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Ausgegeben den 2ten Januar 1833. 





Verordnung der Königl. Regierung zu Franffurth ad. O. 


Oas Minifterium des Innern fir Handels. und Gemerbe Angelegenheiten 
will geftatten, daß Bau-Eonducteurs, welche bei der entfernten Ausficht auf eine 
Anftelung, und der oft mangelnden Gelegenheit zu einer diärarifchen Beſchaͤftigung, 
fi als Privat - Baumeifter einen Erwerb zu verfhaffen ſuchen, und Bauten felbft- 
ftändig unternehmen und felbft ausführen, gleich denen, welche ohne fixitte Anftel- 
lung, als Kreis- oder Kommunal» Baumeifter, eine Befchäftigung zu erlangen be- 
mühe find, in den Liften als Bau- Eonducteurg fortgeführt werden, und daß auf 
fie, wenn fie es wünfchen, bei Anftellungen im Staatsdienfte Nuückficht genommen 
werde. Es wird dann aber die jährlihe Anmeldung folder Bau Conducteurs 
bei den Regierungen, wie die aller übrigen, gefchehen müffen, und ihnen auch die 
Verpflichtung obliegen, die Bau» Ausführungen anzuzeigen, welche fie bewirkt ha- 
ben, damit man fich von ihrer Tuchtigkeit und ihrem Betragen überzeugen fönne. 
Die Königl. Negierung wird daher angemwiefen, diefe Beftimmungen, durch 
ihe Amtsblatt, zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, außerdem aber diefe Bau- 
Konducteurs darauf aufmerffam machen, daß, da die erfte Anftellung im Bau- 
fache die eines Wegebaumeifters fei, und diefe nicht ohne Ueberzeugung practifcher 
Tuͤchtigkeit in dem befagten Fache erfolgen könne, fie jedenfalls wohlchun werden, 
den Wegeban ordentlich betrieben zu haben, che fie Privar- Baumeifter werden. 
Berlin, den 14ten Dezember 1832. 
Miniflerium des Innern für Handels. und Gewerbe» Angelegenheiten. 
(Gez) v. Shudmann. | 
An die Königl. Regierung 
zu Sranffurch a. d. O. 
1 Bor 


No. 1. 
Beſchaͤfti⸗ 
ung der 
— 
teure bei 
Brivat- 
Bauen. 
ifte Abt. 1431 
Dezember. 


—“ 2 — 
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Vorſtehende Beftimmungen des Königl. Minifterii des — fiir Handels— 
und Gewerbe · Angelegenheiten werden hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O. ‚ den 27ften Dezember 1832. 


Derfonal.-Ehromii. Ä 
Der Garde» Divifions- Prediger Stüler ift von feiner Stelle abgegangen und 








be bisherige Divifions- Prediger Heydenreih in Torgau zum Garde» Divifiong: 


Yefannimas 
dung. 


Prediger in Berlin ernannt worden. 
Berlin, den 17ten Dezember 1832. 
Königl. Eonfiftorium der —— Brandenburg. 





Vermiſchte Machrichten. 


— Deckung des in dem Zeitraume vom Iſten April bis ult. September d. 
J. erforderlichen Bedarfs der Feuer -Socictät des Herzogthums Sachfen find be- 
fage des jet erlaffenen Ausſchreibens für den diesjährigen Michaelistermin von den 
Sorietätsgenoffen 
238,833 Rthlr. 5 fgr. 10 pf. zur Vergütung der Brandſchaͤden, 
3,772 » 10. 10. zur Vergütung der Feuergeraͤthsſchaͤden, 
11 —ı — ⸗ u den Inſinuations · Koſten des Ausſchreibens, 


242,676 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. SLumma 
aufzubringen, und dazu von den vormals erbländifhen Kreifen, den chemaligen Stif- 
gern Merfeburg und Maumburg Zeig, von der Miederlaufig, fo wie von dem Alt 
Preußiſch Eortbuffer und dem Schleuſinger Kreife, ingleihen von dem Königl. 
Preuß. Antheile der Oberlaufis von dem überhaupt 
67,288,8525 Rthlr. 
betragenden Haupt Subſcriptionsquanto 
Zehn Silbergroſchen 8 pf. 
vom Hundert beizutragen. 
Den ſaͤmmtlichen ntereffenten wird ſolches zu ihrer Nachricht und Nachach⸗ 


-tung ‚hiermit befannt gemacht und dabei zugleich bemerkt, dag ſich in obgedachtem 


Zeitraume überhaupt + 
124 Brände 


6 durch Blitz, 

12 durch Verwahrloſung, | 
28 durch muthmaßliche Brandfiftung, 
78 durch unermittclte Zufaͤlle 


ereignet haben, wovon 


entſtanden, und — 
575 affociisten Grundſtücksbeſ tzern 


433 Wohn. 


433 Wohnhäufer . t · ie ar 
563 Seitengebaͤude und Ställe Br a. 
292 Scheunen —— — — 


16 Schuppen ẽ — 1 
6 Backhaͤuſe 15 113 
3 Drau und Malzhäufer | 2 un . 2 \5 
; Schmieden 2 : — — 
1 Ziegelei . . ä 11 .g 
9 Waflermüplen we: . — | 5 
1 Ocmihfe . ...1° i — 1 * 
2 Schneidemählen : : «I 2.220. — 
7 Windmuͤhlen — dr 
1336 Summa 41868 Summa 


worden find. 
Merfeburg, den 20ſten Dezember 1832. 
Königl. Preuß.. Zener- Societäts- Direftorial- Deputation für das 
* Herzogthum Sachſen. ES 
Sihberheits .- Polizei. J 

Es ſind am 15ten d. M. in dem ſogenannten kleinen Buſch auf der Doͤbberiner 
Feldmark zwei unbekannte Mannsperſonen, unter verdaͤchtigen Umſtaͤnden mit dem 
Reinigen einer Quantitaͤt Roggen beſchaͤftigt, angetroffen worden, den Perſonen 
aber, von welchen fie angehalten worden waren, mit Zuruͤcklaſſung der unten be⸗ 
zeichneten Sachen; entfprungen. Bei dem hierdurch begründeten Verdachte ver 
übter Diebereien, werden alle diejenigen, welche über die entfprungenen, unten be 
zeichneten Perfonen, oder über die von denfelben zurückgelaffenen Sachen einige Aue- 
kunft zu geben vermögen, hiedurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht davon 
unvergiglih Anzeige zu machen, wodurd dem Unzeigenden in Feinem Falle Koften 
verurſacht werden follen. 

Stanffurth a. d. O., den 2Often Dezember 1832. 

| Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Signalement der Verdächtigen, nah Angabe der Perfonen, 
welche fie betroffen. Ä 

Der eine von den Männern hatte fwarzes Haar, ftarfen und ſchwarzen Da- 
denbart, kleine und magere Statur, und ſchien im Alter von 40 Fahren zu fein, 
Bekleidet war derfelbe mit einem Furgen blauen Tuchüberrod, ‘blauen Tuchhofen, 
blauer Muͤtze mit Schirm und Stiefeln. 

Der andere hatte rörhliches Haar, große, dicke, flarfe Statur und ſchien im 
Alter von 40 Jahren zufein. Bekleidet war derfelbe mit einer gran leinenen Jacke, 
age leinenen Hofen, Tuchmuͤtze mit Schirm, Schuhen und einer großen weißlä- 
neuen Schürze bis an den Hals hinauf und hinten zugebunden. — 

F ezeich⸗ 


Deren 
machuhn 


fanntma: 
Hung. 


nalement. 


fannima- 
&ung. 


malement. 


u, Eu 


Bezeichnung der von ihnen zurüdgelaffenen, bei dem Lehn- 
ſchulzen Tietz zu Doͤbberin ſich befindenden Saden. 

1), 1 Pferd, Fuchs« Stute, Langſchwanz, Stern und Schnibbe, beide Hin⸗ 
terfüße über dem Huf ein wenig weiß, mindeftens 12 Jahr alt, vorn befchlagen. 
2) Ein einfaches Kumptgeſchirr in fhlechtem Zuftande, mit Hanfener Leine. 3) Ein - 
gewöhnlicher tinfpänniger. Kaleſchwagen init einer Gabel und eingefezten Korbhor⸗ 
ten; die. Kothdeckel find .von Eifenbleh und zu größerer Sicherheit mie ftarfem 
Bindfaden feltgebunden. . 4) 2- Drefchplanen von mittlerer Größe ohne Zeichen. 
5) Ein Getreideſack, gezeichnet C. Schindler u. Sohn. 6) Ein Getreideſack, gezeich- 
net Mo. 3. Libbenchen, Molaf 1830. 7) Ein Gerreidefad, gezeichnet C. D. D. 
Teltow 1832. 8) Ein Getreideſack ohne Zeichen.. 9) Ein Eleiner Furterfaf. 10) 
Eine nene Kornfchippe mit halb abgefchnittenem Stiel. 11) Ein furzes Beil, im Ei: 
fen das Zeichen J. S. 12) Ein gewöhnlicher vierecfiger Kober nebſt Strid. 13) 
Ein buntes baummollenes Halstuch ohne Zeichen. 14) 2 gläferne Branntweinfla- 
ſchen. 15) Ein Flederwiſch ohne Stiel. 16) Eine gewöhnliche wollene Pferdedede 
ohne Zeichen. 17) Eine abgenugte Stridhalfter. 


Der nachſtehend fignalifirte Shuhmachergefel Joſeph Spzindzinsfy ausChrift- 
burg, Stuhmfchen Kreifes, Negierungs- Bezirks Marienwerder, hat den ihm von dem 
dortigen Magiftrat am bten Juni d. J. ertheilten Reiſepaß, welcher am Gten Sep- 
tember d. $. in Guben über Croſſen zur Ruͤckreiſe nad Chriftburg vifire worden, im 
Dorfe Grimom dieffeitigen Kreifes am 11ten d. M. angeblich verloren, weshalb der- 
felbe mittelſt Reiſe Route am 13ten d. M. in feine Heimath gewiefen worden iſt, 
und der gedachte Paß hierdurd für ungültig erfläre wird. 

Fritſchendorff, den 2Yften Dezember 1832. 

Königl. Landrath Eroffenfchen Kreifes. v. Reinbaben. 

Derx.Spindjinsfy iftausChriftburg gebürtig und dafelbft wohnhaft, fatholifcher 
Neligion, 22 Yahr alt, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, ftarfe Nafe, gemöhnlihen Mund, feinen Bart, 
ovales Kinn und Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, ift von Fleiner Statur und hat 
feine befonderen Kennzeichen. 


Dir Schuhmachergeſelle Johann Friedrich Kurke Hat angeblich feinen, ihm 
von der Inſpection des Landarmenhanfes zu Strausberg am Aten Dezember c. er- 
theilten, auf 2 Monat gültigen, und am 20ften Dezember c. hier zulegt nach Pyritz 
pifieten Reiſepaß, auf dem Wege von hier nach Königsberg i. d.M. verloren, mes. 
halb diefer Paß hiermit für ungültig erklärt wird. 

Neudamm, den.24ften Dezember 1832. 

Der Magiftrat. 

Der ıc. Kurse ift 18 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braune Haare, ber 
defte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, braune Augen, Fleine und ftumpfe 
Mafe, kleinen Mund, Bart im Entftchen, ovales Kinn und Gefiht, gefunde Ge- 
fihtsfarbe, ift mittler Statur, und hat feine befonderen Kennzeichen. 
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Konigl. Breuls, Regierung 
zu Irankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den Iten Januar 1833. - 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. O. 


ur Verguͤtigung der beider vereinigten Kur⸗ und Neumaͤrkſchen Staͤdte⸗Feuer⸗ 
ozietaͤt ſeit dem vorigen Ausſchreiben vom 10ten Mai v. J., Amtsblatt No. 20. 
Seite 150. liquidirten Brandſchaͤden, wird hierdurch ein neues, nad) den Verſiche- 
rungs- Summen des Haupt» Katafters pro 1ften Mai 183. berechunetes Ausſchrei⸗ 
ben erlaſſen, und der Beitrag auf 
„zehn Silbergroſchen“ 
von jedem Hundert der Verfiherungs-Summe feſtgeſetzt. 
Die Haupt Verficherungs- Summe pro Iſten Mai 1833. beträgt: 
i „44,149,525 Thaler.“ 
Davon kommen zu vorgedachtem Beitragsfage — nach Abrechnung von 2 
Prozent Rezepturgebuͤhren für die ſtaͤdtiſchen Rendanten — 144,221 Thaler 23 
Sgr. 4 Pf. ein, und eg tragen hierzu bei: us 


















—N — — — 
I Verſiche⸗ Bleiben jur. 
— rungsfumme Beitrag Inſtuntennnd 
der pro “4 a 10 Silbergro—⸗ 1 Kommunal:Kajfe 
r Sterde 1832, ſchen vom Hundert. einzufenden, 
& e. 
* — 1tblr. Rthl.. far. Rthls. ſgr. pf⸗ 
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1lArnswalde. ,.. . 408250 b 1333/18] 6 
HPBärwale.... 331075 | 61 22) 2| 2] 108115] 4 
3lBeesfow..... 294800 19119) 7] 9081 — 5 

















Latus | 1034125] 3447! 2] 6] 68|28| 3] 3378] 
2 o 


No. 


—8 











Städte 
Transport 
Al Berlinden. . . . 

S5 Bernſtein . . . . 
61 Bobersberg . . . 
718alies ..... 
8Cottbus . . 

10] Euftrin ... . 

11] Dramburg. . » » 

12] Driefen ..... 
131 Droffen 

14] Saldenburg .. - 
15] Sranffurch . - 
16] $riedeberg . - - - 
417] Sürftenfelde . . - 
18] Fürftenwalde. .. 
19] Görig . 

20T Königsberg . - - 

21] Königswalde. - . 

22] Lago 

23 ]Landsberg a. d. W. 

24 |Lebus 

25] Lichenau 

26 | Lippehne 

271 Mohrin 
281 Muülrofe. . . - - 
29 Muͤncheberg . - - 
30 INeudamm . . 


. ee. 


. nn 08.08» 
. ee 
a. ee 


341 Reppen 
35 Rothenburg . . - 
36] Schievelbein - . - 
37] Schermeifel . . - 


.n...8 000. + 


1034125 


212525 
97175 
-68425 
116775 
1079675 
390700 
884850 
223175 
326175 
346875 
173975 
3320375 
414600 
180050 
553450 
202825 


556950 


56025 
178500 
1100775 
220900 


160625 
160125 
316350 
227125 
177550 
134550 
120550 
214550 

39400 
167475 

42950 


Beitrag 
a 10 Eilbergros 


{hen vom Hundert. 


It iIslsshastätalatlTsasaa 


10 
716 
541 — 


2 pro Gent 


Rezeptur, Ges 
buͤhren. 


2118 
11| 4 
2125 
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ai 


u SE Fe ES ne 


10 
11 
11 


Bleiben zur 
Inſtituten und , 
Kommunal» Kaffe 








Nthlr. _fgr._pf. 








cinzuſenden. 
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128 
547 
140 


21 
2 
9 


7 
1 





Latus [13608475]45361]17| 6]907| 6|11144454|10| 7 
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Verſiche⸗ 











































ISDN END 











* Davon ab | _Mleiben zur — 
Namen rungsfimme] Beitrag 2 pro Eent J Inſtituten⸗ und 
der pro tfien Mai a 10 Silbergros | Rezeptur Ges [Kommunal » Kaffe 

S Städte 1532. ſchen vom Hundert, bühren, einzufenden, 

5 # Nible; Riblr, for. pf. | Mthlr. far. pf.l Nthlr. for. pf- 

Transport 113608475] 4536117] 6] 907, 6111 454,10) 7 

38 Schoͤntieß ... | 2174005 72420-f 141410] 710) 5) 2 

39! Schwiehus 299275] 997117) 6] 1928| 7 77118111 

10/8xlow 2... | 220400] 73420|—| 142010] 71929] 2 

411 Soldin ... » 427100] ° 1423120 —]| 28114) 2] 1395} 5,10 

421 Sommerfeld... 311150] 1037 5— 2022| 44 1016/12 

43] Soninenburg 248400) 828 r 16116110] SiiHa 

441 Sternberg.» - - 86400 288 —— 6522| 9 2582| 7 

45 Trebſchen··. . . - 8150 27| 9] —|16| 4 26118 

46] Woldenberg ;.. - | 195900) 663— -] 13) 1| 9] 639,28 

4713chden . 130750]° 435.25 — Her 6 427) 3 

a8lzidänig.. . - - 347525] 1f5812) 6) 23) 5—| 1135| 7 

49h zülihan . - .. | 653600] 217820|—| 4317| 3] 2135| 2 

Summa 116754525] 55548]12] 6]1116129| 1] 54731113 
Die Städte ber 

Kurmarf 127395000 J—— 11 89490 911 
Haupt-Summa }44149525]147165| 2] 6]2943| 9] 2]144221|23] 4 
Davon kommen zur Verguͤtigung: 

f —— Rthlr. ſgr. pf. 
A. Fuͤr den diesſeitigen Regierungs-Bezirk: 
Arnswalde. 

1) Fuͤr den Brand am 20ſten April 1832. . . F 2319128] 7 
2) desgleichen am Arten Juli ejl. . . . j 1597|20| 1 
3) Ausfall an Feuerkaflen-Beiträgen . . N 71517 
J Baͤrwalde. 

4) Für den Brand am bten April 18323...33 3971481 6 
5) desgleichen am 4%. Juni ejd. . ee 457) 9 
Bernftein. 
6) desgleichen am Tten Dezember 1831. er 770|15| 3 
Callies. 
7) desgleichen am Sten Julie . . 2-23 8 5 1278| —|— 
Ä Cottbus. 
8) desgleichen am 33. September 1832. - - 1296| 9| 7 





Latus | 8124]16| 7 


Transport 
- | Cuͤſtrin. 
9) Fuͤr den Brand am 32. Januar 1832..... 


10) desgleihen am 3%. Februar ejd.. . 


11) desgleihen am Iren März ejd. . - — * 


12) desgleichen am re. April ejd. 
13) desgleichen am 4. Maiejd. .» » 
14) desgleihen am 15. Mai ejd.. . » . » 
15) desgleihen am bten Juni eid. —— 
16) desgleichen am — Auguſt ejd. . » 
Drieſen. 
17) desgleichen am 3- nn ejd. . 
Droffen. 
18) desgleichen am 16ten Juni 1831. 


19) desgleichen am Alten Movember eid- - . . ü 
20) desgleichen am Sten Februar 1532. . — 
21) desgleichen am 20ſten Februar ejd. 


22) desgleichen am 27ften Febrmar eid. . » . 2:2 .. 
23) besgleichen am iften September eid. — 
Frankfurth. 
24) desgleichen am 23ſten Auguſt 
25) Ausfall an Feuerlaſſen⸗ Beitraͤgen —— 
Fuͤrſtenfelde. 
26) Für den Brand am 2iften April 1832. J 
27) desgleichen am 30ſten Juli ejd.. 2 200 
28) desgleichen am 27ften Auguſt ejd. — 
Fuͤrſten walde. 
29) desgleichen am 12. Dezember 1826. Yale 
30) desgleihen im Jahre 1827, nachträglich . 
31) desgleichen am „a. November 1831. 
32) desgleichen am 28ſten Dezember ed. » » . . 
33) desgleichen am 23ften April 1832. -. » 2 2 2. 
Goͤritz. 
34) desgleichen am Iſten April ejd. 
35) desgleichen am 8ten April ejd. 
36) desgleichen am 16ten April ejd.. 


Latus 


al 
Er 
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| 28046|17| 7 


lallololi- 
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Rtbhir. far. pf. 














| Transport 1 9804611717 
37) Für den Brand am 26flen Mai 1832. — 6209/10) 3 
38) desgleichen am 12ten uni ejd. . ER —— 1500 — — 
39) desgleichen am 33. Juni ejd. — ee 32751 —— 
und 72] 34 
Koͤnigsberg. 
40) desgleichen am Iten März ejd. . ee — —— 3463 20 — 
41) desgleichen am Löten Maͤrz eid.. -» » 2 2 23. 10651) 9 — 
42) desgleichen am 19ten April ejd. . ig 914| 4]5 
43) desgleihen am 5: Juni ei 2 0 nn 4059] 5] 9 
44) desgleihen am Iren Juli ejd. Be A 11810] 5 
Landsberg a. d. W. 
45) desgleihen am +8. Yanuareid,. » 2 2 2 2 2 751—| 3 
46) desgleihen am 22ften Sulieid. © > 2 2 2 22. 600/29) 8 
47) desgleichen am 29ſten 5 BI — 20.23| 6 
.  £ebus, 
48) desgleichen am Iten Juli ejd. ES eh 1245|25| 8 
49) desgleihen am Iren Auguſt eid.. » > 2 2 2... giiv| 9 
| Mohrin. 
50) desgleichen am Aten Maieid 2 2 2 2 0) 772] 8/6 
51) desgleihen am 2Iften Maieid.. - 2 2 2 20 8021 6! 6 
52) desgleichen am 2Iften uni ejd. . — ae 150/23) 8 
53) desgleichen am Alten Juli ejd. . . sun dan. 17| 8 8 
Meumwedell. - Ä | 
54) desgleihen am 5ten Dezember 1824. nachträglich . 6221| 2 
55) desgleichen am 8ten Mär; 1827. nachträglich . 34115 | — 
50) Ausfall an Beiträgen . » » 2 2 2 0. 7168| 4 
Schermeiſel. 
57) Fuͤr den Brand am 13ten Juni 1832.. ... 2183] 9| 6 
| Schoͤnfließ. 
58) desgleichen am 2iften Mär; ejd. 14215, — 
Sonnenburg. | 
59) desgleihen am 12ten März ejd.. . 536) 7 - 
Sternberg. 
60) desgleichen am 30ſten Auguſt 1824. nachtraͤglich . . 10)—| — 
ehden. 
61) Ausfall an Beiträgen i ei al 
| ielenzig. 
62) Fur den Brand am Fk Oftober 1831. | 311161 — 








Summa A. für den diesſeitigen Bejirt J6691417711 


10 


B. Sir den Bezirk der Königi. Kegieräng zu 
Potsdam. 


Brandenburg. 
63) Für den Brand am Ziften Januar 1832. . 
64) desgleichen am 12ten März ejd. . ——— 
65) desgleichen am Zten Juni eijidb.. 2... 
Charlottenburg. 
66) besgleichen am 1Sten September 1831. BADER. 
67) Für den Scheunenbrand am Alten Mär; 1832. 


und 

68) Für den Mühlenbrand am Sten Mat — 

69) desgleichen am Mſten Juni ejd. .. Eli 

70) desgleichen am 27ften Suliejd. -. 2 2 2 N 2. 
Erem m. a n. 

74) Fuͤr den Scheunenbrand am 73. Juni ejld.... 

Frieſa d. Re 

72) Fuͤr den Brand am 1bten Juni ejd, — 

und 

Kyri 


yritz. 
73) Fuͤr den Scheunenbrand am 1ften April 1832. 
74) Für den Brand am 19ten März ejd. 
Liebenwalde. 
75) desgleichen am bten Februar ejd. .. 
76) desgleiheh am 10ten April ejd., nad Abrechnung der 
am 10ten Mai 1832. sub — 30. — —— 
nen 45000 Rthle. . . a 
| gi ndom. | 
77) Zur den Scheunenbrand am 23ften Juni 1832. 
Lucken walde. 
78) Fuͤr den Brand am 10ten Maͤrz ejd. 
Meyenburg. 
79) Ausfall an geuerfaffen-Beiträgen 
Mittenwalde. 
80) Für den Brand am Adten April 1831. . . » 


81) bdesgleichen am Sten Dezember ejd. . 
82) desgleihen am Iren Juli 183. . 


und 


Latus 





1742| 2 
2346| 22 


2156|20 


680|20 
8| 9 


3570|28 
538123 


911 


1122| 10 
1140 45 
13|— 
122 
319128 
50| 7 


359|24 
811| 3 


eg — — — — 
En a I» co DD 20 | 





3803812] © 


Ntblr. far. pf. 


! Transport 3503812, 6 
Nauen. | | 


83) Für den Brand am 33. Februar 1832. nach Abrechnung der 

am 10ten Mai v. J. bereits ausgefchriebenen 65000 Ktlr. 

h | und 
Neuſtadt-Eberswalde. 


84) Fuͤr den Schneidemuͤhlenbrand am 30ſten Juli 1832. 35771 9] 6 
85) Für den Brand am Ibten Auguft 1832, ar Sa 157| 5] — 
86) desgleihen am 22ften Angufteid. . . . I 20 241251 9 
Perleberg. 


7) desgleihen am Aiten November 1831. nach Abrechnung 
der am 10ten Mai v. J. bereits, ausgefchriebenen 1500 


Rehlr. . A — 
Potsdam. 
88) desgleichen am 13. Auguſt 183223. Do. 
Prenzlow. 
89) desgleichen am zz. Auguſt ejd. . 


90) desgleichen am 33. September eid. . . . . . 6 
Pritzwalk. 
91) Für den Scheunenbrand am Zten Maͤrz 1832. 7351247 9 
Alt⸗Ruppin. 
92) Fuͤr den Vrand am 27ſten Auguſt 1831. nach Abrechnung 
der am I2ten Dezember 1831. bereits ausgeſchriebenen 
ED, 1 BE EEE 211}18]10 
33) desgleichen am 27ften November 1831. 2 oo. 191/191 — 
94) deegleichen am Iten April 1832. nad) Abrechnung der am 
10ten Mai v. J. bereits ausgefchriebenen 6000 Rthlr. 6562417 
Neu⸗-Ruppin. | 
95) desgleihen am 15ten RI IBBD: 2 5°, % 4% 81111! 2 
36) desgleichen am Ziften Sulieid. ..- 2 2 22 oo. 14/14 
Schwedt. 
27) Für den Scheunenbrand am 7ten Dezember 1831. . . 2153 12 11 
98) Fuͤr den Brand am 2iften Januar 1832. . . . . . 1700] 14] — 
und 9110| 3 
99) desgleichen am 3Often Sannar 1832. . 2 22.2. Fass 
| | i und 15117| 9 
Spandau. 
100) desgleihen am 2öften Mar 1832. . .: x: 2... 113 | 28] 6 
101) desgleichen am 3Often März ejd. u 4687[17] 6 


» 
aa — — — — 


Latus | 70864123) 3 


— — 
Transport 

102) Sir: den Brand am Iten Mai 1832. a ee 

103) desgleichen am 14ten Juli ejd. -. » 2 2 2 0. 

* Ausfall an Beiträgen Ders 

, und 

Templin. 

105) Für den Scheunenbrand am 20ften Mat 1832. N 

Treuenbrießen: 

106) Für den Muͤhlenbrand am 1ften Februar 1832. nach Ab⸗ 
rechnung der am 10ten Mai v. J. bereits — 
2000 Rthlr. 

107) Fuͤr den Brand am 27 fen September 1831. er 

Wittenberge. 
108) Für den Mühlenbrand am 13ren Mai 1832. 
Wittſtock. 

109) Fuͤr den Scheunenbrand am 7ten September 1831. nach 
Abrechnung der am 12ten Dezember 1831. ei ausge: 
ſchriebenen 4000 Rthlr. . . . . Era ya 

und 

und 

110) Fiir den Brand am iften Februar 1832. . . . . 

Wrietzen a. d. O. 

111) Für den Scheunenbrand am 20ften Februar und nad) Ab⸗ 
rechnung der am 10ten Mai v. J. bereits ausgeſchriebenen 
6500 Rthlr. ; 

112) Für den Scheunenbrand am Ien April 1832. nad) Ab» 
rechnung der am 1Oten ee v. . — —— 
3000 Rthli. . . 


Ferner: 


113) Beitmg des Feuer-Sozietärs- Fonds zu den Berwaltungs⸗ 
foften der EIKE und — zu BURN 
pro 1833. — TOR: . 


Summa B. für den —— der Köulgl. Degierung zu —— iu 
Porsdam . . — 


Hierzu A. für den Biesferigen Hart 


Miblr. far. Pf. 
70864|123| 3 





— 


SE 
66914! 17 11 


Haupt · Summa 158265 an 


— 3 — 


— Rthlr. far. pf. 
Auf das vorſtehende Ausſchreiben kommen nach Abrechnung der ] .. | 
Kegeptur-Gebühren ein » » » 0 0 2 0 00 0. [144221|23] 4 
Hierzu treten: Ä | 

1) an Beftand nach dem vorigen Ausfchreiben vom 10ten Mai | 
v. J 29563161 5 


2) an ertraordinairen Einnahmen nach dem Reſultat der Rech⸗ 
nung des Feuer-Sozietäts-Fonds der Inſtituten und Kom- 





munal-SKaffe zu Potsdam pro 1831. . -» » - » . | 4443! 2] 6 


5 


Es bleibt alfo zu den bereits vorgefommenen, jedoch noch nicht ar 
förmlich liguidirten Schäden, ein Beftand von . . . | 19962]22]10 


Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des hiefigen Negierungsbezirfs 
muß in der Art erfolgen, daß die erfte Hälfte am 1ften März und die andere Hälfte 
am Aſten April d. J. an die hiefige Inſtituten und Kommunal-Kafle abgeführt ift. 
Soollte dies nicht geſchehen, fo haben die Herren Landräche der unterm 1Oren 
Mai v. J. erlaffenen Eircular- Verfügung gemäß, ungefäumt die erefutivifche Ein- 
jiehung zu verfügen. . —— 

Wegen der bis zum Iſten Mat d. J. ſich ereignenden Brandſchaͤden, und Ein⸗ 
reichung der die Verguͤtigung derſelben betreffenden Liquidationen, werden die Herren 
Landraͤthe und Magiſtraͤte die Circular ⸗Verfuͤgung vom 17ten Dezember v. J. zu 
beobachten haben. Frankfurth a. d. O., den 7ten Januar 1838. 


Das Forft- Revier Boͤrnichen wird, höherer Beſtimmung zufolge, mit An⸗ 
fang diefes Jahres in Bezug auf das Kaſſen und Rechnungsweſen von der Haupt 
Forſtkaſſe in Beeskow, zu deffen Bezirk es bisher gehört hat, abgezweigt, und er« 
hält einen befondern Rendanten. Wir haben zu diefer Stelle den Nentbeamten 
Körbe in Lübben ernannt, welcher bisher die Spezial Erhebung der Forſt ⸗Revenuͤen 
des benannten Reviers beforgt hat, und machen foldyes mit dem Bemerfen befannt, 
dag nur die von dem Forft »- Mendanten Köthe über bezahlte Holzgelder und fonftige 
Forſtgefaͤlle ertheilten Quittungen Gültigkeit haben, und insbefondere alle Zahlun« 
gen an die Forftbedienten nie nur ungültig, fondern auch ftreng verboten find. 

Frankfurth a. d. D., den Iten Januar 1833. 


PerſonalChronik. 
Es find berufen. worden . 
der Candidat Conrad zum evangelifhen Diaconus und Nector in Triebel, Super 
intendentue Sorau; der Candidat Kamladen zum evangelifchen Prediger in Ah⸗ 
zensdorf, Superintendentur Beeskow; der Schulamtspräparand Weber zum evan- 
gelifchen Schullehrer in Eichholz, Superintendentur Dobrilugf; der Schulamte- 
3 


Zufammen . .. 5178228 1113 
Die Haupt-Entfepädigungs-Summe beträgt - »  . . |158265/18 





can 
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candidat Schimz zum evangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer in Trebow, Iſte Stern⸗ 
berger Superintendentur und der Schulamtscandidat Franke zum evangeliſchen 
Schullehrer in Hagelfelde und Syringe, Supetintendentur Arnswalde. 
Beſtaͤtigt ſind: 
der Prediger Kruͤger in Glambeck als evangeliſcher Oberprediger zu Neuwedell, 


Superintendentur Arnswalde; der Candidat der Theologie Holtſch als evangelis 


ſcher Kantor und Ater Lehrer an der höheren Bürgerfchule zu Lübben, der Schul 
amtscandidat Gloatz als evangelifcher Küfter und Schullehrer zu Madlitz, Ilte 
Frankfurther Superintendentur, der bisherige Lehrer Kubſch als evangelifcher 
Küfter, Gloͤckner und Iſter Elementarlchrer zu Schwiebus; der Schulanıtscan- 
didat Blume als evangelifcher Küfter und Schullehrer zu Clieſtow, Ifte Frankfur⸗ 


- Sher Superintendentur, der Schulamtscandidat Miculcy als evangelifcher Kuͤſter 


Bılannima, 
&ung. 


und Schullehrer zu Tempelberg, Guperintendentur Fuͤrſtenwalde und der Schul. 
amtscandidat Schul; als evangeliſcher Küfter und Schullehrer zu Blockwinkel, 
Guperintendentur Landsberg a. d. W. | | 

Geftorben find: 
der evangelifche Prediger Gutbier zu Seelow, IIte Frankfurther Superintendennur ; 
der emeritirte evangelifche Oberprediger Schirach zu Golfen, Superintendentur 
Luckau; der evangelifche Rektor Gebler zu Arnswalde, der evangelifhe Schullch- 
rer Mewes zu Meubrüf, Superintendentur Beeskow; die enangelifchen Kuüfter 
und Schullehrer Hohenftein zu Zerfwig, Superintendentur Calau, Belling zu 
Zachow, Superintendentur Königsberg 1. d. N; Schaufeil zu Gerjlow, Super: 
intendentur Soldin und Preß zu Loppom, Superintendentur Landsberg a. d. W.; 
der evangelifche Küfter Winzer an der deutfchen und wendifchen Kirche zu Sprem- 
berg und der emeritirte Küfter und Schulchrer Kurth zu Schönfelde, Superin- 
tendentur Müncheberg. 

Frankfurth a. d. O., den 2ten Januar 1833. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen-Verwaltung und das Schulmwefen. 


Vermiſchte Machrichten. 

Nah Umwandlung der bisherigen Laasnahrungen in den Königlichen Amts- 
Ortſchaften Altzauche, Caminchen, Goyaz, Safro, Waldow, Wußwergf in Eis 
genthum, follen diefe Stellen nad) dem Rezeß mit Königlicher Regierung zu Frank. 
furth a. d. O. vom Bten Februar d. %. in das Hyporhefenbud eingetragen, und 
das Hypothekenbuch regulict werden. Da die Beſitzer bisher in gewilfen Fällen 
Verbindlichfeiten unter Verpfändung der Grundſtuͤcke mit des Koͤniglichen Juſtiz-⸗ 
Amts Bewilligung eingehen gedurft haben; fo wird ein Jeder, welcher bei diefer 
Eintragung in das Hypothekenbuch Intereſſe zu haben vermeint, hiermit aufge» 
fordert: wenn er feiner Forderung oder ſeinen Anſpruͤchen die Vorzugs · Rechte aus der 
Eintragung verſchaffen will, ſolche in den naͤchſten zwei Monaten bei dem unter⸗ 

zeich⸗ 


- — —⸗ 


chneten Gerichte unter Ucberreihung der Urkunde anzumelden, welche fein 
echt begründet. 
Lübben, den Aften Dezember 1832. 
Königl. Preußiſches Land » Gericht. 


In Gemäßpeit $. 10. des Gefeges vom 16ten Juni 1820., wegen Einrich» 
tung des Hypothefenwefens, wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypot heken⸗ 
buch von ſaͤmmtlichen bäuerlichen Eigenthumsgrundftuͤcken in dem Dorfe Wadels⸗ 
dorf (Spremberger Kreiſes) mit Ausnahme der sub No. 1. und 2. gelegenen wal⸗ 
zenden Grundftüce, vollendet ift. 

Spremberg, den 2ten Januar 1833, 

Das Patrimonial- Gericht von Wabelsdorf. 


Das Sahregifter zum Amtsblatte pro 1832. hat die Preffe verlaffen, und 
kann jet bezogen werden. Saͤmmtliche refpective Behörden, die Heren Super» 
intendenten, Prediger, Forfibcamten, fo wie jeden, der des Sachregiſters bedarf, 
erſuche ich daher ganz ergebenft, ihre diesfälligen Beftelungen bei dem nächftgele- 
genen Königl. Poftamte, oder bei mir felbft gefaͤlligſt zu machen. JIndem ich den 
König" Poftämtern für die mir bisher in dieſer Angelegenheit bewiefene Gefaͤl⸗ 
ligkeit meinen ganz ergebenſten Dank abſtatte, bitte ich dieſelben, auch fernerhin 
Deftellungen gürigft annehmen zu wollen. Der Preis des Sachregiſters betr gt 
73 Sgr. Auch find noch Eremplare pro 1817. bis 1832. bei mir vorraͤthig. 

Frankfurth a. d. O., den 7ten — 1833. 

Der Profeſſor und Regierungsſecretair Sach ſe 
— — — — 
Sicherheits Polizei. 

Der nachſtehend ſignaliſirte Dienſtknecht Michael Feske aus Alt ⸗Gurkowſch⸗ 
Bruch gebürtig, iſt am 13ten d. M. mitteiſt Zwangpafles nad Driefen gewicfen 
worden, daſelbſt aber bis jetzt noch nicht eingetroffen. Wahrſcheinlich treibt der⸗ 
ſelbe ſich arbeitsſcheu umher / weshath das unterzeichnete Landraths⸗Amt auf ihn 
hiermit aufmerffam macht. 

Sriedeberg, den 30ſten Dezember 1832. 

Königl. Kreis Landrarhs-Ame. 
Signalemente. 

Der ic. Feske iſt 34 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte 

Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, 


braunen Bart, rundes Kinn, ovales Gefiht, gefunde Gefichtsfarbe und ift unter 
fegter Statur. 


Als befonderes Kennzeichen dient, daß derfelbe auf dem rechten Auge blind iſt. 
- Der 








Belannima 
dung. 


Belanntma- 
Kung. 


teckbrlef. 


— 


Der unter polizeiliche Aufſicht geſtellte und vorläufig hier beſchaͤftigte, nach⸗ 
fichend näher bezeichnete Bagabond Ehriftian Kuliſch ift am 2often Degember 1832. 
heimlich entwichen und bisher nicht wider zu erlangen gewefen. Da folder wegen 
Vagabondirens fhon mehrmals beftraft worden, fo werden alle refp. Polizei - Behör- 
den ergebenft erfucht, foldyen im Betretungsfalle anzupalten, mitrelft befchränfter 
Marſchroute hieher zuruͤckzuweiſen und davon, daß ſolches erfolgt, gefälige Nach⸗ 
sicht an ung gelangen zu laflen. 

Pforten, am iften Januar 1833. 


Das Standesherrl. Polizei- Amt. 


Signalemene. 


Der ıc. Kuliſch ift aus Degeln. bei Guben gebürtig, evangelifcher Religion, 
53 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, hat dunfelbraunes Haar, bedeckte Stirn, brau- 
ne Augenbraunen, graue Augen, lange Mafe, gewöhnliden Mund, ſchadhafte 
Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, länglidyes Gefiht, Fupfrige Gefichtsfarbe, 
ift ftarfer Statur und fpricht deurfch, auch etwas, aber ſchlecht, franzöfifch. 

Als befonderes Kennzeichen dient ein auf dem rechten Unterarm blau geaͤtzter 
Blumentopf mit der Jahreszahl 1809., auch kaut derfelbe gern Tabadk. 

Seine Belleidung beftand in einem dunfelgrünen kurzen Tuchfrack, grau. 
tuchnen mit Leder befegten auch leinwandnen langen Hofen, einer alten Tuchweſte, 
Schuhen und rundem fhwarzen Hut. 





Am 29ften Dezember v. J. Abends 54 Uhr, Hat ein junger Mann, mit 
einem lichtgrünen Winterüberrod und Schuhen befleidet, durch Einſchlagung einer 
Senfterfcheibe in der Parterre- Wohnung des hiefigen Uhrmacher Haupt sen. eine 
von den an dem Fenſter hangenden Uhren entwendet, und hat fich in der Dunfel- 
heit durch die Flucht den DVerfolgungen entzogen. Da nun dur die geftohlene 
Uhr der Dieb entdeckt werden möchte, fo wird diefer Diebftahl zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, und ein Jeder aufgefordert, alles, was zur Entdeckung des 
Thäters beitragen fann, auf unferm Polizeig Buͤreau ſchleunigſt anzuzeigen. 

Luckau, am iften Januar 1833. 


Der Magiftrae. 









in iin 


Königl Dreuls, Regierung 


2a Srankfurs ander Oder. 





ein ‚mwör ———— den 16ten Januar 1833. 





vlrtvwangen der Königt eyterung zu Srantfudth a » D. 
VA wird —8 * Aiheineinen Remeniß gebracht; daß der $ 16. des No. 4. 
Diegnlativg wegen, Einrichtung eines beſondern — — — u * 21. 
vom n.28fien April 1826., welcher: folgendermaßen lauter: Rn 
‚Berner follen auch für Sprigen und Waller - Wagen, melche bei dem Brande 
eines: bei dem Domainen Feuer Schäden «Fonds berheiligten Gchäudes ſich 
eingefunden, "auch wenn die Beſitzer bei diefem Fonds nicht berheiliget find, 
aus demſelben eben diejenigen Praͤmien md beyiehurigsroeife Entſchaͤdigungen 
 gejahlt werden, welche nach den Grundſaͤtzen desjenigen Land- Feuer» So⸗ 
| db Reglements bewilligef werden, zu deffen Verband die abgebrannten 
Gebäude gehören würden, wenn fie dem Land- Feuer -Sorietäts- Verbande 
beitreten wollten, oder in berhfelb verblieben waͤren.“ 
* höherer Beſtimmung auch auf die Braͤnde von Koͤnigl. Forſt -Dienſt Se 
bauden Anwendung findet. Die Herren Landrärhe und reſp. Oberförfter. haben 
daher eintretenden Falls wegen Auszahlung der Pramien die — ur bei 
uns zu machen. . 


;Seatfurig a. d. O., den sten Januar 1833. * 





Bir Funden ung veranloft das Publttum von Neuem —* —* m No.5. 
machen, — die „Königl. Forſt / Kaſſen ermaͤchtigt find, Hol gelder oder fon, — 
ſtige Forſt /Revemuͤen in Empfang zu armen und gültige. Quittungen Bl 

erthel⸗ 


No. 6. 


a HH 


ertheilen. Die Annahme derartiger Gelder iſt dagegen, unter welchem Vorwande 
es auch geſchehhen möge, namentlich den Königl., Forſt. Offizianten, durhaus 
unterfagt, und ein Jeder hat es fich felbft behumeſſen, wenn der an einen unbefug- 
ten Empfänger gezahlte Betrag von ihm ſelbſt ohne Nückfiche auf etwa erhaltene 
Quittung zum zweiten Mal, erforderlichen Falls durch Erefution, beigesrichen wird. 


Frankfurth a: d. D., den ten Januar 1833, 








> En 0 A ee FE De n 
für ſaͤmmtliche Rönigliben Regierungen, die von. denfelben zur 
Erwerbung von Nittergütern Seitens der Dorfgemeinden oder 
einzelner Klaffen und Mitglieder derfelben zu ertheilende Gench- 
migung-und die dabei zu befolgenden Grundfäge-berreffend. 


Sm Verfolg der Allerhöchften Kabinetsordre vom 2öften Januar v. J., worin 
verordnet iſt ei; ri 

dag ein Kauf oder Erbpachts- Geſchaͤft, wodurch Dorf-Gemeinden, als 
moralifche Perfonen, oder einzelne Klaſſen oder mehrere- Mitglieder der- 
felben ein Rittergut ganz oder theilweife erwerben, dann erft rechtsguͤltig fein 
fol, wenn folches von der Provinzial» Regierung zuvor gepruͤft und geuch- 
mige worden ift, werden die Königlihen Regierungen wegen Ihres dabei 
zu beobadhtenden Verfahrens mit folgender Inſtruetion verfehen. 

1) In allen Fällen, in welchen Gemeinden oder ganze Klaſſen derfelben , ein Rit⸗ 
gergut zu erwerben beabfichtigen, haben: diefe- fi vor dem Abſchluſſe des Ge- 
fhäfts an die betreffende Provinzial»Megierung zu wenden, welche die Ver⸗ 

ältniffe zu unterfuchen und dergleichen Erwerbungen in dem Falle möglichft zu 

ördern hat, wenn entweder Dadurch ſchwierige Verhältuiffe zwiſchen Ritter⸗ 

. gut und Gemeinde, deren Abwicelung auf andern Wege bedeutende Koften 

oder doc Weitläuftigfeiten und Streitigkeiten verurfachen würde, in der Kürze 

befeitigt, oder Hinderniffe, die fi dem Wirthſchaftsbetriebe entgegengeftelft 
haben, gehoben und Mittel zur Erleichterung deffelben gewonnen werden. : 

2) Die Regierungen haben dahin zu fc daß die bereiten Mittel der Anfäufer 
genügend felen, um einen angemeflenen Theil des Kaufgeldes, mindeftens die 
Hälfte zu bezahlen. | 

3) Die Vebernabme von  Correal- Verpflichtungen von Seiten der Gemeinden 
oder ganzer Klaffen derfelben ift in feinem Falle zu geftatten. Wielmehr ift, 
in fo weit das zu erwerbende Gut alkin dem Gläubiger nicht zur Sicherheit 
dient, die Sache dahin zu reguliven, daß jedes Mitglied einen angemeffenen 
Theil der Schuld als Prwatſchuld uͤberuehne. | 

4) Wird in den Fällen, wenn die Erwerbung für die Gemeinde gefchicht; daß jeit- 
herige Corporations · Vermoͤgen dem Glaͤubiger mir zur Sicherheit engefat 

o 


— — — m 
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"fo muß mit demſelben die Verabredung getroffen werden, daß, wenn auch auf 
ESequeſtration oder Subhaſtation der verpfaͤndeten Gemeinde -Grundſtuͤcke an⸗ 
getragen werden ſollte, dennoch die zu Erhaltung der Gemeinde⸗Adminiſtration, 
B. für Beſoldung des Ortsvorſtandes, ‚für Kirche und Schule, für Erhal⸗ 
iung der Feuerloͤſchungs · und Armen; Anftalten, der Wege, Gebäude ic. erfor 

+. berliche Summe, welche dit Regierung feftzufegen hat, freigelaſſen werde. , 

5) Da Im manchen Orten nicht ſaͤmmtliche Einwohner, fondern nur gewiſſe Klaf- 
fen derfelben, die Orts-Gemeinde bilden, fo ift immer genau zu ermitteln, 
welche Wirthe an ſolchen Ermwerbungen Theil nehmen und dafür zu forgen, daß 

den übrigen: Einwohnern: weder zuder Verzinſung und Tilgung der Kaufgelder, 
noch anch zu den fonftigen auf dem Rittergute ruhenden Verpflichtungen irgend 
eine Leiftung angefonnen, fondern deren Erfüllung lediglich von den Theilnch- 

mern ander Erwerbung gefordert werde | En 

6) In allen Fällen iſt dafuͤr zu forgen, daß in Hinficht der Benutzung des zu er- 
werbenden Gutes, fei es durch Leberweifung von Parcellen, an die einzelnen 
Mitglieder oder durch Verpachtung oder Adminiftration für gemeinfchaftliche 
Dehnung, im Voraus möglichft genaue und nurmit Genchmigung der Regie⸗ 
rungen abzuändernde VBeftimmungen getroffen werden, Je nachdem daher bie 
Theilnehmer das Grundſtuͤck unter ſich zu vertheilen oder gemeinſchaftlich zu be⸗ 

ſitzen und zu benutzen beabfichrigen, find erſten Falls die Theilungsgrundſaͤtze, 
andernfalls die Bedingungen des Theilnahmercchts und der Uebertraͤzung deſ⸗ 
felben genau zu beftimmen, wobei feftzufesen ift: ob daflelbe ein Zubehör an- 
derer Befigungen der Theilnehmer bleiben oder einen unabhängigen Gegenftand 
des Eigenthums ausmachen? in welcher Art und Weife über die gemeinſamen, E 
dieſen Beſitz betreffenden Angelegenheiten Befhluß gefaßt? durch wen und 
mit welchen Befugniffen und Beſchraͤnkungen die gemeinfchaftliche Werwaltung 
beforgt und geleitet, tie es mit der Concurrenz: zu den wirthſchaftlichen Ar 
beiten und Geldbeiträgen gehalten und in melcher Are und Weife die gemein- 
ſchaftliche Einnahme vertheile? infonderheit auch, wie die Erfüllung der in Hin⸗ 
ſicht des Patronats, der Serieugn, der Einguartirung, des Borfpanng, 
der Unterhalting von Wegen, Bucken a. ſ. w. dem Nittergute obliegenden 

VBerbindlichkeiten regulirt und fichergeftellt werden fol? wobei infonderheit das 

unter 6. erwähnte Verhaͤltniß forgfältig zu beachten ift. 


7) Da es nicht die Abſicht ift, die Einzelnen in der Verfügung über ihr Ver⸗ 
mögen ohne dringende Weranlaffung zu befchränken, fo haben die Königlichen 
—— dem Falle, wenn nicht ganze Gemeinden oder ganze Klaſſen 
derfelben, - fondern nur mehrere einzelne Mitglieder ein Rittergut zu erwerben 
beabſichtigen, zunächft zu beurtheilen, ob aus Ruͤckſicht auf das öffentliche In⸗ 
tereffe ein tieferes Eingehen in die contractlichen Abreden nothwendig, oder 06 
nicht der Abſchluß als der eines bloßen Privat ⸗Geſchaͤfts dem nn 

4” e⸗ 


— 
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Betheiligten lediglich zuüberlaffenfei? Erfteresift anpunchmen, wenn die Ertver- 
ber ſich zur Uebernahme von Correal-Berpflihtungen verftanden haben. Der- 
gleihen Verpflichtungen fönnen nur ausnahmsweife, wenn ſich einige wenige 
Intereſſenten dazu verbunden habenz niemals aber für eine größere Mehrzahl 
geftattet werden. Immer aber iſt dafür zu forgen, daß die Erfüllung der dem 
Rittergute -obliegenden am Ende des bten Paragraphen: näher angegebenen 
polizeilichen und andern Verpflichtungen, , gehörig, georduet und ſicher geftelle 
und nicht durch den Einfluß der Erwerber den Gemeinden eine dem Rittergute 
obliegende Leiftung aufgebuͤrdet werde. 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Königl. Regierungen bei Behandlung der be- 
zeichneten Angelegenheiten zu achten. X 
Berlin, wen 18ten Dezember 1832. 
Der Minifter des Innern fürgandel Der Miniſter des Innern und der 
und Gewerbe. Polizei. 
(Gez) v. Shudmann. | (gg.). v. Brenn. 
Vorſtehende Inſtruction wird. hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurth a. d. O., den Bten Januar 1833. De 





Mi Beyug auf die Bekanntmachung vom 1ften Sebruar 1831. (Amtsblatt 


— der — für 183. Stuͤck 6. No. 17.) wird der Termin, bis zu welchen die Befchwerden, 
le at gegen die Veranlagung zur Klaſſen- fo wie zur neumaͤrkſchen, kurmaͤrkſchen und 
Krirgesfänt hiederlaufisfchen Kriegs Shuldenfteuer für das Jahr 1833. unter Vermeidung 
ben Steuer» der Präflufion bet den Königlichen Landraths · Aemtern angemeldet fein müffen, auf 
A ü ö „den 10ten April d. J.“ = 

betreffend. hierdurd) feſtgeſetzt. 
MI. c.Ro.125. Frankfurth a. d. D., den en Januar 1833. 


Sanuar 1833. . i 
No. 8. .. Die, nach unferer im 49ſten Stüde des Amtsblatts pro 1832. abgedruckte 
Die Rinder, Bekanntmachung vom Iften Dezember ; im Pleſchener Kreife des Orößher- 
berzogthum zogthums Poſen ausgebrodhene Kinderpeffrhat fich nach einer Benachrichtigung dir 
Poren betref- Koͤnigl. Regierung zu Pofen auffer.dem Dorfe- Grodjiefo auch auf die Vorwerk⸗ 
ARe mt. 316. Oſtrow und Malinice,. fo wie auf die Stadt Pleſchen felbft verbreitet. Dieſes 
Janner 1833, wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß des Publikums und der dieffeitigen Poli;ci- 

Behörden gebracht. Se | — — 
Frankfurth a. 


VBerordnung des Kgl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


No. 1. Bei jeder — Subhaſtation muß. nah. der allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung Theil I. Tit. 52. $, 30. die Bekanntmachung der Fiasatians: Termine 
———— n 


1 
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d. O., den 12ten Januar 1833, * 
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in dert. vorgefehriebenen „ durch Höhe der Taxe des Grundſtuͤcko bedingten Friſten 
durch die ntelligeny Blätter der Proninz (Berliner) erfolgen, und kaun eine Befannt- 
machung durch den allgemeinen Anzeiger des Amtsblatts nach den Beftimmungen des $. 
Zader Alerhöchften Verordnung vom 2dften März 1841. (Gefeg- Sammlung Seite 
166) mit rechtlicher Wirfung deren. Stelle nicht vertreten. Sümmtlide 
Untergerichte werden angetviefen, bei Einleitung. von Subhaftationen diefe Beſtim⸗ 
mung zu beachten. Ä v. 
Frankfurth a. d. D., den Iiten Januar 1833. 


ER efonal. Chronik. FT 
Der Dr. Auguſt Seched iff als zweiter Oberlehrer an das hieſige Koͤllniſche 
Real · Gymtiaſium berufen und beftätige worden. J | 
Bei der am 15ten, 1bten und 17tem November v. J. abgehaltenen Prüfung. 
find die Schulamts- Kandidaten. 
1) Jakob Engelmann aus Inowraclaw, 
2) Friedrich Auguft Mattern aus Leipzig, 
3) Ernft Thiele aus Harzgerode und | 
4) Friedrich” Wilhelm Ferdinand Zumpt aus Berlin, 
für wahlfähig zum Volksſchulamt erklaͤrt worden. 
Berlin, den Iten Januar 1833, 


Königl. Schul» Collegium: der Provinz Brandenburg: 


Bermifhte Nachrichten. 
—Auszuq 
aus einer Nachricht fuͤr diejenigen Eltern und Vormuͤnder, 
welche fuͤr ihre Soͤhne oder Pflegebefohlenen die Aufnahme in 
das Alumnat des Joachimsthalſchen Gymnaſiums nach— 
F fuchen wollen. 
$. 1. Zur Aufnahme in das at des Joachimsthalſchen Gymnaſiums 
koͤnnen nur bie in der Kur» oder Nemm̃ark gebornen Söhne Koͤniglicher Untertha⸗ 
nen, und aus anderen Provinzen des preußifchen Staates nur die Söhne der geift- 
lichen und weltlichen Milttair- und Eivil-Diener des Staats gelangen. In beiden. 
Faͤllen müffen die Aufzunehmenden evangelifchen Glaubens fein: 
$. 2. Die Anmeldung zur Aufnahme erfolgt bei dem unterzeichneten Schul: 
Eollegio der Provinz Brandenburg unter Einreichung 1 
a) des Taufſcheins des Aufzunchmenden , aus welchem auch deflen Eonfeflion 
hervorgehen muß ; i 
b) eines ärztlichen Zeugniffes über deffen Gefundheits-Zuftand und die an dem⸗ 
felben erfolgte Impfung der Schugblattern ; Zr a 
RI £) eine 














6) eines ausführlichen Zeugniffes über den bisher gemoffenen Unterricht, die 
| Fähigkeiten und Fortfchritte des Aufzunchmenden, entweder von der Schule 
die er bisher befucht hat, oder von dem bisherigen Lehrern deſſelben; 
d) einer Beſcheinigung, daß die Eltern oder Vormuͤnder die Koften des Unter: 
halts ihrer Kinder oder Pflegebefohlenen in dem Alumnat des Joachims⸗ 
thalfhen Gymnaſiums zu beftreiten vershögend find. du 
$. 3. Die Aufnahme erfolge nicht vor dem vierzehuten Lebensjahre des Auf- \ 
zunchmenden,; auch muß derfelbe die erforderlichen Vorkenntniſſe für die vierte 
Klaffe des Gymnaſiums befigen. Die zur Aufnahme angemeldeten jungen Leute 
werden. zu einer kurz vor dem Aufnahme ⸗ Termine zu veranftaltenden Prüfung ein- 
berufan; der Ausfall der Prüfung entfcheider über die Aufnahme. : 
$. 4. Die Alumnen des Joachimsthalſchen Gymnaſiums erhalten Woh- . 
nung, Heizung, Beleuchtung, Unterricht und volftändige Beföftigung (Fruͤhſtuͤck, 
Mittag. und Abendbrod) fiir Nechnung der Anſtalt; für Kleidung, Waͤſche, Bü: 
her und andere Bedurfniffe hat jeder Alumnus aus eigenen Mitteln zu forgen. 
$. 6. Jeder Alumnus hat an die Anftalt bei feiner Aufnahme ein für ale 
Mal fieben Thaler zu entrichten, außerdem aber folgende fortlaufende jähr- 
liche Zahlungen zu leiſten: 
a) an Lehrged » . . . 20 ARthlr. 
b) an Beitrag zur Bibliohef . 1 -» 
‘c) an Hausgeldern . « » . 37 ⸗ 


in Summa 58 Kthlr,, 
welche vierteljährlich vorausbezahle werden. 
$. 7. Das fogenannte- befreite Alumnat beftcht in der Ermäßigung 
der Hauegelder bis auf 18 Rehlr.; ein befreiter Alumnus hat daher jährlich 
BAR ehez 20 Athlr. 
b) an Beitrag jur Bibliothek. 1 > 
c) an Hausgeldeen z ».. . 15 + 


in ¶¶ 39 Nrflr. 


zu zahlen. Das Beneficium des befreiten Alumnats wird der Regel nah nur fol- 
hen Alumnen ertheilt, welche fich bei einem längeren Aufenthalt in dem Alumnar 
diefer Beguͤnſtigung würdig bewiefen haben. Daffelbe gilt hinfichtlich der Befrei- 
ung von Bezahlung des Lchrgeldes, welches jedoch nur einer Fleinen Zahl von 
Alumnen ganz oder zur Hälfte erlaffen werden kann. 

$. Außer den Alumnen werden auch Penfionaire in die Anftalt aufge⸗ 
nommen, welche für Wohnung, Heijung, Beleuchtung, Unterricht und Beföfti- 
gung volftändige Zahlung leiten, in allen andern Beziehungen aber den Alumnen 
gleich behandelt werden. 


Wegen 


u BE 


Wegen der Aufnahme junger Leute als Penfionaire wendet man fi an den Di⸗ 
teftor des. Gymnaſiums. j 

$. 16. Jeder Penſionair hat bei feiner Aufnahme cin für alle Mal fieben 
Thaler zu entrichten, die jährliche Penfion mit Einfehluß des Lehrgeldes und des 
Bibliorhefgeldes ift fuͤr jetzt auf 160 Kehle. beſtimmt, welche vierteljährlich mit 40 
Rthlr. an die Schulhaupikaſſe vorauszuzahlen find. Bei ausbleibender Zahlung 
muß das Verhaͤltniß als aufgelöft betrachtet werden. 

Berlin, den Löten Dezember 1832. . 

Königl. Schul. Collegium der Provinz Brandenburg. 





Nachdem die Eintragungstabellen von fammelichen zu unſerem Gerichtsbezirke 
gehörigen walzenden Grundſtücken nunmehr angefertigt worden; fo wind ſolches 
Den Antereffenten: mit dem Eröffnen hierdurch befannt gemacht, daß es ihnen von 
jetzt ab, zwei Monate lang frei fteht, dieſe Tabellen einzufehen und ihre Erinne⸗ 
rungen dagegen bei uns anzuzeigen. 
- Mad Ablauf jener Frift wird mie der Liebertragung der Tabellen in die 
pochekenbuͤcher verfahren werden, und koͤnnen alsdann gegen die erſtern, nach 
S.der Verordnung vom 16ten Juni 1820., feine Erinnerungen mehr vorge 
bracht werben. J 
Sudan, den 18ten Dezember 1832. 
- Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Das unterfehriebene Königliche Gerichts. Amt macht hierdurch in Gemäßheit 
des Edifts vom Tten Juni 1821. befannt, daß in deſſen Jurisdiktionsbezirk die 
Zermint gu Aburtelung und Beſtrafung dee Forftverbredpen ꝛc. auf den 12ten 
Maͤrz, 12ten Juni, 12%ten September und 12ten Dezember c., jedesmal Vormit⸗ 
tags 10 Uhr angeſetzt worden find. 

Zriebel, den Bten Januar 1833. 

Königl. Preuß. Gerichts Amt. 
u ne 





In Gemäßheit des Gefees vom Teen Juni 1821. werden die Forſtgerichts⸗ 

tage fuͤr das Koͤnigl. Dammendorffer Zorft- Revier In diefem Fahre 
den 2Often Juni und 12ten Dezember 
an Gerichtsftelle in Friedland umd für das Königl. Ullersdorffer Forſtrevier 
den t3ten Juni und Seen Dezember 

au Gerichtsftelle in Lieberofe abgehalten werden. 

Lieberoſe, den iften Januar 1833. 

Königl. Preuß. Gerichts» Amt. 
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‚von den Getreide» und Rauchfutter · Preifen in den Kreis ⸗ Staͤdten dit Provinʒ Brandenburg Frakkfurther 
Bar? Kegierungs „Departement PET Monat Dezembet 1832. 
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In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1821. werden die Forſtgerichts —* 
tage für die Herrſchaft Lieberoſe in dieſem “Jahre auf, den 18ten Juri und den 
Sten Dezember c. an Gerichtsſtelle in Lieberoſe abgehalten werden. 

ö Lieberofe, den Iten Januar 1833. * | 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die im Jahre 1833. für das Forftrevich — 
Boͤrnichen abzuhaltenden Forſigerichte auf folgende Tage feſtgeſetzt find: pro Iſtes Nag. 
Quartal vom Amte Lübben auf den 2öften und vom Amte Neujzauche auf den 29ffen Ä 
Maͤrz, pro Iltes Quartal vom Amte Lübben auf den 27ften und vom Amte Meu- 
zauche auf den 28ften Yuni, pro Ultes Quartal vom Amte Lühben auf den 26ſten 
md vom Amte Meuzauche auf den 27ften September, pro IVtes Quartal vom 
Amte Lübben auf den 3Often und vom Amte Meuzauche auf den 3ften Dezember 
Bormittags 9 Uhr. | 

Lübben, den Aten Januar 1833. | 


Königl. Preuß. Gerichtsamt filr den Landbezirk. 


Zur Unterfuhung und Beſtrafung der Holzdiebftähle und Forftkontraver- Avertiſſement 
tionen haben wir für das. laufende Jahr | | 
1) für die Königl. Forſtreviere Alt-Liehegörife, Güftebiefe und Zaͤckerick 
- — —— 15ten a den 26ften Auguft, ben 11ten 
ovember, jedesmal Bormittags auf der Gerichtsftube : 
2) für das Königl. Forſtrevier Brahlitz n * — 
den Iren Februar, den Iften Juni, den 24ſten Auguſt, den 30ſten 
Movember, jedesmal Dormittags 9. Uhr auf der Gerichtsftube zu 
| -  Meuenhagen, | 
Termin angefegt, und bringen diefelben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Zehden, den Sten Januar 1833. | 
Königl. Preuß. Yuftiz- Amt. 


Das Hypothekenbuch der bäuerlicheg Nahrungen zu Alt-Licegöriche fol auf Avertiſſement 
Grund der darüber in unferer Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern 
der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachtichten regulirt werden. Jeder welcher dabei 
ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner Forderung das mit der Eintragung ver» 
bundene Vorjugsrecht zu verfchaffen gedenft, wird daher aufgefordert, ſich binnen 
drei Monaten mündlich oder fchriftlich hier zu melden, feine etwaigen Anſpruͤche 
mäher anzugeben, und die diefelben begründenden Dokumente einzureichen. 
Zchden, den Iften Dezember 1832. 


Königk Preuß. Yuftiz- Amt. 
5 &s 








Publikandum. 


Steckbrief. 


Berlorne 
Reiſeroute. 


Es wird in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1821. hierdurch bekannt 
gemacht, daß für das Jahr 1833. folgende Tage, als: ' 
der 27fte März und folgende Tage, 
der 25ſte September _ desgl., 
sin — Fin Depember desgl., 
zur Haltung. des Forfigerichts wegen der in den zur Herrſchaft Forſt und Pförten ge- 
hörigen Waldungen veruͤbten Holzdiebſtaͤhle anberaumt worden ift. Pr , 
Pförten, den Bten Januar 1833. 


Die Gräfl. Bruͤhl. Forfigerihts- Erpedirion hierſelbſt. 





Siherheits.»- Polizei. 

Der nachſtehend fignalifirte Tagearbeiter Wilhelm Kutzmanowsky ift eines zu 
Säpsig in Gemeinfhaft mit 2 Eoinculpaten verübten großen Diebftahls zur Nacht - 
zeit dringend verdächtig, hat ſich aber dem weitern Verfahren durch die Flucht ent- 
zogen. Saͤmmtliche Militair» und Eivil-VBehörden werden daher dienftergebenft 
erſucht, auf denfelben vigiliren zu laffen, im Fall der Habhaftwerdung denfelben zu 
arretiren und an uns abzuliefern. 

Meppen, den iften Januar 1833. 

Patrimonial» Gericht Frauendorff. 


Signalement. 


Der. Kutzmanowekh iſt ciroa 30 Jahr alt,ausBirnbaum, im Groß · Herzogthum 
Pofen, gebuͤrtig, hat ſchwarzes Haar und Backenbart, laͤngliche Nafe, gewoͤhnli⸗ 

Mund, rundes Kinn und Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und ſtarken Kinnbart, 
vollſtaͤndige Zähne, iſt 5 Fuß 2 — 3 Zoll groß und ſpricht deutſch und polniſch, 
erfteres gebrochen. 

Bekleidet war derfelbe mie einem braunen Ueberrock, einer bunt kattunenen 
Wefte, grauen Tuchhofen, gelbfattunenem Halstuche, einer blauen Tuchmuͤtze mit 
Lederſchirm, werchenem Hemde und rindsledernen Halbftiefeln. 


Der Shiffsfneht Johann Gottfried Jonas, aus Danzig, welcher nachftc- 
hend näher fignalifice ift, hat die ihm von dem Königl. Polizei» Präfidio zu Berlin 
zur Reife nah Danzig unterm 2Often Dezember pr. ertheilte Neiferoute, welche in 
Eüftrin am 30ſten, und am 3 Iſten v. Mies. zuletzt in Balz viſirt fein fol, auf der 
Ehauffee von Landsberg a. d. W. bis zu dem Dorfe Stoljenberg am Aten d. Mes. 
verloren, Gedachte Neiferoute wird daher mit dem Bemerfen für ungültig erklärt, 
daß dem x; Jonas zur Fortfegung feiner Reife nach Danzig ine neue Reiſeroute hier 
ercheilt worben ift. - 

Friedeberg, den 10ten Januar 1833. 

Das Landrards» Amt. 
Sig 
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— Fr — Signalement. 

Der ꝛc, Jonas iſt 56 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat graue Haare, ges 
wölbte Stirn, graue Augenbraunen und blaue Augen, gewoͤhnliche Nafe, breiten 
Mund, volftändige Zähne, grauen Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht, ge 
finde Gefichtsfarbe und ift mittelmäßiger Statur. Als befonderes Kennzeichen dient, 
daß demfelben an der rechten Hand der Feine und an der linken der Zeigefinger 
Reif. bh | 


„Witterung Die Witterung war ungeachtet der vorgerüchten Jahreszeit 
im Algemeinen ungewöhnlich gelinde, aber fehr veränderlicy, indem nicht felten 
imnnerhalb weniger Stunden mäßiger Froft mit gelinder Temperatur und trockenes 
Wetter mit Regen und Schneegeftöber abwechſelten. Froͤſte von Bedeutung traten 
nicht ein, wenigſtens waren fie niche von folcher Dauer und ſolchem Einfluffe, dag 
dadurch die Fahrt auf den Strömen bleibend unterbrochen worden wäre, wiewohl 
diefe einige Tage mit Erundeis: bedeckt waren, welches aber, fo wie der mitunter 
—— Schnee zu wenig Conſiſtenj hatte und der bald wieder eintretenden milden 

itterung weichen mußte. Für. den Landmann war fie in fo fern günftig, als fie 
mitunter das Behuͤten der Saaten und faft fortwährend das Austreiben der Schaafe 
geſtattete. Die Saaten, obgleich der ſchuͤtzenden Schneedecke entbehrend, haben 
ſich aut erhalten und ſtehen recht erwuͤnſcht. Im Calauer Kreife ward am 19ten 
eim ſtarker Donner und Blitz bemerkt, welcher letztere bei dem Dorfe Zſchipkau einen 
Baum zerſchmetterte, ohne jedoch zu zuͤnden. Ä 

Borherrfehend waren Südoft-, Suͤdweſt / und Nordweſtwinde. 
Der höchfte Barometerftand war den 8ten Morgens = 28% 73,4, 
+ niedrigfte den 18ten Mittags = 27% 74, 
hoͤchſte Thermometerftand den 2ten Mittags = 80 I. 
niedrigſte den Löten Morgens = —6°R. 
hoͤchſte Hngrometerftand den 18ten Mittags = 95° d. £. 
» niedrigfte den 21ſten Mittags = 60° d.R. 
Frucht preiſe. Sie find den vormonatlichen faft gleich geblieben. 
Gefundheitszuftand. Die Krankheiten waren, eine Folge der unbeftän« 
digen Witterung, größtentheils rheumatifch »Patarrhalifcher Matur, doch auch ent⸗ 
yindlihe Krankheiten traten in den Fältern Tagen ein. Nafen» und Lungenkatarrhe, 
rheumatiſch⸗ Fatarrhalifche Fieber, Huften, . oft heftig und andauernd, Heiſerkeit, 
Tonſillar und Halsbräunen, Orenftechen, Zahnreiffen, rheumatifcher Kopf- 
fümey Geſichtsroſen, Bruſtſchmerzen waren die Krankheiten des Tages und kamen 
fehr Häufig vor; demnaͤchſt beobachtete man Blutfpeien, Pleureſieen, Prreumonien, 
Gngbrüftigkeit, rheumatiſche Affekrionen mit und ohme Fieber, Gichtparorigmen, 
Dlutfongeftionen nach Kopf und Bruft, Hämorrhoidalbefhwerden ebenfalls nicht 
felten. Einzeln fah man nervöfe Fieberformen, gaftrifhe und Schleimficber. Die 
Wehſelfieber wurden feltener, wenngleich diefelben immer noch, und zwar häufiger 
A 
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als fruͤherhin, mit Quartantypus wahrgenommen wurden. Unter aͤltern Per⸗ 
ſonen traten hin und wieder Schlag- und Stickfluͤſſe ein. Das kindliche Alter 
wurde; befonders durch ſcrophuloͤſe Leiden, Wurmjufaͤlle, ſchweres Zahnen, 
Zahnruhren, Ohreufluͤſſe, Keichhuſten heimgeſucht. Scharlach und Mafern er⸗ 
ſchienen hie und da, ohne epidemiſche Verbreitung und mit gutartigem Charakter. 
Auch die Menſchenpocken, aber faſt durchgaͤngig in der Form der Varioliden, 
kamen an einzelnen Punkten zum Vorſchein, blieben aber dauch auf einzelne In— 
dividuen beſchraͤnkt. 

Die aſiatiſche Cholera Hat in der Stade Luͤbbenau und in dem daran ſtoßen⸗ 
den Dorfe Stotthof gänzlich aufgehört, indem den 12tem Dezember der letzte 
Kranfe genefen ift. Es iſt feit diefem Tage in dem ganzen Megierungsbezirfe fein 
. einziger Cholera» Kranfer, überhaupt feine Spur diefer Seuche vorgefommen. 

Die Sterblichkeit blieb übrigens in den Schranken der Gewoͤhnlichkeit und 
uͤberſchritt nirgend das Normalverhältniß. ——— 
Unter dem Rindviehe kam hin und wieder die Lungenſeuche vor, blieb jedoch 

auf einzelne Thiere beſchraͤukt. Ba | 

- Sonft zeigte ſich der Gefundheitszuftand der Hansthiere befriedigend. Mur 
unter den Schaafen fanden ficy hie und da Poden und Klauenſeuche. 

Erbeblide Unglüdsfälle und Selbſt morde. Ein Ei 
wurde bei dem Holzfällen von dem umfallenden Baume erfäjlagen. Zwei ohne 
Aufſicht gelaffene Gjährige Knaben verloren durch unvorſichtigen von 
Brandwein das Leben, wovon fie etwa ein halbes Quart gutrunfen hatten, und 
dadurch in einen. Zuftand völliger Betaͤubung verfegt worden waren. Aus Un⸗ 
Punde hatte man es unterlaffen, Erleichterungsmittel anzuwenden, welches zur 
Folge hatte, daß beide Kinder nad 12 Stunden den Geift aufgaben. Ein Lohn- 
ſchulze verlor bei dem. Ummerfen eines mit Reiſig beladenen Wagens das Leben, 
indem er unter denfelben zu liegen Fam und fo erftiden mußte. Die Tochter eines 
Tagelöhners wurde bei dem Sandgraben verſchuͤttet und entſeelt hervorgezogen. Eiu 
Dienftfnecht wurde im Freien todt gefunden und war vom Schlage gerührt wor⸗ 
den. Wire Menfchen ertranfen. Won fünf Selbfhmördern ‚t fi vier 
durch Erhängen und einer durch Erſchießen 

Seuersbrünfte. Bon den angezeigten 16 Bränden wurden pe im Ent: 
ſtehen gelöfcht, die übrigen blieben größtentheils auf einzelne Gebäude beſchraͤukt 
und waren von Peiner Bedeutung. 


Frankfurth a. d. D., den Aten Januar 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ausgegeben den 23ften Sannar 1833. 





Öcefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1832. 

Ro. 22. enthält (Mo. 1400.) Ertrafe der Allerhöchkten Kabinets. Ordre vom 11ten No: 
- vember 1832, Lie Verleihung der revidirten Städteord: 

nung an die Städte Minden und Herford betreffend. 
(No. 1401.) Alerhöchfte Rabinets: Drdre vom 1dten November 1832., 
die, aus preußifchen nach andern Welttheilen fegelnden 
—5* ihre Milltairpflicht ableiſtenden Mannfchaften 

etreffend. 


— —— — —— — 
Verordnungen der Königl. Negierung zu Frankfurth a. d. O. 


Uarer Bezugnahme auf die Vorſchrift im 6. 33. Buchftaben b. des Gewerbe, 
fteuer » Geſetzes vom 30ſten Mai 1820., wird twiederholentlih in Erinnerung 
gebracht: daß die Befchwerden gegen die Gewwerbefteuer. Veranlagung zunächft bei 
der aufncehmenden Behörde, welche in den zu den erſten drei Abrheilungen gehöri- 
gen Städten der Magiftrat, und in der vierten Abrheilung das Königl. Landrarhs- 
Amt des Kreifes ift, eingegeben werden muffen. In allen Fällen, wo mit Ueber- 
gehung der hiernach zunächft vorgefegten Behörde dergleichen Beſchwerden bei der 
‚Königl. Regierung angebracht werden follten, oder der legte Beſcheid des Magi- 
firats oder des Königl. Landraths- Amts den desfallfigen Eingaben nicht in Urfchrife 
beigefügt ift, wird die Vorftellung dem Bittſtelier ohne Verfügung zuruͤckgeſandt 
werben. | | 

Die Königl. Landraths · Aemter und die Magifträte in den jur Ilten und Illten 
Sewerbeſteuer · Abtheillung gehörigen Städten, werden übrigens auf die im 11ten 
Stüde des vorjährigen Amrsblarts unter No. 18. enthaltene Verordnung von 
7ten März v. J. zur Nachachtung aufmerffam gemacht. 

Sranffurch a. d. O., den 10sen Januar 1833, 


6 Zu. 
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Zufolge eines Schreibens des Großherzoglich Mecklenburgſchen Geheimen 
Minifterii an das Königliche Miniſterium * auswaͤrtigen a vom 
sten Dezember v. J., hat die Cholera in Mecklenburg nunmehr gan; aufgehoͤrt. 
Mit Bezugnahme auf die Bekauntniachung vom 16ten November 1831. (Mo. 
47. des Amtsblatts für 1831.) bringen wir dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß auf den Grund jener offiziellen Benachrichtigung von Seiten der 
aus Mecklenburg kommenden Reiſenden die Veibringung von Atteſten in Bezug 
auf die Cholera nicht weiter erforderlich iſt. 

Srankfurrh a. d. Di, den I9ten Januar 1833. 


Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

Die Koͤnigl. Gerichte des Departements werden hierdurch autoriſirt, die 
Seſetzbucher, namentlich die Geſetzſammlung, wo ſolche noch fehlen, ferner die 
Graͤffſche Sammlung der Verordnungen aus den Jahrbuͤchern, anzufchaffen, und 


„den Geldbetrag zur Anmwelfung anzuzeigen. 


Stanffurch a. d. D., den Liten Januar 1833. 


Die bisher Statt gehabte Delegation der Gerichtsbarkeit über beurlaubte 
Landwehr - Offiziere an die Mutergerichte höre höherer Beſtimmung zufolge von 


nun an auf. 
Sranffurth a. d. D., den 11ten Januar 1833. 
nenn — — — — — — — 


PerſonalChronik. 

Bei Einführung der Staͤdteordnung vom 17ten März 1831. in Golſſen 
find: 1) der zeitherige Gräflich Solmsſche Privar- Sefretair Schneider zum Bür- 
germeifter,; 2) der Seifenfiedermeiftee Herleh, 3) der Adkerbürger Radeſtock und 
4) der Schneidermeifter Gundermann zu unbefoldeten Rathmaͤnnern erwählt und 
ift Dies neue Magiftrats- Kollegium am 7ten d. Mes. feierlich iuſtallirt worden. 

Frankfurth a. d. O., den 12ten Januar 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der vormalige freiwillige Gardejäger Ferdinand Handrih zu Schoͤnhoͤhe, 
im Cottbusſchen Kreife, ift bei der Forſtkaſſe zu Peitz für die beiden Forft- Reviere 
Tauer und ——— als Exekutor angeſtellt worden, welches wir hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß bringen. 
Frankfurth a. d. O, den 12ten Januar 1833. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


u Bermifbte Machrichten. 
Die unterzeichnete Commiffion hat in Folge der erhaltenen beruhigenden Nach⸗ 


richten über den Gefundheitszuftand in den Machbarländern fi nunmehr — 
* | gefun, 





— 
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efunden, die an der dieſſeitigen Landesgränge errichteten Contumaz⸗Anſtalten und 
— zu Verhuͤtung des Eindringens der aſiatiſchen Cholera angeordneten 
außerordentlichen Maaßregeln aufzuheben und zuruͤchzunehmen. Es ergehen des— 
halb die nöthigen Verfügungen, bei welchen man ſich bloß für den Fall, dag an 
dem einen oder andern auswärtigen Orte bie afiatifchg Cholera aufs Neue aus 
brechen oder da, mo fie jetzt noch nicht ganz erlofchen ift, einen verſchlimmerten 
epidemifchen Charafter annchmen follte, die Wiederanwendung der Contumap 
Vorſchriften gegen die aus folhen Orten fommenden Perfonen vorbehalten, auch 
bloß das Einbringen alter Betten und Kleider, mit Ausnahme derjenigen, welche 
von Reiſenden bei fih geführte werden, fernerhin unterfagt bleibt. Ex 

Auf diefe Weife wird daher auch mit den Königlichen Preußifchen Staaten, 

"namentlich der Stadt Berlin der freie und ungehinderte Verkehr wieder hergeſtellt. 
Dresden, den 3ten Januar 1833. | 
Die wegen der Maafregeln gegen die afiatifhe Cholera 
Allerhöhft verordnete Commiſſion 
(Gez.) 3. v. MWietersheim. 

Vorftchendes wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den 19ten Januar 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

In der letzten Martini ⸗Meſſe wurden incl. der im Lager verbliebenen Wolle Metvathr 
überhaupt zum Verkauf geſtellt: 4205 Centner. Davon find verkauft und wer furtcher Mar- 
ger gegangen: 36604 Eenmer. Die Durchfchnittspreife waren, den Centner zu — 
110 Pfund gerechnet: Januar. 

extrafeine 705 Rthlr., feine 615 Rthlr., mittel 513 Rthlr., geringe 31 Rthlr. 

Auf dem Lager verblicben nah Ablauf der Mefle: 5442 Centner. 

Sranffurch a. d. D., den 13ten Januar 1833, 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Papier» Fabrifanten C. C. Keferſtein ift unterm 23ſten Dezembek 1832. Batent-Er, 
ein zehn hintereinander folgende Jahre, und fuͤr den ganzen Umfeng des Staats —X— 
gültiges Patent: „auf ein, durch Beſchreibung erlaͤutertes neues und eigenthuͤm- Januar. 
liches Verfahren zur Darſtellung eines dem chineſiſchen gleichkommenden Papiers 
für den Kupfer⸗, Stein- und Holz⸗Druck“ verlichen worden. 

Frankfurth a. d. D., den 13ten Januar 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des nern. 

Im Februar v. J. fiel ein zwölfjähriger Knabe in Neu: Mecklinbu rie⸗ Belohiguns 
debergſchen Kreiſes, in eine tiefe, mit Waſſer angefuͤllte Lehmgrube, — — 
fheintodt herausgezogen. Mit Umſicht und Sorgfalt unterzog ſich der dortige iua 
Kuͤſter und Schullehrer Bleeſe der Wiederbelebung des ſcheintodten Knaben, die —— 
ihm auch glücklich gelang. Dieſe Handlung, die wir zum Lobe des ꝛc. Bleeſe 


hierdurch en 
— 





hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, giebt ein Beiſpiel, daß bie Schullehrer 
auf dem Lande, bei Unglücdsfällen, wo es auf Wiederbelebung ſcheintodter Perfo- 


. nen anfommt, durch Anwendung des Verfahrens, welches in der allgemein ver- 


Bekanntma⸗ 
chung. 


theilten Anweiſung zur zweckmaͤßigen Behandlung und Rettung ſcheintodter, und 
durch ploͤtzliche Zufaͤlle verunglüdter Perſonen vorgeſchrieben iſt, ſehr nuͤtzlich 
werden koͤnnen, wenn fein Arzt zur Stelle iſt, und ein ſolcher nicht in Zeiten her⸗ 
beigefhafft werden Fann. | 
Sranffurth a. d. O., den Iten Januar 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es ift die, unter dem 22ften September 1814. ausgeftellte, mit F. 2909. 
bezeichnete, auf die Summe von 100 Rthlr. in Cour. Geld und auf jeden Juhaber 
lautende, dem Kaufınann Gottlieb Auguft Schenk zu Luckau zugehörige, ehemals 
Koͤnigl. Saͤchſiſche jetzt Königl. Preuß. Eentralfteuer» Obligation auf unbekannte 
Weiſe angeblich verloren geganaen; diefer Verluſt, auch unter dem 25ſten und 
28ſten März 1829. im 10ten und 12ten Stuͤcke des Amtsblatts der Königl. Regie 
zung zu Merfeburg und Frankfurth a. d. D., oͤffentlich befannt gemacht, die gedachte 
Obligation aber bis jegt nicht zum Vorſchein gefommen. 

Es hat daher der genannte Kaufmann Schenf auf Amortifation diefer Obfi. 
gation angetragen und die etwaigen unbefannten Inhaber derfelben werden demnach 
hierdurch aufgefordert, fich fpäteftens in dem zu-diefem Vehuf auf a 

„ben 1ften October 1833. Vormittags um 11 Uhr“ 

vor dem Oberlandes »Gerichts-Ausfultator von Oppel in unferm Geſchaͤftslokale 
angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen gehoͤrig legitimirten und 
inſtruirten Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen Oberlandes, Gerichts⸗ Juſtij⸗ 
Commiſſarien, von denen fuͤr den Fall der Unbekanntſchaft damit, der Hofrach 
Tellemann, Kriminalrath Hoffmann, Yuftiz- Com. Schul; und Wahsmurh in 
Vorfhlag gebracht werden, ſich zu melden, und ihre Anfprüche an die fragliche 
Obligasion nachzuweiſen, wenn fie wicht gewärtigen wollen, daß fonft ein ewiges 
Stillſchweigen deshalb ihnen auferlegt und mit gaͤnzlicher Amortiſation der Obligation 
verfahren werden wird. 

Urkundlich unter des Koͤnigl. Oberlandes-Gerichts größerm Siegel und Un, 
terfchrift. 

Maumburg, den I6ten October 1832. 
Königl. Preuß. Oberlandes- Gericht von Sachſen. 


Die Wohllöblichen landraͤthlichen Behörden und Magifträte, welche mit uns 
in Gefhäftsverbindung ftehen, erfuchen wir, die Servis- und Garnifon- Verwal. 
tungs-Ausgaben, fo wie die Marfchverpflegungs-, Marfhfourage- und Vorſpann⸗ 
Eoften aus dem verfloffenen Jahre fpäteftens bis Ende des Monates Februar c. bei 
uns zur Liquidation zu bringen, auch die Einnahmen für vermierhete oder ra 
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Militair⸗Grundſtuͤcke bis dahin zur Einzichung zu offeriren, weil der Militair-Kaf- 


ſenverkehr geſchloſſen wird, und die fpätere Erſtattung vorgefhoffener Ausgaben 
Deiterungen veranlaffen würde. » | 
Berlin, den 16ten Januar 1833. Ä 
. RKoͤnigl. Intendantur des Iten Armee⸗Corps. 


Der Shiffer Johann Friedrih Rogge von der hiefigen Amtsfifcperei ift 
wegen Lieblofigfeit in der von ihm verabfäumten Lebensrettung feines, in der Spree 
bei Berlin am Iren Yuly 1830. ertrunfenen, Schiffsknechts Martin Breitag durch 
zwei gleichlautende Erfenntniffe zu vierzehntaͤgiger Gefängnißftrafe verurtheilt und 
dieſe Strafe vollſtreckt worden. 

Croſſen, den 11ten Januar. 1833. 

+ Königl. Preuß. Land» Gericht. 


Am 20ften Dezember v. J. ift in einer, unweit des neuen Kirchhofs belegenen, 
Bretterbude eine unbefannte, ungefähr 26 bis 30 Jahr alte Mannsperfon erhängt 
gefunden worden. Der Leichnam war mit fhwarztuchenen Beinkleidern, Halb: 
ftiefeln, einem ungezeichneten Hemde, einer roth- und weißgeftreiften Ginghamtvefte 
und einem blauen Tuchuͤberrocke befleider, ſaͤmmtliche Kleidungsſtuͤcke, befonders 
aber die Wefte und Beinkleider, waren fehr zerriffen. Der Leihnam war ungefähr 
5 Zuß 1 bis 2 Zoll groß, hatte ſchwarzbraune ftruppige Haare, braune Augen, 
ſtumpfe Nafe und weiße vollftändige Vorderzähne. 

Alle diejenigen, welche über die Perfon-diefes Erhängten Auskunft zu geben 
vermögen, werden hierdurch aufgefordert , dem unterzeichneten Gericht ungefaumt 
davon Anzeige zu machen. Koften erwachfen dadurch in feinem Falle, 

Frankfurth a. d. D., den Stern Januar 1833, | 

Königl. Preuß. Land » und Stadt- Gericht. 


Am Aten diefes Monats ift einem des Diebſtahls verdaͤchtigen Menſchen in 
der Richtſtraße in der Gegend des Gafthofes zu den drei Roſen ein meflingener 
Mörfer abgenommen worden, welchen derfelbe wahrfcheinlicher Weife entwendet hat. 

Der unbekannte Eigenrhümer des Mörfers wird daher aufgefordert, ſich bei 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden. | | 

Sranffurch a. d.D., den 10ten Januar 1833. | 

Königl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


Dei dem wegen mehrerer Diebſtaͤhle zur Unterfuchung gezogenen Gärtner- 
an Johann Ehriftoph Ewald aus Sellendorf,. find nachfichend verzeichnete 
en: 

1) cin braumer zerriffener Kalmud-Mantel, deffen Aermel mit weißer Leinwand ge- 
fürtert, 2) cin ſchwarzgrauer Tuchmantel mit ſchwarzem Manchefter- Kragen, 
deſſen Leib mit weißem Frieß, die Aermel aber mit weißem Zwilli ge 

F | 7 | 
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fuͤttert; 3) eine lederne Einlege-Binde; 4) ein ausgebleichtes, braun⸗ blau⸗ 
woth · und gelbgeſtreiftes halbes Halstuch; 5) ein ganzes Halstuch von dunklem 
Grunde mit violetten, grünen und gelbbraunen Streifen, 6) ein Paar Fauft- 
Handſchuhe von ſchwarzgrauem Tuch; 7) cine ausgeblichene braune und blau- 
geftreifte Weſte mit bezogenen Knöpfen, 
als muthmaßlich geftohlen in Befhlag genommen worden. Die unbekannten Eigen- 
thuͤmer werden aufgefordert, ſich binnen längftens 4 Wochen bei dem unterzeichneten 
Inquifitoriate oder der nächften Gerichtsbehoͤrde zu melden und ihre Eigenthums-An- 
ſpruͤche darzuthun. Koften werben ihnen dadurch nicht verurfacht. 
Lübben, den 15ten Januar 1833. | 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Siberheits »- Polizei 

Der unten fignalifirte Schiffsfneht Heinrich Friedrih Homann hat in Rad— 
fto beim Bauer Schmidt mittelſt Einbruchs einen braunen Kalımuc » Ueberrock, 
ein Paar leinene Hofen, einen runden Hut, ein ſchwarz feidenes Halstuh, ein 
Paar lederne Pelzhandſchuh, eine neue Tabackspfeife, das Rohr von ſchwarzem 
Horn, mit grünem Schlauch und einem Porzelan» Kopf mit einem Gemälde, drei 
Engel vorftellend, geftohlen. 

Hier ift er in der Nacht vom 12ten zum 13ten d. auf einem, in der Warthe 
liegenden Kahn mit einem andern Diebe ertappt, als fie Weiten haben ftchlen wol- 
len, ift aber entfprungen. | ” 

An der Habhaftwerdung des Homann, als eines der Öffentlichen Sicherheit 
fehr gefährlichen Menſchen, ift viel gelegen, weshalb wir fammeliche Behörden er- 
fuchen, auf den Homann genau vigiliren, die Sachen ihm abnehmen, und ihn im 
Berretungsfalle hier abliefern zu laſſen. 

Eüftrin, den 17ten Januar 1833. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der Heinrich Friedrih Homann ift aus Fiddichow gebürtig, AL Jahr alt, 
5 Fuß groß, hat ſchwarzbraune Haare, bedeckte niedrige Stirn, dunkelblonde 
Augenbraunen, blaugraue Augen, ftarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, fehlerhafte 
Zähne, dunfelblonden Bart, breites Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift 
Fleiner unterfegter Statur und dient als befonderes Kennzeichen eine Narbe am 
Vordertheile des rechten Armes. 

Bekleidet war derfelbe mit einem blau tuchnen Ueberrock, einer Weſte von 
Halbtuch, einem Paar leinenen Höfen, einem Paar kurzen Stiefeln und einer 
Muͤtze mit Schirm. 
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zu Franſcfurt ander Oder; 











Ausgegeben den 30ſten Januar 1833. 





Verordnungen der Königl. Regterung zu Frankfurth a. d. O. 
Publikandum. | 


Der polizeilichen Ordnung wegen ift es nothwendig: 

a) daß bei jeder Trennung und Zerſtuͤckelung eines Grundſtuͤcks, von wel- 
er Qualität ſolches auch fei, der Landes» Polizei» Behörde von dem 
Veräußerer durch die ihm zunächft vorgefegte Obrigfeit, dem Randrarhe, 
Domainen-Beamten ıc. Anzeige gemacht, und 

b) ohne deren ausdrüdfliche Genehmigung weder einem neuen Etabliffement 
oder Abbau ein befonderer Namen beigelegt, noch der alte Namen bei 
irgend einem Grundſtuͤck verändert werde. 

Jeder Eigenthüimer oder Inhaber von Grundftücen, welcher dagegen han- 
delt, verfällt in Zwanzig Thaler Strafe. Den Landräthen, Domainen» Beamten 


und Orts-Obrigfeiten wird es zur befondern Pflicht gemacht, auf die Befolgung die: 
fer Verordnung zu machen. 


Signatum Berlin, den 2iften März 1810. 
Auf Sr. Königl. Majeftät allergnädigften Speztal-Befehl. 
(94) Dohna. 

Vorfichende Verordnung wird für die älteren Landestheile hierdurch wieder⸗ 
Holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, zugleich aber auch auf die neu» und wieder- 
erworbenen Kreife und Städte ausgedehnt, fo daß ſolche dort von jegt an, bei Ver- 
meidung ber beftimmten Strafe, gleichfalls zu "befolgen iſt. 

Die Anzeige geſchieht, durch die Orts-Poligei-Behörden und Magifträte, an den 
Landrath des Kreifes, und bleiben die Behörden, weiche ſolche Anzeige unterlaffen, 
für die Strafe mit verantwortlich. Frankfurth a. d. O., den 26ften Januar 1833. 


8 Reg⸗ 
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No. 12. Reg | 
sfic Abt.1646. ur Ausführungder Beftimmung des Aferhöchften Landtags⸗Abſchiedes vom 27ften 
| April c. zu B. J. Mo. 1., betreffend die Befugniß, zum Austritt aus der Städte 


Januar. 


Feuer⸗Sozietaͤt, bezuͤgl ich auf die Stadt Frankfurth a. d. O. 
$. 1. Da in Gemaͤßheit des Landtags- Abfchiedes vom 27ften April d. J. 


die Verpflichtung zur Theilnahme an der Städtp-Fener-Soyietät in fo weit aufgehört 
hat, als dadurch nicht die Sicherheit eingefragener Hppothefen- Forderungen ger 
faͤhrdet wird, fo find zum unbedingten Austritt nur befugt: 

1) diejenigen, auf deren Gebäuden gar fine Hypothekenſchulden haften, und 

2) diejenigen, deren fämmtliche hypothekariſche Gläubiger in das Ausfheiden 


gewilligt haben. ” 
$. 2. Der Hausbefiger, welcher ſich weder In dem einen noch dem andern 


diefer Fälle befindet, darf nur unter folgenden Maaßgaben ausſcheiden: 
1) er muß feine Gebäude zu dem Werthe, mit welchem fich diefelben zur Verſiche⸗ 


9) 


rung bei der Städte: Feuer. Sozietät gefegli eignen würden, bei der Feuer⸗ 
Verfiherungs-Bank zu Gotha oder bei der Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Elberfeld, oder bei einer andern, von der Provinzialbehörde für hinlaͤnglich 


‚erachteten, DBerficherungs- Anftalt durch den Magiftrat verſichern laffen, auf 


mindeftens ein Jahr, vom 1ften Mai diefes Jahres ab. 

Zu dem Ende wird der Magiftrat Namens - deffen, ber darauf anfrägt, die 

Verſicherung bei gedachter Bank bewirken. 
Der Antragende muß aber gleichzeitig die zur Berichtigung der Prämie 


> erforderliche Geldfumme dem Magiftrat überliefern und die zu dem Geſchaͤft 


3) 
4) 


5) 


feiner Seits außerdem erforderlihe Mitwirkung leiften, widrigenfalls ‚fein An« 
trag nicht berückfichtigt werden kann und feine Gebäude bei der Staͤdte- Zeucr- 
Sozietät verfichert bleiben. 

Der Magiftrat behält die Police in Verwahrung und 

erneuert (oder prolongirt) die Verſicherung bei ihrem reſp. Ablauf auf minde- 
fiens immer wieder 1 Jahr, vom Iſten Mai ab gerechnet, bis dahin, wo der 
Hausbefiger in die Städte Feuer» Sozierät zurückzutreten begehrt, oder die 
Befähigung zum unbedingten Austritt nad) $. 1. erlangt hat. 

Der Hausbefiger ift fhuldig, auch zu diefen Prolongationen bie erfor- 
derlichen Geldmittel etc. und zwar rechtzeitig zu leiften, fo bald er dazu die Auffor- 
derung des Magiftrats erhält. Sollte er diefer feiner Pflicht bie ſpaͤteſtens 
zum iften März des betreffenden Jahres nicht nachgekommen fein, fo werden 
feine Gebäude mit nächftem Aften Mai wiederum bei der Städfe- Feuer- © 
zietaͤt verfichert. Ä i s 
Bei etwanigen- Brandfchäden erhebt der Magiſtrat die Bergutigungs- Summe 
und controlirt deren Verwendung zum Metabliffement des Schadens in eben 
der Art, wie ſolches das Zener » Sojieräts- Neglement vom 30ſten Mai 1800. 


mit fi) bringt. | 63 
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6. 3. Fuͤr die Geſchaͤfte, welche dem Magiſtrat aus ben, $. 2. bezeichneten, 
Wahrnehmungen entſtehen, wird in der Form der übrigen ſtaͤdtiſchen Berwaltungs- 
Deputationen eine beſondere Deputation ernannt, welche über die fraglichen Ber 
ficherungen ein foͤrmliches Kataſter führen muß. 

Die Geldgefchäfte werden einem, mit Caution verhafteren, Beamten über» 
fragen werden und fr die Geſchaͤftefuͤhrung wird den Verſicherten, auffer dem 
Erfatz baarer Auslagen, Feine Ausgabe verurſacht. 

. 4. Wer unter den Beſtimmungen des $. 2. aus ber Städte: Feuer -Sozic- 
tät ausfcheiden will, muß ſeinen Enfhlug fpäteftens am letzten Februar d. J. in 
Perſon beim Magiftrat erklärt haben. 

Spätere Anmeldungen Fönnen erft zum Aften Mai des folgenden Jahres 
beruckfichtiget werden. 

$. 55. Ausfcheidungen der $. 2. bemerkten Art juſtifizirt der Magiftrat bei 
den Städte» Feuer» Sozietäts- Katafter durch amtliche Erklärung: 

daß der betreffende Hausbefiger, unter feiner Leitung und Controfle, in 

Gotha x. vom Iften Mai des betreffenden Jahres ab verfichert fei.” 

6. 6. Sollte die Solidirat der Privat - Verficherungs- Anftalten zweifelhaft 
werden, fo werden diefe bedingt ausgefchicdenen Gebäude ohne Weiteres wiederum 
beider Städte- Fener- Sozietät verfichert. 

Sollten ſich dergleichen Zweifel nur hinfichtlich der einen diefor Anftalten erge- 
ben: fo ift es natürlich auch nur erforderlich, daß die Berficherung, anſtatt in die- 
fer, in der andern bewirkt werbe. 

$. 7. Hinfichtlich des Nachweifes der Bedingungen des $. 1. zum unbebing- 
ten Austritt hat es bei den Beflimmungen der Negierungs- Verfügung vom Iften 
"September c. Amtsblatt Seite 277 — 282. fein Bewenden, wonach eine Beſchei⸗ 
nigung der Hypotheken ⸗ Behörde beigebracht merden muß, daß der Vermerk über 
die-bigherige Werſicherung gelöfcht und refp. auf den zu löfchenden Gebaͤuden Feine 
Hnporhefen haften, oder daß alle darauf eingetragenen Öläubiger in das Ausfcheiden 
gewilliget haben. 


Vorſtehendes Reglement ift mittelſt Reſcripts vom Orten d. Mes. durch das 
Königl. Minifterium des Innern und der Polizei für die Stade Frankfurth 
beftätige worden und wird, auf die Anordnung Deffelben, Hierdurch zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht. | 

Tranffurch a. d. O., den 24ſten Januar 1833. 


In Folge eines Reſcripts des Königl. Minifterii des Innern und der Polizei, x 


vom Bren Januar d. J., wird hierdurch mit Bezug auf unfere Verfügung vom 


gebracht, daß nach einer jet erfolgten Beftimmung 
alle ausländifche Handwerfsgefellen, wenn fie mit feinem Wanderbuche ver- 


No. 13. 


Ertbeilung 
on Wander, 
Büchern andie 


1Tten Februar 1829. (Amtsblatt Jahr 1829. Seite 67.) zur öffentlichen Keuntniß in bie Kaifer, 


Deilorreis 
{den Staus 


kn wandern⸗ 
den Dand: 


lei), 


fehen find, für die Zeit ihres Aufenthalts — den oͤſterreichiſchen Staaten ——c— 


or⸗ 


Jannar. 





No. 14, 
Unterrichtsan⸗ 
ſtalt für Schaͤ⸗ 

fer 


fe Wbr.1563, 
ar, 


No, 4. 


vorſchriftsmaͤßige Wanderbuͤcher zwar Töfen muffen, ihnen folche in Zufunfe 
aber ohne die bisher beftandene Abnahme ihrer Reiſepaͤſſe oder fonſtigen 
heimathlichen Reife Dokumente verabfolgt werden, und die oͤſterreichiſchen 
Gränz Beamten auf den Päflen nur bemerfen werden, daß diefelben in dere 
kaiſerlich oͤſterrelchſchen Staaten ohne den gleichzeitigen Beſitz des vorge- 
ſchriebenen Wanderbuchs feine Gültigkeit haben. 

Sranffurch a. d. D., den 23ften Januar 1833. 


Bel der Unterrichteanftalt für Schaͤfer, die auf der Königl. Stammfchäferei 
in Sranfenfelde bei Wricken a. d. DO. beftcht, beginnt mit der Mitte des Monats 
Mai d. J. ein neuer Lehrfurfus. Indem wir dies hiermit zur Kenntniß des dabei 
intereffirten Publifums bringen, und wegen der Bedingungen, unter welchen Lehr⸗ 
linge in jene Anftalt aufgenommen werden, auf die Bekanntmachung im Amtsblatte 
von 1827. Seite 58. vermweifen, bemerfen wir zugleich, daß Anmeldungen zur Auf- 
nahme von Lehrlingen bis Ende März bei der Adminiffration der Königl. Stamm- 
ſchaͤferei gemacht werden, und die Rompetenten die Antwort derfelben wegen ihrer 
Zulaflung abwarten müffen. 

Sranffurch a. d. D., den 24ften Januar 1833. 


VBerordnungendesKgl. Oberlandesgerihts zu Franffurch a.d. O. 

Um die ftattfindenden Zweifel über die Befugniffe der Beamten bei den aus 
Staatsfonds unterhaltenen Gerichten zum Bezuge von Kalkulaturgebüß- 
ren zu befeitigen, will der $uftiz.Minifter in Webereinftimmung mit der Königlichen 
Ober ⸗Rechnungs · Kammer geftatten, daß | 

I. im Allgemeinen bei denjenigen Gerichten, bei welchen Fein befonderer 
Kalkulator angeftellt, noch bisher befonderen Beamten die Bearbeitung der Kalku⸗ 
laturgefchäfte übertragen worden ift, dies nachträglich in der Art gefhehe, daß 
einem dazu qualifizirten Subalternen ⸗Beamten die Bearbeitung der geſammten 
Kalkulatur⸗ Geſchaͤfte, gegen den Genuß der in's Verdienen gebrachten Gebühren in 
zahlbaren Sachen neben feinem Einfommen fir die Hauptftelle, und mit der Ver» 
pflichtung übertragen werde, die Kalkularur-Arbeiten in Official» und Armenſachen, 
und namentlich auch die Nevifion der Salarien- und Depofital-Kaffen-Mechnungen 
entweder felbft unentgeltlich zu beſorgen, oder auf feine Koften dur) Andere mit 
Genehmigung des Gerichts fertigen zu laffen. Auch ift es zuläffig, daß, bei Ber, 
hinderungsfällen diefer kalkulatoriſchen Beamten, jeder Subalternen-Beamte, wel. 
der ein Kalkulatur⸗Geſchaͤft, ohne befonders dazu verpflichtet zu fein, neben feinem 
eigentlichen Amte beforgt, mithin in die Kategorie eines Sachverſtaͤndigen tritt, in 





| zahlbaren Partheifachen die tarmäßigen Gebühren dafiir neben feinem Einfommen 


für fein Hauptamt beziehen darf. Doch ift jeder mit Kalkularur-Gefhäften nach 
vorangegangener Prüfung für immer oder nur in einzelnen Fällen beauftragte Beamte 
auf diefe Geſchaͤfte befonders zu vereiden. a 


— 39 — 


II. Die Reviſion und Umarbeitung ber von dem Partheien eingereich⸗ 
ten, jedoch unvollftändig oder unformlic gefertigten Vermögens» Invıntar 
rien, wenn ſolche von den Gerichten fir nörhig erachter, und den Kalfulatorcnoder 
anderen Subalternen- Beamten übertragen werden follten, find für KRalfulatur- 
Gefchäfte zu erachten, und bie dafıre nach der Allgemeinen Gebuͤhren ⸗Taxe 

für die Landes- Juſtiz · Collegia Abſchn. V. No. 47. a. b. 
« » Untergerichte Abfchn. V. No. 43. a. b. 
in .—n anzufegenden Gebühren folen den damit beauftragten Beamten 
verbleiben. 

III. Nicht nur die Revifion ber bei den Gerichten eingereichten und ange- 
fertigten Inventarien und Erbrezefle, fondern auch bei ſchwierigen und nicht gleich 
zu überfehenden Sachen, fowohl die Ausarbeitung der Vermögens-n- 
ventarien aus den Inventur» Verhandlungen, als auch der Entwurf und 
die Ausarbeitung der Erbrezgeffe, infofern fie von den mit Beforgung der 
- Ralkulatur-Arbeiten ein für allemal oder ausnahmsweiſe damit beauftragten Sub» 

alternen-Beamten beforgt worden; — find für Kalfulatur-Gefchäfte zu er- 
achten, und die dafür in zahlbaren Sachen zuläffigen Kalkulatur⸗Gebuͤhren dürfen 
nach den zu II. bezeichneten Säten von den Beamten.liquidirt und bezogen werden. 

Der Prüfung und Beftimmung der Gerihte-Dirigenten bleibt überfaffen, in 
welchen Sachen die Ausarbeitung eines $nventartums oder eines befondern Erbres 
zeſſes durch einen zu Kalkulatur -Geſchaͤften qualificirten und beauftragten Subal- 
ternen-Beaniten angefertigt, oder die Erbtheilung fofort im Termin von Kommiſ⸗ 
ſarius des Gerichts, nöthigenfalls mit Zuziehung eines Kallulators vorgenommen 

werden fol. 

Die Ausarbeitung der Inventarien iff in der Regel den Subal- 
ternen- Beamten zu überlaffen;, wird aber in einzelnen Fällen von richterlichen 
Fee * Inventarium ausgearbeitet, fo koͤnnen dieſe dafür die tarmaͤßigen Ge⸗ 

uͤhren na 
| Allgem. Geb. Tare für L. J. Collegia Abſch. V. No. 46. e. 
„ .» 0 s Untergerihte -  V.No. 42. 
- für fich nur dann und inſoweit begichen, als fie zum Bezuge von Kommiffionsge- 
bühren — befugt ſind. In Ermangelung dieſer Befugniß fließen die Ge⸗ 
buͤhren zur Kaſſe. 

Daſſelbe gilt, wenn zwar die Ausarbeitung des Inventariums von einem Sub- 
alternen- Beamten beforgs wird, das Gefchäft aber — weil die Sache minder 
ſchwierig und leicht zu überfehen ift — nicht als Kalkulatur⸗Geſchaͤft erachtet wer- 
den kann, und der Subalternen- Beamte nicht an fi zum Bezuge von Kommif- 
ſions · Gebühren befugt iſt. 

Kann und wil ein richter licher Beamte ſelbſt einen befondern Erb⸗ 
rejeß entwerfen, fo kann er dafür feine befondern Kalkulaturgebuͤhren liquidiren, 
indem er nach $. 25. Tit. 46. Th. 1. der A. ©. O. zur Aufnahme und Ausarbeitung 

des 


Bi 


% 
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des Erbrezeſſes im Termin verpflichtet iſt, mithin dies Geſchaͤft — wenn es außer 


dem Termin bewirkt wird = nicht als Sachverftändiger, fondern als richterlicher 
Deamte vornimmt, und daflir, ohne fpezielle Berechtigung, Feine Kommifjionsge- 


buͤhren für fih liquidiren kann. Wielmehr find auch hier die zuläffigen Gebühren 


jur Salarienkaſſe einzuziehen. 

.. IV. Auf die nad L, IL. und II. zuläffigen Kalkulatur. Gebuͤhren haben fanme- 
lie damit ein für allemal oder ausnahmsweife in einzelnen Fällen beauftragte 
Beamte aller Grrichte, ehne Unterſchied, ob die Beamten vor oder nach dem 1ften 
Januar 1525. angeftelt find, und ob die Gerichte dieffeirs oder jenſeits der Elbe 
ihren Sig haben, Anſpruch. | 

Sind in ihrer Beſtallung oder in den Etats die Kalkulatur⸗Gebuͤhren auf ige 

Amtseinkommen nicht angewieſen, fo beziehen fie ſolche neben demfelben. 

Sind ihnen ſolche dagegen als ein Theil ihres Amtseinkommens bis auf ein 

Maximum angemwicfen oder evinzirt, fo muͤſſen auch die nad biefer Verordnung zu⸗ 
läffigen Kalkulatur-Öebühren zur Berechnung ihres Einfommens gezogen werden. 


Berlin, den LOten Dezember 1832. 
; Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 
Vorſtehendes Minifterial» Defeript wird den fÄmmtlichen Gerichten des De⸗ 
partements zur Nachachtung befannt gemacht. 
Frankfurth a. d. D., den 18ten Januar 1833. 


Nachfolgendes Minifterial-Refeript vom Iren Deyember 1832. wegen Anle- 
gung befonderer Hupothefen-Tabellen in den Grund · Akten, wird hierdurch den Koͤ⸗ 
niglichen Gerichten zur Nachachtung befaunt gemacht. 

Frankfurth a. d. D., den 18ten Januar 1833. 


Es if bisher nur ausnahtnsweife den größeren Untergerichten geſtattet wor» 
Pd zu-den Grund-Aften befondere Hypotheken-Tabellen anzufertigen und fortzu- 
en. 

Da jedoch die Knporhefen- Tabellen von wefentlihem Mugen fiir die keichtere 
und fihere Bearbeitung der Hnpothefengefchäfte bei ſaͤmmtlichen Untergerichten 
find, und die Befiger der Grundſtuͤcke fich nicht weigern koͤnuen, für die zur befferen 
Einrichtung des Hypothekenweſens dienenden Hppothofen- Tabellen, wie bei der An 
legung neuer Hypothekenbuͤcher nach $. 42. Tit. 4. der Hypothekenordnung, Kopia- 
bien zu bezahlen, fo will der Juſtiz⸗Miniſter den ſaͤmmtlichen Unterggrichten die An⸗ 
legung befonderer Hnpothefen» Tabellen ‚geftatten.. Dabei find jedoch folgende Be— 
flimmungen zu beachten: . 

1) die Unlegung der Hnpothefen- Tabellen ift nicht fofort bei ſaͤmmtlichen Grund- 
Nlüden, fondern nur nad und nach und zwar bei Gelegenheit eines Hypothe⸗ 
kengeſchaͤfts bei den betreffenden Grundakten zu veranlaffen. | ü 

2) In die Tabelle ift bei Anlegung derfelben, aus dem Hypothekenbuche alles das⸗ 
jenige einzutragen, was in den Hypothekonſchein gehört, alſo mit — 

aller 
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aller bereits gelöfchten Poften und mit Weglaffung aller früheren Beſitzveraͤn⸗ 
derungen. Die früheren Erwerbspreiſe und die Ab» und Zuſchreibungen in 
der Iften Rubrik werden dagegen mit aufgenommen, weil fie auf den Neal, 
Zuftand von Einfluß find. 
In die bereits angelegte Tabelle werden gleichzeitig mit der Eintragung in das- 
Hypothekenbuch alle fpärer vorkommenden Veränderungen nachgetragen. 
3) Für die fonft mörtliche Uebereinftimmung diefer, zu dem legten Bande der 
rundaften vorzubeftenden, Tabelle mit dem Hypothekenbuch ift der Ingroſſa⸗ 
tor, und wo. fein befonderer Beamte dies Gefchäft beforgt, der Nichter ver; 
antwortlich; daher fie ſowohl bei der erften Anlegung, als bei der Fünftigen 
Nachtragung mit dem, Hnposhefenbuche genau ver lichen werden muͤſſen. 
Neberhaupt muß bei den Untergerichten, pie Ruͤckſt t auf die 65. 40. 41. 
zit. II. der Hnpothefen» Ordnung die Einrihtung getroffen werden, daß fich 
der Decernent, wenn er die Eintragung in die Hypothekenbuͤcher nicht felbft 
beforgt, vor Vollziehung jedes Hypothekenſcheins durch wirkliche Einficht und 
Vergleihung des Hyporhefenbuchs mit der Eintragungs» Verfüguug, der 
Kppothefen-Tabelle und des mundirten Hypothekenſcheins, die nöthige Ucher- 
zeugung von der richtigen und vorfäriftsmäßigen Eintragung und von der 
Uebereinftimmung der Hypothekenſcheine mit dem Hypothekenbuche verfchaffe. 
4) Für die Anlegung der Hypotheken · Tabellen koͤnnen une Kopialien, für jeden 
Dogen 23 Sgr., und zwar von dem Beſitzer des Grundſtuͤcks, eingezogen 
werden. . | Ä | 
Die Kopialien find-nicht nach ber Bogenzahl der Tabelle, fondern nur nach 
dem Umfange der Eintragungen in diefelbe zu berechnen, doch koͤnnen für jede Ta- 
belle wenigftens 25 Sar. Kopialien in Anfag kommen. 

Fur die nachträglichen Eintragungen in die bereite angelegten Tabellen Fönnen 
niemals Kopialien von den Partheien erhoben werden, indem dieg Nachtragen von 
demjenigen, welchem die Eintragungen in die Hypothekenbuͤcher obliegen, unent- 
geltlich geſchehen muß. 

Wenn dagegen die Tabellen vollgefehrieben find, und deshalb erneuert werden 
muͤſſen, fo dürfen für die neuen KHnpothefen» Tabellen wieder Kopialien wie bei der 
erften Anlegung erhoben werden. 

5) Der Beamte, welcher die Kopialien fuͤr dieſe Tabelle bezieht, iſt verpflichtet, 
das dazu erforderliche Papier aus eigenen Mitteln anzuſchaffen; am zweckmaͤ⸗ 
Bigften ift es, wenn zu den Tabellen gleichförmige, nach dem Echema zu einem 
zweckmaͤßig eingerichfeten Hypothekenbuche entworfene Formulare gedruckt oder 
lithographirt werden. Die Koften dafür muß jedoch auch der Beamte tragen, 
welcher die Kopialien bezieht. —— 

6) Zunaͤchſt iſt die Kanzlei jedes Gerichts berechtigt, die Anfertigung diefer Hypo ⸗ 
thefentabellen gegen den Genuß der Kopialien zu übernehmen; wenn jedoch die 
Kanzler Beamten zur Uebernahme diefes Geſchaͤfts nicht geneigt find, fo bleibe 

dem 


No. b. 


dem Dirigenten des Gerichts überlaffen, dies Gefchäft, unter den vorftchenden 

Beſtimmungen, dem Ingroſſator oder auch einem andern Beamten des Gerichts 

gu übertragen. 

Jedenfalls ift über das Abkommen mit dem betreffenden Beamten ein befon- 
deres Protokoll aufzunchmen. 

Das Königliche Oberlandesgericht hat diefe Beſtimmungen den fänmtlichen 
Untergerichten feines Departements befannet zu maden. 

Berlin, den 13ten Dogember 1832. - 

Der Yuflij-Minifter (gg.) Müpler. 


An 
das Königliche Oberlandesgericht 
zu Sranffurch a. d. O. 


Nach dem uns zugefertigten Minifterial-Refeript vom 20ſten Juli 1832. fol, 
Er. Majeftär dis Königs ansdruͤcklich ausgeſprochenen Intention gemäß, die Pro« 


vocation eines Verbrechers auf Begnadigung die Rechtskraft des Strafurtheils 


wicht hemmen und deffen Vollziehung in der Megel nicht verzögern. Hiervon 


fol nur dann eine Ausnahme eintreten, wenn dem Verurtheilten durch Verſa⸗ 


gung des Auffchubs der Strafvollftrefung bis zur Entfcheidung über das Begnadi- 
gungsgefuh ein unmwiderbringliher Schaden am Leben, der Ehre oder dem 
Vermögen zugefügt würde. Wenn «8 daher auf Bolzichung einer Ehrenftrafe, 
der förperlihen Zuͤchtigung, einer Feftungsarbeits » oder Zuchthaus-Strafe an« 
kommt, fo ift dem Verurtheilten, welcher die Gnade Sr. Majeftät des Königs au⸗ 
treten will, eine angemeflene Friſt zu beftimmen, binnen welcher er ſich über den 
Erfolg feines Antrags auszuweifen hat. Mach Ablauf diefer Frift, oder wenn das 
Gericht von der Zurückweifung des Begnadigungsgefuchs Nachricht erhalten hat, ift 


mit Volziehung der Strafe ungefäumt zu verfahren und ift die Berufung auf ein 


wicderholtes Begnadigungsgefuch nie zu berüdfichtigen. 

Iſt auf Feftungsarreft, Gefaͤngniß oder Geldftrafe erfannt, fo darf die Voll. 
ftrefung durch einen Begnadigungs-Antrag nicht verzögert werden, und nur wenn 
es auf Beitreibung einer Geldſtrafe, auf den Verkauf eines Grundftü cf sanfommt, 


darf das Obergericht den Zufchlag bis zum Ablauf einer zu beftimmenden Friſt aus 


etzen. 
Sobald Bericht über cin Begnadigungsgeſuch Allerhoͤchſten Orts erfordert 


wird, muß in allen Faͤllen bis zum Eingange der Allerhoͤchſten Beſtimmung die 


Sache in der Lage verbleiben, in der ſie ſich befindet, und mithin auch der Vollſtre⸗ 
ckung der noch nicht angetretenen Strafe Anſtand gegeben werden. 


Hiernach haben die Inquiſitoriate und ſaͤmmtliche Untergerichte unſers De- | 


partements in vorkommenden Fällen zu verfahren. 
Frankfurth a. d. D., den 181en Januar 1833. 





Ber 


‘ 
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Bermiſchte Rachr gchten 
Dem Kaufmann C. L. W. Schneider zu Berlin iſt unterm 17ten Januar 


VPatent. Er⸗ 


1833. ein „Patent auf eine Drehrolle mit doppeltem Nolboden und Hebel ⸗Druck⸗ tes; 


werk, mach der, mittelft Zeichnung und Befchreibung, nachgewielenen für neu 
und eigenthuͤmlich anerfannten Zufammenfegung” gültig auf acht hinter einander 
folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung angerechnet, und im ganzen Umfange 
des Preuß. Staats, eriheilt worden. | 
Sranffurth a. d. O., den 22ften Januar 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In der Mache vom 14ten zum 1äten d. M. find dem Kaufmann Hirſch St. 
mon hierfelbft mittelſt Einbruchs 8 bis 12 Stuͤck rorh und gelb baummollene Hals 
tücher, 8 bis 12 Stüd Leinewand, gegen 30 Stuͤck weißer und blauer Zwirn, un 
gefähr ein Dugend verfchiedenfarbig lackirte Pfeifenabgüffe und ein neues Pletteifen 
aus feinem Laden entwendet worden. Jedermann twird vor dem Ankauf diefer 
Sachen gewarnt und erfucht, feine etwaige Kenntniß, die er von diefem Diebftahl 
befommen follte, uns fofort anzuzeigen. Koften werden dadurch nicht verurfacht, 

Sonnenbürg, den I6ten Januar 1833, 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


gauͤr das Jahr 1833, find die Forſtgerichtstage: 1) des Königl. Neumuͤhlſchen 
Horftreviers auf „den 21ſten und 22ften Februar, den 13ren und 14ten Juni, den 
14ten und Löten November” jedesntal früh 8 Uhr; 2) des Königl. Zicherfchen 
—— ie Ben Zten und Tr Hr den 11ten und 12ten Juli, den 28ften 
und 2Iften November‘ jedesmal frü r angefeit, was hierm | 
ee h 8 Uhr angefei was hiermit zur oͤffentlichen 
Quartſchen, den 2ten Januar 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Die Forſtgerichtstage fir das Jahr 1833. haben wir 


1) für die Gubener Heide auf: den 7ten März, Gten Juni, Sten September und 


-Öten Dezember Vormittags 9 Uhr, 

2) ‘für die Königl. Forftreviere Braſchen, Taubendorff und Menzelle, fo weit fie 
unter unferer Jurisdiftion liegen, auf: den 14ten März, 13ten Juni, 12ten 
September und 12ten Dezember Vormittags 9 Uhr, 

—— welches wir dem Geſetz vom 7ten Juni 1821. gemaͤß hierdurch bekannt 

achen. 

Guben, den 20ſten Januar 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbezirk. 


Zur Unterſuchung und Aburtelung der in den Koͤnigl. Tauer ⸗ und Tauben⸗ 
dorffſchen Forſt ⸗Revieren veruͤbten Holzdiehftähle haben wir fir das Jahr 1833, 
die dorſtgerichtstage auf „den 7ten März den Gen uni, den Sten September 

und 


Januar. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekannima⸗ 
chung. 


Befannimas 
dung. 


Belanntma; 
Kung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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und den 21ſten November” jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt, und bringen 
folche hiermit zur öffentlichen Kenntniß. & | | 
Peitz, den 24ſten Januar 1833. 
Körigl. Preuß. Gerichts - Amt. 


In Gemaͤßheit des Gefees vom Teen Juni 1821. find für das Jahr 1833. 
die Forftgerichtstage zur Umterfuhung und Aburtelung der in den Königl. Biegen: 
brüder, Yunderfelder und Kayſermuͤhlſchen Forft-Revieren verübten Holzdich- 
ftähle und anderer Forft- Vergehen auf 

den 18ten April, den 19ten Oftober und den 21ſten Dezember c. jedesmal 
Vormittags um 10 Uhr, 
in der Gerichtsſtube hiefelbft angefegt worden, welches hiermit befannt gemacht wird. 
Muülrofe, den 23ften Januar 1833. A 
König. Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 


Am Freitage, den 21ften Dezember v. %., des Nachmittags ift auf der Straße 
von hier nach Ziebingen und Eroffen ein Paket in Wachsleinwand F. v. S. 13 Pfo. 
ſchwer, nach Goldberg adreflirt, von einem Poftwagen verloren gegangen, welches 
man, wenn e8 gefunden worden ſeyn follte, oder noch gefunden wird, bei den Poft- 
Anftalten entweder in Eroffen, Ziebingen oder hier abzugeben erſucht Die Ver— 
heimlichung deffelben dürfte aber nachtheilige Folgen haben. F 

Frankfurth a. d. O, den 260ſten Januar 1833. 

Koͤnigl. Poſt · Amt. Mann. 


Sicherheits Polizei. 

Der unter polizeiliche Aufſicht ſtehende, unten näher fignalifiete Dienſtknecht 
Carl Friedrich Lindenberg, ift am 2öften d. M. aus feinem Dienfte zu Madlitz 
heimlich entwichen, und treibt ſich wahrfcheinlich, wie bei feinen früheren Entwei- 
dungen, vagabondirend umher. , 

Es werden deshalb alle betreffenden Behörden dienſtergebenſt erfucht, auf den- 
felben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle mirtelft Transports an ung abzu- 
liefern. Fuͤrſtenwalde, den 27ften Januar 1833. | 

Der Magiftrae. 
Signalement. 
Der ıc. Lindenberg ift aus Fürftenwalde gebürtig, 22 Jahr alt, 5 Fuß 3 





Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 


fpige Naſe, gewöhnlihen Mund, gute Zähne, feinen Bart, rundes Kinn, ovales 
Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Statur und ohne befondere Kennzeichen. 

Die Bekleidung beftand in einer grünen Tuchjacke, dergleiben Wefte, grauen’ 
Tuchhoſen, rochbuntem baummollenen Halstuche, einnäthigen Stiefeln und blauer 
Tuchmuͤtze ohne Schirm. 








Adlon 

Konigl. Preuls. Kegierung 

zu Frankfurt ander Oder. 
— M. 6 — 


Ausgegeben den 6ten Februar 1833. 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Zrankfurth a. d. O. 


Di Deutſche Bundes- Verfammlung hat in ihrer vorjährigen 45ſten Sitzung, No. 15. 
unterm 29ſten Movember v. J, den Beſchluß gefaßt: —— 
¶ ſatumtliche Bundes · Regierungen zu veranlaſſen, darauf zu halten, daß No 2060. 
die Vorſchriften des proviforifchen Bundes-Preßgefeges nicht nur bei ge« | 
drucften, fondern auch bei lithographirten Schriften in Anwen- 
dung gebracht werden. « j 
Der Allerhöchften Beftimmung Sr. Majeftät des Königs gemäß, wird diefer 
Beſchluß hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 15ten Januar 1833. | 
Der Minifter des Innern und der Polizei. 
(gez.) von Brenn. 
Borfichende Befanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnißgebrachr. 
Frankfurth a. d. O, den 28ften Januar 1833. 


. Die Departements-Rommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen No. 16. 
Militairdienfte für den biefleitigen Regierungs-Bezirf wird zur Wa rnehmung ihrer Vruͤfung der 
Geſchaͤfte in Gemaͤßheit der Verordnung vom I1ften Mär; 1826. Amtsblatt Jahr — ws 
1826. Seite 109.) am Iſten März c. wieder jufammen treten. Die Aeltern und gen Mititair, 
Vormünder derjenigen jungen Leute, welche auf den einjährigen freiwilligen Mili- ——c 04 
sairdienft Anfpruc machen, fordern wir daher auf, ihre Kinder und Mündel, Februar. 
welche in gedachtem Termine zur Prüfung zu gelangen wuͤnſchen, unter Beifügung 
der vorgeſchriebenen Atteſte, bei der gedachten Kommiffion vorher anyumelden. 

Frankfurth a, d. ©, den 1ften Februar 1833. 


10 Nah 
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No. 17. Nach einer Benachrichtigung der Königl. Regierung zu Pofen, iſt die Ninder- 
Die Rinder» peſt auch in dem Dorfe Bobrownick, Schildberger Kreifes, zum Ausbruch gefom- 
peit im Groß⸗ met 

Polen bes Auch ift die Seuche in der Stadt Pleſchen und in der Ortſchaft Smietow, 
an wlenng5, Adelnauer Kreifes, noch nicht voͤllig getilgi. — 

Januar. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 12ten d. M. im Iren Stücke 
des diesjährigen Amtsblatts wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntni des Publi- 
fums und der dieſſeitigen Polizei-Behörden gebracht. 

Sranffurch a. d. D., den 2Iften Januar 1833. 


Perfonal.-Ehronil. 

Der Wundarzt zweiter Klaffe, Carl Gottlieb Ulmann in Forft, ift als Ge- 
burtshelfer approbirs und verpflichtet worden. 

Des Königs Majeftät haben geruher, den durch die Stände des Kreifes vor- 
gefchlagenen Regierungs- Neferendarius und Nittergutsbefiger Freiherrn v. Man- 
teuffel, mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets-Drdre vom Iten d. M. zum Landrath des 
Luckauer Kreifes zu ernennen. 

Frankfurth a. d. O, den 28ften Januar 1833. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


VBermiſchte Machrichten. 

Das im Henningſchen Verlage in Neiſſe und Leipzig 1833. erſchienene Werk 
des Muſikdirektors Schneider zu Merſeburg, unter dem Titel: „Choralkenntniß,“ 
wird als geeignet zur Benutzung bei Ertheilung des Geſangunterrichts, auf hoͤhere 
Veranlaſſuug empfohlen. 

Berlin, den Ziften Januar 1833. 

Königl. Konfiftorium und Schul. Kollegium der Provinz Brandenburg. 


ar ng Die Verwaltung der in Peitz für die beiden Forfl-Reviere Tauer und Tauben- 
ID No.2i0, dorf beftchenden Spezial-Forft-Kaffen, ift dem bisherigen Erheber Kellermann da- 
Jannar. ſelbſt abgenommen und dem Lieutenant a. D. Schlieben übertragen worden. 
Sranffurrh a. d. O, den 19ten Januar 1833. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forften. 








Volizeiver- Die Polizet- Verwaltung in den Dörfern Biegen und Dubrow, Kreis Lebus, 
— und iſt dem jetzigen Eigenthuͤmer des Vorwerks zu Biegen, Herrn Guthmann, interi⸗ 
Duůbrow. miſtiſch übertragen worden, 
Frankfurth a. d. O., den 2bſten Januar 1833. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Es 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß in Folge der Einführung der neuen 
Städte-Drdnung in der Stadt Friedland die Polizci- Verwaltung über diefelbe, 
ohne Beſchraͤnkang, an das dortige Koͤnigl. Rentamt übergegangen ift. 

Sranffurch a. d. O., den 21ften Januar 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Volizet- 
verwaltung ir 
Friedland be: 
treffend, 
ifte Aht. 546. 
Sanusr, 


Dem bei Verlinchen, in dem fogenannten Ruwenſchen Felde, belegenen Eta- nen A. 


bliffement des Eigenrhümers Neumann ift, mit unferee Genchmigung, der Name 
Albertinenburg beigelegt worden. 
Frankfurth a,d. O., den Zöften Januar 1833. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Generalperordnung, 
die Aufhebung der zeither wegen der afiarifhen Cholera an den Landesgrängen 
beftandenen Schutzvorkehrungen betreffend, vom Iten Januar 1833. 
„Unter dem Schuße der göttlichen Vorſehung iſt das Königreih Sachſen bis- 
ber von der afiatifchen Cholera gänzlich befreit geblieben, obwohl diefelbe, das Land 
von allen Seiten bedrohend, auf mehreren Punkten bereits bis dicht an die Graͤnze 
vorgedrungen war. Die unterzeichnete Kommiſſlon fühle ſich in deffen Folge ver» 
 pflichtet, den Eifer und die Umficht der Behörden und Unterthanen ruhmend anzuer⸗ 
Fennen, durch welche allein es möglich ward, die gefeglihen Schugmaaßregeln, bes 
fonders an Orten und in Zeiten dringender Gefahr, raſch und Fräftig auszuführen: 
Noch find die Nachbarländer, die Kaiferl. Fönigl. Oeſterreichiſchen und fönigl. 
Preußifhen Staaten von dem verheerenden Uebel nicht völlig frei. Allein die 
daſelbſt vorfommenden Fälle find fo felten und jeigen ſich in fo gemilderter Geſtalt, 
daß diefer Stand der Sache, verbunden mit der Schwierigkeit, über ſolche einzelne 
Kranfpeitsfähe im Auslande zu rechter Zeit zuverläffige Machricht zu erlangen, die 
unterzeiehnete Kommiſſion bewogen hat, mit Genehmigung des Königl. Minifterii 
> des Innern, die jet noch an den Landesgränzen beftehenden Schutzvorkehrungen 
jeder Art aufzuheben. Demnach werden andurd alle darauf ſich bezichende geſetz⸗ 
liche Anordnungen infoweit außer Wirkſamkeit gefeßt, als nicht nachftchend cine Aug- 
nahme deshalb vorgefchrieben wird. 


$. 1. Die bisher noch in Bejiehung auf die afiatiſche Cholera beſtandenen 


Belhränfungen des Verkehrs mit dem Auslande fallen von Bekanntmachung diefer 
Verordnung an hinweg, und es finder daher fir Reiſende, Viehtransporte und 
Waaren aller Art wieder freier Eingang in das Königreih Sachſen Start. Nur 
das Einbringen alter Betten und Kleidungsftücke, mit Ausnahme derjenigen, welche 
von Reifenden bei ſich geführt werden, bleibt auch fernerhin verboten. 

2. Sollte aber in einem benachbarten Lande. die afiatifche Cholera von 
neuem ausbrechen, oder da, wo ſolche gegenwärtig noch nicht gänzlich verſchwunden 
ift, einen ſchlimmern, wirklich epidemifchen Charafter annehmen, fo haben Perfo- 

nen, 


anuar, 
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nen, bie aus angeſteckten Orten, oder ans dem Umkreiſe einer Meile von denſelben 
kommen, che ihnen der Eintritt in das Königreih Sachſen geftattet werden kaun, 
an gefunden und unverbächtigen Orten des Auslandes die Confumazzeit von fünf 
Tagen abzuwarten umd, daß foldhes gefchehen, genügend nachzuweiſen. 

Für diefen Fall bleiben daher die hierüber in der Bekanntmachung vom 24ften 
Juli 1832. (Leipziger Zeitung Mo. 248.) ertheilten Vorſchriften in Kraft. 

Die unterzeichnete Kommiffion wird übrigens dergleichen Orte des Auslandes, 
fobald ihr darüber zuverläffige Nachrichten zugehen, öffentlich bekannt machen. 

6. 3. Um jeden Anlaß zum Ausbruch der afiarifchen Cholera im Inlande 
thunlichft zu vermeiden, find die früher, insbefondere durch die Bekanntmachung 
von 17ten Juni 1831. Abſchnitt II. (G. S. S. 136.) gegebenen diäterifchen Berhak 
tungsregeln auch fernerhin in Obacht zu nehmen; vor allem aber ift Maͤßigkeit im 
Genuffe von Nahrungsmitteln und geiftigen Getränfen, fo wie Neinlichfeit der’ 
Wohnungen und des Körpers dringend anzuempfihlen. 

6. 4. Obwohl die, für den unerwarteten Fall eines Ausbruchs der afiatifchen 
Cholera im Inlande, erlaffene Verordnung vom 14ten Februar 1832. (G. S. S. 
119.) im Allgemeinen vor der Hand noch in Guͤltigkeit bleibt, fo mögen doch nun« 
“mehr die für jenen Fall in den einzelnen Orten eingerichteten Hospitäler, nad) dem 
Ermeffen der Orts-Kommiffionen, aufgehoben und die dabei etwa noch angeftellten 
Perfonen entlaffen werden, dagegen find jedenfalls die zu ſolchen Anftalten gehört. 
gen Gerächfchaften und Effeften bis auf Weiteres noch aufzubewahren. | 

$. 5. Die in der Verordnung vom 13ten Auguft 1831. (6. S. S. 187) 
ertheilten Vorſchriften über die Meifelegitimationen der Inlaͤnder werden hiermir 
aufgehoben. . | 

6. 6. Die unterzeichnete Kommiffion bleibe zur Zeit noch In Wirkſamkeit, 
und es find daher derfelben bedenkliche Kranfheitsfälle im In - oder Auslande fort, 
während fehleunigft anzeigen. Eben fo foßen die, durch die General- Berord- 
nung vom iften Zuli 1831.(6. ©. ©.152.) eingeführten Beirfs- und Orts⸗Kom⸗ 
mifjionen zur Zeit noch fortbeftchen, Reiſen der dabei angeftellten Aerzte aber, zur 
Revidirung der örtlichen Cholera-Anftalten, infofern dergleichen überhaupt Fünftig 
noch beftchen werden, fir jet weiter nicht Statt finden. 

Sierna haben ſich Alle, die es angcht, gebührend zu achten. 

Dresden, den Iten Januar 1833. 

Die wegen der. Manfregeln gegen die afiatifche Cholera allerhoͤchſt verordnete 
Kommiffion. (gg) v. Wietersheim 
Vorſtehende Verordnung wird hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Sranffurth a. d. O., den 2ten Februar 1833. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Inneru. 





Den 


a A 


Den Pferdezichtern wird hierdurch befannt gemacht, daß in dieſem Jathre Pelanntna: 
twiederumt unten benfelden Bedingungen, als in den früheren Jahren, folgende Sia 3, 
tionsorte, als: 1) Königsberg, 2) Sellin, 3) Guhden, 4) Zaͤckerick, 5) Cloſſow, 
b) Malta, 7) Langmeil, 8) Sorge, 9 Raͤdnitz, 10) Degeln, 11) Breiteuau, 
12) Lübben, 13) Reddern und 14) Luckau, mit Beſchaͤlern Sächfifchen Landges 
ſtuͤts befeit werden, welche ſaͤmmtlich den Iften März c. von hier-aus dorthin abs 
gehen, fo daß die Bedeckung einige Tage nad dem: Eintreffen der Beſchaͤler an 
ihren Beltimmungsorten beginnen fann. ! 

Hauptgeſtuͤt Gradig, am 26ften Januar 1833; 

- Der Königl. Landftalmeifter v. Thielau. 


Mach Ummandlung der bisherigen Laasnahrungen in den Königlichen Amts -Befannima, 
Ortſchaften Altzauche, Caminchen, Goyaz, Sacro, Waldow, Wußwergk in Ei- Aung. 
genthum, ſollen dieſe Stellen nach dem Rezeß mit Koͤniglicher Regierung zu Frank⸗ 
furth a. d. O. vom Bten Februar d. J. in das Hypothekenbuch eingetragen, und das 
Hypothekenbuch regulirt werden. Da die Befiger bisher in gewiffen Fällen Ver 
bindlichfeiten unter Verpfändung der Grundftüce mit des Königlichen Juſtizamts⸗ 
Bewilligung eingehen gedurft haben; fo wird ein Feder, welcher bei diefer Eintras 
gung in das Hypothekenbuch Intereſſe zu haben’ vermeint, hiermit aufgefordert, 
wenn: er feiner Forderung oder feinem Anfpruche ‚die Vorzugs · Rechte aus der Ein- 
tragung verſchaffen will, ſolche in den nächften zwei Monaten bei dem unterzeichne- 
ten Gerichte unter Ucberreihung der Urfunde anzumelden, welche fein Recht br- 
gründen. Lübben, dem 2iften Dezember 1832. 

Königl. Preuß. Land » Gericht. 


Das unterzgeichhefe Gericht macht Hiermit bekannt, da von demfelben zur Uns Avettiſſement 

terſuchung und Beftcafung der in den Koͤnigl Reppener, Meuendorfer und Polen⸗ 
ziger Revieren verübten Forſtfrevel für das Fahr 1833. die Termine auf „den 
26ften und 27ften April, den 2Often Zuly, den 26ften Oktober d. J, den Ziffen 
und Zöften Januar 1834.,% jedesmal von Morgens 8 Uhr ab, in der Gerichts» 
ſtube zu Neuendorf angefege worden find. 

Meppen, den 27ften Januar 1833. 

RKoͤnigl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Das unterzeichnete Gerichtsamt macht, auf den Grund des Geſetzes vom 
Teen Juni 1821., hierdurch befannt, daß zur Unterfuchung umd Beftrafung der 
in den Königl. Forftrevierverwaltungen Eroffen, Braſchen und Sablath, die Ge- 
richtstage für das laufende Jahr auf „den 19ten März, den Zöften Juny, den 
17ten September und den T7ten Dezember d. J.“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
hierſelbſt angeſetzt worden ſind. Croſſen, den 28ſten Januar 1833. | 

Königl. Preuß. Gerihtsamet für den Landbgziek. 


11 Dem 
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Den Schulen Rettel zu Sophienthal find in dieſer Nacht zwiſchen 1 und 2 
Uhr zwei Pferde, mämlich: ein ;hellbrauner Walah, 4 Fuß 10 Zoll groß, mie 
weißem Stern, fieben Jahre alt, fonft ohne Abzeichen, und eine hellbraune Stute 
mit viereckigtem Stern, Schnibbe, 4 Fuß 9 Zell groß, fieben Jahre alt, ohne 
weitere Abzeichen, mit den Gefibirren.aus dem Stalle geftöhlen worden, und haben 
ſich die Diebe, nachdem fie die Pferde: vor einem dem ıc. Rettel gehörigen Wagen 
geſpannt, davon gemacht, ohne daß eine Spur iſt, wer fie find, und wohin fie ihre 
Richtung genommen haben. 

Es ijt nur wahrſcheinlich, daß es zwei Diebe geweſen, und da fie über Zechin 
und Golem gefahren find.. A 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden daher dienftlichft erfucht, auf die vorbe— 

ſchriebenen Pferde und die übrigen geftohlenen Gegenſtaͤnde vigiliren zu laffen, und 
wenn ſich davon und von den Thätern Spuren ergeben, ums davon gefaͤlligſt in 
Kenuitniß ſetzen. 

Su eich wird vor dem Anfauf der Pferde ıc. gewarnt. 

üftrin, den 31ſten Januar 1833. 
Königl. Rent» und Polizei» AUme Wolup. 





>. Sicherheits Polizei 

Der nachftchend bezeichnete Schiffsknecht Carl Mann aus Cuͤſtrin, welcher 
zu Pollychen, hiefigen Kreifes, wegen fehlender Legitimation angehalten und von mir 
am 5ten d.M. mittelft eines auf 2 Tage gültigen Reiſepaſſes an die Wohlloͤbliche 
Stadtbehörde zu Cuͤſtrin gewieſen wurde, ift in Folge einer Benachrichtigung der 
Letzteren vom 25ſten d. M. dort nicht eingetroffen, und daher zu vermuthen, daß 
er ſich vagabondirend umhertreibt. Saͤmmtliche Wohllöbliche Polizei» Behörden 
mache ich auf den Mann, der übrigens ein höchfk Tiederlicher Menſch zu fein ſchien, 
hiedurch aufmerffam. 

Landsberg a. d. W., den 2Iften Januar 1833. 

Königl. Preuß. Landrarhs- Amt. 


Signalement. | 

Der ıc. Mann ift 34 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, aus Cuͤſtrin gebürtig 

und evangelifcher Religion. Er hat braune Haare, eine niedrige Stirn, braune 

Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, braunen Bart, run 
des Kinn und Geficht, gefunde Gefichrsfarbe und ift mittler Statur. Als befon- 

—*— ee dient, daß er ſehr abgeriffen geht und einen auffallend finftern. 
ic hat. 








| der u 
Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt ander Oder: 
— — 


Ausgegeben den 13ten Februar 1833. 





Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 


No. 1. enthält (No, 1402.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Iten Dezember 1832., we⸗ 
gen des öffentlichen Tabackraucheng inden Städten. 

(No. 1403.) Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 2bften Dezember 1832., 

betreffend daß Aufhören des Kapital» Yndults der Wells 
preußifchen Landſchaft, Erhöhung des Quittungsgroſchens 
und Bildung eines Tilgungsfonde. 

(No. 1404.) Alerhöchfte Kabinetsorder vom Aten Januar 1833, , bie 
erefutivifchen Maasregeln gegen die in Kafernen und an» 
bern ähnlichen Dienfigebäuden wohnenden Militairper, 

,.. Tonen betreffend. 

(No. 1405.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 19ten Januar 1833. ,1oegen 
der Erefutionen gegen Defonomiefommiffarien, Beldmeß 

(Ro. 1406.) 8— und ee — 

o. .) Statuten ber ritterſchaftlichen Privat » Bank in Pommern, 
vom 23ften Januar 1833. 





Verordnung des Königlihen Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Einer Benachrichtigung des Könige. Minifterii der austwärtigen Angelegenheiten 
zufolge, hat der Königl. General-Eonful zu Rio de Janeiro angezeigt, daß die dor⸗ 
tige Regierung, um fr die Zufunft dem Andrange erwerbslofer Fremden vorzu- 
beugen, bereits im Auguft v. J. die Anordnung getroffen habe, daß vom iften Ja⸗ 
nuar d. J. ab feinem Fremden in den brafilianifchen Häfen die Landımg geftatter 
werden ſolle, welcher ſich nicht in dem Beſitze eines von einem der im Auslande an- 
geftelten Kaiſerlich brafilianifhpen Confule ausgefertigten Certificate befindet, aus 

12 dem 
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dem hervorgeht, daß der Inhaber deffelben unbefcholtenen Rufes, und dag und wo⸗ 
durch er im Stande fei, ſich feinen Unterhalt zu erwerben. 

Es ift zwar bis jetzt in feinem der dieffeitigen Häfen ein brafilianifher Con- 
fular-Agent angeftellt, es werden aber die in fremden Häfen angeftellten jenfeitigen 
Conſule, fobald nur die Legitimations. Papiere des Ertrahenten fonft in der Ord⸗ 
nung find, feinen Anſtand nehmen, das erforderliche Eertificat auszujtellen, wenn 
dazu die Mitwirkung des in demſelben Hafen refidirenden Preußifhen Confular- 
Agenten in Anfprud genommen wird. 

Die vorſtehende Benachrichtigung wird auf den Grund eines Erlaffes des Kö- 
niglihen Minifteriums des Innern und der Polizei vom 12ten d. M. hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. -- . 

Berlin, den 30ſten Januar 1833. 


Der Ober» Präfldent der Provinz Brandenburg. 
(Gez) v. Baſſewitz. 





Verordnungen der Koͤnigl. Reglerung zu Frankfurth a. d. O. 


Auf Anordnung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei werden 
er — jetzt von fämmtlichen iandraͤthlichen Kreiſen der Provinz Brandenburg lithographirte 
pbirte Karten Karten angefertigt werden, und wird der Herr Hauptmann v. Witleben im großen 
—— Generalſtaabe, unter Benutzung der, im Beſitze des Generalſtaabes befindlichen, 
de Ihn Materialien und der durch die Landraͤthe drtlich anzuftelenden Ermittelungen, fo 

— wie anderer offiziellen Huͤlfsmittel ſich dieſem Geſchaͤfte unterziehen. 
Ale Abt 254, Der Maafftab wird 5 der natürlichen Größe fein. Um die Koften 
debruar. moͤglichſt zu decken, fol der Weg der Pränumeration eingefehlagen werden, und 
ift der Pränumerations-Preis auf 7 Sgr. 6 Pf. für jedes Eremplar beftimmt. Die 
Präanumeration ift nicht auf ſaͤmmtliche Karten erforderlich, fondern auch für ein- 

zelne Kreiefarten zuläffig. 

Saͤmmtliche Herrn Landraͤthe und Magifträte werden veranlaßt, ſich der Ver⸗ 
breitung diefes hoͤchſt nüglichen Unternehmens durch Sammlung von Pränumeran- 
ten mit möglichfter Theilnahme iM unterziehen und die Pränumerationg- Beträge 
durch die Kreis. und Kommunal» Kaffen vereinnahmen und wöchentlich an unfere 
Inſtituten/ und Kommunal⸗Kaſſe hierher abliefern zu laffen, auch ung, unter Bei⸗ 
fügung der Pränumeranten-Lifte von Zeit zu Zeit über den Fortgang des Geſchaͤfts 
Anzeige zu machen. . 

Frankfurth a. d. O., den Iten Februar 1833. 


No. 19. Der Küfter und Schullehrer Schummel zu Egloffftein, im Landsberger Kreife, 
2te Abt. 834, I bei dem dafelbft am 5ten November v. J. jtattgefundenen Brande, wobei feine 
Jon Smofmung gänzlich eingeäfchert worden, mad) eidlicher Ausfage von Zeugen über die 
Hälfte feines beweglichen Vermögens verloren, cr ift alfo zu einer Entſchaͤdigung 

von 
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von Einhundert Rthlr. aus der Schullchrer-Mobiliar-Brandverfiherungs- Kaffe 
- berechtigt. Dazu haben die jegt vorhandenen Mitglieder diefer Anſtalt unferes Re⸗ 
gierungs- Bezirks 
a) bei den Stadtſchulen in den chemals Kurmärf. Städten jedes ber- 
felben 3 Sr. 3 Pf. 
b) bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unferes Verwaltungsbe⸗ 
zirks, imgleichen bei fammtlichen Landſchulen jedes derfelben 2Sgr.2 Pf. 
beizutragen. _ 
Die hiernach über den gegenwärtigen Bedarf auffommenden 2 Rthlr. 16 Sr. 
. werden zu der naͤchſten ſich ereignenden Entfchädigung verwandt werden. 
mmtliche Herren Superintendenten und Schul» nfpeftoren unferes Verwal. 
sungs» Bezirks werden hierdurch aufgefordert, diefe Beträge einzuzichen und fpäte- 
ftens zum 1ften April d. J. an unfere Inſtituten⸗Kaſſe eingufenden. Der legteren 
ift zugleich ein namentliches Verzeichniß derer, welche den Betrag entrichter haben 
und die etwa damit im Nückftandegeblieben find, zu überfchicken. 
Sranffurth a. d. O, den Iten Februar 1833. 


Mit Hinmweifung auf unfere durch dag Amtsblatt erlaffenen früheren Bekannt 
machungen, bringen wir bier zur Kenntniß des Publifums und der Polizeibehör- 
den, daß nach einer Benachrichtigung der Königl. Regierung zu Pofen die Rin—⸗ 
derpeft im Plefhener Kreife erlofhen ift, und nur in der Stadt Plefchen felbft, 
jedoch in einem fehr geringen Grade noc) fortdauert. Dagegen ift die Seuche zu 
Smietow, Adelnauer Kreifes, fo wie in Bobromnifi, Kusjnica ftara und Kusz- 
nica bobrowska, Schilöberger Kreifes, zum Ausbruche gefommen, welche Orrfchaf- 
ten ſtrenge gefperrt worden find. 

Frankfurth a. d. D., den Tten Februar 1833. 


————— — —— — — ee nn = — — U Don ——— 
Verordnungendes Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha.de ©. 
Ueber das Verfahren bei den auf Unterlaſſungen zu richtenden Executionen, 
und über-die Art, wie die hierüber in dem $. 54. Titel 24. der Prozeßordnung er⸗ 
theilten Vorſchriften anzuwenden find, find Zweifel entftanden, zu deren Befeitigung 
in Gefolge eines Befchluffes des Königlihen Staats-Minifteriums folgendes ange» 
ordnet wird. — 
Da die obengedachte Vorſchrift der Prozeßordnung den Richter alsdann er⸗ 
maͤchtigt, die angedrohete Strafe beizutreiben, wenn der unterliegende Theil dem 
an ihn erlaffenen unbedingten Strafbefehle zumider handelt, fo fest fie voraus, daß 
der berechtigte Theil dem Richter hinreichende Ueberzeugung verfchafft habe, daß dem 
Strafbefchle zuwider gehandelt fei. Won diefer Ueberzeugung des Richters ift die 
Ausführung eines unbedingten Strafbefchle (mandati sine clausula) abhängig, 
und in folhem Falle muß die angedrohte Strafe dur ein De 
Eret feftgefegt und beigetrieben werden. Wenn dagegen dem Nichter 
diefe Ueberzeugung nicht verſchafft worden. ift, mithin die Tharfache, daß die verbo⸗ 
12 * tene 
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tene und verpoͤnte Handlung wirklich begangen worden, zuvoͤrderſt zu erörtern, md 
durch Beweisaufnahme zu Eonflatiren ift, fann eine Feſtſetzung per decre- 


tum nicht ftatt finden, vielmehr muß der Richter nach gefchloffener Unterſu— 


hung nn ein Erfenntniß entfheiden, wider welches das gefegliche Rechtsmittel 
zuläffig iſt. - 
Hiernach hat das Königliche Oberlandesgericht zu verfahren. und die Unterge- 
richte feines Departements anzumeifen. Ei 
Berlin, den Teen Dezember 1832. 
\ Der Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 


| An 
das Königliche Oberlandesgerichr 
| zu Sranffurth. 
Vorſtehendes Minifterial-Dieferipe wird hierdurch zur Nachachtung befanne 
gemacht. . 
Frankfurth a. d. O,, den 1ften Februar 1833. 


Die im Sten Stüd des diesjährigen Amtsblatts unter 5. befannt gemachte, 
die Anlegung der Hnpothefen- Tabellen in den Grund» Akten betreffende Verord— 
nung des Königl. Ober-Landesgerichts vom 18ten v. Mes. bezieht fich nicht, wie 
es darin irrthuͤmlich heißt, nur auf die . 

. Königlichen, 


Ale Unter » Gerichte | 
des Departements, welches hierdurch nachträglich zur Nachachtung befannt ge- 
macht wird. 

Frankfurth a. d. O., den Iften Februar 1833. 


Vermiſchte Machrichten. 
In der Nacht zum Ziften v. Mes. iſt dem Fiſcher George Siebert zu Tamſel 
von feinem Gehöfte: 
1) fein Pferd, eine 12jaͤhrige Fuchsſtute mit Bleffe, und daran kenntlich, daß 
* Hinterfuß an der Krone etwas dicker iſt, als der rechte, ſonſt ohne 
ichen; 
2) das komplette Geſchirr zu diefem Pferde und 
3) ein einfpänniger Schiefwagen mit großen Erndte-Leitern und Leinfpetten, 
geftoßlen worden. indem ich dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
erfuche ich die Wohlöblihen Polizei» Behörden und die Gensd’armerie, zur Ent- 
derfung diefes Dicbftahls Fräftigft mitzuwirken. 


Cuͤſtrin, den Tten Februar 1833. 
Königl. Landraths - Amr. v. Petersdorff. 
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Die Forſtgerichtstage für das Jahr 1833. haben wir 
1) für die Stadt Lübben auf den 12ten und 13ten April, 26ſten und 27ften Juni, 
I7ften und 28ften September und 13ten und 14ten Dezember ; 
2) für das Eoffenblatter Revier den 15ten und 16ten April und ten und Sten 
November, 
angefetst, welches wir dem Gefege vom 7ten Juni 1821. gemäß hiermit befanne 
machen. I 
u Lübben, ben bten Februar 1833. . | 
Königl. Preuß. Gerichts⸗Amt für den Stadtbezirk. 


Befannimas Am Sten d. Mes. ift auf der Chauſſee vom Pulverfruge bis hieher eine große 

Fun · in Wachsleinewand gehuͤllte Schachtel, von einer aus Breslau Fommenden Kur- 
ſche, geftohlen worden, in welcher fi nachftchend verzeichnete Sachen, als: 

1) ein Dugend Spigen und Kragen; 2) eine Partie Hauben, worunter fich 

eine ganze Blondenhaube mit bunten Blumen und buntem Band befand ; 

3) ein Toque, mit Perlen und Ehenille geſtickt und weißen und blauen Fe- 

dern; A) zwei lange weiße Federn, 5) mehrere fhöne Bänder, - vergoldete 

und eiferne Guͤrtelſchloͤſſer; 6) ein ‘Paar neue Locken; 7) ein weißer Schwan- 

Beſatz; 8) ein neues ponce Krepp- Tuch; 9) ein mit Silber gefticktes und 

mit blauer Kante verfehenes Tu» Kleid, 10) eine Elle weiffen Atlas, 
befunden haben. 

Es wird vor dem Anfaufe diefer Sachen gewarnt und cher aufgefordert, 
etwaige Spuren, welche auf den Dieb ſchließen laffen, dem Polizei-Bürcan unver- 
zuͤglich anzuzeigen. 

Sranffurth a. d. O., den Tten Februar 1833. 

| Der Magiftrae. 


j Siherheits.-Polizei. 

Stedbrich, Am 2öften Januar 1833. ift aus der Garnifon Trier der nachftchend näher beſchrie · 
bene Musferier Johann Ehriftian Ferdinand Kerz defertier. Saͤmmtliche Militair- 
und Eivil- Behörden werden daher ergebenft erfucht, auf denfelben genau vigi- 
liren, ihn im Betretungsfalle arretiren und hierher abliefern zu laſſen. 

- Trier, den 26ften Januar 1833. v. Zaftrom, 

Oberſt und Kommandeur des 3Often In⸗ 
fanterie» Regiments. 

Signalement. j 


Der ıc. Kerz ift aus Lübben, Frankfurther Negierungs- Bezirks, Provinz 
Brandenburg, gebürtig, 21 Jahr I Monat alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Kleiner und 
ſchwacher Statur, hat braune Haare und Augenbraunen, blaue Augen, ovale Stirn, 
ziemlich dicke Naſe, gewöhnlihen Mund, fpiges Kinn, Elein und mageres Geficht, 
bleihe Gefichtsfarbe und Feine befonderen Kennzeichen. 

Der- 





Derfelbe war befleidet mit neuen Tuchhofen und rothem Vorſtoß, einer Dienft- 


jacke, Halsbinde, Schuhen, Ezafor mit Schuppenfetten und Säbel, nebft Säbel- _ 


gehenf. 


ne 
Der mittelft Steckbriefs vom 1ften Januar c. verfolgte Tagearbeiter Wilhelm 
Kutzmanowsky aus Birnbaum ift ergriffen und heute hier abgelicfere worden, was 
wir zur öffentlichen Kenntniß hierdurch bringen. 
Meppen, den Aten Februar 1833. 
7 Patrimonial» Gericht Frauendorff. 


Der von uns unterm 19ten Deyember v. J ſteckbrieflich verfolgte Hirte 
Chriſtian Friedrich Kiftmacher, iſt in die Anſtalt wieder zuruͤckgebracht worden. 
Landsberg a. d. W., den 7ten Februar 1833. 
Die Juſpektion des Sandarmenhanfes. 
ren 


Witterung. Der tn den legten Tagen des Monats Deyember eingetretene 
trockene Froft dauerte faft ununterbrochen, jedoch in mäßigem Grade, während des 
Januars fort, denn nur am Aten Morgens erreichte die Kälte 10 Grab, fonft 
felten mehr als 5. Um die Mitte ſchien Thauwetter eintreten zu wollen, es hörte 
aber bald wicder auf, und nur in den ietzten Tagen gab es öfter Regen mit Schnee⸗ 
— Der Himmel war groͤßtentheils mit Schneegewoͤlk bedeckt, jedoch fiel 

ußerſt wenig Schnee, ſo daß die Saaten faſt ganz unbedeckt find, weshalb der an- 
haltende gelinde Froft in mehr als einer Hinſicht fehr erwuͤnſcht ift, der ihnen big 
jetzt noch nicht gefchader har. 

Vor herrſchend waren Südoft:, Weft- und Suͤdweſtwinde. 

Der hoͤchſte Barometerſtand war den Iren Mirage . . = 284 11,2, 

« niedrigfte den 3Often Mittags - . » 2. 2. 2. = 9u 70, 
hoͤchſte Thermometerftand den Aten Morge .. =— 101%. 

« niebrigfte dem 16ten Mittags » - 2 22. EHI 

hoͤchſte Hygrometerſtand den 16ten Morgens. . . = 82° deL. 

niedrigſte den 26ſten Mittags . . . 2 22. 6558 

Fruchtpreiſe. Sie find den vormonatlichen ziemlich gleich geblichen. - 

Geſundheitszuſtand. Die Krankheiten der Menfchen waren meifteng 
fatarrhalifchen und — Charakters, mit Hinneigung zum Nervoͤſen; 
Naſen· und Lungenkatarrhe, Katarrhalfieber, Huften, Zahnſchmerzen und Zahn⸗ 
geſchwuͤre, Tonfilar- und Halsbräunen, Bruftaffectionen, Obrenbraufen, Kopf 
ſchmerzen, Rheumatismen mit und ohne Fieber, Gichtanfaͤlle, Stoͤhrungen der 
Verdauung, Magenframpf, Koliken, gafteifhe Fieber, Gefichts- und Fuͤßroſen 
und Sämorrhoidalleiden kamen häufig vor; desgleichen waren Blutkongeſtionen, 
befonders nach dem Kopfe, fehr gem hnlich. Nicht felten zeigten ſich Pleurcfieen, 
Preumonieen und nervoͤſe Fieberformen mit Gehirnaffectionen. Die Wechfelficher 
waren fparfam, nahmen gewöhnlich den Quartantypus an, entftanden aber felten 
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nen. Rheumatiſche und ſcrophuloͤſe Augenentzuͤndungen beobachtete man häufig. 
Aeltere Perſonen klagten oft uͤber aſthmatiſche Beſchwerden, ſo wie unter denſelben 
hin und wieder Apoplexieen vorfamen. Das kindliche Alter lite an Huſten, Keuch⸗ 
buften, Scropheln und Wurmzufällen. Scharlach und Mafern zeigten fich in ver- 
fhiedenen Ortſchaften, jedoch in gutartiger Form und ohne fich weit zu verbreiten. 
Die Menfchenpoden traten an mehreren Punkten, in verſchiedenen Gegenden, haͤu⸗ 
figer als gewöhnlih auf. Vorſuͤglich wurden Erwachſene davon ergriffen und 
größtentheils erſchienen fie in der Form der Varioliden. Die Sterblichkeit über. 
ſchritt übrigens das normale Verhaͤltniß nicht. 

Der Gefundheitszuftand der Hausthiere erhielt fih im Ganzen befrichigend ; 
nur unter den Schaafen famen noch in verfchiebenen Heerden Pocken⸗ und Klauen- 
feuche, einzeln die Näude vor. 

Erheblide Unglüdfsfälle, Berbreben und Selbfimorde.. Ein 
Boͤttchergeſelle froh in der Nacht des 31ſten Degember, in einem Anfalle von 
Wahnfinn, in die Feuerung der Brennerei des Borwerfs Seelow, und nerbrannte 
fi fo bedeutend, daß er am 17ten Januar farb. Zwei Dienftfnechte verloren 
durch Herabfallen von ihren, mit Holz beladenen, Wagen und dabei erlittene ſchwere 
Verlegungen das Leben. Ein Mann wurde bei dem Ummerfen des Wagens von 
einer mit Salz gefuͤllten Tonne getroffen und fand dadurd den Tod. Ein Knecht 
‚ wurde bei dem Einfahren eines Fuders Holz in den Thorweg fo ftarf mit dem Kopfe 
eingeklemmt, daß er Fur darauf ftarb. Ein junger Menſch wurde bei dem Fällen 
eines Baumes durch deffen Umfturz erfchlagen. Ein anderer junger Menfch von 
14 Jahren wurde durch die Unvorſichtigkeit eines Mannes tödrlich gefchoffen und 
ftarb acht Tage nachher. Zwei Männer büßten durch übermäßigen Genuß von 
Brandwein das Leben ein, indem fie vom Schlage gerührt wurden. Zwei Men- 
ſchen wurden, ohne Zeichen äußerer Gewalt, im Freien tode gefunden, und zwei 
andere ertranfen. Eine Dienftmagb ermordete ihr heimlich gebornes Kind durch 
Erdrücden im Bettſtroh. Sowohl fie als ihr Schwängerer, der fie zu den Ver⸗ 
brechen verleitet. haben foll, find verhaftet und die Unterfuchung ift gegen fie einge- 
leitet. Schs Selbftmorde wurden verübt, nämlich zwei durch Erhängen, zwei 
durch Erfchießen, einer durch Erfäufen und einer durch Genuß von Vitriolfiure. 

Beuersbrünfte. Von den angezeigten 19 Bränden wurden vier im Ent: 
ſtehen gelöfcht, worunter zwei, bei denen vorfägliche Brandftiftung verfucht worden 
war. Die desfalls eingeleiteten Umterfuhungen haben indeß noch Fein Reſultat ges 
liefert. Die übrigen Zeuersbrünfte befchränften ſich größtentheils-auf einzelne Ge- 
baͤude und waren nicht von bedeutenden Umfange. | 

* Sranffurth a. d. D., den Aten Februar 1833. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ausgegeben den 20ſten Februar 1833. 


Berordnung des Koͤniglichen Oberpraͤſidenten der Probinz 
| Brandenburg. 


Wa dem $. 13, der unterm 2Often Januar 1832. von mir erlaffenen Bekannt: — 
machung ber, in den, zu einer Fener-Socierät verbundenen Kur⸗ und Meumärffhen wWorkariften 
Städten zur Verhuͤtung der Feuers Gefahr zu befolgenden, baupolizeilichen Vor⸗ für die, Kur, 
ſchriftemn darf ein maffiver Brandgiebel feine Seffnung haben, und dürfen hiernach — * 
ebäude, welche übrigens zur erſten Klaſſe zu rechnen, deren maſſive Brandgiebel Städte. 
r u haben, nicht ats maffiv angeſehen, und mithin nicht zu jener 
Klaffe gerechnet werden. 
Ir Folge verfchiedener, auf Modificirung diefer Beſtimmung gerichteter, An⸗ 
träge, fo wie mit Ruͤckſicht auf die Veſchlußnahme der Kommunal Landtage der 
Kur» und Neumark: daß bei maffiven Brandgiebeln Oeffnungen nachgelaffen 
werden, und die Gchäubde doch in der erften Klaffe verbleiben möchten; ift zufolge 
es des Königlichen Mintfleriums des Innern und der Polizei vom 12ten 
— c. unter Zuſtimmung zu dem Autrage im Allgemeinen bei den, fonft maf- 
iven, Gichelmänden, welche Thuͤr⸗ and Fenfter-Deffnungen haben, in obiger Bes 
hung die Entfernung von den mebenftchenden Gebäuden auf 30 Fuß feſtgeſetzt, 
bei den nach der Straße hinausgehenden Giebelwaͤnden aber eine Entfernung von 
12 Fuß für zureichend erflärt worden. 
Dies wird in Abänderung des 6. 13. der Eingangs erwähnten Befanntmas 
Yang hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 16ten Februar 1833. 
Der Ober- Präfidene der Provinz Brandenburg. 


v. Baſſewitz. 
en nr — 
13 Ver⸗ 


‚Ne. 9. 


No. 10. 


Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerihts zu Franffuriga.o. D. 

In der im õten Stud bes diegjährigen Amtsblatts ©. 42. sub Mo. 6. an die 
Gerichts.Behörden unferes Departements erlaſſenen Anmeifung vom 18ten Januar 
c. über ihr Verhalten bei angebrachten Begnadigungsgefuchen von Verbrechern, 
muß es im zweiten Abfat heißen: 

„und nur wenn es bei Beitreibung einer Geldftrafe auf den Verkauf eines 

Grundſtuͤcks ankommt“ 
und iſt hiernach der bei dieſer Stelle vorgekommene ſinnentſtellende Fehler: „wenn 
es auf Beitreibung ꝛc.“ abzuaͤndern. 

Frankfurth a. d. O., den 5ren Februar 1833. 


Durch Allerhöchfte Cabinets Ordre vom Sten November v. J. ift beſtimmt 
worden, daß in dem Falle, wenn unter den Öerichtseingefeffenen der Fleinern Unter- 
gerichte Niemand vorhanden ift, der zur unentgeltlichen Uebernahme des Amts eines 
Depofital- Kurators geeignet und bereit wäre, jedem aus der Zahl der Gewirbtrei« 
benden gewählten Depofital- Kurator 


-a) diel für außerordentlihe Depofital- Termine nah No. 24. Ab« 


ſchnitt V. der allgemeinen Gebühren» Tare für ſaͤmmtliche Untergerichte zuläffi« 
gen Gebühren, 

b) fürjeden monatlich abzuhaltenden ordentlihenDepofital-Termin 
eine Nemuneration von 20 Sgr. und, fo oft dabei ein Abfchluß und cine 
Kaſſen ⸗ Reviſion erfolgt, außerdem noch 10 Ser. und zwar aus den bei dem 
Gericht nach No. 19. und 20. Abſchnitt V. der allgemeinen Gebühren-Tare zum 
Anfag gekommenen Depofital- Gchühren bewillige werden follen. Hiernach 
haben die Königl. Untergerichte ſich zu achten und allenfalls die nöthigen Anträge 
u machen. 
 eanffurth a.d. D., den Sten Februar 1833. 





Perfonal- Chronik 

Der Apotheker Luhme, der Tabacksfabrifant Hoffmann zu Beeskow, der 
Bäcermeifter Sommerfeld, der Eifenhändler Karſch zu Friedeberg, der Seifen- 
fiedermeifter Nofenthal zu Neudamm, der Weißgerbermeifter Nagel zu Berlinchen, 
der Wiefen» Gutsbeſitzer Thiele zu Lebus, der Schmiedemeifter Krauſe, der Gaft- 
wirch Barnick zu Neuwedell, der Kaufınann Aug. Kottowsky, der Kaufmann Rei- 
mann, der Kaufmann Lehmann zu Schwiebus, der Tuchfabrifant Benſch zu Som- 
merfeld und der Großbuͤrger und Seilermeifter Roſenthal zu Zehden find als Raths⸗ 
männer; der Oekonomie⸗Inſpector Taube zu Eroffen ift als beſoldeter Rathsherr 
und Polizei» Ynfpector, der Rathsherr Block zu Landsberg a. d. W. wieder als 
ſolcher; der Drechelermeifter Junk zu Cottbus, der Kaufmann Reiche zu Landsberg 
a. d. W., der Buchhändler Ende dafelbft, der Kaufmann Lubitz zu Cüftrin find 
als Rathsherrn; die Rarhsheren Pahl und Stenger zu Cuͤſtrin wieder als folche; 
der 
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der Kaͤmmerer Matz zu Neuwedell, der Kaͤmmerer Muͤller zu Zehden wieder als 
ſolche; der Kaufmann Kühne zu Fuͤrſtenwalde als Kaͤmmerer gewählt und beftä- 
tige worden. 
| Sranffurth a. d. O., den Sten Februar 1833. 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Am Zten d. M. iſt der Hegemeifter Ohrdorf zu Friedrich der Große, in der 
Oberförfterei Limmritz, mit Tode abgegangen, nachdem er dem Staate über funfjig 
Jahre treu und redlich gedient, und als Beweis der Anerkennung feiner guten 
Dienftführung den Charafter als. Hegemeifter und das allgemeine Ehrenzeichen 
erhalten hat. . 


Der Dienft des Ohrdorf ift vom erften April d. J. ab dem invaliden Jäger ° 


Hernge übertragen worden. 
Frankfurth a. d. D., den Tten Februar 1833. 
Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 
—— ————————— —————— — — — — — — 
Vermiſchte Machrichten. 

Der im diesjaͤhrigen Kalender auf Mittwoch den 13ten Maͤrz angeſetzte 
Jahrmarkt zu Neuwedell wird, da an dieſem Tage auch zu Drieſen und Dramburg 
Markt ſtatt findet, 8 Tage früher, namentlich auf Mittwoch den bten März c. 
abgehalten werben. 

Sranffurth a. d. O., den Liten Februar 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die bisher vor dem penfionirtem Oberförfter Friedrich verwaltete Spezial⸗ 
Forſt · Kaffe für das Hangelsberger Forft-Revier ift dem Poftmeifter von Norf- 
haufen zu Zürftenwalde zur felbftftändigen Verwaltung als eine nunmehr von der 
Haupt» Zorft- Kaffe in Beeskow ganz unabhängige Kaffe, übertragen worden, 
welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurth a. d. D., den 13ten Februar 1833. 

Königliche Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


In Gemäßheit des Gefeges vom 7ten Juni 1821. wird hierdurch befannt 
gemacht, daß bei dem unterzeichneten Gerichte, zur Unterfuchung und Aburrelung 
der, in den Revieren Driefen, Schlanow und Lubiarfließ, begangenen Holdieb- 
ftähle und anderer Forftvergehen, der letzte Sonnabend eines jeden Monats für das 
laufende Jahr feftgefese ift. 

Drieſen, den Sten Februar 1833. 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Das 


tfie Abt. 648. 
Februar. 


Bekanntma⸗ 


hung. 
IIIb. No. 38, 
Februar. 


Pub likaundum 


Bekannlma ⸗ 
chung. 


Bekannlmo⸗; 
chung. 


— — — 


Das Publikum = hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß in ben .erflen Tagen 
des Monats März c. Königl. Land» Beſchaͤler des hieſigen Landgeftüts in nachbe⸗ 
nannten Statiensorten aufgefteflt fein werden und daß demnächft unter den üblichen 
Bedingungen die Beſchaͤlung ihren Anfang nehmen wird. 

1. Im Landsberger Kreife zu Genin. 

2. Friedeberger + + Megbrud. 

3. » Bolbiner . + Adamsdorf. 

4. + Hrnswalder - + Fürftenau. 

Ziefe, den 1ften Februar 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Pofenfches Land» Geſtuͤ. 
Der Landftallmeifter v. d. Brinfen. 


Land-Befhälung im Jahre 1833. 
Den Pferdezichtern in dem Frankfurther Kegierungs- Bezirke, verfehle ich 
nicht, hiermit wiederholend anzuzeigen, an welchen Orten Hengſte aus dem Königl. 
Brandenburger Land» Geſtuͤt zur nächften Beſchaͤlzeit aufgeftelle werden follen, und 


ferner an welchen Tagen die Bedeckung der Stuten bafelbft ihren Anfang nimmt. 


Damen 
der Belchäl- Stationen. 







Die Bedeckung der Stuten nimmt 
dafelbft ihren Anfang. 









Remonte-Depot Friedrichsaue 
Dorf oo, bei Wriegen | den In ⸗ 
- Meu-Trebbin | 8-0, | den In - 


Wenn gleih die Stationen No. 2. und 3. nicht zu dem Frankfurther > 
ruugs · Bezirk gehören, fo koͤnnen dennoch gute Stuten dahin gebracht werden. Die 
Geftelungs- und Aufjeichnungs- Termine der zu bededfenden Stuten find bereits bei 
Gelegenheit der Sohlen-Brenn-Termine im vorigen Jahre abgehalten wordeg. Die 

erdezuͤchter der Umgegend fämmtlicher Stationen fordere ich daher hiermit nur 
auf, von gegenwärtige Anzeige Notiz zu nehmen und bie diesjährige Land» Befcha- 
lung möglichft zu binugen. Wegen Herunterfegung des Sprunggeldes von 15 Thlr. 
auf t Thaler beziehe ih mich auf meine im Amts» Blatt unterm 16ten Juni v. J. 
erlaffene Bekanntmachung. 

Friedeich ⸗Wilhelms⸗Geſtuͤt bei Nenftadt a. d. D., den Zen Februur 1833. 
Der Laudftallmeifter Strubberg. 


Am Pften Juni und bten Movember v. J. find bei dem unterzeichneten Poft- 
Amte ein Brief an den Bürger Wolkmann zu Leppin bei Soldin ngft 4 ne 
Kaſſen⸗Anweiſungen und ein Brief an den Nuntius Hoffmann in Berlin Meißen. 


markt 


den Iten Mär; c. 


= 5 


"markt No. 6. nebft ein Paket in gran Leinen; HH: 14 Kork, aufgeliefert worden, 


welche nicht beftelle werden Fonnten, weil der ıc: Woliemann nicht zu ermitteln iſt 
und der ıc. Hoffmann unfranfirt den Bricf nebft Paket nicht annehmen will. Durch 
die Königl. Oeffnungs · Commiſſion in Berlin hat fi als Abfender des erſt erwaͤhn⸗ 
ten Boiefes „Fried. Pechal in Frankfurth a. d. D.” und als Abfender des letzt erwähn- 
ten Briefes „AB — in Glogau“ herausgeftelle. A Yan 
Die Abfender gedachter Briefe werden daher hiermit aufgefordert, fich bei 


dem hiefigen Poft-Amte ſchleunigſt zu kegitimiren und gegen Entrihtung des auf 


den Briefen haftenden Portos dieſelben zuruͤckzunehmen. 
Sranffurth a. d. O., den 14ten Februar 1833. 
| Königl. Poft- Amt. —— Mann. 


Bei Gelegenheit einer veranlaßten Hausfuhung find nachſtehende Gegenftände: 
4) ein Heiner Koffer mit Seehunds · Fell überzogen und mit Eifen beſchlagen, welcher 
gewaltfam fcheint erbrochen worden zu fein und im welchem ſich befanden: 2) ein 
Meft roth und weiß geftreifter Drilich, 15 Elle breit, 14 Ellen lang; 3) zwei weiße 
Heine Chemifers von baummollen Zeug; 4) ein blau carirtes baummollenes Tuch 
1 Eile Ei; 5) zwei baummoallene, roch carirte Tücher mit blauen Kanten, 1 Elle; 
6).ein Stuͤck ſchwarzblauer Gros de Naple, zum Tuch abgeſchnitten, von 15 Ellen, 
noch ungefäumt; 7) ein blau halbfeidenes Tuch mit Franzen, 1 Ele, damaszirt; 


8) ein rofarorh halbfeidenes Tuch mit Franzen, 1 Ele, damaszirt; 9) ein Paar wenig 


getragene blaue Beinkleider von ertrafeinem Tuche; 10) ein blauer Leibrod mit 
gelben Knöpfen, wenig getragen, von feinem Tuche; 11) cin Pettſchaft mit hoͤl⸗ 
jernem Griff und dem Namen F. L. B. Schmidt, zwiſchen den Buchftaben L. B. 
befindet ſich ein liegender Anker, als verdächtig angehalten worden, daher die 


unbekannten rechtmäßigen Eigenrhümer aufgefordert werden, fich deshalb bei uns 
zu melden. | 


Eroffen, den ten Februar 1833. 
Der Magiſtrat. 


Das Sadıregifter zum Amtsblatte pro 1832. hat die Preffe verlaffen, und 
Fann jetzt bezogen werden. Saͤmmtliche refpective Behörden, die Herren Super 
intendenten, Prediger, Forfibeamten, fo wie jeden, der des Sachregifters bedarf, 
erſuche ich daher ganz ergebenft, ihre diesfälligen Beftelungen bri dem nächftgele- 
genen Königl. Poftamte, oder bei mir felbft gefälligft zu machen. Indem ich den 
Königl. Poftämtern für die mir bisher in diefer Angelegenheit bewieſene Gefäl- 
ligkeit meinen ganz ergebenften Dank abftatte, bitte icy diefelben, auch fernerhin 
Beſtellungen gurigft annehmen zu wollen. Der Preis des Sachregifters beträgt 
753 Sgr. Auch find noch Eremplare pro 1817. bis 1832. bei mir vorräthig. 

Sranffurch a. d. D., den 19ten Februar 1833. 

; Der Profeffor und Regierungs⸗Secretair Sach fe. 


14 Sihen 


tedbrief. 


teckbrief. 


— 
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27% ur us Sihierhe it:8 9P oli he i. V J 
Der nachſtehend ſignaliſirte Dienſtknecht Gottlieb Radik aus Crinitz, wel— 
cher der Theilnahme an einem daſelbſt am Abend des 2ſten v. Ms. veruͤb⸗ 
ten gewaltfamen Diebftahl dringend verdächtig ift, Kat ſich feiner Verhaftung 
durch die Flucht entzogen, weshalb ſaͤmmtliche Eivil- und Militair » Behörden 
erfucht werden, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungefall zu verhaf- 
ten und: an uns abliefern zu laffen. 
Luͤbben, den 13tem Februar 1833. 
- Königl." Preuß. Inquiſitoriat 
Signalement. | 
Der Gottlieb Nadif ift aus Crinitz -gebürtig, evangelifher Religion, 34 
Jahr alt, 5. Zuß 5 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde 
Yugenbraunen,. graue Augen, ſpihe und lange Mafe, gewöhnlichen Mund, 
ſchwarzen Bart, fehlerhafte Zihne, ovales Kinn. und, Gefichtsbildung,  gefunde 
Gefichtsfarbe, iſt unterfegter Statue, ſpricht deutſch und. hat Feine befonderen 
Kennzeichen. 
Bekleidet fol derfelbe gewefen fein mit einem blautuchnen Ueberroc, einer 
blau oder ſchwarztuchenen Wefte, grau tuchenen langen ſchon geflickten Bein- 
Kleidern mit einem rothen (malen Streifen an- beiden Seiten, zwiſchen den 
Beinen mit Leder. beſetzt, Stiefeln, einer blau tuchenen Muͤtze und einem blauen 


4 


‚Halstuc mit gelben Blumen. 


Der unten näher fignalificte hieſige Tagearbeiter Johann Friedrich Auguft 
Schneider, welcher fich gewöhnlich als Vichtreiber ernährt, ift laut einer Benach⸗ 
richtigung des Magiftrats zu Dahme, nachdem er dafelbft wegen Veruntrenung zur 
Unrerfuhung gezogen; am 10ten December v. J. mittelſt befchränfter Reiſeroute 
hierher gewiefen worden, indeffen bis jet hier nicht eingetroffen. 

Da ber ıc. Schneider ſchon öfter wegen Betrügerein und Veruntreuungen 
beftraft worden ift, und femit als cin, der öffentlichen Sicherheit gefährliches Sub- 
ject erfcheint, fo erſuchen wir ſaͤmmtliche Polizeir- Behörden hierdurch dienftergebenft, 


# 


„den. x. Schneider, im Fall derfelbe Brod⸗ und Gefbäftslos fein folte, im Betretungs ⸗ 


Fall zu arretiren und ihn ung per Transport zuzuführen. 

Sorau, den 1ften Februar 1833. 

Das Königl. Polizei - Amr. 
Sıgnalemente. 

Der ıc. Schneider ift evangelifher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoflgroß, 
hat braune fraufe- Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
breite und dicke Naſe, proportionirten Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ovaleg 
Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfegter Statur und hat Feine befonderen 
Kennzeichen. | 
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Ausgegeben weh Aſten gebrwar 18332 .} 


. Verordnungen der Koͤnigle Reglerung zu Srantfüreh'e # D. 


© — in Ihrem Berichte von Oten d. M. gang richtig anz⸗iGaß bei No. 21. 
Meiner Befiimmung vom Aten Oktober 1837. Mein Wille dahin gerichtet geweſen rad Reh 
ift, Sciffelenten auf’ preuifhen Schiffen welche nad-anidern"Weltcheilen fegin, "sreusitgen” 
die Begünftigang, da ihnen der Schiffsdienſt auf ihren zu leiſtenden Militaiedienft Edifen ab: 
angerechnet werden fol, mur bei guter Führung zu ſtatten kommen pafaffcı, und sanırhaf: 
Ich ſetze daher, in Verfolg obiger Verfügung noch ausdrücklich feſt, daß die Schiffs ten — 
leute vorgedachter Beguͤnſtigung verluſtig gehen, wenn / ſie auf der Seergife-Äng von ne 
den im allgemeinen Landrechte Th. IT. Tit. VIIL.$.$. 1606. bie 1646einſchließlich be⸗ 
‚zeichneten Vergehen fich ſchuldig machen und deshalb, oder eines gemeinen Werbre⸗ 

chens wegen, zu einet mehr als ſechswoͤchentlichen Gefängnißftrafe veturtheilt werden. 

Ich trage Ihnen auf, dieſe Erklaͤrung bekannt ju machen. > mi mo) 


Berlin, den 18ten November 1832. Ber EL 77 
An md 66ez.) Friedrich Wilhelm 
die Staatsminiſter von Schuäiahtt 3 ET 1 
wu nn WORDEN De ne 0.2 ©: en — 
Vorſtehende Aler zhie TCabinetsordre wird‘ in — eines Reſcripts des 0 


Koͤnigl Miniſterii des nern für Handel und Geiverbe vorn 17ten December 
. 1832. —5 — — 
SE: e\8 sin. . N ’ ni 1} —Wloe ee! en £ sts r 
ng Brauffürch, a B. | den Age ebruar 1833. "et Ga u 1 72 


. \ € MT BL cHARREE 1577, —— 4 is 
Mit Beyug auf die Eircular- Verfügung vom Zten Fehruar i822. und unfere, "en ch 
Seite 174. des Amtsblattes bom Jahre 1830. abgedruckte, — wird Yulvertrons 


—8 —* 
—— auf das, Zufammentreffen der Poſtfuhrwerke mit rtillerie-Colonnen Anden 20a 
olgende id h * u - “8 » 


ü ' u er 1 en. 
5* VBervollſtaͤndigung · — — Afte Abt. 954 
ER RR TFT DER. Mehruor. 
. Ih 


4 


en 7 66 — 

der nachträglichen Beſtimmung vom aten März 1830., zu der Vorſchrift über das 

bei VBerfendung von Schießpulver zu beobachtende Verfahren, vom 17ten December 

1821., betreffend das Ausweichen der, den Pulver-Transporten begegnenden Wagen 

und Schiffe —— 

MNMacqh einer Mittheilung des Herrn GeneralPoſtmeiſters v. Nageler hat es 
ſich in der letzten Zeit mehrfach ereignet, daß die Schnell- und Fahrpoften unter- 
weges mit Artilerie-Lolonnen zufammengetroffen find, und dadürd, daß der, Die 

Lesteren commandirende Offizier, ein-ähnliches Verfahren Seitens der Poften,, als 

beim Begegnen eines Pulver-Transports vorgefchrieben ift, verlangt hat, unange- 

nehme Erdrterungen und Differenzen zwifchen den Militair-Perfonen und den Schnell- 
yoft-Eonducteurs oder PoR-Schirrmeiftern Kerbeigeführt worden find. 
Um ähnli u n, wird hierdurch folgendes beftimmit: 
4) die $. 1. 2. und 3 der unterm Aten März; 4830. erlaffenen nachträglichen 
Beltimmungen-ju der Vorſchrift über das bei Verſendung von Schichpulver 
‚ zu beobachtende Verfahren, finden bei Verſendungen, welche in normalmäßig 
verpackten und eingerichteten Munitionswagen gefchehen, feine Anwendung. 
Dies gilt daher für alle Fahrzeuge, welche zu Batterien und Munitions-Eolon- 
nen gehören, oder denfelben gleich zu achten find. * 3 
2) Schnell⸗, Fahr- und Extra⸗Poſten koͤnnen dergleichen mit Munition. befadenen 
ahrzeugen, fie mögen fich einzeln oder in Colonnen befinden, im Trabe vor- 
überfahren. ine flärfere Gangart als den Trab, darf jedoch das vorüberfah- 
rende Fahrzeug nicht annehmen. 

3) Der $. 4. der vorgedachten Beftimmungen findet auch bei Batterien und Cor 
lonnen · Fahrzeugen, Anwendung. : Es ift jedoch ſaͤmmtlichen Artillerie⸗Offizieren 
jur Pflicht gu machen, daß fie, wenn fie größere Abrheilungen von Fahrzeugen 
führen, im denjenigen Fällen, wo feine Öefahr für fie im Verzuge ift,. bei Stel- 
> hr wechfelfeitiges Ausbiegen nicht zuläßig ift, die Poftfuhrwerfe juerft 
vorüberlaffen. 


No. 23. Mit Bezug auf unfgre, Seite 356. des Amtsblatis vom vorigen Jahre, ab- 
Gewerbevere gedruckte Bekanntmachung wegen der, Seitens der Großherzoglich Heſſiſchen Re⸗ 


whum Heſſen. 


ſchern nicht gefordett werden wird. 
f Frankfurth ad. O., den 2iften Februar 1833. — 

nr Pr ET Pie Fi BL a Be er m ze ar Pe TE . ' 1 
No. 24. Die häufigen Anträge der Magifträte wegen Anftelung verabſchiedeter Mili⸗ 
Die Anfek gairperfonen, die den Eivil ⸗Verſorgungsſchein nicht befigen, veraulaßt ung, die gr 





bung ber ven 
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Aigen Beſtimmungen wieder in Erinnerung zu bringen. Nach der Deklaration 
—* 57 ——— vom 29ften Mi 1820. Geſetzſammlung ©. 79.) 
find die Magifträre-verpflichtet, zu den befoldeten ftädtifchen Unterbedientenftellen 
feine andere, als verforgungsberechtigte Militair ⸗ Invaliden zu wählen, und in der 
revidirten Städteordnung vom 17ten März 1831. (Gefegfammlang S. 10) $. 96. 
ift feſtgeſetzt, daß die Magifträte bei Anftelung von Untetbeamten die jest befte- 
henden und Fünftig zu erlaffenden Verordnungen wegen Berforgung der Invaliden 

—— ‚Zu den bloß. mechauiſchen Dienſtleiſtungen, als: Boten, Po⸗ 
Iheibiener, srücfenaufzicher, Thorwaͤchter, Nachtwaͤchter ıc., "haben die mit einem 
Eivil- Berforgungsfcheine verfehenen Invaliden vorzugsweiſe Anſpruch, und es 
kdunen andere zu diefen Poften nicht genommen werden, fo lange brauchbare Yudi- 
viduen jener Art vorhanden find. Die Ausſicht zur Erlangung, des Eivilverfor- 
gungsſcheins kann dabei nicht berücfichtige werden, fondern es muß der Anzuſtel⸗ 
lende ſchon wirklich indem Beſitze deffelben fein. ' Hiernach haben ſich die Magis 
firäte genau zu achten und diefen Vorſchriften widerſprechende Anträge zu vermeiden. 

Frankfurth a. d. D.,..den 16ten Februar 1833. 


Der Schullehrer Herrmann zu Reichwalde, im Luckauer Kreife, hat das Un- 
glück gehabt, bei dem dafeldft am bten September a. pr. ſtattgefundenen Brande, 
wobei feine Amte wohnung gänzlich eingeaͤſchert worden, nad eidlicher Ausfage von 


abſchiedeten 
M er⸗ 
ſonen betref⸗ 
fend. 
iſe Abt. 1321, 
Eebruag, > 


No. 25. 
2te Abt, 1042 
Rovember. 


Zeugen,. bei, weitem den größten Theil feines bemeglichen Vermögens zu verlieren; - 


er tft alfo. zu einer Entfädigiing Bon 100 Rthlr. aus der Schullehrer ⸗Mobiliar⸗ 
Brand-Verfiherungsfaffe berechtigt. 
Dazu haben die jet vorhandenen Mitglieder diefer Anftaltunfers Regierungsbezirks 
a) “ I a“ in den, ehemals Kurmärffhen Städten jedes derfelben 
3 Sur. EEE er 
b) bei den Stadtfhulch in den übrigen Theilen unferes Verwaltungs Bezirks, 
imgleichen bei ſaͤmmtlichen Landfchulen jedesiderfelben 2 Sgr. 1 Pf., 
beizutragen: I 
u ee ig eu gen unfers I werden 
urch aufgeforders, dieſe Beiträge einzuziehen umd ſpaͤteſtens zum 2iften f. M. 
an sinfere Inſtitutenkaſſe einzuſenden. Dex: letzteren ift zugleich — * 
Verjeichniß derer, welche den Betrag entrichtet haben und die etwa damit im Ruͤck 
ſtande geblieben ſind, zu uͤberſchicken. TEE er . 
Stanffurth a. d. O., den 19ten Februar 1833;  .. ; 


Der Küfter und Schuflchrer Henfel zu Gieſenaue, im Landsberger Kreife, hat 
bei dem dafelbft am 2Often v. J. ſtattgefundenen Brande, wobei feine 
Amtsſcheune ganlich einge worden, nach eidlicher Ausſage von ‚über 
die Hälfte feines beweglichen Vermögens verloren ; er Ift alfo zu einer Entſchaͤdigung 
von ‚‚Einhundere Thalern’’ aus der Schulchrer- Mobiliar» Brandwerfichsrungs- 
Kaffe berechtigt. Ä * 
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7 Ea Dem a P Pfiſter zu Berlin iſt untetm —* 1833. ein 
ame GE Jatent „auf die von ihm an Kalanderi, * uch als Zeugtollen dienen, ange⸗ 
Sebruar. brachten Vortidh 6 und zut Aufhehuug der Preſſang, in der durch 
ein Modell, nen und bei Y Ns: wen und, eigenthůmli (6 anssfamten 

Senna Kun we auf acht hintere nander, —58 Jahre/ dom Tage der 

Anfer gerechnet, fuͤr die Provinzen Braudenburg +, Sadfen, Nieder- 


‚Shle * NS srtheilt werden. 
Sranft Fl 4.8.0., den 22iten Februar 1833. ° 


ee age Koͤnisl. „Regierung: o S Abhtheilung „bes , Innern 
in Tode den Monartır Yulinino Mugufkd- J ausiufüheenbenz — 
turbau an bin iten maffiven Schleuſe, wird eine Hemmung der Shiffahre auf 
Kirk pa Kahal waͤhrend der vorbezeichneten Zeit herbeigeführt, wovon das han⸗ 
Kit hit dem Beuerken im Kenniniß gefegt wird, daß bei under 
Napa" ih —** Zeittaum fullenden Waaren· Zrausporten · diefo nur durch cine 
Umladünd Ba OLE aſe und den — Zeh RR — 
Schleuſe moͤglich zu machen fein werden. N‘ 
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Durch die im Brandenburger Land⸗Geſtuͤt ⸗Marſtalle Lindenau bei Neuſtadt —— 
a. d. D. beſindlichen Königl. Land⸗Beſchaͤler iſt waͤhrend der Beſchaͤlzeit im Jahre "sa. 
1832. folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der beſte Erfolg zu erwarten 
. Rebe und welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
I; Im Sranffurther Regierungs- Bezirk. 
1) 3u Amt Kienig, Eüftriner Kreis, durch Candbefchäler 93 Stuͤck, wovon 3 
Stuten Freiſcheine erhalten haben. 2) Zu Nemonte-Depot Friedrichsaue, Cuͤſtri⸗ 
ner Kreis, durch Landbeſchaͤler, 194 Stuͤck, wovon 9 Stuten Freiſcheine erhalten 
haben. Summa der bedeckten Stuten durch Landbeſchaͤler: W7 Stuͤck, wovon 
12 Stuten Freiſcheine erhalten haben. — | 
Friedrich / Wilhelms · Geſtuͤt bei Meuftadt a. d. D., den Aten Februar 1833. 
| — Der Landſtallmeiſter Strubberg. 


Zwiſchen dem 1iten und 15ten d. M. find aus der Kirche zu AltWrietzen Bekannlma 
die beiden zinnernen Altar-Leuchter mittelſt Einbruchs geftohlen worden. Sie find?‘ Huns- 
ungefähr 15 Zoll hoch, mit dem Dorfnamen Alt-Wriegen verfehen, und einer der- 

“ felben führt die Jahreszahl 1643. — Auf. die Entdeckung des Thaͤters, fo, daß 
dieſer zur Unterſuchung und Strafe gezogen werden kann, iſt eine Belohnung von 
10 Rehlr. aus der Kirchenkaſſe geſetzt. | 

Wriegen a, d. O., den 2iften Februar 1833, 

Der Magiftrat als Patron. 


—— — 


Am _12ten Zebruar d. J. wurde in Lieberofe das Dienftjubiläum des Gräflich 
von der Schulenburgfchen Ober» Förfters der Herrfchaft Lieberofe, Herrn Auguft- 
Seipfe, gefeiert. Der Yubilar, der 50 Jahre ununterbrochen als Forftbeamter 
in Dienften des Graͤflich v. d. Schulenburgfchen Hauſes ſteht, in feinem Amte fters 
die rüßmlichfte Treue und Redlichkeit gejeige bat, auch feinem Poften gegenwärtig 

noch kraͤftig vorſteht, erhielt vielfache Beweife der Anerkennung ſeiner Verdienſte 
und der allgemeinen Achtung, wovon beſonders das ihm von Sr. Majeſtaͤt dem 
Koͤnige bewilligte allgemeine Ehrenzeichen, das ihm von dem Magiſtrate und der 
Stadt ercheilte Ehrenbuͤrgerrecht und eine ihm von der Schuͤtzengeſellſchaft überreichte, 
auf das Jubelfeſt geprägte filberne Denfmünze, ju erwähnen find. 
ee Here Graf v. d. Schulenburg » Lieberofe, fuchte mit feiner verehrten 
Familie auf alle Weife feine Theilnahme an dem Jubilar und dem Zefte zu beweifen, 
überreichte dem Jubelgreis auch einen mit dem Graͤflich Schulenburgfchen Wappen 
nnd einer paffenden Inſchrift verfegenen filbernen Pofal. 


Siherheits.Polizei. 

Am 18ten d. M. Hat ſich der Ochfenfnecht Gortlich Greifer aus Klein » Hei⸗ 
nersdorf, Gruͤnbergſchen Kreifes, heimlich aus feinem Dienfte beim Dominio Lich- 
thal, hiefigen Kreifes entfernt und eineg Diebflahls der nachftchend verzeichneten 
Sachen dringend verdächtig gemacht, j A 

; 6 


| ' 





Sıznalement.- 


Stedbrief. 


Es werden alle betreffenden Behörden Hiermit dienftergebenft erſucht, den Grei 
fer im Betretungsfalle arretiren and hierher -abliefern zu laſſen. ern 

Fritſchendorf, den 22ften Februar 1833. | 

Koͤnigl. Landrath Eroffenfhen Kreifes. 

Der ıc. Greifer ift angeblich 25 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, hat ſchwarz— 
braune Haare, freie Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, bräunlihe Augen, etwas 
ſtumpfe Maſe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, ooales Klum und Geſicht, ge- 
funde Geſichtsfarbe und iſt kleine Statur. © | : | 

Bekleidet ift derfelbe wahrſcheinlich mit den entwendeten Gegenftänden, da er 
feine eigenen Sachen ſaͤmmtlich jurücgelaffen hat. 5 

0002, Werzeihuifß der entwendeten Sachen. 

1) Ein’ dunfelgrautuhener Mantel, mit großem herunterhängenden Kragen 
und mit überjogenen Knöpfen von demfelben Tuch, am linfen Flügel ein Loch ein- 
geriſſen, weldes aber wieder zugenäht, übrigens iſt der Mantel noch ganz gut 
2) Ein blauer Tuchrocf mir uͤberſponnenen Knöpfen und bfauer Leinwand gefüirrert. 
3) Ein Paar fhwarze Tuchhoſen mit blanfen Knöpfen, an der rechten Seite eine 
Taſche. 4) Ein Paar ftreifige Sommerbeinfleider. 5) Eine ſchwarzmancheſterne 
Weſte mit Perlmutterknoͤpfen. 6) Eine blautuchene Wefte mit grünlichen Knoͤ— 
pfen. 7) Eine blaue Tuchmütze mit ſchwarzen Pelzklappen. 8) Eine ſchwarztu⸗ 
bene 18theilige leichte Muͤtze mit ledernem Schirm. 9) Zwei mittelwerchene Hem- 
den. 10) Ein rothbuntes Halstuch. 11) Eine blaue Tuchjacke mir blanken Knoͤ— 
pfen. 12) Ein Paar langſchaͤftige rindlederne Stiefeln, woran die Abfäge mit 
Nägeln befhlagen und an einem die Spige der Sohle (dom durchgetaufen ivar. 
13) Ein Paar Hofenträger von Band mit ledernen Strüpfen. | 


Der Stieffohn des’hicfigen Ortsarmen Saenger, Namens Friedrich Wilhelm 
Läge, deffen Signalement unten erfolgt, welcher ſchon mehrere Meine Diebfäpt: 


„verübt, hat fi im Monat Oktober v. J. heimlich von hier entfernt und treibe fic) 


Signalement 


wahrſcheinlich bettelnd umher. 

Da uns ſehr daran gelegen iſt, dieſes jungen Verbrechers habhaft zu werden, 
fo erſuchen wir die teſp. Behörden, auf denſelben vigiliren, und ihn im Betretungs⸗ 
falle per Transport hierher gelangen zu laffen. | 

Berlinchen, den 10ten Februar 1633. 

Der Magiftrat da 

Der ꝛc. Läge ift aus Berlinchen gebürtig, 15 Yahr alt, unter 5 Fuß groß, 
noch nice konfirmirt, hat blonde Haare, bededte Stirn, blonde Au 
genbraunen, graue Augen, kurze Naſe, vollſtaͤndige Zähne, eingebogenes Kinn, oval: 
Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe undfpricht plattdeutfch. Als befonderes Kenn 
zeichen dient: daß er auf dem einen Auge in Folge eines Mefferftiches blind iſt. 





Hiergu eine Außerordentlihe Beilage, die Verwaltung des 
Landarmenhaufes zu Landsberg a. d. W. betreffend. 


Aureenie Beilage 
Amtsblatte No: 9. der Königlich Preußiſchen Hegierung 
30 Frankfurth a. d. O. 


Ausgegeben den 27ſten — 1833. 


General - ueberſicht 
von der 
Berwaltung des Landarmenhauſes 
zu Landsberg an der Warthe 
pro 


1830 und 1831. 
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IV. Machweiſung von dem finanziellen Zuſtande der Anſtalt. 


1. Hauptfond der Anfäle - 
& Pa 3 E73 DU 7) —— 
BAR 5 Are De A 
L | An Zinfen von Aktivis . . Koss % 1791 — 
II. | An Arbeits-Verdienſt der Detinirten Bias . 4414121|10} 
I. |’ An Beiträgen von der Provinz . 2. 0.» 11,399) 4 
IN, [An ColleftensÖchvern 2.0. 10125) 1 
\ ” Un Strafgelt ern . * — * * . “ * * 4 E 2 Ib —* 
v1. An! | SteuersBergütigung Tas € 
Yu Ar} Insgemein infl. Einnahme für verkaufte und . 
eingetauſchte Staatspapiere 0 0... 13,969) _7| 23 
Summa . 306,739 12 
Hierzu: j 
A. | An Teftand aus_vorjähriger —— nt 48,372] 1] 34 
B. | Ani Rechnungs: — ee 2—— \ mE | han 
C. An Reiten . » » ee — 87| 3 2 
Cam aller Einnahme . . 85,2U8i1: 7 


B. Ausgabe 


1. | Bejoldungen: a) dem biefigen Land⸗ und Stadtgericht 
für die Juſtizpflege. .. 400⸗ 
b) den Offizianten: ale dem Inipektor, 
Rendanten, Aktuarius, Sefretair, 
Arzt, Chirurgus, Prediger, Kuͤſter, 
Haus vater und, Haus Auficher, fo 
wie dem Sekretalr der St. Landar: 
nun:Direftion . . 2,7725) — 
e)den Domeftiquen: nebmtich dem 
Boten, Armen-Aufſeher, Thorfte: 
ber, Lazarethwaͤrter 5 Zuchtknech⸗ 
ton,6— 7Waͤchtern, Waͤſcherei⸗Auf⸗ 
ſeherim, — Weiberaufſeherin 
und Lazarethwaͤ rterin . 
U. | 3ur — inkl. für 2 Unteroffizianten, 20 








Domeſtiquen der Kranken und Armen . | 1 

III. Bür Holy . .» te 1,567 125 — 
a 1 8 Erleuchtungs: Material . . .. 308 6 3 
leidungs ſtuͤcke, Leib⸗, Bett: und andere Waͤſche 3771 — 


* Fuͤr —— — und Lagerftroh. . 
YL. | Zur Unterhaltung der Wirthfehaftss @eräthe und 
Inventarienſtuͤcke. . «» En 


ia en 
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‚Berner Ausgabe 1830. 1831. 
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IX, gottesdienftlichen Verrichtungen . . » +_» 9 
Xi Sur uhterBoltung. der Gebäude und Schornftein: 
5 rl A Be 34 — 
——— 1) fuͤr Schreibmaterialien — 
2) ⸗Buchdruckerkoſten — 
3)⸗Buchbinderkoſten — 
4) » Poftpors . . — 
5) ⸗ Zeitungen und ans 
dere Schriften FR * 
6) fuͤr Utenſilien 7 
7) = Diäten und Reifes 
Eofen.. . « 5% — 
XI, Zu Xransports und öfraleichen Koflen . . . 2 
XI, | Sür Reccptur der, Beiträge .» 2 2 2 2. 
XIV. 1. 3u Venfionen und Gnadengebälten. . . . A 
XV,# 3u Ueberverdienft der Detinirten . 2. . 5 
XVI [ An Insgemein und zwar: 
1) für die in Pflege gegebenen Kinder und hei— 
matbslofen hälfsbedürftigen Armen . . . 9 
2) für Gemuͤthskranke in der Irren⸗Anſtalt zu So: 
earund Ruppin . =. 2. 2 2 20m 6845 24 Hi 1 
3) zur Dispofition der Infpeftion für ausgezeiche | 
nete Detinitte » .. 4 3130| — 






4) an zufälligen Ausgaben inkl, des Werths der | 

verfauften und eingetaufchten Staatspapiere F19,361112) 8 

Anmerf. Bon den verfauften Staatspapieren find | 

1000 Rthlr. zum Ankauf eines Gebäudes 

zum Cholerasfazarcth für Die hiefige Ans 

ftalt, und LEOOREHE. zum Anfaufzweier, 

der Anftaltganz nahe liegender Aderflece 
verwendet worden, 














Eumma . . 140,709 23,692) 10 















Hierzu an RechnungssVergütigungen . » » , — 4 — —6 
Summa aller Ausgaben , . 40 3A 5 
eliance. | 

Die Einsahme iſt gewefen . . 85,205|12| 7,1 61,653 141: 
Die Ausgabe dagegen . » » 40,760—| 112,602 11| 5 
Dleibt Beftand_. ._ | 44,445112]°64] 37,961, 207 


An Einnahme⸗Reſten verblieben auu Schluſſe 
Deb Yoheeb . - a. u.“ 

Ferner * die Anſtalt am Rechnungs-Abſchluß 
Atisssssss 

Paſſiva find nicht vorhanden. —— 
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Fabrikenfond ver Anſtalt. 





Fü. 


ne 1830. 1831. 
| | RP Ge AA Ge 3 





1,1 Für verfaufte Kabrifate * : F 
11] Au Msgemein (größtentheils für "Abgänge abge 
nugtes Geraͤth 2.) re. + 


Hierzu: 
Aa Behand » 2 22 
An Defeften - | ne... 
An Reften. - en een 


Summa aller Einnobme -» 


B. Ausgabe 


I. Kür Wolle D Pr? er —090 
IR Für Mafhinen und Geräthe te 
111. | Für Zuthaten . » 200 


IV. än Arbeitslohn: a- Gebalt der Meifter. 
— Faͤr ber⸗ und Shen 


lohn 
©. Vordienſt der Häuslinge . . 
V. PAn Insgemein oder zufälligen Uusgaben . . 


Sum . . 
Hierzu A. An Vorſchußaus vorjähriger Rech: 
n 


—*8 — 4— * * » “ ” * 
B. An Rechnungs⸗Verguͤtigungen 
Summa aller Ausgabe 
Die Einnahme betraͤgt nur 

Es iſt alſo aus dem Hauptfond der Anſtalt ein 
Vorſchuß geleifter von. . 

Dagegen baben die im Beftand peblicbeuen Mater 
rialien und Fabrikate, Jo wie die Ber 
räthe einen Geldwerth von « 

Die Vorjchüffe find daher nicht nur vdllig gedett, 
fondern 28 verbleibet dem Fond noch «in a | 


seiner Ueberſchuß von » 2 0.“ 
Landsberg a. d. W., den IOten Februar 1833. 


Ständifche Landarmen-Direftion der Neumark. 








* 


Amts Blat 


| er 

Konigl. Preuls. Kegierung 

zu Frankfurt ander Oder a 
— M. 10, — 


Ausgegeben den 6Gren Mär; 1833. 


Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 

Ro. 2. enthält (Mo. 1407.) Alerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2lſten Januar 1833., bes 

165 PEERE 20272 —* die Errichtung von Teſtamenten vor den Magi« 

u ar > 

(Ro. 1408.) Alll erhoͤchſte Kabinetsordre vom 3iften Januar 1833., be: 
a. die Eriminal-Gericytsbarfeit der Untergerichte und 

nquifitoriäte. 

No. 1409.) Alerhöchke Kabinetsorbre vom Zten Bebruar 1833,, mo, 
nad) Die Verordnung vom 2ten Yuni 1827, wegen Herab⸗ 
fegung des in Preußen gefeglichen Zinsfußes auch in dem 
Lauenburg. Bütorofchen Kreife und in den beiden dein Ehe, 

| linfchen — einverleibten Weſtpreußiſchen 
Eaklaven verbindliche Kraft erhalten fol. 

Mo. 1410.) Allerhoͤchſte KRabinetdordrevom 11ten Februar 1833., wegen 
Abaͤnderung ber $, $. 43. 44. 304. ⸗eq. und 313. der land: 
fhaftlichen Krebitordnung für dag Großperzogthum Pofen. 

enge. ‚ 


Verordnung des Königl Oberpräfidenten der Provin; Braudeuburg 


| An weifung 
für des Verfahren bei Canbrasge- Walen in der Propy Veandendurg 


Königl. Dinifteriums des Sunern und der Polizei if, gue' 
die ’ 
Be ee Sa BEE 





16 IL 9% 


ur men 
5, ———— Beſtimmung en. 
Die Wahl der zu erledigten Landraths⸗ Stellen vorzuflagenben —** erfolgt 
jederzeit auf einem Kreistage, ' 
($. L. der Kab. Ordre vom 30ften Movember 1827.) 
und zibar nach der Verfaffung in den einzelnen, Theilen der Provinz entweder; _ 
a) aueſchleßb⸗ —— die ſtimmberechtigten Rittergutsbeſitzer des Streifen; - - = 
t: des Reglements vom 22ften Auguft Eh ‚oder. ae N 
b) von den Kreisfänden., 
($. 2. ibidem) 

$. 2. - Den Vorſitz bei diefer Wahl führt ein Kreis» Depafiett. Ä 

Der Kreis. Deputirte, von welchem die Wahl — it, wird von der Königl. 
Megierung nach nm Ermeſſen ernaunt. — 

($. 1. der Kab Ordre vom JOften Nopember 1897 A) 

Eind Feine Kreis -Deputirte vorganden, ‚To ernennt bie Königl. Regierung einen 
befonderen Wahl» Kommiffarius. 

$. 3. Die Einberufung der Wahl» Verfammlung geſchieht durch den zur Leitung 
= Wahl- zus Derufenen Derſelbe kaun ſich Hierbei der Huife des Landraͤthlichen 

reaus bedienen. 
| Zu diefem Behufehat, derſelbe zuvor dig ſammtlichen Mitgileder der Kreis: Berfamm- 
lung oder refp. die fammtlichen Kitterguts Beſitzer — je. nachdem die eine oder die an⸗ 
dern zur Wahl bevechtige find — genau ju erinitteln und nach Ordnung der verfchiedenen 
Stände in eine Lifte yır verzeichnen. Dabei dienen hinſichtlich 

a) der Nitterqutsbefiger: 
bie Dariitel der Rittergutsbeſi iter; 
b) des Standes der Staͤdte und 
c) des Standes: dev Landgemeinden‘ : 
: die a ber Keeistage- Abgeordueſen unb deren Stellvertreter 
zum Anhalt 

— dJaue find ſofort der Regierung zur Entſcheidung vorzutragen. 

.4 ‚zur — folgt mittelſt einer, durch den 
Kreicborn > Geförderte, — 

9 — bd bekanut zu mad: eine Wahl von 
Chride th. A en ftart finden — Auftrags-Verfügung der egierung anjuge: 
ben, und der Ort, . ſowie "Tag und! Hude — Verfammlung zu bezeichnen. 

-$. 6. - Gar der Kurrende ſind fammtliche Einzuladende einzeln zu benennen. Die _ 
ſtimmberechtigten Rittergutsbefiger, welche nicht perſoͤnlich oder mittelft ge — Ber 
—* ehem; tdunm Sammen durch — eines derfi nr 


ee ‚den Kabı:Debre vom Ofen Möpeniber 1827.) j | 
“ Diefelber find deshalb ausdruͤcklich darauf / aufmerkſam zu machen⸗ üben in dem Baht: 
is die Reihefolge unter den Kandidaten beſtimmt are und ihre u 
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‚durch einige Mirgliederider Wähl»Werfanumlung, als durch den Wählenden unferzeich- 


net, anerkennen zu laffen. | ' 
.. (ibidem).; 


Den Namen der. Kreistags- Abgeordneten der Städte und Landgemeinden — wo 
diefe an der Wahl Theil nehmen — find die Namen derer Stellvertreter beizufügen. 
Wenn ein Abgeordneter am Erfcheinen verhindert wird, ift dies von ihm mit Angabe der 
Gründe zu bemerken, und die Kurrende wird dann von dem infinuirenden Kreisboten 
fofort dem betreffenden‘ Stellvertreter überbracht. Wird: ein folder Abgeordneter ſpaͤter 
am Erſcheinen verhindert, ſo hat er ſolches dem Vorſitzetr der Wahl Verſammlung ohne 
Verzug anzuzeigen; und letzterer ladet dann den Stellvertreter nachträglich ein. ° 

In der Kurrende ift auch hierauf aufmerffam zu machen. | 

_$.:7. Der Kreisbote ift über die Art der. Snfinuation, wobei die Vorſchriften 
der 6. $. 20. 22. und 23, des. Tit. 7. Theil I. der Allg. ©. Ordnung ju: beobachten, ge⸗ 
hörig zu belehren und anzuweifen, wie im Verhinderungefalle eines Abgeordneten hinſicht· 
liäy des Steuͤvertreters zu verfahren fei. ea 


U. Eröffnung der Wapl- Verfammlung. _ 


$. 8. Der Vorfigende eröffnet die Wahl-Verfammlung durch Vorlegung der Re⸗ 
gierungs- Verfügung zur Abhaltung der Wahl, fo wie: BEN * * 
a) der. Lifte der Mitglieder. der Kreis Berfammmlung oder tefp. der ausfchließlich Wahl- 
und flimmbereöstigten Ritter⸗Gutsbeſitzer, und 
b) der mit den Snfihuations- Dofumenten verfehenen Kurrende. 

$. 9. Die Wahl: Berfammlung 
A. ſchreitet hierauf zur Priifung fowoßl: 

a) der Befugniß derjenigen Mitglieder, welche den Kreistag durch Vertretung oder 

Benvollmaͤchtigte wahrnehmen, ſich in diefer Art vertreten zu laffen; als 

b) der Qualifikation der letzteren zur Vertretung. ee 
Vertretungen find geftattet: 

1. Unmuͤndigen Nittergursbefigern durch ihren Vater oder Vorinund;, - 

2. den Ehefrauen durch ihren Ehegatten. Er: 

Ehegatten, Vaͤter und Vormunder müffen aber zur Ritterſchaft des Preuß. Staats 
gehören. Wenn dies jedoch nicht der Fall ift, ſteht ihnen das Recht zu, zur. Abgabe der 
Stimmen zu bevolmächtigen. 

3. Unverheiratheren Nitterguts» Befigerinnen ; a 
4. allen qualificieten Rittergutsbefigern, infofern fie behindert find, perfönlich zu erſcheinen. 

Die Vertreter muͤſſen jederzeit m Ritterſchaft des Preußifhen Staars gehören 
und .die Bedingungen des 6. 6. ber reis- Ordnung vom 17ten Auguft 1825. dürfen 
ihnen nicht entgegenftehen. Zur Vertretung find indeß außerdem geeignet: t 
a). diejenigen Ehemänner von Rittergutsbeſitzerinnen, welche, ohne felbft zur. Kitten; 

ſchaft des Preufifchen Staats zu gehören, ausnahmsmweife von dem Koͤnigl. Mini 

ſterium des Innern die Versretungs-Befugniß für ihre Ehefrauen erhalten —* 
16* die 


1— 


— 


b) die nicht angeſeſſenen, aber mit Kreisſtaͤndiſcher Befugniß verſehenen vollaͤhrigen 
Soͤhne von Rittergutsbeſitzern. 
(cf. Kab. Ordre vom 31ſten Mär; 1831.) 

5. Den Städten, welche ein oder mehrere immasrifulirte Ritterguͤter im Kreife befigen, 
und als ſolche berechtigt find, auf dem Kreistage durch einen Abgeordneten zu erſchei⸗ 
nen, durch eine zu deputirende Magiſtrats⸗ Prrfon. | | 

6. Im Weſthavellaͤndiſchen Kreife beſchickt das Dom» Kapitel zu Brandenburg! die 
Wahl-VBerfammlung durdy einen Abgeordneten aus feiner Diitte E 

Die Wahl: Verfammlung prüft ſodann ferner: : 
B. die Vollmachten der durch Bevollmaͤchtigte vertretenen Wahl. Berechtigten. Ehe⸗ 
männer, Väter und Wormünder bedürfen feiner befonderen Vollmacht. 
C. Die von perfönlid. qualificirten nicht gegenwärtigen Mitterguts« Befigern fir ihr 
Ausbleiben angegebenen Entfchuldigungs- Gründe und beurtheilt. darnach: ob die 
von ihnen eingefandten rag anzunehmen find. 
$. 10. Der Vorfigende faßt über diefe Verhandlungen das Protofoll ab, verlic- 
fet ſolches, ergänzt daffelbe nach den etwanigen Erinnerungen der Verſammlung und 
legt e8 umter Beifügung der Dokumente — $. 8. — unabgeſchloſſen einftweilen zuruͤck. 


IL Wahl-Gefhäfe. 


6. 11. Als Kandidaten zu Landrachs- Stellen dürfen von der Wahl⸗Verſamm⸗ 
lung ausſchließlich nur Nittergutsbefiger deffelben Kreifes, in welchem die Wahl Start 
finder, gewählt und in Vorſchlag gebracht werben. 

$. 4. des Reglements vom 17ten Auguft 1825.) 
6. 12. Zu jeder erledigten Landraths⸗Stelle find in der Regel drei Kandidaten zu 
en. 


($. 5. ibidem). 

6. 13. Zuerſt wird eine Lifte der Wählbaren im Kreife aufgeftelle und dieſe fodann 
der Abflimmung zum Grunde gelegt, mit der Maaßgabe, daß überall nur ſolche Perfo- 
nen, welche fih als wählbar auf jener Lifte befinden, Stimmen erhalten können. 

$. 14. Ueber jeden der zu präfentirenden drei Kandidaten wird fodanır einzeln 
dur) —— „ worauf nur ein einiger Name geſchrieben werden darf, der Reihe 
nach fo viel Mal, als Kandidaten zu wählen und zu präfentiren find, abgeftimmt. 

Kab. Ordre vom 23ſten Mär; 1830.) 

Der Vorſitzer vertheile daher zu jeder einzelnen Kandidaten Wahl die Stimm · Zet⸗ 
tel, welche er für den erſten Wahl ⸗Akt mie Mo. J., für den 2ten mit Mo. II. und für . 
den dritten mit Do. III. bezeichnet hat. 

6. 15. Der Vorfiger ſammelt darauf die Wahlzettel der Anweſenden, ermittelt 
und protofollirt die Zahl der Uebereinſtimmung bderfelben mit der Zahl der anmwefenden 
Wahlberehtigren, eröffnet fie, verlicfet den Inhalt und traͤgt, wenn die Berfammlung 
hinſichtlich der Form oder der QQualififation der darin genannten Perfonen nichts zu erin ⸗ 
nern findet, die Namen der gewählten Kandidaten in das angefangene Protofoll F— 


5. 16. Die eingegangenen und angenommenen Wahlzettel werden eröffnet. In 
deufelben muͤſſen fo viel verfchiedene Mamen enthalten fein,-als Kandidaten zu wählen 
find. Auch muß die Reihefolge unter diefen Kandidaten durch Bezeichnung mit Mo. I., 
IL, III. beſtimmt ausgedrücdt fein. Kann ein dritter Kandidat niche benannt werden, 
ſo ift in dem Wahlzercel beſtimmt auszufprechen, daß dies der Fall fei, und deshalb nur 
ein erſter und zweiter Kandidat vorgefchlagen werde. Bei einem jeden Wahl-Aft wird die 
Wäplbarkeit der bejelchneten Perfon nach der nach $. 13. angefertigten Lifte geprüft. 

Die in den richtig befundenen Wahlzetteln benannten als wählbar anerfannten Kan- 
didaten werden fodann ebenfalls in das Drotofol eingetragen. 

$. 17. Die, Eintragung der gewählten Kandidaten in das Protofoll wird in der 
Reihefolge nach der Zahl der ihm zu Theil gewordenen Stimmen aufgeführt und bei 
- einem jeden wird die Zahl diefer Stimmen bemerft. 

Das oben angegebene Verfahren ($. 15. 16. 17.) finder bei jedem einzel» 
nen Wahl- Ale Statt. 

$. 19. Als gewählter Kandidat ift bei jeder einzelnen Abftimmung derjanige anzu 
fehen, welcher bei diefem Wahl- Akt die meiften Stimmen erhalten hat. 

. 20. Wenn es bei flattfindender Stimmen» Gleichheit nicht gelingen follte, mit- 
telft wiederholter Abftimmung fir einen der mit Stimmen - Gleichheit erwählten Kandi⸗ 
. baten die Stimmen Mehrheit zu erzielen, fo ift von dem Vorſitzenden, und wenn diefer 
etwa felbft der nochmaligen Abſtimmung unterlegen haben follte, non dem anderen (nicht 
zum Borfig berufenen) Kreis-Deputirten der Ausfchlag zu geben. 

$. Sind diejenigen, welche ſolchergeſtalt durch abfolute oder relative Stim⸗ 
men Mehrheit zu Kandidaten gewählt worden, in der Verfammlung anweſend, fo iftihre 
Erflärung über die Bereitwilligfeit ſowohl zur Uebernahme der Stelle als zum Nachweis 
der erforderlichen Qualificarion in der vorgefchriebenen Form gleichzeitig zum Protokoll 


zu bringen. | 
($. 9. der Kab. Ordre vom 3Often November 1827.) Ä 

$. 22. Die Wahl- Verhandlung muß ohne Unterbrechung vorgenommen und «8 
darf den Mitgliedern der Berfammlung ohne hinreichende Gründe nicht geftattet werden, 
ih vor dem Schluffe daraus zu entfernen. 

$. 23. Nach Beendigung des Geſchaͤfts wird das Protofoll gefchloffen, vorge- 
leſen und von allen anmwefenden Mitglicdern der Verſammlung durch Unterfchrift vollzo⸗ 
gen. Die zur Yuftififasion deffelben dienenden Beläge werden in eine von dem Vorſitzer 
zu beglaubigende Regiſtratur verzeichnet. 

$. 24. Sind diejenigen, welche zu Kandidaten gewählt worden, in der Verſamm⸗ 
lung nicht antwefend gewefen, fo ift ihre Erklärung über die im $. 21. erwähnten Punfte 
ſogleich einzuziehen, und der Wahl-Berhandlung beizufügen. | 

$. 25. ft die Wahl von den Nittergutsbefigern ausſchließlich ausgegangen, fo 
hat der Vorfigende den zur Kreis ⸗Verſammlung deputirten Nepräfentanten der Städte 
und Land-Gemeinden das Mefultat der Wahl fofort bekannt zu machen, und daß ſolches 
geſchehen, nachträglich zum Wahl-Protofol zu vermerken. | 8 
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c(. 8. der Kab. Ordre vom 30ſten November 1827.) 
$. 26. Dieſe Verhandlung nebſt ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Anlagen wird dem⸗ 


naͤchſt an die Regierung zur weiteren Veranlaſſung eingeſandt. 


No. 11. 


Berlin, den 16ten Februar 1833. i 
Der Ober-Präfidene der Provinz Brandenburg. 
v. Baſſewitz. 





Verordnung des Kgl. Oberlandesgerihts zu Franffurch a. v.2. 


Die Königl. Untergerichte des Departements werden angewiefen, fich. wegen 
der Suftizbauten und Anfertigung der erforderlihen Anfchläge nur allein an die be- 
treffenden, zur unentgeltlichen Beforgung dergleichen Geſchaͤfte verpflichteten Koͤnigl. 


- Baubramten zu wenden. 


Sranffurth a. d. D., den 19ten Februar 1833. 








Perfonal- EChromte. 


Nach dem am 1aten Februar c. und an ben folgenden Tagen von unferer theo⸗ 
logiſchen Prüfunge-Commifjion abgehaltenen Examen pro Ministerio find die Can- 
didaren: 1) Ofto Gottfried Buchholz aus Brunn bei Wufterhaufen an der Doffe, 
2) Ernft Theodor Eccius aus Franffurth a. d.D., 3) Heinrich Friedrich Ferdinand 
Ehrlich aus Herzogswalde in der Neumark, 4) Joachim Franz Gottlob Hartmann 
aus Sammin, 5) Carl Guftav Hentfh aus Guben, 6) Carl Guftav Krieger aus 
Lübben, 7) Earl Auguft Adolph Liers aus Cladow in der Meumarf, 8) Friedrich 
Auguft Ferdinand Lücke aus Berlin, 9) Johann Wilhelm Melcher aus Zchden, 
10) Leopold Theodor Muller aus Collberg, 11) Julius Adalbert Prüfer aus Eu. 
lam in der Neumark, 12) Guftav Adolph Rahardt aus Wufterhaufen an der Doffe, 
13) Friedrich Ludwig Schuchardt aus Großenwerther bei Nordhaufen, 14) Auguft 
Mori Adalbert Siecke aus Spandau und 15) Heinrih, Chriftian Ziegler aus Mar- 
bach bei Erfurt, für wahlfähig zu dem evangelifchen Predigtamte erflärt worden. 


Berlin, den 19ten Februar1833. - 
Königl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 


Dem Lehrer an dem Joachimsthalſchen Gymnaſium Dr. gen ift das Praͤdi⸗ 
fat eines Profeflors beigelegt worden. 
Berlin, den 20ften Februar 1833. 


Könige. Schul. Collegium der Provinz Brandenburg. 


‚Der Kandidat der Thierheilfunde Carl Auguft Mo, ift als Thierarzt zweiter 
Klaffe approbirt und verpflichter worden, und hat fi in Küftrin niedergelaffen. 
Der 


we; Ar 


' Der vormalige Escadrons· Chirurgus Friedrich Wilhelm Brahnt iſt als Wund- 
arzt.erfter Klaffe und Geburtshelfer approbire und verpflichtet worden, und hat ſich 
tm Landsberg a. d. We niedergelaſſen | \ 
| Der Ammann Köhler zu Seefeld ift, in Stelle des abgegangenen Lehnſchul⸗ 
zen Reiffere zu Groß-Rahde, zum Feuer-PolizeiRommiffarius für die Ortſchaften 
Groß-Rahde, Stordom, Klein-Rahde und Seefeld im Lebufer Kreife erwaͤhlt und 
von ung beftätigt worden. . — ER 
An die Stelle des abgegangenen Lehnfchulzen Reiſſert in Groß-Rahde iſt der 
Amtmarit Köhler in Seefeld zum Wege-Polizei-Kömmiffarius für die Ortfchaften 
—— Storckow, Klein-Rahde und Seefeld, Lebuſer Kreiſes, ernannt 
worden. — 
Frankfurth a. d. O., den 25ſten Februar 1633. | — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die vafante Foͤrſterſtelle zu Fehrow, in der Revier» Verwaltung Tauer, iſt 
vom Iſten April d. J. ab dem invaliden Jaͤger Heinrich Witte proviſoriſch uͤbertra⸗ 
gen worden. 

Frankfurth a. d. O., den 19ten Februar 1833. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern,- Domainen und. Forften. 


’ 











Vermiſchte Machrichten. 
Der Papier-Fabrifant Keferſtein, dem (nach No. 4. Seite 31.) unterm 23ſten 
Dezember v. J. ein Patent verliehen worden, führe die Vornamen „L. O.“ nicht 
C. O. und iſt in Koͤpenick bei Berlin wohnhaft. 
Frankfurth a. d. O., den 22ften Februar 1833. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem hiefigen Magiſtrat iſt im Juli v. J. ein mid einem S. gezeichneter ſilber⸗ 
ner Eßloͤffel, als muthmaßlich entwendet übergeben worden, da ſich das Indivi⸗ 


dunm, welches denfilben zum Verkauf angeboten, mit Hinterlaffung des Löffels 


heimlicherweife entfernt hat. Es werden daher alle diejenigen, welche an den qu. 
Eßloͤffel Eigenthums · Anſpruͤche machen, aufgefordert, dieſelben in 6 Wochen und 
ſpaͤteſtens in termĩno „den Iren April c, Vormittags 9 Uhr““ hierſelbſt anzumelden 
und zu befpeinigen. Koſten werden dadurch nicht verurſacht. Mach Ablauf des 
—— ns wicd mit dem Verkauf verfahren und der Erlös dem Magiſtrat übergeben 
X | — 
Reppen, den 16ten Februar 1833; 
Königl. Preuß. Land» und Stadt - Gericht. In 


Berichtigung 
iſte Abt. 1731. 
Februar. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Inſtrendum. 


— 


In Gemaͤßhelt des Geſetzes vom Teen Juni 1821. find von dem unterzeichneten 
Königl. Gerichtsamte die Gerichtstage zur Unterſuchung und Aburtelung der Forſt · Ver⸗ 
gehen „auf den 29ſten Mai, den 26ſten September c. und den 22ften Januar 1834. 
Vormittags 8 Uhr angefegt worden, welches hierdurch befannt gemacht | 

Beeskow, den 23ften Februar 1833. Ä 

Königl. Preuß. Gerihts- Amt. 


nad er ii € | 

über bie Einrihtung des Seminars für Stabtſchulen zu Berlin 
&1. Das Berlinifhe Seminar für Stadtfchulen Hat den dreifachen Zweck: 1) Lehrer 

für Stadefchulen ſowohl theorerifch als praftifch auszubilden, 2). die Fortbildung der bie 
— Huͤlfslehrer durch *2* und andere angemeſſene Mittel, namentlich durch die 
nfelben geftattete Benußung feiner Buͤcherſammlung zu fördern, 3) den bier ſich aufhal⸗ 
tenden Eandidaten des Predigtamts Gelegenheit ju geben, fich mit dem Vollsſchulweſen 
theoretiſch und praftifch befannt zu machen. Die Bildung tüchtiger Lehrer für Stadt: 
ſchulen wird jeboch in allen Beziehungen als ber eigentliche —— bes Seminars 
betrachtet, welchem die unter Mr. 2. und 3. angegebenen Nebenzwecke ſich unterordnen 
möflen. $. 2. Im das angegebene Ziel der theoretifchen und praftifchen Ausbildung ber 
Seminariften zu erreichen, muß von den Eintretenden, außer den allgemeinen Eigenfchafs 
gen, welche zu fegengreicher Fuͤdrung des Schulamtes erforderlich find, auch ein nit gar; 
unbedentende® Maaf von Kenntniffen gefordert werden. Wuͤnſchenswerth iſt in diefer 
Beziehung: 1) daß jeder Eintretende mit dem Inhalt der heiligen Schrift, mit den Haupt: 
mahrbeiten des chriftlichen Glaubens, und mit den vorzüglichften Kirchenlicdern befannt 
fei; 2) daß er im Stande fei, fich in der deutſchen Sprache fehlerfrei auszudrücken, feine 
Gedanfen deutlih, wehlgeordnet und ohne Fehler gegen die Rechtſchreibung niederzus 
(reiben, auch über die Wortbildung und den Grbraud) der Eafus ſowohl bei Verbig als 
bei Präpofitionen Rechenſchaft zu geben; 3) daß er die vier einfachen Rechnungsarten 
in ganzen Zahlen und gemeinen Brüchen und eine oͤhnliche Proportiongaufgabe mit 
genügender Bertigfeit gu behandeln, und über die Grunde des Verfahrens Nechenfchaft zu 
ben wiffe; 4) daß er mit den geometrifchen —— ſowohl ebenen als koͤrperlichen, mit 
ren wichtigſten Eigenſchaften und mit Den Gruͤnden bekannt ſei, anf welchen die Ausmeſ⸗ 
fung und Bere nn. derfelben berußt ; 5) daß er die allgemeinen geographifdyen Begriffe 
zichtig aufgefaßt habe, und Die Verbindung der Merre und Hauptländer in allen Wen; 
theilen, die Umriffe und Grenzen der europäifchen Länder, und in denfelben die Gedisge: 
güge und Flußgebiete, fo wie Die Rage der Hauptftädte, angeben könne; 6) daß er aus 
der Gefchichte wenigftens die Hauptbegebenbeiten, mie fie in Bredows merfwürdigften 
Begebenheiten aufgeführt werden , kenne, mit der bibliſchen Gefchichte und Geographie 
aber fo meit befannt fei, als ed für dad Berftändniß der heiligen Schrift erforderlich if; 
7) daß er eine gute Hand fchreibe, und im Gebrauch des Zirkels, des Lineal und des 
Maaßſtabes weniafteng fo weit geübt ſei, um geometrifche +7 fauber und genau nach 
vorgefchriebenen Verhältniffen zeichnen zu fönnen; 8) daß er die nothwendigſten mufila 
lUſchen Borkenntniffe und die zu einer weiteren Ausbildung in ber Muſit erforderlichen Un. 
Bagen beſitze. $.3. Da die Seminariften ſchon während ihrer Bildungszeit Unterricht er» 
cheilen follen, fo kann die Aufnahme in der Regel erſt nach dem vollendeten achtjehtiten 
Lebensjahre erfolgen; die Aufnahme jüngerer Zöglinge, fo wie folcher, welche das Bil- 


ubungsfähige Alter bereit überfchritten haben, fann nur unter befonderen, eine Ausnahme 


sechtfertigenden Umſtaͤnden erfolgen. $.4. Wer die Aufnahme nachfuchen will, hat 1) einen 
von 


‘ 


en 
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; I e 
von ihm felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher, außer den perfönlichen 
Verhaͤltniſſen des Aufzunehmenden befonders den bisherigen Gang feiner Bildung dar; 
ftellt, 2) feinen Tauffchein und Confirmationsſchein, 3) ein Zeugniß über feine Echul: 
bildung, 4) ein Zeugniß feine® Seelforger8 oder der Drtsobrigfeit über feinen ſittlichen 
Lebenswandel, 5) ein ärztliched Zeugniß über feinen Gefundbeitszuftand, 6) eine von dem 
Vater oder Vormunde des Aufzunehmenden vollgogene Erklärung, daß für den Unterhalt 
deſſelben während der Bildungszeit in dem Seminare geforgt fei, bei tem unterzeichneren 
Schul⸗Collegio der Provinz Brandenburg einzureichen, welches die Prüfung der Aufzus 
nebmenden veranlaft, und auf den Grund der Prüfungeverhandlungen über die Yufnabnıe 
oder Zuruͤckweiſung der Angemeldeten entfcheider. $.5. Es iſt die Einrichtung getroffen, 
daß ſechzehn big achtzehn Seminariften in dem Lokale der Anftale wohnen fönnen. Dies 
jenigen Zöglinge, welche nicht bei ihren Eltern oder bei nahen Verwandten in nicht zu 
großer Entfernung von dem Seminar, eine dem Zweck ihrer Befchäftigung angemeffene 
Wohnung finden, find verpflichtet, in der Anftalt ihre Wohnung zu nehmen, und haben 


dafür achtzehn Thaler jährlich in nierteljährlichen Maren zu entrichten. An Lebrgeld 


find beim Eintritt ein für ale Mal ſechzehn Thaler zu entrichten. $.6. Die Anftalt 
befigt feine Mittel zur Unterftügung dürftiger Seminariſten, wohl aber fann fie denjeni: 


‚Sabre ihrer Bildungg;eit einige Vortheile gewähren. 


gen, welche fich durch Fırtfchritte und Lebrgefchicklichfeit auszeichnen, in dem dritten 


Berlin, den ISten Februar 1833. Zu 
Koͤnigl. Ech sl, Eolegium der Proving Brandenburg. 





Sidherheits.-Polizei. 


Der unten näher fignalifirte Kreis-Steuer-Einnehmer Ernft v. Dreßler, wel. 
cher als Rendant der Königl. Kreis-Steuer- Kaffe zu Landsberg a. d. W. vom ſſten 
Januar c. ab beftelle worden war, hat bereits am Iren d. M. eine Reife von hier 
angeblich nach Liegnitz in Schlefien angetreren, ohne Urlaub hierzu bei feiner vorge 
ſetzten Behörde nachgefucht zu haben, und es ift der gegenwärtige Aufenthaltsort 

des ıc. v. Dreßler bisher nicht zu erforfhen gemwefen, feine Stflirung indeß fehr 
wuͤnſchenswerth. | | 

Höherer Anordnung zufolge werden die Wohllöblihen Orts-Polizei-Behörden 
erfucht, auf den ıc. v. Dreßler gefäligft vigiliren zu laffen, ihn, wo er ſich betreten 
läßt, anzuhalten und fofore unter polizeiliche Aufſicht ftellen zu laffen, auch mir in 
diefem Falle fhleunigft Mittheilung zu machen. 

" Beiedeberg, den 2bſten Februar 1833. 
Das Landrachs - Amt. 


Signalement. 
Der ꝛc. von Dreßler iſt aus Potsdam gebürtig, evangeliſcher Religion, 46 
bis 50 Jahre alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, hat braunes und dünnes Haar, freie 


Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, proportionirte Naſe, — 
17 dunk⸗ 


Steckbrieſ. 


Bekanntima ⸗ 
chung. 
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dunklen Bart, unvollzaͤhlige Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde 
—— iſt korpulenter Geſtalt, ſpricht deutſch und hat einen guten und gewand⸗ 
ten Anſtand. 


Der wegen langer Arbeitsloſigkeit und Bettelns mittelſt beſchraͤnkter Rejſeroute 
unterm 19ten v. M. nach Brandenburg gewieſene Tuchmachergeſelle Wilhelm 
Hampe, 48 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, mit braumen Haaren, bedeckter Stirn, 
blonden Augenbraunen, blauen Augen, ftarfer Nafe, gewöhnlichen Mund, brau« 
nem Bart, ovalem Kinn und Geſicht, gefunder Gefihtsfarbe, unterfetter Statur 
und Pocennarben im Geficht, ift nah einer Benachrichtigung des Magiftrars zu 
Brandenburg bis jest dafelbft nicht eingetroffen. 

Da zu vermurhen ftcht, daf der x. Hampe ſich vagabondirend umhertreibt, 
fo werden alle refp. Behörden auf denfelben aufmerffam gemacht. 

Cottbus, den 19ten Februar 1833. 

Der Magiſtrat. 


Der mittelft Steckbriefs vom 13ten d. M. verfolgte Dienftfnecht Gottlieb 
Radick aus Limritz ift ergriffen und an ung abgeliefert worden. 


Lübben, den 24ſten Februar 1833. 
Königl. Preuß. Suquifitorier. 


Der im bten Stüde des diesjährigen Amtsblattes unterm 2Iften Januar ver- 
folgte Schiffsknecht Mann, ift in Folge einer Mittheilung des Magiftrars zu Eu. 
ftrin ergriffen worden, weshalb gedachter Steckbrief ceffirt. 

Landsberg a. d. W., den 22ffen Februar 1833. 


Königl. Kreis- Landratf. Sturm 
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Koͤnigl.Preuls. Kegierung 
zu Irankfins ander Oder. 
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Ausgegeben den 18ten Mär; 1833. 





Verordnung bes Königl. Oberpräfidenten ber Provinz 
. "Brandenburg. 


D. der Landrichter, Freiherr von Houwald, Vorfisender des Communal- Land, Berannimas 
tags des Markgrafthums Niederlaufig für die Jahre 1831., 1832. und 1833. im yegen Mas 


Monat uni v. J. verftorben ift, fo hat der anı Iten December pr. eröffnete Com. des Vorfigen, 

munal» Landtag der Miederlaufig ei 
den bisherigen Stellvertreter des ıc. von Houwald, Negierunge- und Landrath Landtage der 
Seren von Sarlsburg auf Schöneich, zum Vorſitzenden NRIINEN, 

und 

den Kammerherrn, Herrn Grafen zu Lynar auf Lübbenau, zum Stellvertreter 

bis zum Ablauf der jeigen Wahlperiode erwählt und zufolge Benachrichtigung des 

Königl. Minifterii des Innern vom 15ten v. M. find diefe Wahlen von des Königs 


Majeſtaͤt mittelft Alerhöchfter Eabinets-Ordre vom 10ten v. M. allergnädigft be- 
flätige worden. 


Berlin, den Iten Mär; 1833, 
Der Ober- Präfident der Provinz Brandenburg. 
(gez.) v. Baffewig. 


VBersrdnungen der König. Negierung zu $ranffurth a. d. D. 

Es ift wahrgenommen worden, daß die von den Töpfern angefertigten irde- No. 27. 
nen Kochgefchtere hin und wieder mit einer fehr fehlechten Bleiglafur verfehen find, — ————— 
wodurch die in ſolchen Geſchirren bereiteten Speiſen bleihaltig und fir die menſch⸗ geidiere be 
liche Gefundheit, vermöge der giftigen Eigenfchaften des Bleies, nachtheilig werden treffend, 
Fönnen. Gewöhnlich bedienen fich die Töpfer zum Olafiren ihrer irdenen u 

18 er 
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der Dleiglätte ohne weitere Zufätze und wenn bei dem Einbrennen der Glaſur der 
erforderliche Grad der Hige angewendet und übrigens auf eine angemeffene Weife 
verfahren wird, fo erfolgt eine Verglafung der DBleiglätte mit dem Ihon der 
Geſchirre, fo daß die letztern ohne Nachtheil in Gebrauch gezogen werden fönnen, 
wenn fie vorher mit Waffer, welchem der zwanzigfte Theil Kochſaͤlz und der drei⸗ 
Bigfte Theil guter Efjig, dem Gewichte nad, beigemiſcht worden find, zwei bis 
dreimal ausgefocht worden find, wodurch der unverglaf’t gebliebene und mit dem 
Thone nicht in Verbindung getretene Theil der Bleiglaͤtte aufgelöfet und eutfernt 
wird. 

Außerdem muß man bei dem Gebrauche eines ſolchen irdenen Gefchirres die 
Vorſicht beobachten, ſauere Speifen nicht lange darin ftchen zu laſſen, oder dieſelben 
darin aufzubewahren, vielmehr in letzterer Beziehung fi der Gefäße von Stangur, 
Fayance, Porzellan oder Glas zu bidicnen. 

. Wird aber die Glaſur der irdenen Toͤpfergeſchirre nicht gehörig eingebranng, 
fo erfolge feine angemeffene Veralafung und Verbindung der Bleiglärte mit dem 
Thone der Gefäße, Eine ſolche fnlcchte Bleiglafur löfer ſich leicht in den Speifen 
auf, welche in Gefäßen der Art bereitet werden, oder fpringt ab und vermifche ſich 
mit den Nahrungsmitteln, welche dadurch vergiftet und für die Geſundheit fehr 
verderbli werden. 

Die Zürforge für das Gefundheitsmohl der Einwohner gebietet daher, dem _ 
Gegenftande eine ihm gebührende polizeiliche Aufmerffamfeit zu widmen, um zu 
verhuͤten, daß nicht irdene, mie einer ſchlechten Dleiglafur verfchene Kochgeſchirre 
dem Publiko feil geboten werden. Dem zu Folge weifen wir die ſaͤmmtlichen ſtaͤdti⸗ 
ſchen Orts- Polizei» Behörden hiemit gemeffenft an, das irdene glafirte Kochgeſchirr, 
welches von den Töpfern auf die Märkte gebracht und zum öffentlichen Verkauf 
geſtellt wird, einer polizeilichen Mevifion zu unterwerfen und einzelne aus dem 
Vorrathe genommene Geſchirre durch einen Sadverftändigen und zwar an ben 
Orten, wo der Kreisphufifus ſich aufhält, durch diefen, ſenſt aber durch einen Apo- 
theker, in Be,ichung auf die Güte oder Schlechtigkeit der Bleiglaſur chemiſch unter 
ſuchen zu laffen. Finder fih dabei, daß die Glafur ſchlecht eingebrannt, niche 
gehörig verglafet und leicht auflöslich ift; fo darf der Verkauf eines foldyen irdenen 
Kochgeſchirrs nicht verffattet werden. 

Der Vorrath ift vielmehr fofort in polizeilihen Beſchlag zu nehmen, und die 
Verfügung zu treffen, daß derfilbe nah dem Wohnorte des betreffenden Töpfers 
zuruͤckgeſchafft werde, wovon die Polizei · Behoͤrde diefes Dres in Kenntniß zu ſetzen 
if. Dieſe threrfeits hat dem Töpfer, welchem das irdene Geſchirr gehört, die 
Verbeſſerung des legtern durch nochmaliges Einbrennen aufzugeben, und fi) von 
der angemeflenen Ausführung die erforderliche Leberzeugung zu verfhaffen, auch 
die fo behandelte Glafur einer chemifchen Unterfuchung zu unterwerfen. Gollte 
ſich durch diefe ergeben, daß die Dleiglafur Feine Verbefferung erhalten hätte, oder 


follte das nochmalige Eindrennen nicht bewirkt werden, fo find die 7 
echt 


— ——— 


ſclecht glaſirten Kochgeſchirre polizeilich zu vernichten. Uebrigens verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß wenn der Töpfer an dem Orte der Verfaufsftätte wohnt, von der 
Orts» Polizei» Behörde daffelbe Verfahren zu beobachten ift. 
Die Herrn Kreisphyfiker werden beauftragt, an ihren Wohnörtern und in den 
übrigen Srädten ihres Geſchaͤftskreiſes bei gelegentlicher Anweſenheit in denfelben, 
unter Zuziehung der Ortspolizei- Behörden, die Fabrikationsſtaͤtten der Töpfer zu 


repidiren, fi von dem Verfahren bei dem Glaſiren der irdenen Kochgeſchirre zu 


unterrichten, und die Glaſur felbft zu prüfen, bei entdeckter Schlechtigkeit der letz _ 
tern aber die Orts: Polizei» Behörde zum Eingreifen aufzufordern und demnaͤchſt 


an uns Bericht zu erftatten. 

Die Töpfer mögen die erforderlihe Sorgfalt auf die Zufammenfegung und 
das Einbrernen der Glaſur der von ihnen gefertigten Kochgeſchirre verwenden und 
fih in Acht nehmen, Gefchirre der Are mit einer ſchlechten Bleiglaſur auf die 
Märkte zum Verkauf zu bringen, um ſich gegen ale daraus für fie ermachfenden 
Nachtheile und Unannehmlichkeiten zu fihern. Das Publikum dagegen wird auf die 
nachtheiligen Wirkungen einer ſchlechten Dleiglafur der Kochgeſchirre auf die Ge⸗ 
ſundheit aufmerkfam gemacht und veranlaßt, neue Geſchirre der Art vor dem Ge- 
. brauche durch Ausfochen, in der oben angegebenen Weiſe, zu behandeln. 


Frankfurth a. d. O, den Arten Mär; 1833. 


Die feit einiger Zeit bemerkbar gewordene mangelhafte Befolgung der General. 
Inſtruction für den Transport der Verbrecher und Bagabonden vom Civil-Stande, 
vom 16ten September 1816 , und der Erläutcrungs » Eircularien des Königlichen 
Polizei-Minifterii vom 23jten Yuli 1817. (Amtsblatt 1817. ©. 451.) und vom 
sten October 1818. (Amtsblatt &. 364.) veranlaßt uns, ſaͤmmtliche Polizeiobrig- 


feiten unferes Regierungs- Departements jur genaueften Beachtung derfelben auf- 


No. 28. 
Die Zrans: 
porte von Va- 


Februar. 


zufordern. Insbeſondere machen wir dieſelben darauf aufmerkſam, daß nach $. 15. | 


der Inſtruetion und $. 8. des Erläuterungs Circulars vom 23ften Yuli 1817. und 
$. 3. des Circulars vom Iren Oktober 1818. die Feftfiellung des geſetzlichen Beftim- 
mungs· Orts der Einleitung des Transports vorangehen muf, und daß die Abfen- 
dung des Transportaten nach deffen angeblicher Heimath nicht blos auf feine eigene 
Angabe, fondern nur nach vorgängiger Ermittelung der Wahrheit und angeftellter 
Erfundigung bei der Empfange- Behörde geſchehen darf. 

Diefes findet auch auf diejenigen, die mit einem Ztwangspaffe verfehen, von 
der Tour abweichend und vagabondirend angetroffen werden, nach Inhalt umferer 
Bekanntmachung vom Iften Auguft 1830. (Amtsblatt pro 1830. S. 325.) An⸗ 
wendung. Diejenigen Polijei⸗Vehoͤrden, die ſolches vernachläffigen, werden nach 
. den vorallegirten Befimmungen nicht allein in Ordnungsftrafe gmommen, fondern 
haben auch die Koften der durch fie veränlaßten unrichtigen Transporte zu fragen, 
and refp. zu erflatten. 

18* Nach 


No, 30. 
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den Verkehr 
der mit einan⸗ 
der in Abrech— 


nung fichen: 
den Köniali- 


K. No. 39, 
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Nach $. 22. der Inſtruktlon iſt jeder Transportat, che er dem Transporteur 


übergeben wird, ſowohl bei der erſten Abſendung, als auch auf jeder Transport 
Station, in Gegenwart des Transporteurs auf das genauefte zu vifitiren, aile Iu⸗ 
ſtrumente, welche die Flucht erleihtern, alle Papiere, Effecten und Geld find dem 
Transportaten abzunchmen, und forgfältig in einem Verjeichniß aufgeführt, dem 
Transporteur mit dem, $. 19. 1. c. vorgefchriebenen, Transport. Zettel zu übergeben. 

Außerden erhält der Transportführer nach $. 20. der Inſtruktion noch das 
volftändige Signalement des Transportaten in Ruͤckſicht der Perfon und der Klci- 
dung in zwei gleichlautenden Eremplaren, um dadurd im Entweichungsfalle die 
Verfolgung zu erleichtern, was feinen Falls verabfaumt werden darf. 

Franffurth a. d. O., den 20ften Februar 1833. 


Auf Befehl Sr. Majeftät des Königs ift dem Maler E. Gebauer Hiefelbft 
ein Privilegium zur ausfchließlihen Herausgabe des, nach einem ähnlichen Bild- 
niffe im Befige Sr. Majeftät des Königs, von Schall lithographirten Bildniffes 
Ihrer Majeftär, der Hochfeligen Königin, Gemahlin Sr. Majeftär, für den gan- 
zen Preußifchen Staat ertheilt worden. 

Berlin, .den 1iten Februar 1833. | 

Der Minifter des Innern für Der Minifter des Innern und 
Handel und Gewerbe. der Polizei. 
(93) v. Shudmann. (94) Sch. v. Brenn. 

Vorftiehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig 

ebracht. 
Frankfurth a. d. O., den Aten Mär; 1833. 


Saͤmmtliche Kaſſen unſers Reſſorts werden hierdurch angewieſen in Zukunft 

1) jede Zahlung auf abzuführende Ueberſchuͤſſe, fie erfolgen baar oder durch An- 
rechnung (durch Beläge) mit. einem in duplo anzufertigenden Lieferzettel zu 
begleiten, deffen Duplicat die empfangende Kaffe fofort nach richtig erhaltener 
Zahlung zu quittircn, wenn aber Ausftellungen gegen die Zahlung oder An⸗ 
rechnung zu machen find, mit der desfalfigen Bemerkung zu verfehen und dann 

mit naͤchſter Poft an die zahlende Kaffe zuriick zu ſchicken hat. 

2) Für die Zeit zwiſchen der Abfendung der Ueberfchüffe und dem Wiedereingang 
der quittirten Licferzettel haben fich die Rendanten durch die Poſtquittungsbuͤcher 
zu legitimiren. Dieſe müffen aber in Zukunft fo eingerichtet werden, daß die 
baar oder in Belägen abgefendeten Summen daraus mit Buchftaben und Zah. 
len gefehrieben erfehen werden fönnen. Auch darf darin, wie fich übrigens 
von ſelbſt verfteht, das Datum der Ablieferung an die Poftbehörde, die Ad- 
dreffe nebft fonfliger Signatur, und das von der Pofibehörde beizufetzende 
Gewicht der abgeſendeten Paquete, Beutel 2c. nicht fehlen. Endlich 

3) ift mehr als bieher gefchehen, darauf zu halten, daß die von ftädrifchen oder 
ländlichen Orrsbehörden ausgeftchten Quittungen uber empfangene ver 
nädhl 
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naͤchſt der Unterſchrift auch durch Beidruͤckung der betreffenden Dienſtſiegel 

legaliſirt, und die Richtigkeit der Unterſchriften unbekannter Privat⸗ Perfonen 

durch eine Behoͤrde oder andere glaubhafte Perſonen atteſtirt werde. 

Die Kaſſen / Kuratoren und Reviſoren haben die Befolgung diefer Beftim- 
mungen forgfältig zu fontrolliren, 

Frankfurth a. d. O., den 7ten Mär; 1833. 


! Perfonal. Chronik 
Der Ober-Thierarzt Halbach ift zum Veterinair » Affeffor bei dem Königlichen 
Medizinal-Eolegio der Provinz Brandenburg ernannt. 
Berlin, den iften März; 1833. 
Der Ober-Präfidene der Provin; Brandenburg. 
> (985) v. Baffewig. 
Der Juſtiz ⸗ Commiffarius Herrmann, welcher bisher das Amt eines Feuer» 
polizei» und Wege- Kommiffarii in dem erften Feuerpolizei» und Wege-Diftrifte 
des Spremberger Kreifes verwaltet hat, ift auf fein Anfuchen davon entbunden, 
und in deffen Stelle der Nentmeifter zZinfe ju Spremberg als Commiſſarius diefeg 
deuer -Polizei- und Wege» Diftrifis, zu welchem die 10 Ortſchaften: Stade 
Spremberg, Dörfer Slamen, Weskom, Selleſſen, Muckrow, Bagenz, Groß⸗ 
Luja, Juͤrkendorff, Bloiſchdorff und Grauftein — ernannt und beſtaͤtigt 
worden. Frankfurth a. d. O. den 5ten Maͤrz 1833. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wermiſchre Nachrichten. 

Der Viehhaͤndler Samuel Schulze zu Guben hat den ihm für dag Jahr 1833. 
unter Mo. 1208. zu dem jährlichen Steuerfage von Zwölf Thalern ausgefertigten 
Gewerbſchein zum Handel mit Vieh und rohen Producten der Landwirthſchaft, für 
den hiefigen Regierungs⸗ Bezirf gültig, in welchem der Epriftian Lorenz als Vich- 
—— aufgefuͤhrt iſt, angeblich in der Stadt Frankfurth a. d. O. am 9ten Februar 
c. verloren. 

Dieſer Gewerbſchein wird daher zur Vermeidung eines Mißbrauchs fuͤr un⸗ 





gültig erflärt mit dem Bemerken, daß dem ıc. Schulze heute ein Duplikat. Gewerb⸗ 


ſchein unter No. 1208. ertheilt worden iſt. J 
Frankfurth a. d. O., den 5ten März 1833. 
Königliche Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Zorften. 
Der Zimmergefelle Ludwig Knirter zu Licbenfelde, im Soldiner Kreife, hat 
ſich, bei dem dafelbft am 2bſten v. Meg. ftartgefundenen Brande eines herrſchaft⸗ 
lihen Zamilienhaufes, durch befondere, mit Lebensgefahr verbundene, Thaͤtigkeit 
beim Löfchen und Merten von Sachen, ruͤhmlich ausgezeichnet, was hierdurch belo- 
bend anerkannt wird. Frankfurth a. d. O., den Bten Mär; 1833, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Ta⸗ 


III.e. Ne. 35. 
Mir, 


Belobung. 
ifte Abtb.382, 
März. 
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x abe l,le 
von den Üerreide- und Rauchfutter ⸗ Preifen in den Kreis⸗Staͤdten der Provinz Brandenburg Frankfurther 
Regierunge · Departement pro Monat Februar 1833. 


GetreidePreiſe. Rauch⸗ Futter. 


——— —— — — — — — — — — — 
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Durch einen in den Monaten Juli und Auguſt d. J. auszufuͤhrenden Repara - fte Abt. 2001. 
turbau an der Aten maſſiven Schleufe, wird eine Hemmung der Schiffahrt auf Januar. 
dem hieſigen Kanal waͤhrend der vorbezeichneten Zeit herbeigeführt, wovon das han⸗ 
deltreibende Publikum mie dem Bemerken in Kenntniß gefegt wird, daß bei unver. 
meidlichen, in diefen Zeitraum fallenden Waaren-Transporten, diefe nur durch eine 
Umladung bei der bten Schleufe und den Transport per Achfe bis zur Hiefigen Stadr- 

Schleuſe moͤglich zu machen fein werden. 

Dromberg, den 13ten Februar 1833. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


* 





Witterung. Die Witterung des Monats Februar war für diefe Gegenden dei 
und Jahrerzeit ungewöhnlich milde, und es fror nur an den beiden erften Tagen aus dem Kr. 
erwas ſtark. Nur an ſehr wenigen, und auch nur in ben fruͤhen Morgenſtunden, — 
bemerlte man einigen Froſt, der indeß nie 13 Grad uͤberſtieg; fonft zeigte das Ther- Send mm 
mometer Mittags und Abends durchweg mehrere Grad Wärme, die am Liten 9. — 
Grad erreichte. Der wenige, am Aſten gefallene, Schnee verſchwand ſehr bald u ö 
wieder und wechfelte mit Negenftrichen, die in der erſten Hälfte von ziemlich heftigen 
Winden begleitet waren. Mamentli war der Sturm am 15ten, der fih, der 
öffentlichen Blättern zufolge, über einen großen Theil von Europa verbreitete, auch 
hier fehr heftig und führte Hagel mir fih, nachdem ihm cin ziemlich ftarfes Gewitter 
‚borangegangen war. Die gelinde Witterung übte einen vortheilhaften Einfluß aus 
auf die Winterfaaten, welche ohne Schneedecke bis jetzt wohl erhalten aus dem 
Winter gefommen find, und bereits anfangen, fich zu erheben. Der Sandınann 
beginnt ſchon mit Beftellung der Sonmeräder auf den Höheländern, und nachdem 

_ au die Ströme vom Eiſe befreit find, deffen Abgang ohne namhaften Schaden er⸗ 
folgte, zeige fich die Schiffahrt bereits recht lebhaft. 


Vor herrſchend waren Südoft-, Sud- und Südmweflwinde- 


Der höhfte Barometerftand war den 23ſten Morgens . = 280 pm, 
. niedrigfte den Iien Morgens - 2 2... = 270 1m, 
» höchfte Thermometerſtand den A1ten Mittags . z+I N. 
niedrigſte den Aften Morgens . . . .. = — 40 R. 
hoͤchſte Hygrometerſtand den 5ten Abende . = 85° 5.8. 
niedrigſte den 27ften Mirage . . . = 60° de. 


Fruchtpreiſe. Sie haben gegen die des Monats Januar keine erhebliche 
Veränderung erlitten. : 

Gefundheirs. Zuftand. Die herrſchenden Krankheiten waren theils 
rheumarifcy-Fatarrhalifchen, theils gafteifchen Characters mit Hinneigung zum Ner- 
vöfen. Naſen⸗ und Lungenfatarrhe, katarrhaliſch »theumatifche Fieber, Bruft- 


ſchmerzen, Huften, Keichhuften, Nhenmarismen, vorzüglich der Gliedmaßen. - 1 
es A, 


— 90 — 


des Kopfes, Gichtparoxismen, Pleureficen, aſthmatiſche Affectionen, Halsbraͤunen, 
Augenentzuͤndungen waren ziemlich häufig, Sodann beobachtete man Blutkonge ⸗ 
ftionen nach Kopf, Bruft und Unterleib, Hämorrhoidalbefhwerden, Kolifen, Ma- 
genframpf, Werdauungsübel, Kopf- und Fußrofen, fo wie gaftrifche und nervoͤſe 
Fieberformen. Hin und wieder kamen Apoplericen und Stiefflüffe, befonders im 
hoͤhern Alter, vor. Die Wechfelfieber harten ſich größtentheils verloren, doch fa 
man einzeln Fieber der Art, als Rezidive, felten aber neu enrftanden, gewöhnlich 
mit Quartan» oder Quotidiantypus, zum Theil in verlaroter Form. Das find» 
liche Alter litt an Scropheln und Wurmzufällen, mitunter auch an Scharlach und 
Mafern. Die Menfchenpocden traten faft in allen Kreifen häufiger als gewöhnlich 
auf. Vorzuͤglich und in der Mehrzahl der Fälle erfchienen fie in der Form der Was 


rioliden bei erwachfenen Perfonen, welche in einer frühern Lebensperiode vaccinirt  - 


worden waren. Weniger häufig fah man die Pocken in ihrer urfprünglichen Form. 
Im Ganzen find auch dieſe letztern Fälle eben nicht bösartig gewefen, indeffen find 
doch manche Todesfälle vorgefommen. Es ift fogleich eine allgemeine Schußblattern« 
Impfung angeordnet worden, um bie vorhandenen pocenfähigen Individuen gegen 
die Pockenfeuche zu ſchuͤtzen. 

Im Allgemeinen war der Gefundheitszuftand erträglich, und die herrſchenden 
Krankheiten führten Feine bedeutende Sterblichkeit mit ſich. 

Der Gefundheirszuftand der Hausthiere ſtellt fih günftig dar, indem ſeuchen ⸗ 

artige Krankheiten nicht herrfchen. 

/ Erhebliche Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Ein Mann verlor 
durch einen unglüclichen Schuß das Leben; cin anderer bei dem Fällen eines Bau⸗ 
mes, der ihn zerfepmetterte. Ein 68 Fahr alter Tagelöhner wurde in einem Bad: 
ofen erftihe, und acht Menfchen im Freien todt gefunden, worunter zwei SOjährige 
Greiſe, die an Alterſchwaͤche geftorben waren. Die übrigen waren vom Schlage 
gerührt worden. Fünf Perfonen ertranfen. Sieben Selbftmorde wurden durd - 
Erhängen verübt. 

Fenersbrünfte. Won den angezeigten 16 Bränden ift der bedeutendfte der 
in Sonnenburg, mofelbft am 23ften Februar 5 Wohnhäufer und 3 Ställe, mit 
1300 Rthlr. verfichere, eimgeäfchert wurden. Die übrigen Feuersbruͤnſte blieben 
größtentheils auf einzelne Gchöfte oder Gebäude befchränft. 


Stanffurth a. d. D., den dten März 1833. 
Köntgl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ausgegeben den 20ſten Maͤrz 1833. 





Verordnung des Koͤnigl. Oberpraͤſidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Nahſichende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre: 
Ich finde fein Bedenken, das Staats-Minifterium auf deſſen Bericht vom 
28ften vorigen Monats hierdurch zu autorifiren, die bereits mit Meiner 
Genehmigung in der Provinz Preußen feit dem Fahre 1827. beftchende 
Einrihtung zur gütlihen Schlihtung ftreitiger Angelegenheiten, auch in 
den Provinzen Schlefin und Brandenburg, in ihrer provinzialftändifchen 
en ort mithin auch in der Altmark und den Kreifen Dramburg und 
Schievelbein nah dem Wunfche der dortigen Stände durch eine von den 
Miniftern des Innern und der Juſtiz zu vollziehende Verordnung, welche 
nebft diefem Erlaß in die Amtsblaͤtter der betreffenden Regierungen auf- 


Bekannlma⸗ 
chung. 


junehmen iſt, einzuführen. Zur beſſern Erreichung des dabei zum Grunde 


liegenden wohlthaͤtigen Zwecks bewillige Ich nicht blos für die Provinzen 
Schleſien und Brandenburg, fondern auch für die Provinz Preußen die 
von den Ständen nachgefuchte ganzliche Stempelfreiheit der aufgenommenen 
Vergleichs Verhandlungen. .. | Ä 
Deslin, den 14ten Auguſt 1832. | 
(gg) Sriedrih Wilhelm. 
An das Staats: Minifterinm. * 


und nachſtehende in Gemaͤßheit derſelben von den Königlichen Minifterich des In⸗ 
nern und der Polizei und der Juſtiz vollzogene Verordnung wegen der in der Mark 
Brandenburg und dem Markgrafthum Niederlauſitz anzuftellenden Schiedsmänner: 


49 IR Nachdem 


Allgemeine 
Feflimmuns 
gen, 


Eigenſchaften 
der Schieds 
maͤnner. 


Nachdem Seine Majeſtaͤt der König durch die an das Königliche Staats⸗ 

‚ Minifterium erlaffene Allerhöchfte Kabinetsordre vom 14ten Auguft 1832. 
die von den Ständen der Marf Brandenburg und dem Markgrafthum 
Micderlaufig in Antrag gebrachte Einführung der bereits in Preußen be. 
ftehenden Einrihtung zur gütlihen Schlichtung ftreitiger Rechts-Angele⸗ 
genheiten, in die Provinz Brandenburg in ihrer provinzialftändifchen Ber 
gränzung, mithin auch in der Altmark und den Kreifen Dramburg und 
Schievelbein genehmigt haben; fo wird nach vorgängiger Berathung im 
Königlihen Staats. Minifterium in Gemäßheit der den unterzeichneten 
Staats Miniftern ertheilten Alerhöchften Aucorifation Folgendes hierdurch . 
verordnet. | 

$.1. Es follen zur guͤtlichen Schlichtung ftreitiger Angelegenheiten Schiede- 

männer beftelle werden. 

2. Sowohl in den Städten als auf dem platten Lande werden Bezirke 
von Zweitaufend Seelen abgegränzt, und für jeden folcher Bezirke wird ein Schieds⸗ 
mann beftele. Die Abgränzung in den Städten gefhicht durch die Magifträte, 
auf dem platten Lande durch die Landräthliche Behörde. 

$. 3. Von diefer Megel kann, menn es die Lofal« Berhältniffe erfordern, 
insbefondere bei einem näheren Zufammenwohnen der Einwohner dergeftalt abge- 
gangen werden, daß auch für eine geringere Einwohnerzahl als Zweitaufend, jedoch 
für Feine geringere als Fuͤnfhundert, fo wie für eine höhere Zahl, jedoch für feine 
hoͤhere als Viertaufend, ein Schiedemann beſtellt werde. 

$. 4. Der Beruf eines Schiedsmanns befteht darin: Partheien, welche ſich 
freiwillig zur Schlichtung ihrer flreitigen Mechts- Angelegenheiten an ihn wenden, 
anzuhören, ihre gegenfeitigen Anfprüche oder Einwendungen zu prüfen, die vorzu- 
legenden ſchriftlichen Beweiſe nachzuſehen, erforderlichen Falls den Augenfchein an 
Ort und Stelle einzunehmen, und ſich zu bemühen, die Partheicn über den Grund 
oder Ungrund ihrer Forderungen und Einwendungen zu belehren, und eine Ver— 
einigung zwifchen ihnen zu fliften, ſolche, wenn fie zu Stande kommt, ſchriftlich 
abzufaffen, wenn fie aber nicht gelingt, den Partheien die Ausführung ihrer 
Rechte vor dem Richter zu überlaffen. 

$. 5. Der Schiedsmann foll bei völiger Unbefcholtenheit und zuruͤckgelegtem 
2iften Lebensjahre ein felbftftändiger,, geachreter und. mit den Gefchäften des buͤr⸗ 
gerlichen Lebens nnd der Fäh’gfeit, einen Anffag deutlich fchriftlich abzufaffen, ver- 
trauter Einwohner des Bezirks fein, für welchen er als Schiedsmann gewählt 
werden fol, der Beſitz befonderer Nechtsfenneniffe und die Anfäfligfeie im Bezirf 
find nicht unumgänglich noͤthige Erforderniffe. . 

$. 6. In den Städten werden in jedem für einen Schiedsmann beftimmten 
Bezirk von denjenigen Einwohnern diefes Bezirks, melche die Stadtverordneten zu 
wählen haben, drei Subjefte nach der Stimmenmehrheit gewählt und vorgeſchla⸗ 


gen, uuter welchen die Stadtverordneten den zu ernennenden Schiedsmann auswaͤ —* 
u 
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Auf dem Lande geſchieht die Wahl von den Gutsbefigern oder deren Stell. 
‚deptretern, und außerdem von Wahlmännern aus den zum Bezirk gehörigen Kom- 
munen. Diefe Wahlmänner werden durch die Grundbefiser in jeder Kommune 
nad Stimmenmehrheit erwählt. Es wähle hierbei jede Kommune von einer big 
zu 200 Seelen gehenden Bevölkerung einen Wahlmann und bei einer Einwohner 

jahl von mehr als 200 und bis zu 400 Seelen zwer Wahlmänner, fo daß in 
einem Bezirf von 2000 Seelen außer den Gutsbefigern oder deren &tellvertretern 
mindeftens 10 Wahlmänner zufammentreten. : 

Diefe werden an einem, von dem Landrathe zu beftimmenden Tage mit Benen- 
nung des Öegenflandes ihrer Berathung nach den Vorſchriften über die Verſamm⸗ 
lungen der Geſellſchaften berufen, und es wird die Wahl in dieſer Verſammlung 
durch die Stimmenmehrheit der Erſchienenen vollzogen. 

$. 7. Der zum Schiedsmanne Gewählte iſt ſchuldig, die Wahl anzunehmen, 
wenn er nit Entfehuldigungsgründe anzuführen hat, die gefeglich von der Leber- 
nahme des Amts cines Vormundes befreien, oder anderweitige perfönliche Ver⸗ 
haͤltniſſe vorliegen, welche die Ablehnung des Amtes nach dem billigen Ermeffen 
der Wähler hinlänglich motiviren. | 
958. Die Wahlerfolgt auf Drei Jahre. : Sie fann zwar erneuert werben, 
jedoch iſt der Schiedsmann nicht ſchuldig, die erneuerte Wahl anzunehmen. 

$. 9. Das Landes» Yuftiz- Kollegium beftätigt den gewählten Schiedsmann 
und verfügt deffen Vereidigung. 

Der Eid wird dahin geleiftet: | 

Ich ıc. ſchwoͤre zu Gott dem Allmaͤchtigen und Altwiffenden einen leiblichen 
Eid, daß, nachdem ich zum Schiedsmann gewählt und beftelle worden, ich 
das mir übertragene Amt nach meinem beften Wiflen und Gewiffen aus 
üben, und die gegebenen Vorfchriften genau beobachten will. 

&o wahr ıc. 

Weder durch die Beftätigung noch durch die Wereidigung des Schiedmannes 
‚ können Koften veranlaße werden. 

$. 10. Das Amt wird unentgeltlich geführt. Mur Eopialien und baare 
Auslagen werden von den Partheien auf der Stelle erftatter, und nur für das Ge⸗ 
laß zur Verwaltung, falls der Schiedsmann dafür sine Ausgabe zu machen genö- 
thigt ift, wird eine Entſchaͤdigung von den Bewohnern desjenigen Bezirks gewährt, 
für welchen der Schiedsmann beitellt worden. 

$. 11. Es ſteht in dem freien Beſchluß beider Theile, fich des Berufs des 
Schiedsmanns zu bedienen, fie fünnen jedoch zu jeder Zeit entweder ausdrücklich 
oder ſtillſchweigend (durch Nichterfchpeinen im Terunn) Bavon wieder abgehen. Auch 
find die Partheien bei diefem Vergleichs Verfuh nicht auf den Schicdsmann des 
Bezirke, in welchem fie wohnen, befhränft; fie koͤnnen fich vielmehr an jeden be+ 
Hebigen Schiedsmann mit ihrem Anliegen wenden ; doch ift der fremde Schiedsmann 
feiner Seits befugt, einen ſolchen Antrag — | 


$. 12. 


Wirkunge⸗ 


kreis. 


ae u 


$. 12. Die Schiedsmänner haben darauf zu fehen, daß beibe Theile groß⸗ 
jährig und befugt find, über die Sache oder das Recht, worüber ein Vergleich ver- 
fucht werden fol, frei zu disponiren. Iſt diefer Punft nit Par, 5. B. bet Klagen 
ganzer Gemeinen, bei Erben ıc., fo verweifen die Schiedsmänner die Ausführung 
der Sache vor den gewöhnlichen Richter. 

$. 13. Ueberhaupt ift jeder Schiedsmann befugt, ſolche flreitige Angelegen- 
heiten, deren Unterfuchung ihm zu weitläuftig und ſchwierig wird, von fi abzu- 
lehnen und an den Richter zu verweifen. 

$. 14. Koneues-, Liquidations-, Behandlumgs-, Subhaftations-, General, 
Moratoriene, Wechſel ·, Arreft-, fo wie Vormundfhafts-, Prodigalitäts. und 
Blödfinnigfeiss- Erklaͤrungs / Sachen find von dem Berufe des Schiedsmannes 
ausgenommen. — 

Kommt es in Eheſachen auf einen Suͤhneverſuch Behufs der Fortſetzung der 
Ehe an, ſo kann dieſer von dem Schiedsmann angeſtellt werden. 

Ausgeſchloſſen bleiben auch Injurienſachen, inſofern es auf die Feſtſetzung 
einer Strafe ankommt, dagegen wird die Abſchließung eines Vergleichs, durch wel⸗ 
hen die Zahlung einer Geldfunme zu einem milden Zwecke, das heißt an die Armen ⸗ 
oder Schul-Kafle, oder an das Kirchen ⸗Aerarium beſtimmt werden foll, dem 
Schiedsmann geftattet. 

$. 15. Die Klage, fo wie die Entgegnung kann mündlich oder ſchriftlich, 
gemeinfchaftlich oder abgefondert bei dem Schiedsmanne vorgebracht werden. Wird 
eine Schrift eingereicht, fo muß diefelbe gehörig unterfchrieben fein. Weide Theile ° 
werden alsdann zur mündlichen Verhandlung befchieden. 

6. 16. Melden ſich beide Theile perfönlich, fo vernimmt fie der Schicde- 
mann nur muͤndlich, prüft die zur Stelle gebrachten ſchriftlichen ife, ſpricht 
feine Meinung darüber aus, und macht den Partheien Vorſchlaͤge, wie ihr Streit 
durch einen Vergleich zu beendigen fein dürfte. 

Die Vorſchlaͤge des Schiedsmannes müffen durch Kenntniß der Sache gelci- 
set werden. Er muß fich dabei übereilter Einmifhungen in die Angelegenheiten 
der Partheien, enthalten, und fich bemühen, durch unpartheiifhe Theilnahme das 
Bertrauen der Intereſſenten zu gewinnen. Er darf feine von ihnen übereilen, und 
bei feinen Vorhaltungen und Borfchlägen felbft den Schein des Zwanges vermeiden. 

6. 17. Bevollmaͤchtigte werden, bei dieſem Verfahren nicht zugelaflen, auch 
Beiftände nur alsdann, wenn fle zum Stande derjenigen Parthei gehören, welche 
fie mitbringen will, und nur in fofern, als ter Schiedsmann ſolche Beiftände für 
nothwendig und zuläffig erachtet. | 

6. 18. Kömmt ein Vergleich zu Stande, fo nimmt der Schiedsmann dar- 
über ein Protofoll auf, welches er in ein eingebundenes und paginirtes Buch ein- 
fehreibt, den Partheien, falls fie des Lefens und Schreibens Fundig find, zum eige- 
nen Durchlefen giebt, fonft ihnen langfam und deutlich vorlieft, und es darauf 
von ihnen unterfhreiben, oder mit Handzeichen verfehen, und letztere ”n die 

| ei⸗ 
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$. 19. Das Protofol muß enthalten: 
den Ort und das Datum; 
die Benennung der Theilnehmer und derem Legitimation; 
den Gegenftand des Streites;, 
eine deutliche Auseinanderfegung, was ein Theil dem andern zur geben, zu 
leiften oder zu geftatten verfprochen hat, 
die Zeit der Erfüllung; 
den Bermerf der gefchehenen Vorlefung, Genehmigung und Unterzeichuung. 
$. 20. Laͤßt ſich die Angelegenheit in einem Tage nicht abmachen, oder findet 
der Schicdsmann nöthig, den Augenfchein von der ftreitigen Sache einzunchmen, - 
fo beftelle er beide Theile auf einen andern Tag mündlich oder ſchriftlich. 

$. 21. Die Vernehinungen von Zeugen und Gachverftändigen tft dem 

Schiedsmanne zwar nicht geftattet, er darf fic) vielmehr blos auf die Beweisführung 
dur Urkunden einlaffen. Zu den letzteren gehören aber auch ſchriftliche Zeugniſſe, 
wenn fle von den Ausftellern eigenhändig niedergefhrieben und perfönlich übergeben 
werden. Derglcichen Zeugniffe muüffen wie die Urfunden dem Gegner zur Erklaͤ⸗ 
rung vorgehalten werben. | | | 

$. 22. Litis⸗-Denunciationen, Interventionen, Abcitationen und Nomina- 

tionen finden nicht flatt; der Schiedsmann muß vielmehr, fobald die Partheien 
Andere zum Streit zujichen, oder ſich ihre Rechte an diefe fichern wollen, die Sache 
an den Richter verweifen. _ 
$. 23. Auch Eidesleiftungen koͤnnen in dieſem Vergleichs» Verfahren. von 
kinem Theile geforderte werden und ſtatt finden. 

‘$. 24. Auf den Antrag des Klägers hat die Ausſetzung des Termins Feine 
Schwierigkeit. Wenn diefe Ausfezung aber durch die Schuld des Klägers fo fpät 
erfolgt, daß dein Gegner davon vor dem Termine nicht Nachricht gegeben werden 
ann, fo muß ihm der Kläger die entftandenen Koften erfegen. 

$. 25. Kommt Fein Vergleich zu Stand, fo ift der Beruf des Schieds- 
mannes gecndigt, er vermerkt diefes in dem $. 18. erwähnten Buche und entläßt 
die Partheien. | R 

$. 26. Die Intereſſenten erhalten auf Verlangen Ausfertigungen des Ber 
gleihe-Prorofolis unter dem Stegel und der Unterfchrift des Schiedsmannes. 

$. 27. Auf den Grund eines von dem Schiedsmanne gefchloffenn Ver⸗ 
gleiche, foll von dem perfönlichen Richter die Erefution in allen Graden verfügt und 
vollſtreckt werden, fobald cin Theil darauf mit Ueberreichung der Ausfertigung des 

Vergleichs anträgt. 

$. 28. Mur dann wird die Sache zum gerichtlichen Verfahren vertiefen, 
wenn der Vergleich dunfel oder unverftändljch abgefaßt ift. | 
- 629. Die Verjährung wird durch die vor dem Schiedsmanne erfolgte Ein- 
leitung oder Einlaffung nicht unterbrochen. $. 30. 
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$. 30. Jeder Vergleich muß auch den Koſtenpunkt zum Gegenſtande haben. 

$. 31. Kommt jedoch der Vergleich in ver Hauprfache zu Stande, ohne daß 
die Partheien ſich wegen dee Koften geeinigt haben, oder fich haben einigen koͤnnen, 
fo fol der Vergleich dennoch Beſtand haben, und die Sache fo angefehen werden, 
als hätte jeder Theil die Hälfte der Koften übernommen: 

$. 32. Haben beide ftreitenden Theile das Amt des Schiedsmannes angernfen, 
oder fih im Termin auf den Vergleichs- Verſuch eingelaffen, fo trägt, wenn ein 
Vergleich dennoch nicht zu Stande Fümmt, jeder Theil die von ihm felbft aufgemen- 
deten Koften und die Auslagen des Schiedsmannes zur Hälfte. 

$. 33. Weder zu den Verfügungen und Verhandlungen des Schiedemannes, 
nod zu dem abaefchloffenen Vergleiche wird ein Stempel genommen. 

$. 34. Ein jeder Schiedsmaiin fol am Schluffe des Jahres dem Landrath 
und in den Städten der ftädrifchen Polizei» Behörde ſummariſch nachweifen, mie 
viel Bergleihe er im Laufe des Jahres zu Stande gebradyt hat. Die genannten 
Behörden überfenden dieſe Nachweifungen dem betreffenden Landes⸗Juſtiz ⸗ Kollegium, _ 
welches daraus die Nuͤtzlichkeit diefer Einrichtung ermeffen, darüber nach Befinden 
der Umftände in den Amtsblaͤttern Mitcheilung machen, und derjenigen Schieds⸗ 
männer, welche ihren Beruf mit befonderer Auszeichnung erfüllt Haben, rühmlich 
erwähnen follen. 
— 6. 35. Die Schiedsmänner fichen in Bezug auf die Ausführung ihres Be 
rufs unter der Aufſicht der Oberlandes-Gerichte. Sie follen bei Ausübung deffelben 
gegen die Partheien und gegen Jedermann durch die Polizei-Obrigfeiten jedes Orts 
Eröftig gefchügt werden, und darin alle erforderliche Unrerftügung finden, fo mie 
überhaupt ihre Bemühungen für den mit dem Vertrauen ihrer Mitbürger ihnen 
beigelegten Beruf jederzeit anerfannt werden. Zu ihren Amtshandlungen erhalten 
fie ein Amtsfiegel, welches aus dem Königlichen Adler mit der Umſchrift: Siegel 
des Schicdsmannes, beftcht. 


$. 36. Hält das Oberlandes-Gericht die Entfernung eines Schiedemannes 
vom Amte für nothwendig, fo find die über die Erörterung der gegen den Angefchuf« 
digten zur Sprache gefommenen Pflichtvernachläßigungen oder Pflichtwidrigkeiten 
aufgenommenen Verhandlungen, wenn ein Schiedsmann auf dem Lande zu ent- 
laffen ift, dem Landrath des Kreifes zu dem Zwecke mitzutheilen, damit fie der 
Kreis -Verfammlung vorgelegt werden, und diefe ſich über die Beibehaltung oder 
Entlaflung des Schiedmannes erflären. 
$. 37. Stimmt die Kreis- Verfammlung für die Entlaffung, fo erfolgt 
ſolche durch eine Nefolution des Oberlandes ⸗ Gerichts, wogegen dem Schiedsmanne: 
fein Rechtsmittel zuſteht. 

$. 38. Erflärt ſich dagegen die Kreis» Verfanmlung wider die Entlaffung 
und für die Beibehaltung, fo kann die erftere, durch eine bloße Nefolurion nicht 
erfolgen. Es bleibt jedoch dem Oberlandes- Gericht in diefem Fale unbenommen, 
die gerichtliche Unterfahung wider den Schiedsmann zu erneuern, infofern die Sache 
dazu angerhan befunden wird, ! Mach 


nd. u 


Mach den vorftchenden Beftimmungen haben fich die Ober- und Untergerichte, 
die übrigen Behörden und die Schiedsmänner zu achten. . 
Berlin, den 2öften Septentber 1832, 
Der Minifter des Innern und der Polizei. Der Aufl» Minifter. 
| (gg) v. Brenn. _ (9) Müpler. 
Berordnung | 
wegen der, in der Marf Brandenburg und dem 
Markgrafthum Micderlaufig anzuftelenden 
Schiedsmänner. nF 


wird in Gemäßheit einer Beſtimmung der genannten Königlichen Minifterleu vom 
3 Iſten Oftober vorigen Jahres hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem 
Bemerken, daß ich die Königlichen Negierungen der Provinz veranlaßt habe, we⸗ 
gen Abgränzung der Bezirke, für welhe Schiedsmänner zu beftelen und wegen 
der hiernächft vorzunchmenden Wahlen, die nörhigen Einleitungen zu treffen, und 
das Reſultat der Wahlen den Landes Yuftiz- Kolegien der Provinz befannt zu 
machen, von welchen letzteren alsdann die Beftäfigung der gewählten Schiedsmän- 
ner erfolgen, auch deren B:reidigung verfügt und das Inſtitut felbft in Wirkſamkelt 
gefegt werden wird. Berlin, den 28ſten Februar 1833. 
Der Ober-Präfidene der Provinz Brandenburg. 
(Gez.) v. Baſſewitz. 


Verordnungen der Königl. Megterung zu Frankfurth a d. ©. 
Die nachftehend aufgeführten Memonte-Anfaufs- Märfte folen in diefem 
Sabre, wie früher, durch cine Militair- Kommiffion an den nachbenannten Tagen 
abgehalten werden: | 
den 30ſten Juli Zechin, den Iſten Auguſt Königsberg, den Iten Auguſt 
Berlinchen, den.Öten Auguſt Friedeberg, den bten Auguft Driefen, den 
Iten October Benrhen a. d. D., den Aten October Freiftadt, den 5ten Oc⸗ 
tober Gruͤneberg. 
Nach geſchloſſenem Markte werden die erhandelten Pferde ſofort zur Stelle 
abgenommen und baar bezahlt. j 
VUeber die erforderlichen Eigenfchaften der zu geftellenden Pferde, fo mic die 
fonftigen Bedingungen bei diefem Kauf, kann ih nur auf die in den frühern Jahren 
erlaffenen Bekanntmachungen hinweifen, worin diefe zur Genüge auseinandergefeßt 
morden, und bemerke nur noch, wie die Commiffion von mir beauftragt ift, 4» und 
5jährige Pferde, wenn fie auch ge» nur nicht verbraucht find, den fonftigen Eigen« 
ſchaften eines Artillerie Zugpferdes aber entſprechen, zu Faufen, und fordere deg- 
halb die Herren Züchter auf, wenn fie dergleichen Pferde befisch und geneigt wären, 
zu verfaufen, ſolche mit auf die bezeichneten Marftorte zur Auswahl zu bringen. 
—Berlin, den Iften Mär; 1833. | | 
Der Genral-Major und Remonte⸗Inſpecteur. (gez) Be “ er. 
or⸗ 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht mit dem Bemerken, daß der diesjaͤhrige Remonteankauf auf dieſelbe Weiſe, 
wie in den fruͤheren Jahren, ſtattfinden wird, und der Herr Major v. Daſſel als 
Praͤſes dieſer Commiſſion ernannt und ihm der Herr Rittmeiſter v. Schul;, vom 
4ten Ulanen · Regimente als erſter Huülfs- Offizier mit gleichzeitiger Uebernahme des 
Zahlungsgefhäfts und zur Regulirung der Marfchangelegenheiten beigegeben ift. 
Die Herrn Landräthe unferes Verwaltungsbejirks, in deren Kreifen, oder nahe 


dabei gelegenen Ortſchaften, Märkte abgehalten werden follen, haben dafür zu forgen, _ 


daß obige Bekanntmachung fbon jest möglichft zur allgemeinen Kenntniß gelange, 
auch einige Wochen vor dem Eintritte der Märkte auf geeignete Weife den Einfaffen 
wieder in Erinnerung gebracht werde, damit die Termine zum Machtheile der Pferde 
befiger nicht verfaumt werden. Die Herrn Landräche aber, für deren Kreife Markt⸗ 
orte beftimmt find, werden inebefondere angewiefen, am Tage des Marftes im Orte 
felbft zugegen zu fein, oder ſich amtlich vertreten zu Saffen, da ihre Gegenwart ſowohl 
zur Aufrechthaltung der nothwendigen Ordnung, als auch zum Entwurfe der Marſch⸗ 
Routen für die von den Märkten nach den Berfammlungs- und Aufftellungs- Depots 
abgehenden Transporte, fo wie zur Belchrung und Zurechtweifung bei ungegrün- 
deten Klagen durchaus erforderlich if. Ynsbefondere wird den Herren Landrächen 
auch zur Pflicht gemadyt, bei Anordnung der Märfche für die Remonten für dag 
gute Fortfommen, und die.beftmöglichfte Unterbringung und Verpflegung derfelben 
Sorge zu tragen. 
Sranffurth a. d. O., den 7ten März 1833. 


Der Maler Gebauer zu Berlin beabfichtiget die Herausgabe 
4) eines lithographirten Bildniffes der Hocfeligen Königin Majeftät, als Sei⸗ 
tenftück zu dem von ihm erfchienenen Bilde Sr. Majeftär des Königs in 
größerem Formate; . 
2) eins dergleihen Vildniffes in kleinerm Formate, als Seitenftüc zu den von 
dem Profeffor Krüger herausgegebenen Bildniffen der Königl. Familie, 
3) eines Kupferftihes von einer Madonna nad) Raphael zu wohlthärigen Zwecken, 
und zwar im Wege der Subfeription die Bilder zu 1 und-3, zu dem Preife 
von 1 Nirhlr. 2 Sur. 6 Pf., und das zu 2, zu 22 Ser. 6 Pf. , 
Bon dem aus dem Merkaufe fich ergebenden Ertrage hat der ꝛc. Gebauer zmei 
Drittheile für die Armen eines jeden Orts, an welchem die Bilder debitire werden, 
beſtimmt, der Dritte Theil des Errrages fol zu den Koften verwandt.und das was 
nach Abzug der Lesern übrig bleibt, an die zu Berlin beſtehende Geſellſchaft für 
evangelifche Mifjionen verabfolge werden. 
Den Subſcribenten · Sammlern hat der ıc. Ocbaucz für jedes Bildniß 1 Sr. 
3 Pf. bewilliger. 
Saͤmmtliche Herren Landraͤthe und Magifträre werden hiemit aufgefordert, 


Subſcriptionen auf genannte Bildniffe zu veranftalten, die danach erforderliche * 
za 
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zahl derſelben der einen oder andern Art von den, mit dem Debite beauftragten, Re⸗ 
gierungs-Präfidial-Seeretair Schöne hieſelbſt zu erfordern, an dieſen auch Z des Sub⸗ 
feriptiong- Betrages abzuführen und ung von diefem Betrage und von der Anzahl 
der abgefetzten Bilder jeder Are von Zeit zu Zeit Anzeige zu machen. 

Sranffurth a. d. O, den 12ren März 1833. 


Berordnung des Kgl. Oberlandesgerihts zu Franffurth a. d. O. 

Bei der Ucberfüllung der Gefängniffe im Zuchthaufe zu Görlig und der Noth⸗ 
wendigfeit, dafelbft in der Aufnahme der Inculpaten eine beftimmte Reihefolge nach 
der Zeit der Anmeldung zu beobachten, werden die Inquiſitoriate und fammtliche 
: Untergerichte des Departements hierdurch angemiefen, auf die an fie ergehende Au— 
zeige dee Direction des Zuchthaufes, daß, und wann die bereits zur Aufnahme Ar 
gemeldeten eingeliefert werden Fonnen, derfelben fofort davon Nachricht zu geben, 
05 die Einlieferung zu der zur Aufnahme beftimmten Zeit geſchehen fann, oder ob 
und warum fie entweder ganz oder vorläufig und bis zu welcher Zeit unterbleiben muß. 


Sranffurch a. d. > den 8ten März 1833. 
Vermiſchte Machrichtenr. 








Am aten d. M. iſt in der Warthe bei Gieſenaue ein Leichnam männlichen Ge⸗ 


ſchlechts, 5 Fuß 2 Zol groß, mic einem weiß und roth geſtreiften leinenen Hals—⸗ 
tuche, einem leinenen Hemde und leinenen grauen Hofen befleider, aufgefunden wor 
den. Gonftige Kleidungsftäcde find an der Leiche nicht vorgefunden und —* 
ſcheinlich durch die eingetretene Faͤnlniß zerſtoͤrt, welche auch die vorgefundenen bes 
reits zum Theil vernichtet hatte. An dem Verungluͤckten, welcher anſcheinend in 


No. 13 


Bekannin 
chung. 


dem Alter von 18 bis 20 Jahren geſtanden, haben, der eingetretenen Verweſung 


wegen, keine beſondern Kennzeichen weiter, als ein ſtarker Koͤrperbau und geſunde, 


vollzaͤhlige Zähne entdeckt werden koͤnnen. Da die Perſon deſſelben am Orte der 
Auffindung unbefannt war, fo wird, der gefeklichen Vorſchrift $. 156. der Crimi⸗ 
nal-Ordnung gemäß, vorftchender Befund zur öffenelichen Kenntniß gebracht. 
Landsberg a. d. W., den 12ten März 1833. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt - Gericht. 


Mit Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Potsdam wird vom 
2Often März d.%. ab am Mittwoch jeder Woche allhier ein Wochenmarkt abge- 
halten werden. Fällt ein Feſttag auf den Mittwoch, fe finder der Wochenmarkt 
Tages zuvor ftatt. Indem wir dieg zur Keuntniß der Produzenten bringen, laden 
wir diefelben ein, diefen Wochenmarft ale Mittwoch Vormittags mit Landerzeug- 
niſſen aller Art zu beſuchen, und foll von ihnen weder ein Standgeld, noch irgend 
eine andere Abgabe erhoben werden. 
Freyenwalde a. d. O., den Iten Mär; 1833. 
Der Magiftrae 
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dritte Gehaͤuſe mit Schildkroͤte, die in der Mitte einen Sprung hat, uͤberzogen iſt, 


chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


u: Ab: Fa 
Es ift hier eine dreigehäufige filberne englifche Tafchenuhr, an wildper der 


und bei welcher auf dem Zifferblatte die Namen Voyd London befindlich find, als 
verdächtig angehalten worden. - Der etwaige Eigenthtimer hat ſich ‘innerhalb 6 


Wochen bei uns über fein Eigenthumsrecht -aus;uweifen. 


Eortbus, den 12ten März 1833. 
Der Magiffrar 
— — — 


Sihberfeits.-Poliywi. 
\ Der Schmiedegefell Heinrih Bernack aus Kurtſch, bei Strehlen, traf am 


26ſten Januar d. J. hier ein, mit der Anzeige, feinen Wanderpaß, d. d. Wollen. 


burg den 23ften October 1832., auf fehs Monate gültig, und unterm 17ten ej. m. 
in Zuͤllichau nah Stettin viſirt, am 22ften ej. m. zwiſchen Brügge und Soldin 
verloren zu haben, weshalb er mit einer firirten Reiſe · Route vom 28ften Januar c. 
gültig auf 4 Tage von-hier nach Zuͤllichau zuruͤck dirigirt wurde, wofeldft er jedoch 
nach einem erft jeßt eingegangenen Schreiben des dortigen Wohlöbl. Magiftrats 
nicht eingetroffen ift. Da er indeg mit Hinblick auf gedachtes Schreiben die Wahr- 
heit gefagt hat, auch fonft ein unverdächtiger Menſch ift, fo wird der von ihm ver- 


Torene Paß hiermit für ungültig .erflärt, ‚und die Wohlöbl. Polizei- Behörde des 


Orts, wofelbft der Bernack etwa Arbeit erhalten hat, ‚oder wo er fonft durchreifer, 
ergebenft erfucht, ihm die firirte.Reife-Route-gefäligft abzunchinen, und ihm da» 


gegen einen wirklichen Reiſepaß zu ertheilen. 


Pyrig, den Sten März 1833. 
Der Magiffran. - 
Signalement. 
Der ıc. Bernad iftaus Kurtfch bei Strehlen gebürtig, evangeliſcher Religion, 
18 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, faltige Stirn, blonde Augen- 


braunen, blaue Augen, Eleine Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, feinen Bart, 


Fleines Kinn und Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe, iſt Fleiner Statur und hat feine 
befonderen Kennzeichen. ' 


Der mittelft Stecbriefs vom 10ten Februar d. J. verfolgte Knabe Friedrich 
Wilhelm Läge hat ſich hier freiwillig wieder eingefunden. 
Berlinchen, den 13ten März 1833. 
Der Magiftrae | 
Der mittelſt Stedbriefs vom 17ten Januar (Mo. 4. des diesjährigen Anits- 
blatts) verfolgte Schiffsknecht Heinrich Friedrich Homann, ift in Sonnenburg er- 


griffen und geftern hier abgeliefert worden. 


Cuͤſtrin, den 12ten März 1833. 
Der Magiſtrart. 





Aumts Blatt 


er | 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder, 
— 8 


Ausgegeben den 27ften März 1833, 














Werordbnung der Königl. Regierung zu Sranffurch a. d. ©. 


n Verfolg unferer früheren Bekanntmachungen bringen wir hiemit zur öf- No. 33. 
fentlichen Kenntniß des Publifums und der dieffeitigen Polizei-Behörden, daß die ya 
Niinderpeft in der Kreisftadt Plefhen im Großherzogtum Pofen noch nicht völlig "hereahum 
erlofchen ift, dagegen in den übrigen infiziert geweſenen Ortſchaften des Adelnauer Polen betref- 
und Scildberger Kreifes bereits ihre Endſchaft erreicht hat. ihe —— 

Frankfurth a. d. O., den 2iſten März 1833. — - Min. 
Köoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
PerſonalChronik. 
Es ſind berufen worden: der Superintendent Zierenberg zu Blumberg bei 
Cuͤſtrin zum evangeliſchen Oberprediger in Friedeberg; der Waifenhaus-Prediger 
Lobach zu Zuͤllichau zum evangeliſchen Pfarrer an der daſigen Schloßkirche; der 
Schulamtskandidat Kraufe zum 2ten evangelifhen Schullehrer in Orthwig, IIte 
Sranffurther Superintendentur ; der Serhinarift Felde zum Organiften und 2ten 
evangelifhen Töchterlehrer in Sonnenburg, Ifte Sternberger Superintendentur; 
der zeitherige Kantor und Schullehrer Krebs an der Stiftsfirde St. Andrae zu 
Eroffen zum evangelifchen Küfter und Schullehrer in Meffow, Superintendentur 
Croſſen und der Schullehrer Kaufmann in Lübben zum gleichzeitigen Küfter an der 
wendifchen Randfirche dafelbft. 
Beſtaͤtigt find: der Kandidat Stumpff als ewangelifcher Diafonus zu Lip 
pehne, der Kandidat Moferus als evangelifher Pfarr-Adjunet zu Glaſow, Super- 
intendentur Soldin. Der Superintendeng Schulge in Muͤncheberg als gleichzei- 
tiger evangelifcher Prediger zu Jahnsfelde, der Kandidat Richter als evangelifcher 
Prediger zu Lietzen, Superintendentur Müncheberg A Prediger Menner in nr 
f rg 
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berg als evangelifcher Prediger zu Kurtſchow, der Kandidat des Predigtaͤmtes Tie⸗ 
bel als evaugelifher Pfarradjunct zu Griefel, Superintendentur Croſſen; der 
Kandidat des Predigtamts Trlmolt als evangelifcher Prediger zu Waltersdorff, 
Superintendentur Luckau; der Schullehrer Kerger in Baglow bei Eüftrin als 
evangeliſcher Küfter und Schullehrer zu Bleſſin, Superintendentur Königsberg f. 
d. M der Schulamtsfandidat Pohlenz als evangelifcher Küfter und Schullehrer 
zu Logan, Superintendentur. Eroffen; der. Schullehrer Krüger in Reitwen als 
ebangeliſcher Küfter un ®!Schulehrer zu Friedersdorff, IIte Fraukfurther Superin- 
tendentur; der, Hülfslchrer Noack als evangelifcher Schullehrer zu Grog- Liebig, 
Superintendentur Lübben; dee Seminarift Thiele als evangeliſcher Schullehrer zu 
Kiehnwerder, Superintendentue Muͤncheberg; der Küfter- und Schuflehrer Aniep 
— Meſſow bei Croſſen als evangeliſcher Kuſter und Schullehrer zu Bernickow, 
Superintendentur Königsberg i. d. N.; der Kuͤſter und Schullehrer Napp in Tor⸗ 
now bei Cottbus als evangelifher Schullehrer ⸗Adjunct zu Groß-Lubol,, Superin⸗ 
tendentur Lübben; der Rector Wiedemann In Neck als Rector und erfter Lehrer 
an der Stadtſchule zu Arnswalde, der Kandidat Hoffmann.alsRector an der Stadt _ 
ſchule zu Rees, Superintendentur Arnswalde; der Seminarift Klimpſch als evan- 
gelifher Küfter und Schullehrer zu Schönborn, Superintendentur Zuͤllichau; dr 
Schullehrer Pohle in Grog-Meuendorff bei Euftrin, als Lehrer an der Elementar- 
ſchule zu Guben; der zeitherige interimiftifhe Schullchrer Schmidt als Lehrer an 
der Elementarfchule zu Franffurth a. d. D. und der Lehrer Laber an der Mädchen- 
ſchule zu Landsberg a. d. W., als gleichzeitiger Organift an der Concordien » Kirch, 
dafelbft. 

Geftorben find: der Kantor und Ite Lehrer an der enangelifchen Stadtſchule 
zu Zürftenwalde, Kaifer, die evangelifhen Schullehrer Kraufe zu Zulichau, Pan- 
fow zu Wendifh+Liesfe, -Superintendentur, Spremberg; Pohle in Buchholz bei 
Droffen und Stange gu Kuſchern, Superintendentur Guben; endlich die emeri- 
xirten evangelifchen Schullchrer Kuhnow zu Langenpfuhl, Ute Sternberger Super« 
infendentur umd Luck zu Zellin, Superintendentur Königsberg i. d. N. 
1. Franffurch a. d. O., den 18ren März 1833. 

‚ Königlide Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen-Verwaltung und das Schulwefen. 


Der Compagnie⸗Chirurgus Johann Paul Friedrih Simon ift als Wundarzt 
en Klaffe approbirt und verpflichtee worden, und hat fich in Frankfurth nieder- 
gelaſſen. 

In dem Micderlaufigifchen Hebammen» Inftitute in Luͤbben find wahrend des 
Herbftlchrfurfus 1832, nacpbenannte Frauen in der Geburtshilfe unterrichtet, und 
nach gut beftandener Prüfung als Hebammen approbirt worden: 1) Johanne Er- 
neftine verehelichte Schröter aus Sciffersdorf, 2) Anne Roſine verehel. Weife aus 


Leuthen, 3) Johanne Ehrifliane Charlotte verehel. Lehmann aus Triebel, 4) de 
j [DD 


Dorothee verehel. Lieſchke ans Iſchornegosda, 5) Elifaberh verehel. Kullick aus 
Radduſch/ -6) Anne Marie verehel. Borſch aus Goßmar, 7) Sophie verehel. Kick 
flein aus Schönborn, 8) Eva verwittwete Buttgen aus Slamen, 9) Louife vercheL 
Hannuſch aus Horno. 

Der Regierungs» Eonductene und Forſt ⸗Candidat Livonius ift zum Vermeſ⸗ 
fungs-Revifor für unfern Verwaltungs · Bezirk, von ung ernannt worden, welches 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenutniß bringen. — 

FGrauffurth a. d. Oi, den 14ten März 1833. 
J— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


Die durch das Ableben des Forſtmeiſters Eyber zu Hangelsberg erledigte Ober⸗ 
förfterftelle daſelbſt iſt dem reitenden Feldjaͤger Bock vom tften April dieſes Jahres 
ab verliehen worden. J . 

Die Verwaltung des Forft-Reviers. Tauer iſt dem Oberförfter von Welczeck 
vorläufig ’aßgenommen und hiernächft dem Negierungs: Zorft-Referendarius Grafen 
von der Schulendurg einftweilen übertragen worden. . 

Frankfurth a. d. D., den Iren Mär; 1833. 

| Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direfsen Steuern, Domaine und Forſten. 


Die Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarien Schmiedicke und Boots find als Aſ⸗ 
fefforen bei.dem hieſigen Ober» Landesgericht, der Referendarius Hänel als Affeflor 
bei dans Kammergericht und der Neferendarius. Löffler-als Aſſeſſor bei dem Oben 
Appellationegericht zu Pofen angeftelle. | 

Die Auscultatoren Mörs, Granier, Cottenet und Dieterici find als Ober- 
Landesgerichts⸗Referendarien beftätigt, 

‚Der Ober- Landesgerichts⸗Regiſtratur⸗ Aſſiſtent Rogmann ift als Ingroſſator 
and Hpothefen-Megiftrater bei dem Landgericht zu Cottbus, der Gefretariats- 
Eleve Mecklenburg interimiftifch als Aftuarius bei den Juſtiz Aemtern Quartſchen 
und Neudamm, und der Secretariats- Eleve Richter interimiftifh als Kanzlift bei 
dem Land. und Stadrgericht zur Sonnenburg angeftelle. Der Ober-Landesgerichte- 
Deferendarius Staff. iſt zum Landgericht zu Frauſtadt verfegt, und der Ober-Landıs- 
ae v. Daum hat dis gewünfchte Entlaffung aus dem Juſtiz ⸗Dienſt 
erhalten. 

Der Invalide Unteroffizier Zimmermann iſt als Hulfebote bei dem Gerichts⸗ 
Amte zu Neuzelle, der — Feldwebel Hagen als Bote und Executor bei dem 
Srrihts-Amte Guben, Stadt-Beſirk, der Invalide Kumnick als Gefangenwaͤrter 
bei dem Stadtgericht zu Friedeberg, der Juvalide Löcher als Bote und Executor 
bei dem Landgericht zu Cottbus, der Invalide Feldwebel Müller als Gefangenwärter 
bei dem Inquiſitoriat zu Sorau und der Invalide Hübner als Huͤlfobote bei dent 
Juſtiz⸗ Amte Pyrehne angeftelle. 

Der Kanʒliſt Sparmann bei dem Gerichts⸗Amte zu Dobrilugk iſt — 

ee 
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Der Kanilift Liscovius bei dem Gerichts Amte Hohekswerda, der Gerichts. 
diener Muͤnſchke bei dem Juſtiz · Amte Biegen und der Bote Kleinberg bei = 
Landgerichtt zu Lübben find geftorben. 

Sranffurch a. d. O., den 19ten Mär; 1833. 

Königl. Preuß. Ober Landes» Geridt. 


Der bisherige Ober- Landesgerichts. Affeffor v. Daum ift mittelſt Reſcripts der 
ei des Innern und der Finanzen zum — fe — 
worden. 

Frankfurth a. d.D., den 2iften Mär; 1833. \ 

Der Degierungs- Präfident. v. Wiffmann. 


Vermiſchte Machrichten. 
Die Geographen Grimm und Scharrer hieſelbſt, haben einen pneumatiſch⸗ 
portativen Erdglobus, von 12 Fuß im Umfange, der fih zum Gebrauh in Schulen 


befonders eignet, herausgegeben. Die Preife der verfcpiedenen Ausgaben find fol- 





gende: 
Subfcriptionspreis bis Oftern 1833. Ladenpreis von Oftern 1833. 
15 


Auf Papier 12 Rthlr. Cour. Rthlr. Eour. 
⸗ Perkal 16 ⸗ 20 ⸗ ⸗ 
» ord. Seidenzeug 16 Rthlr. Cour. 20 ⸗ 
.Altlas 32 Rthlr. Cour. 4» . 


jedoch haben ſich die Herausgeber bereit erklärt, das Eremplar auf ordinairem Sei- 
denzeug (Hutatlas) für Schulen zu dem Preife von 15 Rthlt. und auf Perkal zu 
14 Rthle. 15 Sgr. zu liefern. Ä 

Im Auftrage des Königl. Minifteriums der geiſtlichen ıc. Angelegenheiten 
machen wir fammtliche Directoren und Nectoren der Gymnafien, Seminarien und 
höhern Buͤrgerſchulen der Provinz Brandenburg hiermit auf gedachten Erdglobus 
aufmerffam. ® 

Berlin, den 18ten Mär; 1833. 

Königl. Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg- 


—— 


Bei der am 2öften v. M. in dem Dorfe Göhren im Eroffener Kreife Statt 
gefundenen Feuersbrunft, haben fih, der Majorats ⸗ Beſitzer von Beerfelde und der 
Bürgermeifter Baarts zu Sommerfeld, imgleichen der Oekonom Lemfe, der Muͤh⸗ 
Ienbefiger Gellner, der Müllergefelle Kloß aus Göhren und der Gensd’arines Bar, 
tel, durch Umſicht und Thätigfeit bei Leitung ber Loͤſchanſtalten, durch werkthaͤtige 
Huͤlfsleiſtung, und durch Rettung der Haabſeeligkeiten der Verungluͤckten, auf eine 
fo ruhmliche Weiſe ausgezeichnet, daß fie gerechte Anſpruͤche auf öffentliches Aner⸗ 
kenntniß dieſerhalb erworben haben, mas denſelben hiermit belobend zu Theil wird. 
Ftankfurth a. d. D., den 20ften März 1833. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
Dem 


Dem Gaſtwirthe Auguft Aloys Schmorrenberg zu Coͤln iſt, unterm 17ten 
Februar 1833. „in Patent a) auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤu⸗ 
terten.. Hrig- Apparat für Zimmer in feinem ganzen Umfange; b) auf eine verbife 
ferte Keffelfenerung und.c) auf einen Kochheerd, in fofern dieſe als neu und ci. 
genthuͤmlich anerkannt worden find, one Jemand zu behindern, die darin enthal⸗ 
tenen befaunten Confteuctionen auszuführen” gültig auf fünf hinter einander fol- 
gende Jahre vom Ausferfigungstage angerechnet, und für den ganzen Umfang der 
weſtlichen Monarchie, 'errheile worden. 
Frankfurth a. d. O., den 19ten Mär; 1833. - 
Koͤnigl. Degierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Geheimen Poſtrathe Piſtor zu Berlin, iſt unter dem Iiten Februar 
1833. ein, vom Tage der Ausfertigung, Acht hintereinanderfolgende Jah, und 
für den ganzen Umfang des Preuß, Staats gültiges „Patent aufeine für neu und 
eigenthuͤmlich anerkannte Conſtruction eines Doppel» oder zweiten Nefonanz Bodens 
aus harten Holzarten bei Piauoforte's jeder Art“ ertheilt worden. 
Frankfurth a. d. D., den 19ten Maͤr 1833. © 

Koͤnigl. Degierung. Abtheilung des Innern. 


Fuͤr das Königliche Forſt /Revier Meppen wird, außer den beiden ſchon in 
Neuendorf und hier beftehenden Unter-Raffen, eine dritte Spezial-Kaffe vom 1ften 
April d. J. ab eingerichtet werden, und iſt die Verwaltung derfelben dom Steuer. 
Einnehmer Altmann in Reppen von gedachtem Zeitpunfte ab übertragen worden. 

Fraukfurth a. d. D., den 12ten März 1833. | | 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften, 
und Abrheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Der Wollhaͤndler Leifer Schlefinger zu Schwiebus, im Zulihauer Kreife, 
hat angeblidy den ihm für das Jahr 1833. unter No. 141. zu dem jährlichen 
Steuerfage von 12 Rthlr. ausgefertigeen Gewerbſchein zum Handel mit roher Wolle, 
gültig auf den dieffeitigen Regierungsbezirk, zwiſchen Frankfurth a. d. O. und 
Sternberg in den erften Tagen diefes Monats verloren. 

Dieſer Gewerbfhein wird daher zur. Vermeidung eines Mißbrauchs für un 
giftig erklärt, mit dem Bemerken/ daß dem ꝛc. Schlefinger unterm heutigen Tage 
ein Duplifat-Gewerbfhein sub No. 141. ertheilt worden iſt. 

Frankfurth a. d.O;, den 15ten Mar; 1833. 

*: Königlihe Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Zorften. 


Durch einen in den Monaten Juli und Auguſt d. % auszsuführenden Repara⸗ 
turbau an der Aten maffiven Schleufe, wird eine Hemmung der Schiffahrt auf 
dem hiefigen Kanal während der vorbezeichnesen Zeit herbeigeführt, wovon das Br 
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deltreibende Publikum mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt wird, daß bei unver⸗ 
meidlichen, in dieſen Zeitraum fallenden Waaren⸗Transpotten, dieſe nur durch eine 
Umladung bei der bten Schleuſe und den Transport per Achſe bis zur hieſigen Stadt⸗ 
Schleufe möglich zu machen fein werden. . 
Bromberg, den 1dten Februar 1833. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Dienſtknecht Johann Friedrih Wilhelm Kuieſchke aus Schönewalde, ift 
wegen Meineides von uns zur Unterfuchung gezogen und zu einer, einjährigen Zucht⸗ 
hausftrafe rechtskräftig verurcheilt worden. — 

Lübben, den 19ten Mär; 1833. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Verzeichniß der Vorlefungen, welche im Sommerfemefter 1833. bei der Königl. mebic, 
chirurg. Eehr- Anftalt für Pommern in Greifswald gehalten werden: 1) Unterricht Im La. 


"teinifchen ertheile der Prof. Dr. Schömann in 4 Stunden wöchentlich, von 5— 6 Uhr, 


für die Zöglinge des erſten Eu:fus, 2) Die Encyclopaͤdie der Naturwiflenfchaften trägt 
Prof. Dr. Hornſchuch in 4 Stunden wöchentlich, von 8—9 Uhr, fr die Zöglinge des 
erſten Eurfug vor. 3) Die Knochen, und Bänderlehre der Hofrath Prof, Dr. Schulge 
zwei Mal wöchentlich, von 3— 4 Uhr für die Zöglinge des erfien Eurfus und für die des 
jweiten zum andern Male. 4) Die Bandageniehre, der arg Dr. Seifert drei Mal woͤ⸗ 
hentlich, von 8—Y Uhr, für die Zöglinge des erften Curfus und für die des zweiten zum 
andern Male. 5) Die Phyſiologie lehrt der Hofrath Prof. Dr. Echulge in 4 Stunden 
wöchentlich, von 10— 11; für die Zöglinge des erſten und zweiten Curſus, für letztere 
jum zweiten Male. 6) Die Lehre von den Knochendrüäcdhen und Verrenkungen trägt der 
Doktor Kneip in 3 Stunden wöchentlich, von 4-—5 Uhr, für die Zöglinge bed zweiten 
Eurfug, vor. 7) Die allgemeine und fpeciele Chirurgie, Ifter Theil, trägt der Director 
Hrof. Dr. Mandt, in 4 Stunden wöchentlich von 7—8 Uhr, vor. Für die Zöglinge des 
zmeiten Eurfus zum erften, für die des dritten zum andern Mole. 8) Die allgemeine und 
fpecielle Therapie, Ifter Theil, lehrt der Geheimerath Prof. Dr. Berndt in 5 Stunden woͤ⸗ 
cheutlich von I— 10 Uhr; für Die Zöglinge des zweiten und dritten Eurfug, für legtere 
zum zweiten Male. 9) Die Augenheükunde lehrt der Director Prof. Dr. Mandt in 5 
Stunden wöchentlich, von 8—9 Uhr, für die Zöglinge des dritten Eurfus. 10) Die 
Geburtshülfe, der Geheimeratb Prof. Dr, Berndt, 3 Mal wöchentlich, von 2—3 Upr, 
für die Zöglinge des dritten Curſus. 11) Die patbologifche Anatomie, der Hofrath Prof. 
Dr. Schulge 2 Mal wöchentlich von 3—4 Uhr, für die Zöglinge des ten Eurfus. 12) 
Die Operationsübungen an Eabaver leitet der Director Prof. Dr. Mandt, für die Zög: 
linge des Iten Curſus. 13) Diemedicinifche und geburtspülfliche Klinik leitet der Geheim⸗ 
rath Prof. Dr. Berndt, erftere taͤglich von 10—12 Uhr und legtere in befondern Stunden, 


- für die Zöglinge des Zten Eurfus. 14) Die chirutgifche und ophthalmietrifche Klinik 


leitet der Director Prof. Dr. Mandt täglich von 11 —12 Uhr; für die Zöglinge des 2ten 
Eurfus als Auscultanten, für die des dritten als Practicanten. 15) Die täglichen Nepe: 
titionen über die genannten Lehr: Gegenftände werden von ben Kepetenten der Unftalt, 
den Doctoren Laurer, Kneip und Biel, in den paffenden Stunden abgehalten. 16) Eine 
General: Repetition wird alle 14 Tage veranftaltet und vom Director Prof. Dr, Mandt 
geleitet. : 17) Ein Eraminatorium wird am Schluffe des Semeſters von jedem Lehrer, 
über die von ihm vorgetragene Doctrin, noch beſonders abgehalten. 
Greiſs wald, den Iften Februar 1833. 





| — 

Konigl. Preuls. Regierung 

3zu Dſrankfurt ander Ober, 
— — 


Ausgegeben den Zten Apdil 1833. 





Gefegfammlung’ für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 


No. 3. enthält (Mo. 1411.) Allerhoͤchſte Kabinetdordre- vom 27ften Auguft 1832., wegen 
Verleihung und Einführung der revidirten Städteorbnung 
vom 17ten März 1831. in der Stadt Liffa. 

(No. 1412.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 12ten Januar 1833., wo⸗ 
nad Gemwerbfcheine zum Auffuchen von Beftelungen auf 
Ebdelfteine und edle Koffilien, als Achate, Karneole u. ſ. w. 
2. „ober auf Quincaillerie⸗Waaren, beren Hauptwerth in fols 

ze . „chen Steinen befteht, nicht ferner ertheilt werden foHen. 
(No, 1413.) "Ügerböchfte Kabinetsordre vom 17ten Februar 1833., bes 
279 geeffend die Anwendbarkeit der Verordnung vom Sten Au; 
’ Hguſt 1832, (Gefeßfammlung pro 1832.) in der Provinz 


reußen. ja 
(No. 1414.) Enabiöge Kabinetsordre vom Zöften Februar 1833., wer 
gen Unzuläffigfeit der freiwilligen Prorogation des Gerichte; 

"  fandes in Chefcheidungsfachen. 








Verordunng des Kgl.Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


— 1 
Di: Königl. Untergerihte im Departement werden mit Bezug auf die Werord» No. 13. 
nunug vom 1bten Oktober v. J. (Amtsblatt von 1832. pag. 336) angetviefen, inden 
| — der Salarien⸗Kaſſen beizufuͤgenden Beſtands-Atteſten jedes Mal 
BIETEN: 1, "51. (JeN\.sen 4; : 
* ba. auch die Beſtaͤnde ſaͤmmtlicher übrigen von dem Rendanten verwal · 
teten Kaſſen undihm etwa fonft zur befonderen Verrechnung men 
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Gelder (welche namentlich und mit Bemerkung der Beſtaͤnde, anzugeben 
find) revidirt und richtig und was fonft dabei zu bemerken gefunden wor- 
den; oder daß der Nendant Feine anderen Kaflen umd Gelder, als welche 
die Nechnung nachweifer, zu verwalten gehabt habe. 
Frankfurth a. d. D., den 26ſten Mär, 1833. — 
Perfonal- Chronist 
Der Thierarzt zweiter Klaffe, Peter Schutt zu Zielenzig, iſt zum Kreis Thier- 
arzt des Sternberger Kreifes beftellt worden. 
Frankfurth a. d. O, den 30ſten Mär; 1833. 


Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 














Bermifhbte Machrichten. 

Der Maler Peter Schmidt hierfelbft hat ein Werk „das Maturzeichnen für 
den Selbft- und Schulunterricht“ als Fortfezung feiner Anleitung zur Zeichnen. 
Funft in vice Bänden herausgegeben, worauf wir ſaͤnmtliche zu unferem Geſchaͤfts⸗ 
Ereife gehörige Schulen hiermit aufmerffam machen. 

Berlin, den 2öften März; 1833. | 

Königl. Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Dem penfionirten Kammergerihts-Regiftrator Adolph Steinsdorff zu Berlin 
iſt — auf die durch Beſchreibung nachgewieſens, fuͤr den — der Benutzung als 
Material zum Polſtern für neu und eigenthuͤmlich anerkannte, Zubereitung des 
Strohes — unterm 20ften Mär; 1833. cin vom Tage der Ausfertigung Acht hin- 
tereinander folgende Jahre und im ganzen Umfange des Preußiihen Staats guͤl⸗ 
tiges Patent ertheilt worden. Wr 

Frankfurth a. d..D., den 28ften März 1833. 

Königl. Degierung. _ Abrheilung ‚des Innern. 





Auf den Wunfch der landwitthſchaftlichen Geſellſchaft Litthauens iſt mit Ge- 
nehmigung des Herrn Ober-Präfidenten von Schön Epeellen; jaͤhrlich ein Pferde 
marfe auf den 17ten September in der Stadt Darkehmen feſtgeſetzt. — 

Dieſer Pferdemarkt iſt in der Abſicht begründet, den Pferdegüchtern der: Pro⸗ 
vinz Gelegenheit zum Um · und Eintauſch von Pferden zugemähren, um zuſammen ⸗ 
paſſende Geſpanne bilden zu koͤnnen, und es ſollen vornehmlich die Pferde zum Aus- 
tauſch und zum Verkauf geftellt werden, welche von der Neinohre-Rommiffton zu» 
rücgelaffen find. Es fiche zu erwarten, daß ſich bei dem Reichthum an Pine 
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in hiefiger Provinz bei dieſer Gelegenheit Gefpanne ganz vorzuͤglicher Wagenpferde 
zufammen ftellen laffen, die einzeln zufammen zu kaufen mindeftens viel Zeitraubender 
and deshalb Foftfpieliger if. Wir machen daher die Pferde-Liebhaber und reſp. 
ferdehändler auf diefen Marke hiemit aufmerffam, und bemerfen noch, daß diefer 
ante erwa 8 — 10 Tage vor dem Tilfiter geoßen Pferdemarkt anberaumt ift, 
un den Pferdehändlern die Benugung beider Märkte möglich zu machen. 
Gumbinnen, den 18ten März 1833. 


Königl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. 


Es ift die, unter dem 22ften September 1814. ausgeftellte, mit F. 2909. 
bezeichnete, auf die Summe von 100 Rthlr. in Cour. Geld und auf jeden Inhaber 
lautende, dem Kaufmann Gortlieb Auguft Schen? zu Luckau zugehörige, ehemals 
Koͤnigl. Saͤchſiſche jet Königl. Preuß. Eentralfteuer-Dbligation auf unbekannte 
Weiſe angeblich verloren gegangen; dieſer Verluft, auch unter dem 25ſten und 
28ſten März 1829. im 1Oren und 12ten Stüce des Amtsblatts der Königl. Regie 
rung zu Merfeburg und Frankfurth a. d. O., öffentlich befannt gemacht, die gedachte 
Obligation aber big jege nicht zum Vorſchein gefommen. 

Es hat daher der genannte Kaufmann Schenk auf Amortifarion diefer Obli- 
gation angefragen und bie etwaigen unbekannten Inhaber derfelben werden demnach 
hierdurch aufgefordert, fich fpäteftens in dem zu diefem Behuf auf 

5 den iften October 1833. Vormittags um 11 Uhr‘ 
vor dem Oberlandes -Gerichts-Auskultator von Oppel in unſerm Gefchäftslofale 
angefeten Termine entiveder perfönlih, oder durch einen gehörig legitimirten und 
inftenirten Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen Oberlandes- Gerichts - Juſttz⸗ 
Commifharien, von denen für den Fall der Unbefanntfchaft damit, der Hofrath 
Tellemann, Kriminalrath Hoffmann, Juſtiz ⸗ Com. Schul; und Wahsmuth in 
Vorſchlag gebracht werden, fich zu melden, und ihre Anfprüche an die fragliche 
Obligation nachzuweiſen, wenn fie nicht gewärtigen wollen, daß fonft ein eroiges 
Stillfhweigen deshalb ihnen auferlegt und mie gänzlicher Amortifation der Obligation 
verfahren werden wird." = | F 

— unter des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts groͤßerm Siegel und Un- 
ger - | 
DMaumburg, den 16ten October: 1832. 

N Königl. Preuß. Oberlandes- Gericht von Sachſen. 





Die verwittwete Unteroffijier Schäfer, Sophie, geb. Pinfel, iſt wegen trie- 
derholten unerlaubten Kurirens nach den rerhtskräftigen Erfenntniffen de publ. 
den 27ften November pr. und 16ten Februar c. mit vierwoͤchentlicher und viermo- 
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bekannt gemacht wird. 
Cuͤſtrin, den 26ſten März 1833. e 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


natlicher Zuchthausſtrafe belegt worden, was zur Nachricht und Warnung hiermit 





Ju Gemäßheit der Alerhöchften Verordnung vom 16ten Juni 1819. 6. 6. 


" (Gefey; Sammlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß dem Kaufmann 


Herrn Friedrich Wilhelm Karſtedt hiefelbft, Mohrenftrage No. 60. wohnhaft, fol. 
gende Staatsſchuldſcheine, als: 
Mo. 4677 Litt, A. über 1000 Rthlr. 
- s 142717 ..009 ⸗ 1000 ⸗ 
angeblich abhanden gekommen find. 

Es werden daher diejenigen, welche ſich jetzt im Beſitz der oben bezeichneten 
Documente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controlle der 
Staats-Papiere oder dem genannten Herrn Karſtedt anzugcigen, widrigenfallg die 
gerichrliche Amortifation derfelben eingeleitee werden wird. 

Berlin, den 2bſten März 1833. 


Königlihe Eontrolle der Staats- Papiere. 





Nachſtehend verzeichnete Pakete find feit längerer Zeit in der Packkammer des 
unterzeichneten Amts unabgefordert lagern geblichen: 1) ein Pafet in Papier MO. 
3* Loth, 2) eine Rolle in Papier H AR. 44 Loth, 3) ein Paket in Papier FKM. 
84 Lorh, 4) ein Paket in verkehrten Wachgleinen HR O. 134 Lorh, 5) ein Paher 
in verfehrten Wachsleinen C B. 26 Loth, 6) cin Paket in verfehrten Wachslchien 
H R=]||=3. piano 284 Loth, 7) ein Pafet in weißen Leinen G J. 1 Pfund 24° 
Cork, 8) ein Paket in Papier M W. 6 Lorh, 9) ein Paket in grauen keinen H S. 
93 Loth, 10) ein Paket in blauen Leinen M K. 1 Pfund 24 Lorh, 11) ein Pater 
in grauen Leinen HL. 6 Pfund 16 Lork, 12) ein Pafet in Wachsleinen M B. 1 
Pfund 24 Lorh, 13) ein Paket in Wachsleinen HS E. 3 Pfund, 18 Loth, 14) 
eine Schachtel in Wachsleinen G FG. 7 Pfund 26 Lorh, 15) ein Paket In umge 
kehrten Wachsleinen D B =]|= 113. Landsberg a. d. W. 4 Pfund 2 Lork, 16) eine 
Kifte, oben in grauen Leinen, HC FG. 13 Pfund 28 Korb: IE ur 

Es wird folches der Vorfchrift gemäß zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mie 
der Aufforderung, oben bezeichnete Pakete gegen Vorzeigung der Adreffe oder fon- 
ftiger gehörigen Legitimation und gegen Erlegung des Lagergeldes binnen 3 Monaten 
abzufordern, widrigenfalls ſolche geferlih zum Beſten der Poſt ⸗Armen ⸗Kaſſe zum 
Verkauf geſtellt werden muͤſſen. 

Frankfurth a. d. O., den 30ſten Mär; 1833. 
| RKoͤnigliches Poft- Am. Mann. 


Sicher. 
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ee Siirgetes.. Polizei | 
Der nachſtehend näßer fignafifirte Militair-Srräfling Johann Chriſtoph Witt 
mann hat heute Gelegenheit gefunden, von ber hiefigen Feftung zu entweichen. 

Alle refp. Militair- und Civil» Behörden werden demnach dienftergebenfl er- 
ſucht, auf denfelben genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter 
fiherer Begleitung an die unterzeichnete KRommandantur abliefern zu laſſen. | 

Exiftrin, den 2often März 1833: Ä 

Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 
Signalement. 


Der x. Wittmann iſt aus Memel, im Kreiſe Memel, Regierungsbezirk Kö- 
nigsberg gebürtig, evangelifcher Religion, von Profeffion: ein Schuhmacher, -26 
Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat ſchwarze 
Haare, flahe Stirn, ftarfe Augenbraunen, ſchwarzgraue Augen, fpige Nafe, ge⸗ 
woͤhnlichen Mund, volftändige Zähne, flarfen und fchwarzen Bart, rundes Kinn, 
längliche Gefichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch und hat Feine befon- 
deren Kennzeichen. j - 

Bekleidet war derfelbe mit einer- blautuchenen Jacke mit rothem Kragen und 
Achſelklappen, einer blautuchenen Muͤtze mit rothem Streif, einem Paar grautu« 
chenen langen Hofen, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einer graufuchenen Unter» 
jacke, einem leinenen Hemde und einent Paar Halbftiefeln. 


Der nachſtehend naͤher ſignaliſirte Carl Ludwig Roßcovius, 16 Jahr alt, iſt 
heute feinem Vater, dem Dienſtknecht Roßcovius auf der hieſigen Hintermuͤhle ent⸗ 
laufen, und har nicht allein die unten näher bezeichneten Kleidungsſtuͤcke mitge⸗ 
nommen, fondern auch feinen Eltern folgende Sachen entwendet; als: 1) ein ganz 
neues Hemde von feinem Vater, 2) ein neues Kopffiffen mit blau und weiß gewuͤr⸗ 
felten Ziechen, 3) fehs Ellen grau flächfene Leinewand, 4) 25 Figen gefponnenes 
dreflirtes weiß mwollenes Garn und 5) ein Paar neue Soden. Es werden daher 
alle Orts-Polizei-Behörden erfucht, auf denfelben vigiliren, ihn im Betretungsfall 
arreriren umd unter fiherer Begleitung hierher, gegen Erftattung der Koften, ablie- 
fern zu laſſen. | 

Friedeberg, den 22ften Mär; 1833. 
| Königlibes Landraths » Amt. 
CE a Signalement. 2 
Derx. Roßcovius ift evangelifcher Religion, 16 Jahr alt, etwa 44 Fuß groß, 
aus Men» Mecklenburg hiefigen Kreifes gebürrig, hat braunes Haar, freie Stirn, 
helbraune Augenbraunen, blaue Augen, ftumpfe Mafe, gewöhnlichen Mund, ova⸗ 
les Geſicht, rundes Kinn, gefunde Gefichtefarbe und ift unterfegter Statur. 
24 
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Die Bekleidung deſſelben lann, wegen der von ihm mitgenommenen verſchiede⸗ 
nen Sachen, nicht genau angegeben werden, als: 1) einen ganz neuen dunkelblauen 
Tuchuͤberrock mit gelben Knöpfen, 2) cinedergleichen Jacke mit dergleichen Knöpfen, 
3) eine dergleihen Warpjacke mit dergleihen Knöpfen, 4) 6 neue Hemden, 5) ein 
Paar grauleinene Hofen, 6) ein Paar lange einnärhige Stiefeln mit Hufeifen und 
7) eine graue Peljmüge mir ledernem Schirm. ; ;- ge = 


-Dem unten näher bezeichneten Militair ⸗Invaliden Friedrich Kloftermann aus 
Prenzlau ift der ihm von der Polizeibchörde dafelbft anacblich unterm Lüten dieſes 
Monats zu einer Meife von dort nad Landsberg a. d. W. ercheilte Paß in der Ko 
lonie Friedebergſchbruch hiefigen Kreifes geftern abhanden gefommen, daher eine auf 
5 Tage gültige Reiferoute von hier nach Prenzlau gegeben worden und wird der ge» 
dachte Paß hiermit für ungültig erflärt. | £ 

Friedeberg, den Zöften März 1833. 

Das Landrathbs- Ame. 


Signalement. 

Der ꝛc. Kloftermann iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, 
freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Aügen, etwas dicke Mafe, etwas breiten 
Mund, gute Zähne, braunen Bart, ovales Kinn, gefunde Gefihtsfarbe und ift mitt. 
kr Statur. Als befonderes Kennzeichen dient: daß er einen Schnurrbart träge 
und auf dem linfen Fuße lahm ift. ä 





Der nachfichend näher bezeichnete Schifferfnecht Gottfried Belgerin, hat feinen 
von der Zwangs-Arbeits-Haus-nfpection zu Straußberg, unterm Ziften d. M. 
auggeftelleen,- auf einen Monat gültigen Reiſepaß, angeblich zwiſchen Friedland und 
Wriezen, Oberbarnimfchen Kreifes, verloren. Zur Vermeidung eines etwaigen 
Mißbrauchs wird diefer Verluſt hiermit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht. 
Sranffurth a. d. D., den 25ſten Mär; 1833. | 
Königl. Landrath Lebufer Kreifes. Karbe. 


Signalement. Da | 
Der Belgerin ift 20 Jahr alt, zu Meppen geboren, evangelifcher Religion, 5 
Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen und 
Augen, ſpitze Mafe, ftarfen Mund, feinen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Ge⸗ 
fiht, gefunde Grfichtsfarbe, ift miteler Statur und hat als befondere Kennyeihen 


‚Blatternarben und eine etwas ftarfe Narbe an der Naſe. 


er RZ 


AUntsdlatt 


Keöonigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 


Ausgegeben den 10ten April 1833. 





Berordnung der Koͤnigl. Regierung zu Fraukfurth a. d. ©. 


Mas den, in den Verfuͤgungen vom 10ten Julius und Aten Oftober 1830. No. 34. 
und vom 2öften Januar 1831. und zulegt in dem Cirkular⸗-Reſcripte vom 23ften a ee 
September 1831. ausgefprochenen, Grundfägen find, wie der Königl. Regierung * 
auf den Bericht vom 23ſten Januar d. J. hierdurch eröffnet wird, die ſogenann⸗ 
ten Sreifnechte überafl nicht zu denjenigen Perfonen zu rechnen, welchen förmliche 
Wanderpaͤſſe ertheilt werden dürfen, vielmehr find inländifche Freiknechte, welche 
ſich von einem Orte zum andern begeben wollen, nur mit gewößnliden, auf ein 
beffimmtes Reifeziel gerichteten, Reiſepaͤſſen zu verfehen, ausländifche Freifnechte 
aber nur unter denfelben Bedingungen, mie andere aus dem Auslande fommende 
Deifende zuzulaffen. 

Die entgegenftchenden Beftimmungen des Cirkular-Reſcripts vom 27ften 
Mai 1817. treten hiernab außer Kraft. Die Königl. Regierung hat diefe Be⸗ 
flimmung durch Ihr Amtsblatt zur allgemeinen Kenntnig zu bringen und darauf 
zu wachen, daß diefelbe befolgt und jede Uebertretung derfelben geahndet werde. 


Berlin, den 19ten März 1833. 


Der Minifter des Innern und der Polizei. 
Gez.) v. Brenn. 


An die Königliche Regierung 
ju Potsdam. 


ide 
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Abſchrift vorſtehender Verfuͤgung erhält die Königl. Regierung zur Nachricht 


und Nachachtung. 


Abib. 528. 
April. 


elobung: 
bt. 2165, 
März 


Berlin, den 19ten März; 1833. 
| Der Minifter des Innern und der Polizei. 
(94),v. Brenn. 
An die Königl. Regierung 
zu Frankfurth a. d O. 
Vorſtehendes Reſcript des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und die Polizeibehoͤrden werden 
angerwiefen, fich darnach genau zu achten. 
Frankfurth a. d. O., den 30ſten März 1833. 


Bermifhbte Machrichten. 


Wegen einer dringenden Reparatur der Fahrbruͤcke über die Finkenheerder 
Kanal» Schleufe muß die Paflage tiber diefelbe, über Krebsjauche, Neujzelle und 
Guben und von Hier nach Frankfurth a. d. O. zurüc, vom 18ten d. M. ab, auf 
zehn Tage, alfo bis zum 2Sften d. M. gefperrt werden, wovon das Publikum hier- 
durch mit dem Bemerlen in Kenntniß gefegt wird, daß während diefer Zeit die Paſ⸗ 
fage fir die ordinatren und Ertra-Poften, fo wie für jedes andere Fuhrwerk über 








Lindow genommen werden muß. 


Frankfurth a. d. O., den Iten April 1833. : | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Profeſſor Dr. Voͤlker zu Erfurt hat ſich, auf Veranlaſſung der dortigen 
Koͤnigl. Regierung entſchloſſen, ein ſtatiſtiſch - topographiſches Handbuch von dem 
Regierungs · Bezirke Erfurt, welches bis jetzt noch gefehlt hat, nebſt einer Special⸗ 
und einer geognoſtiſchen Karte auf eigene Rechnung im Wege der Subſcription her⸗ 
ae Fr 

uf höhere Veranlaſſung bringen wir diefes müglihe Unternehmen hiermit 
empfehlend und mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Negierungs- 
Drafidtal-Secretair Herr Schöne hiefelbft Subferiptionen annehmen wird. 
Sranffurrh a. d. O., den 1ften April 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


- Bei dem am 28ften Februar d. J. zu Göhren im Eroffener Kreife Statt 
gefundenen Feuer hat fih, auffer den in unferer Bekanntmachung vom 20ften v. 
Mes. benannten Perfonen, auch der in Sommerfeld flationirte Gensd’armes 
Scheibner durch ganz befondere Thärigfeit nüglih und ruͤhmlich ausgezeichnet, 
was hiermit ebenfalls belobend anerfannt wird. 

Frankfurth a. d. O., den Aten April 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die 
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Die Hypothekentabellen von Goſſow find entworfen, und wird deren Ueber⸗ 
tragung ins Hypothekenbuch binnen drei Wöchen erfolgen. " 
Mohrin, den 6ten April 1833. 
Das Patrimonial » Gericht Goffew. 


Unter mehreren Handarbeiten erlernen die Zöglinge der Berliner Blindenan- 
ftalt auch Stroharbeiten, als Fußdecken, Backſchuͤſſeln, Bienenkoͤrbe und eine 
neue Art Feuereimer, die inwendig gepicht und auswendig mit Firniß angeftrichen 
werden. Letztere haben vor den Ledereimern den Vorzug: 

1) daß fie nur Z der ledernen Eoften, höchftens 4 Nthlr., 
2) daß fie bei Feuersbrünften nicht geftohlen werden, da fie nicht wie die Icdernen 
. za andern Bedurfniffen gebraucht werden koͤnnen. 

Die Anftalt ift bereit, Lieferungen von folhen Stroheimern, Bienenkörben, 

Backſchuͤſſeln u. f. w. zu übernehmen. a 
rlin, den 30ſten Mär; 1833. | 
Vorſteher der Kiefigen Blindenanftalt. (gez) Zeune. 


Siherhetts-Porlizei. 

Der getvefene Kutſcher Earl Friedrich Klingebech iſt auf feiner Meife von 
Berlin nady Eüftein am Iiften v. Mes. gegen 8 Uhr Abends von zwei unbefann. 
ten Menſchen, welche dem Anfcheine nach Handwerfsburfchen gemwefen, mit denen 
er von Schwedt aus zufammen gereifet ift, und deren Perſonsbeſchreibung hier 
unten folget, in der Blankenfeldeſchen Forft, eine halbe Meile von biefiger Stadt, 
gewaltfamermweife bis aufs Hemde entkleidet und feiner fammtlihen, hier unten 
verzeichneten Habfeligfeiten, beraubt worden. 

Die Wohlöbl. Polizei» Behörden werden hierdurch erfucht, auf alle unbe- 
Fannte Perfonen der bezeichneten Urt ein wachſames Auge zu haben, und wo ſich 
die Bezeichneten mit den geraubten Sachen oder einem Theil derfelben betreffen 
laffen, diefelben feftzuhalten, und mir davon gefälligft Anzeige zu machen. 

Königsberg i.d. N, den 2ten April 1833. 

Der Landrath Königsberger Kreifce. Baper: 
Perfons.» Befhreibung; a) des einen der beiden Raͤuber: 

Derfelbe ift einige 30 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 8 Zoll groß, ſtarken Körper- 
baues, hat volles Geſicht mit ftarfer Oberlippe, gefunde Geſichtsfarbe, ſchwarzes 
krauſes langes Haar, ftarfe, breite, kurze und gerade Nafe, breites gegrübtes 
Kinn, ſtarken ſchwarzen Schnurrbart nebft nicht zu ftarfem Backenbart, und die- 
nen als befonderes Kennzeichen einige Pocfennarben. 

Die Vefleidung befand in einem ganz fchlechten braunen Oberrock mit 
Knöpfen von demfelben Tuche, fehlechten, in der Farbe fhon ganz verſchoſſenen 
Tuchhoſen, ſchlechten jweinärhigen Stiefeln, einer vierccfigen blauen, mit Pelz 
befegeen Müge ohne Schirm und buntem Halstuche. F 

es 


>  E 


| b) Des andern: | 

Derfelbe ift ungefähr-20 Jahr alt, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, ſchlanken Koͤr⸗ 
perbaues, hat rundes Geſicht, rorhe Geſichtsfarbe, dunfelblondes und etwas frau- 
ſes Haar, kleine und flumpfe Naſe, rundes Kim, wenig Bart und feine befonde- 
ren Kennzeichen. 

Die Bekleidung beftand in einem blauen Tuchuͤberrock mit blanfen Knöpfen, 
ſchwarztuchener Wefte, blauen leinenen Hofen, Stiefeln,, blauer runder Tuch» 
müge mit ledernem Schirm und Sturm» Dieme und einem ſchwarzen Halstuche. 

Mebrigens ift der größere von dem Fleineren Erfurter genannt worden. 

Verzeichniß der geraubten Sachen. 


Ein grau tuchener Rock mit blanfen merallenen Knöpfen, befonders daran. 


kenntlich, daß fich auf jedem Aermel 3 Fleine Knöpfe, und an jeder mit Patten 
befegten Seite 3 große Knöpfe befinden, auch daß die Spuren des früheren davon 
abgetrennten Treffen ⸗ Befages am Kragen und den Aermeln noch deutlich zu fehen 
find; ein blauer Tuchrock mit blau überfponnenen Knöpfen, eine grüntuchene 
und eine ſchwarztuchene Weſte mit Knöpfen von demfelben Tuche überzogen; eine 
weiße fafimirartige Werte mit blanfen Knöpfen, Iettere in der Mitte mit einem 
rothen Puͤnktchen; drei Paar noch ‚ga; gute Beinkleider, und zwar ein Paar 
graufuchene, ein Paar ſchwarztuchene und ein Paar grün und gelb geftreifte von 
Gingham; zwei Paar neue lange zweinäthige Stiefeln, das eine Paar noch gar 
nicht getragen; eine blaufeidene Halsbinde mit Schnalle und ſchwarzem Rieme; 
eine grüne Tuchmuͤtze mit großem ledernen Schirm und Sturm-Rieme; zwei 
weiße Schnupfrücher mit rother Kante; zwei blau und roth geftreifte Schnupf- 
tücher, 5 Paar leinene Hemden ohne Zeichen; eine Brieftaſche worin befindlich 
war: 
1) der für den ıc. Klingebeh am 26ften März c. in Berlin ausgeftelte, jur 
Keife nah Cuͤſtrin gültig geweſene Reifepaß, 
2) ein Entlaffungs+ und Aufführungs Schein für denfelben, ausgeſtellt unterm 
I6ten Mär; c. von dem Herrn ıc. v. Groß, 
3) 20 Rrhle. in Kaffenanweifungen a 1 Rrhle., cin buntgeftreifter wollener 
Beutel mit 5 Rthlr. in Thalerſtuͤcken und einigen Groſchen. 


z Heute früh überreichte dem unterzeichneten Polizei» Amte der hiefige Gaftwirth 
Janke eine von dem Koͤnigl. Polizei» Präfidio zu Berlin (V. Abtheilung) unterm 


2öften Mär; a. c. dem Arbeirtsmann Franz Heinrih Böhmer aus Magdeburg, 


welcher geftern Abend bei ihm eingefchret, nach Friedrichsdorf bei Görlig ertheilte 
Meiferouse Dio. 1199., nebft einem Kriegsreferve-Pafle d.d. Pofen, den 22ften 
September 1832. Es ergab fi, daß 

1) in der Reiſeroute cine Verfälfchung des mit Ziffern gefehriebenen Datums 


Steckbrief. 


vorgenommen worden, 2) daß der Böhmer von der ihm vorgeſchriebenen Tour von 


Berlin nach Cottbus gaͤnzlich abgewichen war und 3) die Neiferonte vom 25ſten 
Mär; d. J. bis dato nicht harte vifiren laſſen. Als 


Bekannima— 
chung. 


Belanntmas 
chung. 
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Als num der Böhmer aus dem Gaſthofe zur Vernehmung anher abgeholet 
werden follte, war er immittelft entfprungen.  - 

Ale reſp. Polizei» Behörden werden daher ergebenft erfucht, den Böhmer im 
Berretimgsfalle anzubalten und ihn anher, Behufs der wider ihn einzuleitenden 
Unterfuhung, transportiren zu laffen. 

Drehnau bei Luckau, den 2ren April 1833. i 

Das Zürftl. zu Lynarſche Polizel⸗Amt dafeldft. 
Signalement. | 

Der ıc. Böhmer ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, evangelifcher Religion, 
hat braunes Haar, bedecfte Stirn, brauge Augenbraunen, graue Augen, voR- 
fländige Zähne, braunen Bart, ovales Geſicht und Kinn, gefunde Gefichtsfarbe 
und ift mittlee Statur. Mac) der Angabe des Gaftwirchs Janke ift der Böhmer 
befleidet gewefen mit einem runden Hufe, einem blautuchnen Oberrode mit metal. 
Ienen Knöpfen, mit langen dunfelblauen Beinkleidern und mit Stiefeln. 


Der Kriegsrefervift und Tifhlergefelle Wilhelm Müller hat feinen ihm von 
dem Königlichen Landraths- Amte zu Zullihau am iften Oftober 1832. ertheilten, 
auf 1 Jahr gültigen und zulest hier am.2Iften März c. vifirten Neifepaß, nebft 
feinem ihm vom 12ten Landwehr-Megiment zu Eroffen ertheilten Urlaubspag 





"und Führungsarteft, angeblidy zwiſchen Soldin und Pprig verloren, daher der 


vorerwähnte Paß hiermit für ungültig erfläre wird. 

Meudamm, den Iften April 1533. 

Der Magiftrat. 
| Signalement. 

Der ꝛc. Müller ift aus Bremsdorf gebuͤrtig und zu Nickern, Zuͤllichauer 
Kreifes, wohnhaft, evangelifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, 
bat braunes Haar, flache Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue tiefliegende 
Augen, dicke Nafe, mittlen Mund, feinen Bart rundes Kinn, ovales Geficht, 
gefunde Gefichtsfarbe, ift ftarfer Statur und hat als befonderes Kennzeichen eine 
Hiebnarbe an der rechten Hand. 


Der Töpfergefel Earl Ludwig Glinicke aus Kugdorff bei Cuͤſtrin hat angeblich 
denihm von dem Magiftrat zu Belgard unterm 24ften November 1832. ausgeftellten, 
auf ein Fahr gültigen und am Zöften März c. zum letztenmale hier vifirten Reifepaß 
zwiſchen Seelow und Müncheberg verloren. Derfelbe hat daher nach vorgängiger 
Legitimation heute einen neuen Meifepaß auf ein Yahr gültig ertheilt erhalten, 
und wird der angeblich verlorene Paß hiermit für ungültig erklärt. 

Baͤrwalde i. d. N., den Iſten April 1833. 

Der Magiftrae 
Signalement. 

Der x. Glinicke von hier gebirtig und zu Kutzdorff bei Cuͤſtrin wohnhaft ift 

evangelifcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 25.300 groß, hat braune — 
€ . 
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deckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, kurze und ſtumpfe Naſe, kleinen 
Mund, wenig Bart, rundes Kinn und Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler 
Statur und hat keine beſonderen Kennzeichen. 





Witterung. Die gelinde Witterung, womit der Februar ſchloß, dauerte — 


in den erſten Tagen des verfloſſenen Monats, bei meiſt heiterem Sonnenſchein und aus dem Ne. 
nur wenigen unbedeutenden Machtfröften, noch fort; am 7ten trat jedod ganz uns Gupgehe 
erwartet, förmliches Winterwerter ein ; es fiel an diefem und den folgenden Tagen Monat März. 
eine nicht unbedeutende Maſſe Schnee, der ſich bis über die Mitte des Monats hin, !Ne N; 9 
aus erhielt und das volftändige Bild des Winters, wenn gleich bet milderen Kalte: 
graden, darbot, wie ihn der Dezember, Januar und Februar nicht gezeigt hatten. 
Auf manchen Wegeftrecfen lagerte der Schnee fo ticf, daß zur Erhaltung der Pap 
fage Räumungsarbeiten vorgenommen werden mußten. Mehrere Tage waren 
trüb, neblidh, verbunden mie Wind, Megen ımd Schneetreiben, recht unfreund- 
ih. Erſt gegen das Endedes Monats Elärtefich der Himmel mwicder auf, undestrat 
helles und mildes Wetter cin. Die Winterfaaten haben nicht gelitten, dagegen iſt 
die Beſtellung der Sommeräcer, die im Februar begonnen hatte, etwas aufgehal⸗ 
en worden. 
Vorherrſchend waren Nordoft» und Suͤdoſtwinde. 
Der höchfte Barometerftand war den ten Morgen 
der niedrigfte den Iften Mittag . . . ; 


PILZ 625% 
27 7 244 
- 10 


. * 


» höchfte Thermometerftand den 30ſten Mittags = + 12/8. 

» nicdrigfte den 12ten Morgens . » . . . = — 7,0% 

+ höchfte Hygrometerftand den. 17ten Morgens —— 
= 560 b. 8. 


niedrigſte den 28ſten Mittag. 
Fruchtpreiſe. Sie ſind den vormonatlichen ziemlich gleich geblieben. 
Gefundheits - Zuftand. Durch die Witterungseinfluͤſſe, beſonders 
durch den unerwarteten Eintritt des Nachwinters wurden entzündliche und Fatarrhar 
liſch · rheumatiſche Kranfheitsformen fehr begünftigt, fo daß fie an der Tageg- 
ordnung waren. Katarrhalifche Fieber waren ſehr gemein und gegen Ende des 
Monats erfchien die früher in den Gegenden des Oftens- fich bemerfbar gemachte. 
Gripe in der Form eines gewöhnlich leichten und ſchnell vorübergehenden Katarr- 
halfiebers mit Huflen und Gefühl von Rauhigkeit im Halfe. Demnächft kamen 
Katarrhe gewöhnlicher Art, Huften, Bruftbeflemmungen, aftpmarifhe Beſchwer⸗ 
den fehr häufig vor. Pleureſieen, Pneumonieen, Hals und Tonfillarbrämmen, Au 
genentzündungen, afute Rheumatismen, Gefichts:, Kopf und Fußroſen und Gicht⸗ 
anfälle wurden oft beobachtet. Auch gaftrifche Fieber, Verdauungsbefchwerden, 
Magenframpf, Kolifen, Hämorrhoidalübel waren nicht felten.  Unterleibsentzün. 
dungen und nervoͤſe Fieberformen, fo wie Schlagfluüffe famen einzeln vor. Kon 
geffionen nah Kopf, Bruft und Unterleib walteten überall. Die Leiden der Bruſt⸗ 
Eranfen fleigerten fich durch die epidemiſchen Einflüffe. Das kindliche Alter Tier fchr 


an 
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an ſcrophuloͤſen Uebeln, beſonders an Druͤſenanſchwellungen, Hautausſchlaͤgen und 
Wurmzufällen. Die Maſern zeigten ſich hin und wieder mit gutartigem Charakter. 
Die Menfchenpocen, größtencheils in der Form der Varioliden, waren bei allen 
Altersklaffen und in alen Gegenden noch immer fo frequent, wie es ſeit einer Reihe 
von Jahren nicht beobachtet worden iſt. Indeß ift vonder angeordneten allgemeinen 
Schutzblattern ⸗ Impfung der befte Erfolg zu hoffen, da fich bereits viele Individuen 
und ganze Familien, welche früherhin mit den Schußblattern geimpft worden find, 
nochmals der Baccination unterwerfen. Eben fo hat die Impfung der pockenfoͤ⸗ 
higen Individuen in allen Kreifen einen erwünfchten Fortgang. Die Sterblichkeit 
verblieb in den natürlichen Graͤnzen. 

Der Gefundheitszujtand der Hausthiere wurde durch feuchenartige Krankhei ⸗ 
ten nicht gefährder und blieb befricdigend. 

Erheblihe Mnglüdsfälle und Scelbftmorde Ein etwa 6 Wo, 
chen altes Kind verlor durch den Genuß von Schwefchfäure dag Leben, wahr. 
ſcheinlich durch die Schuld feiner blödfinnigen Wärterin, die ein dem Kinde ver« 
fehriebenes Medifament mit der Säure verwecfelte. Zwei Menfchen, Vater und 
Sohn, erſtickten durch zu frühes Verſchließen der Ofenröhre am Kohlendampfe. 
Vier Menfchen wurden, ohne Spuren äußerer Gewalt an ihnen wahrzunchmen, 
im Freien todt gefunden, und waren theils am Schlage, theils an Entkräftung 
geftorben. Ein Mann, den man vor der Ruͤckkehr na feinem Wohnorte im 
trunfenen Zuftande bemerft hatte, wurde in der Forft erfroren gefunden. Sechs 
Menfchen ertranfen. Don vier Selbftmördern toͤdteten ſich drei dur) Erhaͤngen 
und einer durch Schnitte in den Hals. 

Beuersbrünfte. Es find 16 Brände angezeigt worden, wovon der be- 
Deutendfte das Dorf Göhren, Eroffenfhen Kreifes, betroffen har, mofelbft in der 
Macht des 2Sften Februar achtzehn Bauergehöfte niederbrannten. Bei der raſchen 
Verbreitung der Flamme hat cin großer Theil der Verungluͤckten die fämmtliche 
Habe verloren. In Beaulien, Sternberger Krefes, wurden am 28ften Februar 
drei Koloniftengehöfte, mie 2000 Rthlr. verſichert, eingeäfchert. Die übrigen 
Brände waren ohne Bedeutung, und zwei davon wurden im Entſtehen gelöfcht. 

Kirchliche und Schulangelegenheiten. Am 26ften Mär; ift von 
der Geiftlichfeit und dem Magiſtrate in Euftrin eine Uniong-Urfunde vollzogen wor- 
den, durch welche ſich die dortige lutheriſche und die reformirte Rirchengemeine zu 
einer evangelifch » unirten Gemeine konſtituirt haben. Eben dafelbft ift der Ausbau 
eines Schulhaufes für die Elementar-Töchterfhule, Bei zweckmaͤßiger Einrihtung, 
mir einem Koftenaufwande von beinahe 5000 Kehle. nunmehr vollendet worden. 


Sranffurth a. d. O., den Aten April 1833. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ausgegeben den 17ten April 1833. 
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Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 
Mo. 4. enthält (No. 1415.) Publikations Patent für die, zum Deutfchen Bunde gehö, 
renden Provinzen der Monarchie über den von der Deutfchen 
Bundesverfammlung unterm bten September 1832. 9% 
faßten Beſchluß, die Sicherftellung der Rechte der Schrift: 
fteller und DBerleger gegen den Nachdruck betreffend, d. d. 
Berlin den 12ten Februar 1833. 

(Me. 1416.) Verordnung über die Anwendung des, von ber Deutfchen 
Bundesverfammlung unterm 6ten September 1832. ge: 
faßten Befchluffes, die Sicherſtellung der Mechte der 
Echrififteller und Verleger gegen den Nachdruck betreffend, 
auf die zum Deutfchen Bunde nicht gehörigen Provinzen 
der Monarchie, d. d. Berlin ben 12ten Februar 1833, 

(No. 1417.) Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 2Sften Kebruar 1833., be: 
treffend den Denuncianten:Antheil von Beldftrafen wegen 

Ehauffee-PolizeisVergeben. 

(No. 1418.) Allerhöchtte Kabinetdortre vom 17ten März 1833., die Ein: 
führung der revidirten Staͤdteordnung vom 17m März 
1831. in die Stadt Birnbaum betreffend. 


Verordnungen der Königl. Kegierung ju Frankfurth a. d. D. 


achfolgende Alerhöchfte Kabinets.Ordre vom 18ten April v. J., nebft den in 

Bezug genommenen $. $. des Geſetzes vom 7ten September 1811., wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht: | 

„Als Ich dur Meine an den Staatsminifler Grafen von Bülow unter 

dem Zöften April 1821. erlaffene Ordre, die Inſtructionen wegen der Prü- 

fung der Bau-Handwerker, mit einigen Modificationen genehmigte und deren 

Anwendung im ganzen Staate befahl, ging Meine Abſicht dahin, 

2 e⸗ 


No. 35. 


Prüfung der 
Banband; 


werker. 
iſte MbL 1308, 
Mär;. 
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Beſtimmungen des Geſetzes vom 7ten September 1811. $. 94 — 101., 
welche dieſen Inſtructlonen zur Grundlage dienen, ebenfalls allgemein be⸗ 
folgt werden ſollten. Da aber, nach Ihrer Anzeige vom 27ſten v. M. die 
vollſtaͤndige Publication Meiner Ordre damals nicht ſtattgefunden hat, und 
die Gerichte der Rheinprovinz wegen dieſes Mangels Anſtand nehmen, die 
geſetzlichen Strafen gegen diejenigen auszuſprechen, welche, ohne die Prü- 
fung beftanden zu haben, das Gewerbe felbftftändig treiben, fo wid Ich Sie 
zwar ermächtigen, die gedachten $. $. noch jet durch die Amtsblätter der 
rheinifchen Regierungen befannt zu machen, erfläre aber dabei ausdrücklich, 
daß die Verpflichtung zur Prüfung fchon feit der Bekanntmachung der In ⸗ 
ſtructionen, durd die Amtsblätter. beftanden hat und nicht als eine neue, 
durch gegenwärtige Ordre getroffene Einrichtung zu betrachten iſt.“ 
Berlin, den 18ten April 1832. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter des Innern 
und der Juſtiz v. Schuckmann 
und v. Kamptz. 

6. 94. Architecten, Muͤhlenbaumeiſter, Schiffszimmerleute, Hauszimmer⸗ 
leute, Maurer⸗, Roͤhr⸗ und Brunnenmeiſter muͤſſen zu Erlangung des Gewerbe⸗ 
ſcheins cin Zeugniß der Provinzialregierung beibringen, daß fie zum Betriebe ihres 
Gewerbes gefeglich geeignet find. 

| F. Dies Zeugniß ſoll jetzt Niemanden verſagt werden, der im rechtlichen 
Beſitze iſt, die genannten Gewerbe ſelbſtſtaͤndig zu treiben. Wer dagegen ſolche Ge⸗ 
werbe bisher noch nicht ſelbſtſtaͤndig betrieben hat, muß ſich zu dem Zeugniſſe be» 
fonders legitimiren. 

$. 96. Zur Legitimätion der Architecten iſt cin Pruͤfungsatteſt der techni⸗ 
ſchen Oberbau- Deputation erforderlich. 

6. 97. Wie Shiffsgimmermeifter ſich in Zufunfe für ihr Gewerbe legicimi- 
von follen, ift durch die Verordnung vom 18ten März v. J. in den Provinzen an 
der Seefüfte bereits befannt gemacht worden. 

6. 98. Zu Prüfung derer, die ſich Fünftig ale Muͤhlenbau-, Haussimmer-, - 
Maurer, Nöhr- und Brunnenmeifter anfezen wollen, follen in den gewerbreichften 
Städten Commiffionen errichtet werden. | 

$. 99. Die Provinzialregierungen find mit Errichtung diefer Commiffionen 
unter Genehmigung des Gewerbe-Departements beauftragt. 

$. 100. Auf den Grund der Pruͤfungsatteſte diefer Commifjionen ertheilen 
die Negierungen die nach $. 94. erforderlichen Zeugniffe. 

$. 101. Es fünnen auch Gewerbſcheine auf Daurer-Fli-Urbeiten dufden 
Grund eines Erlaubnißfcheing des Kreisbaubedienten ertheilt werden. Diefe Flik. 
Arbeiten find aber ausdrücklich nur auf Ausweißen, Reparaturen am Putz und Wie- 
dereingichen einzelner ausgefallener Steine, Mauerziegel und Dachziegel — 

ie 
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Die Behoͤrden werden angewieſen, auf die puͤnktliche Erfüllung dieſer Be- 
ſtimmungen zu halten und bei vorkommenden Uebertretungsfaͤllen uns zus-Weran- 
laffung des Weiteren Anzeige zu machen. Ganz befonders ift daraftf zu fehen, du 
das Gewerbe der Architecten nicht vom unbefugten Perfonen betrieben werde. 

Frankfurth a.d.D., den Liten April 1833. 


Der Schullehrer Lur zu Grunow im Eroffener Kreife hat das Unglücf gehabt, 
bei dem dafelbft am 29ften Juni v. J. flattgefundenen Brande, nach eidlicher Aus- 
fage von Zeugen, bei weitem den größten Theil feines beweglichen Vermögens zu 
verlieren; er ift alfo zu einer Entfhädigung von 100 Rthlr. aus der Schullehrer- 
Mobiliar - Brandverfiherungs» Kaffe berechtigt. Dazu haben die jet vorhandenen 
Mitglieder diefer Anftale unfers Regierungsbezirks: 

a) bei den Stadefhulen in den ehemals Kurmaͤrkſchen Städten jedes berfelben 


3 Sgr. 2 Pf., 
b) beiden Stadtſchulen in den übrigen heilen unfers Verwaltungs: Bezirks, 
ingleihen bei ſaͤmmtlichen Landſchulen 2 Ser. 1 Pf. 
beizutragen. Die hiernach über den gegenwärtigen Bedarf auffommenden 4 Sgr. 2 Pf. 
werden zu der nächften fich ereignenden Entfhädigung verwandt werden. 
Sämmtlihe Herren Superintendenten unfers Verwaltungs» Bezirks werden 
hierdurch aufgefordert, diefe Beiträge einzuziehen und fpäreftens zum 1 ften Juni 
c. an unfre Inſtituten ⸗Kaſſe einzufenden. Der legtern ift zugleich ein namentliches 
Verzeichniß derer, welche den Betrag entrichter haben und die etwa damit im Rück 
ftande geblieben find, zu überfchicken. Zu 
Sranffurth a. d. O., den Aten April 1833. 


EEE 
Berordnung des Kgl. Oberlandesgerihrs zu Franffurth a. d. D. 
Es ift öfters vorgefommen, daß in Betreff der. Erbfäle, bei: welchen ſtempel ⸗ 
pflichtige Erben fonfurriren, in den Erbfchaftsftempeltabellen nur vermerkt worden: 
hat nichts hinterlaffen‘’ | . 
‚ft in Armuth verftorben‘’ 
„der Nachlaß erreicht die ftempelpflichtige Höhe nicht. 2. 

Dergleichen bloße Vermerke gemigen aber nicht, es muß vielmehr darunter 
jedesmal angeführt werden, daß, und auf welche Weife ſich die Gerichte hiervon 
Ueberzeugung verfchafft haben. 

Die Vermerke über die Berichtigung der Erbſchaftsſtempel find übrigens 
dahin abzufaffen: 
nber Stempel ift am ıc. bei der ıc. Steuerbehörde gelöfet, und von der» 
felben, vorf&hriftsmäßig überfchrieben, am ıc. zu den Acten 
eingereicht worden.’ 
” Av haben ſich die ſaͤmmtlichen Untergerichte unſeres Departements zu 
achten. 
Frankfurth a. d. O, den 29ſten März 1833. 
— — ———— — c r⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 1Iten April 1826., Amtsblatt 
von 1826., beffeffend die Aufnahme von Zöglingen in das Köntgl. Gewerbe⸗In⸗ 
ſtitut zu Berlin, werden die refp. Eltern und VBormünder darauf aufmerffam ge- 
macht, daß die Anmeldung ihrer Söhne und Pflegbefohlnen, wenn deren Auf: 
nahme in diefes Inſtitut zu Michaelis d. J. gewuͤnſcht wird, jet erfolgen muß. 
Diejenigen jungen Leute, für welche der freie Unterkicht in dem Gewerbe⸗ Inſtitut 
nachgefucht werden fol, muͤſſen zu dem Ende vorher, und zwar bis zum 15ten Juli 
d. J. zur Prüfung ihrer Aufnahmefähigfeie bei ung angemeldet werden. 

Sranffurch a. d. O., den Iren April 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Haͤndlerin Catharine Graͤfe zu Fuͤrſtenberg, im Gubener Kreiſe, hat den 
ihr für das Jahr 1833. unter Mo. 1043. zum-jährlichen Steuerſatze von Zwölf 
Thalern ausgefertigten Gewerbſchein zum Handel mit rohen landwirthſchaftlichen 
Produkten, trockenen Müplenfabrifaren zum Genuß, friſchem und gedörrten Obfte, 
Gemüfe, Vieh und Berrfedern, gültig auf den diefleitigen Negierungs-Bezirf, an- 
geblich am 25ften Mär; c. in der Gegend des Auricher-Bormwerfs nebft Brieftafche, 
Meifepaß und zwei Kaffengnweifungen, a 1 Rthlr., verloren. 

Diefer Gewerbſchein wird daher zur Bermeidung eines Mißbrauchs unter dem 
Beifügen für ungültig erflärt, daß der ıc. Gräfe heute ein Duplikat » Gewerbſchein 
sub Mo. 1043. ertheilt worden ift. 

Frankfurth a. d. O., den bten April 1833. 

Königliche Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Mach der Bevoͤlkerungs · Lifte des hieſigen Megierunge-Bezirfs für das Jahr 
1832. find: 


1. Geboren: 
a) bei dem Eivilftande, — 
in den Städten > 2 2 2 en 668274 Kinder, 
auf dem platten Sande» » » > = rn ne 1689. 
b) beidem Militaiii. nn 22 . 


— — 
zuſammen233286 Kinder, 
im Jahre 1831. warn » . 24709 . 


—— ——— — — 
1832. alfo wenige.141444 Kinder. 
Bon den Geborenen war in den Städten das 11te und auf dem platten Sande 


das 13te Kind unehelicher Geburt. 


Außerdenrfind 300 Zwillinge, 2 Drilings- und 1 Bierlings- Geburten vor- 
gefommen. 
. 2%. Getraut find: . . 
a) bei dem Civilſtande, in 


in den Städten 22 Ye 2202.46 Paar, 
auf dem platten Lande 2 > 22 00 AI. 
b) kei dem Militair 0) . . . . * . * D = . 120 s 
X zuſammen.... 64682 Paar, 
| im Sabre 1831. warn . . . 52831» 


1832..alfo mer . = . . . 1201 Paar. 
3. Geſtorben find: Ä 
a) bei dem Eivilftande, j 

in den Städten . 2 0 2 2 2 200000 5515 Menfchen, 

auf dem platten Lande - = #0 2 2 2020. .13238 . 

b) bei dem Milicaie - 000 er rn 212 . 
zuſammen . . 18965 Menfchen, 

im Jahre 1831. warn . 21647 . 


1832. alfo weniger * . . 2682 Menfchen. 

Unter den Gejlorbenen find 512 über 80 Jahre, 211 über 85 und 54 über 

90 Jahre alt geworden. An den natürlichen Poden ftarben 43; durch allerlei 
Unglüdsfäle virloren 302 das Leben. Durch Selbftmord haben daffelbe geendet 
103 Perfonen, namlih 86 männliche und 17 weiblihe. 204 Mutter ftarben bei 
der Miederfunft und im Kindberte, | 

4 Segnde . . 3 2 2 0 2% . 23325 Kinder, 
welche im Jahre 1832. geboren worden, find . . » . . 18965 Menfchen 


geftorben. Die Bevölkerung hatalfoum - - 2. 2.2. 4360 Menfchen 
zugenommen. Mach den ftatiftifchen Tabellen für 1831. waren 
in dem Regierungsbezirk Seelen vorhanden - -» . . . 675697 . 


— — —— 
Es würde alſo die ganze Seelenzahl pro 1832. betragen . 679987 Menſchen. 
Legt man diefe Seelenzahl zum Grunde, fo fält auf 29 Lebende 1 Geburt, 
auf 52 Perfonen 1 Trauung und auf 35 Perfonen 1 Todesfall. 
Im Jahre 1831. fam auf 27 Lebende 1 Geburt, auf 63 PDerfonen 1 Trauung 
und auf 31 Perfonen 1 Todesfall. Frankfurth a. d. O, den Iften April 1833. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Inuern. 


Zehnter Jahresberichte 
bes Vereins zur Unterffügung bülfsbedärftiger Gpmnafiaften im 
Sranffurtber Regierungss» Bezirke. 

Zufällige Umftände haben den unterzeichneten Verein verhindert, den gewöhnlichen 
Yabresbericht über den Zuftand des Unterflügungs: Fonds und deffen Anwendung für die 
Jahre 1829. und 1830. befonderg zu erftatten. Wir verfehlen daher nicht, für den Zeit, ' 
raum vom iften Januar 1829. bis ult. Dezember 1831. folgende Rechenfchaft ab ulegen» 

Die Rechnung für die Jahre 1829. und 1830. wurde am 27ſten Dezember 1531. ab» 
genommen und richtig befunden. Hiernach betrug die a anahıne; 

' - . . an 


Belanntma- 
dung. 


Siznalement. 
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Rihlt. A ſagr. 0 0 5.6 .. 32 Rthle. 10 fgr. 7 pf. 

2) ———— Beitraͤgen 3 So 423 i ir ef 
überhaupt . A455 Rıplr. 15 {gr 7 pf. 

Die Ausgabe beup REDEN 


1) an Unterftüßungen an 30 Spmnaflafien » © . M5 « Me 7% 
2) an Berwaltungefoßen -. » . » -» . 9: Di —ı 


| überhaupt 455 Kepler 15Tar Tpf. 
und verblich hlernach fein baarer Beftand. vun a a  ı 


Die Rechnung fürdas Jahr 1831. wurde am 2ten Februar 1833. abgenommen, eben: 
falls richtig befunden und dem Rendanten hierüber Decharge ertbeilt. 
Nach folcher hat der Unterftügungs; Verein durch — Beitraͤge 


eingenommen » » 0 + 00 0 ee AI Kthlr. 15 for. — pf. 
ausgegeben wurden Behufs der Unterflügung an 21 Gymna⸗ 

aften EEE tt . 191 v 15 .—; 
und verblich hiernach am Schluſſe des Jahres 183 1. kein Beſtand. 
An Kapital⸗Fonds beſitzt der Vereinn. . 2591 Mo 7%. 


Der Verein zur Unterſtuͤtzung bdülfsbedürftiger Gymnaſiaſten im 
d. O. 
v. Schmieden. Ule. Spieker. Dames. M. kinau. inte F. Grünenthal. 


Sicherheits - Poligei. 

Der ehemalige Militairfträfling, Tagearbeiter Chriftopg Willmann, welcher 
wegen Dichftahls mehrmals beftrafe und am Liten v. M. mirtelft einer auf 6 Tage 
gültigen Neife- Route nah feinem Geburtsorte Vehlefanz gewieſen worden, tft da- 
felbft nicht eingetroffen. 

Mir machen die Wohlloͤbl. Poltzei- Behörden auf den Willmann, welcher 
nachftchend ſignaliſirt ift, aufmerffam, und erſuchen, ihn im Betretungefalle an 
das Königl. Rentamt Vehlefanz zu Oranienburg ablicfern zu laffen. 

Cuͤſtrin, den Iten April 1833. 

Der Magiſtrat. 

Der x, Wilmann ift evangelifcher Religion, 41 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, 
laͤngliche Mafe, Meinen Mund, unvolftändige Zähne, raſirten Bart, breites Kinn, 
ruudes Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt unterfegter Starur und hat ats befonde- 
tes Kennzeichen einen Leiftenbruch an der rechten Seite. 


Amis⸗Blatt 
Roͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Irankfurt ander Oder. 
— WM. 17. — 


Ausgegeben den 24ſten April 1833. 





Verordnungen ber Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. O. 


Fur Begegnung fernerer Zweifel über die Ausführung bes $. 5. aus dem Geſetze No. 37. 
vom Teen uni 1821., wegen Unterfuchung und Beſtrafung des Holzdiebſtahls, Regulatis 
werden zur Nachachtung für die Herrn Landräthe und Forfibeamten, fo wie für die Fur Ausfüb: 
Königl. Gerichts. und die Ortspolizei- Behörden, mit Genehmigung des Königl. a Be 
Finanz Minifterii vom bten April d. J, folgende Beftimmungen erlaffen. fege vom Tten 


6. 1. Da das Geſetz in dem Falle, wenn der Holzdieb nicht vermögend ift, die wegen inter 
erfannte Geldftrafe ganz oder zum Theil zu erlegen, es der Wahl des Waldeigen- er 
thuͤmers frei ſtellt, die Abbuͤßung der ſubſidiariſch Antretenden Gefängnißftrafe in des Holzbich: 
Sorftarbeit von gleicher Dauer zuverlangen, fo wird hiermit feftgefegt, daß in Ruͤck⸗ * 

cht der in den Königl. Forſten des hieſigen Regierungs-Bejzirks vorkommenden 
Holzdiebſtaͤhle die Forſtarbeit in der Regel der Gefaͤngnißſtrafe vorgezogen werden 
foll. Ausnahmen hiervon finden nur mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der Domainen und Forſten Statt, und duͤrfen die 
Gerichte ohne eine ſolche ſpecielle Senehmigung auf den bloßen Antrag der Forſtbeamten 
die Gefaͤngnißſtrafe nicht vollſtrecken. 

6. 2. Die den verwaltenden Forſtbeamten, nach fruchtlos ausgefallener Exe⸗ 
kution zur Beitreibung der Erfag-, Strof- und Pfandgelder, von den Forſtkaſſen 
"ur Arbeirsleiftung uͤberwieſenen Defraudanten, find nah dem Beduͤrfniſſe der 

orften zu allen folgen Forſt · Arbeiten heranzuziehen, zu deren Ausführung die 

Kräfte und Faͤhigkeiten derſelben ausreichen, namentlich zu Wegebeſſerungen, Gra⸗ 
benzichungen, Pflanzlöchergraben, rg unddergleichen mehr, jedoch 
find 
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find Spanndienſte niemals zu verlangen. Die Arbeitszeit iſt nach den verſchiedenen 
Jahreszeiten in gleicher Art, wie bei den fir Geld arbeitenden Tagelöhnern anzu 
— ‚ und wird. dabei Ein Arbeitstag 24 Stunden Gefaͤngnißſirafe gleich 
gerechnet. : 

$. 3. Die Hevanziehung- der Defraudanten zur Arbeit, beforgen die Verwal. 
tenden Forftbeamten. Diefelben fertigen zu dem Ende namentliche Werzeichniffe 
nach den verſchiedenen Ortſchaften, in denen zu beſtimmen ift, an welchem Orte, 
zu welcher Zeit, und mit was für Juſtrumenten die Defraudanten ſich einzufinden 
haben. Diele Verzeichniffe fenden die Forftbeamten mit der Aufforderung an die 
betreffenden Ortsbehörden, Die darin aufgeführten Defraudanten zur pünftlichen 
Geſtellung anzuweifen, und zwar mit der Verwarnung, daf die Michterfcheinenden 
‚abgeholt und durch Zwangsmaaßregeln zur Arbeitsleiftung angehalten werden würden. 
Die diefer Anmweifung ungeachtet fi nicht geftellenden Defraudanten haben dem 
naͤchſt die Oberförfter durch die zu diefem Behuf von den Landräthen zu requiri- 
renden Kreis-Gensd’armen in Abrheilungen von 30 bis höchftens 40 Mann ab- 
holen und an den Arbeitsort esfortiren, auch) mit der nöthigen Strenge zur Arbeit 
anhalten zu laffen. Ä 

Die Aufficht während der Arbeit führen die Forſtſchutz Beamten, denen 
hiebei einige ausden Kulturgeldern zu lohnende zuverJäffige Arbeiter zur Unterflügung 
beigegeben werden fönnen. 

Jede Hierbei vorfallende Widerfeglichfeit wird, mach Befchaffenheit des Wider- 
ftandes und der dabei gebrauchten Gewalt, in Gemäßheit des $. 160. Tir. 20. 
Theil II. des Allgemeinen Landrechts mit Gefängniß-, Zuchthaus. oder Feſtungsſtrafe 
von 2 Monaten bis 2 Fahre geahndet werden. 


. 


$. 4. Als Verpflegung während der Arbeit werden jedem-arbeitfamen Defrau«- 


danten zwei Pfund Brot für den Tag geliefert, oder Statt deffen der Werth von 
zwei Pfund Brot, nah dem Marftpreife der naͤchſten Stadt in baarem Gelde aus 


der Forſtkaſſe gezahlt. .. 


No. 38. 
Privilegium 
der Papier⸗ 

müble zu Alt⸗ 
Doͤbern bin: 
ſichtlich des 

Hadernſam⸗ 

melns. 


Frankfurth a. d. D., den 15ten April 1833. 





Der zu Alt» Döbern im Calauer Kreife belegenen Papiermühle ift mittelft 
landesherrlichen Privilegit vom 12ten Auguft 1752., das Recht beigelegt, dem 
Sammeln der Hadern in dem ganzen Calauer Kreife mit Einſchluß der Herrſchaft 
Lübbenau, indem auf dem linfenSpreeufer belegenen Krummfpreeifchen (Luͤbbenauer) 
Kreife mit Einſchluß der Neuſtadt Lübben, in dem ganzen Luckauer Kreife mit Ein- 
ſchluß der Herrfchaft Sonnewalde, jedoch das Amt Dobrilugf ausgenommen, zu 
widerfprechen. 

Die Uebertretung diefes Verbots tft bei einer Strafe von 5 Rthlr., welche halb 
dem Fisfus, halb der Gerichtsobrigfeit, unter welcher die Eontravention begangen 
und 


> 
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und unterſucht iſt, zufaͤllt, und außerdem bei Strafe der Conſiskation der zuſam⸗ | 


mengebrachten Hadern zu Gunften der privilegirten Mühle zu Alt-Döbern 
unterfagt. 
Diefe landesherrlichen Beſtimmungen, welche durch die neuern Geſetze und 


namentlich durch das Regulativ vom 28ſten April 1824. als aufgehoben, nicht zu - 


betrachten find, werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Haderfammlern, welchen ein Gewerbſchein für ihren Verkehr im dieffeitigen 
Bezirke mit Ausſchluß derjenigen Landestheile ausgefertigt worden, in denen ein 
befonderes, mit einem Orundbefize verbundenes, Verbietungsrecht der Ausübung 
ihres Gewerbes entgegen fteht, haben ſich daher bei Vermeidung obiger Strafen, 
deren Feftfegung und Wollſtreckung durd) die gewöhnlichen Gerichte zu erwarten 
fteht, des Hadernfammelns in den obengenannten Diftriften zu enthalten, im Ueber 
tretungs · Falle aber außer der im Privilegio angeordneten, vom Nichter zu voll 
ſtreckenden Strafen, nad Analogie des $. 30. des Negulativs vom 28ften April 
1824., noch eine befondere Polizeiftrafe von 10 Sr. bis 2 Rthlr. zu gewärtigen. 


Frankfurth a. d. D., den 15ten April 1833. 


Mit Hinweifung auf die Werfügung vom Sten Februar 1832. (fiche Amts 
Blatt pro 1832. Stuͤck 6.), wird der Tarpreis der Blutegel in den Apothefen unfers 
Verwaltungs Bezirks vom Iften Mai bis ult. Oftober d. %.auf Neun Pfennige, 
und vom 1ften November d. J. bis ult. April 1834. auf Einen Silbergroſchen 
Schs Pfennige beftimmt. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und die fammtlichen Apotheker werden angewicfen, fih nach diefer Veftimmung 
bei dem Verkaufe von Blutegeln zu achten. | 


Frankfurth a. d. O, den 18ten April 1833. 


Das Königl. Minifterium der Geiftlichen-, Unterrichts und Medicinal-Anges 
legenheiten hat ſich veranlaßt gefunden, in Beziehung auf die, in der, unter dem 
Siften Dezember 1831. emanirten Arynei» Tape den Aporhefern freigeftellte Bewil- 
ligung eines Rabatts von 25 Prozent von den Tarpreifen der Arzneien, mittelft 
—— vom 12ten März d. J. nachſtehende anderweiten Beflimmungen zu 
erlaſſen: 

Daß 
1) von allen denjenigen Apothekern, welche ſich jetzt erklärt haben, von der Er- 
theilung eines Nabatts von 25 Prozent unter dem Tarpreife feinen Gebrauch) 
machen zu wollen, dieſer Rabatt fünftig ohne ſpezielle hiezu nachgefuchte und 
erhaltene Conceſſion nicht ertheilt werden darf, und das folche daher ferner 
fo wenig unter ale über der Tare die auf Recepte verordneten Arzneien ver» 

‚ Kaufen dürfen; 


28 + F 2) da⸗ 


treffe 
. IfeXbt. 
Mi 


No..39. 
Zarpreiie 
er 
Blutegel in 
deu Apo: 
tbeßen. 
Afte Abt. 1070. 
April, 


No. 40. 
Den von’ din 
Apotbefern 
zu bewiligen: 
ben Rabatt 
von den Zar» 
preifen ber 
Arzneien be; 

ffend. 
1941. 
r3+ 
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2) Dagegen ſoll denjenigen Apothekern, welche ſich unbedingt für die Beibehaltung 
des Rabatts von 25 Prozent unter dem Tar-Preife erflärt haben, ſolches, 
im Fall fie bereits davon Gebrauch gemacht haben, bis auf Weiteres unter 
der Bedingung geftattet bleiben, daß — allen debitirten Arzneien, ohne 
Ausnahme und nicht bloß bei einzelnen Verkaͤufen dieſen Rabatt geben. 

Endlich: 

3) ſoll fuͤr den Fall, daß einer oder der andre Apotheker durch beſondere obwal. 
tende Lofal» Berhältniffe zur Bewilligung eines Rabatts ſich fünftig veran- 
laßt finden dürfte, ſolches demſelben verftatter werden, wenn er die befon- 
dern Cofal» Berhältniffe, welche ihn dazu veranlaffen, gehörig nachweifer und 
ſich bereit erklärt, bei allen von ihm zu debitirenden Arzueien ohne Ausnahme 

. einen, die Höhe von 25 Prozent nicht uͤberſchreitenden beftimmten Rabatt be» 
willigen zu wollen. 

Es wird demfelben zu dem Ende von der betreffenden Königl. Regierung 
auf den Grund eines von ihm einzureichenden wohl motivirten Antrages, nah 
forgfältiger Prüfung des Sachverhaͤltniſſes und erfolgter Feſtſtellung: daß 
fein Nachtheil des Publifums und fein anderweiter Mißbrauch dabei ju be⸗ 
forgen iſt, — hierzu die befondere Erlaubniß ertheilt werden. 

Die Lieferung von Arzneien an öffentliche Kranken. Berpflegungs- An- 
falten, ift nach ganz andern Grundfägen zu behandeln. 

Da von dem mit dem Betriebe des Apotheken“ Gefchäfts verbundenen 
Ausgaben mehrere Pofitionen, aufderen Zufammenftelung die Berechnung des 
Grundverhaͤltniſſes zur Erhöhung der Droguen- Preife bafice ift, für dieſen 
Hal nicht in Anwendung kommen, fo fann bierbei von dem Apothefer auch 
mit Recht die Stellung billigerer Preife gefordert werden. Jeder Apotheker ift 
daher bei allen Lieferungen von Arzneien an Kranfe, für welche die Kur- 
foften aus Staats- Fonds oder aus Communal- oder fonftigen Corporations- 
Mitteln, nach der dieferhalb beſtehenden Verfaſſung beſtritten werden, zu 
einem angemeflenen Rabatt verpflichtet. a 

Es wird folder vorerft in der Zuverficht, daß eine gürliche Vereinigung 
der Behörden mit den Apothekern ſtattfinden wird, nicht in Procenten aus. 
geworfen und nur bemerkt, „daß die Bewilligung auch eines höheren Rabatts als 
25 Prozent auf den Grund eines dieferhalb getroffenen ober noch zu treffenden 
Uebereinfommens in diefem Falle unbenommen bleibt.’ 

Indem wir die vorftchenden Beftimmungen hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niß bringen, weifen wir die fämmtlichen Apotheker unfers Verwaltungs Bezirks 
an, fi nach bdenfelben zu achten und wenn einer oder der andere wünfchen folte, 
einen Rabatt von den Tarpreifen der Yrjneien geben zu dürfen, dieferhalb bei ung 
Anträge zu machen. 

Zugleich 
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Zugleich werden die betreffenden Behoͤrden darauf aufmerkſam gemacht, in 
ſolchen Faͤllen, wo Arzneien für Rechnung öffentlicher Staats "oder Kommunal⸗ 
Fonds an oͤffentliche Anſtalten, bei der Armenverpflegung u. ſ. w. geliefert werden, 
vorher mit den Apothefern über die Höhe des von denſelben zu gebenden Rabatts, 
entweder ein für allemal oder fr jeden fpeziellen Fall, ein Uebereinfommen zu 
treffen, auf welches bei dir Feſtſetzung der Arznei Rechnungen zurücgegangen 
werben fann. Ä 

Franffurt a. d. O., den 18ten April 1833. 


Wir finden ung veranlaßt, den Inhalt des $. 36. der Inſtruktion vom 13ten No.’ 41. 
April 1825. (Amtsblatt pro 1825. außerordentliche Beilage) in Erinnerung zu —— 
bringen, wornach jeder Militairpflichtige, der fuͤr das laufende Jahr feine Zuruͤck · nnai, 
ftelung vom Eintritt in das fichende Heer, feiner Bürgerlihen und häusliben Ver _ tigen. Br 
hältniffe wegen, in Anfprud nehmen will, fi mit den zur Begründung feiner Re Me yan, 7 
klamation erforderlichen Beweismitteln vor die Kreis-Erfag-Commiffion ju ftellen, | 
und bei derfelben mit diefen den Antrag zu machen hat. Ein Antrag ohne Beweis ö 
miszel kann nicht angenommen werden, fo wie auf Verheißung eines nachträglich zu 
führenden Beweifes feine Ruͤckſicht genommen werden darf. 

Wer diefe Anmeldung in vorbemerkter Are unterläßt, darf nur erwarten, daß 
deffen fpätere Reklamationen aus Verhältniffen, die vor der Aushebung ſchon ftatt- 
“ gefunden haben, als unzuläffig zuruͤckgewieſen werden. 

Die Orts. Behörden, Eltern und Vormuͤnder der Milttairpflichtigen werden 
aufgefordert, hierauf zu achten, und dafiir zu forgen , daß die begründeten Rekla- 
mationen den Kreis · Erſatz · Commiſſionen vorgelegt werden. 

Frankfurth a. d. D., den 14ten April 1833, 





Zu den auch in dieſem Jahre im hiefigen Regierungs-Bezirfe ftattfindenden al No. 42. 
lerhödfl angeordneten militairifhen Landesaufnahmen, wird unter Direktion des Landesver. 
Majors Hänelv. Cronenthal ſich eine Abrheilung von 27 Offizieren den iften — gs, 
uni c. in Soldin verfammeln, um theilweife Vermeſſungen vorzunehmen, April, 
Sämmtlihe Kreis und Orts Behörden, Forſt · und Baubeamte werden ange 
wiefen , diefen mit der Vermeſſung beauftragten Offizieren, Alles dasjenige, was 
fie nach den ihnen mitgegebenen offnen Ordres und nach dem Cirfulare an die Kreig- 
— vom 12ten Januar 1824., zu fordern berechtigt find, willig zu 
en. 
Zugleich fordern wir alle Eingefeffeuen, inebefondere aber die Herren Buts- 
befiger,, Prediger ıc. auf, auch ihrerfeits das Bermeffungsgefhäft, fo weit ſich 
vn Gelegenheit darbieter, durch Mittheilung erforderlicher Notizen ꝛc. 
u rn. 
Frankfurth a. d. O., ben 18ten April 1833. 


Per— 
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Perfonal» Ehronil  —- 
Der Dr. Friedrich Adolph Philippi iſt zum Adjunctus und orbentli en 
des Joachimsthalſchen Gymnaſiums beſtellt — RR 
Berlin, den 10ten April 1833: er 
Königl. Schul Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Der Pharmacent Carl Heinrich Ludivig Wilhelm Schnauß iff als Ano- 
thefer erſter Klaffe approbirt und verpflichtet worden, umd har ſich in ee 
dergelaffen. | 

Der bieherige Kreis-Thicrarzt Friedrich Weber zu Frankfurth ift zum Depar⸗ 


tements · Thierarzt des Frankfurther Negierungs-Bezirfs ernannt worden und wird 


N, No.2ir. 
April. 


zugleich die Stelle eines Kreis⸗Thierarztes für den Lebuſer Kreis und in der Stade 
Sranffurth verfehen. | 

Der Kandidat der Mathematik Ferdinand Wilhelmy iſt zum Negierungs- 
Conducteur und Feldmeſſer ernannt und deshalb heute von uns verpflichtet 
worden. 

In Forfte ift das, in Folge der auch dort zur Einführung gefommenen repi- 
bieten Staͤdteorduung von 1831., neu gewählte Magiftrass. Kollegium, beftchend 
aus dem Vürgermeifter Kraufe und den Rathmaͤnnern Eattin, Möbius und 
Muͤller, am 12ten d. M. mit angemeffener Feierlichkeit inftallirt werben. 

Frankfurth a. d. O., den 14ten April 1883. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 
En 
Vermiſchte Machrichten. 

Der fuͤr den Chriſtian Gottlieb Lindner aus Nieder-Staucha, im Königreich 
Sachſen, für das Jahr 1833. zum umherzichenden Handel mit rohen Produften 
der Landwirchfchaft, Obft, Vieh und Sämereien aller Art, zu dem Steuerfaße von 
zwölf Thalern sub No. 1704. ausgefertigte Gewerbeſchein, ift vor der Aushaͤndi ⸗ 
gung an denfelben in der Stadt Lübben verloren gegangen. 

Zur Vermeidung eines Mißbrauchs wird daher diefer Gewerbeſchein unter 
dem Bemerken für ungültig erklärt, daß dem ıc. Lindner heute ein Duplifat ⸗Ge⸗ 
werbefchein sub No. 1704. ertheile worden ift. 

Frankfurth a.d. O, den 10ren April 18353. 

j Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 











Dem 
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Dem, von dem Gutsbeſitzer Eben auf Schlagenthin im Arnswalder Kreiſe auf Orts Benen— 
den Ländereien bes dortigen Rittergutes A. erbauten Vorwerke ift, mis unferer Ger ahunk, ., 
schmigung, ber Mame Ebenau beigelegt worden. April. 

Frankfurth a. d. O., den 12tem April 1833. | 2 

2 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In der letzten Reminiscere · Meſfe wurden, inch. der im Lager verbliebenen Balverkebr 


Wolke, überhaupt 33863 Eentner zum Verkaufe geftellt. Feanffurther 
Davon find verkauft umd weiter gegangen 33052 Eentner. Reminiseere. 
Die Durchſchnittspreife waren, den Eentner zu 110 Pfund gerechnet, FNo.279. n. 
exftrafeine, eine, mittel, . „geringe, ——— 
743 Rthlr. 633 Rthlr. 493 Rthlr. 325 Rehlr. 


Auf dem Lager verblieben nach Ablauf der Meſſe 81 Centner. 
Frankfurth a. d. D., den Iren April 1833. 


 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Wohnſitz des Bau⸗ Conducteurs Roͤſe, welcher die Bauinſpectorgeſchaͤfte — 
des Zieleniger Bezirks verſiehet, iſt von Sternberg nach Zielenzig verlegt 
worden 


Frankfurth a. d. O, den Iten April 1833. 
1 Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Aus der in unſerm Amtsdorfe Brunſchwig bei Cottbus belegenen Fabrik der Bekanntma- 
Gebrüder Lutze find in der Nacht vom Teen zum Sten d. M. folgende rohe Tuch, FH 
als: 1) ein Stüd & Ellen breites hell couleurtes Tuch mit gelben Leiften und Vor: 
ſchlaͤgen, mit blauer Einfaffung und mit gelbem Garn, gezeichnet G. L.$ Nro. 6859., 

2) ein Stüd bleumourantfarbenes 2 Ellen breites Tuch, gezeichnet G. L. 2 Nro. 
6875., 3) ein Stud wollgrünes 3 Ellen breites Tuch, gezeichnet G.L. 2 Nro. 
6892., 4) ein Stüd braunes 3 Ellen breites Tuch, gezeichnet G. L. Nro. 6901., 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs von den Scheertiſchen entwendet worden. 

Gudem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, warnen wir Jeden vor 
dem Anfauf diefer Tuche und erfuchen fämmtlicdhe refp. Polizei-Bchörden ergebenft, 
in ihrem Polizei» Bereiche auf die geftohlenen Tuche vigiliren zu laſſen, vorkom⸗ 
‚ menden Falls folde anzuhalten und uns davon Nachricht zu geben, gegen den Ju⸗ 

haber aber, nah Vorſchriſt der Geſetze, zu verfahren. 

Cottbus, den 10ten April 1833. 

Königl. Preuß. Rentamt 


— 


* 





Sicher 
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Sicherheits Polizei. 


Der Dlenſtknecht des Koſſaͤthen Konzack in dem hieſigen Kämmerei- Dorfe 
Niemaſchkleba, Gottfried Auguft Enders, welcher fi) eines Diebſtahls verdächtig 
gemacht, hat fih am Morgen des 16ten April a: c. unter dem Worgeben: „daß 
er fi) vor dem Gericht zu Guben geftellen muͤſſe“ aus feinem Dienft entfernt und 
fi feitdem nicht wieder eingefunden. 

Da ber ıc. Enders bereits wegen ähnlicher Verbrechen beftraft worden, und 
fomit als cin der öffentlichen Sicherheit gefährlides Subjekt erſcheint, fo erfuchen 
wir ſaͤmmtliche Civil und Militair- Behörden hierdurch dienſtergebenſt, den ıc. 
Enders im Betretungsfalle zu arretiren, und mit den bei fih habenden Sachen 
an uns abliefern zu laffen. 

Guben, den 18ten April 1833. 

Der Magiftrae 
Signalemente. 

Der ıc. Enders ift 18 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, ber 
deckte Stirn, blonde Augenbraunen, hellblaue Augen, ſpitze Naſe, proportionirten 
Mund, volftändige Zähne, feinen Bart, rundes Kinn, runde © fiptsbildung, 
blaffe Geſichtsfarbe, ift mittler Geftale und ſpricht deutſch. 

Bekleidet ift derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mit dergleichen Knöpfen, 
blau tuchenen Beinkleidern, einer runden grünen Tuchmüge mit ledernem Schirm 
and Kinnriemen, langen rindsledernen Stiefeln, die Abfäge mit Hufeifen verfehen, 
einer buntftreifigen Weſte, einem grauftreifigen Halstuche mit Franzen, und trägt. 
einen Garnſack über die Schulter, wie beiden Schiffern gebraͤuchlich ift. 

"Der. Tuhmachergefelle Johann Ehriftian Kühn, aus Spremberg gebürtig, 
41 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, braunen Haaren, Augenbraunen und Augen, 
hoher Stirn, breiter Naſe, mittelm Mund, braunem Bart, rundem Kinn, lang 
liben Geſichts, gefunder Gefichtsfarbe, mittler Statur, der auf dem linfen Arme 

—cin kleines Herz und die Buchftaben J. C. K. roth eingeägt hat, will den ihm unterm 
25ſten v. Di. von dom Magiftratzu Luckau ertheilten, am 2ſten ej. hier nah Sorau 
vifirten auf 6 Monate gültigen Wanderpaß zwifchen Gaffen und Sorau verloren 
haben, was zur Verhütung eines Mißbrauches hiermit befannt gemacht wird. 

Cottbus, den Sten April 1833. 


Der Magiftrae. 





Ants Blatt 


Koͤnigl. Preuls Regierung 
33 Ffrankfurt ander Oder. 
mM. 18 — 


Ausgegeben den iften Mai 1833. 





Verordnung des Königl. Oberlandesgerihts und der Königl. 
Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


| Zur Begegnung fernerer Zweifel über die Ausführung des $. 5. aus dem Geſetze No. 43. 


— ie 


vom Teen Juni 1821., wegen Unterfuhung und Beftrafung des Holjdichftahls, —— 
werden zur Nachachtung fuͤr die Herrn Landraͤthe und Forſtbeamten, ſo wie fuͤr die 9 erg 
Königl. Gerichts. und die Ortspolizei» Behörden, mit Genehmigung des Königl. aus dem Ge; 
Finanz» Minifterti vom Gten April d. J., folgende Beftimmungen erlaffen. ge er 
. 51. Da das Geſetz in dem Falle, wenn der Holzdieb nicht vermögend iſt, die wegen Unter: 
erkannte Geldſtrafe ganz oder zum Theil zu erlegen, es der Wahl des Waldeigen Nhany und 
thümers frei ſtellt, die Abbuͤßung der ſubſidiariſch eintretenden Gefängnißftrafe in des Holzdieb- 
For ſtarbeit von gleicher Dauer zuverlangen, fo wird hiermit feftgefegt, daß in Ruͤck- able. 
fit der in den Königl. Forſten des hiefigen Negierungs- Bezirks vorfommenden 
Holzdiebftähle die Forftarbeit in der Megel der Gefängnißftrafe vorgezogen werden 
fol. Ausnahmen hiervon finden nur mit Genehmigung der Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der Domainen und Forften Statt, und dürfen die 
Gerichte ohne eine ſolche fpecielle Genehmigung auf den bloßen Antrag der Borftbeamten 
die Gefaͤngnißſtrafe nicht vollftreden. 
$..2. Die den verwaltenden Forſtbeamten, nach fruchtlos ausgefallener Ere- 
kution zur Veitreibung der Erfag-, Straf- und Pfandgelver, von den Forftaflen 
zur Arbeitsleiftung übermwiefenen Defraudanten, find nad) den Beduͤrfniſſe der 
Jorſten zu allen ſolchen Forſt · Arbeiten heranzuziehen, zu deren Ausführung die 
Kräfte und Fähigkeiten derfelben ausreichen, nanıentlich zu Wegebefferungen, Gra- 
benzichungen, Pflanzlöhergraben, Kichnäpfelfammeln — mehr, gr 
! nd 
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find Spanndienſte niemals zu verlangen. Die Arbeitszeit ift nach den verſchiedenen 
ahreszeiten in gleicher Art, wie bei den für Geld arbeitenden Tagelöhnern anzu 
—— und wird dabei Ein Arbeitstag 24 Stunden Gefaͤngnißſtrafe gleich 
net. 
— $. 3, Die Heranzichung der Defraudanten zur Arbeit, beforgen die derwal- 
genden Forſtbeamten. Diefelden fertigen zu dem Ende namentliche Berzeichniffe 
nach dem verſchiedenen Ortſchaften in denen zu beſtimmen iſt, an welchem Orte, 
zu welcher Zeit, und mit was für Inſtrumenten die Defraudanten fih einzufinden 
haben. Diefe Verzeichniffe fenden die Zorftbeamten mit der Aufforderung an die 
betreffenden Ortsbehörden, bie darin aufgeführten Defraudanten zur pünftlichen 
Geſtellung anzumweifen, und zwar mit der Verwarnung, daß die Nichterſcheinenden 
abgeholt und durch Zwangsmaaßregeln zur Arbeitsleiftung angchalten werden würden. 
Die diefer Anweiſung ungeachtet ſich nicht geftellenden Defraudanten haben dem- 
nächft die Oberförfter durch die zu dieſem Behuf von den Landräthen zu requir 
renden Kreis-Gensd’armen in Abtheilungen von 30 bis höchftens 40 Mann ab» 
holen und an den Arbeitsort esfortiren, auch mit der nöthigen Strenge zur Arbeit 
anhalten zu laffen- . 

Die Aufficht während der Arbeit führen die Forfifhug-DVeamten, denen 
hiebei einige aus den Kulturgeldern zu lohnende zuverläffige Arbeiter zur Unterfiügung 
beigegeben werden koͤnnen 

Jede hierbei vorfallende Widerſetzlichkeit wird, nach Beſchaffenheit des Wider 
flandes und der dabei gebrauchten Gewalt, in Gemäßheit des $. 100. Tit. 20. 
Theil II. des Allgemeinen Landrechts mit Gefaͤngniß · Zuchthaus oder Feſtungsſtrafe 
von 2 Monaten bis 2 Jahre geahndet werden. 

$. 4. Als Verpflegung während der Arbeit werden jedem arbeitfamen Defrau. 
danten zwei Pfund Bros für den Tag geliefert, oder Statt deffen der Werth von 
zwei Pfund Brot, nach dem Marfepreife der mächften Stade in baarem Gelde aus 


der Forſtkaſſe gezahlt. wei 
Sranffurth a. d. D., den 15ten April 1833. 
König. Ober + Landes + Gericht. Königl. Regierung. 
Abtheilung des Junern, Abrheilung fr die 
v. Gerlad.' | Verwaltung der direkten Steurrn, 


Domainen und Forften. - 
v. Redtel. v. Bärenfprung. 


No. 44 Berordunngen der Königl. Megierung zu Sranffurrh a. d. O. 
—B Nach einer Beſtimmung des Koͤnigl. Minifterli bes Innern und der Polizei 
der eig vom Zten und 18ten d. M. fol den in großer Zahl aus Frankreich ſich bereits ent» 
— fernten und wahrſcheinlich ſich noch entfernenden polniſchen Fluͤchtlingen der Eintritt 
{hen Staaten in die dieſſeitigen Staaten nicht geftattet werden, in fo fern ihren. Päffen das Viſa 
ae 1506. der Kaiferlih Ruſſiſchen Geſandſchaft zur Rückkehr nach dem Koͤnigreiche * 

April. mangelt. 


ae. BEE 


mangelt. Aber auch felbft in diefem Falle duͤrfen fie die dieſſeitige Gränge nur bei 
Saarbruͤck, Erfurt und Goͤrlitz überfpreiten, und müffen die Reife in möglichft 
gerader Tour über Breslau fortfegen, ohne weder die Königl. Nefidenzftädte Berlin 
und Potsdam noch das Großherzogthum Pofen zu berühren. Es ift denfelben auch 
Fein längerer Aufenthalt in den dieffeitigen Staaten geftattet, als zu ihrer Reiſe 
nothwendig iſt. Der verweigerte Aufenthalt findet auch auf ſolche polniſchen Flüchte 
linge Anwendung, welche von Frankreich kommen, um dieſſeitige Bäder zu befuchen- 
Auch diefe muͤſſen an der Königl. Preußifhen Gränze zurück gewiefen werden. 

Die Königl. Preußifchen Geſandſchaften werden zwar den aus Frankreich je 
ericffehrenden polnifchen Flüchtlingen das Viſa auf den Päffen verweigern, aber 
dennoch fönnten Fälle eintreten, in welchen dergleichen Individuen unter dem Bor» 
wande, Dieffeitige Unterthanen zu fein, oder unter angenommenen Namen als 
Einheimifche der Schweiz Päffe zu erhalten Gelegenheit gefunden hätten. Dieſe 
ſollen auf der erflen dieffeitigen Poftflation, oder dem erften bedeutenden Graͤnz⸗ 
orte angehalten, und bei Borlegung ihrer Päffe zu einem genügenden Machmeife 
ihrer perfönlihen Verhältniffe ſowohl, als des Zwecks ihrer Meife aufgefordert, 
und wen fie fich nicht genügend ausweifen fönnen, fofort auf der Gränze zuruͤck⸗ 
gewiefen, und daß ſolches geſchehen, auf dem Pafle vermerkt werden. Für den 
Fall, daß aller Vorkehrungen ungeachtet, dergleichen polnifhe Flüchtlinge, aus 
Sranfreich oder der Schweiz kommend, ſich durchſchleichen folten, find felbige zu 
virhaften, ihre Papiere in Befchlag zu nehmen, und es ift ung unter Einreichung der 

letzteren fofort Anzeige zu mahen. In denjenigen Fällen, wo das dieffeitige Hei 
" mathsverhältniß polnifder Flüchtlinge anerkannte ift, werden felbige mit einer ſpe⸗ 
zielen Genehmigung ihres Aufenthalts von dem Königlichen Minifterio des Innern 
und der Peligci verfchen fein, um fich durch diefelbe ausweifen zu fönnen, fo wie 
auch die Polizeibehörden der Orte, wo denfelben der Aufenthalt geftarter ift, davon 
in Kenntniß werden gifegt werden. Den polnifchen Flüchtlingen, die einen der- 
artigen Ausweis nicht haben, ift der Aufenthalt im dieffeitigen Staate unter keiner 
Bedingung geſtattet. Sollten Individuen mit Schweizerpäffen bereits eingetroffen 
füin, oder noch eintreffen, fo ift uns mie Angabe der genommenen Reiſetdur ſchleu⸗ 
nigft davon Anzeige zu machen. Saͤmmtliche Herrn Landräche, Polizeibehörden 
= Gene d'armen werden angewiefen, diefer Anordnung aufs puͤnktlichſte nach⸗ 
zukommen. : 

Frankfurth a. d. O., den 28ſten April 1833 


Zum Retabliſſement des durch eine Feuersbrunſt zerſtoͤrten evangeliſchen Ber- No. 45. 
und Schulkaufes in dem Kolonie Dorfe Grunewald, Amts Zchdenid, im Pots. I. 1," 
dammer Megicrungs- Bezirfe, iſt Behufs Unterflügung der fehr arınen, durch 
Drandunglüc mehrmals heimgefuchten enangelifchen, Koloniftengemeinde, die ſich 
blog vom Hol;fchlagen in den Königl. Forften und vom Kartoffelbau ernährt, 
höhern Orts eine allgemeine evangelifhe Haus- und Kirchen-Collekte 
dewilligt werden. Mir 





— 138 — 


Wir fordern daher die Herren Landräche, Superintendenten und 

Magifträre in unferm Regierungs- Bezirke, (mit Ausſch luß der Mieder. 

laufig und der Stadt Franffurch) hierdurch auf, das Erforderliche 

deshalb zu veranlaffen, und den Ertrag diefer Sammlung nebft einem Verʒeichniß 

der Muͤnzſorten bis zum 24 ſten Mai c: an die hieſige Inftituten « Kaffe einzu · 

ſenden, zugleich auch den abgefuͤhrten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 
Sranffurth a. d. O., den 2äften April 1833. | 


. Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Sranffurch ad. OD. 


No. 15. 


Da die Vorfcpriften wegen Einleitung und Aueführung der Baue und 
Reparaturen an Königl.Öcrichts-Lofalien, inſoweit folche den Gerichtsbehoͤrden obliegt, 
nicht überall gehörig befoigt werden, fo ſieht ſich der Fufti-Minifter veranlaßt, den 
Gerichtsbehoͤrden die Beftimmungen 

des Reſcripts vom Aten Degember 1820. Jahrbuͤcher Bd. 16. S. 244. 


7un Mai 1822. . 19. » 312. 
- . « 18ten Oftober 1826. s . 28. » 313. 
. . » 14ten Mai 1827. . ., 29, .e 212, 


in Erinnerung zu bringen und folgendes anzuordnen: 

Es kann feiner Untergerichts- Behörde die Befugniß eingeräumt werden, 
Baue und Meparaturen an den Gerichts. Lofalien ohne vorgängige Anfrage und 
Genchmigung des vorgefegten Obergerichts vornehmen zu Taffen, infofern nicht der 
Koftenbetrag, ohne Ueberſchreitung des Etats, aus dem Fonds ad extraordinaria 
der Salarienfaffe des betreffenden Gerichte, in Gemäßheit des Reſcripts vom dren . 
Dezember 1820., entnommen werben fann. | 

Berlin, den 2iften März 1833. 

, Der Yuftij-Minifter. Muͤhler. 


An | 
das Konigl. Ober- Landes» Gericht 
zu rg a. d. O. 
Vorſtehende Beſtimmung des Juſtiz⸗Miniſterü wird den Koͤnigl. Gerichten 
des Departements zur genaueften Nachachtung befannt gemacht. 
Sranffurth a. d. D., den 19ten April 1833. 


Perfonal.- Chronik. 
Der Juflij- Commiffarius Kohn zu Eroflen ift als Syndikus dafelbft, der 
Oberlandes- Gerichts. Meferendarius Dregert als Stadt- umd Polizei · Rath in 
Frankfurth a. d. O., der Domainen- Amts-Aftuarius Bader als Bürgermeifter 
in Fürftenfelde, der Bisherige befoldere Rathsherr Steinhaufen zu Cuͤſtrin als Bürger. 
meifter, derbieherige Bürgermeifter Eick dafelbft alsbefolderer Rathsherr, der Sekreta⸗ 
riars-Affiftent Muͤller als Kämmerer in Neudamm, der Hausbeſitzer Jakob Schaͤlicke 
zu Goͤritz, der Gaſtwirth Sydow, der Faͤrber Liebig zu Bernſtein, der Bäder, 
meifter Grundmann zu Droffen, der Börtchermeifter Boſſe, der Kaufmann Schmidt 
zu 


—— ——— 
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zu Muͤncheberg und der Tuchfabrikant Schultze zu Fuͤrſtenwalde find als Raths⸗ 
männer, der Braueigner Ehrenberg, der Pofthalter Kraufe und der Kalkbrennerei⸗ 
Veſitzer Sims zu Landsberg a. d. W. als Rathsherrn gewählt und beftätigt worden. 

Srankfurth a. d.D., den 2öften April 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bermifhbte Mahrihten. 

Dem Metall, Weber- und Papier: Formen »Fabrifanten Andreas Kuffer- 
rath zu Mariaweiler, im Negierungs» Bezirke Aachen, ift, unter dem 7ten Mär; 
1833 , ein Patent 

auf fein, für nen und eigenthümlich anerfanntes, und durch eine Befchrei- 

bung nebft Modell verdeutlichtes Verfahren, Papierformen mit, Waffer- 
| jeichen zu verfehen, 
für den Zeitraum von Acht hinter einander folgenden Jahren, vom Ausferfigungs- 


Tage an gerechnet, und im ganzen Umfange des Preuß. Staats gültig, ertheilt 


worden Frankfurth a.d. O., den 25ſten April 1833. _ 
Königl. Regierung. - Abrheilung des Innern. 

Dem Sandidaten E. 5. Kind zu Berlin ift unter dem Iften April d. J. ein, 
vom Tage der Ausfertigung, drei hinter einander folgende Jahre im ganzen Um» 
fang des Preuß. Staats gültiges Patent: 

auf einc, durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, für neu und eigen- 
thuͤmlich erfannte Einrihtung einer Kaffee-Mafchine, von ihm Unter- 
Waſſer ⸗·Maſchine genannt, 
verliehen worden. Frankfurth a. d. O., den 25ſten April 1833. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bei der heute in Merſeburg erfolgten 23ſten Verlooſung der vormals Saͤ 
ſiſchen Kammer⸗Kredit · Kaſſen ·Scheine find folgende Mummern gezogen worden, als; 

von Litt. B. a 50U,Rrhle. Mo. 39. 303. und 657,, 

von Litt. D. a 50 Rthlr. No. 54. 290. 438. 522. 564. 612. und 628., 

von Litt. Aa. a 1000 Rthlr. Mo. 24. 1108. 1111. 1126. 1442. 1490, 
1977. .2177. 2346. 2352. 2305. 2427. 2957. und 3226. 

Außerdem find von den unzinsbaren Kammer. Kredit » Kaffen » Scheinen Litt. 
E. & 27 Rthle. die Scheine von No. 139. bis 1666. zur Zahlung im diesjährigen 
Michaelis. Termin ausgefegt worden. 

Die Indhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefegten Schei- 
ne werden daher aufgefordert, nach erfolgtem Eintritt des diesjährigen Micyaclise 
Termins, die Kapitallen gegen Rückgabe der Scheine und der dazu gehörigen Tas 
lons bei der hiefigen Haupt-Inſtituten und Kommunal. Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Merfeburg, den 23ften April 1833. 

Im Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staats-Schulben. 

Der Königl. Preuß. Regierungs » Praͤſident. v. Rochow. 
—r—— — — 
30 Siche r⸗ 


Patent. Er⸗ 
theilung. 
iſte Abt. 1650. 
April, 


Patent « Er: 
tbeilung. 
ifte Abt. 1630, 
April, 


Belanntma: 
Aung. 


Bılanntmas 
ung, 
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Sicherheits + Polizei 
Der unten näher fignalifirte Glasmacher Ludwig Siegel, aus Steinheidt in 


- "Sacfen » Meiningen, wurde von mir am 2bſten März c. wegen langer Arbeits- 


lofigkeit und zweckloſen Umhertreibens mittelft einer auf 4 Tage gültigen Neiferöute 


‚ über die Gränze nah Sachſen gewicfen, ift aber nach der Benachrichtigung des 


Königl. Landrarhs- Amts zu Hoyerswerda bis jetzt nicht dort eingetroffen und 
treibt fi) wahrſcheinlich wieder vagirend umher, weshalb alle vefp. Polizei -Behoͤr— 
den auf den ꝛc. Siegel hiermit aufmerkſam gemacht werden. 
Fritſchendorff, den 22ften April 1833. 
Königl. Landrath Croſſenſchen Kreifes. v. Keinbaben. 


Signalement. 

Der x. Siegel ift aus Steinheidt in Sachſen - Meiningen gebürtig, evange⸗ 
lifcher Religion, 44 Jahr alt, 5 Zug groß, hat blonde Haare, gewölbte und 
wenig bedecfte Stirn, braune Augenbraunen,-braungraue Augen, etwas gebogene 
Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, vollftändige Zähne, breites Kinn, lang _ 


liche Geſichtsbildung, gelbliche Gefichtsfarbe, iſt unterſetzter Statur und hat feine 


Befanntma- 
dung. 


Bekanntma - 


Kung. 


befonderen Kennzeichen. 





Der nach meiner Bekanntmachung vom Zten d. M. ftraßenräuberifh ausge» 
plünderte Kutſcher Klingebech, ift näherer Ermittelung zufolge, ein verfhmigter 
Betrüger, welcher die ganze Erzählung erdichtet hat, wahrfcheinlid um ſich einen 
Paß zu erfchleichen. Diefe Abſicht hat er auch in meiner Geſchaͤfts ⸗Abweſenheit 
erreicht, indem ihm am Aften d. M. ein gratis Pa auf 8 Tage guͤltig zur Reife 
nah Cuͤſtrin ertheilt worden ift. Indem ich alfo nit nur den Steckbrief vom 
IHen d. M. fondern auch den dem ꝛc. Klingebech ertheilten Paß hiermit für ungultig 
erkläre, erfuche ich ale Wohlöbl. Polizei-Behörden, nunmehr auf den ıc. Klingt» 
bech (der ſich auch Klingeberch ſchreibt) vigiliven, ihn arretiren, vernehmen, und 
mir, wenn er ergriffen worden iſt, Nachricht geben zu wollen. Es leidet faſt keinen 
Zweifel, daß es derſelbe Klingberg iſt, welcher sub No. 15257. der Steckbriefs— 
Rolle der Merckerſchen Mitcheilungen zur Beförderung der Sicherheitspflege bereits 
vom Königl. Inquiſitoriate zu Cozmin wegen Diebſtahlsverdacht verfolge wird, 

Königsberg i. d. R., den 22ften April 1833. 

Königl. Preuß. Landrarks- Amt. Bayer. 


Der Steckbrief vom Iten d. Mts. wegen des nach Vehlefanz gewieſenen Chri⸗ 
ſtophh Willmann wird hiermit zuruͤckgenommen, da nach einer heute eingegangenen 
VBenachrichtigung der Willmann in dem Amtsdorfe Quaden Germendorff ange⸗ 
kommen iſt und dort Beſchaͤftigung gefunden hat. 
Cuͤſtrin, den 24ſten April 1833. - 

Der Magiſtrat. 





AınsBlar 


| r . 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder 





== 8:19. 





Ausgegeben den Sten Mai 1833, 





Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 


No. 5. enthält (Mo. 1419.) 


(No. 14%0.) 
(No. 1421.) 


‚ (Ro, 1422.) 


Allerhöchfte Kabinetsordre vom Iren März 1833., wonach 
allen, den Fuͤrſtentitel führenden Mitgliedern der in der 
Anftruftion vom 30ften Mai 18%. $. 1. und in dem der 
Bekanntmachung des Staatsminifteriume vom 2Sften 
April 1832. beigefügten Verzeichniffe unter I. benannten 
fürftlihen Familien, im ganzen Umfange der Monarchie 
von den Landesbehdrden und Unterthanen das Praͤdikat 
nDurchlaucht"" ertheilt werden fol. 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Uten Mär; 1833., betrefs 
fend die Stempelpflichtigfeit der Defchleunigungsgefuche. 
Alerhöchfte Kabinetsordre vom 17ten März 1333., wegen 
Anftellung der Advofaten und Motarien in Neu Vorpoms 
mern und Buteffung von Referendarien und Ausfufltatoren 
bei den Königl. O »Uppellationsgerichte und dem Hof 
gerichte zu Greifswald. 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 27ften März 1833., wegen 
Anwendung der öffentlichen Aufeufe der Forderungen aug 
Vermaltungsanfprüchen an die Staatsfaffen, auf jeden 
Unfpruch an die Domainenverwaltung, er mag aus Pacht; 
Fontraften, oder aus andern Rechtsverhältniffen entfpringen. 


Verordnungen der Königl. Negierung zu Sranffurth a d. O. 


Di Merkerſchen Mittheilungen 


N zur Beförderung der Sicherheitspflege finden, No. 46. 
ungeachtet der Nuͤtzlichkeit derfelben, welche bei dem feten Streben der Redaction en 
31 £ nach en Mitthei 


nn 


kungen be; 
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nach moͤglichſter Vollſtaͤndigkeit immer unverkennbarer hervortritt, und unſerer 


ae‘ AD 989. dieferhalb durch das Amtsblatt Jahr 1820. ©. 221., Jahr 1821. S. 237., Jahr 


April. 


No. 47. 
Die Ölafur 
irdener Toͤp⸗ 

ferwaaren be⸗ 
treffend. 
4fle Abt. 1679, 
April. 


No. 48. 
11.b. 70.399, 
April, 


1831. S. 34. erlaffenen Verfügungen bei den Behörden noch immer nicht die rege 
Theilnahme, welche fie verdienen. In Folge einer Verfügung des Königl. Minifterfi 
des Innern und der Polizei vom 2Often v. M. finden wir ung daher veranlagt, ſaͤmmt⸗ 
liche Poligei-Behörden, und die Directionen der Straf. und Befferungs-Anftaleen von 
neuem auf diefen wichtigen Gegenftand aufmerffam zu machen, und diefelben zur 
Anfchaffung und Benutzung der Merkerſchen Mircheilungen dringend aufzufordern. 
Den Herren Landrärhen geben wir auf, dafür zu forgen, daß die Gensd’armen 
von dem Inhalte derfelben fortwährend genaue Kenntniß nehmen, und folden ge- 
hörig benugen. Beſonders haben die Polizei- Behörden und die Directionen der 
Straf. und Befferungs- Anftalten der Medaction der Mittheilungen 

1) unaufgefordert, fo. wie auf ihr Erſuchen, alle für die Handhabung des Ver · 
fahreng gegen flüchtige Verbrecher, heimarhlofe und oft gemeinſchaͤdliche 
Herumtreiber ıc. nüglichen Benachrihtigungen zugehen zu laſſen; 

2) auf ihe Anſuchen alle, Behufs näherer Aufklärung oder etwaiger Berichts. 
erftattung an das Königl. Minifterium des Innern und der Polizei erforder- 
lichen Auffchlüffe in denjenigen Fällen unweigerlich zu gewähren, wo VBerftöße 
gegen die Handhabung der Sicherheitspolizei entweder wirklich ermittelt, oder 
doch vorauszufegen find. 

Sranffurth a. d. O., den 2öften April 1833. 





Mit Bezugnahme auf unfere im 11ten Stüce des diesjährigen Amtsblatts er. 
laffene Verfügung, im Betreff der Bleiglafur irdener Kochgeſchirre, bringen wie 
hiermit zur Kenntniß der ftädtifchen Polizei» Behörden und des Publifums, dag 
irdene Töpfergefchirre, welche einige Töpfer aus den Städten Beuthen und Frenftadt, 
Liegnitzer Reglerungsbezirks, auf den Jahrmarkt zu Zuͤllichau gebracht haben, bei 
der vorgenommenen chemifchen Unterfuhung mit einer fehr ſchlecht verglafeten Blei⸗ 
glafur verfehen befunden worden find. 

Die Magifträte werden daher auf Töpferwaaren aus den genannten Städten 
aufmerffam gemacht, und wiederholt angewiefen, alle auf die Märkte gebrachten 
irdenen Roch- und Speiſegeſchirre, hinfichtlich ihrer Glafur ftrenge zu beauffichtiyen 
und nach Vorſchrift der Eingangs gedachten Verfügung zu verfahren. 

Frankfurth a. d. O., den 29ſten April 1833. 


Indem wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, daß auch in dieſem 
Jahre die Floͤßerei von Klobenholz aus den Königl. Forſten Neuhaus, Cladow 
und Staffelde auf der Mietzel betrieben werden wird, fobald der Waflerftand in der 
Oder folche geftatter, fordern wir die fämmtlihen Intereſſenten auf, dem Berriebe 
der Slößerei in feiner Are Schwierigkeiten in den Weg zu legen, wegen etwa erlit« 

tener 
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tener Beſchaͤdigungen aber, ſoweit ſolche der Staat geſetzlich zu verguͤtigen verpflich⸗ 
tet iſt, ſich an uns zu wenden. 


Frankfurth a. d. O., den Iten Mai 1833. 


Sr. Majeftät der König haben allergnädigft geruhet, zum Neubau der alten, 


verfallenen, Feiner Reparatur mehr fähigen Kirche der evangelifchen Gemeinde zu 
Waldbröl, im Regierungsbezirk Cdin, welche bei ihrer Armuth die Mittel zu diefem 
Bau nicht aufzubringen vermag, eine allgemeine Haus-und Kirchen» Collecte in der 
ganzen Monarchie zu betoilligen. | 

Wir fordern daher die Herrn Landrärke, Guperintendenten und Magifträre 
in unferm Regierungsbezir (mit Ausſchluß der Niederlaufig und der Stadt Franf. 
furch) hiermit auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaffen, und den Ertrag diefer 
Sammlung nebft einem Berzeichniffe der Muͤnzſorten bis zum 14ten Yuli c. an die 


hleſige Inſtituten ⸗Kaſſe einzufenden, gleichgeitig auch den abgeführten Betrag ung 


unmittelbar mittelft Berichts anzuzeigen. 
Frankfurth a. d. D., den 29ften April 1833. 


ai 


Berordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


Die ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Untergerichte des Departements werden mit 
Bezug auf die Verordnung vom 10ten Februar 1829. (Amtsblatt pro 1829. pag.54.) 
angemiefen, die Salarien- Caffen- und Sportel Rechnungen bir das Jahr 1832. 
bis Ende Juni d. J. successive einzureichen und wird nach Ablauf der. Frift der 
faumige Rendant ohne alle Machſicht in 5 Rthlr. Ordnungs · Strafe genommen, 
und folde durch Poſtvorſchuß eingezogen werden. 


Uebrigens haben auch die Dirigenten und Richter den Nendanten gehörig zu E 


sontrolliren. 
Sranffurth a. d. O., den 27ften April 1833. 
Perfonal.- Chronte. 
Der Militair-Oberprediger bei dem Garde- Eorps Bollert iſt durch die Aller. 


hchſte Kabinets- Ordre vom Arten Januar c. zum ftellvertretenden Militair-Ober- 
vediger bei dem dritten Armee- Corps ernannt worden. 


Berlin, den 26ſten April 1833, 
Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Dei der am 27ften und 28ſten März d. J. in dem Schullehrer / Seminar gu 
Potsdam en Abgangs- Prüfung find folgende Seminarijten: 1) Epriftian 
Itiedrich Behnke aus Lychen, 2) a Michels aus Langen, 3) ee 
| ‘ deip 





'No. 49. 
No. 955. 
April. 


No. 16. 


We Mbt. 1516, 
April, 
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Adolph Scheffler ans Loͤgow bei Ruppin, 4) Johanu Friedrich That aus Straus- 
berg, 5) Heremann Alerander Piftorius aus Porsdam, 6) Guftav Ferdinand 
PWreden aus Bamme bei Rathenow, 7) Earl Heinrih Boͤckmann aus Penzlin bei 
Meyenburg, 8) Friedrich Wilhelm Braun aus Kuhlhaufen bei Rathenow, 9) Carl 

ann Bremer aus Potsdam, 10) Ludwig Eduard Defeler aus-Prenzlau, 11) 
Ferdinand Ludwig Fifher aus Wendiſch⸗Buchholz, 12) Wilhelm Friedrich Fleiſch⸗ 
hader aus Wittſtock, 13) Friedrich Wilhelm Frieſicke aus Bornftede bei Potsdam, 
14) Julius Rudolph Heinn aus Bernau, 15) Eduard Heinrich Mushafe aus 
Berlin, 16) Carl Leopold Rettel aus Meu- Barnim bei Wriegen, 17) Friedrich 
GSuſtav Rohr aus Prigwalf, 18) Johann Auguft Rüdiger aus Schulzendorf bei 
Wriggen, 19) Heinrich Ferdinand Wiebach aus Königs-Wufterhaufen, 20) Andreas 
Ehriftian Behrends aus Plänig bei Wufterhaufen a. d. D., 21) Johann Friedrich 
Boche aus Baruth, 22) Zriedrih Wilhelm Favre aus Purlig, 23) Stanz Fer- 
dinand Stromer aus Alt-Landsberg, 24) Carl Gottfried Wirte aus Neuftadt a. 
d. D., für anftellungsfähig im Volksſchulamte erflärt worden. 

Berlin, den 27ften April 1833. 
Königl. Schul - Collegium der Provinz Brandenburg. 


Nachſtehend benannte Frauen: 1) Chriftiane Wilhelmine verchelichte Eis— 
mahn aus Finfterwalde, 2) Maria Elifaberh verehelichte Kuniſch aus Schönewalpe, 
3) Anne Elifaberh verchelichte Klos aus Piesfow, find in dem Niederlauſitziſchen 


Hebammen »Lehrinftitut zu Lübben in der Geburtehuͤlfe unterrichtet und nach wohl. - 


beftandener Prüfung als Hebammen approbirt worden. 
Frankfurth a. d. O., den dten Mat 1833, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Oberfoͤrſter Gene iſt penſionirt und die Verwaltung des Brahlltzer Reviers 
dem bisherigen Oberförfter-Affiftenten Hugo interimiftifch übertragen worden. 
Frankfurth a. d. O, den 24ften April 1833. 
Königliche Regierung. 








Abtheilung für die Verwaltung der direfeen Steuern, Domainen und Forſten. 
— nn —— en 





; —re nn 
VW ermifhte Machrichten. 
Der diesjährige Zre Krammarft zu Sonnenburg, welcher im Kalender auf den 
5ten Juni angeſetzt ift, wird, wegen Zufammentreffens mit den Märften zu Stern⸗ 
berg und Landsberg, 7 Tage früher, alfo den 29ffen May c. abgehalten werden, 
was. hiermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publifums gebracht wird... 
Frankfurth a. d. O, den 2Iften April 1833. 


Königl. Regierung. Wbrheilung des Innern. 
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Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die bs dem Publifandum vom L2bſten a 


Mär; d. J. (im Amtsblatt der Königk Regierung zu Frankfurth a.d.D. De 14.) 
abhänden gefommenen beiden Staatsſchuldſcheine: 
No. 4,677. Lite. A. über 1000 Krkle,, 
142,717. » A. +» 1000 Rehlr., 
wieder aufgefunden worden find. 
Berlin, den 3Often April 1833. 
Königl. Controlle der Staats; Papiere. 


Bei der, unter Konkurrenz der zur bieffeitigen Steuer» Kredit - Kaffe verord- 
neten Ständifhen Herren Deputirten, heute Statt gehabten 23ften Verlooſung 
der vormals Saͤchſiſchen Steuer » Kredit» Kaffen Obligationen n ind folgende — 
mern gejogen werden: 


1. von Litt. A. a 1000 Rthlr. 


No. 585. 842. 1015. 1804. 1919. 2899. 2974. 2981. 4125. 4345. 


4877. 5147. 8753. 9616. 10274. 10744. 11245. 11822. 12940. 13459. 
14204. und 14330.; 


2. von Lite. B. a 500 Rehlr. 
No. 1074. 1912. 2017. 2002. 2626. 3295. 5412. 6051. 7431. 7502. 
und 7553. - 
3. von Litt. D. a 100 Rthlr. 
No. 254. 420. 2665. 3272. 3661. 4135. 4198. 4317. und 5983. 


Die Einlöfung diefer Obligationen wird Michaelis d. J. bei der hiefigen Haupf- 
Inſtituten und Kommunal» Kaffe gegen Rückgabe der Obligationen und der dazu 
gehörigen Talons und Koupons erfolgen. 

Merfeburg, den 3Often April 1833. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Haupt- Verwaltung der Staats⸗ Schulden. 
Der Königl. Preuß. Negierungs- Präfident. v. Rochow. 


Die Hppothafen- Bücher von nachftehenden, ımferer Jurisdiction unter- 
worfenen — Beſitzungen: 1) zu Klein⸗Beucho exkl. No. 14.; 2) u Crim⸗ 
nig exkl. No 3) zu Hindenberg; 4) zu Groß-Kleflo exkl. No. 2. und 3.; 5) 
zu Kleeden; 6) zu Lehde; 7) zu ago; 8) zu Schönfeld erfl. Ro. 9. und 10.; 
.9) zu exkl. No. 6., 18. und 28.; 10) zu Stostoff exkl. Mo. 1., 16., 
17., 20., 24. und 30.; 11) zu Zerfwig erl. Mo. 6., 24. und 37.5, 12) zu 
Boblis oft, Mo. 52.; 13) zu Dlugy erfl..No. 20.; 14) zu Coßwig erft Mo. 7. 
und 17., 15) zu Naundorf erfl. No. 10., 34., 37., 38. und 40.; » 16) zu Kahns · 
dorff ef. Mo. 2. und 3.5 #7) zu Leipe; 18) zu Radduſch exrkl. Mo. 92. und 96. 
und von der Mühle zu Lichtenau und Goͤritz, find eingerichtet, was wir, — 

or⸗ 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma 
chung. 


Belanntma: 
dung. 
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Vorſchrift der Verordnung wegen Einrichtung des Hypothekenweſens in dem mit 


dem preußiſchen Staate vereinigten Herzogthum Sachſen vom 16ten Juni 1820. 
9. 10., hierdurch oͤffentlich bekaunt machen, mit dem Bemerken, daß demnach die 
Erwerbung und Verfolgung der Eigenthums- und Hypotheken⸗Rechte ganz nach 
Vorſchrift des allgemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichts-Ordnung und der 
Hypotheken · Ordnung vom 20ften Dezember 1783. ftatt finder. 

Lübbenau, am 23ften April 1833. | 


Gräflih zu Lynarſche Yuftiz»Eanzlei der Standes» Herrfhaft Lübbenau. 


Wir find in den Stand gefest, von den im Umlauf befindlichen Cuͤſtriner Stadt. 
Obligationen dic Summe von 12000 Rthlr. einzulöfen. 

Zu dem Ende kündigen wie die bei der heutigen Werloofung zur Erhebung fom- 
menden Stadtobligationen nach Nro., Litt., wie fie unten verzeichnet find und fordern 
die Juhaber derfelben hierdurd) auf, den Kapitals. Betrag ſammt Zinfen 

am iften November d. %. 
auf dem Rathhauſe hierfelbft unter Ruͤckgabe der Schuld ⸗Documente und ber dazu 
gehörigen Coupons, in Empfang zu nehmen. 
Wer die, in Folge obiger Kündigung am 1ften November c. zahfbaren, zur 
Empfangnahme bereit liegenden Kapitalien nicht erhebt, erhält von diefem Tage an 


Feine Zinfen und,der Kapitalsberrag wird zum gerichtlichen Depofitorio gegebu 


werden. * 


Sollten einzelne Glaͤubiger es vorziehen, die ihnen gekuͤndigten Kapitalien, 
welche bisher mit 5 pro Cent verzinfet wurden, gegend pro Cent vom Iſten No⸗ 
vernber 1833. ab, ftchen zu laffen, fo werden fie erfucht, ihre desfallfigen Erflä- 
rungen unter Beifügung der Schuld» Dofumente fpäteftens bis zum 1ften Oftober 
d. J. bei ung abzugeben. Auf letztere wird die Ummmandlung des Zinsfußes notiert 
werden. 

Nach Abwickelung des gegenwaͤrtigen Geſchaͤfts werden wir in Verhaͤltniß 
der disponiblen Geldmittel zur Einloͤſung anderweitiger 5 procentiger Obligationen 
ſchreiten, da wir Willens find, ſaͤmmtliche Stadt⸗Obligations von 5 auf 4 pro 
Ceat herunterzufeken. 

Fuͤr prompte und richtige Zinszahlung, ungeachtet aller die hiefige Stadt be⸗ 
troffenen Drangfale, ift bisher geforgt worden und werden die dazu ausgefeßten Fonds 
auch ferner die Erfüllung aller, gegen unfre Gläubiger übernommenen, Wer 


pflichtungen fichern. 


Eüftrin, den 121en April 1833. ; 
Der Magiſtrat. 


Ber 
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Verzeichniß der verlooſeten Cuͤſtriner Stadtobligationen. 
Litt. A. No. 15. 16. 25. 27. 28. 33. 34. 41. 49bbb. 50. 58. 65. 71. 
77. 80. 85. 86. 88. 94 96b- 101. 111. 121. 129. 148. 152. 1060. 


Litt. B. Nro. 6. 8. 12. 20b- 30. 33. 36. 39. 44. 45. 51. 52. 53. 55. 
60. 71. 73. 74. 83. 88. 90. 92. 96. 99. 105%. 115, 119. 131. 138. 141. 
142. 150. 153. 154. 


Litt. C. Nro. 10. 13. 14. 





Siherheits.-Polizei. 


Der nachſtehend näher ſignaliſirte, wegen Verdachts eines Diebſtahls ıc. 


hier in Unterfuhung befindtich geweſene Unteroffizier Gottlieb Dopatfa, von der 
Zten Fuß · Garde Artillerie» Rompagnie, hat ſich vor dem Eingange des rehts- 
Eräftigen Erfenntniffes, erweislih am 24ften April a. c. Abends zwifchen 9 und 
10 Uhr, in den Warthe- Strom geflürgt und dadurch anfänglich den Schein des 
Selbfimordes gegen fich erregt. Mach den desfals näher ermittelten Umftänden 
ift es indeß höchft wahrfcheinlih, daß fich der ıc. Dopatfa nicht wirflih hat 
entleiben, fondern nur der Strafe durch die Flucht entziehen wollen, und deshalb 
diefen Sprung als Decfmantel zur Defertion benuge hat, um gleichzeitig der 
fteckbrieflihen Verfolgung zu entgehen. 

Alle reſp. Militair ⸗ und Civil» Behörden werden demnach dienftergebenft cr- 
fucht, auf den ꝛc. Dopatka genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu arretiren 
Ir unter ficherer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu 
aflen. 

Eüftrin, den Iten Mai 1833. 


Königl. Preuß. Kommandantur. Köhn v. Jaski. 


Signalement. 

Der ꝛc. Gottlieb Dopatka iſt aus Kadin, Kreis Neidenburg, Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg, gebuͤrtig, 26 Jahr 2 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mittler 
Statur, hat braune Haare, freie Stirn, blaue Augen, proportionirte Naſe, ger 
woͤhnlichen Mund, vollzählige und weiße Zähne, blonden und ſchwachen Bart, 
ovale Gefichtebildung, bleiche Gefichtsfarbe, fpricht deutſch und polnifch, erfteres 
3 fremdartigem Dialeft und dienen als befondere Kennzeichen etwas gefrümmte 

ne. 

Bekleidet war derfelbe mit einer Artillerie⸗Muͤtze ohne Schirm, einer Artil- 
lerie ⸗ Dienftjadfe, einem Paar feinen Militairhoſen, einer ſchwarzen Halsbinde, 
einem Hemde und einem Paar Stiefeln. ’ 





i \ Der 


Etidbrie . 
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Ziedonef, ' 


aus Finfterwalde, welcher einen vom Polizei-Amte zu Torgau, ins Ausland ausge, 
ſtellten Wanderpaß bei fi führt, ift eincs großen Diebftahls dringend verdächtig, 
und ift uns an deffen Habbaftwerdung viel gelegen. Alle refp. Wohlloͤbl. Polizei. 
Behörden erfuchen wir daher dienftergebenft, den Meyer, wenn er fich betreten läge, 
anzuhalten und ihn mittelft Transports, möglichft gefeflelt, an uns abzuliefern. | 
Sinfterwalde, den 27ften April 1833. | 


Das Polizei. Ume 
Signalemene. 


Der 2. Meyer iſt aus Finfterwalde im Herzogthum Sachfen gebürtig, evan— 
gelifher Religion, 27 Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß 73 Zoll groß, hat dunfelblondes 
Haar, halbbedeckte Stirn, dunfelblonde Nugenbraunen, braune Augen, kleine Naſe, 
gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, gefunde Befichtsfarbe, laͤngliche Gefichts- 
bildung, iſt großer und ſtarker Statur, ſpricht deutſch und dient als befonderes 
Kennzeichen, das derfelbe einen Bruch hat. 


Der nachſtehend fignalificte wandernde Bäder · und Küchlergefelle Auguſt Meyer | 


Befonntma, Der Bote Perl hat außer verfhiedenen ihm zur Abgabe an ung anvertran- 
FE gem verfiegelten Schreiben , auch den von der Königl. Kreis. Erfag-Commiffion zu | 
Luckau, unterm 17ten April’ 1833. zum Wandern im Inlande bis zum 15ten Suni | 
1833., vifirten, von uns unter demfelben Tage ohne Bezeichnung einer Reifetou 
für den Schloffergefellen Chriftian Schiefetan, aus Sonnewalde ausgeftellten Reife. 
paß Mo. 14., auf der Straße von Luckau hierher, am 18ten d. M. verloren. In- 
dem wir diefen Paß hiermit für unguͤltig erflären, bemerfen wir, daß wir dem ıc. 
Schicketanz, deflen Signalement nachſtehend folgt, einen andertweiten Wanderpaß 
zur Reife nach Torgau unterm 2Often d. M. ertheilt haben. 


Schloß Sonnewalde, den 28ften April 1833. 
F Das Gräfl: zu Solmsſche Polizei Amt. 
Signalemene. 
Der ıc. Schicketanz ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zol groß, hat braune Haare, 
bedeckte Stirn, braune Augenund Augenbraunen, breite Nafe und Mund, der Bart 


iftim Entftchen, breites Kim und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Statur 
und dienen als befondere Kennzeichen Sommerflecke im Geſicht. 








ur Blat 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Irankfurt ander Oder: 
— M. W. - 


Ausgegeben den 156ten Mai 1833. 











Berordnungen der Königl. Reglerung zu Frankfurth a. d. O. 


Das Königl. General. Poft-Amt zu. Berlin hat genehmigt, daß alle, die No. 50. 
Einführung des neuen Berliner Geſangbuchs in dem dieffeitigen Regierungsbezirk 11. No. 681, 
betreffenden Correspondenzen, Geld» und Paferfendungen zwiſchen uns, unferer — 
Inſtituten · Kaſſe und den mit der Vertheilung und dem Verkauf der qu. Bücher 
beauftragten Beamten, mit der Rubrik: 
„Herrſchaftliche Gefangbuhs. Vertheilungs - Sache” 
und mit einem Königlihen Dienftfiegel verfchloffen, portofrei paffirem 
ſollen, und hat das hiefige Königl. Poftamt danach mit Anweifung verfehen. Die 
Pakete dürfen jedoch pofttäglih das Gewicht von 30 Pfund nie 
uberfcreiten. | | 
Hiernach haben fih die Werwaltungs- und Geiftllihen Behörden 
genau zu achten, widrigenfals Anzeigen und Anträge ıc., denen das vorgefihriebene 
Rubrum auf der Adreffe und das Königl. Dienfifiegel fehle, wenn folche mit Porto 
belegt werden follten, anf Koften des Abfenderg remittire werden muüffen. 
Frankfurth a. d. O., den 25ften April 1833. 


Die Magifträtein den, zur Kur und Neumaͤrkſchen Feuer ⸗ Societät gehörigen, No. 51. 
Staͤdten werden, in Beziehung auf die Eirfular- Verfügung vom 17ten Degem- Sofortige 
ber v. J., bei eigener Verantwortung und nachdrüdlicen Ordnungs-Strafen, pen dis a0dm 
hier durch aufgefordert, von den bis 30ſten v. M. einſchließlich, vorgekommenen Abril * 8. 
SAnden, ſoweit es noch nicht geſchehen, fofort und mit nächfter Poft die vorge mencn Brän. 

: 32 fohriee den in den 
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Kurunditeu ſchriebene Anzeige zu erſtatten, auch bie &iquidationen dann moͤglichſt bald ein 
eichen Ä 


Staͤdten. 
1fe Abih. 841. 
Mai. 


No. 52. 
U, abtb. 377, 
| Mai, 


No. 53. 
se Abt. 714, 
Mat, 


jureichen. 
Frankfurth a. d. O., den 13ten Mai 1833. 


Es beruht auf einem Schreibfehler, wenn in unferer Aufforderung vom 24ften 
v. M. (im Amtsblatte vom iflen Mai c. No. 18. pag. 137.) die Haus- und Kirchen- 
Collekten ⸗ Gelder für den Bau des Bet⸗ und Schulfaufes in dem Eolonie-Dorfe 
Grunewald, Amts Zehdenick, ſchon zum 2aſten Mai c. eingeſandt werden follen. 
Der Termin ift vielmehr auf den 24ſten Yuni d. J. beflimme, zu welchem Tage 
— die Einſendung der qu. Collekten⸗Gelder und die Anzeige davon erwarten 
wollen. 

Frankfurth a. d. O, den 13ten Mai 1833. 


Dei den veränderten VBerhältniffen der allgemeinen Wittwen + Verpflegungs- 
Anftale erite oft der Fall ein, daß die Königl. Kaffen und die Kommiffarien, welche 
in den Provinzen die Einnahmen und Ausgaben der Anftale beforgen, die zur 
Bezahlung der fälligen Witwen - Penfionen nörhige Summe nicht in Gold, fon- 
dern großentheils nur in Silbergeld , vorrärhig haben. Die Ummechfelung mit 
dem normalmäßigen Agio von 133 Procent kann aber, fofern die Wittwen nicht 
ſelbſt die Zahlung in Silbergeld mit dieſem Agio-Sage annehmen wollen, nur 
bei der General-MWittwen- Kaffe in Berlin, und zwar erft dann gefchehen, wenn 
die Berechnungen der Provinzial» Kafen und Kommiffarien, mit den Quittungen 
der Wittwen belegt, hier eingegangen und richtig befunden find. Es müffen 
daher diejenigen Wittwen, welche die ihnen angebotene Zahlung in Silbergeld mit 
4 fgr. Agio auf den Thaler nicht annchmen wollen, entweder ihre Prnfionen Hier 
in Berlin auf der General. Wittwen- Kaffe, es fei perfönlid oder durch einen 
Mandatarius, gegen Abgabe der vorfhriftsmäßigen Quittungen erheben, oder die 
Quittungen vorläufig ohne Bezahlung den Provinzial» Kaſſen und refp. den Kom- 
miffarien anvertrauen und fo lange warten, bis darauf von hier aus die nörhigen 
Soldzufhüffe remittirt ſeyn werden, welches erſt gegen den Schluß der Monate 
April und Oktober geſchehen kann. Indem die unterzeichnete General- Direftion 
Diefes den betreffenden Wittwen hierdurch befannt macht, bringt fie ihnen zugleich 
in Erinnerung, daß diefelben fein Recht haben, die Zahlung der Penfionen an 
einem andern Orte, als hier auf der General» Witwen» Kaffe zu verlaugen, daß 
die Beforgung diefer Zahlungen durch Königl. Kaffen und beftelte Kommiffarien 
lediglich als eine Gunft für die Wittwen zu betrachten ift, und daß die General⸗ 
PWittwen- Kaffe fih mit unmittelbaren Ueberſendungen von Penfionen an die 
Wittwen durch die Poft nicht befaflen fann und wird. 

Berlin, den 2often April 1833. 

General» Direftion der Königlih Preuß. allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs » Anftalt. 
v. Bredow. Grf. v. d Schulenburg. 


Bor. 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ger 


bracht. | 
Frankfurth a. d. D., den 11ren Mai 1833. 


Das Königl. Ober- Eenfur- Collegium hat fiir die Schrift: Täufchung und No. 54. 
Enttäufhung, oder: Warum hat die Nevolurion vom Julius 1830. den Erwar- DebittEr- 
fungen der franzöfifhen Nation nicht entfprocen? Xus dem Franzöfifcpen — ınun.zıs, 
Bern bei E. A. Jenni, Buchhändler, 1832., unter dem 12ten April d. J. die Mai. 
Debits- Erlaubniß ertheilt, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Sranffurth a. d. O., den 7ten Mai 1833. 


WBerordnung des Kgl. Oberlandesgerihts zu Franffurch a. d. D. 

Die Gerichte des Departements werden auf die in dem allgemeinen Anzeiger No. 17. 
für die preußifchen Staaten, welcher fi in der allgemeinen preußifhen Staats 
Zeitung vom Oten d. M. No. 96. befindet, in, der Meberfegung abgedruckte, die 
Verabfolgung der neuen Coupons zu den polnifdhen Pfandbriefen betreffende Be⸗ 
Fanntmachung der dortigen General» Direktion des landſchaftlichen Kredit- Vers 
eins vom 5ten v. M. hierdurch aufmerffam gemacht. 

Frankfurth a. d. D., den 3Often April 1833. 


Perfonal. Chronik. 
Der Predigtamts- Candidat Friedrich Alerander Leopold Eranz ift zum Divi⸗ 
fioneprediger bei der 6ten Divifion in Torgau beftelle worden. - , 
Berlin, den 3Often April 1833. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Degierungs- Affeffor von Kahlden Norrmann ift von der Königlichen 
Regierung zu Stralfund zu dem hiefigen Negierungs- Kollegium verfeht, auch der 
bisherige Stadrgeripts- Auskultator von Beguclin nach abgelegter Prüfung zum 
Megierungs- Deferendarius hierfelbft beftelle worden. 

Sranffurth a. d. O.,, den Bten Mai 1833. Ä 

| Der Regierungs - Präfident. v. Wiffmann. 


Bermifhte Machrichten. 

Dem Seilermeifter George Heckel zu Sanct Johann ⸗Saarbruͤcken ift unterm patent⸗Ee⸗ 
ten Mai d. J. auf den bei der Fertigung flacher oder platter Seile benugten, durch beilung. 
Zeichnung, Model und Beſchreibung näher nachgewieſenen fogenannten unfichtbas N u 
Ten Doppelftich, ein vom Tage der Ausfertigung Zehn hintereinander folgende Jahre 
gültiges Patent für den ganzen Umfang des preußiichen Staats ertheilt worden. 

Sranffurth a. d. D., den Tten Mai 1833. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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von den Getreide» und Rauchfutter - Preifen in den Kreis. Städten der Provinz Brandenburg Franffurthr & 
| Degierungs - Departement pro Monat April 1833. | 
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Getreide + Preife. Rauch ⸗ Futter. 
Namen Gerſte Kartof- — 

* Weitzen | Roggen — — Hafer | Erdfen fein ‚Heu Stroh 

Große J Kleine für den | für das 
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Der Haͤndler Michael Gandrich zu Stanffurth a. d. O. bat den ihm für das 
Jahr 1833. unter Mo. 1688. zum jährlichen Steuerfag von Zwölf Thalern aus. 
gefertigten Gewerbſchein zum Handel mie rohen Produfren der Land- und Forſt⸗ 
wirthſchaft, der Yagd und Sebervich, gültig auf den dicffeitigen Regierungs-Beirf, 
angebli am 2iften April c. vom Dorfe Glauche aus big Zülichau verloren. 

Diefer Gewerbſchein wird daher zur Vermeidung eines Mißbrauchs und unter 
dem Bemerken für ungultig erklärt, daß dem ıc. Gandrich heute sub Po. 1688, ein 
Duplifat-Gewerbfarin ertheilt worden iſt. 

Frankfurth a. d. O, den Gten Mai 1833. 

| Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


und Forftwirrhfchaft, gültig für den dieffeitigen Negierungs-Beyiek, angeblih am 
24ften April c. auf dem Viehmarkte zu Bobersberg verloren. 

Diefer Gewerdfchein wird daher zur Vermeidung von Mißbraͤuchen und un. 
ter dem Beifügen für ungültig erklärt, daß dem ıc. Milde heute sub Mo. 810. cin 
Duplifat-Gewerbfchein ertheilt worden ift. 

Fraukfurth a. d. O, den Iren Mai 1833. 

Königlide Regierung. 


Abcheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Durch die Verſetzung des Kreiswundar tes des Oborniker Kreiſes, J. W. 


Grunwald, nach Pofen, it die K reis. Chirurgenſtelle des Obornifer Kreifes erledige 
worden. 

Qualifijirte Wundärzte, melde diefes Amt zu erhalten wuͤnſchen, werden 
demnach hierdurch aufgefordert, fi Bei ung unter Einreichung ihrer Qualififations. 
Zengniffe binnen 6 Wochen zu melden. 

Pofen, den. 1ften Mai 1833, 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern 
Die General s Direction des landfchaftlihen Kredit: Vereins benach⸗ 
richtigt die Inhaber von Pfandbriefen, daß fie in Folge der durch den Urtikel 143, deg 
Reichstagsgeſetzes, betreffend den landfchaftlichen Kredit-Verein, in folgenden Worten 
ausgefprochenen Verpflichtung ® 

dor Ablauf der erften ficbenjäßrigen Periode, bon der Errichtung bes Vereins 
ad, wird die Generals Direction die Coupons für die folgenden fieben Jahre aus, 
fertigen und den Vorzeigern von Pfandbriefen bei Berichtigung der dierzehnten 

Rate gegen Quittung zuſtellen;“ 
waͤbrend des im Monat uni d, I. ftatfindenden Zablungẽtermines bom !5ten Yuli ab 
mit ber Berabfolgung von Eoupong für die folgenden fieben Jahre an die Vorzeiger von 


Vfantbriefen den Anfang machen, und diefelben demnaͤchſt den fich meldenden Inhabern 
UNAurgefegt verabreichen wird, Di 
ie 


Il,e. No. 43, 
Mai. 


III.e. No. 95. 
Mai. 


Belanntima, 
„Kung, . 


> 


Belanntna, 
dung. 
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Die Vorjeiger von Pfandbriefen empfangen bie Coupons entweder: 

1) unmittelbar von der General» Direction des Landfchaftlichen Kredit» Vereins, oder 
2) durch Vermittelung ber in ben Wojemodfchaften errichteten Special: Directionen, 
falls irgend ein Inhaber von Pfandbriefen dies verlangen follte. 

Vom 1dten Julic.incl. ab, ſteht es Inhabern von Pfandbriefen frei, welche die Coupong 
für die folgenden ſieben Jahre von der General-Direction unmittelbar in Empfang zu nehmen 
wäünfchen, fich bei berfelben täglich von 9 bis 12 Uhr, mit Ausnahme des Sonnabendg, 
Sonntags und ber Feiertage, unter Einreichung einer Erfkärung, worin die Farbe, der 

ftabe und die laufende Nummer ber Pfandbriefe anzugeben find, zu melden, worauf 
in fünf Tagen, von dem Tage der Einreichung einer ſolchen Erflärung ab (gedruckte 
Schemata zu diefen Erklärungen werden auf Verlangen in ben Bureang der landfchaft: 
lichen Behörden verabfolgt) der Inhaber der General: Direction feine Pfandbriefe produ⸗ 
eiren muß, welche er, ıtiit dem, betreffenden Stempel verfehen, im Laufe deffelden Tages 
mit dem neuen Zinsbogen gegen Quittung zurück erhält. 

Der Sonnabend, Sonntag und die Feiertage kommen in bie gedachte fünftägige 
Friſt nicht in Anrechnung. J 

Wuͤnſcht dagegen Jemand den neuen Zinsbogen durch Vermittelung ber Spejial 
Direktion zu erhalten, fo ſteht es ihm frei vom 10ten Juli c. incl. ab, ſich bei derſelben 
unter Einreichung der vorgedachten Erklärung zu melden, wobei jedoch die Pfandbriefe 
in die Kaffe der Spezial: Direction niederzulegen find, und wird Darüber ein Atteft aus 


dem Schnurbuche verabfolgt. 


Da bie Spezial» Direction die ihr eingereichten Pfandbriefe Behufs der Verifitation 
und Beifügung der Zinsbogen an die General: Direftion zu befördern hat, fo können 
Diefelben auch dann erft den Intereffen zurücgegeben werden, wenn fie von der erfolgten 
Zurücdfendung Kenntniß erhalten. Bei der Rücknahme folder Pfandbriefe und der neuen 
Coupons, ift der Empfänger verpflichtet, das ihm bei der Uebergabe der erften derab⸗ 
folgte Atteſt zurückzuftellen und über den Zinsbogen auf der Erklärung zu quittiren. 

Schließlich warnt die General» Direktion die Inhaber von Pfandbriefen, daß, falle 
unter den Behufs der Empfangnahme des neuen Zinsbogens zu produzirenden Pfand» 
briefen fich foldye befinden follten, welche während der flattgefundenen Verloofung bereits 
berausgefommen oder andermweit in Unfpruch genommen, auch worüber in Folge des Ar» 
tifels 124. des Reichstagsgeſetzes, betreffend den landſchaftlichen Kredit» Berein, die _ 
Ausfertigung von Duplifaten nachgeſucht worden ift, die Inhaber ähnlicher Pfandbriefe 
feine neue Zinsbogen erhalten, fondern im erftern Falle wırd ihnen der Pfandbrief zurück, 
gegeben, um den Kapitalsbetrag deffelben auf geeignetem Wege zu realifiren; im legtern 
Falle dagegen wird der Pfandbrief.zurückbebalten und dem Vorzeiger in Folge des Ars 
tifels 123. des Reichstags geſetzes das vorſchriftsmaͤßige Atteſt zugeſtellt. 

Warſchau, den 5ten März 1833. 

Der Staatsrath und Präfident Der Greffier der General, Direetion 
(943) I. Moramsti. _ (ge) Dremnomgfi. 


Am bten Mai c. ift in der Spree bei Madlow ein unbekannter männlicher 
Leichnam gefunden worden. Die faum noch erfennbaren Gefihtszüge und’ das fo 


viel noch zu erfennende [hmwarzbraune, grau untermifhte Haar ließen auf ein Alter 


von über 45 Jahren fehliegen. Der Leichnam war im übrigen gut gebaut, und 
feine Größe betrug 5 Buß. 
Bekleidet war derfelbe mit einer leinenen, mit grünem Fries gefütterten Jacke, 
und diefe mit von leinenem Zeuge überzogenen Knoͤpfen; einer blautuchenen Wen 
mi 
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mit Meinen runden gelben Metallknoͤpfen; Teinenen langen Hofen; langen rinds⸗ 
Idernen Stiefeln und mit einem alten Filzhut. 

Ferner wurden bei demfelben gefunden: ein Paar geftrickte mit rothem Befag 
verfehene wollene Fauſthandſchuh; eine ciferne verroftete Thürklinfe;, ein Einlege- 
meſſer; eim großer meflingener Fingerhut ohne Kuppe, welcher die Form eines 
Schneider - Fingerrings hat. h 

Alle diejenigen, welchen die Perfon des vorſtehend befchriebenen männlichen 
Leihnams befannt ift, werden hiermit aufgefordert, ſich ſchleunigſt bei uns zu mel- 
den und ihre etwaigen Machrichten ung mitzutheilen. 

Koften werden hierdurch unter feinen Umftänden veranlaßt. 

Cottbus, den ðten Mai 1833. 

Königl. Preuß. Gerichts - Amt. 


Im Bereich der Neumaͤrkſchen Land-Feuer-Sozietät find vom 1ften November — 
1832. bis ult. April 1833. und zwar in den Kreifen: 

Soldin ».. 1 N 
Königsbrg - .» . 11. 
Landsberg .» ». 2 
Friedeberg 2. 
Arnswalde1. 
Dramburg3. 
Sternberg4. 
Croſſe..... 3. 
Zuͤllichau ee — 
Schwiebus1. 

— 28 Brände vorgekommen. 


Davon ſind 3 durch muthmaßliche Brandſtiftung, 1 durch fehlerhafte Bau⸗ 
art entſtanden, bei den übrigen iſt die Entſtehungsart unermittelt geblieben. Es 
brannten ab: in I. Klaffe 1 Wohnhaus, in II. Klaffe 2 Wohnhäufer, in II. 
Klaffe 41 Wohnhänfer, incl. 3 die nur befehädigt wurden, 25 Ställe, incl. 1 nur 
beſchaͤdigt, 27 Scheunen, 1 Nebengebäude, in IV. Klaffe 2 Windmühlen, über 

aupt alfo 44 Wohnhäufer, wovon 3 nur befchädigt, 25 Ställe, wovon einer nur 
beſchaͤdigt, 27 Scheunen, 1 Nebengebäude und 2 Windmüplen. 

Die — — Entſchaͤdigungen betragen: 

a he el li 


in 4Rthlt. — far. — pf. 
- I. » ee a ee 266 » id, — + 
. II.» .. | (7 |): mE — ⸗—⸗ 


« IV. » De ea sr ae ie 1490 : — — ⸗ 
—= 12528 Rthlr. 15 fgr.— pf. 

Daju kommen und find von der Totalität aufzubringen: 
1) Spri, 
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1) Spritzen · Praͤmien.. 4657 Rthlr. — far. — pf. 
2) Meilengelder 80 — 
3) Procentgelder für nen an⸗ 

gefhaffte Sprigen . . 39 — ⸗— ⸗ 
4) Prämien fir ausgezeichnete 


Thätigkeit beim Loͤſchhen 15 — ·—⸗ 
5) Abſchaͤtzungs · Koſten . 5 176⸗ 
6) Extraord. Verguͤtigung für | 
Zäune ıc. nach $. 55. des 
Meglements. » 2. A. ONE. 23fgr. Gpf. 


Summa . 13429 Rthir. fer. 6pf. 
Das Hauptlagerbuch der Provinz ſchließt pro Aften Movember 1832, mie 


- folgenden Aſſecurations Summen ab: 


Bılanntma: 
dung. 


I. Klaffe . . . 1198550 Kehle. 
I. :. . ..'.. 2273800 + 
UL «+  . .. ... 7243350 ° » 
IV. » . . . 411560 +» 
| . 11127250 Rthle. 
und es ift nach vorheriger Ausgleihungs-Berechnung des $. 79. des Meglements 
ausgefchrieben worden pro Hundert: 
in Klaſſe . 2 ....., 2fge — pf. 
. Abe. var sc, Be ⸗ 
‚ IE: 4 2.2.5.0. Ei 
. IV. .,,.....11.—. 
wodurch einfommen - 0 2 2 2 0000. 509 Rehle. 10fgr. 6 pf. 
die Liquida betragen * " 2 20. 1349 - 8. 6+ 
und es kommen alfo mehr cin als liquidire worden 1662 Nthlr. 2ſgr. pf. 
welche einftweilen zur General. Kaffe fließen, und den erften beiden Klaffen nad 
Maaßgabe der befondern Anlage Fünftig zu Gute fommen müffen. 
Weißig, den bten Mai 1833. 
Meumärffhe General» Land - Fuer. Soyietäts- Direction. 


Am Aten d. M. ift in dem Gehölze des Dorfes Helnersdorf, hart an der 
Gränze des Sahfifhen Dorfis Vöhla, der nachftchend fignalifirte unbefannte 
männliche Leibnam erhängt gefunden worden, an welchem jedoch feine Spuren 
gewaltſamer Verlegung wahrgenommen wurden. Wir fordern nun hiermit Jeden, 
der tiber die perfönlichen und heimarhliben Verhältniffe des Entleibren Auskunft 
zu geben im Stande ift, auf, feine Wiffenfhaft hierüber ohne Verzug uns, 
oder feiner Orts- Behörde zu erftatten. 

Großfmehlen, den bten Mai 1833. 

v. Schindelſches Parrimonial» Gericht über Kroppen mit Heinersdorf. ei 
g' 








Sianalement. 

Der Leichnam war etwa 50 Jahr alt, 5 Fuß einige Zoll lang, muskuloͤs, 
Hatte dunfelbrauncs Haar, hohe Stirn, blaue Augen, von denen das linke blind 
geweſen und hervorfichende Oberlippe. . Die Unterjähne fehlten ganz, von den 
. Oberzäßnen nur einige. An dem Pleinen Finger der rechten Hand befand fich cine 
verheilte Narbe. Bekleidet war der Leichnam mit einem dunfelblauen tuchenen 
Ueberrock, mit befponnenen Knöpfen, einer quer geftreiften Merino-Wefte, mit 
Perlmutterknoͤpfen, alten geflichten gelben Lederhofen, rindsledernen Stiefeln, 
einem groben Leinmwandhemde, zwei rothbunten baummollenen Halstuͤchern und 
einem alten Kaftorhure. Ä 


Der diesjährige hiefige Wollmarft wird nicht, wie in den Kalendern angege- 
ben, am 23ften d. M, fondern am 2ten Sonnabend vor Johannis, für diesmal 
alfo . am 15ten Juni 
abgehalten werden, welches wir mit Bezug auf: die Befanntmahung der Königli- 
ben Hochlöblihen Regierung vom 1ften Auguft v. J. nochmals zur allgemeinen 
Kenntniß bringen. 

Zugleich machen wir — daß 7 am Sonnabend vorher, am 

ten Juni 
in Folge einer Einigung zwifhen Berfänfern und Kaufluftigen, Wolle allhier zu 
we Markte gebracht werden wird. 

Lübben, den Iten Mai 1833. | 

Der Magiſtrat. 


In einer mir wider den Schuhmacher Gräff zu Neudamm und Conforsen 

hoͤhhern Orts aufgetragenen Unterfuchungsfade ift ver Schuhmachergefelle Auguſt 
eh Ferdinand Voßberg, 23 Yahr alt, evangelifchen Glaubens und ans Berlinchen 
‚ h gebürtig, am Iiften Januar d. J. als Zeuge vernommen worden und bald darauf 
dor feiner Bereidigung aus Neudamm gewandert. Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Polijel- 
Im Behoͤrden erfuche ich dringend, mir den zeitigen Aufenchalee-Drt des gedachten Voß⸗ 
NET Berg ſchleunig ſt gefälligft anzeigen zu wollen. | 

| Soldin, den bten Mai 1833. 


Der Stadtrichter Pahl. 


—— 1 





yet a Sicherheits Polizei. 
mbels Der fi bei ung wegen Diebſtahls in Unterſuchung befindliche Ziegeldeckerge⸗ 
Cr ſelle Auguft Heinze, angeblich aus Deutſch ⸗ Wartenberg gebürtig, hat am 2ten d. 
mie SR M. Gelegenheit gefunden aus dem hiefigen Kreis · Gefaͤngniß zu entfpringen. Saͤmmt⸗ 
Nu liche reſp. Behörden werden dienftlichft erſucht, auf den Heintze vigiliren, im Be⸗ 
arg tretungefalle verhaften und an ung gelangen zu laffen. 
Zuͤllichan, den Iten Mai 1833. 

Das Parrimonial- Gericht über Schmoͤllen. 

7 33 Eig 


* 


Wollmarkt zu 
Lübben, 


Belanntms- 
ung. 
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Signalement. 

Der sc. Heintze iſt angeblich 22 Jahr alt, etwa 5 Fuß groß, hat dunkelbraune 
Haare, graue Augen und eine etwas hohe bedeckte Stirn. Bekleidet war er bei 
ſeinem Entſpringen mit einem alten blautuchenen bereits verſchoſſenen Mantel, 
grauen leinenen Hoſen, einer kattunenen, gelb und roth gebluͤmten Weſte, mit Me—⸗ 
tall und uͤberzogenen Knöpfen verſehen, einen Paar alten Schuhen und einer 
alten blauen Tuchmuͤtze ohne Schirm. 


Siedbrief. Die unten näher ſignaliſirte verehelichte Hengsbach, verwittwete Roͤder, 
Sophie Marie Eleonore geborne Wollmeyer hierſelbſt, welche wegen dringenden 
Verdachts der Theilnahme eines in Finſterwalde veruͤbten Tuchdiebſtahls, in 
Verhaft geweſen, iſt in der Nacht vom Iſten zum 2ten d. M. durch gewaltſamen 
Einbruch aus dem hiefigen Polizei⸗Gefaͤngniß befreit worden und entfprungen. 

Sämmtliche refp. Eivil- und Milirair- Behörden werden ergebenft erſucht, 
auf — Acht zu haben, fie im Betretungefalle zu verhaften und an ung abliefern 
u laffen. 

Kirhhain, am Aten Mai 1833. 
Der Magiftrae. 
Signalement. 

Die ıc. Hengsbach ift ihrer Angabe zufolge gebürtig aus Knieſtedt bei Sal 
gitter im Hannoͤverſchen, und die Ehefrau des hier etablirten Handelsmanns Theo. 
dor Hengsbah von Mefhede, 37 Yahr alt, evangelifher Religion, 5 Fuß groß, 
hat blonde Haare, freie Stirn, blaue Augen, gefunde Gefichtefarbe und ift von 
mittlere Statur. 

Als befondere Kennzeichen dienen zwei Fleine Warzen auf der linfen Wange, 
und weftphälifcher Dialekt. 

Bei der Entweihung war diefelbe bekleidet mit einem rothkattunenen Oberrock 
mit Fleinen Blümchen, einem dergleichen grünftreifigen Kleide, weißem Tuch⸗ 
unterrock, rothem Merino- Bufentuch, ſchwarz geftreift, blauer Leinwandfchürge, 
Schuhen, großen gelben Ohrringen, in deren Mitte ein Kreuz befindlih, und mit 
einem hölgernen gemufterten Kamm, ohne Kopfbededfung. 


Betanntmar Der mittelft Steckbriefs vom ten April d. J. (Mo. 17. des diesjährigen 
Bun Amitsblatts) verfolgte Dienſtknecht Gottfried Auguft Enders ift in Franffurch 
a. d. D. ergriffen und heute bier abgeliefert worden. 
Guben, den 10ten Mai 1633. 





Hiſtoriſcht Der Magiſtrat. 

Nachrichten | 
— Witterung Die Witterung des verfloſſenen Monats war mit Ausnahme 
ie — einiger heiteren Tage faſt durchweg veraͤnderlich, rauh und unangenehm. Der öf- 

a . 


uReabın.10g, Lere Regen, der einige Mal mit Hagel verbunden war, fo wie häufig a 
Mai. e, 
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Winde, erhielten beſtaͤndig kalte Luft und machten das Heitzen der Wohnungen nö- 
thig. Su mehreren Mächten fror cs. Die Vegetatlon wurde dadurch fo zurüc- 
gehalten, dag der Wuchs der Gräfer und Saaten wenig oder gar feinen Fortgang 
gewann, und der Mangel an frifher Weide den Heerdenbefigern hin und wieder 
recht fühlbar wurde, da die Futtervorräche Vieler ſchon aufgezehre find. Der all- 
gemeine Wunſch, daß warme Witterung eintreten möge, ift indeß bereits erfüllt 
worden; denn mit dem Iften Mai ift die angenehmſte Srühlingswärme eingetreten, 
und hat in wenigen Tagen auf die Entwickelung des Pflanzenreichs den ſichtbarſten 
Einfluß geübt. Die Saaten ftehen den Anzeigen nach recht erwuͤnſcht. Seit dem 
24ften v. M. fing der Oderſtrom an fo bedeutend zu wachfen, daß er hier eine Höhe 
von 12 Fuß 2 Zoll erreichte und die angrängenden Niederungen uͤberſchwemmt wur- 
den; erift aber feit einigen Tagen wieder im Fallen; über den in mehreren Gegen» 
den verurfachten Schaden find die Anzeigen noch nicht volftändig genug eingegan- 
gen. Am bedeutendften dürfte er im Warthebruche erfcheinen, womit der Oder 
zugleich auch der Wartheftrom ungewöhnlich angefhwollen war, und die noch nicht 
durch eine Verwallung zureichend gefehügten Ländereien uͤberſchwemmt hat. 
Vorherrſchend waren Nordiveft- und Suͤdoſtwinde. 


Der höchfte Barometerſtand war den Gten Morgens 284 pe 


niedrigſte den 2often Mittags - » 2. . . m 270 Hu 
» höcfte Thermometerfiand den 2ten Mittags . = + 13°N. 
« niedrigfte den Iren Morgens - 2 2 2.2 0. — — 340R. 
boͤchſte Hygrometerſtand den 19ten Morgens . . = BE 
» niedrigfte den Orten Mittags. . - - = 42°. £& 


Fruchtpreiſe. Sie haben fih gegen die vormonatlichen nicht wefentlich 
verändert. 

Gefundheirs-Zuffand. Eine Folge der rauhen Falten Witterung was 
ren die Krankheiten, wie im Monate März, entzündlichen und katarrhaliſch rheu⸗ 
matiſchen Charakters. Die epidemiſche Gripe, welche ſich ſchon im März gezeigt 
hatte, griff im Laufe des Aprils in allen Gegenden des Negierungs. Bezirks, in der 
Geftalt eines mehr oder minder heftigen Katarrhalficbers, dermaßen um fi, dafs 
wohl nur wenige Familien davon befreit blieben, wiewohl fie in den meiften Faͤllen 
bei zweckmaͤhigem Verhalten in wenigen Tagen überwunden wurde. Häufig waren 
ein entzündliches Bruftleiden oder eine mehr oder weniger ausgebildete Entzündung 
dır Reſpirationsorgane, der Gebilde des Halfes oder der Augen, desgleichen Kon» 
geſtionen nach dem Kopf, heftige Kopfſchmerzen oder ein gaſtriſcher Zuffand damit 
verbunden, wodurch die Krankheitgefteigert wurde. Bruſtkranke wurden ganz beſon⸗ 
ders von der Öripe mitgenommen und nicht felten in Gefahr geſetzt, fo wie mancher Lim c 
genſüchtige dadurch dem Grabe näher gebracht wurde, Gegenwärtig, nach dem Eintritt 
der Früßlingewärme, hat diefe Epidemie ſchon fehr nachgelaffen. Rheumatiſche Leiden 
aler Art, Gichtſchmerzen, rofenarrige Entzündungen, gaftrifche Ucbel, Hämorr- 
hoidalbeſchwerden waren ebenfalls nicht ſelten. Das kindliche Alter list an nn 

pain, 
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pheln, Keichhuſten und Wurmzufaͤllen. Die Wechfelficber kamen öfter vor, waren 
jedoch nicht hartnaͤckig, ſondern leicht zu heben. Nervoͤſe Fieber zeigten ſich hin 
und wieder. Die Maſern erſchienen in mehreren Gegenden und ergriffen oft alle 
Kinder einzelner Familien, waren aber hoͤchſt gutartig. Das Scharlachfieber trat 
hin und wieder, mehr ſporadiſch und einzeln auf. Warizellen in verſchiedenen For⸗ 
men beobachtete man häufig. Warioliden waren noch immer befonders unter En 
machfenen, die vor mehreren Fahren vaccinirt worden, fehr frequent, wahre Men 
ſchenpocken traten bei verfaumter Baccination in einzelnen Fällen auf, und wurden 
bei manchen Individuen toͤdtlich. Selbft an Varioliden find einige Todesfälle vor- 
gefommen. Die Schugblattern-Fmpfung iſt indeß in allen Kreifen in erwuͤnſchtem 
Fortgange, und felbft Erwachfene, die früher geimpft worden find, unterwerfen 
fib der Revaccination. | 

Ungeachtet der vielen Kranfen, die es in jeden Orte giebt, Ift dennoch eine 
größere als die gewöhnliche Sterblichfett nicht bemerft worden. 

Unter den Hausthieren gab e8 Feine eigentlichen Epizootieen, und nur in eini⸗ 
gen Heerden waren die Schaafe von Klauenſeuche und Raͤude befallen. 

Erbeblihe Unglüdfsfälle und Selbftmorde. Bei einem Brande 
in Neubleſſin und einem in Zaͤckerick verloren drei Menſchen in den Flammen das 
Leben. Ein Ausgedinger und ein Knecht erlitten durch Herabfallen von hohen 
Gegenftänden fo ſchwere Kopfverlegungen, daß fie bald darauf den Geift aufgaben. 
Ein Knecht verunglücte bei dem Heruntergleiten von der Feldwalze, unter die er 
zu liegen Fam, und zerquetfht wurde. Bei dem 5* eines Baumes wurde ein 
Knecht fo bedeutend verletzt, daß er nach einigen Stunden ſtarb. Ein unbeauf, 
ſichtigt gebliebener 45 Jahr alter Knabe fand durch Genuß zu vielen Brandweins 
den Tod, indem er vom Schlage gerührt wurde. Drei Menſchen wurden todt 
gefunden und waren vom Schlage gerührt worden. Bier Perfonen ertranfen. 


- Fünf Selbfimorde wurden durch Erſchießen, Erfäufen und Erhängen verübt. 


Polizei» Angelegenheiten. Es find 30 Brände angezeigt, mon 
mehrere, ohne erheblihen Schaden anzurichten, gelöfpt worden. Der größte 
Brand beiraf das DorfEafel, Calauſchen Kreifes, mofelbft am iften April, 
wahrfcbeinli duch Verwahrlofung, I Koffäthengehöfte, die Wohn- und Wirth 
ſchaftsgebaͤude eins Gärtners und des dortigen Schmidts eingeaͤſchert wurden. 

In dem Kämmercidorfe Weprig, Landsbergfhen Kreifes, ift am Sten Aprif 
die neu erbaute Kirche feierlih eingeweiht worden. 


Frankfurth a. d. O., den dten Mai 1833. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





ve + j 2 ’ — 
Koͤnigl Preuls. Kegier ung 
zZu Ffrankfurt an der Oder. 
— M. A. — 


Ausgegeben den 22ften Mai 1833. 





Verordnungen ber Königl. Reglerung zu Sranffurth ab. D. 


De; ungeachtet der durch die Allerhöchfte Rabinets-Ordre vom Iſten Auguſt 
1831. erfolgten allgemeinen Aufhebung ber bisher in einigen Landestheilen noch be 
ftandenen Zwangspflicht zünftiger Handwerksgefellen vor Erlangung des Meifter- 


No. 55. 
Regulativ vr 
Betreff des 
Manderns 


rechts eine beftimmee Zeit auf der Wanderfchaft zuzubringen, und der gegen die der Örmwerbs- 


Gebuͤlfen. 


Mißbraͤuche, zu welchen das Wandern Veranlaſſung giebt, wiederholentlich erlaſ⸗ ıne Abt. 663. 


: fenen Verordnungen, noch Immer eine große Anzahl von wandernden Handwerks- _ 


gefellen zwecklos im Lande umberfehweift, die Gewerksgenoſſen und das ganze Pu- 
blikum beläftige und die öffentliche Sicherheit gefährdet, fo find zur Befeitigung die- 
fes Uebelftandes nachſtehende Beſtimmungen für nöth g erachtet: 

1) Wanderpäffe, d. h. Päffe, in welchen weder ein beftimmtes Reifeziel, noch 
ein anderer Reiſezweck, als der, Arbeit zu fuchen, angegeben ift, oder Wan 
derbuͤcher, wo folche überhaupt hergebracht find, dürfen nur ſolchen Inlaͤn— 
dern ertheilt werden, welche 
a) eine Kunft oder ein Handwerk betreiben, bei welchen das Wandern allge: 

mein üblich und Behufs der Vervollfommnung darin angemeffen ift; 
* b) völlig unbefcholten und körperlich gefund find, welches letztere, fofern es 
irgend zweifelhaft ift, durch ein Arztliches Arteft dargerhan werden muß; 
c) das dreißigſte Lebensjahr. noch nicht überfchrieten, auch nicht. ſchon vorher 
— Jahre mit oder ohne Unterbrechung auf der Wanderſchaft zugebracht 
aben; 
34° d) außer 


Mat. 
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d) außer ben erforderlichen Rleidungsftücken nebft Waͤſche ein baares Deifegeld 


von mindeftens Fünf Thalern beim Antritt dee Wanderfchaft befigen. 


Perſonen, bei welchen nicht alle dieſe Erforderniffe vereinigt find, Fönnen auch, 


wenn fonft fein Bedenken obwalter, nur gewöhnliche Meifepäffe erhalten, bei deren 
Ausftelung übrigens die beftehenden Vorſchriften, namentlich auch hinſichtlich der 
Reiſemittel, forgfältig zu beobachten find. 


In den Wanderpäffen und Wanderbüchern iſt die Dauer ihrer Gültigkeit, 


welche einen Zeitraum von fünf Jahren nicht uͤberſchreiten darf, auszudrücen. 
2) Ausländifchen Handwerksgeſellen ift der Eintritt in die bieffeitigen Staa- 


3) 


4) 


ten und die Fortfegung ihrer Wanderfchaft innerhalb derfelben, nur dann zu 
geftatten, wenn fie mit einem, von einer fompetenten Behörde ihrer Hei» 
math ausgeftellten Wanderbuche oder Wanderpafle verfehen find, nach Aug« 
weis deflelben in dem letzten acht Wochen wenigftens vier Wochen gearbeitet 
haben, auch alle’vorftchend unter Mo. 1. a. b. c. und d. vorgefchriebenen Ei⸗ 
genfhaften beſitzen welche ein Inlaͤnder zur Erlangung eines Wanderpaffes- 
bedarf, und ſich darüber gegen die erfte, zur Ertheilung von Päffen befugte 
diefleitige Behörde an der Graͤnze, welche das Erforderliche in dem Wander- 
buche oder Paffe zu vermerken hat, vollftändig ausweifen. 

Kann ein ausländifcher übrigens gehörig legitimirter Handwerksgeſell durch 
unverdächtige ſchriftliche Beweismittel — dag er von einem, das be⸗ 
treffende Gewerbe felbftftändig betreibenden Inlaͤnder ausdrücklich verſchrieben 
worden, fo ift er zujulaflen,. wenn er nur koͤrperlich gefund ift und die cr« 
forderlichen Reiſemittel befigt, um nah dem pflichtmäßigen. Ermeflen der 
Gränz- Behörde ohne Unterftügung an den Beftimmungsort gelangen 
zu Fönnen; doch ift das Wanderbuch oder der Paß alsdann auch nur nach 
dem Ort feiner Beftimmung zu vifiren und, fofern die fonftigen Bedingungen 
nicht vorhanden, die weitere Fortfegung der Wanderfhaft im 
dieffeitigen Staate nicht zu geftatten. . 
Der Wandernde, welcher nad) obigen Beftimmungen hinlänglich legitimirt ifl, 
kann zwar die Orte, in welchen er Arbeit ſuchen will, beliebig felbft wählen zer ift in- 
deß verbunden, der Behörde, welche das Wanderbuch oder den Wanderpaf aus: 
ſtellt, oder beidem Eintritt vom Auslande her, oder auch, nah Publifation 
diefer Verordnung, im Inlande zuerſt vifirt,den nächften Beftimmungsort, 
von welchem es befannt fein muß, daß dafelbft das betreffende Gewerbe betrichen 
werde, anzugeben, damit ſowohl der Beftimmungsort, als auch, wenn dieferüber 
eine Tagereife entfernt ift, die Route und die wahrſcheinliche Zahl der Tage 
reifen dahin in dem Wanderbuche oder Paffe bemerfe werden. 


5) Gleihmäßig muß er, bei weiterer Fortfegung der Wanderfchaft, der Polizei- 


Behörde des erften und jedes folgenden Beftimmungsortes den naͤchſtfolgenden 
. R nam» 
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namhaft machen, und diefe hat bei der, jedenfalls nörhigen, Viſirung den von 
ihm angegebenen anderweiten Veftimmungsort, fo wie die Moufe und die 
wahrfcheinliche Zahl der Tagereifen zu vermerken. 


6) Won der felbftgewählten Route, welche hiernach aus dem Wanderbuche oder 
Paſſe ſtets hervorgehen muß, darf der Wandernde nicht abweihen. Will er 
den gewählten Beftimmungsort verändern oder eine andere Route einfchla- 
gen: fo muß er einer zur Ausftellung von Päffen befugten Polizei» Behörde 
auf dem zuerft gewählten Wege davon Anzeige machen, damit felbige den 
Paß unter Angabe der Route und der wahrſcheinlichen Reiſezeit nah dem 
neuen Beftimmungsorte viftre. | 
Auch muß der Wandernde, wenn er etwa auf dem Wege Arbeit finder, 
oder erkrankt — in welchem Falle die Fortfegung der Wanderfhaft vor 
erfolgter Genefung gar wicht zu geftatten ift — oder fonft durch befon- 
dere Umftände abgehalten wird, die Reiſe nah dem Beftimmungsorte in der 
angegebenen Zeit zurüctzulegen, fid bei den betreffenden Orts-Polize-Behör- · 
den melden, damit diefe das Wanderbucd oder den Paß vifiren und die Ver⸗ 
anlaſſung fo wie die Dauer des Aufenthalts befcheinigen. 


7) Wenn der Wandernde im Beflimmungsorte Feine Arbeit findet, oder der⸗ 
gleichen nicht annehmen will, fo darf er dafelbft nicht über die von der Poli« 
jei- Behörde feftzufegende Zeit verweilen, deren Dauer aledann in feinem . 
Paſſe oder Wanderbuche zu bemerken iſt. Finder er Arbeit, fo ift, wenn er 
demmächft die Wanderfchaft fortſetzt, bei Viſirung des Pafles zugleich zu 

>  bemerfen, wie lange und bei wen er gearbeitet und wie er fih betragen 
habe. j 

8) In folgenden Fällen ift die Fortſetzung der Wanderfchaft 

nicht zu geftatten, fondern der Wandernde, nach vorgangiger ſummari⸗ 

ſcher Erörterung, mittelft befchränften Pafles und vorgeſchriebener Reife: 

Koute, wenn er ein Ausländer ift, uber die Gränze, fonft aber an den Ort 

der Ausftellung des Wanderpaffes — wohin auch der dem Wandernden abzu⸗ 

nehmende Paß zu fenden ift — zuruͤckzuweiſen: 

a) Wenn & von der aus dem Wanderbuche oder Paß hervorgehenden Route 
abgemwichen, auf dem Wege oder am Veftimmungeorte über die vorgefchrie- 
bene Zeit vermeilt hat, und den dadurch begründeten Verdacht eines weck · 
lofen Umhertreibens nicht zu widerlegen vermag, 

b) wenn er, aufer dem Fall einer. unverfhulderen Krankheit, acht Wochen 
lang ohne Arbeit gewefen ift, mag die Arbeitslofigkeit übrigens verfchulder 
oder unverfchuldet gemefen fein; 

c) wenn er feine Gemwerbsgenoffen oder andere Perfonen um 
seine Unterflügung angeſprochen hat, ohne Ruͤckſicht darauf, ob 
eine fonflige Veſtrafung ſtatt findet ober nicht, AR ARE 

ar d) wenn 


* 
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d) wenn er ſich eines Verbrechens ſchuldig gemacht hat, in welchem Fall es 
ſich jedoch von ſelbſt verſteht, daß er deswegen zuvoͤrderſt zur Unterſuchung 
und Beſtrafung zu ziehen iſt. 


9) Handwerksgeſellen, die feine zureichende Legitimations.-Dofuniente bei ſich fuͤh⸗ 


ren, ift das Wandern gar nicht zugeftatten. Wenn fie indeß behaupten, fel- 
bige verloren zu haben, und foldyes glaubhaft nahweifen, fo find fie mit einem 
befchränfeen Paſſe und vorgeſchriebener Reiſe Route nach dem Orte zu verſe⸗ 

cı ‚wo das Wanderbuch oder der frühere Paß zuletzt viſirt worden, und dort 
kann ihnen, wenn fie dafelbft gearbeitet haben und. ſich übrigens vollftändig zu 
legitimiren vermögen, ein neuer Wanderpaß ftatt des verlorenen ertheilt wer- 
den. In demfelben ift aber der Verluft und die Beſchaffenheit des frühern Le» 
gitimations-Dofuments zu erwähnen, auch das letztere durch das Amtsblatt, 
und wo ein Kreisblatt erfcheint, auch durch diefes für ungültig zu erfläs 
von, und die inländifche Behörde, welche daffelbe ausgeftellt, davon zu benach- 
richtigen. Iſt der Fall aber, nach vorftchender Vorſchrift, zur Ausftelung ei» 
nes neuen Wanderpaffes nicht geeignet, fo find dergleihen Handwerfsgefellen 


refp. über die Graͤnze oder an den Ort der Ausftelung des verlorenen Wan- 


10) 


11 
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derpaſſes zuruͤckzuweiſen. 


Handwerksgeſellen, die mit beſchraͤnkter Reiſe Route zuruͤckgewieſen werden, 
duͤrfen zwar mit Genehmigung der Orts. Polizei» Behörde in den auf ihrem 
Wege belegenen Orten in Arbeit treten, fonft aber von der Route nicht ab. 
weichen, widrigenfalls fie nach den allgemeinen Beftimmungen zu verhaften 
und nad dem Ort der Ausftellung des früher befeffenen Wanderpaſſes, fonft 
aber nach der Heimath, fofern diefe durch Korrefponden; mit den betreffen 
den Behörden feftgeftelle worden, auf den Transport zu geben find. 

Handwerfsgefellen, welche ein Mal an den Ort der Ausftcllung des Wander. 
paffes zuruͤckgewieſen worden, darf erft nach Ablauf von mindeltens ſechs Mo- 
naten ein nener Wanderpaß unter den ad 1. gedachten Bedingungen ertheile 
werden. Muß ein foldher Handwerfsgefell alsdann wiederum aus irgend eis 


. nem Grunde zurückgewiefen werben, fo ift ihm ein neuer Wanderpaß gänzlich 


12) 


13 


— 


zu verſagen, und auch ein gewoͤhnlicher Reiſepaß nur mit beſonderer Vorſicht 
unter ſtrenger Beobachtung der allgemeinen Vorſchriften, namentlich auch 
hinſichtlich der Reiſemittel zu bewilligen. | 

Bei dem Antritt der Wanderfhaft oder dem Eintritt in das Land ift jeder 
Handwerfsgefell mit vorftchenden Beſtimmungen duch Einhändigung 
eines Abdrucks, welcher dom Wanderpaß oder Wanderbuch, wenn er nicht 
ſchon damit verbunden, anzuheften und anzuflegeln ift, befannt zu machen. 
Sämmtliche Polizei-Bchörden haben ſich nach vorftchenden Beftimmungen 
bei Vermeidung nachdrücklicher Ordnungsftrafen, fo wie des Erfages der 
Transport» Koften für den Fall, daß der Inhaber eines zur Wngebühr aus- 


9% 
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geſtellten oder viſirten Wanderbuchs oder Paſſes auf den Transport gegeben 
werden muß, auf das Genauefte ju achten, aud bie Gaft- und Herberge- 
mwirthe, Gewerfsmeifter ıc., auf diefelben- aufmerffam zu machen und mit 
näherer Anweifung über ihre Mitwirfung jur Erreihung des Zwecks zu 
verfehen. j 2 ’ 
Berlin, den 24ften April 1833. 
7° Der Minifter des Innern und der Polizel, 
we | Gez) von Brenn: 

Vorſtehende Bekanntmachung des Königl. Minifterli des Innern und der 
Polizei wird hierdurch zur: öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden ſaͤmmtliche 
Dolizeibehörden angemwiefen, fi) darnach auf das Genaufte zu achten. Um der 
Beftimmung zu 12. nachfommen zu fönnen, werden die Magifträte von. der Be- 
kanntmachung die fürs Erfte nöthigen Abdrüce von hieraus zugeſchickt erhalten. 
Fuͤr die Folge fönnen fie aus der hiefigen Hofbuchdrucferei bezogen werden, und 

ift die Ausgabe dafür aus den Paß-Ausfertigungsgebühren zu beftreiten. 

Frankfurth a. d. O, den 18ten Mai 1833. 


‚Die von ber damit beauftragten Spezial · Kommiſſion für das Jahr 1833. 
ausgearbeitete und von dem unterzeichneten Minifterio genehmigte Arznei» Tare 
tritt mit dem 1ften Juni d. J. in Wirffamkeit. Es haben fih daher von dem genannten 
Termine ab, die Apothefer des Königl. Preußifhen Staats, bei Vermeidung der 
im Medizinal- Edifte vom 27ften September 1725. feftgefegten Strafe von Fünf 
und Zwanzig Thalern, nach diefer Arznei» Tare überall genau zu richten, die dabei 
berheiligten Behörden aber über deren Vefolgung mit pflichtmäßiger Strenge zu 

Berlin, den Aften April 1833: ie He 2 

Minifterium der Geiſtlichen ⸗ Unterrichts und Medizinal» Angelegenheiten. 

| (gg) v. Altenftein. 


Indem wir vorfichendes Publikandum des Königl. Miniſterii der Geiftlichen-, 
Unterrichts und Medizinal- Angelegenheiten zur öffentlichen Kenntnig der Apothe⸗ 
fer, Medizinal« Beamten, Polizei- Behörden und des Publifums bringen, be 
mierken wir, daß die erfchienene Arznet- für das Jahr 1833. beidem Rendan⸗ 
ten unferer Gebühren. Kaffe, Lange, d en beidem Buchhändler E. F. Plahn 
zu Berlin und in allen übrigen Buchhandlungen, das Eremplar zu dem Preifevon 
10 Sgr. zu haben ift. Den Aporhefern wird zue Pflicht gemacht, ſich diefelbe 
fofort anzufhaffen, um in der Preisbeftimmung der Arzneien ſich genau darnach 
achten zu koͤnnen. —* 


Der 


No. 56. 
Die Arznei⸗ 


iſte Abt. 651. 
Mai. 
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Der Preis der Blutegel für das laufende Jahr iſt bereits durch unſere Be⸗ 
kanntmachung vom 18ten April d. J. im I7ten Stüde des Amtsblatts beftimmt 
worden, worauf hiermit hingewieſen wird. | .\ 


Frankfurth a. d. O, den 1äten Mai 1832. 


No. 57. Mehrere in neueren Zeiten vorgefommene Fälle haben ung den Beweis gegeben, 
rg daß von vielen Polizei · Behörden die Vorfchriften für die Pag -Polizei fehr forglos 
“Ayrıt. beachtet werden. Es werden daher die Poligei-Bchörden’ und insbefondere die Ma- 
gifträte der kleinen Städte hiermit aufgefordert, bei Ausfertigung neuer und Viſi⸗ 
rung alter Päffe mit mehrerer Vorſicht zu verfahren, und den Zweck des Inſtituts 
nicht zu überfehen, einerfeics dem unbefcholtenen Reifenden dadurch ein Mittel zu 
gewähren, in Gegenden, mo er nicht gefannt ift, auf eine leichte Are fich zu legiti— 
miren, andererfeits aber verdächtigen Perfonen das Umherſchweifen im Lande mög« 

lichſt zu erfehweren. . 


Die Päffe find daher nach $. 19. der General-Ynftrukeion für die Verwaltung 
der Paß · Polizei vom 12ten Juli 1817. nur völig legitimirren Perfonen, nad $.7. 
rur zu einem beſtimmten Zweck, und nad $. 6. nur nach einem benannten Ort zu 
geben und dürfen foldye unter feinem Beding mit der allgemeinen Bezeichnung: um 
Hrbeit oder ein Unterfommen zu ſuchen, ausgefertigt werden. Beim Viſiren der 
Paͤſſe ift der $. 32. der General: Inſtruktlon wohl zu beachten, nach welchem die 
Polizei-Behörden durch das Bifa nicht blos befunden follen, daß der Neifende durch 
den Ort gereifet und feinen Paß vorgejeige hat ; fondern aud und befonders, daß 
der Meifende fowohl in Anfehung feiner Perfon, als auch feinen fonftigen Verhaͤlt ⸗ 
niffen nach als gehörig Tegitimitt anerkannt tworden tft," und der Fortſetzung feiner 
Meife nichts entgegenftche. Jeder Viſirung des Paffes muß die Prüfung deffelben, 
eine Vergleichung mit der Perfon des Paß -Inhabers vorhergehen, um jur Ent. 
defung falfcher Päffe und Paßfuͤhrer, fignalifirter Verbrecher, oder auch des Mip- 
brauchs deffelben zum Vagabondiren oder. anderer unerlaubter Handlungen zu gelan- 
gen, weshalb die Stekbriefs- Kontrolle beim Viſiren zu vergleichen , auch darauf 
Rücfie zu nehmen iſt / welches Geſchaͤft der Reiſende am Orte zu betreiben beab⸗ 
ſichtigt. Hierbei wird endlich auf'$. 45 der General · Inſtruktion verwieſen, wo ⸗ 
durch den Polizei» Behörden beſoͤnders jur Pflicht gemacht worden ift, ſich gegen 
unverdächtige Reiſende willfaͤhrig zu beweiſen, zur Beförderung ihrer Deife beizu- 
tragen, und durch ein höfliches und anſtaͤndiges Betragen folchen Neifenden die noth⸗ 
wendigen Beläftigungen zu erleichtern. 


Sranffursk a. d. D., der 14ten Mai 1833. ⸗ 


— 


Zum 


Zum Retabliſſement der ſchon vor laͤngerer Zeit durch eine Feuersbrunſt zer⸗ 
ſtdrten evangeliſchen Kirche der evangeliſchen Gemeine Kluͤppelberg, im Coͤluer Re 
gierungsbezirk, iſt Behufs Unterſtuͤtzung dieſer ſehr armen evangeliſchen Kirchen ⸗ 


No. 58. ” 
U, No. 269. 
Mai, 


gemeine höhern Orts eine evangelifhe Haus- und Kirchen-Kollekte 


bewilligt worden. — ——— 

Wir fordern daher die Herren Lanbräthe, Superintendenten und Magiſtraͤte 
in unſerem Regierungsbezirk (mit Ausſchluß der Niederlauſitz und der Stadt Franf- 
furth) hierdurch auf; das Erforderliche deshalb zu veranlaffen und den Ertrag diefer 
Sammlung, nebft einem Verzeichnig der Münzforten, bis zum 16ten Juli c. an die 


hieſige Inſtitutenkaſſe einzuſenden, zugleich auch den abgefuͤhrten Betrag uns unmit- 


telbar anzuzeigen. j Ä 
Frankfurth a. d. O., ben Iten Mai 1833. 





Da wiederum mehrere Fälle vorgefommen, daß Perfonen beim Betriebe 
ihres Gewerbes im Umherziehen, Perfonen als Träger oder Begleiter mit ſich 
führen, die als ſolche in den Gewerbeſcheinen der Erftern nicht aufgeführt 
find, auch fogar Polizeibehörden in die den gewerbetreibenden Perſonen zu er- 
theifenden Päffe ſolche Begleiter mit aufnehmen, obſchon fie nicht indem Ge⸗ 
werbefcheine aufgeführt find, fo fehen wir ums veranlaßt, unfere zur Steuer 
- eines folhen Unfugs (Seite 55. des Amtsblatts von 1825. abgedruckte) un 
‚term 24ſten Januar 1825. erlaffene Verordnung hiermit in Erinnerung zu 
bringen, und alle mit der Poligeh-Werwaltung beauftragte Behörden und Per 


fonen nachdrücklich. anzuweifen, auf deren Ausführung und DBefolgung mit 


No. 59. 
Betreffend 
das unbefug: 
te Begleiten 
der ınıt Ges 
werbefcheinen 
verfebenen 
Verfonen, 
IH, ec, n. Kite 
Abth.No.t39. 
Mei, 


aller Strenge zu halten, indem wir jede zu unferer Kenntuiß gelangende Ver⸗ 


nachläßigung hieruinter. nachdruͤcklich ahnden werden. 
Sranffurth a. d. O, den Iten Mai 1833. 


— —— — — — — ee — — 


Berordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Die Auslegung und Anwendung der unter Mo. 5. Abſchnitt I. der Allge⸗ 
meinen Gebuͤhrentaxe für Juſtiz / Commiffarien gegebenen Beſtimmung hat zu ver- 
ſchiedenen Zweifeln Und Anfragen Veranlaſſung gegeben; insbefondere war «8 
zweifelhaft: Dr | 
ob den Juſtiz ⸗Commiſſarien, melche bei fruftrireen Inſtruktions » Terminen 
vergeblich vor Gericht erſchienen feien, die, in der Gebühren, Tare amı bezeich- 
neten Ort beftimmten Gebühren bewilligt werden dürften. 
Des Königs Majeftär hat auf einen von dem Yuftiz- Minifter über dieſen 
Gegenſtand erftatteten Bericht Alerhöchft beſtimmt: — 
a) daß den Juſtiz⸗ Commiſſarien auch für die ohne ihre eigne Schuld verſaͤumten 
Termine im Laufe der Inftruction, zu welchen fie vergeblich erſcheinen, eine 
2 


No. 18. , “ 


u 6—— 


befondere Schadloehaltung auf Koften besjenigen, der das Verſaͤumniß ver- 
ſchuldet Habe, in Anwendung der Beftimmung.Mo.-2. 6.23. Tie. 23. der 
Prozeß⸗ Ordnung zuzubiligen fei, daß jedoch dabei 

b) der feftfegende Nichter dahin fehen folle, daß die von dem Sachwalter der 
andern Parthei verfhuldere Frufteirung nicht diefer Parthei zur Laft bleibe, 
fondern in ſolchem Falle dic-Koften des verſaͤumten Termins von der Liqui ⸗ 


5 


dation des Sachmwalters abgezogen werde. 24 
Da dem Yuffiz- Minifter die weiteren Verfügungen in Gemaͤßheit dieſer Aller⸗ 
hoͤchſten Beſtimmung uͤberlaſſen worden ſind, ſo wird zur Befolgung derſelben 
- Macpftchendes feſtgeſetzt: " 
1) Im Allgemeinen bleibt es bei der Regel: FE 
daß der Juſtiz · Commiffar aufer dem -für Abwartung der Inſtruction zu 
bewilligenden Honorar, für frufteirte Termine im Laufe einer Inſtanz feine 
befondeen Gebühren, weder von feinem Mandanten, noch von der Gegen- 
parthei verlangen fann. | ER 
9) Ausnahmen von diefer Negel treten nur dann ein, wenn, 


a) die Fruſtrirung eines Termines nicht ihm felbft, fondern einer Partei, 
oder dem Sachwaiter des Gegners zur Laft faͤllt, und wenn zugleich 

b) in einem diefer Fälle der berheiligte Juſtiz · Commiſſat bei Borlegung 
der Aften zum Spruch die Gebühren für die frufteirten Terminenah Mo. 6. 
Abſchnitt I. der allgemeinen Gebühren» Tare, unter Einreihung feiner 
Manualaften befonders liquidirt, zugleich darauf anfrägt, den Betrag feiner 
Gebühren, nach Maaßgabe der Beſtimmungen unter No.2. 6. 23. Tit.23. 

der Prozeß - Ordnung derjenigen Parthei,- welche das Berſaͤumniß entweder 

felbft oder durch ihren Sachwalter verſchuldet hat, im Erfenntniß befonders 
zur Laſt zu legen, und der erfennende Richter darauf Nückficht genommen 


hat. 5 

Hat der Yuftiz- Commiffar diefe Anträge vor Abfaffung des Erkennt. 
niffes unterlaffen, fo kann fpäter darauf Feine Nügkfiht genommen werden, 
eben fo wenig, wenn er feine Manualakten nicht eingereicht hat. 

3) Bei jedem dergleichen Antrage müffen die Manualalten des, gegnerifchen 
Sahmalters von dem Geriht br. m. erfordert, und dem erkennenden 
Dichter zur Prüfung vorgelegt werden. 

4) Diefer hat nicht nur im Allgemeinen die Veſtimmungen des $. 23. Tit. 23. 
der Proͤzeß ⸗Ordnung bei Abfaffung aller Erkenntniſſe genau zu beachten, 
fondern auch insbefondere dann , Wenn von einem Juſtiz⸗ Commiffar in 
den Fällen unter No. 2. befondere Anträge gemacht worden find, deren Zus 
laͤſſgkeit an fi, fo wie die Schuld der Partheien oder deren Sachwalter, 
nach den Gerichts- und Manualakten forgfältig zu erwägen, und hiernach 

im 
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im Erkenntniß wegen Tragung der Koſten, ſowohl in der Hauptſache, als 
bei den Nebenpunkten die noͤthigen Beſtimmungen zu treffen. 
5) Findet ſich dabei, daß nicht die andere Parthei, ſondern deren Sachwalter 
die Fruftrieung verſchuldet habe, fo ift zwar der Partei die Tragung diefer 
NMebenkoſten im Erfenutniß zur Laft zu legen; zugleich aber ift darauf zu 
ſehen, daß der Vertrag dieſer Koften von der Gebühren - Liquidation des 
ſchuldigen Juſtiz · Commiſſar abgezogen, und dadurch deffen Machrgeber 
wieder entſchaͤdigt wird. 

Liege die Gebuͤhren⸗Liquidation des ſchuldigen Juſtiz · Commiſſar dem 
erkennenden Richter noch nicht vor, ſo muß deren Einreichung bei Abfaſſung 
des Erkenntniſſes in der Nebenverfuͤgung veranlaßt, und dabei die Schuld 
des Juſtiz · Commiſſar ausgeſprochen werden. 

Berlin, den 10ten April 1833. 
Der Juſtiz » WMinifter. (gez.) Müpler. 


—— Verfuͤgung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. | 


Sranffurth a.d. ©., den 10ten Mai 1833. 














Derfonal.:- EChronit. 


Bei den am Zöften April d. %: abgehaltenen, theologiſchen Prüfungen find 
die Kandidaten: Auguft Friedrih Wilhelm Bernhardi aus Fredenwalde bei Prenz- 
lau; Eonreftor in Nauen, Friedrih Auguft Blänfner aus Wiefenburg bei Belzig, 
Karl Friedrih Auguft Haaſe aus Görlig,. Karl Friedrich Wilhelm Hermanni aus 
Sieversdorf, Chriſtian Jacubaſchk aus Diffenchen bei Cottbus, Johann Friedrich 
Earl Kerfow aus Berlin, Karl Friedrich Wilhelm Knuth aus Berlin, Lehrer an 
dir Mitterafademie zu Brandenburg, Friedrich Auguft Karl David Langer aus 
Berlin, Friedrich Auguft Leitsmann aus Lübbenau, Johann Ludivig Wilhelm 
Mertens aus Perleberg, Dietrich Chriftoph Auguft Sauberjweig aus Salzwedel, 
Ludwig Friedrihd Schulze aus Krugsdorf bei Pafewalf, Auguft Rudolph Theodor 
Siber aus Luckenwalde und Friedrih Theodor Trinfler aus Wernigerode, für wähl- 
bar zum Predigtamte erklärt worden. | 


Berlin, den 2ren Mai 1833. — 
Koͤnigl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 








Der Landes · Syndicus Freiher v. Houwald auf Neuhaus iſt von den Kreis. 
ſtaͤnden zum Kreis- Deputirten gewählt und von ung beſtaͤtigt worden, auch iſt 
demfelben die Stellvertretung des Königl. Landraths aufgetragen, fo oft ges 

35. dur 


Die Rinder 
veſt im Groß: 
berzogthum 
Voſen betref: 


end. 
tfte Abt. 1026. 
Mai, 


Polizei » Vers 
mwaltung in 
Drebfau, 
Ifte Abt. 1553. 
April. 


Die Mineral: 
auellen beider 
Stadt Franfs 
furtb betref: 


fend.- 
1jte Abt. 1265, 
Mai. 


durch Krankheit ober anderweite öffentliche Geſchaͤfte verhindert fein ſollte, die land⸗ 
raͤthlichen Geſchaͤfte felbft zu beforgen. 
Frankfurth a. d. O., den Adten Mai 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— nen 2 
— Vermiſchte Machrichten. En 
Da nad) einer Benachrichtigung der Königl. Kegierung zu Pofen die Kinder: 
peft nunmehr auch in der Stadt Pleſchen erlofchen und der ganze Regierungs. 
Bezirk Pofen von der Seuche gänzlich befreit ift, fo find forthin die infizirt gewe⸗ 
fenen Gegenden als rein zu betrachten. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niß des Publifums und der dieffeitigen Polizei - Behörden gebracht.. 
Sranffurrh a. d. O, den 18ten Mai 1833. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Polizei in der 
Stadt Drebfau von jet an nicht, wie bisher gefhehen, von dem dortigen Magis 
firate, fondern von der Standesherrfhaft dafelbft, verwaltet werden wird. 

Frankfurth a. d. O., den 14ten Mai 1833. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Yunern. 


Die giefigen Mineralquellen, die fich feit einer langen Reihe von Jahren im 
mehreren Kranfheiten des menſchlichen Körpers fo keilkräftig erwieſen haben, ver 
dienen cs mit volem Rechte, dem Publifo und den Aerzten beftens empfohlen zu 
werden, weshalb wir uns veranlaßt finden, bei der gegenwärtig eingetretenen war» 
men ahresjeit, auf dicfelben aufmerffam zu machen. 

Die dur forgfältige hemifche Unterfuchungen ermittelten Beſtandtheile des 
ſaliniſch · eifenhaltigen Mineralmaflers, weldyes diefe Quellen reichlich ergießen, find 
nach ihren quantitativen Verhaͤltniſſen in dem hiefigen Amtsblatte No. 20. pro 
1817., Mo. 24. pro 1819. und Mo. 22. pro 1830. befannt gemacht worden, 
worauf wir hiermit verweiſen wollen. Es möge aber die wiederholte Bemerfung 


Platz finden, daß diefes eifenhaltige Waffer die willklommene Eigenſchaft befigt, 


feinen Eifengehalt auch bei der Erwärmung feftzußalten, fo daß derfelbe nicht aug- 


gefchieden wird, weshalb ſich daffelbe fo vorzüglich zum Badegebrauch eignet. In 
allen chroniſchen Krankheiten aus Schwäche, wo nicht das Blutſyſtem vormaltend 
in Anfpruch genommen ift, und nicht Kongeftionen vorhanden find; überall wo die 
Hellanzeige darauf gerichtet ift, den Körper zu flärfen, die krankhaft geſteigerte 
Senfibilirät herabzuftimmen, die Reproduction zu heben, Stockungen zu befeitigen, 
die Thätigfeit der Haut zu beleben und die Syſteme des Organismus gegen ein- 

ander 
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ander ausugleichen, namentlich bei allgemeiner Schwaͤche, hyſteriſchen und hypo⸗ 
chondriſchen Leiden, chroniſch gewordenen rheumatiſchen und gichtiſchen Affektionen, 
Laͤhmungen der Glieder, krampfhaften Uebeln, Haͤmorrhoidalbeſchwerden, Stoͤ⸗ 
rungen im Uterinſyſtem, Unregelmäßigfeit der Menftruation, Bleichſucht, Leu 
corrhoren, Schwäche der Verdauung, Meigung zu Magenframpf und chroniſchen 
Durchfaͤllen, Scropheln, chroniſchen Ausfchlägen, fieberlofen Hautkrankheiten und 
veralteten. Geſchwuͤren/ hat eine vieljäßrige Erfahrung die ereffliche Wirkſamkeit 
und den heilfamen Einfluß der hiefigen Mineralquellen, als Bäder gebraucht, in 
unzähligen Fällen erprobt und oft iſt unter ſchwierigen Umftänden Hülfe durch 
diefelben geleifter worden. 

Die vor dem Lehufer- Thore gelegene Badeanſtalt ſelbſt ift auf dag zweckmaͤ⸗ 
ßigſte eingerichtet, für die. Bequemlichkeit der Badenden ift auf alle Weife geforgt, 
auf die größte Reinlichkeit wird forgfältig gehalten, und in den mit allen Erfor⸗ 
derniſſen verſehenen Baderaͤumen ſind Roͤhrleitungen fuͤr heißes und kaltes Waſſer 
angebracht, ſo daß alle billige Anforderungen befriedigt werden, wie denn auch 
ein gut Fonftruirtes ruffifhes Dampfbad bei der Anftalt vorhanden if. Die 
Naͤhe der Stadt Frankfurth, deren freundliche Lage und reizende Umgegend find 
ganz dazu geeignet, auch dem Fremden den. Aufenthalt angenehm zu machen, zus 
og — die Stadt alles darbietet, um jedes Bedurfnig mit Leichtigkeit befriedigen 
zu koͤnnen. 

Frankfurth a. d. D., den 20ſten Mai 1833. 


Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 





Die Anne Eliſabeth verehel. Tageloͤhner Zieſchang geb. Kumack zu Schwarj⸗ 
bach bei Ruhland iſt wegen zum dritten Male begangener Zolldefraudarion durch 
das rechtsfräftige Erkenntniß des Hochloͤbl. Eriminal-Senars des Königl. Ober: 
Landes» Gerichts zu Frankfurth a. d. O. de publ. 24ften April c. mit zweijaͤhriger 
Zuchthausſtrafe belegt worden, welches ich hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 

singe. Ri ’ P 4 . . ’ 
Hoyerswerda, den Sten Mai 1833, 


BGeisler, 
Ober Landes ⸗ Gerichts · Referendarius, für den Juſtitiar 
des hieſigen Koͤnigl. Haupt ⸗ Zoll- Amtes. 


* 





In das hieſige Koͤnigl. Waiſenhaus Föhnen-einige Knaben welche zwiſchen 

dem bten und 13ten Lebensjahre ſiehen, ſogleich als Penfionaire — 
Wegen der naͤheren Bedingungen, unter denen eine ſolche Aufnahme in die 
Anſtalt geſchehen kann, find die Amtsblaͤtter der Koͤnigl. Reglerungen zu Frank⸗ 
| furch 


Belannimas 
ung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 





Bılannima» 
dung. 


MNaovember d. J. Vormittags 9 Uhr. — 


furth a: d. O. und zu Potsdam, Jahrgang 1832, beziehungsweiſe Mo. 7. pag 72. 
des Amtsblatts und pag. 32. des Ertrablattes einzuſehen. 


Anmelde oder Erfundigungefchreiben in dieſer Angelegenheit ergehen an 
Unterzeichneten. | J 


Neujelle, den 4ten Mai 1833. J 


Im Auftrage des Königl. Schul - Collegli der Provinz Brandenburg. 
Cruͤger, Koͤnigl. Seminar · Dircktor 





Zur Unterſuchung und Aburtelung der Forſtſtraf · Fälle in dieſem noch laufenden 
Jahre 1833. ſind die Forſtruͤgetage auf dem unterzeichneten Gericht angeſetzt: 
T Fuͤr das Königl. Staffelder Zorft-Mevier: a) für die Straffälle vom Z1ften 
Dejember 1832. bis Z1ften März 1833.: auf Mittwoch den Sten Juni d J. und 
eyentualiter am folgenden Tage auf Donuerftag den Eten Juni d. J. Idee 
mal Vormittags 9 Uhr; h) für die Fälle vom Ziften März c. bis fetten Juni c.: 
auf Mittwoch den 28ſten Auguft d. J. und event. am folgenden Tage den 2Ifien 
Auguſt d. $., jedesmal Vormittags 9 Uhr; c) für die Zale vom Juli, Auguft und 
September d. J./ auf Mittwoch den Mſten November d. J. und event. Donner» 
ftag den 21ſten November d. J, jedesmal Vormittags 9 Uhr. II. Fuͤr das Königl. 
Eladower Forſt · Revier: a) für die Faͤlle vom iſten Januar c. bis letzten März c.: 
auf Montag den 10ten uni Vormittags 9 Uhr, b) für die Faͤlle vom Iften April 
bis Iessten Juni c.: auf Montag den 2öften Auguft d. J. Vormittags I Uhr; 
c) für die Faͤlle vom 1ften Juli bis legten September c.: auf Montag den 1iten 


Landsberg a. d. W. den Sten Mai 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts: Amt. 
Sidherheits.», Polizei 


Der mittelft Stedbricfs vom1ften Januar c. (Mo. 2. des diesjährigen Amts 
blatts Seite 16.) verfolgte Vagabond Chriftian Kuliſch aus Degeln, iſt wiederum 
ergriffen und in die Strafanftalt zu Luckau abgeliefert worden. 


Pfoͤrten, am 16ten Mai 1883. 
Das Standesherrl. Polizei- Amt·. 





Ada 
Koͤnigl Preuls Kegierung 


zu Frankfurt ander Oder 
— M. 22. 


Ausgegeben den 29ſten Mai 1833. 








Verordnung des Koͤnigl. Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Fur Ergänzung des $. 36. der Verordnung vom often September 1832, 
wegen der in der Mark Brandenburg und dem Markgrafthum Niederlauſitz anzu- 
ftellenden Schicdsmänner, wird hierdurch in Gemaͤßheit eines Erlaffes der Königl. 
Minifterien des Innern und der Polizei undder Jufli, vom 13ten April d. %. befanne 
gemacht, daß das im $. 3b. a. a. O. wegen Entlaffung der Schledsmaͤnner auf dem 
Lande vorgefchriebene Verfahren auch bei den Schiedsmännern in den Städten in 
Anwendung zu bringen ift. 
‚Berlin, den bten Mai 1833. z 
Der Ober» Präfidene der Provinz Brandenburg. 
(gez.) v. Baffewig. 
Berordnungen der Königl. Megterung zu Frankfurth a. d. ©. 

Es wird hierdurd in Erinnerumg gebracht, daß alle die Perfonen, welche eine No. 60. 
Grundflaͤche von 6 und mehr NRuchen mit Tabak bepflanzen, geſetzlich verpflichtet ee ya 
find, vor Ablauf des Monats Juli demjenigen Steuer-Amte, in deffen Zabad be 
Bezirk die Anpflanzung erfolge ift, die bepflanzten Grundſtuͤcke einzeln, nach ihrer —— 
Lage und Größe in Morgen und Muthen genau und wahrhaft anzugeben. "end, 

Jeder Tabackspflanzer muß ſich von der Größe des bepflanzten Tabackslandes IV. Wer, 5122. 
vor der Anmeldung deffelben beim Steuer-Amte gehörig vergewiſſern, weil 
unrichtige Angaben, glei der gänzlich unterlaffenen Anmeldung, nach $. 7. des 
Geſetzes vom 2Iften Mär; 1828, (Seite 39. der Gefekfammlung pro 1828.) Ahn- 
dung nach ſich ziehen. 

36 Damit 
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Damit diesfallſige Strafen und Koſten den Tabackspflanzer nicht treffen mö- 
gen, wird den Magifträten und andern Orts-Behörden hierdurch dringend empfohlen, 
denjenigen Einwohnern, welche im Laufe d. %. Taback pflanzen und das Amtsblatt 
weder zu halten noch zu lefen pflegen, den Inhalt gegenmwärtiger Bekanntmachung 
noch ganz beſonders mitzutheilen und zur Kenntniß zu bringen. 

Frankfurth a. d. D., den 20ſten Mat 1833. 


Im Verwaltungs» Beztrfe der Königl. Regierung zu Stettin iſt kuͤrzlich der 
Fall vorgefommen, daß ein Fleineres Wafferfahrgeug von einem ſeitwaͤrts auffegeln- 
den Oderfahne erreicht und dergeftalt in den Grund gedrückt worden ift, daß vice 
Menfchen dabei das Leben verloren haben. 

Dies veranlagt uns, in Uebereinſtimmung mit der Koͤnigl. Negierung zu Stet- 
tin, zu verordnen, daß in Zukunft jedes auf der Oder und deren Arme, Abends oder 
Nachts fegelndes Fahrzeug, bei Vermeidung einer Strafe von 1 bis 5 Rehlr. oder 
event. ein» bis achttägigem Gefängniß für den, der den Kahn führe und auf dem- 
felben zu gebieten hat, gehalten fein fol, eine erhellte Laterne am Maft oder der 
Kaffe zu führen. Dem Schiffahrt treibenden Publifo wird die genauefte Beachtung 
dieſer Vorfchrift dringend zur Pflicht gemacht. 

Frankfurth a. d. O., den Alften Mai 1833. 


Perfonal.: Chronik. _ 
Der Müplen» Befiger Gentfh, auf der Buſchmuͤhle bei Fricdeberg, ift als 
Zeuer» und Wege - Polizei» Diſtrikts · Commiffarius des ſechſten Diſtrikts de Frie- 
debergſchen Kreifee, und der Eigenthuͤmer Dreger zu Meu- Mecklenburg als deffen 
Stellvertreter in Vorſchlag gebracht und von ung beftätige worden. 
Der Pharmaceut Salomon Wilhelm Yänicke ift als Apotheker erfter Klaffe 
approbirt und verpflichtet worden, und hat ſich in Eroffen nicdergelaffen. 
Frankfurth a. d. O., den Löten Mai 1833. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Bermifhbte Machrichten. 
Dem, im Arnswalder Kreiſe rechts am Wege von Fürftenau über Waldhaus 
nach Springe belegenen, vormals zum Gure Denzig gehörigen Erahlıffement Den» 
jiger Theerofen und Forfthaus ift, mit unferer Genehmigung, der Name „Luͤderts- 
walde“ beigelegt worden. 
Sranffurch a. d. D., den 2iften Mai 1833. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Der Rumpenfammler Johann Rakowsky zu Berlinhen, Soldiner Kreifes, har 
den ihm fiir das Jahr 1833. unter Mo. 53. ausgefertigten Gratis. Gewerbefchein 
zum Lumpenfammeln, gültig für den diesfeitigen Regierungsbezirk vom 12ten jum 
13ten April c. in dem Dorfe Grahlow Landsberger Kreifes verloren. 

Diefer Gewerbefihein wird daher zur Vermeidung einee Mißbrauchs — 

uͤr 





fir ungültig erklaͤrt mit dein Bemerken, daß dem Rakowsky heute ein Dupfifar- 
Gewerbefchein unter No. 53. ertheilt worden tft. 
Frankfurth a. d. O., den 20ften Mai 1833. 
Koͤnigliche Regierung. 


Abtheilung für die, Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Die ſeparirte Carbola, Johanne Chriſtiane geb. Ferchen, iſt wegen Meineides 
und mehrfacher Betruͤgereien durch das am 10ren December 1832. publicirte und 
durch das in ziveiter nftan; beftätigee Erfenntniß zu einer einjährigen und 
ſechs woͤbentlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, welches hierdurch zur 
Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Frankfurth a. d. D., den 10ten Mai 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


„Es iſt am 7ten Mai c. in der Warthe, unweit Neuſchuͤtzenſorge, ein unbefann- 
ter männlicper Leihnam angefbwommen. Derfelbe war von der Verweſung bereits 
angegriffen, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat rörhliches Haar, aufgeworfene Lippen, etwas 
breite Naſe und volftändige Zähne. Bekleidet war derfelde mit einer grümen Tuch⸗ 
jacke, graulcinenen DBeinfleidern, weisleinenem Hemde ohne Zeichen, mollenen 
Strümpfen und Lederfhuhen. Spuren äußerer Verlegung fehlen. 

Wir fordern alle diejenigen, welche über den Werunglucten nähere Auskunft 
eben können, auf, diefe dem unterfchrichbenen Gerichte fhriftlich oder in dem am 

Often Juni c. Vormittags 10 Upr vordem Herra Referendarius Schmidt 
anftehenden Termine zu ertheilen. Koften erwachfen deshalb nicht. 

Landsberg a. d. W., den 17ten Mai 1833, 
Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 


Am 20fen d. M. iſt in der neuen Oder, beim Dorfe Alt⸗Ruͤdnitz, am foge- 
nannten Packwerk, ein männlicher Leichnam angefhwommen. Er hatte fünf Fuß 
fünf Zoll Größe und dunfelblondes Haar, und war in dem Alter von 20 und eini- 
gen Jahren, fonft war er von der Verweſung bereits fo zerjtört, daß anderweite 
Kennzeichen nicht wahrgenommen werden fonnten. 

Beleider war er nur mit einem weiß leinenen Hemde ohne Zeichen. 

- Spuren äußerer Gewalt fehlten. 
Jeder der über die Perfon des Verſtorbenen md die Art, tie derfelbe ums 
Leben gefommen, Ausfumfe geben kann, wird aufgefordert, dies mündlich oder 
ſchriftlich innerhalb 4 Wochen bei dem unterzeichneten Königl. Juſtizamt zu thun. 

Koften entſtehen dadurch nicht. 

Zehden, den Ziften Mai 1833. 

| Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 

Am 1 1rend. M. iſt in der neuen Oder beim Dorfe Hohen⸗Wutzen ein männ- 

licher Leichnam angeſchwommen. Er harte über 5 Fuß Größe und war de 
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mit einem alten Hemde, am Schlitz mit einem Kreuz roth gezeichnet, mit geflickten 
dunfelgrauen Tuchhofen mit knoͤchernen Knöpfen, einer blau feinenen Unterjacke 
und einer ſchwarzen Merinowefte mit Meralltnöpfen. Das Haupthaar war dun⸗ 
kelbraun und in der obern Kinnlade fehlten die vordern Zaͤhne ſaͤmmtlich, ſonſt war 
der Leichnam von der Verweſung bereits ſo zerſtoͤrt, daß anderweite Kennzeichen 
nicht wahrgenommen werden konnten. Spuren aͤußerer Gewalt fehlten. | 

Jeder der über die Perfon des WVerftorbenen und über die Art, wie derfelbe 
ums Leben gefommen, Auskunft geben kann, wird aufgefordert, feine Wiffenfchaft 
muͤndlich oder fehriftlich binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Königl. Fuftiz- 
amte anzuzeigen. Koften entftehen dadurch nicht. 

Zehden, den 12ten Mai 1833. 

Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Neuenhagen. 


Einem im dieffeirigen Kreife arrtirten Bettler ift eine auf die Krönung Karl X. 
von Franfreich geſchlagene Medaille, welche er angeblich zwiſchen Kölzig und Göhren 
im Arnswaldiſchen Kreife im Fahrwege gefunden haben will, abgenommen worden. 
Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer wird hierdurch aufgefordert, den Nachweis feiner 
Anſpruͤche bei mir zu führen und fodann gegen Erftattung der entftandenen Koften 


- der Ruͤckgabe entgegen zu fehen. 


Sriedeberg i. d. N, den 23flen Mai 1833. 
Königl. Landrachs- Ant. Haffer. 





Sihberheits - Polizei | 
Der nachſtehend näher fignalifiete Militair / Sträfling Buſſe hat heute Gele⸗ 


genheit gefunden, von der hiefigen Seftungsarbeit zu entweichen. 


Ale reſp. Militair- und Civil Behörden werden demnach dienſtergebenſt 
erfucht, auf denfelben genau vigiliven, ihn im Betretungsfalle arretiren und unfer 
fiperer Begleitung an bie unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen. 

Cuͤſtrin, den Zöften Mai 1833. 

König. Preuß. Kommandantur. Köhn v. Jaski. 
Signalement. 

‚Der Johann Friedrich Buſſe ift aus Frankfurth a. d. D., Provinz Neumark, 
gebürtig, evangelifher Religion, Hat Feine Profeffion, ift 365 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zofl groß, kleiner und unterfegter Statur, hat braune Haare, bedeckte Stirn, 
ſtarke und bräunliche Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
volftändige Zähne, gefhornen Bart, rundes Kinn, ovale Gefichtebildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, fpricht deutſch und dient als beſonderes Kennzeichen daß er harchörig 
ift und rechts an der Mafe oberhalb des Mundes cine War;c hat. 

Die Bekleidung beftand in einer alten blau tuchnen Müge mit Schirm, einer 
alten blau euchnen Fade mit rorhem Kragen, einem Paar alten Drili-Hofen, 
einem Hemde and einem Paar Schuhe. 


| Der 
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Der von der hieſigen Straffefrion entlaſſene Militair ⸗Straͤfling, Dienſt⸗ 
Enccht Anton Hirſchfelder, aus Hirſchfeldau bei Sagan, erhielt am Iten April c. 
eine auf 6 Tage gültige Reife-Noute, um in feine Heimath zuriick zu kehren. Er 
iſt jedoch dafelbft nihe angefommen, ‚weshalb wir auf ihn aufmerffam machen und 
die Wohlloͤbl. Behörden erſuchen, den Hirfehfelder, falls er nicht irgendwo ein 
 Unterfommen gefunden hat, zur ungefäumten Ruͤckkehr in feine Heimath anzuhal« 
ten. Einer gefälligen Benachrichtigung fehen wir demnaͤchſt entgegen. 

Cuͤſtrin, den 24ften Mai 1833. 

Der Magiftrar. 
| Signalemene. 

Der Dienftknecht Anton Hirſchfelder iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 3 300 groß, 
hat braune Haare, freie Stien, braune Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Nafe, 
mitteln Mund, volle Zähne, braunen Bart, gegrübtes Kinn, ovales Geficht, ge⸗ 
ſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur, und dient als beſonderes Kennzeichen ein 
Schnaubart. 


Der Schneidergeſell Johann David Hennig, aus Stuttgard, Sternberger 
Kreiſes, hat feinen in Landsberg a. d. W. am 22ſien April c. erhaltenen Wander 
paß, welcher sub No. 223. über Cuͤſtrin nach Berlin ausgeftele war, auf der Reiſe 
von hier nach Seelow verloren, welches zur Vermeidung eines Mißbrauchs hier 
durch befannt gemacht wird. 

Cuͤſtrin, den 18ten Mai 1833. 

Der Magiftrae 


Der ungen fignalifirte Tuchmachergefele Ernft Ludwig Walter, gebürtig aus 
Reetz, hat feinen, vom Magiftrate in Reetz unterm 18ten Jum v. J. ausgeftellten 
und auf ein Jahr gültigen Neifepaß, der zulegt hierfelbft am 17ten d. M. nach 
Spremberg vifirt worden, am 19ten d. Mauf der Reiſe nad Spremberg verloren. 

Dem ıc. Walter ift heute, da er ſich als unverdächtig legitimirt bat, ein newer 
Deifepaß ertheilt worden. * 


Diefes wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und der verlorne Pag 


für ungültig erflärt. 

Guben, den 22ften Mai 1833. 

Der Magiftrae. 
Signalemente. 

Der ıc. Walterift evangeliſcher Confeffion, am iften Dezember 1812. geboren, 
4 Fuß 11 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Angenbraunen, 
blaue Augen, proportionirten Mund und Mafe, feinen Bart, rundes Kinn und 
Geficht, gefunde Gefichesfarbe und Feine befonderen Kennzeichen. 


Der Schneidergefelle Salomon Srubinsty hat vom 20ften bis 2iften d. M. 
anf dem Wege von dem Dorfe Merz bis zur hiefigen Stadt feinen im Monat März 
37 vom 
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vom Magiſtrat zu Neuſtadt⸗Eberswalde auf 6 Monate guͤltigen und nach Stettin 
lausenden Wanderpaß verloren, was zur Verhütung eines Mißbrauchs hierdurch 
befannt gemacht wird. 
Beeskow, den 22ften Mai 1833. | 
Der Magifirae 


Der nachſtehend fignalifirte Maurergefelle Guftan Role aus Franffurch a. 
d. O., hat den ihm von dem Landarmenhaufe zu Straußberg unterm 17ten Mär; 
d. J. errheilten, auf zwei Monat gültigen Deifepaß, welcher zulegt in Cottbus am 
14ten Mai c. vifirt worden, angeblich auf der Reiſe von hier nach Calau verloren, 
weshalb derfelbe mittelſt Meiferoute vom 22ften d. M. in feine Heimath gewieſen 
worden ift, und der gedachte Paß hiermit für ungültig erfläre wird. 

Sinfterwalde, den 23ften Mai 1833. 

Die Polizei» Behörde. 
Signalenent. 

Der ꝛxc. Rolle ift aus Franffurch a. d. O. gebürtig, evangelifcher Religion, 
28 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Au- 
genbraunen, braune Augen, Meinen Mund und Mafe, wenig Bart, ovalcs Kinn 
und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und ift ſchlanker Statur. Befondere Kenn- 
zeichen fehlen. 

Dem nachſtehend näher bezeichneten Tuchſcheerergeſellen Johann Daniclsfy aus 
Morzewa, welcher die ihm von dem Magiftrate zu Schmiedeberg unter dem 23ften v. 
M. über Liebenau ıc. nach Chodiieſen ausgeftellte, zulegt am 19ten d. M. von uns 
pifirte Meiferoute in oder bei Ziebingen verloren, haben wir heut eine ander- 
weite auf 14 Tage gültige Reiferoute über Fuͤrſtenberg, Meppen, Zielenzig, Schwe⸗ 
rin, Filehne, Schoͤnlanke 15. nah Chodziefen ertpeilt. Zur Verhütung eines Miß⸗ 
brauchs wird daher die Neiferoute vom 23ften Aprilc. hierdurch für ungültig erklärt, 

Neuzelle, den 22ften Mai 1833. 

Herrſchaftliches Polijei Amt. 
Signalement. 

Der x. Danielsky iſt aus Morzewa gebuͤrtig, katholiſcher Religion, 23 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Kat dunkelblondes Haar, eine bedeckte Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, laͤnglich ſtarke Mafe, proportionirten Mund, 
gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, gefunde Gefihtsfarbe, ift unter- 
fetgter Statur und hat eine Schnittwunde am linken Zeigefinger. 


Der Leichnam des Unteroffiiers Dopatfa ift bei der Eolonie Hälfe von der 
Oder ausgeworfen und dort am 12ten huj. gefunden worden, weshalb der unter 
dem Iten d. M. erlaffene Stecbrief widerrufen wird. 

Cuͤſtrin, den Löten Mai 1833. | 

Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 





Aumts⸗Blatt 


er 
Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurf ander Oder: 
— MW. 33, — 


Ausgegeben den 5ten Juni 1833. 





Gefegfammlung für die Königl. Prenf. Staaten pro 1833. 


No, 6. enthält (Mo, 1423.) Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 13ten April 1833., den 
Rekurs gegen Strafrefolute in Stempelfachen betreffend. 
(No. 1424.) Allerhöchfte Kabinetdordre vom 17ten April 1833., betref⸗ 
fend die Einführung des Perfonalarrefted in Handels» 
fadhen, in den zum Jurisdictionsbezirke des Rheiniſchen 
Appellationdgerichtshofes zu Coln gehörigen, auf dem 
rechten Rheinufer gelegenen Landestheilen. 
N. 1425.) Allerhöchfte Rabinetsordre vom 20ften Mai 1833., betrefs 
— ffend daß Verbot des Befuchg fremder Univerfitäten. 





Verordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurth a. d. D. 


ach der durch das Amtsblatt für das Jahr 1823. im Sten Stüde Seite 51., 
unterm Ziften Januar 1823. bekannt gemachten Beftimmung, müffen den Kauf 
Ienten, die fich eigener Kähne blos zu ihrem Selbfthandel bedienen und daher der 
Gewerbeftener als Schiffer nicht unterliegen, von den Rollenbejirks« Bchörden, 
alfo refp. von den König. Landraths · Aemtern und den Magifträten in den drei erften 
Gewerbeſteuer » Abrheilungen, Befcheinigungen darüber, daß fie ihre Steuer als 
Kaufleute entrichten und der Kahn zum Transport ihrer eigenen Waaren diene, 
ertheilt werden. ' 

Indem wir diefe Borfprift zur Nachachtung hierdurd in Erinnerung bringen, 
ſetzen wir zugletch feft, daß diejenigen Kaufleute, welche fich in dem Falle befinden, 
dergleichen Befcheinigungen zu bedürfen, hierüber der Kommunal-Behörde des Orts 
bei Vermeidung einer Geldſtrafe von Einem Thaler Anzeige zu machen Rn 
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Seitens der Kommunal ⸗Behoͤrden IV. Abtheilung iſt auf den Grund dieſer 
ii die Ausfertigung der Beſcheinigungen bei dem Königl. Landrachs-Anme 
nachzũſuchen. R 

—* a. d. O., den Ziften Mai 1833. 


Die Departements-Rommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum elnjaͤhri⸗ 
gen Militairdienfte im dieffeitigen Negierungs-Bezirf wird zur Wahrnehmung ihrer 
Geſchaͤfte, in Gemäßheis der Verordnung vom 31ſten Mär; 1820. (Anitsblatt J. 
1826. ©. 109.) am iften Juli d. J. wicder zufammentreten. 

Die Aeltern und Vormuͤnder derjenigen jungen Leute, welche auf den einjäß- 
eigen freiwilligen Militairdienft Anſpruch machen, werden aufgefordert, ihre Kinder 
und Mündel, welche zum vorgedachten Termine zur Prüfung zu gelangen wünfchen, 
unter Beifügung der vorgefchriebenen Attefte zeitig bei der gedachten Kommiſſion 
vorher anzumelden; auch werden fie zugleich darauf anfmerffam gemacht, daß der 
Zerminzur Anmeldung der im 20ften Jahre des Alters fich befindenden jungen 





Leute mit dem legten Juli d. J. abgelaufen iſt, und vom Iften Auguſt c. an feime 


Anmeldung zum einjährigen Militairdienft von den im Fahre 1813. gebornen bei 
diefer Kommilffion mehr angenommen werden kann. 
Frankfurth a. d. D., den Iten Juni 1833. 


— — — — — rr — — — — —— — — 
Verordnung des Kgl Dberlandesgerihts zu Frankfurth a. d. O. 


Meine in Ihrem Berichte vom 12ten d. M. in Bezug genommene Ordre an 
den Juſtizminiſter vom Iten September 1827. hat diejenigen Acte der freiwilligen 


: Gerichtsbarkeit zum Öegenftande, die unter dem Rubrum „Teſtamente“ in der 


Gebuͤhren · Taxe verzeichnet find, wobei Mich nicht blos das Motiv der Gefährlichfete 
fuͤr den Kommiffarius bei anftefenden Krankheiten, fondern die von dem Juſtizmi⸗ 


nifter befonders bevorwortete Ruͤckſicht auf die größere Beſchwerde geleitet has, 
welche den Beamten durch die Verrichtung des Gefchäfts außerhalb der gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle verurſacht wird. Pacta successoria find unter dem Rubrum der 
Teftamente ausdrücklich vergichnet, weshalb Meine Beftimmung auf die 
felbe Anwendung finder. Was dagegen Eheverträge betrifft; fie mögen 
bloße Eheſtiftungen fein, oder gleichzeitig Verabredungen über die Erbfolge enthalten, 
fo werden fie in der Gebühren» Taxe unter dem Rubrum der Kontrafte aufgeführt; 
fiefindalfodurdh Meine Ordrenihtausgenommen. Da jedoch Erb- 
verträge, melde in fichender Ehe von den Eheleuten errichtet werden, unter das 
Rubrum der Teftamente gehören, und übrigens im oͤffentlichen Intereſſe darauf zu 
wirken ift, daß auch Eheftiftungen, fo weit es die Verhaͤltniſſe der Intereſſenten 
geftatten, nicht an der Gerichtsſtelle, fondern in den Privasmohnungen aufgenommen 
oder vollzogen werden, fo finde Sch zur Beförderung des Zwecks rathſam, 
auch auffämmtlihe Eheverträge ohnellnterfhied Meine Beſtim— 
mung vom Iten September 1827, anwendbar zu erklären, ſo daß 

von 
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von jegtandie Commiffionsgebüßren bei Aufnahme oder Voll. 
ziehung von Eheftiftungen den Commiffarien zufallen follen, fie 
mögen zugleih einen Erbvertrag enthalten oder nicht. Den Suflip , 
Minifter habe ich hiernach in Kenntniß gefegt. Ä | 
Berlin, den SOften April 1833. | R 
= (ge5) Friedrich Wilhelm. 


An" 
den Wirflichen Gcheimen Rath und Präfidenten der Ober- 
Rechnungskammer von Ladenbrg. i 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Beſtimmung wird den aus Staatsfonds unterkal- 
senen Untergerichten des Departements zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O, den 22ften Mai 1833. | 
Perfonal. Chronie 
Der bisherige Huͤlfolehrer Auguft Wilhelm Heinrich Paͤtſch ift zum Paro- 
chial · Schullehrer in der Parodie der Dreifaltigkeits. Kirche hierfelbft ernannt 
worben. r 
Der bisherige Lehrer Heinrich Leopold Seltmann ift zum Iten Oberlchrer, 
der Lehrer Adolph Ferdinand Arch zum dten Oberfehrer und der Dr. Albert Agas 
chon Benary, bieheriges Mitglied des hieſiger Seminars für gelehrte Schulen, zum 
Ösen Oberlehrer an dem Cölnifchen Realgmanafium zu Berlin gewählt und ber 
ſtaͤtigt worden. 
Berlin, den 28ften Mat 1833, 
Koͤnigl. Schul- Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Die durch den Tod des Förfters Saffe erledigte Förfterftelle zu Lotzen, in der 
Mevier-Berwaltung Eladow, ift dem invaliden Yäger Andrce übertragen worden. 
Fraukfurth a. d. O., den Zöften Mai 1833. 
Königlihe Megierung. | 
Abehetlung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


4 


Bermifhse Nabeibten. | . 
Durch das in den legten Tagen des Monats April und in den erften des Mas ee 
eingetretene Hochwaſſer der Warthe hat das Warthebruc leider abernials Ucber- Ya, — 
ſchwemmungen und dadurch bedeutenden Schaden erlitten, der aber einen noch 
größern Umfang erreicht haben würde, wenn nicht verftändige Leitung der Kräfte 
und vereinte Anſtrengungen dieß abgewendet hätten; denn ihnen gllein ift es zu ver⸗ 
banken, daß im Gternberger Kreife das Vorwerk Worfelde, die Grundftücke von 
Slorida, Ceylon, Hamshire, Penfylvanien, Glauſchdorf, Freiberg, Neulimmrig, 
der untere Theil von Sararoga und Meudresden und im Landeberger Kreife 
Schuͤtzenſorge und Worholänder gegen gänzliche Ueberfluthung geſchuͤtzt und dadurch 
. mich» 
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mehrere tauſend Morgen ſchon beftellter Acker gerettet worden find, der ſonſt viel⸗ 
leicht nur einen geringen Ertrag gewaͤhrt haben wuͤrde, jetzt aber eine reichliche 
Erndte verſpricht. — 

Bor allen muß in dieſer Hinſicht des Landraths Sternberger Kreiſes Herrn 
Sydow in Zielenzig rühmlich erwähnt werden, der vier Tage und Mächte die von 
Gefahr bedrohten Gegenden nicht verlaffen, felbft chärig Hand angelegt, und durd 
feine geſchickten Anordnungen und fein Beiſpiel es bewirkt, dag man ſich der Erhal« 
tung betraͤchtlicher Dammſtrecken mit Eifer angenommen hat, welcher Zweck auch 
nicht unerreicht geblieben iſt. Neben ihm verdient der Gerichtsfhule Schloͤſſer in 


Hamshire ehrenvoller Erwähnung, indem er während der Dauer der Gefahr Tag 


und Nacht auf den Deichen gearbeitet und durch fein nachahmenswerthes Verhalten 
weſentlich zu dem glücklichen Erfolge beigetragen hat. Auch der Diftrifts- Kom- 
miſſarius Lansky in Limmritz, die Gensd armen Notzke, Pruskowsky und Quitſch, 


die Koloniſten Chriſtian Schmidt in Saratoga, Martin Schmidt und Franz Donat 


Re: Abt. 1900. 
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in Freyberg, die Gerichtsſchulzen Scheer aus Meudresden und Hammel aus Pen. 
folvanien,, der Entreprifen» Befiger Krüger in Jamaica, der Kolonift Jolow aus 
Hamehire und die Koloniften Mattner, Adam und Prilwig aus Worholänder, 
haben ſich fchr thaͤtig und huͤlfreich bewieſen, und Anſpruch auf oͤffentliche Belobung er⸗ 
worben, ſo wie auch die Bereitwilligkeit der Gemeinen Schuͤtzenſorge, Logau und Wox⸗ 
hollaͤnder, Landsberger, und der Gemeinen Malta, Corſica, Trebow und Mauskow, 
Sternberger Kreiſes, belobende Anerkennung verdient. Wenn wir hieraus gern Veran 
laſſung nehmen, den genannten Perſonen und Gemeinen, unter Bejeigung unſers 
befonderen Wohlgefallens, dieß ehrende Anerkenntniß ihrer Verdienſtlichkeit ju ge 
währen, fo haben wir nur zu beklagen, daß durch die Unwillfaͤhrigkeit einer 
Gemeine, welche das Ucberfegen mit ihren Kaͤhnen beharrlich verweigerte, die Huͤlfe 
der herbeigeeilten Ortſchaften Trebow und Mauskow um mehrere Stunden verzögert 
worden ift. Es ift betrübend, in Zeiten gemeinfamer Noch und Gefahr foldye 
Theilnahmlofigkeit und Mangel an Gemeinfiun wahrzunehmen. 

Sranffurch a. d. D., den 1ften uni 1833. 

Königl. Regierung. Wbrheilung des Innern. 


Der in dem diesjährigen Kalender auf den 2öften Juni c. feftgeftellte Jahr⸗ 
marft zu Trebſchen, wird wegen des Zufammentreffens mit dem Jahrmarkt zu 
Zuͤllichau für diesmal 8 Tage früher, alfo Dienftag den 18ten Juni abgehalten 
voerden, was hierdurch zur Kenutniß des Publifums gebracht wird. 

Sranffurch a. d. D., den Iten Juni 1833. : 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bei dem am 1ften d. M. zu Fritſchendorff bei Eroffen flattgefundenen Brande 
haben ſich die Einfaflen des Eroffener Kreifes im Allgemeinen, befonders aber der 
Kämmerer Pohland aus Bobersberg, der Schmicdegefelle Raͤdſch aus Deurfh-Sagar, 
der Zimmermann Weiffe aus Deichow, die Zimmergefellen Hahn und Rieger aus 

Deus 





Neubruͤck umd der Satıler Paulig aus VBobersberg, durch Herbeicilen zur Huͤlfs⸗ 
leiſtung, durch angeftrengee Huͤlfsletſtung felbft und durch eine dabei bewiefene muſter ⸗ 
hafte Ordnung, wodurch allein es möglich geworden ift, die Kreis-Regiftratur ohne 
alle Beſchaͤdigung zu retten und zu erhalten, — fo ruͤhmlich ausgezeichnet, daß 
denfelben dafür hiemit eine öffensliche Belobung zu Theil wird. 

Ein gleiches Lob wird hiemit über den Erbſchulzen Schindler zu Yänikendorff, 
Ames Zürftenwalde, ausgefprochen, der fich bei dem am 13ten v. M. dafelbft ftatt- 
gefundenen Feuer fo umfichtig und thätig bewieſen hat, daß es nur ihn zu verdanfen 
ift, daß nicht vielleicht gan, Jaͤnikendorff ein Raub der Flanımen geworden ift. 

Frankfurth a. d. O., den 28ſten Mai 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da der Neumaͤrkſche Interims-Schein No. 3038. Lite. A. über 1000 Rthlr., 
weldyer fi in dem Nachlaſſe des zu Eroffen am U9ten März 1820. verftorbenen 
Ober-Amtmanns Johann Friedrich Lüdersdorff nicht aufgefunden hat, und in dem 
betreffenden Stammbuche noch offen ſteht, fo werden auf den Antrag der jetzigen 
Eigenthumer alle diejenigen, welche an den fo eben bezeichneten Interimsſchein als 
Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder Briefs- Inhaber oder deren Erben An⸗ 
fprüche zu haben behaupten, hierdurch öffenzlih vorgeladen, fich in dem vor dem 
Kammergerichts-Referendarius von Wartcmberg auf „den hten uni 1834. Vor 
mittags um 11 Uhr hier anberaumten Termine zu geftellen und ihre Anſpruͤche zu 
befeheinigen, mwidrigenfalls fie mit denfelben prächudire, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlege und gedachter Interimsſchein für amortifirt erflärt werden 


fol. , 
Den Auswärtigen werden die Yuftiz- Eommiffarien Geppert, Nobiling und 
Robert zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 29ſten April 1833. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Von dem Koͤnigl. Kammergerichte werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche 
an die Kaſſe der Koͤnigl. Preuß. Land-Gensd’armerie-Brigade wegen Lieferung an 
Materialien und geleifteter Arbeiten aus der Zeit vom Iften Mär; 1821. bis zum 
Siften Dezember 1832. Forderungen zur haben meinen, hiemitaufgefordert, binnen 
3 Monaten, fpäteftens in bem auf „den 25ſten September d. %.” Vormittags 10 
Uhr vor den Kammergerichts-Referendarius Stoſch im KRammergerichte angefegten 
Termine, entweder perfönlich oder durch zuläfftge Bevollmaͤchtigte, wozu die Yuftiz- 
Kommiffarion Weffel und Robert vorgeſchlagen werden, zu erfebeinen, und ihre An 
ſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die 
ep — * — verwiefen werden follen, mit dem y Fontra- 

rt haben, o en zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat- 
‘ Berlin, am 13ten Mat 1833. — plans 8 Ä 
Königl. Preuß. Kammergerichr. 
39 In 
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An der Nacht vom 30ſten zum 31ſten Mai a. c. find dem Herrn Superinten- 
denten Kohli hierfelbft folgende Sachen durch Ber air j 

1) Ein Gebert Betten, beftchend aus: 1 Unterbert von Parchent, 1 Decfbett 
von Leinwand, beide roch und weiß in die Quere geftreift, 3 Kopffiffen von roth 
und weiß entlang geftreifter Leinwand, dieſe 5 Stuͤck gezeichnet G. K., dazu ein 
Fleines altes Kinder-Unterbett, grau und blau geftreift, mit anderer Leinwand geflickt, 
auch eine alte Bettdecke von weiß und rorh gefteeiften Kattun, mit gleichartiger 
Friſur; 2) ſtarke ſilberne Eßloͤffel, ge. B., 3 ſchwaͤchere dergl., gej. D. K. 1809. 
(die Zeichen blos punktirt), 3) 1 Tiſchtuch, ge. W. S. 3. 7., drei Ellen lang, 
1 Serviette, ge, W. S.3.7., 4) 6 gläferne Mefferbänfchen, 5) 1 meffingener 
Leuchter, 6) 1 zinnerner Suppenlöffel mie ſchwarzem hölzernen Stiel; 7) 1 gan; 
neue Gingham ⸗Schuͤrze, zwei Blatt weit, gelb und blau geftreift.. 

Die Verbrecher find bis jegt nicht zu ermitteln gewefen, daher wir ſaͤmmtliche 
Wohlloͤbl. Polizei» Behörden. ergebenft erfuchen, zur Herbeifhaffung der geftoh- 
lenen Sachen gefaͤlligſt behulflich zu fein und im Fall ſich Verdachtsgruͤnde ergeben 
follten, uns gefälligft ſchleunigſt davon in Kenntniß zu fegen, auch nah Umftänden 
das Erforderliche alsbald zu veranlaffen. . 

Zugleich wird Jedermann vor dem Anfauf des geftchlenen Guts gewarnt. 

Eroffen, den 2ten Juni 1833. | 

Der Masgiftrae 





J SicherheitsPolizet. 
Betanntma⸗ Der Brauer und Brenner Gottfried Schindler aus Albrechtsdorf, Kat feinen 
Hung. ihm von uns unterm Ihren Mär; d. J. über Frankfurth a. d. O nad Guben gül- 
tigen, in Beeskow zuletzt vifirten Meifepag, nach beigebrachter Legitimation am 
Söften d. M. zwiſchen Coffenblatt und Bretſchen, ‚Lübbener Kreifes, verloren, wes⸗ 
bald diefer Paß im Producirungsfalle für ungültig zu achten ift. 
Dem x. Schindler ift heute ein neuer auf 6 Monate gültiger Reiſepaß über 
Luͤbben nach Calau ertheilt worden. | 
Muͤllroſe, den 2Iften Mai 1833. | 
| Der Magiftrae. 
\ Signalement | 
Der ꝛc. Gottfried Schindler ift aus Albrechtsdorf bei Sorau gebürtig, evan⸗ 
gelifcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braune Haare, bededfte 
Stirn, braune Yugenbraunen, blaue Augen, lange Mafe, gewöhnlichen Mund, 
braunen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe und ift 
langer Statur. RE J 


J 





Aumts Blatt | 


er 
Ronigl. Preuls. Regierung 
zu Srankfinf ander Oder. 
— F— 


Ausgegeben den 12ten Juni 1833. 





Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 
Mo. 7. enthält (No. 1426.) Verordnung über den Mandats,, den fummarifchen und 
den Bagatellprozeß. Vom Iften Juni 1833. - 


Verordnungen der Königl. Negierung zu Frankfürth a. d. O, 


Auf Ihren Bericht vom 11ten d. M. will Ich Meine Beſtimmung vom aten 
Oktober 1827., nach welcher den Mannſchaften dieſſeitiger Schiffe, die nach andern 
Welttheilen fahren, die Dienſtzeit während ſolcher Fahrten auf die militairiſche 
Dienftzeit angerechnet wird, auf die Mannfhaften aller, das mittellaͤndiſche Meer 
befahrenden, preußifhen Schiffe ohne Unterfehied der Häfen, mit welchen die 
Schiffe verfehren, jedoch unter der Maafgabe erweitern, daß diefe Beguͤnſtigung 
fürs erſte auf Fünf Jahre befhränkt werden fol. Ich autorifire Sie, hiernach in 
Ihren Reſſorts weiter zu verfügen. 
Berlin, den 2öften Mär; 1833. 


| (95) Friedrich Wilhelm. 
An die Minifter des Innern und des Krieges. 
Vorftchende Aferhöchfte Eabiners- Ordre wird hiermit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 
Frankfurth a. d. O, den 30ſten Mai 1833. 


Obwohl die Veftimmungen der Alerhöchften Cabinets-Ordres vom 10ten 
Dezember 1816. und 17ten April 1820. wegen des unerläßlihen Beitritts zur al 
gemeinen Wittwen» Kaffe von Seiten der Geiftlihen und Lehrer an Gymnaſien, 
Seminarien und höhern Stadtſchulen fowohl Königl. als Privat- Parronars, auch 
in unferm Amtsblatte, namentlich durch die Befanntmachungenvom 20ften Jannar 

40. 
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1817. und 6ten Dezember 1820. (Yahrgang 1817. Seite 54. und Jahrgang 1821. 
Seite 2. und 3.) zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht und zu dem 
Behuf die Einholung der Heirarhs- Eonfenfe ausdruͤcklich zur Pflicht gemacht find, 
fo fommen doch noch immer nicht nur Falle der Michibefolgung und der nachrheiligften 
Verzögerung vor, fondern e8 har ſich ſogar mehrmals ergeben, daß Pfarrer die 
Trauung verrichtet haben, ohne erft nach dem Heitachs -Konfens zu fragen und fich 
ſolchen vorlegen zu laffen. - 

Dieß darf durchaus unter feinen Limftänden mehr vorfommen. Es werden 
daher in Gemaͤßheit des dieferwegen neuerdings ergangenen Eirfular- Deferipts des 
Königl. hohen Miniftertums der Geiftlichen-, Unterrichts: und Medizinal · Angele⸗ 
genheiten vom I6bten v. M. obige gefegliche Beſtimmungen hiermit nochmals in Er- 
innerung gebracht, wonach alle Geiftliche ohne Unterfchied des Königl. oder Privat. 
Patronats, ingleihen die wirklich angeftellten Lehrer an Gymnaſien und diefen gleich» 
geachteten Lehranftalten, Seminarten, höhern Bürger und allgemeinen Stadt- 
ſchulen, namentlich auch foldye Lehrer in Städten welche zugleih Hulfsprediger find, 
und fi für das Predigtamt ausgebilder Haben, mit alleiniger Ausnahme der niedern 
Kircyenbedienten und der Elementar · Schullehrer, bei ihrer Verheirathung uncrlaß- 
lich der allgemeinen Wittwenkaſſe beizutreten und zu dem Behuf den Heiraths ⸗Con⸗ 
fens mit diefer Verpflichtung einzuholen haben. Demnach werden die Herrn 
Guperintendenten, Gculinfpektoren und Prediger unfers Bezirks nochmals alles 
Ernftes zur Befolgung dicfer geſetzlichen Beftimmungen hiermit angehalten und 
ihnen ausdruͤcklich zur Pflicht gemacht, Feine Tranung an Perfonen gedachter 
Kategorien eher zu verrichten, als bis diefelben ſich durch Vorzeigung des Heiraths 
Confenfes ausgewieſen — 

Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß wenn Hinderniſſe, die ihren Grund 
in den niche zu erfüllenden flatutenmäßigen Nezeptions - Bedingungen der allgemei» 
nen Wittwen · Verpflegungs - Anftalt haben, obmalten, bei Nachſuchung bes 
Heiraths · Conſenſes dies anzuzeigen ift, um den dießfalls vorgeſchriebenen Worbes 
halt eintreten laffen zu koͤnnen. | 

Sranffurth a. d. O., den 2ten Juni 1833. 


Derfonal- Chronik 


Es find berufen worden: der Diaconus Stumpff in Lippehne zum gleichzeitigen 
Prediger in Hauswerder, Superintendentur Soldin; der Subrector und Prediger 
Dr. Seliger in Landsberg a. d. W zum evangelifchen Prediger zu Blumberg, Su. 
perintendentue Cuͤſtrin; der Predigtamts- Kandidat Nitrhaufen zum evangelifchen 
Prediger zu Lichberg, Superintendentur Croſſen; der bisherige Predigtamts. Can⸗ 
didat Schelg zum evangelifhen Prediger-Adjunct in Nieder · Ullrichsdorff, Superin- 
tendentur Goran; der Seminarift Schoͤder zum evangeliſchen Schullchrer zu Sei- 
fersdorff, Superintendentur Goran; der Kantor und Schullehrer Artner 5 Lüb- 
benichen zum evangelifchen Kantor, Küfter und Schullchrer an ber 
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Et. Andraͤ am Berge vor Croſſen und der Schullehrer Buͤttner in Pohlitz zum 
rvangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer zu Schiedlo, Superintendentur Guben. 

Beſtaͤtigt find: der Candidar des Predigtamts Albin, als evangeliſcher Pre» 
diget · Adjunct in Comptendorff, Superintendentur Cottbus; der Candidas Wagner, 
als evangelifcher Prediger in Ziebingen und Drehnow, Iſte Sternberger und Eroff- 
ner Superintendentur ; der bisherige Prediger Gerlach in Stenig, als Ober- Pre- 
diger in Sommerfeld, Superintendentur Eroffenz der Prediger Stumpf zu £ippehne, 
als gleichzeitiger Prediger in Grüneberg, Superintendentur Soldin; der Predigt- 
amts · Candidat Schiffer, als evangelifcher Rectot und Collaborator Ministerii 
zu Lieberofe, Superintendentur Lübben; der Küfter und Schullehrer Eunert in 
Seefeld, als evangeliſcher Küfter und Schullehrer zu Säpjig, Iſte Frankfurther 
Superintendentur; die Schulamts · Candidaten Koh und Bammler, als evan⸗ 
gelifhe Lehrer an den Elementar+ Klaffen der Oberſchule zu Frankfurth a. d. O. 
der Schulkehrer Ziefhan in Striefow, als evangeliſcher Küfter und Schullehret 
zu Tornow, Guperintendentur Ealau und der Candidat des Schulamts, Bredereck, 
als ter Lehrer und Eollaborator an der hoͤhern Bürgerfchule zu Landsberg a. d. W. 

Geſtorben find : die evangelifhen Küfter und Schuflehrer Stolzenberg zu Her- 
mersdorff, Superintendentur Müncheberg, Pauli zu Heinersdorff, Superinten- 
dentur Landeberg a. d. W., Radlo zu Golfen, Superintendentur Luckau und 


cbert in Eremlin, GSuperintendentur Soldin; die evangelifhen Schullehrer 


0 

— zu Schegeln, Superintendentur Croſſen, Nagler zu Lindow, Amts Fried⸗ 
land und Ladtke zu Baͤrenbruͤck, Superintendentur Cottbus; die emeritirten evan« 
geliſchen Küfter und Schullehrer Schul; & Klein-Rade, ifte Franffurcher Super- 
intendentur und Gröfchle zu Grauſtein, Superintendentur&premberg, und der eme ⸗ 
ritirte evangelifche Prediger Pfund zu Schänom, 2te Sternberger Superintendentur. 

Dem evangelifhen Küfter und Schullehrer Kafchig zu Kahren, Superinten ⸗ 
dentur Cottbus, tft mit Genehmigung des Königl. hohen Miniſterii der Geiftlichen-, 
Unterrichte und Mebirmal-Angelegenheiten der Kantortitel verlichen worden. 

Frankfurth a. d. D., den 22ften Mai 1833. 

Königlihe Regierung: 
Abtheilung für die Kircdyenrerwalrung, und das: Schulwefen. 


Bermifbte Machtichten 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das: Tifplerge- 
werk zu Droffen, wegen Michtbeacdhrung der im $. 195. Tit. 8: Theil II. des Allge- 
meinen Landrechts enthaltenen Vorſchriften, und wegen anderer Unregelmäßigfeiten, 
in Gemaͤßheit der Beftimmung des Geſetzes vom Teen September 1811. $. 29. aufs 
gelöft worden ift, und da daher von demſelben Feine amtlichen Handlungen. mehr 
- vorgenommen werden büürfen. 

Sranffurch a. d. D., den Teen Juni 1833. 

Königl. Regierung. Wbtheilung des Junern- 
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Dem Seilermeiſter George Heckel zu St. Johann Saarbruͤcken iſt unterm 
7ten Maͤrz d. J., auf den bei der Fertigung flacher oder platter Seile benutzten, 
durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung naͤher nachgewieſenen Doppelſtich ein 
vom Tage der Ausfertigung, Zehn hinter einander folgende Jahre guͤltiges Patent, 
fuͤr den ganzen Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 

Frankfurth a. d. O., den Aten Juni 1833. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Am 2lſten Dezember v. J. iſt bei dem Dorfe Polenzig an der Ober ein 40 
Pfund ſchweres Stuͤck Gelbholz gefunden und bisher von ung aflervirt worden, 
zocil der Verdacht entftanden war, daß ein Schiffoknecht daffelbe einem Schiffer 
aus Dyhrenfurth von feiner Ladung entwendet habe. 

Machdem erft jest die Vernehmung diefes Schiffers hat erfolgen fönnen, Kat 
fi gegen den. vermeintlichen Dieb nicht fo viel ergeben, daß gegen ihn die Unter- 
ſuchung einzuleiten wäre, und es befindet ſich das vorerwähnte Stuͤck Gelbhol; 


immer noch bei ung in Affervation. Wir fordern deshalb denjenigen, der etwa 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Anſpruͤche daran formiren zu koͤnnen glaubt, hierdurch auf, ſich binnen 14 Tagen 
bei ung zu melden, und feine Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls das Hol; als 
herrenlofes Gut betrachtet und verfauft werden wird. 
Eroffen, den 30ſten Mai 1833. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbejirk. 


Siberheits - Polizei. 
Der Dienftfnecht Anton Hirſchfelder iſt in Hathenow, Cuͤſtriner Kreifes, ange» 
troffen, und ift dadurd die Bekanntmachung vom 2dften Mai c. erledigt. 
Cuͤſtrin, den ofen Juni 1833. 1 
Der Magifrat. 


Der Schneidergefell Lebrecht Backofen, deſſen Signalement unten folgt, hat 
feine vondem Magiftratein Eroffen erhaltene auf 8 Tagegültige Reiferoute auf Guben, 
Forſt, Sprembeng und Hoyerswerda über bie Graͤnze lautend, in hiefiger Stade 
verloren, und es iſt ihm deshalb von ung eine anderweite Neiferoute über Sprem- 
berg und Hoyerswerda nah Sachſen, 3 Tage geltend, ertheilt worden, weshalb die 
verlorne Reiferoute hiermit für ungültig erflärt wird. 

Forſt, den 7ten Juni 1833. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ıc. Backofen iſt 29 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß Zoll groß, 
hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, lange Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, blonden Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler 
Statur und aus Niclasſtraße im Koͤnigreiche Sachſen gebuͤrtig. 
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AmisBlatt 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
gu Ffrankfurt ander Oder. 
— — 


Ausgegeben den 19ten Juni 1833. 





Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 


to. 8. enthält (No, 1427.) 


(No. 1428.) 
(No. 1429.) 
Mo. 1430.) 


(No. 1431.) 


(Mo. 1432.) 


Aller hoͤchſte Rabinetsordre vom Aten Mai 1833., die Stem: 
pelfreipeit bei Befigveränderungen, welche zum Zweck des 
gemeinen Beften angeordnet werden, betreffend. 

Gefe über Schenfungen und letztwillige Zuwendungen an 
UAnftalten und Gefellfhaften. Vom 13ten Mat 1833. 
Gefe über erlofchen chieen und über die Bebandlung 
des Vermoͤgens derfelben. Dom 18ten Mai 1833, 

Geſetz wegen Aufhebung der augfchließlichen Gewerbsbe—⸗ 
rechtigungen in den Städten ber Provinz Pofen. Vom 
13ten Mai 1839. 

Befet wegen Aufhebung der gewerblichen und perfönlichen 
Abgaben und keiſtungen in ben Mebiarftädten der Provinz 
Pofen. Vom 13ten Mai 1833. 

Gefrt wegen Aufhebung der Zwangs⸗- und Bannrechte in 
der Provinz Poſen. Vom 13ten Mai 1833. 


Berordnungen der Königl. Negierung zu Sranffurth a. d. o. 


E⸗ ſiud mehrere Faͤlle vorgekommen, mo in den Paͤſſen ſolcher Reiſenden, 
welchen, nach ihren perſoͤnlichen Verhaͤltniſſen, die Zuruͤckreiſe nicht zu geſtatten 
war, dennoch die Worte des gedruckten Paßformulars: frei und ungehindert 
reifen und zuruͤckreiſen zu laffen,. ſtehen geblieben find, was zu Differen⸗ 
zien Veranlaffung gegeben hat. 


Saͤmmtliche, mit Ausfertigung von Päffen beauftragte, Behörden werden daher, 


in Gemaͤßheit eines Neferiptes des Königl. Minifterit des Innern und der Polizei 

vom 3iften Mai d. J. angewieſen, aus den gedruckten Paßformularen in den Fällen, 

wo Päfle nur für Reiſen nach einem beftimmiten Orte ausgeftellt werden und bie 
41 ’ 


Ruͤck⸗ 


No. bb. 
Die Reiſe⸗ 
paͤſſe betref⸗ 
fend. 
fe Abth. 695, 
uni. 


No. 67. 
IV, Xbt, 3659, 
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Ruͤckrelſe unberuͤckſichtigt bleiben muß, die Worte: und jurüdreif en, auspi⸗ 
ſtreichen, wegen biefer Durchſtreichung aber das Noͤthige auf dem Paſſe zu vermer ⸗ 
ken. Auch find auf denjenigen Päffen, welche zugleich für die Ruͤckreiſe gültig fein 


follen bei den Worten: 
| „gültig anf die Reiſe“ 
noch die Worte beizufügen: 
„and zur Ruͤckreiſe.“ 
Frankfurth a. d. O., den 14ten uni 1833. 


Da vom Lften Juli c. ab die Gierponte zu Hohenwutzen bei Nadptzeit und fonft 
wenn fie nicht in Thaͤtigkeit ift, auf dem rechten Stromufer befeftigt werden und 
in Ruhe liegen wird, fo werden demgemäß die Befanntmachungen vom 20ften 
Auguft und Ziften September 1827. pag. 290. und 332. und No. 107. und 123. 
des Amtsblarts pro 1827. dahin abgeändert, daß Schiffer und Holzflößer die 
Schiffahrt fünftig und vom 1ften Jull c. ab, jederzeit am linken Stromufer, der 
am rechten Ufer in Ruhe liegenden Gierponte gegenüber, halten müffen. Uebrigens 
bleiben jene Bekanntmachungen ihrem fonftigen Inhalte nach unverändert in Guͤl⸗ 


. tigkeit. Die wegen diefer Schiffahrt bei Schwede, Cuͤſtrin und Meugliegen befind» 


| No. 20. 


\ No. 21. 


lihen Warnungstafeln find übrigens demgemäß auch berichtige. 
Frankfurth a. d. O., den Sten Juni 1833. 


—— —— — — —ñ — — — — — — — — —— —— — 
Verordnungendes Kgl Oberlandesgerichts zu Franffurtha. d. O. 

Obgleich durch die, in den Jahrbuͤchern abgedruckte, Verfuͤgung vom 17ten 
September 1619. feſtgeſetzt worden iſt, 

daß von Seiten der Gerichte dem Landrarhe des Kreifes nicht allein von einer 

Unterſuchung, welde wider einem zum Kriegsdienfte im ftehenden Heere Ver- 

pflichteten eingeleitet worden, fondern aud von dem Ausfalle des Erfenntniffes, 

Machricht gegeben werden fol, 
fo find dod in neuern Zeiten Fälle vorgefommen, aus denen hervorgeht, daß diefe 
Benachrichtigung der landraͤthlichen Behörde von Seiten der Eivil-Gerichts-Behör- 
den häufig unterbleibt. 

Saͤmmtliche Königl. Gerichts - Behörden werden daher hierdurch angewieſen, 
die obgedachte Verfügung gehörig zu beachten. 

Berlin, den 2iften Mai 1833. 

Das JZufizg - Minifterium. 
(ge;) v. Kamptz. Müpler. 

Vorſtehende Verfügung des Königl. Juſtizminiſteril wird ſaͤmmtlichen Gerich- 
ten des Departements zur Nachachtung befannt gemacht. 

Sranffurth a. d. O., den 7ten Juni 1833. 


Dem Königl. Oberlandesgerichte wird hierdurch befannt gemacht, daß nach 


Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Eutſcheidung, Königliche —— 
amte 


— A 


Deamte « Lebens angeftellt fein muͤſſen, wenn ihren Angaben die im 6. 19. des 
Geſetzes * 7ten Juni 1821. gedachte Bench Decke ray * daß aber 


aud) interimiſtiſch angeſtellte Koͤnigliche Jorſtſchutz · Beamie, die einen Anfpruc 


auf lebenslaͤngliche Anftellung Haben, und nacy der Worſchrift im $. 20. des Gefehe⸗ 
— worden, hinſichtlich jener Beweiskraft für lebenslaͤnglich Angeſtellte zu 
achten ſind. 

Damit ſich diejenigen interimiſtiſch angeſtellten Königlichen Forſtſchutz · Beamten, 
welchen die oben bezeichneten Eigenſchaften beiwohnen, daruͤber vor Gericht ſogleich 
auszuweiſen im Stande find, wird einem jeden von ihnen von der vorgefegten Pro» 
vinzial» Degierung ein Atteſt des Inhalts ercheilt werden: 

daß der darin benannte Beamte gehörig verpflichtet fei, einen Anſpruch auf 

Icbenelängliche Anftellung habe und auf der beſtimmt anzugebenden Stelle 

interimiftifch angeſtellt fei. 

Hiernach hat fi daher das Königliche Oberlandesgericht nicht nur felbft zu 
achten, fondern dazu auch die unter feiner Aufficht ftehenden Untergerichte, bei Mit. 
theilung diefer Verfügung durch die Provinzial ⸗ Amts - Blätter anzumeifen. 

Berlin, den 25ſten Februar 1833. 

" Der Finanz. Minifter, Das Yuftiz + Minifterium. 

-(gej.) Maaßen. v. Kamp. Mühler. 

Vorſtehende Verfügung wird den Untergerichten des Departements jur Nach. 
richt und Achtung befannt. gemacht. 

Sranffurth a. d. D., den Aten Juni 1833. 


Perfonals Chronik 


Der Doktor der Medizin und der Chirurgie, Heilmann Wolff Berend, ift 
als praftifcher Arzt und Operateur approbirt und verpflichtet worden, und hat fi 
in Eroffen niedergelaffen. ° 

Frankfurth a. d. O., den 10ten Juni 1833. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern 


. Der erfte Schloßwächter Tieg in Sorau ift verftorben. Der zweite Wächter 
Jädel ift in diefe Stelle aufgeruͤckt und der Invalide Kurſchmidt Wilde iſt als 2rer 
Schloßwaͤchter vom iften Januar 1833. ab angeſtellt. 

Der Invalide Unteroffizier Pfeiffer iſt als Exekutor bei dem Domainen » Aınte 
Sorau, an die Stelledes ıc. Habkrforn, welcher verftorben, angeftellt worden. 
Sranffurch a. d. O., den Sten Juni 1833. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der directen Gteuern, Domainen und Forſten. 
— — r — — — — 


Bermiſohr— Nahridten. 
“ Bon dem zu. Königsberg in Preußen befiehenden Vereine zur Rettung ver- 
mwahrlofeter Kinder, wird, zum Beftendeffelben, daſelbſt unter dem Titel: —* 
41 * rovin⸗ 





(fie Abth. 413 
Juni. 
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Provinzial. Blätter’ eine empfehlenswerthe Zeitfhrift Herausgegeben, welche Be⸗ 
— für alle bürgerliche Verhaͤltniſſe und beſonders in allen Gewerben, mit Be⸗ 
effichfigung der Oertlichkeit zum Zweck hat, und verſchiedene intereffante, gemein 

nüsige, unterhaltende Auffäge enthält. 

Der Jahrgang koſtet auf ordinairem Papiere 2 Rthlr., auf feinem 2 Rthlr. 
15 Ser. ;, einzelne Hefte refp. 6 Sgr. und 7 Sgr. 6 Pf. und wird jedem Sub. 
m Pe — —— 

ur Annahme von Subſcriptionen auf dieſe Zeitſchrift iſt der e 

————— Schöne hierfelbit bereit. ORIENTIEREN 

Frankfurth a. d. O, den 1iten Juni 1833. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Belobung. Der Lohgerbermeifter Zeifig in Friedeberg hat am 20ften v.M. den Bedienten 
— Johann Dowe, welcher zum Schwemmen eines Pferdes in den dortigen fogenann- 
sen Oberfee geritten und dem Ertrinfen nahe war, mit eigener Lebensgefahr, nebft 
dem Pferde vom Tode gerettet, welche lobenswerthe und menſchenfteundliche Hand- 
lung des ıc. Zeifig hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Sranffurch a. d. O., den 10ten Juni 1833. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 2 


Yatentsı Er⸗ Dem Kaufmann Friedrich Accum zu Berlin ift ein Patent auf eine Kad- 

—— ſchmiere, ſo weit ſie als neu und eigenthümlich zu erachten, gultig Fünf nach einan⸗ 

derfolgende Jahre vom bten Mai 1833., vom Ausfertigungs- Tage an gerechnet und 
im ganzen Umfang des Preufifben Staats, ertheilt worden. 


Frankfurth a. d. O., den Aten Juni 1833. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— Der Proprietarius Dreßler hat auf der Stadtfeldmark Dee, Arnswalder 


se Mbıb. 57. Kreifes, ein Erabliffement erbaut , welchem mit: unferer Genehmigung der Name 


Juni, „Berhanteu“ 
beigelegt worden ift. 
Frankfurth a. d. O., den bten Juni 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntma ⸗ Zum Einbrennen der in dieſem Jahre von den Land» Beſchaͤlern des Koͤnigl. 
Hung. Brandenburger Land · Geſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone und dem 
Duchſtaben B. find nachftchende Termine angefegt: 
1) Freitag den 12ten Juli c. früg 8 Uhr zu Remonte-Depot Friedrichsaue, undda- 
| ſelbſt für die zu Amt Kinig im Jahre 
1832. erzeugten Fohlen nach Belieben; 
Sonnabend» 13° » «  » Ir +»MenTrebbin | Potsdamer Des dogl. 
3) Momag +» 15 vr + Io Alt⸗Maͤdewitz ſ gierungs · Bezirk; 
welches 


in AR A 


welches den Beſitzern diesjähriger Land. Geflürs- Fohlen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß ein fpäreres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten ver- 
bunden ift. 

Bm glei die Mo. 2. und 3. aufgeführten Derter, Neu-Trebbin und Alt⸗ 
Moaͤdewitz nicht zum Frankfurther Regierungs- Bezirk gehören, fo find dafelbft doch 
mehrere Stuten aus demfelben bedeckt worden. 

Wegen des befhwerlichen Transports der tragenden Stuten bei böfen Wegen 
im Fruͤhjahr follen zur Erleichterung der Pferdezüchter mit den diesjährigen Brenn: 
Terminen gleichzeitig die im Jahre 1834. dur Königl. Brandenburger Land- Be» 
ſchaͤler zu bedeckenden Stuten auf den obengenannten Beſchaͤlſtationen ausgemähle 
und aufgezeichnet werden. 

Indem ich mich nun noch im Allgemeinen, wegen Geſtellung der zu bedeckenden 
Stuten, auf meine aljährlih im Amteblart erlaffene Bekanntmachungen bejiche, 
unterlaffe ich nicht, den Pferdezichtern im Bezirke des Brandenburgifchen Land- 

Geſtuͤts hiermit auzuzeigen, wie für die Folge Feine Sreifcheine für zu bedeckende 


Stuten ertheilt werden, unddeshalb das Sprung-Geldvon 13 Thaler auf 1 Thaler 


geſetzt worden iſt ar Ä 
Friedrich · Wilhelms · Geſtuͤt bei Neuftadt a. d. Doffe, den Bten Juni 1833. 
...Der Landftallmeifter. Strubberg. 
In Bezug vorftchender Anzeige werden die befreffenden Herren Landräthe noch 
-befonders zur Bekanntwerdung diefer Termine.aufgefordert, da ſich häufig Pferde; 
zuͤchter mit der Unfenntniß der Termine entſchuldigen wollen. 
Frankfurth a. d. D., den 17ten Junt 1833. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zu Deckung des in dem Zeitraume vom 1ften Oftober v. bisultimo März d. J. 
erforderlichen Bedarfs der Feuer- Societaͤt des Herjogthums Sachſen find befage 
des jetzt erlaffenen Ausfhreibens für den dierjährigen, Oſtertermin von den Socic» 
tätsgenoffen 
243,826 Rthlr. 26 Sgr. 5 Pf. zu Vergütung der Brandſchaͤden, 

3252 ++ U : 8... . Feuergeraͤthoſchaͤden, 

711 — ⸗— umn den Inſinnations ⸗Koſten des Ausſchreibens, 


247,150. Kehle. 23 Sgr. 1 Pf. Summa RER: 
anfjzubringen und dazu von den vormals erbländifhen Kreifen, den ehemaligen 
Stiftern Merfeburg und Naumburg-Zcig, von der Miederlaufig, fo wie von dem 
altpreuß. Eottbuffer unddem Schleufinger Kreife, ingleichen von dem Königl. Preuß. 
Antcheile der Oberlaufis von dem überhaupt 
E — 68,031,5233 Rthlr. — 

betragenden Hauptfubferiptionsquanto 

ö Zehn Silbergroſchen 8 Pf. vom Hundert 


beijusragen. Den 


Bekanntma⸗ 
ung, 


ed 


Den ſammtlichen Intereſſenten wird ſolches und daß die abermalige Höhe 
diefes Beitrags hauptſaͤchlich durch den am 1äten Februar d. J. in der Stade 
Frankenhauſen entftandenen und mit 166,324 Rthlr. 10 Sgr. 9 Pf. zu vergüren 
geweſenen Brandſchaden verurſacht worden ift, en befannt gemacht und zu- 
gleich bemerkt, daß fich in nn un berhaupt 


ereignet haben, wovon 
1 dur Verwahrloſung, 
1 + fehlerhafte Bauart, 
22 + muthmaßlice Brandfliftung, und 
58 + umermittelte Zufälle 


entftanden und dadurch . 
404 aflociieten Grundbefigern 
296 Wohnbäufee - > 2 2 N 2 een 87 
527 Seitengebaͤude und Staͤlle er ee 
189 Scheunen. — 6 
32 Schuppen... 8:......-[12 
2 Bakdhäufr-. » Nine nie - 123 
1 Brenn, Drau. und Maltzhaus — Be ar _\: 
1 Schmiede . . a . ⸗ Zi + . . s — x» 
3 5— ee a Bley E a ee — Bi; 
9 ermuͤhlen » sa. 8 » S % tt 0 2 — ri 
1 —— J ” * . ... “ —* = 
2 = neidemüß en — — ⸗ * » ° D J — 
TWindmählen . 2.2. — 
— — — — — ꝰI 
1070 Summa 115 Summa 
‚werben find. 


Merfeburg, am 15ten Mai 1833. 
Königl. Preuß. Feuer · Gocietäts- Directorial- Deputation. 


Belanntma- Bon den nad) unferer Bekanntmachung vom 2ten d. M. hierſelbſt inder Mache 
Fun · vom FOften zum 31ſten Mai o. geftohlnen Sachen, find die meiften derfelben in- 
zwifchen auf der hiefigen Aue, zum Theil im Weidicht verſteckt, aufgefunden wor» 
den und es fehlen gegenwärtig nur noch: ’ 
a) die unter 1. aufgeführten 3 Kopftiffen, G.K. I. gezeichnet, desgl. das Deckbett 
und die alte Bettdecke; b) Einer der unter 2. fpegificirten filbernen Eßloͤffel, 
B. ge; c) 6 gläferne Mefferbänfchen, d).1 meffingener Leuchter; e) der 
unter 6. bezeichnete Suppenloͤffel, | 
wonach wir die Nachforſchungen fortzufegen bitten. 
Eroffen, den Iren Juni 1833. 
Der Magiſtrat. 





Ts 





2 


9 8 Ip 16 be Po Isr—Irrloal-lorliel-1s Isal—le lorly Iupypang ug 
Er nn eine 




















#12 Irolr_Iozle_ 19 Jorlr Ir leelori—Iz Irrlorloris 18 Iezlorle Iz lorle lzulrzl mung 
» Is Ir [8 Js lo I—J# Iscl—[o Ierl—I6 lerl-I—I-I—]s lat, Izrlı  moßphe|zı 
07 18 197117 11-17 19 lerl—Te 121) -J—I—I—Torlozl=1g Izrlr vun 97 
ere Ds Ir 18 0119 ja] -/—1—]9. |ze—]5 \eal—]9 |zrit | Bagwaiig [cr 
—IsHE 19 [2174101] —[jorls Je 19 I—I -1-1— sc719 ILa=19 jayjk | ' nmaog|pj 
Tiere 19 je —16 je 11a Ir Fa Jori—]- Irel—lforlezI—lz Izzi—Is lo Ir | : : mepoler 
—_ EP IP prs [7118 Bea] -—1—]9 A Ile I5 Ir loalı I © mopnlzr 
ee 178 I=[10&r 18 [ea 188[ 11-17 I—1—Ir [6 jealt | °° wggnalıy 
jene 1 jen—19 12 [Jr ir Hz Izri—16 joal—[2 [ez)—Is leal—Is lorir | ‘Sargsaunzlor 
—— VI je jr 1211-1 112[—1—jae 1 -I—I7 liil ſi | Srgssiuogg|e 
1,17 79 18[=]9 12 [=j-Jjorir [9 ei 1-——]z Isai—fz |—It Te lealı I nomwypig 
Zeh Fr 18 jrel——[jori—[9 Jerır JE loai—]a jezi-I8 eel—|r Jzal—Je lorls | ° : wgnglz, 
—1]7 1777021Jorje I—]—Ia Ir 19 \271l—]0 \aa—]——|—[9 Isle lorlt Bnggug|g 
6 jezje I6 |. —Je |z Ae je Ir Ta Jerl-Lorsıl—Ia lsıl-Is Iszi—I—lzilr I Yandgunag | 
6 18816 19 j811—19 19 —-I—Irrir [9 Ar lsr—Irrleıl—1a 221-1 11 aaa Fr 
A ITSNAS 2 I—1F Ir [r [9 joal—Ir joa -I—I9al—]r Isla lerlı I °  myesyle 
1819 16 [8177 16 |—19 Irrir J6 ose — ——Jorlesi—le Isal—Irrleais |: sngwoalz 
9 jari9 12 Ile Is I—I—Isel—Irrlori—1z \z2I1——I— 16 9zl—Is Is Ir | awasuagz| y 
"ya °36) Paypal ya ad) ayay')a "aD, ana j Ja a6, ana By aß) Saypag "ja sad) apap’ya"aßy apa "ja 16) ana °jd a6) Yayya 1371 
Pop | wu PlBpS wa an) PLpS we ar) | pypp@ ua an) [770970 


sog an) | mg anl ung | 2902@ 22Q 
a | | any | wD | ans TS | iron | vor — 


ang · ꝙnvxg 224124329 | 
"EEST IE mug o1d zumandag; + sBunısBayg — 


ahnung banquꝛquvag ujaoach 29 UPS · spag wq u u⸗opach · aunſnvxg qun · qaoq; mq noa 
—6 

















| Ayertiffement 


Bekannfma 
una, 


— 196 — 


In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 1820. 6. 40. 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Hypothekentabellen von folgenden Be- 
figungen, als: 

1) der deutfchen Kirche nebft Zubehör in Forft, 
2) der Waffer- und Windmühle in Noßdorff, nebft Bubehör, u 
3) bes, ar ———— Raſch in Forſt gehörigen Schuljefchen Bauer⸗ 
guts zu Eulo, 
4) on — MNießbrauchsrechts der Robbiſchſchen Laßgaͤrtnernahrung zu Mies 
r⸗ er, 
5) der Brietzeſchen Töpfernahrung Mo. 38. zu Groß-Teuplig, i 
6) der Elsnerfhen Schänfnahrung dafelbit, 
7) der Obftfchen Töpfernahrung No. 18. dafelbft, 
8) der Grunertſchen Häuslernahrung No. 29: dafelbft, - 
9) der Peuscertſchen Häuslernahrung No. 33. dafelbfl, 
10) des Neumann-, früher Schneiderfchen Haufes Mo. 43. dafelbft, und 
11) des Färber Hüffnerfpen Gartens zu Forft, linfs der Straße nah Sprem- 
berg, zwifchen Schmidts und Knobes, 
auf auedrücliches Verlangen der Jutereffenten und refp. mit höherer Genehmigung 
angefertiget worden find, und von jet ab bis Ende des Monats Auguft d. %. von 
jedem Jutoreſſenten in unferm Geſchaͤftslokale eingefehen werden koͤnnen; fo d 
nur innerhalb dieſer Friſt Erinnerungen dagegen zuläffig find, nad Ablauf derfel. 
ben aber mit Uebertragung der Tabellen in die betreffenden Hypothekenbuͤcher ſofort 
verfahren werden wird. 

Pförten, den 2Often Mai 1833. - 

Gräftih von Bruͤhlſche Juſtiz · Kanzley ber Standesherrſchaft Ferſt und Pfoͤrten. 


SicherheitsPolizei. 

Dem nachſtehend ſignaliſirten Staats- Bürger Samuel Klein aus Flatow, 
ift der ihm von der Königl. Regierung zu Marienmwerder zur Reife nah Hamburg 
über Berlin, unterm Zoften Mai crertheilte, von uns am Iten d. M. nach Fries 
deberg viſirte Neifepaß, in dem Kruge zu Lichtenow angeblid entwendet worden. 

Wir haben dem ıc. Klein heute einen neuen Paß zur Fortfegung der Reife nach 
Berlin ertheilt; weshalb der geftohlene Paß hiermit für ungültig erkläre wird. 

Woldenberg, den Alten Juni 1833. 
Der Magiſtrat. 

| 2 Signalcment. 
Der ıc. Samuel Klein ift aus Flatow gebürtig, mofaifcher Religion, 31 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, hat blondes Haar, eine freie Stien, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, laͤngliche Nafe, gewöhnliden Mund, blonden Bart, rundes Kinn, gefun- 
de Geſichtsfarbe, ift von Fleiner Statur und hat fonft Feine befonderen Kennzeichen. 

! . 
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— Witterung. Die Witterung des verfloſſene Monats begann in den 
erfien Tagen, mit einer für die Jahreszeit ungerwößnllipen Wäre die an den 
meiften Tagen über 160R., am ITten Mittags fogar 224° erreichte, und der 
Vegetation fo ungemein guͤnſtig war, daß diefe in Fürzefter Zeit die ſichtbarſten 


Hifierifche 
Nachrichten 
aus dem Ne: 
gierungs : Be: 
aurfe für den 
Monat Mai. 


Foriſchritte machte. Saaten, Gtäfer und Gartengemächfe, deren Wachsthum Ne Abtb.335. 


durch die rauhe Witterung des April, ſehr miedergehalten. worden war, erhoben fi 
raſch, und nur die anhaltende Dürre fonnte es. vermögen, daß die Wärme, auf 
das Pflanzenzeich nit den gedeihlihen Einfluß uͤbte, den man zu erwarten herech- 
tige war. Es regnete im Laufe des ganzen Monats nur Wenig, und gab es gleich 
mehrere Gewitter, von welchen ſich einige durch Dauer und Hefrigfeit auszeichne- 
ten, fo waren fie faft immer von Hagel begleitet, der mandyen Feldmarfen nicht un« 
beträchtlichen Schaden zufligte, dem befruchtenden Megen, deffen die durch Sonnen⸗ 
hitze ausgedorrte Erde fo felfe bedurfte, führten fie aber nur ftrichweife, fpärlich und 
unzureichend herbei, was zur Folge gehabt hat, daß die Kornfruͤchte, befonders auf 
Höheländern, in Halm und Aehren nur ſchwach ftehen. In den Miederungen Ka- 
gegen ift ihr Stand beffer, und namentlich verſpricht man ſich eine: ziemlich gute 
Heuerndte, wo nicht, wie es Befonders in dem untern Theile des Warthebruchs der 
Fall geweſen ift, die Ende des Aprils und Anfangs des vorigen Monats ftattgefun. 
dene Ueberſchwemmung die Wicfen verfehlammt hat. Gegendas Ende des Monats 
nahm die Wärme ab, die Tage und Mächte wurden fühl, und in einigen der letztern 
will man hie und da leichten Froſt bemerfe haben. | 
Vorherrſchend waren Nordweſtwinde. 
Der hoͤchſte Barometerſtand war den 23ſten Morgens . . = 287 Ts. 

« niedrigfte den 26ſten Morgens - . . 2 2... a7 11, 

. höchfle Thermometerfland den 17ten Mittags + 223°. 

» niedrigfte den 27ften Morgens - - - ».. . - + 5° 

» höchfte Hngrometerftand den 18ten Morgens . . = 82° de L. 

+ niedrigfte den 11ten Mittags Dr Sr en a, a Ve 
Fruchtpreiſe. Sie haben ſich gegen die vormonatlichen nur unbedeutend 
verändert. Ä 
Gefundheits-Zuffand, Der Eintritt. der warmen Witterung übfe auf 
den Gefundheitszuftand einen vortheilhaften Einfluß ; die epidemifche Gripe verlor 
fich überall, und lieg nur wenige an Machfranfheit Leidende übrig. Die herrſchen⸗ 
den Krankheiten waren die gewöhnlichen rheumatifchen und Patarrhalıfchen Affectio⸗ 
nen, mit und ohne dergleichen Fieber, Glieder- und Bruſtſchmerzen, Schnupfen 
und Huften, zuweilen Bluthuſten, Tonfillar- und Halsbräunen, Pleurefieen und 
Pneumonieen. Mächfidem fanden fi gaftrifche Zuftände, gaſtriſche und gallichte 
- Fieber, Erbrechen, Durchfaͤlle, VBerdauungsbefehwerden, Koliken und Gelbfuchten 
ein; Kongeftionennah Kopf, Bruſt und Unterleib, fo wie Haͤmorrhoidaluͤbel waren 


ebenfals nicht felten. Hin und wieder zeigten ſich nervoͤſe Fieber, zuweilen mit 
42 Briefel- 


Sun IP 
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ieſelausſchlaͤgen. Wechfelficher kamen eben nicht haufig vor und waren leicht zur 
eben. Die Maſern beobachtete man an mehrern, die Roͤteln in einigen Orten mit 
dem gutartigſten Charakter. Die natuͤrlichen Pocken traten noch immer auf einjel⸗ 
nen Punkten auf, blieben aber uͤberall auf ein einzelnes oder einige Individuen be⸗ 
ſchraͤnkt; aud die Varioliden wurden feltener. Im Ganzen war der Geſundheits - 
zuftand recht guͤnſtig; gefährliche Krankheiten waren felten, und die Zahl der Kran« 
ken war fehr mäßig, die Sterblichkeit nicht größer als gewöhnlich. u 

Auch der Gefundheitszuftand der Hausthiere erhiele ſich befriedigend. Nur _ 
Raͤude und Klauenfeuche unter den Schaafen jeigfen fich hie und da. 

Erheblihe Unglücdsfälle, Verbrechen und Selbfimorbe. 
Dei Feuersbruͤnſten, die in hiefiger Stadt, in Hohenzierhen, Soldiner Kreifes, 
und in der Klein-Liebiger- Heide, Lübbenfhen Kreifes, entftanden, fanden drei 

„Perfonen in den Zlammen den Tod. Cine Frau wurde dur Ummerfen mit dem 
gen fo bedeutend am Kopfe befchädigt, daß der Tod davon die Folge war. Zwei 
Menfchen verloren durch Herabfallen das Leben. Ein Ausgedinger wurde todt ge⸗ 
funden und war vom Schlage gerüßrt worden. Auf verſchiedene Weife ertranfen 
32 Menfchen, wovon 5 bei dem Baden. Leider haben aud drei Perfonen durdy 
Ermordung das Leben eingebüßt. Yu den drei Fallen find die Eriminal-Unterfu- 
&ungen eingeleitet, und mehrere Perfonen, auf denen ein ſchwerer Verdacht der 
That ruht, zur gefänglichen Haft gebracht. Neun Selbſtmorde wurden verübe, 
5 durch rhängen, 1 durch Erſchießen und 3 durch Erfäufen. 

Feuersbruͤnſte. Es find 34 Brände angezeigt worden, bon denen fieben 
ohne erheblichen Schaden anzurichten, im Entftchen geloͤſcht, und vier durch den 
Blitz veranlaßt wurden. Einige find von bedeutenden Umfange, namentlich der. 
zu Hohenziethen, Solbiner Kreifes, wofelbft am 26ften Mai 10 Uhr Vormittags 
ein Feuer ausbrah, das 12 herrſchaftliche Wirthſchafts und Familien» Gebäude, 
die Kirche nebft Thurm, 8 Bauerhöfe, die Höfe von 4 Freileuren, zuſammen mie 
13775 Rthlr. verſichert, im Aſche legte. Durch den Brand find 48 Familien des 
Obdachs und der Habe beraubt worden. Eine Wirtwe Fam dabei in den Flammen 
am. Ein anderer großer Brand betraf das Dorf Schilöberg, ebenfalls Soldiner 
Kreiſes; es wurden daſelbſt am 17ten Mai 20 herrſchaftliche Familien, und Wirth. 
ſchafts ⸗/Sebaͤunde, 3 Bauerhoͤfe und 1 Koflächenhof, mit 8200 Rthlr. verfichert; 
durch Feuer zerflört, wobei die Verungluͤckten auch eine bedeutende Anzahl Vieh, Ge- 
treide- und Strohbeftände und Wirchfchaftsgeräthe einbüßten. In Baͤrwalde 
brannten am 10ten Mai 27 Scheunen, mit 6775 Rthlr. verſichert, und in Kir 
nigswalde am ten Mai 15 Scheunen ab. Wegen fammtliher Brände find die 

- Unterfuchungen eingeleitet. 

Frankfurth a. d. O., den Aten uni 1833. : 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 
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Ausgegeben den 26ſten Juni 1833. 


Verordnungen: der Köntgl. Megierung zu Franffurth a. d. O. 


uf den Wunſch des Königlih Eächfifchen Gouvernements iſt den in dem No. 68. 
dortigen Staatsgebiete anfä ig gewordenen dieffeitigen Unterthanen, welche bei Aufforderung 
der in dem allgemeinen Bundes Cartele vom 10Oten Februar 188 1. Geſetz Samım- zungs Bei, 
lung de 1831. &. 41. u. f.) verheißenen, Amneftie berheilige find, zur fernern ke fih aufbat- 
Aumeldung diefer Amneſtie eine andertweite Frift bis zum Ablaufedes gegenwärtigen al 
Jahres nachgelaſſen worden. Dieſe Vergunftigung kommt nımmehr in gleihem Etaatsange- 
Maafe auch noch denjenigen in den dieffeitigen Staaten ſich aufhaltenden Königl. Da an 
Saͤchſiſchen Unterthanen zu Statten, welche ungeachtet derfrüher ergangenen Auffor« der ihnen * 
derungen von der Benutzung jener Amueſtie aus einem oder dem andern Grunde Nebenın Um. _ 
Feinen Gebrauch gemacht haben. Afe Xbt.1119, 

Es werden daher alle in unferm Verwaltungs. Diftrifte befindlichen, vor dem JZuni. 
Abſchluſſe des Bundes» Eartels defertirten oder ausgetretenen Sächfifhen Staats 
Angehörigen, auch wenn ſie nie in dem dieffeirigen Militair gedient haben, hierdurch 
noch befonders darauf aufmerffam gemacht: daß ihnen durch diefe Amneftie, nach 
ihrer freien Wahl, entweder Die ftraflofe Ruͤckkehr in die Heimath oder aber die 
DBefugnig zum fernern Verbleiben in dem dieffeitigen Staatsgebicte geftattet wird, 
fobald fie fi hierüber ausdruͤcklich erflären, und gelangen fie in beiden Fällen wieder 
zum Beſitze ihres noch in der Heimath befindliben Vermögens, infofern daffelbe 
nicht bereits vor Abſchluß des Cartels durch Geſetz und Urtheil der- competenten 
richterlihen Behörde der Confiskation anheim gefallen if. 

Die gedachten Individuen merden aufgefordert, ihre diesfaͤllige Erflärung 
innerhalb der vorgedachten Frift vor der Behörde ihres gegenwärtigen Wohnorts 
abzugeben. Sranffurth a. d. D., den 20ſten Juni a Das 

a ea ur 
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No..69. j Dur eine Alerhöchfte Kabinets ⸗Ordre vom 27ften Apul c. iſt verordnet, 
AY.#0.3877. : n ' 

Ja 1) die Hebung des Damm und Brückgeldes, ingleichen die, des Oderbrüd: 
geldes auf dem linken Ufer der Oder bei Euftrin in bisheriger Art nicht ferner 
geſchehen, ftatt beider Abgaben vielmehr ein Chauffee- und Bruͤckgild nach dem 
Chauffesgeldtarif vom 2öften April 1828. für eine Meile, und diefes an der 
an (in dem Lofal, worin bisher jene Abgabe entrichtet wurde) erhoben 
werden fol. - 

| 2) Sn gleicher Art fol die bisherige Hebung des bisherigen Damm-, Brüden- 
Deichfel- und Marien-Zolles auf dem rechten Oderufer bei Cuͤſtrin megfalen, 
und dur ein vereinigtes Chauffee- und Bruͤckgeld nah dem erwähnten 
Chauffeegeldtarif für eine Meile erfet werden. Die Hebung fol bei der 
Hebeftelle zu Tamſel mirgefchehen, welche demnach fünftigneben der am 25ſten 
Movember 1829. (pag. 508. und 542.No. 138. und 146. des Amtsblatts 
pro 1829.) befannt gemachten Hebungsfirede 
von 14 Meile, noch für 
1Weile das vereinigte Chauffee- und Brücgeld, im Ganzen alfo für 
25 Meilen Chauffeegeld erhoben wird. 
Diefe Anordnung, und daß felbige mit dem 1ſten Julius diefes Yahres 
beginnen wird, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Fraukfurth a. d. O., den 19ren Juni 1833. 


No. 70. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, wenn die af. 
jährlich durch das Amtsblatt öffentlich befannt zu machenden Forſt - Gerichts Tage 
mit den fir die Königlichen Forften ein für allemal feftgefegten Holj-Anweife Tagen 
zufammenfallen, letztere dann nicht abgehalten werden, fondern ausfallen, und die- 
jenigen Käufer aifo, welche ſich Holz übertweifen laffen wollen, bis zum nächften 
Anweifetage damit warten müffen. | 

Franffurth a. d. O., den 13ten Juni 1833. 


—— — — — — —h — nei 

Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurthea. d. O. 
No. 22. Mehrere Untergerichte des Oberlandesgerichts- Departements find noch mit 

der halbjährigen Kriminal»Prozeß- Tabelle vom Iften Dezember pr. bis ultimo 

Mai d. J. im Ruͤckſtande; felbige werden daher hierdurd erinnert, diefe Tabelle 

fofort und fpäteftens binnen 8 Tagen bei 2 Rthlr. Strafe einzureichen. 

Sranffurth a. d. O., den 17ten Juni 1833. 
— — — — — — —— 


PerfonalChronik. | 
Der als praftifcher Arzt, Wundarje und Geburtspelfer approbirte Dr. 
Marcus Moffe hat fich zu Spremberg niedergelaflen. | 
Sranffurth a. d. O, den 18ten Juni 1833: 
König. Regierung. Abtheilung des Innern 
= Der 
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Der Gerichtsamtmann Müller zu Lübben iſt im Einverftändnig mit dem Königt. 
"Ober Landes- Gericht zu Frankfurth a. d. O. zum zwelten Kreis · Juſtiz⸗Kommiſſarius für 
den kuͤbbener Kreis ernannt worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenutniß ge- 
braht wird. Soldin, den Aten uni 1833, 0 
Kinigl. Preuß. General. Kommiffion * 2 Sranffurther Negierungs- Bezirk und 
die Lauſitz. 


Bermiſchte Machbrrdoren— 
In Königsberg i. d. M: find die, in Folge der, der Stadt auf ihren Antrag 


mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Aten Juli v. J. verlichenen revidirten - 


Städteordnung vom 17ten Mär; 1831., ermählten neuen Stadtverordneten am 


ie Abth. 412. 
Juni. 


Iten d. M. inftallirt worden, und iſt hiermit die Einführung der neuen Städteord: 


nung für Königsberg in ber Hauptfache für vollender zu erachten. 

Frankfurth a. d. O, den 15ten Juni 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der Nittergutsbefiger Hauptmann von Albedyll auf Liebenow, Arnswalder 
Kreifes, hat auf der dortigen Feldmark ein neues Borwerk erbauet, welchem mit 
unferer Genehmigung der Name- 

&arlchöffhben 
beigelegt worden ift. 


Frankfurth a. d. O, den 18ten Juni 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Den beiden neuen zum Rittergute Silberberg, Arnswalder Kreifes, gehoͤri⸗ 
gen Vorwerken find mit unferer Genehmigung die Namen 
—Auenwalde und Ruhden 








beigelegt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 17ten Junl 1833. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — — 


Es iſt die, unter dem 22ften September 1814. ausgeftellte, mit F. 2909. 
bezeichnete, auf die Summe von 100 Kthlr. in Cour. Geld und auf jeden Inhaber 
Iantende, dem Kaufmann Gottlieb Auguft Schenf zu Luckau zugehörige, chemalg 
Königl. Saͤchſiſche jetzt Königl. Preuß. Eentralfteuer-Obligation auf unbefannte 
Weife angeblich verloren gegangen; diefer Verluſt, auch unter dem 25ſten und 
28ſten Mär; 1829. im 10ren und 12ren Stücke des Amtoblatts der Königl. Regie⸗ 


Orts: 
Benennung. 
ife Abt 1031. 

uni, 


Orts, 
Benennung. 
iſte Abth. 726, 
Juni. 


Edſktal Cita⸗ 
tion, 


rung zu Merfeburg und Frankfurth a. d. O., öffentlich befannt gemacht, die gedachte - 


Obligation aber bis jetzt nicht zum Vorſchein gefommen. 
Es hat daher der genannte Kaufmann Schenf auf Amortifation diefer Obli- 
gation angefragen und die etwaigen unbekannten Inhaber derfelben werden demnach 
hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens in dem zu diefem Behuf auf 
„ben iften October 1833. Vormittags um 11 Uhr“ 
43 * 


vor 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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vor dem Oberlandes⸗Gerichts⸗Auskultator von Oppel in unſerm Geſchaͤftslokale 
angeſetzten Termine entweder perſonlich, oder durch einen gehörig legitimirten und ' 
inftruieten Bevollmächtigten aus der Zahl der hiefigen Oberlandes · Gerichts Jutiz⸗ 
Commiffarien, von denen fir den Fal der Unbefanntfchaft damit, der Hofreth 
Zellemann, Kriminalrath Hoffmann, Yuftij- Com. Schulz; und Wahsmurh a 
Vorſchlag gebracht werden, fich zu melden, und ihre Anfprücde an die fraglich: 
Obligation nachzuweiſen, wenn fie nicht gewärtigen wollen, daß ſonſt ein ewiges 
Stillſchweigen deshalb ihnen auferlegt und mit gaͤnzlicher Amortiſation der Obligation 
verfahren werden wird. 

— unter des: Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts größerm Siegel und Un- 
terſchrift. 

Naumburg, den. 16ten October 1832. 
Königl. Preuß. Oberlandes- Geriht von Sachfen. 


Dem Grundbefiger in dem bei Kleve in der Buͤrgermeiſterei Griethaufen 
liegenden Dorfe Brienen, Jakob van Romyn, iſt auf verfhicdene, ihm von 
einem Ausländer mitgerheilte Abänderungen- in der Conſtruktion von Dampf. 
Mafchinen, nämlich: 5 

“ u durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Zufammenfegung eines 
olbens, 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Zuſammenſetzung 
eines Schiebe- Ventils und , 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Zufamtmenfegung 
eines Möhren : Kondenfators, 
ein vom Z4ften Januar d. %., dem Tage ber Ausfertigung, Acht hintereimander 
folgende Zahreund im ganzem Umfange des Staats gültiges Patent erteilt worden. 


Dem Hof⸗Hut⸗Fabrikanten Heinrich Meiff zu Aachen iſt unter dem 22ften 
Mai 1833. ein, von diefem Tage ab, Fuͤnf hinter einander folgende Jahre im 
ganzen Umfange des Preußiſchen Staats gültiges Patent: 
auf zwei verſchiedene Unterlagen zu Seiden-Felbel-Hüten, welche zu dieſem 
Zweck für nen und eigenthuͤmlich erkannt worden, 
verliehen worden. 


Am Zöften d. M. ift ein unbefannter männlicher Leichnam in der Oder, in ei⸗ 
niger Entfernung vom Dorfe Guͤntersberg, gefunden worden. Derſelbe war ſchon 
fehr in Verweſung übergegangen, fo daß ſich auf ein bereits vor mehreren Wochen 
erfolgtes Ableben ſchließen läßt. Der VBerftorbene war 5 Fuß groß, unterfegter 
Statur und dem Anſcheine nach einige 20 Jahr alt, die Farbe der Augen kann nicht 
angegeben werden, weil die Augenlicder ſtark verfhwollen und verfhloffen waren ; 
die Haare waren fhwarzbraun, die Zähne vollftändig. Als befonderes Unterſchel 
dungszeichen muß bemerkt werden, daß der Verſtorbene einen auffallend Furzen Bis 

e un 
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und auf dem Ruͤcken einige Warzen hatte. Spuren aͤußerer Verletzungen waren 
nicht zu bemerken. Die Bekleidung der Leiche beſtand in Tuchhoſen, deren Farbe 
nicht mehr ganz keuntlich, indeflen entweder blau, oder doc blaugran war, theils 
mir ledernen, theils mit Hornknöpfen „ einer dunklen Tuchwefte mit weißen Metall- 
Enöpfen, einem dunklen fuchnen Hofenträger, mit Leinewand gefüttert, vorn mit 
eifernen Ringen, durch welche ein Lederricmen gezogen, und endlich einem Hemde von 
mittel feiner Leinewand, am Halfe mit einem feinen Bindfaden zugebunden, an den 
Aermeln mit breiten Bändchen und Kuopflöchern, mit breiten Achfelftücken und über- 
—— fo gemacht, wie fie. nach Angabe der bei der Leichen-Befichtigung gegenwaͤrtigen 

üntersberger Dorfgerichts- Perfonen , in bieflger Gegend nicht, fondern gewoͤhn⸗ 
lih von Schiffern getragen werden, die von Hamburg fommen. Born an die Ho- 
fen gebunden, fand ſich eine Börfe, von blauer Baumwolle geſtrickt, mit groben‘ 
weißen Perlen darauf, und darin 1 Silbergroſchen. Die Börfe wird aſſervirt und 
Bann zur Recognition vorgelegt werden. 

Mach Vorſchrift der Geſetze werden Alle, welche den Verftorbenen Fennen oder 
Nachricht von ihm oder der Art feines Todes mittheilen können, hierdurch aufgefor- 
‚dert, entweder fofort uns davon fihriftliche Anzeige zu machen, oder fich darüber den 
27ften Jull Vormittags 9 Uhr in unferm Geſchaͤfts⸗Lokale hierfelbft vernehmen zu‘ 
laffen. Koften werden dadurch unter feinen Umſtaͤnden veranlaßt. 

Croſſen, den 28ſten Mai 1833. a 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbezitk. 


In der Nacht vom 12ten zum 13tend. M. brach am weftlichen Ende des ganz, 
nahe an hiefiger Stadt gelegenen Kämmerei-Dorfes Hinfau Feuer aus, welches bei 


Dringende 


Bitte. 


heftigem Winde mit unglaublicher Schnelligkeit ſich verbreitete, und in kurzer Zeit 


36 Wohnhaͤuſer, 73 Scheunen, 32 Staͤlle und 24 andere Gebaͤude in Aſche legte. 

Zweihundert ſieben Perſonen find nun ohne Obdach; ein großer Theil har 
alles verloren und nur eben das nackte Leben gerettet. Mit den Scheunen ift auch 
der diesjährige Heugemwinn, welden faft ſaͤmmtliche Befiger derfelben bereits ein · 
gebracht hatten, ein Naub der Flammen geworben. Bei diefem Ungluͤck ift zwar, 
Gott fei Dank! Niemand ums Lcben gefommen; jedoch wurden mehrere Perſonen 
zum Theil bedeutend vom Feuer befchädigt, und eim Mutter, die der Gefahr- 
nit achtend, in ihr brennendes Haus zuruͤck flurzte, um ihre Kinder zu retten, 
liegt, fürchterlich verbrannt, hoffnungslos darnieder 

Das durch diefe Feuersbrunft verurfachte Elend ift groß, und darum, edle 
chriſtliche Menfchenfreunde in der Nähe und Ferne! wagen wir es, wiewohl eben: 
jegt eure Mildehätigkeie von mehreren Seiten angeſprochen wird, uns an Euch mit 
der innigen Bitte um milde Beiträge zum Beſien einer Gemeinde zu wenden, der 
man das Zeugniß geben darf, daß auch fie fich gern bei jeder Gelegenheit nothlci- 
dender Brüder angenommen und Hülfe geleifter hat, fo viel fie vermochte. 

Dankbar werden bie Unterzeichneten jede, auch bie. Fleinfte Gabe, En 


Bekanntma; 
chung. 


4 
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chriſtliche Liebe ihnen zu dem angegebenen Zweck uͤberſenden wird, entgegen nehmen. 


Auch das Scherflein der Wittwe wird Gott ſegnen. | 


* 


Ueber die eurpfangenen Unterſtuͤtzungen, die gewiſſenhaft vertheilt werben ſollen, 
werden wir zu feiner Zeit genaue Rechenſchaft ablegen. ' 
Sommerfeld, den 18ten uni 1833. 
Der Magiſtrat. 


Wir find in den Stand gefest, von den im Umlauf befindlichen Eüftriner Stadt- 

Obligationen die Summe von 12000 Rthlr. einzulöfen. | 
Zu dem Ende fündigen wie die bei der heutigen Verlooſung zur Erhebung fom- 
menden Stadtobligarionen nad) Nro., Litt., wie fie unten verzeichnet find und fordern 
die Inhaber derfelben Hierdurch auf, den Kapitals» Betrag ſammt Zinfen 
am 1ften November d. %. 

auf dem Rathhauſe hierfelbft unter Rückgabe der Schuld - Documente und der dazu 
gehörigen Coupons, in Empfang zu nehmen. J 

Wer die, in Folge obiger Kündigung am Iſten November c. zahlbaren, zur 
Empfangnahme bereit liegenden Kapitalien nicht erhebt, erhält von diefem Tage an 
feine Zinfen und dee Kapitalsbetrag wird zum gerichtlichen Depofitorio gegeben 
werben. 

Sollten einzelne Gläubiger «8 vorzichen, die ihnen gefündigten Kapitalten, 
welche bisher mit 5 pro Cent verzinfer wurden, gegen 4 pro Cent vom 1ften No. 
vember 1833. ab, fchen zu laffen, fo werden fie erfucht, ihre desfalfigen Erflä- 
rungen unter Beifügung der Schuld- Dofumente fpäteftens bis zum 1ften Oftober 
d. J. bei uns abzugeben. Auf legtere wird die Umwandlung des Zinsfußes notirt 
werden. i F . 

Mach Abwickelung des aenenwärtigen Gefhäfts werden wir in Verhaͤltuiß 
der disponiblen Geldmittel zur Einlöfung andermeitiger 5 procentiger Obligationen 
ſchreiten, da wir Willens find, ſaͤmmtliche Stadt» Obligations von 5 auf 4 pro 
Cent herunterzufeen. _ 

. Kür prompte und richtige Zinsjahlung , ungeachtet aller die hiefige Stadt be- 
troffenen Drangfale, ift bisher aeforgt worden und werden bie dazu ausgefegten Fonds 
au ferner die Erfüllung aller, gegen unſre Gläubiger übernommenen, Ber. 
pflichtungen fichern. 

Euffrin, den 12ten April 1833. 

Der Magiftrae. | 
Verzeichniß der verlooferen Eüftriner Stadtobligationen. 

Litt. A. No. 15. 16. 25. 27. 28. 33. 34. 41. 49bbb. 50. 58. 65. 71. 
77. 80. 85. 86. 88. 94. 96b- 101. 111. 121. 129. 148. 152. 160. 

Litt. B. Nro. 6. 8. 12. 20b- 30. 33. 36. 39. 44. 45. 51. 52. 53. 55. 
60. 71. 73. 74. 83. 88. 90. 92. 96. 99. 105%. 115. 119. 131. 138. 141. 
142. 150. 153. 154. 

Litt. C. Nro. 10. 13. 14: Eiche. 
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Sicherheites -» Polizei 

Der aus feinem Geburtsorte Bernftein in der Neumark vor einigen Wochen 
auf die Wanderſchaft gegangene, mit einem von dm Magiftrate dafelbft sub No. 
192. unterm 18ten Mai d. J. ausgefertigten, über Arnswalde vorerft nah Weck 
dirigieten, auf 12 Monate gültigen Paffe verſehene Nagelfchmicdegefell Carl Schwendt, 
deffen Signalement unten folgt, ift der Iheilnahme an mehreren, durch gewaltſa⸗ 
men Einbruch verübten Diebftählen dringend verdächtig, und. da der jetzige Aufent- 
halt diefes Menſchen völlig unbekannt, uns aber an feiner Habhaftwerdung fehrviel 
gelegen ift, fo erfuchen wir ale Polijei- Behörden und die Gensd’armerie hiermit 
dienftergebenft, auf den ꝛc. Schwendt genau vigiliren, ihn im Berretungsfalle arreti⸗ 
ren und unter ficherer Bedeckung per Transport gegen Erftattung der Koften ar 
ums abliefern zu laffen. 

Berlinchen, den 1iten $uni 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 
 Signalement. 

Der ꝛtc. Schwendt ift 18 Jahr alt, evangelifher Religion, 5 Fuß 2Zoll 
groß, hat braunes Haar, bedefte Stirn, braune ftarfe Augenbraunen, graue Au⸗ 
gen, gewöhnliche Nafe und Mund, ſchwachen angehenden Bart, ovales Kinn und 
Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, it von Statur hager und fpricht den märfifhen Dia- 
left. DBefondere Kennzeihen fünnen eben fo wenig als. die Kleidungsſtuͤcke angege⸗ 
ben werden. 


Der unten fignalifirte Topfbinder Johann Friedrih Schulze aus Groß · Man ⸗ 
tel, welcher fi wegen Ermordung feiner Schteägerin bei uns in Unterfuhung be 
funden, ift in vergangener Nacht, nachdem er fich der Feſſeln entledigt, aus unſerm 
Eriminalgefängniß ausgebrochen und entwichen. Da an der Wiederhabhaftwer- 
dung diefes Verbrechers viel gelegen ift, fo erfuchen wir ſaͤmmtliche Civil» und 
Milicair» Behörden dienftergebenft,, auf denfelben genau vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle arretiren, und unter ficherer Bedeckung gefeffelt gegen fofortige Erftat- 
tung der Koſten an ung abliefern zu laſſen. 

Zehden, den 23ften Juni 1833. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
' Signalement. 

Der Topfbinder Johann Friedrich Schulze ift 24 Fahr alt, aus Keichenfelde 
bei Königsberg i. d. M. gebürtig, evangelifder Neligion, 5 Fuß groß, hat dunfel- 
blondes und ganz furzverfchnittenes Haar, gewölbte Stirn, große und.blane Augen, ger 
möhnliche Mafe, großen Mund, während der Haft an der Oberlippe und dem Kinn 
einen langen Bart, weiße und vollzählige Zähne, gefunde Gefichtefarbr, iſt unterfetzter 
Geſtalt und fpriche deutſch. Veſondere Kennzeichen: an dem Imker Arm über dem 
Ellenbogen die. Marbe eines Bruches und zwiſchen dem dritten und vierten Finger 
der rechten Hand die Narbe eines Hundebifles. B 

e⸗ 


Steckrief. 


Etedkbrief. 


Steckbrief. 


Stickbrief. 


Steckbrief. 
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Bekleidet war derfelbe mit einem alten blauen Tuchuͤberrock, deſſen Farbe fchr 
verſchoſſen, dergleichen Beinkleidern, blauer Tuhmüge, Hemde, Furzen twollenen 
Strümpfen und furzen Stiefeln. 


Der im nachftchenden Signalement näher befchriebene Dienftfnecht Gottfrich 
Künzell aus Tirſchtiegell, welcher wegen begangenen Dicbftahls an das Inquiſito⸗ 
riat zu Sorau adgeliefert werden follte, ift feinen Transporteurs den 20ſten d. M. 
Abends um 6 Uhr durch Zerfprengung der, Kette zwifchen Polnifch- Nertko und 
Seedorff entfprungen. Saͤmmillche Eivil- und Militair- Behörden werden dienft- 
ergebenft erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Detretungsfalle zu verhaften 
* — Transports an das Koͤnigl. Wohlloͤbl. Inquiſitoriat zu Sorau abliefern 

u laſſen. 

Schwiebus, den 2iften Juni 1833. 
Der Magiftrae. 
Signalement. Ä 

Der ꝛc. Kuͤnzell ift katholiſcher Religion, angeblich 23 Jahr alt, ans Tiefe. 
tiegell gebürtig, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte hohe Stirn, blanc 
Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, Bart im Ent. 
fichen, volzählige Zähne, ovales Kinn, rundes Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, 
iſt ſommerſproͤßig, mittler Geſtalt und ſpricht deutſch. 

Bekleidet war derſelbe mit einem blau verſchoſſenen Nanquin ⸗Oberrock, langen 
weißen Leinwand» Beinkleidern, ſchwarzer Tuchweſte mit gelben Metall» Knöpfen, 
blautuchner runden Müge mit ledernem Schirm, tothen Streifen und rothem 
Vorſtoß und ohne Fußbefleidung. 


Der Schneidergefel Chriſtoph Wegner, gebürtigaus Suͤderode im Anhaͤltſchen, 
wohnhaft in Halberſtadt, evangeliſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 
Strich groß, braunen Haars, runder Stirn, brauner Nugenbraunen, blauer Augen, 
breiter Nafe, runden Kinns, ovalen Gefihts, gefunder Gefichtefarbe, mittler 
Statur, welcher ſeit Mitte März d. J bei dem Schneider Spranf in Arbeit geftanden, 
hat ſich eines groben Unterfchleifs ſchuldig gemacht, und den hieſigen Ort unter 
Zurüdlaffung feines Paſſes d. d. Schkendig den Löten November 1832. heimlich 
verlaffen. 

Saͤmmtliche Militair- und Civil» Behörden werden erfucht, auf denic. 
Wegner Acht zu haben, ihm im Betretungsfall zu verhaften, und an ung abliefern 
zulaffen. Muͤncheberg, den 24ften Juni 1833. 

Der Magiftrae. 


Der nachſtehend bezeichnete am 29ſten Januar c. aus hiefiger Strafanftale 
entlaffene Koffarh Wilhelm Kuhnke aus Breitenftein, Friedeberger Kreifes, in der 
Neumark, ift nach einer Anzeige des Königl. Wohlloͤbl. Landrarhs-Agres vom 3Often 
v. M. bis heute noch nicht zuruͤckgekehrt, und treibt ſich vagabondirend mie 

mme:- 
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Saͤmmtliche Militair- und Civil · Behoͤrden werden erfucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften, und an das Koͤnigl. Landraͤthliche 
Amt Friederger Kreifes nach Friedeberg i. d. M. abliefern zu laffen. 

Görlig, den 13ten Juni 1833. Ä | 

| Königl Zuchthaus » Direftion. 
Signalement. 


Der x. Kuhnke ift aus Breitenſtein im - Sriedebergfhen Kreife, Provinz 


Neumark, gebürtig, evangelifher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blondes 
Haar, bedefte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, breite Nafe, 
Fleinen Mund, volle Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, 
ovale Gefichtsbildung, ijt unterfegter Statur und fpricht deurfh. Beſondere Kenn 
zeichen fehlen. ' 

Bekleidet warderfelbemit einem blauen Tuchrock, dergleichen Weſte und Hofen, 
Iedernen Stiefeln und einer ſchwarzen Tuchmüge. 


Dem nachſtehend fignalifireen Schiffsknecht George Borowsty aus Uſcht in 
MWeftpreußen, ift fein von dem Magiftrar zu Czjarnikau unterni õten Mär; c. aus 


Bekanntma⸗ 
chung. 


geſtellter Reiſepaß angeblich in dem Kruge zu Vordam geſtohlen worden und es iſt 


ihm dato diesſeits ein neuer auf 6 Monate gültiger Reiſepaß ertheilt worden, wes- 
halb der erft erwähnte Paß zur Verhütung eines Mißbrauchs hiermit für ungültig 
erklärt wird. | | 

Griedeberg, den 12ten Juni 1833. 

Das Landrarhs- Amt. 
Signalement ö 

Der ıc.Boromsfy ift farholifchen Glaubens, 38 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, 
“ hat braunes Saar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, etwas 
dicke Naſe, etwas breiten Mund, braunen Bart, ovales Kinn und Geficht, 
gefunde Gefichtefarbe, iſt mittler Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Der Jaͤger Friedrich Chriſtian Schlaͤgel, aus Schrhaufen bei Oſchatz gebürtig, 
47 Jahr alt, 5 Zuß 2 Zoll groß. mit braunen Haaren und Augenbraunen, bedeckter 
Stirn, blauen Augen, gemöhnlicyer Naſe, dergleihen Mund, braunem Bart, 
breitem Kinn, länglichem Geſicht, gefunder Gefichtsfarbe, unterfegter Statur und 
ohne befondere Kennzeichen, har angeblich zwiſchen Berlin und Mittenwalde feinen 
ihm von dem Magiftrat in Ofchag eriheilten, nach Golffen vifirten Wanderpag 
verloren; welches zur Verhütung eines Mißbrauchs hiermit bekannt gemacht wird. 

Golfen, am töten Juni 1833. 

Die Polizei » Obrigkeit. 


Der bereits wiederholt wegen Diebſtahl beſtrafte Zimmerlehrling Ernſt Hein⸗ 
rich Broͤhl, welcher ſich als Corrigende in der hieſigen Landarmen - Anſtalt befand, 


ift am 13ten d. Dits. aus derſelben entwichen und eines kurz darauf verübten Ein- 
| | 44 bruchs, 
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bruchs, wodurch er ſich in den Beſitz von Kleidungsſtuͤcken geſetzt hat, dringend ver⸗ 
daͤchtig. Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Polizei ⸗Behoͤrden werden dienftergebenft erſucht, 
auf den nachſtehend ſignaliſirten Broͤhl gefaͤlligſt zu vigiliren, denfelben, two er ſich 
betreffen läßt, zu verhaften und mit fänımelichen bei ihm gefundenen Sachen per 
Transport an uns abliefern zu laflen. _ 
Landsberg a. d. W, den 18ren uni 1833. 
Der Magiftrae 
Signalement. 
Der Zimmerlehrling Ernft Heinrich Broͤhl ift 21 Jahr alt, Hier geboren, 
evangelifcher Religion, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, gewölbte Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, dicke Naſe, gewöhnlichen Mund, volzählige 
und gute Zähne, blonden aber wenig Bart, rundes Kinn und Geficht, gefunde Ge⸗ 
fihtsfarbe, ift mittler Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 
An Bekleidungs⸗Gegenſtaͤnden hat derfelbe ſich durch Diebftahl und Einbruch 
verſchafft: einen blau tuchenen Mantel, mit weißem Flanell gefüttert, einen Ueber: 
rock und eine Jacke, beide von blauem Tuche, drei Paar Beinkleider von grauem, 
blauem und ſchwarzem Zuche, ein Paar weiße Leinwandhofen, eine Müge von grü- 
nem Tuche mit Schirm und ein Paar Sticfeln. 


Bet anntmo · Der Schuhmachergeſell Johann Chriſtian Carl Haberlandt aus Juͤterbogk, 
Fr Hat angeblich feine ihm unterm 15ten d. M. zu Berlin zur Reiſe in die Heimath er; 
theilte Reiſe · Route zwifchen Dolgenbrodt und Stordom verloren, weshalb diefelbe 

hiermit für ungültig erflärt wird. 

Fürftenwalde, den 20ſten uni 1833. 

| Koͤnigliche Polizei-Behörde. | 
©Signalement. 

Der ıc. Haberlandtift 36 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 2 Z0lgroß, hat 
braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Mafe, 
gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ovales Kinn und Gefiht, gefunte Geſichtsfarbe, 
iſt kleiner Statur und ohne beſondere Kennzeichen. 


Betanntma⸗ Der von uns durch mehrere Requiſitionen an verſchiedene refp. Landraͤthliche 
Hung. Behoͤrden und Magiſtraͤte verfolgte, aus Naugardt nach 15jaͤhriger Zuchthausſtrafe 
entlaſſene und am 2ten d. M. aus dem Gefaͤngniſſe zu Zielenzig gewaltſam ausge- 
brochene Zimmermann Joſeph Moritz Schmidt iſt am 13ten d. M. hier wieder er- 
riffen. 

i Sranffurch a. d. O, den 17ten Juni 1833. 
Der Magiftrae. 


Hierzu eime außerordentliche Beilage, die Beftätigung des Grundgeſetzes fir bie 
Waifen » Verforgungs- Anftale zu Klein Glienicke betreffend. 








Außerordentliche —2 
zu No. 26. des Amtsblatts der Koͤnigl. Preuß, Regierung 
zu Frankfurth a. 8. D. 


NMacfolgendes Grundgefeß der Berfor, 
— ungsanftalt für vermaifete Söhne der 
Bürger, Grundbefiger und Gemwerbtrei: 
benbden, ber Elementar⸗Lehrer in den Stäbd, 
ten und auf dem Lande, fo wie der niedern 
Staats: und Communal: Beamten ıc. in 
der Provinz Brandenburg zu Klein: lie: 
nicke, fünf Abfchnitte und drei und fechzig 
Paragraphen enthaltend, wird feinem gan? 
zen Inhalte nad), auf Grund der in be 
laubter Abfchrift nebenſtehenden Aller: 
_ daten Drdre vom 15. April v. J. und 
unbefchadet der Rechte dritter Perfonen, 

hierdurch von Staatswegen beftätigt. 

Derlin, den 25, Februar 1833. 
(L. S.) Minifteriom der geiftlichen, Unterriche: 
und Medieinal, Angelegenheiten. 
(gez.) von Altenftein. 
Befiätigung 


des Grundaeienes für die Walien-Verfergunge 
\ Aualı zu Klein-Blienide. 
No, 3124, 


——— 


Nach Ihrem Antrage vom 8, d,M. en 
theile Ich der Stiftung einer Verforgungs: 
Anftalt für die vermaifeten Soͤhne der Bür 
ger, Grundbeſitzer und Gemwerbtreibenden, 
der Elementar⸗Lehrer in den Städten und 
aufdem Lande, fo wieder niedern Staatg, 
und Conımunal: Beamten in den Bezirken 
ber Regierungen zu Porddam und Frank—⸗ 
fusth Meine Genehmigung und der Anſtalt 
hierdurch die Rechte moraliſcher Perſonen, 
indem Ich Ihnen die vorſchriftsmaͤßige 
Prüfung und Beſtaͤtigung ber jurückerfol: 
genden Statuten überlaffe, 


Derlin, den 15. April 1832, 









(gez) Sriedrich Wilhelm. 


An den Staats: Minifter 
Freiherrn von Altenflein. 
| Grumnd'igeset 
der Verſorgungs-Anſtalt für die verwaiſeten Söhne der Bürger, Grundbefiser und 
Gererbtreibenden, der ElementarsLehrer in den Städten und auf dem Lande, fo mie 
der niedern Staats: und Kommunal: Beamten ıc. in der Provinz; Brandenburg. 


— —— . — ehelichen Sin Bere ie 

i und deren Nigen verſtanden, die entweder in einer recht igen 

Lieber bie er Anftalt und Ehe erzeugt, oder Durch die nachfolgende ehrliche 

D egr $- reg — welt —— — 

be iefe Verſorgungs. Anſtalt ift dazu be» - $. 4. In der. Regel find nur die inder der 

— den a no —— ebeli: Buͤrger und Gewerbtreibenden, der Grund,Eigen, 

chen Söhnen der Bürger, Eigenthümer und Ge, thümer, Pächter 2c., fo wie derjenigen Lehrer, 

toerbtreibenden, der Schulehrer, fo wie der untern Gtaats« und Kommunal: Beamten in den Städten 

Staats⸗ und Communal: Beamten 26. eine, dem und auf dem ande, welche zu Verwaltung ihreg 

Stande und Berufe ihrer Väter angemefiene Er: Amtes des afademifcgen Studiume nicht beburften, 

siehung zu geben und fie für einen, hierzu in gehö- aufnabmfähig, doch) fünnen auch Männer aug an, 

tiger Beriefung ſtehenden, ihren Fähigkeiten und bern Ständen ber Stiftung beitreten, und ee ba; 

äußern Verhaͤltniſſen entfprechenden eebensberuf dar —— * — gleiche Anſpruͤche auf die 
vorzubereiten. ufnahme, wie jene. 

2. Unter verwaiſeten Soͤhnen werden $.5. Nur gänzlich undermögende Kinder, d, h. 
diejenigen verftanden, deren Wäter enttweder ber, foldpe, deren Vermögen nicht Hinreicht, um ihnen auch 
ſtorben oder mit einer unheilbaren Krankheit behaf: nur — * Erziehung zu geben, welche ein unbe: 
tet find, welche fie zu Erfüllung ihres Berufs und mittelter Burger, Grund Eigenthümer, ein Elemen- 
zu Detreibung ihres Gefchäfts untüchtig macht. tamLehrer in der Stadt, ein and, Schulfehrer, ein 











2 


niederer Staats. Beamte ıc. feinen Rindern gewoͤhn⸗ 

ſich zu geben pflegt, werden in die Anftalt aufge: 

norımen. Don der Aufnahme find auch diejenigen 

Kinder ausgefchloffen, für welche Angehörige, (4. B. 

Groß Xeltern, Seihwifter,) gefeglich zu forgen ver» 

pflichtet und vermoͤgend genug find. — Auch be; 
hält ſich die Auſtalt dag Recht vor, Falls Kinder, 
tvelche in berfelben verpflegt werben, zu Vermögen 
konnen, die Erftattung der, für fie aus ber Anftalt 
gemachten Verwendungen ju verlangen. 
$. 6. Rechtſchaffenheit, ein vorwurfsfreier Le⸗ 
benswandel und Verdienftlichkeit des Vaters, find 
von wefentlichem Einfluffe bei der Wahl der Zög- 
linge der Anftalt. 

- Knaben, deren Väter oder Mütter notorifch den 
Zrunte oder ber Lüberlichkeit ergeben gewefen, ober 
zu Feftungs:, Zuchthaus. oder andern ähnlichen 
Strafen verurtheilt worden find, fönnen in ber 
Megel nicht in die Unftalt aufgenommen merden; 
jeboch bleibt es dem Ermeffen des Waiſenamtes un ⸗ 
benommen, beſonders wohlgerathene Söhne ſolcher 
Heltern, zumal, twenn beide ober wenigſtens der 
ſchuidige Theil verftorben ſein ſollten, ausnahms⸗ 
weiſe aufjunebmen. 

. 7. Die Anftalt iſt eine ächt:chriftliche, d. h. 
ſie wird im Geiſt der chriſtlichen Liebe und im Ver⸗ 
trauen auf Diefelbe gegründet. Diefer Geift fol da⸗ 
ber auch die ganze Anftalt befeelen und in ihr vor» 


haben jedes chrißlichen Glaubens »Betennt. 


“Tr * fie auft werd 
niſſes können in fie aufgenommen werde 
- 8. Die Anftalt beſchraͤnkt ihre Wirtfamteit 
ärtig ftatt findende Begrenzung der 
enburg, d. h. auf die Refidenjftabt 
otsdamer und Brantfurther Regie: 
rungsbezirk. , 
$.9. Das Ulter eines Knaben beſtimmt feinen 
Vorzug des Aafpruchs auf deffen Aufnahme: doc) 
muß derfelbe in Der Megel dad Ste Jahr zuruͤck⸗ 
gelegt und das late Jahr noch nicht erreicht ha⸗ 
ben, — Nur in außerordentlihen Faͤllen fteht es 
dem Waifenamte frei, auch Knaben unter 8 Jahren 
oder nach gurückgelegtem 1äten Jahre aufjunehmen, 
wenn nämlich j. B- ein übrigens zur Au nahme be; 
rechtigter Knabe unter 3 Jahren beide eltern vers 
foren hätte und feine nahen Anverwandten vorban» 
den wären, bie fich deſſelben annehmen fönnten, oder 
wenn ein zur Anfnahıne übrigen berechtigter Knabe, 
der das Alter von 14 Jahren bereits erreicht, buch 
eine bis dahin genoflene vorzüglich forgfältige Er⸗ 
ziehung, zu der Hoffnung berechtigt, daß er der» 


auf die gegenw 
Provinz Brand 
Berlin, den P 


mittel der Erziehung, welche die Anftalt ihm dar, 
bietet, zu einem vorzüglich brauchbaren Staats, 
bürger gebildet und bereinft eine Stüge feiner Mut⸗ 
ter und jüngern Gefchwifter fein werde. 

$. 10, Die Zöglinge bleiben in der Anſtalt in 
der Regel bis zum zurückgelegten Töten Jahre, dies 
jenigen aber, die fi dem Schulftande widmen 
wollen und von dem Vorftande der Stiftung dazu 
für geeignet erfannt werden, bleiben in berfelben 
big zum zurückgelegten 17ten oder 18ten Jahre; 
ferner diejenigen, Die fich einem Berufe widmen, 
der ben Befuch der Gemwerbefchule oder ber oberſten 
Elaffen ber hoͤhern Bürgerfchule erfordert, gleich: 
falls, nach Befinden big zum zuruͤckgelegten I6ten 
oder 17ten Jabre. 

$. 11. Walten bei einem Knaben folche Um⸗ 
ftände ob, die nach den weiter unten ($. 12.) fol. 
genden Beftimmungen, die Entlaffung deffelben aus 
der Anftalt nothwendig machen würden, fo findet 
feine — * wein Statt. 

. 12. ie Wohlthaten ber St 

auf, wenn der Zögling: : Tung Deren 
1) durch Erwerbung eines ausreichenden Vermoͤ⸗ 
gend von feiner Seite, oder von Seiten der 
gefeglich gu feiner Unterhaltung verpflidyteten 
Blutsverwandten, ber Huͤlfe nicht weiter bez 
dürftig, auch 
durch Krankheiten zur Beftimmung für ein 
bürgerlihe® Gewerbe oder für den Staate- 
dienft unfähig, oder 
bei Kranfpeitsübeln ein Heilverfahren erfor: 
derlich wird, wozu die Einrichtungen eined ge 
— Hausſtandes feine Mittel * 
ren, ſo wie 
wenn der Zögling durch grobe Sittenverberb: 
niß oder gar Verbrechen fich berfelben unwuͤr⸗ 
i en Sal ch den desfalls beſte | 
in welchen en nad) den desfa ebenben ge⸗ 
feglichen Vorfchriften, die Sorge für Speyerer 
Aufſicht wiederum auf die Angehörigen oder Ort⸗ 
fehaften, oder Behörden übergeht, welche dazu, 
—* —* BR bes Waifenhaufes, verpflichtet ger 
weten find. 

Uebrigen® ſteht ed in dem zuerſt gedachten 
. dem Vormunde und den nächften Verwaudten 
rei, die Erziehung ded Knaben in der Anftalt gegen 
eine jährliche Penfion, über deren Betrag fie mit 
— orſtande uͤbereingekommen, fortſetzen zu laſ⸗ 
en. 
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1 Abſchnitt. 
Bildung und Erhaltung des Vermögens der 


—— 
6. 13. Das Vermögen der Anſtalt wird ſich 
vorzuͤglich bilden: 


1) durch freiwillige Geſchenke (Capital: Beiträge), 


2) durch freimilige jährliche Beiträge, 
3) — Vermaͤchtniſſe mildthaͤtiger Menſchen⸗ 
reunde. 

Dieſe ſowohl, als auch alle fünftigen Etwer⸗ 
bungen gleicher Art und durch etwanige Erbeinfe: 
tzungen Bleiben ihr, gleich jeder andern vom Staate, 
als einer moralifchen Prrfon anerfannten und beftd- 
tigten milden Stiftung, unter den gefeglichen 
Tobalitäten, vorbehalten. 

$. 14. Durch dergleichen Zuwendungen koͤn⸗ 
nen auch Stipendien geftiftet, d. b. gewiffen Perfos 
nen oder Familien die Bevorrechtung eines Mit 
gliedes des Stiftungsvereing (vergleiche $. 39.) 
ober der Vorzug der Aufnahme oder Unterflügung 
eined verwaifeten Familiengliedes ausbedungen 
werben; insbefondere begründet eine Zuwendung 
eines Eapitalbetraged, der künftig näher beftimme 
werden foll, und der jegt vorläufig auf 1500 Thlr. 
angenommen wird, das Recht, eine Zöglingäftelle 
innerhalb der Grenzen biefer Statuten auf immer, 
waͤhrende Zeiten zu begründen und diefelbe, bei 
jedesmaliger Erledigung, entweder nach Gutdünfen 
zu vergeben, oder beftiimmten Perfonen feiner Fa⸗ 
milie oder Nachkommenſchaft die Anwartfchaft dar; 
auf zw ertheilen, oder auch die Wahl irgend einer 
Behörde beizulegen. 

Dergleichen Stipendien durch bie Einzahlung 
einer Summe von „Eintaufend Fünfhundert Tha- 
lern’! können auch von Staatsbehörden, anderen 
Regierungen, von Magiftraten und Eorporationen 
gegründet werden. 

$. 15. Es können auch ähnliche Stipendien 
durch Uebertweifung von fihern Renten und jährlis 
then Zuwendungen gefliftet werden, fo daf, wenn 
z. B. eine Behörde, Corporation oder Privatperfon 
der Anftalt eine fortwährende (mit dem im vorigen 
$. gedachten Capitalsbetrag) im Verhaͤltniß ſtehen⸗ 
de, jeboch ablösbare Mente, deren Größe vorläufig 
auf 75 Tplr. angenommen, jedoch fünftig noch 
näber beftimmt werben wird, jufichern würde, fie 
das Recht erhält, einen vermwalfeten Knaben in der 
Anftale erziehen zu laffen. 

$. 16. In den erften 20 Yahren wird 
a) wenigſtens ber zehmte Theil fämmslicher Zinfen 


— 


der belegten oder der, der Anftalt zum Nick. 
brauche überlaffenen Eapitalien und fämmtlis 
herreinen Einkünfte der ihr zuftändigen Grund, 

uͤcke, fo mie: e 
b) wenigſtens Ein Viertel der jährlichen Gelbbei⸗ 

träge (vergleiche $. 13.) zur Bildung eines Ca: 
pitalftammeß angelegt, welcher unangreifbar 
bleibt, und von deffen Zinfen, zur Ausfäßrumg 
obiger Beftimmung, der gehnte Theil wiederum 
dem Eapitalftamme aljährlich zufließt. 

Ob diefe Maafregel, nach Verlauf des zwan⸗ 
slgjäprigen Zeitraums, noch ferner erforderlich fein 
wird, bleibt alddann dem Ermeffen des Stiftungs» 
Kia und dem ihn vertretenden Waifenamte vor, 

ehalten. 

$. 17. Das Stammvermoͤgen (vergleiche $.13. 
umd 16.) der Anftalt ift von aller Verwendung zu 
ben laufenden Bedürfniffen, für immerwährende 
Zeiten, ausgefchloffen, vielmehr find hierzu nur die 
Einfünfte von den Grundflücden, die Zinfen von- 
den Eapitalien und die laufenden Beiträge, fo weit 
dieſe Segenſtaͤnde des jährlichen Einfommeng nicht 
in Obigem ($.16.) dem Stammvermoͤgen mit übers 
wieſen find, geeignet. 

$. 18. Außerdem fommen diefer Stiftung bie, 
ben Armen. und Verforgungsanftalten zuftehenden 


gefeglichen Erbberechtigungen in Anfehung der Zdg+ 
linge zu. 


$. 19. Die, einzelnen Zöglingen und Pfleglin. 
gen vom Staate odervon Privarleuten, zugeficherten 
Unterflügungen dam waͤhrend der Je der Ver, 
pflegung dieſer Zöglinge in der Anftalt, der Lehtern 
ju. 

$. 20. Andere, allgemein erlaubte Erwerbungs; 
arten, welche etwa aus oben nicht berührten Quel⸗ 
len ſich fonft noch darbieten mögten, bleiben der 
Anſtalt zur gefegmäßigen Verfolgung vorbehalten. 

I Abfdnite 


Aufnahme, Unterflügung und Haltung 
der Waifen. 
$. 21. Nach den obigen Beftimmungen wird 
die Stiftung wirkfam für verwaiſete Kinder (ver 
gleiche Abſchnitt 1. 66.2. und 8.), und in Auſehung 
brer muß der Unſtalt nachgetviefen werden: 
1) daß biefelben bereits die Schug- oder naluͤrli⸗ 
chen Blattern überflanden haben, 
2) daß fie weder an körperlichen Gebrechen, noch 
Epilepfie, an Wafferfopf, Schwerhörigkeit, 
angel des Geſichts und andern unheilbaren 
Uebeln leiden. j 2 
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9. 22. Mad die Wahl ber aufjunehmenden 
Zöglinge betrifft, fo wird dabei folgendes Verfahren 
beobachtet: 

Wenn entweder eine Zöglingeftelle aus den Mit: 
teln der Stiftung gegründet, oder eine bereits fun» 
dirte durch ben Abgang des Zöglings, dem fie ver. 
lichen war, erlebigt worben ift, fo werben bie Ver: 
haͤltniſſe aller zur Aufnahme Ungemeldeten von bem 
MWaifenamte genau geprüft. 

Unter übrigens gleichen Verbältniffen find nun 
vor allen Undern diejenigen Knaben zu berückfichtis 
gen, deren Väter Mitglieder des Stiftungsvereing 
waren; unter Diefen wiederum diejenigen, die bei: 
be Xeltern verloren haben; fodann diejenigen, welche 
die meiften unverforgten Gefchmwilter haben. So 
bann folgen diejenigen, deren Väter weniger als 
Drei Thaler jährlich) beigetragen haben. 

Sind feine Söhne von folchen Vätern, die jähr: 
liche oder Eapitalbeiträge gegeben haben, zu verfor: 
gen, fo werden unter den übrigen zur Aufnahme 
Angemeldeten diejenigen gewählt, die der Hülfeam 
meiften bedürfen, nad) den berens oben angebeutes 
ten Beflimmungen. — Anwartſchaften (Erfpectans 
jen) werden nicht ertheilt. 

$. 23. Die Zöglinge werben zuerſt nur auf ſechs 
Monate zur Probe aufgenommen, ſollten fich während 
dieſer Probezeit entſchieben boͤſe und lafterhafte Nei⸗ 
gungen oder unheilbare körperliche Gebrechen zei⸗ 
gen, fo wird der Knabe fofort wieder entlaſſen. 

$. 24. Mit ihrer Aufnahme in die Anftalt fres 
ten Die Zöglinge ganz unter die Einrichtungen ber» 
felben und befonders unter die Aufficht und feitung 
des Waiſenamtes, fo daß Letzterem alle vormund» 
fchafrlichen Berechtigungen und Verpflichtungen zu: 
fallen; der Vormund muß fid) aller unmittelbaren 
Einmifhungintie Angelegenheiten der Verpflegung 
und Erziehung ber Zöglinge der Stiftung enthalten. 
Etwanige Befchwerbden bat er dem Waifenamtezur 
Prüfung und Erledigung vorjutragen. 

d. 25. Da eg der Zweck der Stiftung iſt, die 
Zöglinge für den Beruf des Buͤrgers und fandmanng, 
fo wie für die Gewerbe zu bilden, diejenigen aber, 
die befondere Neigung für den Beruf eines Elemen⸗ 
tarlebrers haben, und bie dazu nöthigen geiſtigen 
und Gemuͤths⸗Anlagen befigen, für diefen Beruf 
vorzubereiten, fo müflen Unterricht und Erziehung 
Diefen Zwecken angemeffen fein. 

Die Zöglinge werden alfo vor allen Dingen in 
ber chriftlichen Religion möglichft vollftäntig unter, 


fen und audüben fernen. Sobann werben fie in ber 
beutfchen Mutterfprache, Im Lefen, Schreiben, Rech⸗ 
nen, in der Geometrie, Erdfunde, Naturkunde, 
Geſchichte, im Zeichnen, Gefang, und diejenigen, 
melche die nöthigen Anlagen befigen, auch in der 
Mufit, befonders aber die, welche fich dem Cchul, 
lehrerftande widmen wollen, im Elavier- und Orgel: 
fpielen unterrichtet, damit fie möglichft gut vorbe⸗ 
reitet entweder in bag bürgerliche Leben oder in die 
Schullehrer » Seminarien eintreten. 

Ferner werden fie im Sommer zur Betreibung 
bes Seidenbaueg, der Bienenzucht, der Baumzucht 
und des Gartenbaues praftifch angeleitet ; im Win» 
ter mit Stroh⸗ und Korbfledhten, Neßeftricken u. f. 
w. befchäftigt, auch diejenigen, die Kraft, Geſchick 
und Luft dazu haben, im Drechfeln, im Tiſchlern, 
im Schnigen, Mobelliren unterrichtet und zu Schlöf 
fer: Arbeiten angeleitet, fobald die der Stiftung zu 
Gebote ftebenden Einkünfte gekatten, die hierzu 
nöthigen Einrichtungen zu treffen. 

Hauptzweck ift dabei, daf ihnen eine nügliche 
Thaͤtigkeit zur andern Natur werde und daß jie die 
erftgebachten Befchäftigungen fo gründlich kennen 
u. ausüben lernen, um fie wiederum lehren zu fönnen. 

Am Sommer werden fie in förperlichen, fo wie 
in militairifhen Hebungen, auch im Schwimmen 
unterrichtet. 

$. 26. Die Anzahl der Zöglinge hängt von der 
Zureichlichfeit der dazu, nad) dem Obigen (Abſchnitt 
11.) beftimmten Einkünfte der Anſtalt ab. 

$.27. Die Beföftigung der Zöglinge muß ein» 
fa, aber gefund und nahrhaft fein, und wird 
einem eigenen Hausvater oder Defonpmen und feiner 
Gattin, oder einer Witte, ald Defonomin, über; 
tragen. 

$. 23. Die Bekleidung ber Zöglinge gefchieht 
anftändig und reinlich, nach dem Bedürfnifje derfel» 
ben, ohne äußere Augzeichnung durch dag Waifen« 
— jedoch muß fie moͤglichſt einfach und wohl⸗ 

eil ſein. — 

j . 29. Der Unterricht erfolgt bei ben Zöglin- 
gen durch die Schule der Stiftung fo lange, big fie 
bie gehörige Vorbildung erhalten haben, um die 
obırn Elaffen der hoͤhern Bürgerfihule oder die Ges 
werbeſchule in Potsdam befuchen zu fünnen. 

Die erforderlichen Bücher und Hülfgmittel wer 
ben von ber Anſtalt befchafft. 

$. 30. Die Aufficht über die Zöglinge und des 
ren häusliche Führung wird einem, oder mit ber 


zichtet und fo erzogen werden, daß fie Die Lehren Zeit mehrern Lehrern, unter der Oberaufficht des 
derfelben in ihrer ganzen Kraft und Reinheit auffaf: Waifenamtes und vorzüglich deſſen Vorſtehers, 
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übertragen, wobei ber Lehrer in bie Verpflichtungen 
eineg Erzieher tritt, das Waiſenhaus aber die 
Rechte älterlicher Zucht übernimmt. 
$. 31. DBorzüge unter ben Zöglingen finden 
nicht weiter Statt, als durch Auszeichnung befon: 
dern Woblverbaltens und Fleißes, und durch bil: 
lige Berückfichtigung des Alterd und der vorge; 
fchrittenen Ausbildung. , 
. 32. Die. Zöglinge müffen in ber Regel 
ein Bette, einen vollftändigen Anzug und die nös 
thige Wäfche mitbringen. JInudeſſen bleibt e8 dem 
Ermeffen bed Waifenamtes überlaffen, in dringen» 
den Fällen biefe Bedingung zu crlaffen und diefe 
Gegenftände aus den Mitteln der Stiftung zu be 
ſchaffen. — Sobald ein Knabe in die Anftalt auf: 
genommen ift, forget diefelbe für alle feine Bebürf, 
niſſe. 
ſ 33. Den Zoͤglingen verbleiben bei ihrer 
Entiaſſung die waͤhrend ihrer Verſorgung in der 
Anſtalt durch dieſelbe empfangenen Kleidungsſtuͤcke, 
die Buͤcher und andern Huͤlfsmittel des Unterrichts 
aber nur, inſoweit ihnen ſolche zur Verfolgung ih⸗ 
rer fernern Laufbahn, nad) dem Ermeſſen des Wai— 
ſenamtes, gegen deſſen desfallſigen Ausſpruch keine 
Beſchwerde zulaͤſſig iſt, noͤthig oder unent: 
behrlich ſind, auch werden die Zoͤglinge mit einem 
neuen vollſtaͤndigen Anzuge entlaſſen. 
§. 34. Bei dem mildthaͤtigen Zwecke der Stif: 
tung, und da die Zoͤglinge derſelben eine vorzuͤgli⸗ 
che Vorbereitung fuͤr jeglichen Beruf, dem ſie ſich 
fünftig widmen wollen, erhalten werden, ſteht 
zwar zu böffen, daß die Meiſter, welche dieſelben 
als Lehrlinge aufnehmen werden, fie möglichft be- 
günftigen und mit Koften verfhonen, und daß ind: 
befondere, die Schullehrer. Seminarien diejenigen, 
die nad) ftatt gehabter Prüfuug, als zur Uufnah: 
me in dieſelben geeianet, werben anerkannt fein, 
möglichft durch Ertheilung von Freiftellen beguͤnſti⸗ 
gen werben, follte aber dennoch, beim nänzlichen 
Undermögen eines Zöglinge ein baarer Geldzuͤſchuß 
erfordert werden, fo wird bie Stiftung benfelben 
für das erfte Jahr leiften, infofern e8 der Vermoͤ— 
genszuftand Derfelben geftattet, Doch darf «ein fol: 
her Zuſchuß nie die Summe der jährlichen Unter; 
haltungs⸗ und Erziehungsfoften eines Zoͤglings 
überfchreiten. 
Ueberhaupt wird die Stiftung mohlgerathenen 
Zöglingen, auch noch nad) ihrem Ausfcheiden, 
‚durch Rath und Bermendung beiftehen. 
$. 35. Ueber die Zöglinge wird ein beſonderes 


Namen: Verzeichnig geführt, in welches ihr Ge 


burtsjahr und Tag, der Stand bed Vaters, der 
Tag ibrer Aufnahme und Entlaffung und die Rich» 
tung und Hauptfchickfale ihres fernern Lebens ein» 
getragen werden, baber die Dankbarkeit fie verpflich⸗ 
tet, hiervon der Anftalt Nachricht zu geben. 
$. 36. Die Stiftung ſorgi für jegt nur für 
verwalfete Knaben, weil deren Erziehung in der 
Regel für die Wittwen bie meiften Schtwierigfeiten 
bat, und in dem Sohne und Bruder ber Mutter 
und den jüngern Gefchwiftern eine Stüße erzogen 
werden fann; follten aber der Stiftung Schenfun- 
gen mit der ausdrücklichen Beſtimmung für ver 
waifete Töchter gemacht werden, fo ift die 
felbe eben fo befugt, als verpflichtet, fie anzuneh⸗ 
men, dem Zwecke gemäß zu verwenden, und fo» 
bald e8 der Anwachs der Zinfen dieſes befondern 
onds geftattet, Erziehungsgelder für verwaiſete 
Öchter zu beivilligen, Die in der Regel bei ihren Muͤt⸗ 
tern, und wenn die Mütter verftorben fein follten, bei 
rechtlichen Hausfrauen werden erzogen werden, je 
doch unter ſolchen Verhältniffen, daß fie einegute 
Schule befuchen können, und unter ber Bedingung, 
baf fie dazu gehörig angehalten werben. 


iv. Abfhnite 
Verwaltung der Anſtalt und Beamten. 


$. 37. Dem Staate gebührt die allgemeine 
Aufficht über die äußern Verhältniffe ber Anftalt 
zu bemfelben , jedoch ohne Einwirkung auf die in> 
neve Verwaltung, und in jener Beziehung ſteht das 
Waiſen haus nur in fo fern, daß biefe Verwaltung 
geſetzmaͤßig geſchehe, unter ber Aufficht der obern 
Behörde über die Erziehungs: und Unterrichts-An⸗ 
falten und. des derfelben vorgefegten Minifteriums. 
$. 33. Die Leitung der Auſtalt und die Ver- 
waltung ihres Vermögens bleibt dem Stiftungs⸗ 
vereine und dem durch denfelben erwaͤhlten Waiſen⸗ 
amtevorbehalten, fo wie auch die Wahl der Zöglinge, 
deren Erziehung, Ausbildung und Beflimmung des 
zu erwaͤhlenden Berufes. 
. 39 Die Berwaltungsaufjicht in biefen Bes 
ziehungen gebührt zunächft dem an der Gründung 
der Anftalt theilnehmenden Publicum, mittelft des 
Stiftungsvereind. Zu demfelben gehört ald Mit⸗ 
glied ein jeder, welcher der Unftalt: u - 
1) ein Capital von mindefteng dreißig Thalern Cou⸗ 
rant Werth zugewandt, ober: 
2) auf Lebenszeit einen jährlichen Beitrag von drei 
Thalern Courant zugefagt und gelciftet hat, als 
mobdurch ein ſolches Mitglied des Stiftungsber⸗ 
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erhält: 

a) im Fall es unbemitteltmit Tode abgeben follte, 
einem feiner Söhne vorzugsweiſe die Aufnah⸗ 
me in die Anftalt zu fichern, 

b) bei der jährlich ſtatt findenden, vier Wochen 
vorher durch. die Zeitungen Berlind und die Re» 
alerungs: Umtsblätter der Provinz Branden» 
burg befannt zu machenden Zufammenfunft bee 
Stiftungsvereines zu erfcheinen, 

c) tn derfelben Sig und Stimmen über allgemel ⸗ 


ne Anordnungen für die Anftalt und über Ber, fenen 


befferungen der innern Einrichtung gu führen, 
d) Erinnerungen gegen bie geführte Werwaltung 
zu erheben und darüber Rechenfchaft zu fordern, 


au 

e) Zöglinge in Vorfchlag zu bringen. 

$. 40. Die Stimmenmehrheit entfcheidet in 
dem Stiftungsvereine und wird bei Stimmenglelch⸗ 
beit aufder Seite des, den Vorßtz führenden Bor. 
ſtehers des Walfenamtes oder deſſen Stelvertreters 
angenommen und dabei feine Vertretung nicht er: 
(hienener Mitglieder durch Bevollmaͤchtigte zuge: 
laffen. 

Nur den zum Stiftungsvereine gehörenden Eor, 
porationen und moralifchen Perſonen ſteht es frei, 
fich durch ihre Vorſtehet oder gewählte Deputirte 
vertreten gu laffen. Sie müffen ſolche Stellvertre, 
ter aber fchriftlich unter dem von ihnen geführten 
Siegel bevollmächtigen, wenn ihre Stimme ent, 
(Heiden fol, und mebrern Stellvertretern einer Cor⸗ 
poration oder moraliſchen Perſon ſteht zuſammen nur 
eine Stimme u. 

$. Al. Die jener Belauntmachung ungeachtet, 
an dem darin beftimmten Tage und Orte nicht er» 

chienenen Mitglieder des Stiftungsvereing werden 

5 Stimmenmehrheit der Erfchienenen für beitre, 
tend geachtet, und ein nachfommender Widerfpruch 
gegen den Beſchluß bleibt unbeachtet. 

$. 42, Sind von dem Stiftungsvereine nur 
noch 10 Perfonen am Leben, wobel die wirklichen 
Mitglieder des Waiſenamtes nicht mitgegählt wer» 
den, fo bilder fich derfelbe durch bie Stellvertreter 
des Waiſenamies und durch zehn, vonder die Ober⸗ 
aufficht über die Anftalt führenden Staats behoͤrde 
aug der Klaffe der Bürger und Gewerbtreibenden, 
der Grundbefiger, der Schullehrer und der Staats» 
und Sommunalbdeamten, verhältnißmäßiggemählte, 
unbefcholtene Männer, dergeftalt, daß diefe Wahl 
der erwähnten Behörbejedenfals auf vier aus dem 
Stande der Grundbefiger und Bemwerbtreibenden, 


ein® auf Pebengzelt für feine Perfon bad Recht er. aus dem kehrer⸗, wei aus dem — der 


taats.u.Communalbeamten ber Prodinjzu richten 
iſt, und das Waiſenamt dazu für ben at 
nen von ber vorbeftimmten Eigenſchaft vorſchlaͤgt. 

$ Zur Regitimation der Mitglieder des 
Stiftungsvereind bebarf es nichts weiter, als dag 
fih das Waifenamt überzeugt, daß der fich Mels 
dende mit einer Zumendung, wie fie die $$. 14. und 
39. erfordern, im Rechnungsetate der Anftalt auf. 
geführt ift, und im Falle des $. 42. einer Bekannt. 
— — Behoͤrde über die von derſelben getrof⸗ 

§. 44. Allen benen, welche ber Anftalt minde⸗ 
ſtens auf den Betrag von drei Thalern Couraut 
Werth durch Schenkung oder durch geringere jähr- 
liche Beiträge, als fie die Mitgliedfchaft des Stif- 
tungsvereind drfordert, etwas zugewandt haben, 
ſteht zum Legtern, bei deffen jäprlichen Zufammen» 
funft, auf vorherige Meldung bei dem Vorſteher, 
der — — 4 5 zu. 

. 45. Nur dann iſt ein Beſchluß bes 
vereins rechtsguͤltig, als von da — — 

ufehn, wenn darin, mit Ausſchluß der ordentlichen 

— des Waiſenamtes, aber mit Inbegriff 
der Stellvertreter, mindeſtens ſechs Stimmberey- 
tigte gegenwärtig geweſen find. 

. 46. — —— waͤhlt aus ſeinen 
Mitgliedern ale Jahre ein Mitglied des aus fünf 
Perfonen beftehenden Waifenamtes und den Stel. 
vertreter dieſes Mitgliedes (vergleiche $. 42.) 

9,47, Die Befcgläffe der Hauptverfammlung 
bes Stiftungsvereind und die a il von dem 
Maifenamte vorgelegte Jahresrechnung über Ein- 
nahme und Ausgabe ber Stiftung, fo wie dag Aug 
fcheiden der Mitglieder des Balfenamtes und die 
Wahl neuer Mitglieder, ferner das Augfcheiden vor 
Zöglingen und der Eintritt neuer Zöglinge wird ſo⸗ 
gleich nach abgehaltener Hauptverfammlung durch 
die Amtsblätter ber Provinz Brandenburg befannt 
gemacht; biefe Befanntmachung dient zugleich zur 
Eontrole für die zweckmaͤßige Leitung der An 

‚9.43. Das Waifenamt befteht aus fünf ordent⸗ 
lichen, beftändigen Mitgliedern, welchen, für Bes 
binderungsfälle, eben fo viele Stellvertreter beige 
ſellt werden. 

Daſſelbe erneuert fich alle fünf Jahre in feinen 
Mitgliedern und Stellvertretern durch die Wahl 
des Stiftungs : Berind; das alljährliche Ausfcheis 
den eines Mitgliedes des Waiſenamtes und ſeines 
Stellvertreters erfolgt nach der durch das Amts⸗ 
alter bedingten Reiheſolge der Mitglieder deſſelden; 


— 


dad ausſcheidende Mitglied und deſſen Stellbertre⸗ 
ter find jedoch wieder wablfähig. Das Ausſchei⸗ 


den der zuerft gewählten fünf Mitglieder und ihrer . 


Etelvertreter erfolgt Durchs Loos. en 
9.49. Das eine diefer ordentlichen Mitglieder 
des Waifenamtes wird, als des Legtern Vorſteher 
gleich von dem Stiftungs; Vereine gewählt, führt 
In biefer Eigenfchaft, mit einer bei Stimmengleich 
Ki entfcheidenten Stimme, den Vorſitz in jeder 
ufammenfunft des Stiftungs,Bereind und bes 
Waiſenamtes, und wird, bei etwanigen Abhal: 
tungen, durch einen für biefen Hal mit gleichen 
Befugniffen und auf gleiche Weifegemäplten Stell, 
vertretererfegt. Beietwaniger Behinderung beider, 
des Vorſtehers und Stelivertreterg beffelben,; wird 
dem Erftern, oder an beffen Stelle, dem Legtern, 
das Recht beigelegt, aus den übrigen Mitgliedern 
des Walfenamtes vryfai zu beftimmen, wel 
mit gleichem Rechte den Vorſitz einfiweilen führen 


of. 
$..50. Es ift bie Pflicht des Vorſtehers und 
deſſen Stelvertreterd, wenn Letzerer in Thätigfeit 
— die allgemeine Aufſicht über die ununter⸗ 
rochene Wirkfamfeit der ganzen Anftalt zu führen 
und über die flete Regelmäßigfeit der dazu erfor. 
derlihen Verwaltung ju halten. Insbeſondere 
aber liegt ihm ob, ben Fortgang der Gefchäfte 
lebendig zu erhalten, diefe unter die Mitglieder des 
Waifenamtes zu vertheilen, überdie Erhaltung des 
Vermögen, vorzüglich der Grundftüce und Eapi. 
talien der Anftalt zumachen, für getreue Buchfuͤh⸗ 
rung und Rechnungslegung darüber, fo wie für 
ewifienhafte Wahl und Haltung der Zöglinge zu 
—— und überhaupt das Gedeihen der Anftalt und 
die Beförderung des Zwecks derfelben fich angelegen 
fein zu laffen; daher denn, wegen biefer ihm oblie- 
genden allgemeinen Leitung ber gangen Anftalt, Ale 
an diefelbe eingehenden Schreiben und Gelder, zur 
weitern Beförderung an ihn gelangen, und alle 
von derfelben ausgehenden fchriftlichen Befchlüffe 
und Ausfertigungen, mit Vorbehalt der unten fol» 
ren Ausnahmen, von ihm allein vollgogen 
werben. 
$. 51. Das zweite Mitglieb ded Walfenamtes 
ift eine im Amte ftehende, oder ehrenvoll entlaffene 
richterliche Perfon, welche von einem Stellvertreter 


von gleichen —— vertreten wird und vor⸗ 


züglich für die Erhaltung aller Gerechtſame der An» 
ftalt, in beren innern und äußern Berhältniffen, 
befonders aber bahin zu fireben bat, daß bie Stif- 


7 


tung in ihren Angelegenheiten und bei ihrer Wer: 
mögensverwaltung nicht verfürzt werde, 
$. 52. Das dritte Mitglied muß ein zu einem 
öffentlichen Amte durch die Prüfung bewährt be 
fundener Schullehrer fein, welchem die Ausbildung 
der geiftigen Faͤhigkeiten der Zöglinge zur befondern 
Fürforge dient, und fein Stellvertreter muß hierzu 
gleiche Eigenfchaft befigen. 
§. 53. Das vierte Mitglied muß ein, der öfos 
nomifchen Verwaltung und Leitung ber Stiftung, 
fo wie des Caſſenweſens fundiger Mann fein (ver: 
gleiche $. 60.), diefed und das fünfte Mitglied, fo 
tie deren Stellvertreter werben in der Regel aus 
dem Stande der Bürger, Eigenthuͤmer oder Ge: 
mwerbtreibenden gewählt. 
54. Alle vorberüßrten und unten genauer 
bezeichneten Gegenftände der Befchäftigung bes 


ches Waiſenamtes und feiner einzelnen Mitglieder wer. 


den, außer den dringenden und außerordentlicher 
Berathung vorbehaltenen Angelegenheiten, in bes 
fondern Zufammenfünften vorgetragen, und ohne 
Unterfchiedb des Gegenftandes durch die Stimmen» 
mebrbeit ($. 40.) definitiv feſtgeſetzt; binfichtlich 
des Geſchaͤftsbetriebes ſelbſt werden die dazu beſon⸗ 
ders entworfenen Anordnungen beobachtet, zu deren 
Entwurf und Vollziehung, imgleichen zu deren Ab» 
änderung, nach eintretenden Verbältniffen, das 
Waiſenamt berechtigt it, infomweit diefelben bloß 
ben Gefchäftsgang und die Verwaltung betreffer 
und den Beflimmungen des Grundgefeges nike 
entgegen fteben. ‚ 

$. 55. Außer ben Vertvaltungs,Angelegenpeis 
ten der Anſtalt ficht dem Waifenamte befonders 


noch zu: 

1) die Wahl ber Zöglinge; 5 
2) die Beftimmung ded von demfelben zu ergrel⸗ 
fenden fünftigen Berufs, jedoch mit Berdcd. 
fihtigung der Fähigkeiten und eigenen Wei: 
gung der Kinder, fo weit ein Water darauf zu 
achten verpflichtet if; 

bie Auszeichnung des MWohlverbaltend unb 
Fleißes dur angemeffene Aufmunterunger, 
aber auch die Entlaffungberfelben,ausobenfa;on 
($. 12.) aufgeflellten Gründen, und die Anorb» 
nung und Anwendung von Strafen gegen die 
ausartenden Zöglinge, überhaupt die ganze 
Leitung der Unterhaltung, Erziehung und Nu: 
bildung der in bie Anflalt aufgenommenen 
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Kinder. 
$. 56. Auch zum Betriebe aller äußern Auge⸗ 
Iegenheiten, befonderd zur Abſchließung aller und 


jeber Verträge und Vergleiche unter beliebigen Bes 
dingungen und Verpflichtungen, zur Bewilligung 
von Befig:ebertragungen, anderen Eintragungen 
und Loͤſchungen, hypothekariſchen Berichtigungen, 
ohne Unterfchied des Gegenftandes und zu den bier: 
bei zum Grunde liegenden Veräußerungen , Ver⸗ 
pfändungen und Duittungs: Leiftungen, mit und 
ohne Erlaß etwaniger Anfprüche, ganz oder zum 
Theil, zu fonftigen Quittungs Leiſtungen über For: 
derungen der Anftalt, ohne Unterfchied zur Fuͤh— 
rung von Proceffen in allen Proc-f:Arten und durch 
alle geeignete Inftangen, zur zu... von Eiden 
der Gegner oder Zeugen und gu allen übrigen, im 
nachfolgenden $. 97. nicht ausgenommenen Hand: 
lungen, vor und außer Bericht, ift das Waifenamt 
oder der von demfelben mittelft ſchriftlicher, durch 
das Amtsſiegel und die Unterfchrift dreier Mitglies 
der beglaubigter Vollmacht legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte uneingefchränft befugt und ermächtigt, und 
die Stiftung wird dadurch rechtägültig verpflichtet. 
$. 57. Nur dann find die Stellvertreter ber 
ordentlichen Mitglieder des Waifenamteg zur Beras 
tbung zu sieben und bei der Legtern, gleich den Er: 
fern, ftimmfähig, wenn: 
a) von dem Anfaufe oder der Veraͤußerung von 
Grundftüden die Rede ift, und 


b) wenn Eapitalien der Anftalt an Privatperfo: 


nen ausgeliehen twerden ſollen und es aufPrü, 


fung der Sicherheit anfommt, 

im welchen Fällen jede Stimme durch ſchriftliche Er» 
Flärung abgegeben werden muß, obne daß eg einer 
Sufammenfunft und für die Bee des Be 
fchluffe® und den dazu gewählten Gef ftöträger, 
einer weitern Legitimationd-Befcheinigung, als der 
im vorigen $- 56. beftimmiten, bedarf, indem die 
Mitglieder des Waifenamtes dafür verpflichtet und 
verantwortlich find, daß daß hier fefigefegte Erfor: 
dernig der Mitberathung der Stellvertreter erfült 
werde. 

$. 58. Eine Verfammlung ded Waifenamtes 
ift beſchlußfaͤhig, wenn mindefteng durch Mitglieder 
und Stellvertreter Fünf Perfonen anmefend find, 
und im Fall des $.57. iſt es zu einem gültigen Be⸗ 
fchluffe hinreichend, wenn die Stimmen Mehrheit 
der ganzen Anzahl der Mitglieder und der Stellver, 
treter zufammen über einen Gegenftand entfchieden 
bat, fo daß, wenn ſechs Mitglieder und Steüver, 
treter oder fünf von ihnen, mit Inbegriff des Vor⸗ 
fiebers, einen Beſchluß übereinftimmend gefaßt ha- 
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ben, es der Mitftimmung ber übrigen nicht weiter 
bedarf. Auch in dringenden Fällen, wenn bie ge» 
forderten Stimmen Abweſender nicht zu erhalten 
find, fünnen dieſe Stimmen durch andere Mitglies 
ber ber Stiftung Berfammlung (vergleiche $. 39.) 
ergänzt tverben. Ä 

$. 59. Sollte wider Erwarten ber Falleintreten, 
baß ein Stellvertreter abgehalten würde, thärtg 
gu fein, fo fann auch gültig ein anderes Mitglied 
des Waifenamtes bdenfelben vertreten. 

. 60. Außerdem waͤhlt fih das Waifenamt 
einen Sefretaie und deffen Stellvertreter, welche 
zugleich die Regiſtratur mit verwalten und einen 
Schatzmeifter, welcher unter Aufficht eines, aug 
den Mitgliedern des Waiſenamtes odır beren Stell« 
dertreter zu beftelenden Caſſen⸗Aufſehers (Caſſen⸗ 
Eurators) ba Geldvermögen der Anftalt nach den 
BVorfhriften des MWaifenamted verwaltet und 
darüber Buch und Rechnung führt. 

$. 61. Die Mitglieder des Walfenamtesmüffen 
ihre Gefhäfrsführung fiet8_unentgeldlich leiften, 
nur für den Sefretair und Schafsmeifter darf eine 

Befoldung bewilligt werden, wenn deren Gefchäfteh 
führungen die volle Thätigfeit diefer Beamten erfor, 
dern, jur unentgeldlichen Berrichtung ihrer Dienfte 
feine paffenden Perfonen ſich vorfinden und die 
Einfünfte der Anſtalt die Mittel dazu gewähren. 

Eben dies gilt audy von dem Vorſteher de 


Maifenamtes. | 
V. Abſchnitt. 
Vorrechte der Anſtalt. 


§. 62. Der Anſtalt gebuͤhren im Allgemeinen 
alle Berechtigungen einer vom Staate anerkannten 
moraliſchen Perſon, und ihr ſteht daher jede 
rechtliche Erwerbung von beweglichen und unbe— 
weglichen Gegenſtaͤnden zu. 

$. 63. Sie führt ein amtliches Siegel untır 
dem Namen: 


„Das Waifenhaus für die Provinz Brans 
denburg zu Klein » Ölienicke.“ 


Dr. Eylert. Steinhanſen. von Brauchitſch, G.-M. 
Froſch. C. Schultz. Ferd. Freudemann. Riſenwacher. 
H. Sello. Keil. Stöpel. Radewald. Voß. 
Im are Fr Herren General Poſtmeiſters Excellenz 

Wenppler. v. Tuͤrk. Eiſenhart. 











Ans Blatt 


Koͤnigl. Pr — 
zu Frankfurt an der Oder. 


— R.23. — 


Ausgegeben den Iten Juli 1833. 





Verordnung des Kgl: Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


Ir find höhern Orts veranlaßt worden, die Beftimmung des $. 1. der Inſtruktion 
für die Eonfiftorien über die theologifchen Prüfungen vom 12ten Februar 1799. 
hierdurch in Erinnerung zu bringen und darauf zu halten, daß die Studirenden der 
Theologie fib innerhalb eines Jahres, nachdem fie ihre Univerfiräts. Studien 
vollendet haben, bei demjenigen Eonfiftorium, in deffen Bezirke fie geboren find, 
oder ihr Domicil haben, zur erften, theologifchen Prüfung melden folen. 

Die Herren Superintendenten werden hiervon in Kenntniß geſetzt, um die 
von der Univerfirät abgegangenen Studiofen der Theologie, welche fih in der 
Diözes aufhalten, mit der beftehenden Verordnung bei Zeiten befannt ju machen. 

Berlin, den 24ften Juni 1833. 








Berordnungen der Köntgl. Megierung zu Branffurth a. d. O. 


Es ift bemerkt worden, daß die oft bedeutenden Befhädigungen an den Feuer» 
fprigen häufig aus bloßer Vernachlaͤßigung derfelben herrühren, indem man es 
unterläßt, die beim Fahren, oder dur Eintrocknung des Holzes losgewordenen 
Schrauben, Bolzen, Ringe u. f. w. wieder zubefeftigen, die Ventile vom Schmutz 
zu befreien, und das Lederjeug einzufchmieren, wodurd das ganze Werk ofe völlig 
unbrauchbar wird. Die Mettung des Eigenthums vieler Taufende hängt aber nicht 
felten von der fräftigen Wirkung einer einzigen guten Spritze ab, und der Schaden 


wird unüberfehbar, wenn diefelbe, im Augenblick der Pa ihre Dienfte un. 
Es 


No. 71. 
tBe Abtb. 347. 
Fun. 


= UN. 


Es iſt daher dringend nothwendig, auf die Inſtandhaltung der Sprigen die 
größte Sorgfalt zu verwenden, diefelben von Zeit zu Zeit nachfehen, die losgemwor- 
denen Theile befeftigen und das Lederzeug einſchmieren zu laſſen, wozu die Magifträte, 
Dominien und Gemeinen hierdurd bon uns angewiefen werden. Obige Arbeiten 
dürfen aber nur der Sache völlig Fundigen Perfonen anvertraut werden, als fol: 
wir die hiefigen Glodengießer und Sprigenbaumeifter Großheim und Lange, und 


den Sprigenbaumeifter Raſch in Landsberg an der Warthe empfehlen koͤnnen, weil 


No. 72. 


Afte Abt. 1339. 
Juni. 


unerfahrne Leute mehr Schaden als Nutzen ſtiften, was die Erfahrung nur zu oft 
beftätiget har. 

Was bei der Beſtellung zum Bau ganz neuer Sprisen zu berücffichtigen ift, 
haben wir unterm 11ten Mai 1825., dur unfer Amtsblatt befannt gemacht, 
worauf wir.dieferhalb vermweifen muͤſſen. 

Da übrigens auch die Erfahrung gelehrt hat, daß die Direktion der Sprigen 
oft ganz unerfahrnen Leuten anvertraut wird, Die, durch ungefchichte Behandlung, 
diefelben nicht felten bedeutend befhädigen, oder im Augenblicke ver Noch gaͤnzlich 
unbrauchbar machen, auch häufig geraume Zeit verftreicht, che die Spritzen auf der 
DBrandftelle anlangen, wo «8 dann nie felten, auch noch an d:r zur Bedienung 
nöthigen Mannfchaft. fehle, fo werden die Magifträre, Dominien und Gemeinen 


aufgefordert, mit allem Eifer dafür zu forgen, daß allen diefen Uebelftänden, ohne 


Verzug, geündlich abgeholfen werde. 

Sollte eine Vernachlaͤſſigung obiger Beftimmungen zu unferer Kenntniß kom 
men, ſo werden wir die betreffenden Behörden zur Verantwortung jichen, auch die, 
felben zum Erfag des erweislih, durch ihre Schuld, entſtandenen Schadens anhal. 
ten, was hiermit im Voraus befannt gemacht wird. , 

Sranffurch a. d. O., den 25ſten uni 1833. 


Seine Majeftät der König haben auf eine Immediat · Vorſtellung der Vorſteher 
des jüdifhen Bade · Hospitals in Teplig mittelft einer unterm Aten v. M. an des 
Herrn Staats-Minifters Freiheren von Brenn Ercelen; erlaffenen Allerhoͤchſten 
Kabinets-Ordre zu geftattengeruhet, daß zum Bau eines Hospital-Öchäudes für jenes 
Inſtitut bei den größern jüdifchen Gemeinden des Inlandes collectict werde. 

Höherer Anordnung zufolge machen wir dies hierdurch mit dem Beifügen befannt, 


daß bei Eoflecten der gedachten Art in jedem Orte den Befennern des mofaifchen Glaubens 


No. 23. 


lediglich überlaffen ift, durch eines ihrer Mitglieder die Sammlung zu veranftalten 
und den Ertrag derjenigen Judenſchaft zu überfenden, zu deren Vortheil die Collecte 
veranftaltet worden. 

Frankfurth a. d. D., den 25ften Juni 1833. 











Berordnung des Kgl. Oberlandesgerihts zu Frankfurth a. d. O. 


Die unter der Aufficht des unterzeichneten Pupillen · Collegiums ftehenden 
Vormuͤnder, fo wie die von den Unter- Gerichten des Departements 
or · 


| 
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Vormuͤnder werden in Gemaͤßheit der. Allerhoͤchſten Kabinets- Ordre vom 20ften 


Mai d. J. Geſetzſammlung pag. 35. hiermit angewiefen, dafür zu forgen, daß ihre 
Pflegebefohlnen, welche ſich auf fremden Univerfiräten befinden, fpäreftens mit dem 


Ende des laufenden Semefters biefelben verlaffen, und ſich überall nach dem Inhalte 


der vorerwähnten Allerhöchften Kabiners- Ordre achten. 
Frankfurth a. d. D., den 25ſten Juni 1833. 











Perfonal. Chronik. 
Der bisherige Wundarzt Auguft Friedrich Kün; in Bärwalde ift als ausuͤben⸗ 
der Wundarze erfter Klaffe approbirt und verpflichtet worden. 
Frankfurth a. d. D., den 22ften Juni 1833. 
Königl. Regierung. Wbrheilung des Innern. 


Dem Superintendenten Starke ift feinem Wunſche gemäß, mit Ausſchluß fei- 


ner eignen Parodie, die Schulinfpretion des Friedebergfchen Kreifes abgenommen - 


und ſolche dem Oberprediger und Superintendenten Zierenberg zu Friedeberg über- 
tragen worden. 
Frankfurth a. d. D., den 17ten Juni 1833. 
Königl. Negierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Echulwefen: 


Bermifdhte Nahridbren. 

Der Förfter von Hagen zu Wilpelmsbrüd, im Hangelsberger Reviere, und 
der Förfter Zorn zu Kerngrund, in der Nevier- Verwaltung Neuhaus, haben fich 
durch Treue und Thaͤtigkeit in der Erfuͤllung ihrer Berufspflichten ausgezeichnet und 
fi) dadurd des Beifalls ihrer Vorgefegten würdig gemacht. 

Zur Anerkennung ihres Dienfteiferg ift beiden die Erlaubniß ertheilt worden, den 
Hirſchfaͤnger an einer grünen faffianenen Koppel mit Adlerſchloß tragen zu dürfen. 

Frankfurth a. d. O., den 2Often uni 1833. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abıheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften 


Die Verwaltung der Special Forft- Kaffe für das Königl. Forft-Revier Gruͤn⸗ 
haus wird dem vormaligen Domainen - Beamten Amtmann Schmidt vom 1ften 
Auguft d. J. abgenommen, dagegen ſolche dem Steuer-Einnehmer Erdmann in 
Sinfterwalde vom gedachten Zeitpunfte ab übertragen, welches hierdurch zur Kennt- 
niß des Publifums gebracht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 22ften Juni 1833. 
Königliche Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 
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Wollmarkt zu 
"Landsberg 
a d. 9— 
Ihe Abt. 1466. 
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Bon der Schrift: „Noth⸗ und Huͤlfsbuͤchlein von R.-3. Beer“ 
ift bei $. ©. Becker zu Gorha in diefem Jahre eine neue Ausgabe erfchienen, die fich 
durch geſchickte Auswahl der darin abgehandelten Gegenftände über Land und Haus. 
wirihſchaft u. f. m., ingletben durch faßliche und fir jedermann verftandliche Darftel- 
lung vortheilhaft auszeichnet. und befonders für den Landmann eine überaus nuͤtz⸗ 
lie Unterhaltunggewähre. Wir empfehlen die Anfcbaffung diefes Werks, wildes 
fi ſchon in den früheren Ausgaben feit einer Reihe von Fahren als fehr gemeinnuͤtzig 
bewährt hat, mit dem Bemerken, daß daffelbe für 25 Sgr. in allen Buchhandlun- 
gen zu haben fein wird. 

Sranffurtha. d. O, den 2Often Juni 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf dem am dten d. M. angefangenen und am. 1Otend. M. beendeten Woll- 
markte zu Landsberg a. d. W. find gewogen und zum Verkauf gebracht worden: 
Ä 14,300 Eır. 88 Pie. 
Im vorigen Fahre wurden zum Verkauf geftelt . » » 4,131- 2 » 


Michin mehr als im vorigen Jahre - » » - +. 10,169 Etr. 66 Pio. 
Darunter befanden fih: 4000 Ctr. ordinaire Wolle, 7000 Err. Mittel⸗Wolle, 


. 2300 Err. feine Mirtel-Wolle, 1000 Eer. feine Wolle, welche zu den Preifen von 


111, 0.020.329, 
Suni, 


Bekanntma⸗ 
chung. 


55 bis 60 Rihlr., 70 bis 75 Rthlr., 80 bis 90 Rthlr. und 95 bis 100 Rehlr. 
pro Eentner verkauft find. 

Sranffurth a. d. O., den 24ften Juni 1833. 

| Königl. Regierung. Wbrheilung des Innern. 


Der Händler Samuel Brandenburg aus Berlinhen, im Soldiner Kreife, har 
den ihm für das Jahr 1833. sub Mo. 37. zum Handel mit rohen Producten der 
Land» und Forftwirrhfchaft, der Jagd, Fifcherei und mit Pferden, zu dem Steuer» 
fas von zwölf Thalern ausgefertigten, auf den diefleitigen Regierungs- Bezirk gülti« 
gen Gewerbeſchein angeblich am 1dten d. M. auf der Reife von Landsberg a. d. W. 
nad) Berlinchen nebſt einer Kaflenanweifung von 5 Rthlr. und Brieftafche verloren. 

Zur Vermeidung eines Mißbrauchs wird der Gewerbeſchein für ungültig er» 
flärt und bemerkt, daß dem ꝛc. Brandenburg unterm heutigen Tage cin Duplifat- 
Gewerbefchein sub Mo. 37. ertheilt worden ift. 

Sranffurch a. d. D., den 21ften Juni 1833. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Für die Königlichen Fourage-Magazine zu Berlin, Porsdam, Charlottenburg 

und Spandau fol eine Quantität Heu und Stroh in Entreprife gegeben werden. 
Demnach fordern wir diejenigen Grundeigenthuͤmer und Pächter, welche der- 
gleichen Lieferungen zu übernehmen wuͤnſchen, fo wie auch andere Lieferungsluftige 
z hier» 
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hierdurch auf, ihre diesfaͤlligen ſchriftlichen Soumiſſionen verſiegelt mit der Bezeich- 
nung: „Lieferungs-Anerbieten“ ſpaͤteſtens bis zum 1d5ten Yult c, Abends 
6 Uhr bei uns (Oranienburgerftr. Mo. 69.) einzureichen. 
In diefen Soumiffionen ift mit Beſtimmtheit anzugeben: 
1) Dame, Stand und Wohnort des Lieferungs -Anerbieters; - 
2) die Quantirät des ju liefernden Naturals und zu welchem Preife, auch wo⸗ 
in folches franco Magazin geliefert werden kann. 

Ruͤckſichtlich der Einlieferungs» Termine haben ſich die Submittenten darüber 
zu erflären, ob fie beftimmte Termine zur Bedingung machen, oder es fich gefallen 
laffen, daß ihnen die Lieferungen nah Maafgabe des Bedarfs und der disponiblen 
Räume abgenommen werden. . 

Die bei früheren Lieferungen der Art befannt gemachten Bedingungen werden 
auch diefer Entreprife zum Grunde gelegt, und fönnen übrigens täglich in unferer 
Degiftratur eingefchen werden. j 

Big zum 2ften Yulı c. bleibe jeder Submittent an feine Offerte gebunden. 

Berlin, den 2öften Juni 1833. 

‚Konigl. Intendantur des Garde » Corps. 

Den Einwohnern des hicfigen Negierungs- Bezirks find die Beftrebungen des 
unterzeichneten Vereins eben fo winig unbefannt, als die vielfachen wohlthätigen 
Hülisleiftungen die dadurch unbemittelten und talentwollen Yünglingen während 
threr Vorbereitung zu den Univerfirärsftudien gewaͤhrt worden find. 

Wenn daher die Beiträge zu dein Fonds des Vereins feit einiger Zeit fpärlicher 
afleffen find, fo ſcheint die Urfacbe davon nicht in der Gleichgultigfeit gegen Die 
Jutereſſen, die dadurd befördert werden follen, und auch wohl nicht in der Beforg- 
niß aefuche werden zumüffen, daßdurch foldye Unterftügungen nur das Mifverhältniß 
der Zahl der Studirenden zu den Gelegenheiten ihrer fünftigen Anftelung vermehrt wer» 
ten möchte. Denn abgeſehen davon, daß ſich über ein folches beforgliches Mißverhaͤltniß 
mit Hinfiht auf die Zufunft gar nicht mit völliger Entfchiedenheit urtheilen läßt, 
fo werden doch Einfihrsvolle es nie wünfden, daß die Laufbahn des Studirens 
und damit der Zutritt zu den wichtigften Aemtern im Staate nur reihen und begür 
tercen Juͤnglingen geöffnet fein, und dem aufkeimenden Talente, dasvon Gluͤck und 
Reichthum nicht begünftige ift, verfahloffen werden follen. — Die hier und da feit 
einiger Zeit fpärlicper fließenden Beiträge zu den Zwecken des Vereins fönnen daher 
nur durch momentane und zufälige Umftände veranlaßt fein. 

Indem daher der unterzeichnete Verein an dem fortwährenden Intereſſe des 
Publitums.für den von ihm beförderten wohlchäfigen Zweck nicht zweifelt, indem er 
in dieſem Vertrauen dur die Erfahrung beflätige wird, daß ihm aus mehreren 
Kreifen die zugeficherten Beiträge nicht nur ununterbrochen zugefloffen find, fondern 
daß fich darunter ſelbſt Beiträge von wenig bemittelten Perfomen, namentlich duͤrf⸗ 
tig befolderen Elementarlehrern befinden, glaubt derfelbe, daß es nur einer erneuer- 
sen und mehrſeitigen Anregung bedürfe, um den wohlchärigen Theil des Publifums 

su 
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zu vermoͤgen, ihn für die Erreichung feines Zwecks in ſolcher Art zu unterſtuͤtzen, dag 
er in erwünfchterem Maaße, als in der letzten Zeit möglich geworden, den drin. 
gendften Bedürfniffen der bei ihm Unterſtützung fuchenden NAudirenden Jugend ju 
Hülfe kommen kann. Der Verein har in dieſer Hinficht fein befonderes Vertrauen 
auf die. Herren Landräthe, Superintendenten und Schulinfpectoren, fo wie die Ma- 
gifträte gefetst, und erfucht diefelben fo dringend als ergebenft, für den angegebenen 
Zweck in der Art gefalligft mitwirken zu wollen, daß die Herren Laudrärhe ſich der 
Sammlung an Beiträgen auf dem platten Lande, die Magifträre in den Städten, 

die Herren Superintendenten und Schulinfpectoren aber noch befonders der Samm- 
- lung folder Beiträge bei den Herren Predigern und Schullehrern unterziehen, dem 

ereine durch den Zutritt neuer Mitglieder, die fich zu laufenden jährlichen Beiträ- 
ten verpflichten, eine weitere Ausdehnung und durch einmalige Gefchenfe und Wohl: 
thätigfeitserweifungen außerordentliche Zufluͤſſe, verſchaffen, die Verzetchniffe über den 
Betrag der fubferibirten Summen, ſogleich nach beentigter Subfeription an den un« 
terzeichneten Verein, die gefammelten Beiträge und Gefchenfe aber in jedem Fahre 
zum Sahresfchluß an die Haupt⸗Kaſſe des Vereins hiefelbft einfenden wollen, wobei 
es übrigens einem jeden unbenommen bleibt, feine Beiträge andie bisherigen Receptoren 
in den einzelnen Kreifen zur weitern Beförderung an den Verein abyugeben. Von den ein- 
gekommenen Beiträgen und deren Verwendung wird, wie bisher, oͤffentlich Nechen- 
ſchaft abgelegt, und auf die von den Herren Landrärken, Superintendenten, Schul« 
infpectoren und Magifträten, fo wie von einzelnen Mitgliedern zu machenden Bor- 
ſchlaͤge zu Unterftügungen auf die unpartheiifchtefte Weife Ruckficht genommen werden. 

Frankfurth a. d. O., den 19ten Juni 1833. 


Der Verein zur Unterftügung hülfebedurftiger Gymnaſiaſten im Sranffurfher Re⸗ 
gierungs + Bezirk. 


Bekanntmachung, 


die Einloͤſung der unzinsbaren Kammer · Credit · Kaſſenſcheine unter lit. E. betreffend. 


Zur Einlöfung der unzinsbaren Kammer⸗Credit · Kaſſenſcheine unter lit. E., (der 
ſogenannten Spitzſcheine) von denen das Koͤnigreich Sachſen, in Folge der mit der 
Krone Preußen abgeſchloſſenen Haupt: Convention vom 28ſten Auguſt 1819. Arr. 
VI., dermalen nod dieauf 30. 32. 33.35. 37. 39. 40. 42. 44. 4b. und 48 Tplr. 
lautenden Scheine zu vertreten hat, ift durch Avertiffement vom 26ften Mär; 1828., 
ftatt der vorher zur Tilgung diefer unzinsbaren Schulden beflimme gemwefenen jähr- 
liden Summe von 1000 Thlr., ein erhöhster Fonds von 3000 Thle. — + — » 
jährlich ausgeſetzt, folcher auch feirdem, halbjaͤhrig mit 1500 Thlr., zu diefem Zwecke 
verwendet worden, und zwar ſtets mit Beobachtung der im Aten Punkte des, unterm 
29ften Juli 1765., vonder zur Liquidation der Nuüdftands- Forderungen damals 
verordnet geweſenen Commiffion erlaffenen Avertiſſements, feftgefegten Ord⸗ 
nung, nad welcher jedesmal die kleineren Summen vor den größeren, und, wenn 

. die 
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die Scheine von gleichem Werthe auf mehrere Termine zu vertheilen find, die niedri· 
geren Nummern vor den höheren zur Zahlbarfeit gelangen. 

Diefelde Ordnung foll auch bei den bis jetzt noch nicht zur Zahlung ausgefegten 
unzinsbaren Scheinen fernerhin ununterbrochen befolgt werden. 

Da jedoc ber Zeitpunkt, in welchem hiernach jeder einzelne Schein zahlbar wird, 
von dem Inhaber felbft um deswillen nicht genau und zuverläffig berechnet werden 
Fann, weil die Scheine von gleichem Werche unter fich feine ununterbrochene Nummer- 
reihe bilden, das Schwierige und Schwanfende einer folhen Berechnung aber zur 
Folge hat, daß diefe Scheine einen feften Curs nicht erlangen, und für einen nur 
einigermaßen angemeffenen Preis felten anzubringen find; fo wird, zu Hebung aller 
Ungewißheit über die Verfallszeit derfelben, und um zugleich deren Inhabern eine 
Gelegenheit zu eröffnen, felbige nach ihrem jetzigen Werthe, wie ſich folder, unter 
Beruͤckſichtigung der Zwifchenzinfen bis zur Verfallszeit nah 4 vom Hundert berech⸗ 
net,. fofort ins Geld zu fegen, mit Genehmigung Sr. Königl. Majeftät und Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Mitregenten, und mit Zuftimmung der verfammelten 
Stände, durch die Anfuge unter O., eine Scala zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
welche volftändig nachweiſt, in welchen Terminen alle zur Zahlung bisher noch nicht 
autgeſetzte unzinsbare Scheine, dem zeitherigen Tilgungsplane gemäß, binnen den 
naͤchſten 38 jahren zur Zahlbarfeit gelangen, und zu welchen Preifen fie im Laufe 
‚segigen Jahres bei der Kamımer-Eredit-Kaffe eingelöft werden follen. yo: 

Dabei wird den Inhabern diefer Scheine freigeftele, ob fie mit ihren Forde- 
rungen bis zur planmäßigen Zahlungefrift Anftand nehmen, und fie dann nach dem " 
Mominalwerthe der Scheine erheben, oder ſolche vor Ablauf jezigen Jahres, nach 
den in vorangszogener Beilage ausyeworfenen Einlöfungsfägen, gegen Ruͤckgabe der 
Scheine, einziehen mollen. 

Im letztern Falle haben Die Inhaber von dergleichen auf 30. 32. 33. 35. 37. 
39. 40. 42. 44. 46, und 48, Thlr. lautenden Scheinen sub lit. E. deshalb von heute 
an, bis längftens den 3Ljlen December d. %., mit Einreichung der Original-Sceine, 
und, in-fofern fie deren mehrere befigen, mit Beifügung eines volftändigen, die 
Nummer und den Nominalwereh eines jeden angebenden Verzeichniffes in doppelten 
Erempflaren, beider Kammer-Eredit- Kaffe fih anzumelden und, nach behöriger Con- 
ftatirung des ihnen zu gemährenden Betrags, deffen fofortige Auszahlung in Con- 
ventlonsmuͤnze zu gewarten. 

Hinfihrli der bis zum Schluffe jegigen Jahres zur Zahlung bei gedachter 
Kaffe nicht angemeldeten Scheine verbleibt es bei den in der Beilage unter O ber 
merften planmäßigen Zahlungsterminen. 


Dresden, am 2iften Mai 1833. 
Finanz Miniſterium. 
v. Zeſchau. 
© Scala 


S ce a Il a 
nach welcher im Laufe des Jahres 1833. die unzinsbaren Sculdfeine der Kammer: 
Credit» Caffe eingelöfet werden follen. 
Nahbbemerfte Shuldfheine 
find nad dem bisherigen Tilgungsplane zu bezahlen: werden im $ahre1833. 
eingelöfet 








im von bis mit nach dem Gagevon 
Zermin No. No. . 
Zblr.: | ar. | pf 
Ders 1834. 50 |: 30 | 4843 | 6,127 09 
Mihal + 50 |.30 6,128 8,358 2 Sa x 
Oftern 1835. 50 30 8,359 | 9,813 27 \ıs 
Michal + 50 | 30 | 10,031 | 12,043 + = 
Oftern 1836. 50 30 | 12,044 | 13,446 ss |» 
Michael - 40 | 30 | 13,453 | 15,062 } . | — 
.1 10 | 3 235 se | _ 
ern 1837. 47 | 32 05 | 31sıh .- 
om 5 47 | 32 | 3,149 | 5,740 L 7 | 8|ı — 
ern 1838 7 | 32 | 5,824 | 7,003 
2. 47 1 32 | 7004 | 10129 26 E * 
een 1839. 47 | 32 | 10,161 | 12,737 
—3 27 | 32 | 19,739 | 15,064 F en 
; j 20 | 33 237 | 1,063 5 18 — 
Oftern 1840. 46 | 3 | 1190 | 355 | _ 
Michal - 46 | 33 | 3,500 | 5,627 h | * 
Oftern 1841. 46 | 33 | 5,666 | 26 „, | 5 
Michael + 46 | 33 | 8,485 | 123,148 If — 
Oftern 1842. 40 | 33 | 12,149 | 15,065 23 | 8i — 
j . 5 | 3 123 2771 94 | yo 
Michal - 143 | 35 439 | 2,702 |; — 
Oftern 1843. 3 | 351 2708| 5377 23 14 
Micael 43 | 35 | 5,578 | 8285 If > > 
Öftern 1844. 43 | 35 | 8,227 | 10,035 os |ıs 
Michal - 43 | 35 | 10,050 | 13,152 h — 
Oftern 1845. 43 | 35 | 12,153 | 13,902 | 
Micdal + 17 | 35 | 14,328 | 15,067. I — 
235 | 37 79 | 1,355 2 || — 
Oftern 1846. 41 37 1,356 3,416 22 
Midad « 4 | 37 | 3,582 | 6,039 Eu Ta 
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Imerden —— 1833. 








\ ehe eingelöfet 
J BE Ä =. —⸗— von 
2 rs u. I gr. * 
Vica | 10336 g 2 | 61 
‚Oftern 1848. 4 | 37 | 10350 | 19,166 1 04 | 49 
" Mihal : 41 37 1 12,167 4 14,817 10 .* * 
Ofern 1849. 5 | 37 F14,840 | 15,069 I: 19 || _ 
; 34 | 39 39 | 1,582 2 
| Michal . 39 | 39 | 1,583 | 3,098 12) — 
" Oftern 1850. 39 39 3,703 6,029 19 21 
Michal - 39 | 39 | 6,042 | 7,650 u. 
Ofteen 1851. | 39 | 39 | 7651 | 101931} 0 | 
Michal - 39. | 39 | 10,224 | 12,409 — 
Oſtern 1852. 28 39 | 12,494 | 15,071 ıs 1712 1. 
; * 10 | 40 40 110 F 
Mibael — -| 38 | 40 111 937 ” 
Oftern 1853. 38 | 40 943 | 2,118 
Michal » 38 | 40 | 92,119 | 3,092 8 | di — 
Oftern 1854. 38 | 40 | 3,023 | 3,586 : 
Michal - 38 | 40 | 3659 | 702 I 17 I 21 — 
Oſtern 1855. 38 40 4,703 5,370 16 
Michal -» 38 | 40 | 5,374 | 6,135 | — 
Dftern 1856. 38 40 6,136 ‚182 16 
Michal - 38 | 40 | 8,298 | 9,746 y 1° | 4 — 
Oftern : 1857. 38 40 9,747 | 11,670 
Michael +. 38 | 40° | 12,168 | 13,188 g 9 12 — 
Oftern 1858. 26 | 40 -| 13,227 | 15,072 11 4 
; SR: 11 | 42 81 | 1,318 | 
. Michal + 36 | 42 | 1,326 | 341 y.15 1183| — 
Oftern 1859. 36 42 2,642 5,029 r 
Michal » 136 | 42 | 5358 | no Ir 8 | 31 — 
Oftern 1860, 36 | 42 | 8,011 | 9,740 
Mia » 1536 | 42 | 97a | 1a Ir 14 I RI — 
Oftern 1861 36 | 42 | 11,451 | 13,583 
Mihadl - 15 | 42 | 13,589 | 15,074 3 21 — 
— 20 | 44 262 | 1,718 4 Is | 
DOftern 1862. 44 


34 | 44 |*1,798 | 4,782 
ur 46 
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| Nabbemirktie Shultbfhetne 


en Tilgungsplane zu bezahlen: erden im Jahre 1833. 
eingelöfer 








im nach dem Sake von 
Termin 
bir. | gr. 1, mE 
Michal 1862. 34 44 4,753 7472 11 — — 
Oſtern 1863. 34 44 7,1179 9,911 3 Im : 
Mihal » 34 44 9,912. | 12,190 ur 
Oftern 1864. 30 44 12,195 } 15,076 13 — — 

4 46 157 267 t3 16 | 
Michal + 32 46 322 2,023 2m 
Oſtern 1865, 32 46 2,076 4,281 13 3 
Mihal -» 32 46 4,282 6,521 br 
Oſtern 1866. 32 46 6,920 8,425 49 14 
Mihal - 32 46 8,426 | 10,376 gr 
Oftern 1867. 32 | 46 | 10,380 | 12,552 1 ,. | , 

Michal =» 29 | 46 | 12,693 | 15,078 } ii ® 
. . 3 48 119 131 12 16 | — 
Oftern 1868. 31 48 270 | 2,459 “14 
Michal - 34 | 48 |: 2,460 | 4,382 H = 
Öftern 1869. 31 1 48 | 4,383 | 5,590 Re 
Michal - 31 48 5,706 | 8,614 * 
Oftern 1870 31 | 48 | 8,910 | 10,241 z : | 
Mical + 31 48 110,315 | 123,311 h — 
Oſtern 1871. 31 48 12,464 | 14,387 10 16 
Mihad > 10 48 | 14,602 | 15,080 1. 
Dresden, am 2iften Mas 1833. 
Finanz ⸗Miniſterium. v. Zefchau. , 
Der Schmicdegefele und Landwehrmann Johann Tſchammer, aus Köbel bei 


Muskau, ift laut rechtskräftigen Urrels wegen begangenen Metneides und wegen um 
vorfichtiger Aufbewahrung eines Gerochrs ordentlich resp. außerordentlih mir Ber 
Luft der National · Cocarde und Ausftoßung aus dem Soldarenftande, Verluſt aller 
bürgerlichen Ehren und Gewerbe und mit funfgehn monatlicher Zuchthausftrafe bes 
legt worden. 
u Lübben, den Abften Juni 1833. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Bon dem Rönigl. Kammergerichte werden alleunbefannten Gläubiger, welche 
an die Kaffe der Königl. Preuß. Land» Gensd’armerie» Brigade wegen — 
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Materialien und geleiſteter Arbeiten aus der Zeit vom tfien Mär; 1821. bie zum 
Ziften Dezember 1832. Forderungen zu haben meinen, hiemit aufgefordert, binnen 
3 Monaten, fpäteftens in dem auf „den 25ſten September d. %. Vormittags 10 
. Uhr vor dem Kammergerichts-Neferendarius Stofch im Rammergerichte angefegten 

Termine, entweder perfönlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juftiz 
Kommiffarien Weffel und Mobert vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre A 

ſpruͤche nachuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit igren Forderungen an bie 
‚gedachte Kaffe ab- umd an denjenigen ve Zahl The mit dem — 

„oder der die ihnen zu leiſtende ung in ang genommen hat. 
en am a = 1833. I 
| Königl. Preuß. Kammergericht. 


Als muthmaßlich geftohlen find nachftehende Gegenftände in Befchlag genommen 
morden, als: 1) eine filberne vergoldete Bufennabel, in der Mitte mit einem gefchlif- 
fenen violestenSteine,am unterm Theile aber mit einem Fleinen eingefaßten blauen Steine 
verfehen, 2) eine meflingene Lichtpugfcheere, 3) cin roch lacfirter zinnerner Leuchter, 
4) ein rundes ftählernes Pettſchaft ohne Namen mit farrirten Fächern, am 
eine Leier vorftellend, 5) ein meffingenes Pettſchaft, auf welchem cin Todtengerippe 
mit Senfe und darunter der Name Greum befindlich ift, 6) ein dergleichen Pertfchafe 
auf welchen der Name J. Buſſe ſteht, 7) ein blau gefchliffenes gläfernes aus drei 
Seiten beftchendes, in einer meffingenen Einfaffung befindliches Pettſchaft, auf deffen 
einer Seite ein Bruftbild, auf der zweiten Seite farrirte Rächer fich befinden, die 
dritte Seite aber glatt ift, 8) eine eiferne Schraube zu einem Biolinbogen,, deren 
Griff mit filberner Einfaffung verfehen und mit Perlmutter ausgelegt ift, 9) eine ftäh- 
ferne Geldbörfe mit rorh feidenem Band, 10) ein kleiner franzöfifcher Schlüffel. 

Die Eigenthümer diefer Gegenftände werden hiermit aufgefordert, zu ihrer 
Vernehmung an hiefiger Gerichtsſtelle ſich eimzufinden und ihr Eigenthum an vorfte- 
* enden Sachen binnen 14 Tagen näher nachzuweiſen. 

Muͤllroſe, den 2öften Juni 1833. 

Königl. Preuß. Fufliz- Amt Biegen. 

Da der Ban der Muͤhlbruͤcke bei Starzeddel die Sperrung der Poſtſtraße vom 
Guben nah Sommerfeld vom Iten Juli bis mit dem 25ſten Juli c. nöthig macht, 
und während dicfes Zeitraums dee Weg von Starjeddel über Jaulitz und Naubart 
befahren werden muß, fo wird ſolches andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Buben, den 29ften Juni 1833. 

Koͤnigl. Landrat v. Carlsburg— 


SicherheitePolizet. 

Auf dem letzten Gubner Jahrmarkte am 13ten und 14ten Mai c. find ver- 
febiedenen Perfonen, groͤßtentheils auf eine fehr verſchmitzte Weife, folgende Gegen» 
ftaͤnde geftöhlen worden: 1) ein geünlederner Geldbeutel mir ungefähr 6 — 

1) 
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9) ein Heiner blauer Geldbeutel, enthaltend Perlmutter · Whiſtmarken, 3 3 Stüde, 
5 21, Stüde und einige Silbergrofhen, 3) ein langer buntfarbiger Geldbeutel mie 
Ringen, enthaltend etwas über VNirhlr., 4) ein ſchwar; ſammtner Beutelmit etwas 
über 1 Rthlr. 15 Sgr., 5) 2 Rthlr. Courant, welche in Papier eingewickelt geweſen, 
6) ein ſchwarz ſeidener Strickbeutel mit etwas über 2 Rthlr., 7) ein blau⸗ und 
dunfelrorher Geldbeutel mit ſchwarzen Sammt Bändern, enthaltend etwas über 
1 Rihlr. 15 Sgr., 8) ein ſchwarz ſammtner Stricfbeutel mit etwas über 6 Nehlr;, 
9) ein grüngeftrichter rothſtreifiger Geldbeutel der unten verfengt und zuſammen genäht 
gewefen, enthaltend etwas iber 4 Rthlr., 10) ein Eleines graues oder gelbes Beu⸗ 
gelben mit beinahe 1 Rehlr. 20 Sgr., 11) ein Geldbeutel von Schaaffell mit 5 
Rthlr., 12) ein leinener Beutel mit I Reihe. 15 Sgr. und einem Friedrichsd’or, 13) 
ein grünfeidner Beutel mit 7 Rthlr. Courant, 14) ein großer braun- und gelb 
feldener zackigt geſtrickter Beutelmie 3 Rıhle. und 12 bis 15 Sge.,. 15) ein ſchwarz; 
und gruͤnſeidner Beutel beide 4 Rthlr. 25 bis 5 Sr. enthaltend, 16) ein gelb’ und 
‚eothgeftreifter Tabacksbeutel mit etwa 3 Rihlr. 15 Sgr., 17) ein Beldbeutel von 
grauem Hirfchleder mit 4 Rthlr. 20 bis 25 Sgr., 18) ein leinenee Beutel mit 10 
Rthlr. 10 Sgr., 19) ein aſchgraues und ein dunfelgrünes Umſchlagetuch, 20) ein 
Stüdt wolblaues Tud von 16 Ellen, 21) ein Schod rothgeftreifte Leinwand, 22) 
3 bis 15 Elle wafhblaues Tuch mit einer Nummer und Q. L. gezeihnet, 23) 3 
oder. A blaue gefieperte Tücher, 24) eine rorhlederne Geldkatze mit 300 Rthlr. Cou- 
rant in verfchiedenen Münzforten und Eaffenanweifungen, wahrſcheinlich von einem 
Wagen, welcher vor der Thür des Baͤckermeiſters Heinze geftanden. | 

Diefe Diebftähle find wahrſcheinlich von einer Bande von wenigftens 3 bie 4 
Srauenzimmern, einer Manns» Perfon, And einem anfcheinend ftummen Knaben - 
verübt worden. edermann und insbefondere ale Wohlöbl. Polizei» Behörden 
werden pienftergebenft erfucht, auf obige Gegenflände und deren Beſitzer ein 
wachſames Auge zu haben, und ung hiervon fo wie über alles, was zur Entdeckung 
der Thäter beitragen kann, gefäligft Mitrheilung zu machen. Zugleich machen wir 
befannt, dag der Eigenthlimer der sub 24. gezeichneten Geldkatze demjenigen, welcher 
die Entdeckung und Herbeifhaffung derfelben nebft Juhaltes bewirkt, eine Beloh⸗ 
nung von 

‚Bunfzig Thalern ." - 

ausgeſetzt hat. Es ift bereits eine Frauensperſon als diefer Diebflähle verdächtig 
in Guben verhafter worden, welche ſich Augufte Ottilie Nichter nennt, aus Peffern 
bei Warfchau gebürtigift, umd mit ihrer etwa 21 Fahr alten Schweſter Wilhelmine 
auf einer Fußreiſe über Pofen, Meferiz und Guben zu Verwandten nad Dresden 
begriffen gewefen fein will, ſich jedoch) ohne alle Legitimation befindet, fo daß ihre 
Angaben erheblichen Zweifeln unterliegen. Sollte uns Jemand über diefe Perfon, 
deren Gignalement beifolgt, nähere Auskunft erteilen fönnen, fo würden wir die. 
felbe mit Danf entgegennehmen. Bei der Verhaftung derfelben wurde ihr ein 
feidner Beutel mit 6 Thaler Süden, und ein wollener Perlbeutel mit 8 Rthlt. 8 

ne Sgr. 
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Sgr. abgenommen; die beiden Beutel befinden ſich beidem Königl. Gerichts-Amte 
für den Stadtbezirk zu Guben zur etwanigen Necognition. 

Sorau, den 11ten Juni 1833. | 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 

Die unverehelichte Augufte Henrieete Drtilie Richter (eigentlich Roſe) ift aus 
polniſch Gräg gebürtig, hielt fih in Warfchau auf, Fatholifher Religion, 17 
Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, hat blondes Haar, breite Stirn, blonde Augen- 
braunen, graue Augen, etwas gebogene Nafe, proportionirten Mund, gefunde 
Zähne, von welchen auf der linken Seite unten cin Backzahn fehlt, Tägliches und 


pites Kinn, ovale Gefichesbildung, gefunde aber etwas gelbliche Gefichtsfarbe, ift 


Schlanker Geſtalt, fpricht deutſch und hat keine Befonderen Kennzeichen. 
Bekleidet war diefelbe mit einem weiß fattunenen Kleide mit Streifen und 
- blauen querlaufenden Flammen, feidenem rorhbunten Halstuche, einer blau- und 


Signulement, 


weißitreifigen Gingham - Schürze, einem blauen Flanell⸗Ueberrock, eincm Unter⸗ 


rocke von rothbuntem Kattun, ledernen Schuhen, blau baummwollenen Strümpfen, 
einem hörnernen Haarfanıme, Metall-Ohrringen, einem Leinwand-Hemde, einem 
weiß und blau leinenen und einem rorh und ſchwarzwarpnen Unterrock und blauen 
baummollenen Strümpfen. ’ | | 


Der nachftchend fignalifirte angebliche Marqueur, Chriftian Braune, nah 
feiner Angabe aus Linz im Oeſterreichſchen gebürtig, welcher wegen gaͤnzlicher Legt- 
timationslofigfsit in dem zum hiefigen Amtsbezirk gehörigen Dorfe Maffen aufge- 
griffen worden und dem unterzeichneten Amte zur Unterſuchung übergeben war, hat 


fi in der Nacht vom 26ſten zum 27ften Juni durch gewaltſamen Durchbruch eines. 


eifernen Senftergitters, aus dem Gefängniffe zu entfernen gewußt. 
Da nun der ıc. Braune ein gefährlider Menſch zu fein ſcheint und fi ſchon 
längere Zeit ohne Paß und Wohnort umhergetrieben hat, fo werden alle refp. Mis 


litair ⸗ und Civil» Behörden demnach dienftergebenft erſucht, auf den ıc. Braune 


zu vigiliren und ihn im Verretungsfalle gefäligft zur Unterfuhung und Befteafung 
zu ziehen. j . 
Dobrilugf, den 27ften Juni 1833. 
Königl. Rent⸗ und Poltzei - Amt. 

Der ıc. Braune will aus Linz a d. D. im Oeſterreichſchen gebuͤrtig fein und 
als Margucur in Hamburg gedient haben. Er iſt 41 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
hat dunfelbraunes mit.grau vermifdptes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augen, grade 
ftarfe Naſe, gewöhnlichen Mund, vol;ählige Zähne, ſchwarzen Bart, ftarfes 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und-fpricht deutſch. 

Bekleidet war derſelbe mit einem blauen Tuchuͤberrock, einer weißen Pigtter 
Weſte, gelben Nanquin-Hofen, kurzen einnächigen Stiefeln, einem kattunenen Hals 
tuche mit rothem Grunde und weißen Blumen, und einem zweiten von blauem lei⸗ 

nenen Zeuge; er trug einen ſchwarzen Filzhut. | 


‘47 Der 


Stedbrief, 


Signalement. 


- m. — 


Stedbricf. Der unten näher fignalifirteberuchtigte Bagabond Zimmergefel George Wiede · 
mann ift am 17ten d. M. aus dem Gefängniffe zu Soldin, wo er Wagabondirens 
halber arretirt worden, entfprungen, und man ift feiner bis jetzt nicht habhaft geworden. 
Ale Wohlöbl. refp. Militair- und Eivilbehörden werden ergebenft erfucht, auf diefen 
gefährlichen Menfchen ein wachfames Auge zu haben, ihn im Berretungsfallearretiren 
und hierher transportiren zu laffen. Zellin a. d. D., den 2öften Juni 1833. 
Königl. Domainen- Amt. 
Signalement. 

Der ıc. Wiedemann ift aus Zellin a. d.O.gebürtig, 41 Yahr alt, evangeliſcher 
Religion, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat dunfelbraunes Haar, flache Stirn, blonde Augen. 
braunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, volle und gute Zähne, braunen 
Bart, rundes Kinn, breites Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittlere Statur und 
dienen als befondere Kennzeichen ein auf dem rechten Arme rorh eingeäßtes Herz und 
die Buchftaben G. W. VBekleidet war derfelbe mis einen alten blautuchenen Lieber» 
rock, dergleichen. alten Hofen, altenzerriffenen Stiefeln und einer blautuchenen Mütze 
mit ladirtem Lederſchirm. | 


Der ehemalige Rektor Dörry, welcher wegen Arbeitsfcheu und Vagabondirens 
in das Landarmenhaus zu Landsberg a.d. W. abgeſchickt und dazu von dem Ge- 
richtsſchuljen zu Doterfaul hierher abgelicfert werden folte, hat fich der Abfendung 
durch feine heimliche Entfernung aus Doberfaul entzogen und ſchweift jetzt zwecklos 
und ohne gültige Legitimations · Dokumente umher, weshalb die Wohlloͤblichen Po- 
figei- Behörden auf den ꝛc Dörry aufmerffam gemacht und erfucht werden, denjelben 
im Verretungefalle zu ver hafien und mir davon gefälligft Nachricht zugehen zu laffen. 

Fritſchendorf, den 2äften Juni 1833. 

Königl. Landrath Eroffenfchen Kreifes. v. Reinbaben. 
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. Berkorner Der Sattlergeſell Johann Auguſt Schmidt, aus Königsberg in Preußen 
—— gebuͤrtig, har in der Naͤhe des Dorfes Ottenhagen bei Frankfurth a. d. O., feinen 
am 2bſten Mai dicfes Jahres in Bromberg ausgeſtellten, auf drei Monate gültigen, 
bier unter Mo. 161. des Paf- Vifa»-Yournals am 5ten d. M. nah Halle vifirten . 
Reiſe ⸗ Paß verloren. F 

Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird det qu. Paß deshalb hiermit für 


Bekanntma⸗ 
Kung. 


wngülrig erffärt. 

Liebenwalde, den 22ften Juni 1833. - 

Koͤnigl. Polizei / Behörde: | 
Gignalement. 

Der ic. Schmidt ift evangelifcher Religion, 26 Yahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
Bat blondes Haar, runde Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche 
Naſe und Mund, träge einen Schnurrbart, hat cin Fleines Kinn und Geſicht, iſt 
von gefunder Gefichtsfarbe, mehr kleiner als mitıler Statue und hast weiter feine 
kefonderen Kennzeichen. 





Amts Blan 


| 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurz ander Oder 
— — 


Pr Ausgegeben den 10ten Juli 1833, 





Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 


No. 9. enthält (Mo. 1433.) Verordnung, die Einführung des A error ri 
in Beziehung auf Verwaltungs »Ungelegenbeiten ber 
Landgemeinen in den zum DVerwaltungs-Berbande der 
Provinz Sachen gehörigen, der Weftphälifchen Zwifchen: - 
tegierung unterworfen gewefenen Landestheilen betreffend, 
Vom 3ifen März 1833. 
(Mo. 1434.) Verordnung, die Regulirung der während der Meftphäli: 
| fen Zwifchenregierung entflandenen Verhältniffe jwifchen 
den Dominien und Gemeinen in den zur Provinz Sachfen 
gehörigen, ehemals Weſtphaͤliſchen Landestheilen betreffend. 
Vom Ilſten März 1833. 
Ne 10. enthält (Mo. 1435.) Allerboͤchſte Kabinets -Ordre vom 22ſten Mai 1333., 
betreffend die Abänderung der Beflimmungen im $.2.Tit.6. 
und $. 3. des Landfultur- Edicteg vom Taten September 


1811. 
(Mo. 1436.) Vorläufige Verordnung wegen des Judenweſens im Groß⸗ 
herzogthum Poſen. Vom Iften Juni 1833. 
——— —— —ñ— —— — — — — — — — — 
Verordnungen der Köntgl. Megierung zu Franffurth a. d. DO. 


Zum Retabliſſement der abgebrannten katholiſchen Probftei -, Wohr- und No. 73. 

Wirthſchafts · Gebäude in Schmiegel, im Pofenfchen Regierungs- Bezirk, iſt in ee 

Ruͤckficht, daß diefe kleine Stadt innergalb 7 Fahren zweimal großes Brandun 

glück betroffen hat, Behufs Unterftügung der fehr armen katholiſchen Kirchen · Ge⸗ 

meine, höhern Orts eine Fatholifche Haus: umd Kirchen · Collekte bewilligt 
48 e 


x 
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Wir fordern daher die Herrn Landruͤthe und. Magiſtraͤte in unſerm Regie ⸗ 
rungs · Bezirk, mit Einſchluß der Niederlauſitz und alleiniger Ausnahme der Stadt 
Frankfurth a. d. D., hierdurch auf, das Erforderliche wegen der Haus. Collekte 
bei den Fatholifhen Glaubensgenoffen zu veranlaffen, und den Ertrag diefer Samm⸗ 
lung, nebft einem Verzeichniß der Münzforten, bis zum iften Auguft c. an die 
biefige Inſtituten · Caffe einzufenden, zugleih auch dem abgeführten Betrag uns 
unmittelbar anzuzeigen. | 

Sranffurrh a. d.D., den 23ften Juni 1833. 


No. 74. Der Prediger Krahmer zu Obersdorf, in der Müncheberger Superintenden> 
Mn. Abtb.612. ur, hat bei dem am 23ſten März; 1831. dort flattgefundenen Brande, wobei 
Fort peffen Pfarrfceune ein Raub der Flammen geworden ift, über tin Viertel feines 
beweglichen Vermögens verloren, und dieferhalb von der Prediger- Mobiliar 
Drandverficherungs - Anftalt eine Entfchädigung von 100 Kehle. zu fordern, wozu 
jedes een 496 Misglieder in unſerm Degierungsbeziet 6 Sgr. beizu⸗ 

tragen hat. k 
Sämmtlihe Herren Superintendenten werben aufgefordert, dieſe Beiträge 
einzuziehen, und fpäteftiens zum 15ten Auguft c. an unfre Juftitusen » Caffe 

einzufenden. 

ü Der letztern iſt zugleich ein namentliches Verzeichniß derer, welche den Beh 
trag entrichtet haben, und die eya noch damit im Ruͤckſtande geblieben find, zu 
überfenden. ——— 

Frankfurth a. d. O, den 29ften Juni 1833. 

No. 75. Höherer Anordnung zu Folge fol die Conſignation der Stuten, Behufs Er 

Befinnt theilung von Freiſcheiuen zur efung mit Königl. Landbefhälern im Frühjahr 
2" 4834., in diefem Jahre niche flattfinden, dagegen find zum Cinbrennen der in 
Drenn»Ters Diefem Yahre gebornen, von Königl. Landbefchälern erzeugten Fohlen, folgende 
en Termine angefet, und habeh Lie Beſitzer von dergleichen Sohlen, melde felbige 
sinigl.Bren, mit dem Landgeftützeichen verfehen zu haben wuͤnſchen, lettere zum Einbrennen ju 
en ice geftellen, und zwar: 
Meg — die der Station Breitenau am Tten September c.. in Breitenau, 


te uhr. 391, _. » Ludan - Im . Luckau, 
uli, W Lübben ⸗1IO0ten a » - Lübben, 
rd . Reddern » iin . = » Meddern, 
.. °o  Dogln +»Adın ⸗ .» » Digeln, 
ar . Sorge aten Socrge, 

⸗ ⸗ ⸗ La ⸗ 17ten . ⸗ 


ngmeil Langmeil, 
die der eingejogenen Station Mannheim am 19ten September c. in Klein, Malta, 
die der Station Eloffow am 2iften Geptember a in Cloſſow, 
er ı Gılin 2ſten Secllin, 
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die der Station Königsberg am 24ſten September c. in Königsberg, 
.. . Guben + 2Zöften . . « Buhden, 
.. 5 Zaͤckerick .» 2Tften . ... Zaͤckerick, 
woſelbſt alleuthalben das Einbrennen der Fohlen fruͤh 8 Uhr beginnen wird. 
Hauptgeftüt Graditz, den 2ten Juli 1833. 
Der Koͤnigliche Landftalmeifter. v. Thielan. 
Vorftchende Befanntmahung bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Frankfurth a. d. O., den Sten Juli 1833. 


PerſonalChronik. 

Auf die am bten und den folgenden Tagen d. M. von unſerer theologiſchen 
Examinations· Commiſſion gehaltenen Prüfungen pro Miniſterio ſind die Candidaren: 
. 1) $riedrih Benecke aus Carzig, 2) Heinrich Adolph Geißler aus Berlin, 3) Julius 
Alerander Leopold Gemberg aus Brandenburg, 4) Johann Yeremias Gurbier aus 
Seelow, 5) Friedrich Auguft Alerander Klog aus Wrechomw, 6) Chriſtian Guſtav 
Friedrich Ludwig Knack aus Berlin, 7) Bernhard Koſer aus Vottfchow, 8) Fran; 
Eduard Loos aus Meuftadt- Eberswalde, 9) Earl Philipp Mager aus Gehrden, 
10) Carl Friedrich Guſtav Müller aus Berlin, 11) Ehriftian Friedrich Philipp aus 
Weißenfels, 12) Auguft Siegmund Posner aus Auras, 13) Guftav Adolph 
Schuſter aus Senftenberg und 14) Johann Heinrich Stahl aus Neu · Liezegöriche 
fuͤr wahlfaͤhig zum Evangeliſchen Predigtamte erklaͤrt worden. 

Berlin, den 2äften Juni 1833, 


Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Machbenannte in dem hieſigen Hebammen Lehrinftiture während des Winter 
femefters 1832. bis 1833. unterrichtete und in der Prüfung wohl beftandene 
Zrauen find als Hebammen approbirt und verpflichtet worden: verwittwete Louife 
Klinger geborne Albert, verehelichte Helene Kuchler geborne Klos, verwitrwete 
Philippine Buͤlle geborne Quednow, ſaͤmmtlich aus Frankfurth; Chriſtiane Muͤhle 
geborne Ruͤbenſcheit, Johanne Caroline Hartmann geborne Getzlow, beide aus 
Woldenbetg; verchelihte Eliſabeth Berkowoki geborne Brado, verehelichte ouife 
Krüger geborne Selchow, verehelichte Juſtine Henke geborne Stark, ſaͤmmtlich 
aus Landsberg; verehelichte Wilhelmine Gaͤdike geborne Wege aus Seelow; ver- 
wittwete Johanne Eifermann geborne Hein aus Muͤllroſe; verehelichte Beate 
Lathaus geborne Scherſchmidt aus Schwiebus; verehelichte Anne Eliſabeth 
Below geborne Schoͤnborn aus Liebthal; Eliſabeth Pohland geborne Freund aus 
Dachau; Chriftiane Zerbe geborne Kittler aus Baudach; verehelichte Wilhelmine 
Andrei geborne Kuhl aus Zechin; verehelichte Chriſtiane Kruͤger geborne Mitcke 
aus Solilante; verehelichte Augufte Wagner geborne Breſſow aus Neumuͤhl; ver · 
wittwoete Marie Granjin geborne — Georgenthal; —— 

8* rothee 


u RE. 


Dorothee Schreiber geborne Klir aus Sandow; verehelichte Marie Baͤnſch ageborne 
Grabuſch aus Ostitz; verehelichte Sophie Fuͤrſtenau geborne Eichfeld aus Werblig- 
Frankfurth a; d. O., den Iſten Juli 1833. | 
Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Jnnern 


Der Herr Maximilian Krauſe iſt zum Negierungs-Affeffor ernannt und bei 
dem Collegio hierſelbſt angeftellt, und die bisherigen Stadtgerichts-Ausfultatoren 
Belcherer, Mofer und Honig find nach überftandener Prüfung zu Referendaricn 
bei demfelben Collegio beftelle worden. 
Frankfurth a. d.O., den ten Juli 1833. 
Der Regierungs · Präfident- v. Wiffman m. 


Bermifhte Machrichten. 
.. Dem Maſchinenbauer Negnier Poncelet zu Machen iſt unterm 2öften Juni 
1833. ein auf fechs hintereimanderfolgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung 
an gerechnet, und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent : 
a) auf das von ihm an rotirenden Dampfmafchinen angebrachte Flügelrad zur 
ſchnellern Abführung der bereits benugten Dämpfe in die Armofphäre, fo weit 
es in feiner Zufammenfcgung und Anordnung der Berbindung für patent» 
_ fähig erachtet worden, 
b) auf Möhrenkeffel, inſoweit fie als neu und eigenehümlich anerfannt worden, 
c) = neu und eigenthümlich erbaute Wagen für ebenfalls neu konſtruitte Eifen- 
bahnen 
ertheile worben: 
Sranffurth a. d. O., den Aten Juli 1833. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Bekanntma⸗ Die von dem Fenske zu Sonnenburg interimiſtiſch beſorgte Verwaltung der 
Hung. Exekutor⸗ und Landreiter- Stelle im Sternbergſchen Kreife, hört mit dem Iften 
Auguft d. J. auf, indem wegen Ablebens des Landreiter Benicke diefe Stelle 


t. 
— a. d. O., den 28ſten Juni 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Ober + Landes: Gericht. 


Befanntmar Für die Königlichen Fourage · Magazine zu Berlin, Potsdam, Charlottenburg 
Hu. md Spandau fol eine Quantität Heu und Stroh in Entreprife gegeben werden. 
Demnach fordern wir diejenigen Grundeigenthuͤmer und Pächter, welche der- 
gleichen Lieferungen zu übernehmen wuͤnſchen, fo wie auch andere Lieferungsluftige 
hierdurch auf, ihre diesfälligen ſchriftlichen Soumifjionen verfiegele mit der Bejeich · 
nung: „‚Lieferungs-Anerbieten“ fpäteftens bis zum 15ten Juli c, Abends 
6 Uhr bei uns (Oranienburgerfir. Mo. 69.) einzureichen. 
In 
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In dieſen Soumiſſionen iſt mit Beſtimmtheit anzugeben: 
4) Name, Stand und Wohnort des Lieferungs · Anerbieters; 
2) die Quantität des zu liefernden Naturals und zu welchem Preife, auch wor 
hin foldpes franco Magazin geliefert werden kann 
Ruͤckſichtlich der Einlisferungs- Termine haben fich die Submittenten darüber 
gu erflären, ob fie beftimmte Termine zur Bedingung machen, oder es fich gefallen 


laffen, daß ihnen die Lieferungen nah Maaßgabe des Bedarfs-und der disponiblen 


Räume abgenommen werden. 

Die bei früheren Lieferungen der Art bekannt gemachten Bedingungen werden 
auch diefer Entreprife zum Grunde gelegt, und können übrigens: taͤglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. .. 

Dis zum 28ſten Yuli c; bleibt jeder Submittent an feine Offerte gebunden.. 

Berlin, den 2öften Juni 1833. | | 

Königk. Intendantur des: Garde » Corps. 


In der Nacht vom 22ften zum 23ften v. Mies: find: dem Kaufmann Stem- 
pel zu Drachhauſen mittelft Einbruchs folgende Gegenftände, als: 
| 1) ein Kaften mit buntfeidenen Bändern, etwa gegen 20: Rollen; 2) 4 Dur 
gend ordinaie Fattunene und baummollene bunte: Tücher; 3) 3: Dugend Fattunene 
und Ginghamtücer; 4) 3 Dugend gute franzöfifhe baummollene Tücher, mit 
rothem Grund, bunten Blumen: und Kanten; 5) 10 bis 12 Ellen weißer Kattun. 
mit rorhen Blumen; 6) 4 bis 5 Ellen dergleichen; 7) 10 Elfen rother franzöfi- 
her Kattun; 8) 25 Ellen weißer Kattun mit blauen Blumen; 9) 6 Elfen * 
Kattun mit bunten Blumen; 10) 12 Ellen ſtreifiger Kattun, dunfelroch und gelb: 
eftreift, 11) 20 Ellen blane Kattunrefte, aus diverfen Muftern; 12) 10 Ellen 
De Gingham aus verſchiedenen Muſtern, breite Berliner Waare; 13) 8 Eilen 
roh und weiß farirter Gingham; 14) 10 Een rothes: baumwollenes Schürzen- 
zeug mit gelben. Streifen; 15), 8 Ellen rother Gingham; 16) 25 Ellen diverfe 
Hofenzeugeefte, weiß. und: braun karirt, auch ein Stück braun und weiß. geftreift,. 
ein Stuͤck ſchwarz und weiß: gemuftert; 17) 7 Ellen Mandhefter mie ſchwarzem 
Grund und bunten Blumen; 18). 9 Ellen Bunter Piquee; 19), 20 Ellen: leinenes 
Sa uͤrzenzeug in 2 Reften, roth und blaır geftreift;. 20) 10 Ellen Zuͤchenleinwand, 


blau und weiß karrirt; 21) 20 Ellen blauer und grauer Futterkattun in zwei Reſten; 
.. 22) 12 Ellen grüner Kattun;, 23) 8 Ellen Zurterfattum, von Nofafarbe;, 24) 


8 Ellen blauer Merino; 25) 6 Ellen blauer Perfan; 26) 8 Ellen ſchwarzer 
dergleichen; 27) 3 Pfund weißer Candis; 25) 1 weiße gläferne Kluckerftaſche; 
29) gegen 24 Rthlr. baar Geld, im diverſen Münzen, worunter viel Kupfer; 
30) 6 Ellen weißer Parchent; 31) 6 Ellen dunkelrother Kattun mit weißen 
Punften, geftoplen worden. Jedermann, der irgend einen auf diefes Verbrechen 
und die Ermittelung der Thärer Bezug habenden Umſtand anzugeben im Stande 
ift, wird aufgefordert, davon ungefäumt dem unterjcichneten a er 

njelge 
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Anzeige ja machen und wird zugleich bemerkt, daß ſaͤmmtliche dadur | 
baaren Auslagen erffattet werben. © * ’ — 
Peitz, den aten Juli 1833. 
König. Preuß. Gerichts·Amt 


Ein Bauplag, am chemaligen Gubener. Thore und jegigen Wilhelmsplag 
belegen, und beftchend aus dem,  biefiger Commune gehörigen Theile des Plages 
vor dem Königl. Militair + Lazarerh und aus der Grumdftelle des Feuerleiterhaufes 
in der Mauerftraße, fol, laut Communal · Beſchlußes, verfauft werden, indem 
diefes Grundftük der Commune dur den zu erwartenden Kaufpreis am beften 
nugbar gemacht wird, und deffen Bebauung noch anderweitig wuͤnſchenswerth ift. 

Wir haben zur Öffentlichen Verfteigerung auf den 2iften Auguft d. J. 
Bormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe Termin anberaumt, und laden Kauf. 
luſtige mit dem Bemerken dazu ein, daß die nähern Bedingungen des Verkaufs 
tm Termine werden befannt gemacht werden, aber auch in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden fönnen. _ 

Mur bis 5 Uhr Nachmittags wird die Lizitation fortgefegt und ein fpäteres 
Gebot nicht angenommen werben. 

Frankfurth a. d. O., den 3Often Juni 1833. 
Der Magiftrae. 


Nach der Beftimmung des.Königl. hohen General · Poſt · Amts wird bie Frankfurtth 
Stettiner Fahrpoſt, um in Pyritz den Anſchluß an die Berlin-Maugardter Fahr⸗ 
poft zu erreichen, vom Aften Auguft d. J. ab, des Sonntags und Donnerftagg 
regelmäßig um 10 Uhr Vormittags von hier abgehen, wovon das Publifum öffent- 
li in Keuntniß geſetzt wird, mit dem Erſuchen: alle auf den gedachten Cours ge. 
hörige oder über denfelben hinausgehende Poftgegenftände fo aufzugeben, daß die 
Einlicferung derfelben fpäteftens 1 Stunde vor Abgang der Poft, nämlich um 9 
Ahr Vormittags, bewirkt ift. 

Frankfurth a. d. D., den Sten Juli 1833. | 

Koͤnigl. Poft- Amt. Mann. 


| Sicherheits - Polizei. 

Der nachſtehend näher fignaliſirte Militair- Sträfling George Ferdinand 
Friedrich hat heute Gelegenheit gefunden, von der hiefigen Feftung zu entweichen. 

Ale refp. Militair · und Eivil- Behörden werden demnach dienftergebenft er- 
fucht, auf denfelben genau vigiliren, im DBerrerungsfalle arretiren und unter 
fiherer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu Taflen. 

Eüftrin, den 3Often Juni 1833. 

F Koͤnigl. Preuß. Kommandantur Koͤhn v. Jaski. 


Sig · 
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Signalement. bit 

Der c. Friedrich ift aus Mauen, Kreis Of. and, Provinz Brander- 
burg, gebürtig, katholiſcher Religion, von Profeffion ler, 30 Jahre 7 Monat 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mittler Statur, has dunfelbraunes Haar, runde Stirm 
braune Augenbrannen, graue Yugen, ein wenig breite Mafe, aufgeworfuen Mund, 
vollftändige aber ſchmutzige Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ovale Geſichts 
Bildung, gefünde Gefihtsfarbe, ſpricht deutſch und hat keine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mie einer blautuchnen Jade mit rorhem Kragen und 
dergleichen Achfelklappen, einem Paar grauen Tuchhofen, einem Paar Halbflie 
feln und einer ſchwarztuchnen Miüge mit Schirm. i 


Königl. Landrath. 
Der ıc. Preuß ift — wg .. s Sulfepen 50 und 60 Jahr alt, 5: 
e en u alt, 
Fuß 5 Zoll groß, hat braunes Haar, —— — braune Augenbraunen, graue 
Augen, gewöhnliche Mafeund Mund, braunen Bart, ſchadhafte Zähne, rundes Kinn, 
— — — ſehr braune Geſichtefarbe, iſt von mittlet eſtalt und ſpricht 


Befleider war derſelbe mit einem alten jerrißenen- Leinwandrock, dergleichen 
— wollener roth und blauſtreifiger alter Weſte und altem ſchwarzen 
Filzhut. 


Der Schiffer Gottlleb Schubert, aus Bromberg, hat heute hierangeblich feine 
Brieftaſche, worin fich : 
1) ein zu Danzig im Monat Juli v. J. ausgeftellter Paß, 
2) der von der Königl. Regierung zu Bromberg ertheilte Gewerbſchein, 
3) der Meßbrief für den Kahn Mo. 116. Lite. B, 
befunden haben, verloren. 
Die genannten Papiere werden Hiermit zur Vermeidung eines Mißbranchs füc 
ungültig erkläre und wird der Schuben mit einem neuen Paß verfchen werden. 
Frankfurth a. d. D., den Aten Juli 1833, | 
Der Magiſtrat. 








Der 


Belannimas 
Aung. 


Bekanntma⸗ 
dung. 


Bekanntma; 
chung. 
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Der Buͤrſtenmachergeſelle Ernft Gottlieb Rathke aus Danzig, hat angeblich 
geftern feinen unterm 24ften Juni d. J. Mo. 94. zu Quedlinburg ausgeſtellten 
und hier nach Landsberg n Paß verloren. 

Dies wird mit dem DBemerfen hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß dem 
Rathke eine Meife-Moute nah Danzig ertheilt worden ift. 

Sranffurth a. d. D., den Teen Juli 1833. 

Der Magiftrae 






Der nachftchend bezeichnete Schuhmachergefell Ferdinand Höpfner aus Schön; _ 
Nieß, hat feinen zulege biec unterm 17ten d. M.vifirten Paß, d. d. Schönfließ, den 
25ſten September 1832., auf dem Wege zwifchen Verlinchen und Lippehne verlo- 
u Zur Vorbeugung eins Mißbrauchs machen wir foldyes hierdurch Öffentlich 

efannt. 

Reetz, den 26ften Juni 1833. 

Der Magiſtrat. 

ig | BSignalement. 

Der ıc. Höpfner iſt evangeliſcher Meligion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
Hat ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchiwarze Augenbraunen, braune Augen, etwas 
breite Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, ſpitzes Kinn, ovales Geſicht, 
brünette Gefihesfarbe und iſt behender Statur. Beſondere Kennzeichen fehlen. 





- Der am 2öften Mai c. von der hicfigen Feſtung defertirre Militai-Sträfling, 
Johann Friedrich Buſſe, iſt wieder ergriffen und heute hier ‚abgeliefert worden. 

Cuͤſtrin, den dten Juli 1933. 
Königl: Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaskt. 





Der von ung mittelſt Steckbriefs vom 11ten d. Mts. verfolgte Nagelſchmie⸗ 
degeſel Carl Schwendt aus Bernftein, ift in Stettin ergriffen und bereits an 
ans abgeliefert. 

Berlinden, den 28ſten Juni 1833. 

‚Königl. Preuß. Land + und Stadt⸗Gericht. 





Der mittelft Stefbriefs vom 18ten Juni d. J. im often Stücke des Amts- 


blatts verfolgte Zimmerlehrling. Ernft Heinrich Broͤhl iſt bereits den 3Often v. M. 
wieder ergriffen worden. 


Landeberg a. d. W., den Aſten Juli 1833. 
f Der Magiftrae. 





YtsDBlat 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder: 
— MX. 29, — 


Ausgegeben den 17ten Juli 1833. 








Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833, 
No. 11, enthält (No. 1437.) Allerhoͤchſte RabinetsordrevomIten Juni 1833., die Aus⸗ 
ftelung ber Reichenpäffe betreffend. 

(Mo. 1438.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15ten Juni 1833., betreffend 
den Antrag bes vierten Sächfifchen Provinzial» Landtages, 
wegen Mobififation der Borfchrift Art. 2. A. 1. der 
Verordnung vom 17ten Mat 1827., binfichtlich der Wahl 
— — — Abgeordneten des Thüringer Wahl⸗ 

ezirks. 

(No. 1439.) Geſetz wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zah: 
lungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten. Vom 
17ten uni 1833. 


Berordnungen der Königl. Megierung zu Franffurth a. d. O. 


Die Departements Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen No. 76. 
Militair- Dienfte, iſt für diesmal wegen anderweiter Dienftgefhäfte der Herren Die Yrüfung 
Miliraicmitglieder genoͤthigt, ſtatt am erſten September d. J. am 17ten Auguft d. deh — 
J zuſammen ju treten. jähri en Mili- 
! Indem wir dies hlerdurch zur Öffentlichen Kenntnig bringen, fordern wir die infde 
Eltern und Bormünder derjenigen jungen Leute, welche auf den einjährigen freie 1ne Aoıb. 591, 
willigen Militairdienft Anfprach machen, auf, ihre Kinder und Mündel, die zum It - 
vorgedachten Termine zur Prüfung zu gelangen wuͤnſchen, unter Beifügung der 
vorgeſchriebenen Atteſte zeitig bei der gedachten Commiffion vorher anzumelden. 
Sranffurch a. d. D., den 10ten Yuli 1833. 


49 I. 
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No. 77. In den zum Kur und Meumärkfchen Feuerſocletaͤts Berbande gehörigen 
Die im Jahre Staͤdten des hiefigen Negierungs- Bezirks haben im Jahre 1832. Acht und Siebjig 


Seiten ds DVrände ftattgefunden. 
irre Davon find 3 dur den Big, 3 durch muthmaßliche Brandftiftung, 4 
“rs hatige durch Fahrläffigkeit, und 08 dur) nicht ermirtelte Urſachen veranlaßt worden. 


mann Bei diefen Braͤnden haben 281 Affeciirte an ihren Gebaͤuden Schaden gelitten, 
' Brände : 
betreffend. und es find denfelben: 
— 35 Wohnhaͤuſer, 69 eiten- und Stallgebaͤude, 135 Scheunen, 1 Schup⸗ 
* pen, 2 Waſſermuͤhlen und 1 Windmühle gänzlich abgebrannt; . 
3 ; 


und anferdem 
37 Wohnhäufer, 35 Selten- und Stallgebäude, 3 Brau- und Bacfhäufer, 
7 Scheunen, 1 Schuppen und 1 Synagoge mehr oder weniger beſchaͤdigt. 
Die dafür ausgefpriebene Vergütigung beträgt: - 
a) für verficherte Gebäude . . . . 77,707 Rihlr. 7 Ser. 6 Pf. 
b) + nice verficherte Gegenſtaͤnde incl. der 
MWiederherftellungsfoften für die beſchaͤ⸗ 
digten Feuers Löfchgeräthe . » » .» 4931 — 8.3.» 


zufammen 82,035 Rthlr. 15 gr. I Pf. 
Frankfurth a. d. O., den 11ten Juli 1833. 


No. 78. Der General: Münz-Wardein, Münzrarh Loos zu Berlin, hat eine Schrift 
10er. 98. herausgegeben, unter dem Titel: 
m „Die Kunft falfhbe Münzen zu erfennen.” 

Höherer Anmweifung gemäß, fordern wir hierdurd fanmtliche Kaſſenbeamten 
unfers Verwaltungs» Bezirks auf, fi mit dem Juhalte diefer Schrift vertraue 
zu machen, um bei forfgefegter Aufmerkſamkeit auf das etwaige Erſcheinen folder 
Münzen einen fichern Anhait für die Unterſcheidungskennzeichen zu haben. 

Frankfurth a. d.O., den Tten Juli 1833. 


No. 79. Die bieher in Cuͤſtrin beftandene Haupt -Forft- Kaffe wird mit dem Iften £. 
11.b.N.557. M. aufgelöft. An deren Stelle werden fr die verſchicdenen Oberförftereien mit 
| en Beibehaltung nachbenannter Unterfaflen, folgende Revier + Kaffen eingerichter. 
1) Dberförfterei Neumuͤhl: 
a) Mevier- Kaffe in Cuͤſtrin, Nendant Kreis- Sekretair Neinbaben, 
b) Unrerfaffe in Zellin, Rendant Donner; 
9) Oberförfterci Zicher: 
Revier · Kaffe in Neudam, Rendant Steuer Einnehmer Koch; 
3) Oberförfterei Liegegöride: 
Kevier» Kaffe in Zellin, Rendant Donner, welcher in den 6 Wintermo- 
naten wöchentlich zwei Holzverfaufs- Tage in Güftebiefe abhalten wird; 
j Br 4) Qber⸗ 
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4) Oberfoͤrſterei Brahlig: 
Revier · Kaffe in Neuenhagen, Rendant Oberamtmann Dallach; 
5) Oberfoͤrſterei Limritz: 
a) Mevter» Kaffe in Sonnenburg, Rendant Domainen - Beamte Franke, 
‚ b) Unterfäffe in Kriefcht, Rendant Steucr- Einnehmer Muͤnke. 


Bon den bisher beftandenen Unterfaffen gehen hiernach vom 1ften k. M. ab ein; 


a) Die zu Zicher für das Rebier gleibes Namens, 
b) die zu Neudam für das Revier Pyrehne, | 
c) die zu Guüftebiefe für das Revier Lietzegoͤricke und 
d) die zu Sonnenburg file das Revier Limritz. 


Die bisher von dem nach Zellin verfegten Rendanten Donner verwaltete Revier- | 
Kaffe zu Regenthin, iſt anderweit dem Privat. Sefretair Liefe vom 1ſten k. M. 


ab proviforifch übertragen worden. 

Das Publifum wird von diefen Veränderungen mit dem Bemerken in Kennt. 
niß gefeht, daß außer den vorgenannten Nendanten Niemand zur Erhebung von 
Korftgefällen aus den bezeichneten Oberförftereien befugt, und mithin jede an Einen 
andern gelciftere derartige Zahlung ungültig ift. 

Frankfurth a. d. O, den Aten Juli 1833. 


Durd cine am 10ten Oftober v. J. ausgebrochene Feuersbrunſt, welche fich 
bei einem. heftigen Winde mit großer Schnelligkeit verbreitete, find in der Stadt 
Lüdinghanfen, Regierungsbezirks Münfter, 135 Wohngebäude außer den Neben 
gebäuden, eingeäfchert, und 145 Familien haben nicht blos ihr Obdach, fondern 
auch ihre ganze bewegliche Habe eingebuͤßt. Behufs Unterftügung dieſer Abge- 
brannten und des von ihnen aus eigenen Mitteln niche zu bewirfenden Merabliffe- 
ments ihrer Gebäude ıc., ift höhern Orts eine allgemeine Haus. und Kirchen— 
kollekte bewillige worden. Wir fordern daher die Herren Landrärhe, Super 
intendenten und Magifträre in unferm Negierungsbe;irf: (mit Ausſchluß der 
Miederlauſitz und der Stadt Frankfurth a d. DO.) hierdurch) auf, das Erforderliche 
deshalb zu veranlaflen, und den Ertrag dieſer Sammlung nebft einem Verjeichniß 
"der Münzforten bis zum 1ften Oftober c. an diehiefige Inſtituten Kaffe einzufenden, 
zugleich auch den abgefuͤhrten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 

Sranffurch a. d. D., den 12ten Juli 1833. 


Perfonal- Chronik 
Der Aderbürger Spärhe zu Bobersberg, der Schneidermeifter Haaf zu Ber 
linden, der Gaſtwireh Wende zu Driefen, der Bürger Johann Munde in Neu- 
wedell und der Weißgerbermeifter Johann Chriſtian Schwarz zu Lippehne find als 
Rathemaͤnner; der Stadtältefte Dölen in Euftrin ale Ratheherr; der bisherige 
Domainen-Actuarins Girndt als Bürgermeifter in Bobersberg, der Commersien- 


Kath und bisherige Buͤrgermeiſtet in Grüncberg Bergmuͤller als Buͤrgermeiſter in 
. 49 * Zuͤllichau 








No. 80. 
NH, No. 400, 
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Zuͤllichau und der Buͤrgermeiſter Moͤrſchel in Woldenberg anderweit als ſolcher 
gewaͤhlt und von uns beſtaͤtigt worden. 
Der praktiſche Arzt und Wundarjt Dr. Perlewitz in Beeskow iſt ale Geburts⸗ 
helfer approbirt und verpflichtet worden. 
Sranffurrh a. d. O., den 10ten Yuli 1833. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


VBermifhte Machrichten. 
Bekanntma · Der Friedrich Wilhelms, Kanal wird wegen nothwendiger Reparatur an 
N den Bauwerken deffelden auf 3 Wochen und zwar 
a vom 12ten Auguft bis Iſten Eeptember incl. d. J. 
ne Für die Schiffahrt und Zlößerei geſperrt werden, desgleihen auch die Schleufe in 
Aße Wbt. 947. der Spree bei Fürftenwalde während diefer Zeit auf einige Tage. 
ae Sranffurth a. d. D., den Löten Juli 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








—— —* Es find im Verwaltungs. Bezirfe der unterzeichneten Regierung die Kreis— 
zingi Beam, Phyfifats- Stelen zu Marggraboma (Oletzkoiſchen Kreifes) und zu Sensburg, fo 
* —— wie der Poſten des Kreis- Ehirurgus zu Loͤtzen erledigt worden. Qualıfiziere Aerzte 
rungs» Bezirt werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Einreichung der, ihre Qualififation nach ⸗ 
Eumbinnen. weiſenden, Zeugniſſe zu melden. 

Gumbinnen, den 2bſten Yuni 1833. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


—— Der Wittwe Doctor zu Brunſchwig find in der Nacht vom 28ſten zum 29ſten 
2Juni c. aus ihrer Wohnung durch Einbruch folgende Sachen, ale: 

1) 1 Dedberr, 2).2 Pfühle, 3) 1 kattunener brauner Mantel mie Flanell ge 
füttert, 4) 1 neue blaue Tuchjacke mie Fries geftittert, 5) 1 blau leinener 
Bettuͤberzug, 6) 1 rothftreifige Schürze, 7) 1 weiße Schürze, 8) 1 ſchwarz 
kattunene Schürze, 9) 1 Stückchen weiße Leinewand, von crwa 6 Ellen, 10) 
2 Ellen braun gefärbte Leinewand, 11) ein blau» und mweißgefireifter Kopf. 
fiffenuberzug, 12) 1 grüne kattunene Jacke, 13) 2 große weiße Tücher, 14) 
1 braun und grau farrirtes kattunenes Halstuch, 15) 1 roth und gelb gerä- 
feltes Halstuch, 16) 4 Stuͤck Kirh-Mügen, 17) 1 Paar weiße wollene 
Strümpfe 

entwendet worden. Indem wir Jedermann vor dem Ankauf diefer geftoplenen Sachen 
warnen, erſuchen wir fammtliche refp. Polizeibehörden hierdurch ergebenft, im &n- 
treffungsfalle ſolche anzuhalten und uns davon Nachricht geben zu laffen. 
Eortbus, den 5ten Juli 1833. 
RKoͤnigl. Rent» und Polizei » Amt. 


Tabelle 
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Die Bruͤcke vor der zweiten Schneidemuͤhle in Neumuͤhl bedarf einer noth⸗ 
wendigen Reparatur und wird die Paſſage über dieſelbe daher vom 1ften k. M. ab 
auf 14 Tage gefperrt fein. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß des Publifums 


“bringe, bemerke ich zugleich, daß während diefer Zeit die Straße uͤber den Kutzdorffer 


Eıfenhammer oder auch über Elewig einzufchlagen fein wird. 
Eüftrin, den 11ten Juli 1833. 
Königl. Preuß. Landrarhs- Amt. 


Sihberheits.-Polizet. | 

Die unten näher bezeichnete verchelichte Schuhmachermeiſter Chriftiane 
Dorothea Drahm, geborne Lchmann aus Friedland, ift bei uns wegen Dieb« 
ftahls und Zeugenbeftehung in Unterfuhung,. und hat ſich der Fortfegung 
der Letztern vor ein Paar Monaten unter Verlaffung ihres frühern Wohn- 
ſitzes zu Friedland, Kreis Lübben, durch die Flucht entjogen, weshaib wie 
fammtliche Gerihts, und Poligei-Behörden ganz ergebenft hierdurch erfuchen, 
auf die Entwichene genau vigiliren, fie im Betretungefall verhaften und ge- 
fäligft an uns ablicfern zu laffen. | 

Lübben, den 18ten Juli 1833. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Ä Signalement. 

Die ꝛc. Drahm, geborne Lehmann ift aus Friedland, Kreis Lübben, ge⸗ 
bürtig, evangelifher Religion, 51 Jahr alt, hat weißlihe Augen, blondes _ 
Haar, runde Stirn, kurze Nafe und ift kleiner Statur. Als befonderes Kennzei- 
en dient auf der linfen Bade eine Linfe, und ift die Bekleidung der Enmmi- 
cheuen nicht befannt. 


Dem Schiffsknecht George Barowski, aus Uſcht in Weftpreußen, ift in der 
Nacht vom Iren zum 10ten Juni d. J. in dem Kruge zu Vordam, hiefigen Krci« 
fes, fein Garnſack mit ſammtlichen darin befindlich gewefenen Sachen, und zwar: 

1) eine Bricftafhe vom rothem Schaafleder und an den Kanten etwas abge- 
ftoßen, in welcher ſich der Neifepaß des ıc. Barowski, ausgeftile von dem 

Magiftrat zu Ezarnifau unterm Seen Mär; c., fo wie fein Landwehr Ur 

laubs- Paß vom Arten Landwehr» Regiment befunden haben, 2) zwei ganz neue 

leinene Hemden und ein fhon getragenes Hemde, 3) ein blau leineneg Ober- 
hemde, 4) eine gelbgeblümte kattunene Unterjade, 5) ein Paar blaͤuliche 

Scommerhofen, 6) ein alter kurzer grüntuchener Ueberrock mit dergleichen Kras 

- gen und gelben Knöpfen, 7) zwei Halstücher, cin blaugeftreiftes und ein weißes, 

8) eine ganz neue bunte Friesdecke, 9) ein Barbirmeffer mit ſchwarzer Schaale, 10) 

ein Paar ganz neue weiß wollene Fauſthandſchuh, 11) einegrauleinene Schürze 

und 12) eine Kleider- und eine Schmierbürfte nebft Schmierbüchfe, 
geftöhlen worden. Mach Angabe des ꝛc. Varomwsfy hat ſich ein Schiffsknecht aus 
hicherjig, Zufichaner Kreifes, Namens Philipp ebenfalls in dem Kruge zu Bor. 
: dam 


a. U — 


dam in derfelben Nacht befunden, der aber am Morgen des 10ten Yunt c. fi) von 
dort heimlich entferne und den Garnſack des x. Barowsky wahrſcheinlich mitgenom⸗ 
men haben wird, was der Umftand um ſo wahrfheinlicher macht, als nach einigent 
Nachſuchen der Garnſack des Entwichenen mit einigen fehr ſchlechten Sachen vor- 
gefunden worden if. Ale Polizet- Behörden und Gensd'armen werden daher dicht. 
ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Philipp, deflen Signalement unten folgt, genau ju 


vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu-arretiven und gegen Erftattung der, Koften: 


hierher transportiren zu laſſen. 

Fricdeberg, den Tten Juli 1833. 

" Königl. Landrarhs- Amt: 

Signalement 

Der ıc. Philipp ift ungefähr 30 Jahr alt, aus Dstrig in Schlefien gebürtig, 
5 Fuß 5 Zoll groß, hat hellblondes Haar, freie Stirn, hellblaue Augen, gewöhn- 
liche Nafe und Mund, feinen Bart; laͤngliches Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift von 
unterfegrer Statur, ſpricht polnifch und deutſch in Schlefifher Mundart, und dienen als 
befondere Kennzeichen, daß der xc. Bhilipp in Folgeeines linken Schienbeinbruchs lahm 
geht und etwas pocfennarbig ift.. Seine Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


Der aus Schwedt vor einigen Wochen auf die Wanderfchaft gegangene, mit 
einem von dem- Magiftrate dafelbft unterm ten Juni d. J. ausgefertigten, über 
Freienwalde und Sricdeberg nach Pofen dirigirten Paffe verfchene Handlungsdiener 
George Eduard Brockhuſen auch Hering genannt, deffen Signalement unten folgt, 
iſt wegen Gewerbeftener-Eontravention-hiee zur Unterfuchung-gejogen und foll ihm 
jest das von der Königl. Regierung abgefaßte Reſolut publicire werden. Obgleich 
ihm vom Magiftrar in Schwedt der Paß mit der Befchränfungertheilt worden ift, 
fi hier binnen fpäteftens 8 Tagen zu melden ‚fo ift er doch bis heute hier noch nicht 
eingetroffen und es ſteht daher zu vermuthen, daß derfelbe-feiner großen Neigung 


zum Umhertreiben wieder gefolge ift. — Es werden daher alle Polizei» Behörden: 
dienftergebenft erfucht, auf den ꝛc. Brockhuſen auch Hering genannt genau zu vigiliren, - 
‚ihn im Betretungsfal zu arretiren umd gegen Erftattung der Koften hierher trans.» 


portiren zu laffen. 
Friedeberg, den Aten Juli 1833: 
Königl. Landraths. Amt. 
Signalement. 


Der ic. Brockhuſen auch Hering genannt, ift 32 Jahr alt, aus Koͤnigeberg 


in der Neumark gebürrig, evangeliſcher Religion, 5 Fuß groß, har blondes Haar, 
runde Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlide Mafe und 


Mund, rörhlihen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt 


von mittler Statur und hat als befonderes Kennzeichen eine Narbe links am der. 
Stirn Seine Bekleidung kann aber nicht angegeben werden. 


Der 


Steckbrief. 


Bekanntma ⸗ 
chung. 
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Der Schloffergefelle Joſeph Arndt, aus Deutſch⸗Raſſelwitz im Neuſtaͤdter Kreiſe, 
tangeblich den ihm von dem Königl. Landrathsamte in Neuſtadt unterm 1 ten Aprild. 

. ertheilten und am Iren d. Mes. von der Behörde zu Wictſtock in die Heimath 
vifieten Reiſepaß auf ber Reife von Berlin hierher verloren. Zur Vermeidung 


. eines Mißbrauchs wird der genannte Pag für ungültig erflärt und ift dem Arndt 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
ung. 


Hitoriihe 
Nachrichten 
aus dem Re— 


dato eine Reiſeroute nach Deutſch⸗Raſſelwitz ertheilt. 
Frankfurth a. d. O., den 8ten Juli 1833. 
Der Magiftrae 


Der nachſtehend fignalifirte Schloffergefel Johann Lihnig aus Gläfendorf, 
Grottkauer Kreifes, hat feinen in Neiße am 22ften Mai 1832. ausgeſtellten und zu- 
legt in Wriegen a. d. D. am Sten Yuli c. in die Heimath vifirten Wanderpaß auf 
der Chauffee in der Mähe hiefiger Stadt verloren, weshalb derfelbe mittelſt Reiſe⸗ 
— = Sten d. in die Heimath gewieſen if, und der gedachte Paß für ungültig er- 

rt wird. Ä 
Eroffen, den Iten Yuli 1833. 
Der Magiftrae 
— Bignalemene 

Der ıc. Lihnig ift aus Gläfendorf, Grottfauer Kreifes, gebürtig und wohnhaft, 
katholiſcher Religion, 20 Jahr ale, 4 Fuß 113 Zoll groß, hat blondes Haar, 
breite runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe und 


Mund, feinen Bart, rundes und etwas gegrübtes Kinn, ovale Gefichtsbildung,“ 


gefunde Gefichgsfarbe und ift ſchwacher Statur. Beſondere Kennzeichen fehlen. 


Der Schneidergefel Chriſtoph Wegner ift ergriffen und mithin der von uns 
erlaffene Steckbrief vom 24ſten Juni d. J. erledige. 
Muüncheberg, den 12ten Juli 1833. 
Der Magiftrae. 


Der Seite 222. des diesjährigen Amtsblattes von uns flecfbrieflich verfolgte 
Zimmergefell Wiedemann tft in Bernickow ergriffen, und ung vom Wohllöblichen 
Magiftrat zu Königsberg i.d.M. heute eingeliefert, weshalb der gedachte Steck⸗ 
brief ceffirt. 

Zellin a. d. O., den Tten Juli 1833. 

Königl. Domainen - Amt. 


Witterung. Die Witterung des verfloffenen Monats blieb der des Mat 
im Ganzen glei; fie war anhaltend trodfen und die mit wenigen Ausnahmen 


gierungs Ber Statt gehabte Tageshige — am 30ſten Mittagg = — 263° R. — fehr 


irke für den 

Monat Fımi. 

iſte Abtb. 410. 
Juli 


druͤckend. Einige Gewitterregen waren bei weitem unzureichend, die ausgedorrte 
Erde genügend zu erfrifchen, aud wurde ihr mwohlchätiger Einfluß dadurch ge- 
ftört, daß gewoͤhnlich unmittelbar darauf heftiger Wind eintrat, und * wenige 

euchtig · 
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Feuchtigkeit wieder verzehrte. Früchte aller Are find daher auf Hoͤhelaͤndern in 
ihrer Entwickelung ſehr zurück geblieben, und es mürde um fie noch ſchlechter 
fichen, wenn fie niche durch die fühlen Nächte einigermaßen erfriſcht worden wären. 
In Niederungen und auf feuchtem Voden ſtehen dagegen Winter- und Som⸗ 
merfrüchte gut, und es ſteht zu hoffen, daß dadurch der etwaige Ausfall im 
Erndreertrage der Höheländer werde übertragen werben. Die Heuerndte hat 
einen guten Ertrag gewährt und bei der trockenen Wirterung ift die Qualitaͤt 
des Gewinnſtes wefentlich befördert worden. Ausgezeichnet günflig war die Wit- 
terung für das Gedeihen des Weins, der in Menge und Güte eine reiche Aus— 
beute verfpricht. | 
Vorherrſchend waren Südwefl- und Nordweſtwinde. 


Der höchfte Barometerftand war den Iften Morgens 28 54 


. niedrigfte den 1aten UbendE on 2. m Maga 
« höchfte Thermomererftand den 3Often Mittags . = + 205°. 
» niebrigfte dem Iften Morgens . . . .. e+ BIN. 


» höchfte Hngrometerftand den 2Iften Morgens . . » -= 76° def. 
s niedrigfte den dten Mittags . 2 002... 400 RR 
Fruchtpreiſe. Sie find gegen die vormonatlichen Etwas geftiegen. 

- Gefundheits »- Zuftand. Der Gefundheitszuftand der Menfchen ift 
im Allgemeinen gut geblieben, denn es gab im Ganzen nur wenige Krankheiten; 
fie gingen größtentheils aus der trocdenen und heißen Witterung hervor, und 
waren zum Theil eine Folge der Erfältung, wozu die hohe Temperatur leicht Beran- 
laffung gab. Der Genius der herrfehenden Krankheiten mar gaftrifch » nervös, 
und Störungen der Verdauung und Gallenabfonderung mit ihren Folgen famen 
am häufigften vor. : Man beobachtete gaftrifhe und gallichte Ficher, Magenbe- 
fhwerden, Erbrechen und Durchfaͤlle, Koliken, Magenframpf, Brechdurchfaͤlle, 
Anfhoppungen im Pfortaderfyftem, Kongeftionen nah Kopf, Bruft und Unter 
leib und Fußroſen, als ſolche Kranfeitsformen, die am gewoͤhnlichſten erſchienen. 
Gleichzeitig zeigten ſich katarrhaliſch⸗rheumatiſche Affectionen, Schnupfen, 
Huften, Bruftbeflemmungen, katarrhaliſche und rheumatiſche Fieberformen, Hals 
und Tonfilarbräunen mit gleicher gemäßigten Frequenz. Pleurefieen und Pueu⸗ 
monieen, fo wie Unterleibsentzändungen fah man hin und wieder. Nervoͤſe Fie- 
ber famen einzeln vor. Die Wechfelficber haben fi in dem Maafe vermindert, 
daß fie fehr felten wahrgenommen worden, Scharlachfieber und Mafern zeigten 
ſich hie und da mic gutartigem Charakter. Auch WBarioliden und DBarijellen 
traten im verfehiedenen Gegenden auf. Daffelbe gilt von den wahren Menfchen- 
pocden, bie auf mehreren Punkten eingelne Individuen ergriffen, zwar in eng 
befchränften Kreifen erhalten wurden, aber doch nicht immer ohne Todisfäle abs - 
liefen. Die Sterblich keit war die in diefer Jahreszeit gewöhnliche. 


50 Unter 


Unter den Hausthieren haben fih, außer Näude und Klauenſeuche, unter 
den Schaafen einiger Heerden, feuchenartige Kranfheiten nicht gezeigt. 

Erpeblihe Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Ein Eigenthümer 
beſchaͤdigte durch unvorfichtiges Fahren ein 15 Jahr altes Kind fo bedeutend, 
daß es wenige Stunden nachher ftarb. Er ift deshalb zur Unterſuchung gerögen. 
Ein Kriegerefervift wurde dur ein Paar ſcheu gewordne Pferde, die er im Laufe 
aufhalten wollte, fo ftarf verlegt, daß er nach einigen Stunden fiarb. Bei einem 
DBrande, im Dorfe Scheuno, verloren eine 70 Jahr alte Frau und ein Knabe 
von 8 Jahren in den Flammen das Leben. Ein 14jähriger Knabe vermundere 
mittelft eines Gewehre, das er ungeladen glaubte, das aber Abends vorher mit 
Schroot geladen worden war, jwei Mädchen von 16 und 14 Jahren am Kopfe 
fo bedeutend, daß beide bald darauf den Geift aufgaben. Die gerichtliche Unter- 
fuhung megen des Vorfalls ift eingeleitet. Ein Mann wurde todt gefunden und 
war an Entfräftung geftorben. Zwölf Menfchen ertranfen, worunter vier bei 
dem Baden. Eine Frau, melde bei einem Brande ſchwer verlegt worden war, 
machte, durch die heftigften Brandſchmerzen zur Verzweiflung gebracht, ihren 
Qualen dadurd ein Ende, daß fie fih ins Waffer ſtuͤrzte und ertrank. Elf 
Selbſtmorde wurden verübt, fieben durch Erhängen, zwei durch Erfäufen, einer 
durch Zerfchneiden der Halsadern und einer durch Erſchießen. Diefe Sclbftrödeung 
wurde auf einem Thurme ausgeführt. 

Feuersbruͤnſte. Don den angezeigten 23 VBränden find 2im Entſtehen 
geloͤſcht und 1 dur den Blig veranlagt worden. Drei find von ſehr bedeuren- 
dem Umfange. Am Sten uni Abends von 7 bis 9: Uhr wurde das Dorf 
Wellmitz, Eroffener Kreifes, bis auf 3 Häuslernahrungen und 2 Scheunen dur 
Feuer gänzlich gerflört. Es brannten überhaupt 137 Wohn- und Wirthſchafts- 
gebäude ab, und gegen 270 Menfhen wurden ihrer Wohnungen und ſaͤmmtlicher 
Habe dadurch) beraubt. In der Vorftadt Hinkow, zu Sommerfeld gehörig, brach 
in der Nacht zum 13ten Juni ein Feuer aus, welches fo rafh um ſich griff, 
dag in Furzer Zeit 173 Wohnhäufer, Scheunen und Ställe, jufammen mit 
21350 Rthlr. verfichert, in Afche verwandelte wurden und 207 Perfonen Obdach 
und Habe verloren. Der dritte große Brand betraf das Dorf Scheune, So⸗ 
rauer Kreifes, mwofelbft am Icon Juni Nachts 8 Bauer, 2 Halbbauer und 1 
Buͤdnernahrung, im Ganzen 55 Gebäude ein Raub der Flammen wurden, in 
denen leider auch eine 7Ojährige Greifin und ein Sjähriger Knabe den Tod fan- 
den. Diefer Brand ift durch eine fehlerhaft angelegte Feuerung verurfache wor- 
den, — der Entſtehung der übrigen find die vorſchriftmaͤßigen Unterſuchungen 
eingeleitet. 2 

ü Frankfurth a. d. O, den Atem Juli 1833. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





lints-Blatt 


Konigl. Preuls. Regier ung 
zu Frankfurt ander Oder. 


6. 30 — 





Ausgegeben den 24ſten Juli 1833. 


Verordnungen der Köntgl. Degierung zu Frankfurth a. d.O. | 


emäß der in der Allerhöchften Kabinets. Ordre vom 13ten April d. J. (Seite No. 81. 
33. der Gefezfammlung) zu 3. enthaltenen Beſtimmungen, iſt beſchloſſen worden: u ber 
Die Enrfcheidungen auf die Rekurſe gegen Stempel» Straf» Reſolute der Kreis. und — 


n Stem⸗ 


Lokal · Verwaltungs · Behörden und der Untergerichte, ſofern der Rekurrent nicht Perl: Straf. 


nach ber ihm in jener Allerhoͤchſten Vorſchrift nach geiaſfenen Befuaniß auf die unmit⸗ 
telbare Eatſcheidung des Finanz · Miniſterii provocire, den Provinzial» Steuer- 
Direktoren, und für die Provin, Brandenburg den König! Regierungen ju Potsdam 
und zu Frankfurth a. d. D. jede in ihrem Bejirke als den für diefelben beftchenden 
Provinzial» Steuer - Behörden zu delegiren. 

Die Rekurrenten haben bei der Anbringung ihres Gxfuhs zu erflären, ob fie 
von der Befugniß auf unmittelbare Entfheidung des Finanz. Minifterii anzutragen, 
Gebrauch machen wollen, und wo dies nicht geſchieht wird angenommen, daß fie die 
Entſcheidung der Provinzial» Steuer - Vehörde wollen eintreten laffen. 

Als die competente Provinzial» Steuer-Behörde ift überall diejenige anufehen, 
in deren Verwaltungs Bezirk die Behörde, von welcher das Straf. Refolut 
ergangen ift, ihren Sitz hat. J 

Gegen Stempel-Stzaf- Reſolute der Lofal- und Untergerihts- Behörden zu 
Berlin, gehet der Rekurs in den oben bezelchneten Fällen an die Reglerung ja 
Potsdam. Berlin, den 29ften Juni 1833. 

. Der Finanz - Minifer. (gez.) Maaßen. 

Borftchender Erlaß wird hiermit zur Nachachtung befannt gemacht. 

Frankfurth a. d. D., den 14ten Juli 1833. 


61 Mit 


efolute. 
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Mit Bezug auf die im 29ſten Stuͤck des Amtsblattes abgedruckte Bekannt⸗ 
machung vom Aten d. M., die Auflöfung der Haupt Forft- Kaffe in Euftrin be- 
treffend, wird hierdurch zur-algemeinen Kenntniß gebracht, daß die Nevier- Kaffe 
für die Oberförfterei Limrig nicht dem Domainen » Beamten Franfe in Sonnen- 
burg, fondern dem bisherigen Special Erheber, Steuereinnehmer Muͤnke in Krieſcht 
übertragen, und bie bieder von dem Steuer -Einnehmer Bouvier in Sonnenburg 
verwaltete Spezial. Forft- Kaffe unverändert beibehalgen worden ift. 

Sranffurth a. d.D., den 17ten Juli 1833, 


Derfonal.- Chronik. 

Sm Iren Fenerpolizet-Bezirk des Eroffener Kreifes ift der Gutsbeſitzer Hanfo 
in Deutfh-Sagar als Stellvertreter in Stelle des Barons von Reinbaben; im Vten 
Bezirk für den mit Tode abgegangenen Gutsbeſitzer Kingel zu Cunow, der Graf 
Reichenbach auf Schegeln zum Feuerpolizei Commiffarius, und der Amtmann 
Bluͤtchen zu Daube als deffen Stellvertreter, im Veen Bezirk in Stelle des abge- 
gangenen Amtmanns Lemke zu Wellnig, der Gutsbeſitzer Blaſche zu Seedorf als 
Stellvertreter, im VIIIten Bezirf für den von Blumberg abgegangenen Ammann 





Hahn deflen bisheriger Stellvertreter Amtmann Lemke zu Raͤdnitz als Feuerpoligei- 


Commiſſarius und der Wirthſchaftsinſpektor Friedmann zu Blumberg als deflen 
Stellvertreter, im1Xten Bezirk der Ammann Perle zu Grieſel als Stelvertrerer, 
im Xten Bezirf in Stelle des abgegangenen Amtmanns Klerte in Bamdach der 
Eifenhürtenmwerfsbefiger Lieutenant Dietmar zu Pleisfe als Stellvertreter; im X Iren 
Bezirk für den Rittergutsbefiger von Oppeln auf Schmachtenhagen der Zorftinfpeftor 
Schul; zu Trebichow als Feuerpolizei-Commillarius, und der jeitige Öutspächter 
Winkler zu Schönfeld für den ehemaligen Gutsbeſitzer Noack als Stellvertreter; 
im XlIten Bezirk in Stelle des weggezogenen Oekonomie · Commiflarius v. Stoſch 
der bisherige Stellvertreter Rittmeifter v. Lettow als Feuerpolizei Commiffarius und 
der Niftergutsbefiger v. Oppen auf Niesnig zum Stellvirtreter erwählt und diefe 
Wahl von uns beftätigt worden. | 
Sranffurch a.d. D., den 11ten Juli 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des unern. 


Es find berufen worden: der Prediger Gerhard zu Cladow zum cn. Prediger 





- in Vietz, Superintendentur Landsberg a. d. W.; der Diaconus M. Wenzel zu 


Calau zum ev. Prediger in Schenfendorf, Sup. Guben; der Disifionsprediger 
Wegener zu Franffurth a. d. D. zum ev. Prediger in Seelow, Ilse Franffurther 
Guperintendentur; der Schullehrer Preuß ju Grabig zum ev. Küfter und Schul» 
Ichrer in Zachow, Sup. Königsberg i. d. M.; der interimiftifbe Schullehrer Lehnig 
zum cv. Schullehrer in Selleffen, Sup. Spremberg; der Küfter und Schullchrer 
Schütze zu Raduhn bei Königsberg i. d. M. zum ev. Schullehrer in Grabig, Sup. 
Sorau; der Küfter und Schullehrer Mitſchke zu Heinersdorf bei Zulichau zum ev. 
Kuͤſter und Schullehrer- Adjunke in Möbiskfruge, Sup. Guben, und der Lehrer 


dran; 
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Franz zum Privatlehrer der Kinder der mennonitiſchen Gemeine zu Brenkenhoffe- 
walde, Sup. Friedeberg. | 
Beſſlaͤtigt find: der Kandidat Schade als evangelifher Prediger zu Buckow, 


Sup. Zulihau; der Kandidat Bahr als ev. Prediger zu Reddern, Sup. Ealau; der . 


interimiftifhe Schullehrer Boſchan in Weiffagk, als ev. Schullehrer zu Wuͤſter⸗ 
marf, Superintendentur Guben; der Lehrer Wachner in Zuͤllichau als ev. Elemen- 
tarlchrer an der Mädchenfchule daſelbſt; der Schulamtscantidat Lucas als cv. 
Lehrer bei der 7ten Klaffe der combinirten Narhs- und Friedrichsſchule zu Cuͤſtrin; 
der Kantor und Lehrer Berker in Zanzhaufen als erfter ev. Schullchrer zu Zantoch, 
Sup. Landsberg a. d. W.; der Küfter und Schullehrer Schubert in Diedersdorf 


als 2ter cv. Lehrer an der Stadtſchule zu Muͤncheberg; der Kandidat Dr. Albert 


als ev. Lehrer an der höhern Buͤrgerſchule zu Landsberg a. d. W.; der Lehrer an 
"der hoͤhern Buͤrgerſchule zu Landsberg a. d. W., Michter, als ev. Lehrer an der 
Oberfchule zu Frankfurth a. -d. O.; und der Schulamtscandidar Köftel als ev. 
Küfter und Schullehrer zu Topper, IIte Sternberger Superintendentur. 
Geftorben find: der ev. Prediger Herms zu Grüneberg, Sup. Königsberg 
1. d. M.; der ev. Prediger Junge in Zchden, Sup. Königsberg i. d. N.; die evan⸗ 
geliſchen Küfter und Schullehrer Nicolaus in Geilenfelde, Sup. Friedebera; Heyne 
in Meu-Anfpah bei Driefen, Wolffgram in Rehnitz, Sup. Soldin; Niedler in 
Neudamm, Sup. Cuͤſtrin; Werchan in Gr. Bademeuffel, Sup. Forſte; und 
Rautenburg in Sellin, Sup. Königsberg 1. d. N.; der ev. Schullehrer Lehmann In 
Manſchnow, Ile Frankfurther Sup. und der emeritirte Kuͤſter und Schullchrer 
Mahlo in Trebbus, Sup. Dobrilugf. 
Sranffurch a. d. O., den 17ten Juli 1833. 
Königl. Megierung. 
Abrheilung für die Kircyenverwaltung und das Schulwefen. 


VBermifhbte Machrichten. 

Der Handlung Hoffınann und Barandon zu Stettin ift unterm 28ſten Juni 
1833., ein auf ade hinter einander folgende Fahre, vom Tage der Ausfertigung an 
geredet und fir den ganzen Umfang des Preuß. Staates gültiges Patent: 

auf eine mittelft Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, an den Schieß⸗ 

gewehren angebrachte mechaniſche Vorrichtung zum Auffegen der Zuͤndhuͤtchen, 

in fo weit fie als nen und eigenthümlich erfannt worden, 
ertheilt. | 
' Frankfurth a. d.D., den 15ten Juli 1833. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Händler Friedrih Schmidt zu Roſenthal, Soldiner Kreifes, hat den ihm 
für das laufende Jahr sub Mo. 300. zum Handel mit Theer, zu dem Steuerfaße 
von zwölf Thalern ausgefertigten, aufden SranffurrherXegierungs-Bezief gültigen 
und am 18ten Januar c. Seitens der Königl. Regierung zu Stettin auf deren De 

N var 
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partement ausgedehnten Gewerbeſchein, angeblich in ben erſten Tagen dieſes Monats 
auf dem Theerofen zu Adamsdorf, Soldiner Kreiſes, verloren. 

Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs wird gedachter Gewerbeſchein daher 
hierdurch unser dem Bemerken für ungültig erkläre, daß dem ıc. Schmidt heute sub 
Mo. 300. ein Duplifat-Gewerbefchein ertheile worden ift. 

Frankfurth a. d. O., den 16ten Juli 1833. 

| Königliche Regierung. Ä 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


—— Herr Schultz, Koͤnigl. Superintendent und erſter Prediger an der hleſigen 
*Sonophienkirche, hat bei dem Buchhaͤndler Oehmigke in Berlin nunmehr auch über 
die Epiftolifchen Terte des ganzen Kirchenjahres eine Poftile oder Predigtfammlung 
herausgegeben, welche, wie deffen im Jahre 1825. erfchienene Poſtille über die Evan- 
gelien, ſowohl zur häuslichen Andacht, als zur Borlefung in den Kirchen geeignet iſt. 
Berlin, den 12ten Juli 1833. | | 
Königl. Eonfiftorium der Provin, Brandenburg. 


Erledigung, Es find im Verwaltungs Bezirfe der unterzeichneten Regierung die Kreis 
Bier — Phyſikats ⸗Stellen zu Marggrabowa (Oletzzkoiſchen Kreifee) und zu Sensburg, fo 
Frem Stellen wie der Poſten des Kreis-Chirurgus zu Loͤtzen erledigt worden. Qualifi,irte Aerzte 
a at werden hierdurch aufgefordert, ſich anter Einreichung der, ihre Qualifikation nach · 
Gumbinnen. weiſenden, Zeugniffe zu melden. 
Gumbinnen, den 2bſten Juni 1833. ‚ 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bıfanntma. Wegen Sicherung der directen Brodt- und Fourage- Verpflegung für die Gar- 
Sur niſonen Königsberg 4. d. N., Soldin, Pyritz und Golnomw für das Jahr 1834. 
haben wir folgende Licitations-Termine vor unferm Depurirten, dem Intendantur ⸗ 
Rath Krügel anberaumt, und jwar: 
1) in Königsberg i. d. N., Montag den 2iften October d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem dortigen Rathhauſe, 
2) in Soldin, Dienftag den 22ften Dctober d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem dortigen Rathhauſe; 
3) in Pyritz, Mittwoch den 23ſten October d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem dortigen Nachhaufe ; 
- A) in Gollnow, Freitag den 1ften November d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem dortigen Rathhauſe. 

Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, laden wir Lie- 
ferungsluftige zugleich mit dem Bemerken ein, daß die näheren Bedingungen in den 
diesfäligen Terminen befannt gemacht werden follen. 

*» Stettin, den 11ten Juli 1833. 
Königl. Intendantur des 2ten Armee » Corps. 


In 
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In der neuen Oder zwiſchen dem Dorfe Alt · Cuͤſtrinchen und dem Mieder- Berornima- 
Warner Bruͤckkrug, iſt am 12ten Jull d. J. ein männlicher Leichnam ange- p⸗s. 
ſchwommen, welcher von der Verweſung bereits ſo ergriffen war, daß beſondere 
Kennzeichen nicht wahrgenommen werden konnten. Der Verſtorbene war 5 Fuß 
und ungefähr 6 Zoll groß und befleider mit einem weiß leinenen Hemde ohne Zeichen, 
grau leinenen Hofen, ſchwarzer Tuchmwefte mit meralenen Knöpfen, ſchwarzledernen 
Sofenträgern und ſchwarz ledernen Halbftiefeln. Spuren äußerer Gewalt fehlten. 

Mir fordern alle diejenigen, welche über die Perfon des Verftorbenen oder 
feine Todesart, Ausfunft geben koͤnnen, hierdurch auf, dies muͤndlich oder ſchriftlich 
binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Königl. Fuftiz-Ame zu thun. Koften 
entſtehen dadurch nicht. | 

Zehden, den täten Juli 1833. 

Königl. Preuß. Yufti;- Amt. 

Am 10ten Juni ift unweit von hier in der Oder ein unbefannter männlicher 
Leichnam gefunden worden. Derfelbe war fchon in fo hohem Grade in Verweſung 
übergegangen, daß fi auf ein fhon vor längerer Zeit erfolgtes Ablcben fließen 
läßt. Der Verftorbene, deflen Gefichtszüge nicht mehr kenntlich waren, der aber 
dem Anſchein nach einen Schnaugbart getragen hatte, war 5 Fuß und 3 bis b Zoll 
groß und untirfegter Statur, die Zähne waren vollſtaͤndig. DBefondere Kenn- - 
zeichen fehlten.- Spuren äußerer Verlegungen fanden ſich nicht vor. Bekleidet 
war der Leichnam mit einem Paar langen Beinkleidern von weißer Leinewand, 
einem wollenen Strumpf, einer hellblauen tuchenen Unterjadfe, einer ſchwarzen 
Weſte, einer tuchenen wahrfcheinkich brongefarbigen ade, und einem blaubunten 

alstuche. 
⸗ Nach Vorſchrift der Geſetze wird jeder, der den Verſtorbenen kannte und von 
ihm oder der Art ſeines Todes Auskunſt geben kann, aufgefordert, dem unterzeich- 
neten Gericht entweder ſofort fehriftliche Anzeige davon zu machen oder fich zar Ver⸗ 
nehmung in dent hierzu auf den 26ften Auguſt Vormittaas 9 Uhr anberaumten 
Termine zu geftellen. Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. 

Croſſen, den Iten Juli 1833. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbggirf. 


.——nuno 


In der Naht vom tbren zum 17ten d. M. find dem Koſſaͤthen Ehriftian Brtonntma, 
Dubro In Krebejauche pwei nachftehend bezeichnete Pferde von der Weide abhanden — 
gelommen, und da er ihre Spur ſogleich auf der Strafe nach Guben bis Breſinchen 
verfolgt, dort aber auf der Chauffee fie verloren hat, hoͤchſt wahrfcheinlich geſtohlen 
worden. Solches wird hierdurch mit dem dienftergebenften Erfuchenan ale Militair ⸗ 
und Eivil-Behörden, wiean Jedermann öffentlich befannt gemacht, im Berretungs- 
falle die Pferde mit ihrem Führer, wenn diefer verdächtig fein fellte, anzuhalten ud 
ſchleunigſt hierher Nachricht zu errheilen. Guben, den 17ten Juli 1833. 

| Königl. Landrath ⸗Amt. v. Carlobur $ 
5 





Belanntmas 
Kung. 


Befanntma- 
dung. 


Verlorner 
Reiſe paß. 
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Beſchreibung der Pferde 
1) Helbraune Stute mit großem Stern, 9 Jahr alt, am linken Hinterfuße 
eine flarfe Hornkluft, am linfen Ohre eine Warze. 
2) Schwarjbraune Stute mit kleinem Stern, 4jährig, unten am Bauche, 
nicht weit von den Borderbeinen, eine Warze. 


Ein Bauplag, am ehemaligen Gubener- Thore und jegigen Wilhelmsplag 
belegen, und beftchend aus dem, hiefiger Kommune gehörigen Theile des Plages 
vor dem Königl. Milirair» Lararerh und aus der Grundftele des Beuerleiterhaufeg 
in der Mauerftraße, fol, laut Communal · Befchlußes, verfauft werden, indem 
diefes Grundflüf der Commune durch den zu erwartenden Kaufpreis am beften 
nugbar gemacht wird, und deflen Bebauung noch anderweitig wuͤnſchenswerth iſt. 

Wir haben zur oͤffentlichen Verſteigerung a uf den 2iften Auguftd.%, 
Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe Termin anberaumt, und laden Kauf. 
luflige mit dem Bemerken dazu ein, daß die nähern Bedingungen des Verkaufs 
im Termine werden befannt gemacht werden, aber auch in unferer Degiftratur 
eingefehen werden fönnen. 

Nur bis 5 Uhr Nachmittags wird die Lizitation forrgefeße und ein ſpaͤteres 
Gebot nicht angenommen werden. 

Frankfurth a. d. O., den 30ſten Juni 1833. 

Der Magiſtrat. 


Dei einer polizeilichen Viſitation find folgende Sachen, als: zwei Bert Tücher, 
ein rothleinener Bettuͤberzug, ein blauleincner Vertüberzug, zweirothleinene Kiffen- 
überzüge, cin Frauenshemde mit Ermel, zwei Frauenehemden ohne Ermel und 
zroei blau- und rorhgeftreifte Schürgen vorgefunden, und alg verdächtig in Beſchlag 
genommen worden. Wir fordern diejenigen, die Eigenthumsanfprüche an die- 
Sachen haben, hierdurch auf, fi innerhalb 4 Wochen in unferm Poltzei - Bureau 
ju melden und als Eigenthuͤmer zu legitimiren. 

Cottbus, den 19ten Juli 1833: 

Der Magiftrae \ 


— — r D — 


Sicherheits— Polizel. 

Der aus Flatow in Weſtpreußen gebürtige Webergeſell Michael Piehl, 236 
Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, blonden Haare, hoher Stirn, blonder Augenbraunen,. 
blauer Augen, eingebogener Naſe, großen Mundes, fpigen Kinns, ovalen Ge. 
ſichts, blafler Gefichtsfarbe, hat feinen hier am Löten d. M. zur Reife nad Frank 
furth a. d. O. vificten Paß, d. d. Neuftade-Eberswalde den 1Oten Suni 1833,, 
zwiſchen bier und dem Dorfe Haafenfelde verloren. 

4 Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs wird der gedachte Paß hiermit fuͤr ungültig 

erklärt. 

Müncheberg, den 19ten Juli 1833. 

Der Magiſtrat. 





YntsBlart 


Konigl. Preuls. Kegierung 
su Stankfurs ander Oder: 
— %. 3. — — 


Ausgegeben den 31ſten Juli 1833. 





Gefesfammlung für die Königl. Preuß. ©taaten pro 1833. 


No. 12. enthält (No. 1440.) Tarif zur Erhebung eines Brückengeldes für die Stadt 
engen! Dom 5ten Januar 1833. 
(No. 1441.) Allerbhoͤchſte Rabinetdordre vom Bten Juni 1833., betref; 
fend die Aufhebung des bisherigen Unterfchiedes zwifchen 
-unebhelichen und ehelichen Kindern, in Nückficht auf die 
—— Verhaͤltniſſe in dem ehemals fächfifchen 
anbestheilen. 
(Mo. 1442) — * die Ausübung der Fiſcherei in den Landestheilen 
— dem linken Rheinufer betreffend. Vom 23ſten Juni 

(Mo. 1443.) Gefeß über die Rechte des Fislus, Hinfichtlich der Zin- 

fen. ® om Tten Juli 1833. — 

Mo, 1444.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 7ten Juli 1833., wegen 
Wiederherſtellung ber bei dem Brande in der Stadt Luͤ— 
Dinghaufen im Oftober 1832. verloren gegangenen Hy: 
ie efen;Aften. 

Nerhöchfte Kabinetsordre vom 1iten Juli 1833., betref: 
fend die Ausdehnung ber Vorſchrift des $. 171. d. Tit. 
51. ber —— auf Depoſital⸗ und öffentliche, 
nicht Königliche Kaffenverwaltungen und auf die Ruͤck 

* von Kautionen der Staatsdiener und Gewerbtrei⸗ 

enden. 


Berorduungen der Koͤnigl. Megierung zu Frankfurth a. d. O. 


In der 2bſten diesjährigen Sitzung der deutfchen Bundes ⸗Verſammlung vom No. 83. 
2often Juni d. J. har mit Bezug auf die —“ zehnte Sitzung vom rn — 
. ME, 


(No. 1445.) 


Pe SE —— 


März d. J. die Bereinigung flattgefunden, daß dem Redackeur der von der Königl. - 
Saͤchſiſchen Regierung unterdrückten Zeitfhrift: „die Biene“, Magifter Nic. 
ter, bie Fortfetzung diefes Blattes unter demfelben oder unter einem andern Titel in 
den Bundesſtaaten nicht geftatter werde. 
Es wird diefes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 13ten Juli 1833. 
Der Miniſter des Innern und Der Minifter der auswärtigen 
der Polizei. | Angelegenheiten. - 
(gg) v. Brenn. (gg) Anctilon. 
Vorftchende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Frankfurth a. d. O., den 2Yften Juli 1833. 


No. 84. In unferer General-Verfügung vom 30ſten Mai 1826., welche als eine 
Die Impf außerordentliche Beilage zum 23ften Stuͤcke des Amtsblatts für das genannte Jahr 
—— abgedruckt worden iſt, haben wir $. 9. vorgeſchrieben, daß für jedes mit vollſtaͤn⸗ 
Divibuen de, digem Erfolge vaccinirte Individuum, von dem Arzte oder Wundarzt, welcher die 
Ay Impfung verrichtet hat, am Tage der erfolgten Revifion, ein Impfſchein, nach der 
— gegebenen Formel, ausgefertigt und ertheilt werden fol. In Veranlaſſung eines 
Erlaſſes des Koͤnigl. Minifterii der Geiſtlichen ⸗ Unterrichts. und Medijinal Ange⸗ 
legenhelten vom 29ſten v. M. werden die ſaͤmmtlichen Impfaͤrzte angewieſen, dieſe 
5 Vorſchrift puͤnktlich zu befolgen, fo wie die Orts- Polizei» Behörden, ſowohl in 
den Städten als auf dem Lande, beauftragt werden, darauf zu fehen und zu halten, 
daß die Impfſcheine ordnungsmäßig den Eintwohnern für ihre mit Erfolg vaccinirten 
Kinder und Pflegebefohlnen übergeben werden. Die Herren Landrärhe haben hier - 
über eine aufmerffame und firenge Kontrole zu führen und Gelegenheit zu nehmen, 
fih davon zu unterrichten, ob auch die erlaffene Vorſchrift überall gehörig befolgt 
werde. Die Einwohner werden übrigens darauf aufmerkfam gemacht, die Impf⸗ 
fheine für ihre Kinder und Pflegbefohlene forgfältig aufzubewahren, damit diefe 
fpäterhin ſich über die an ihnen mit Erfolg vollzogene Schugblatternimpfung aus. 
zuweiſen vermögen. - - ae 
, Frankfurth a. d. O., den 22ften Juli 1833. 


No. 85. Zur Vergütigungderbeider vereinigten Kur- und Meumärkfchen Staͤdtefeuer⸗ 
 Societät feit dem vorigen Ausſchreiben vom 7ten Januar d. J. Amtsblatt No. 2., 
Seite 5, liquidirten Brandfhäden, wird hierdurd ein zweites nach den Verſicherun⸗ 
gen des Hauptkatafterspro 1ften Mai 1833. berechnetes Ausſchreiben erlaffen und der 
Beitrag auf: „Sechs Silbergrofhen‘ . 

von jedem Hundert der Verſicherungsſumme feſtgeſetzt, welcher von den, In Folge 
Bekanntmachung vom iften September v. J. Amtsblatt Mo. 36. Seite 277., mit 
dem iften Mai d. J. ausgefchiedenen Gocietätsmitgliedern, von ihren, bis. dahin 
gültig gewefenen Berfiherungsfummen ebenfalls, jedoch ale letzter Beitrag gezahlt 
” werden muß, da, wie gedacht, nur ſolche Schäden berechnet find, welche bis Incl. 
den 3Often April d. J. ftattgefunden haben, Die 


Die Hauptderfiherungsfumme pro Iſten Mai 1833. beträgt 
„44,149,525 Thaler. er 

Davon fommen ju vorgedachtem Beitragsfage nach Abrechnung von 2 Prozent 

Mejepturgebügren fir den ſtaͤdtiſchen Nendanten 
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„86,533 Rthlr. 2 Sgr. “ 
ein, und e8 tragen hierzu bei: 
— — | Davon” ab Bleibt an die 
Damen  [mapslnns Be 3 6 Cube: (acer. 8: [Kommune Ba 
. x — 1852. fen vom Hundert, buͤhren. abzufuͤhren. 
* rar — Miöte. U Ntdie. far. Hf.| Rdtr. far. Ritit. gr. pf. 
1] Arnswalde.. 408250 — * — 16) 911 800] 5) 1 
21 Bärmwalde 331075 662] 4 6] 131 7) A 548 2 
31 Bestim .».. 294800 589j18|—| 11123) 9 5771241 3 
AlDerlinden. . . - 212525 425} 1| 6 815⸗ 410116) 6 
5 Bernſtein . . 97175 194/10) 6 3126| 7 190113111 
61 Bobersberg . 68425 136/25] 6 2122| 1 134| 315 
7lEalis ..... 116775 23331106) 6 4120| 2 228261 4 
81Cottbus. 1079675] 215910 6] 43) 6 7] 2116! 4 11 
glEroffen ..... 390700 781112 — 15/1810 165/23 
10lEüftein.. .... 884850] 1769211—]| 35111110] 1734! 9 
11] Dramburg Tr 223175 446110! 6 8127110 437112 
121 Drifen - ..». 326175 652110) 65 13] 115 639| 9 
13|Droffen . . . . . 346875 69322 6] 1326| 3 679/26 
141 Salkenburg ... 173975 347/28] 6 6128 9 340/29 
15 | Sranffurch 3320375] 6640/22) 6] 132124) 5] 6507128 
16] Friedeberg ... . 414600 829] 6i—] 1617| 6 81218 
171 Fürftenfelde . 150050 360 3 — 7161 35212611 
18] $ürftenwalde „. 553450] 1106/27) — 22) 4) 2] 108412211 
19Goͤrittz .. 202825 405/19] 6 8 315 397116 
20 Königsberg . 556950] 1113 ee 22! 8| 4] 1091i18 
21] Königsmwalde 56025 112| 1! 6 21 7I 3 10924 
2e agow ...... 17800) 8— —|21} 4 34126 
23 Landsberg a.d.%8. 1100775] 2201/16) 6] 44l—ltıl 2157115 
Silkebus ...... 220900 Aalıl- 8125 | 432128111 
25hkiebenau... .. 43225 86113 112H10 84121] 8 
2olfippehne... . . 225800 451118) — 9 il— 442117) 
27[Moprin. . . . . 160625] 321] 7) 6] 6j12| 9] 314]24| 9 
5] 23535j11] 7 


Latus . . f12007850] 24015211—] 480] 9] 5 
| 53 * 
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{u +1 27 Davon 
Damen  |umgiinme — « Ber] Kommmunat Kae 
— 18}. buͤhren. abzufuͤhren. 
* Städte * 

Transport| 12007850} 24015 31 —1 480) 91 5 — * 
281Muͤllroſe ... 160125 320 7| 6 6112| 2 313125] 4 
29 Müncpeberg —— 316350 6321211 — 1219| 7 620) 1/5 
soMendanm, .. . 227125 454| 7| 6 9 27 445| 4lt1 
31Neuwedell. ... 177550 355] 3 731 3472911 
32 BT ren 134550 269 3 — 5liill 6 263/21| 6 
33 MReetz at 120550 2411 3 — 4124| 8 236] 8| 4 
3alMeppen . .... 214550 429) 3i— 8117] 5 4201151 7 
35 Rothenburg —5 39400 7824— 1117| 3 77169 
361 Schievelbein. . . 167475 334128] 6 6211— 3281 71 6 
371&Sschermeifel . . . 42950 85127) 1121| 6 841 51 6 
38ISchönflif ... 217400 4341241 — 820111 426) 3] 1 ° 
391Schwicus .. . 299275 598116) 6] 11129) 2 5856117] 4 
40 Seelow ..... 220400 44024 — 8124| 6 431/29] 6 
411Soldin ..... 427100 854] 6)—I 17] 2| 6 837) 31 6 
421 Sommerfeld. . . 311150 622) 91 — 12113] 4 609,25] 8 
431Sommenburg . . 248400] 496/241 —] 928] 1 486.25 11 
441 Sternberg... . 86400 172]241— 3113| 8 169 10 4 
45Trebſchen ... 8150 10 9 — —99 1529 3 
46Woldenberg 195900 391124— 7125| 1 383128111 
ATiZchdeen ..... 130750 %1115 — 5| 6111 256) 81 1 
481Ztelenig ...- 347525 695| 1} 61 13127I1— 6811 4 6 ° 
491 3Ulihau ... . 6536005 1307) 6—I 26) Al al 12811 i 8 

Summa ons] 33509] 1 | 670| 5 | 32838126] 1 
Die Staͤdte ber 

Kurmart 127395000] 547901 — 1095/24) 1] 53694! 51 4 

 Haupt- Summa|44149525] 88299] 1] 611705129] 01 50533 21 


Hanpt- Summa|44149525] 88299] 1] 6]1765]29] 6] 80533] I 


Davon werden vergütigt: | 
Er hir, far pf. 





A: Zür den diesfeitigen Regierungs-Bezirk: | 

| Baͤrwalde. 

1) Für den Brand am 28ſten November 1832... 979|26| 3 
2) desgleichen am Soften Degember id . . ... F°105|1 713 


— — 6— — 
Latus | 1085| 3] 6 
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Transport 6| 3 
Berlinchen. 
3) Züt den Brand am AIſten Oktober 1333. i 4856| = — 
Bobersberg. 
4) desgleichen am 20ften Januar 1833. . © © 2 2.2 1: 23120 — 
Callies. 
5) desgleichen am Item Juli 18323.. ..... 350 | — | 
6) desgleichen am 30ſten Oktober eid. , . . . .. 17j22| 10 
SCottbus. | 
7) desgleichen am Aften April 1833... 2 oo. 793/26| 5 
. Cuͤſtrin. 
8) desgleichen am 19ten Dezember 1832 Eee 11] 9| 2 
9) desgleichen am $2ten Januar 1835, . . . .. z 705| 121 — 
10) desgleichen am öten Februar ejäd. . oo. 397| 3| ı 
11) desgleichen am sten Aprilejd. . ,. . . , en 5694| 7| 6 
12) desgleichen am 28ften April id, . . . . . Bl 
13) desgleichen am 30ften Aprileid.. . . oo... 614}13] 10 
i Dramburg.. 
A Desgleichen am 18ten 6 4875128] 1 
15) desgleichen am 26ften März 1833... . . .. 1804| 6| 4 
Droffen | 
16) desgleihen am 14ten Januar 1833. . 652814211 
Falkenburg. 
17) desgleichen am Iten Zanuar 1833... 2 2... 3984] 5| 9 
Frankfurth. 
13) desgleichen am 27ſten Dezember 1:1: > A 25/1 8] 9 
19) Ausfall an Zeuerkaffenbeiträgen 2 2 oo. 3]22| 9 
- Sürftenfelde, 
20) Für den Brand am 15ten Januar 1833, . . .. 597 — 
Sürftenwalde. 
21) desgleichen am ZSten Movember 1832. . . .. 458/15| 4 
22) desgleichen am 28ften November > 1 ee 760] 1 2. 
23) desgleichen am ZSften Dezember Pe 663/16] 4 
24) besgleichen am Adren März 1833, . a er 846|28| 2 
25) Ausfall an Geuesfaffenbeitzägen — Fe 36/11] 6 
i Goͤritz. 
26) Zur den Brand am ?:ften November ud. u & = 325 /—|— 
2 oͤnigsberg. 


27) desgleichen am 15ten Marz; 1833.. 





— 


Rthlr. far. Pf. 

. Transport 200021181 5 
Landsberg a. d. W. 
28) Fuͤr den Brand am 28ſten Oktober 1832, . 
29) desgleichen am 18ten Dezember ejd. .. 
30) desgleichen am 20ſten Dezember ejd. .. 
34) besgleichen am 26ſten Dezember ejd. 
32) desgleichen am 31ſten Januar 1833, 
33) desgleichen am ten Februar ejd. 
34) Ausfall an Geurtafenbeiecägen ; 

Lebus 


35) Zür den Brand am bten Dezember 1832. .. 
Lippehne. 
36) desgleichen am Aten Juli ejd. - 
| Mo hrin. 
37) desgleichen am sften Quliejd.. . » 
38) desgleichen am Iſten Oftober ejd. we 
39) desgleichen am 17ten er 1833... . » 
40) desgleichen am 16ten Migejd. » 0. 
41) desgleihen am 22ften Miueid- -» - 28 
42) desgfeihen am 29ften Märzejd. . . - - A 
43) desgleihen am 23ften April ejd. . s 
44) deögleichen am 23ften Aprilejd. » . » 
45) desgleichen am 29ften April ejd. - 
Muͤncheberg. 
46) desgleichen am Aften September 1832. . » . - 
47) besgfeichen am 14ten April 1833... A 
Neuwedell. 
48) desgleichen am 7 ten Auguſt 1332. 
Schermeifel. 
49) desgleichen am 16ten Dezember 1832. .. 
50) desgleichen am Iren April 183383.. 
Schoͤnfließ. 
51) desgleichen am 2aften Februar 1855... . » 
Soldin. 
52) desgleichen am 24ſten November 1832, . . . + » 
63) desgleichen am 28ſten Dezember Be 
“ Sonnenburg. Ä 
54) besgleichen am 20ften April 1832. — 
55) desgleichen am 24ſten Juni ejl. * 
56) desgleichen am Z3ften Auguſt ejd. - - 
| | Latus 23936]21] 4 


B 
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Transport 
57) Für den Brand am Sten- September 1832. 
58) desgleichen am 23ften Februar 1833... . . ... 
59) desgleichen am 10ten Aprlleid - 2 2 2 2. 
60) desgleihen am 27ften April ejd. 2 —— 
| Sternberg. 
64) desgleichen am 18ten März 1832. .. 
Ferner: 
62) Beitrag zu den Verwaltungskoſten der Inſtituten⸗ und 


KommunalsKaffe pro 1833; . . . 


63) Diaren und Fuhrkoſten für die in Folge der Verordnung. 


vom 20ften Sanuar 1832. $. 60. im Jahre 1832. in 49 
Städten abgehaltenen außerordentlichen Feuer» Revi⸗ 
PERER - 2 ee a ae ae, a ee 
64) Koften für Die Klaffififation der Gebäude, und für die 
. Yufnaßme der neuen Feuers Sogietäts » Katafter in. 
fammtlihen 49 Städten . . 2 2.2... 
65) Drudfoften für die Formulare zu den Kataftern 


- — — — 
Summa A. für den dieſſeitigen Bezitf . 


B. Zür den Bezirk der Koͤnigl. Regierung zu 
Potsbam.. 
Brandenburg. 
66) Fuͤr den Brand am Iten Juni 1832, nachtraglid) . 
67) desgleihen amAsen DOktobereid.. - . . . . 
68) desgleichen am 18ten Dejemberejd. . . ... - 
69) desgleichhen am 14ten Sanuar 1833. . x 
70) besgleichen am 19ten März ejd. . are 
741). Ausfall an Seuerfaffem Beiträgen. . » 2... 
Charlottenburg. 


. 


- 73) desgleichen am 28ften Januar 1833. , 
74) desgleichen am 23ften März eid.. . . 
75) desgleichen am Sten April ejd. . 
76) desgleichen am Z$ten April ejd. . — 
77) desgleichen am sten April ejd... 
8) desgleichen am 30ſten April ejd. . . . 
79) Ausfall an Zeuerfaffen Beiträgen. . .. . . 
{ Eremmen. \ 
80) Für den Brand am Z4ften Januar 1833. . . . . 


72) Für den Brand am 13ten Dftober 1831. nachtraͤgtich 


*7 


. 4671 
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Rihlr. far. 


28936 21 
904| 3 
1375] 16 
475) — 
1110]14 


133] 9 


49 
2250 


4124 
1716]27 
2 

9 

2|10 

2 


775 


Latus I 22755] 19] 5 
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Riblr. far. pf. 
Transport: | 22755140] 5 
Fehrbellin. | ’ 
31) Für den Brand am 10ten Auguft 1832... . . 4768l12| 5 


103) desgleichen am 1. Februar 1833, . . 2... 433 


reienwalde. | 
82) besgleichen am 20ften April 1833. . 2 2. 1288| 5i— 
Granſee. | 
83) desgleihen am 10ten Mai 1832... 2 2. 88 2i 8 
Sreifenberg. e 
84) desgleichen am 16ten Januar 1832,. . 2... 513] a] 4 
Joachimsthal. 
85) desgleichen am 13ten September 1831. nachträglich . 2165| a 
und 11—\_ 
86) desgleichen am 18ten Mat 1832... » 2 2... T5I—I— 
87) desgleichen am 24. Sanuar 1833. . x 2 2.2. 390|19| 2 
83) desgleichen am 24. er Sie zu. Sa we 327| 9I— 
pr 
89) desgfeichen am 19. Dejember 1BIR.. u: 4: 4519| 7 
90) desgleihen am 18. Mär; 1833... 2. 0... 70|16| 3 
94) desgleihen am 31. März eijid. 2.2.0. 5l5l a 
92) desgleichen am 13. April ejd. » » 2 2 2. gr 61 
Lenzen. 
93) desgleichen am Iten Mai 18832...... 24124| 2 
Liebenwalde. 
94) desgleichen am 27. Januar 18333.. 2 0. 16) 2] 6 
95) desgleichen am 26. April 1833. .,.. 2 2 2.0. 240!28| 8 
06) ae an Feuerkaffen Beiträgen. -. » 2...» 15/20] 5 
Luckenwalde. 
97) Für den Brand am zten Dezember 1832. . . . - 15l15|__ 
Mittenwalde. 
08) desgfelchen am 14. April 1831. nachträglich er 55/271 9-. 
99) desgleichen am 9. Juli 1832, vr Eu 12! ıl s 
400) desgleichen am 18. Februar 1833. . . ee 87| 9I_ 
Nauen. ——— | 
401) Für ben Brand am 17. Dftober 1830. nachtraͤglich . JJ 
und . 62122] 3/ 
102) desgleichen am Iſten Februar 1832, nachträgfih . 195| 3I— 





Rihlr. for. 


vf. 
Transport 43697| 8] 9 
Oranienburg. | 
104) Fürden Brand am 25. Februar 1833... . .. 9122| 4 
Perleberg. 
105) desgl. am 20. April 183323. 2 2 en. 64| 6| 6 
106) desgleichen am 10. Quliejd.. » » 2: 2 2 0. 3398] 81 4 
Potsdam. 
107) desgl. am 17. Maͤrz 1333. 2 0 ne. 1722 — 
108) desgleichen am 10. April ejd.... 1 386619 
Prenzlow. 
109) Fuͤr den zum Steueramts⸗Gebaͤude zu Loͤcknitz gehoͤ⸗ 
rigen, beim dortigen großen Feuer am 20. Septem— 
ber 1832. mit abgebranuten, bei der Städtefogies | 
taͤt verſichert geweſenen Stall . . A — 50 —— 
110) desgl. am 3 « September 1832. nachträglich — 81] 3] 9 
111) desgfeichen am ı? 7. Januar 1833. nachträglih . » 467/12| 6 
Rheinsberg. | 
112) Für den Brand am 8, Dezember 1833. - 1.2 5% 13271251 — 
113) Ausfall an —— — ee 3121| 4 
Alt⸗Ruppin. 
114) Fuͤr den Brand am 9. April 1832. nachtraͤglich -. * 9 
Neu⸗-Ruppin. 
415) besgl. am 15. Juni 183838.... 175I)—|— 
Schwedt. 
4116) desgl. am 30. Januar 1832, nachtraͤglich — 321251 6 
117) Fuͤr die beiden Schornſteinbraͤnde am 24. mir 
und 4. April 1833. nachträglich. - » - 2... 13/18] 3 
Spandau. 
118) Fuͤr den Brand am 30. März 1832. nachträglih. . ı| 6)— 
119) desgfeichen am 9. Mai 1832. nachtraͤglich. = 92/12] 
120) desgleichen am 23. April 1833. . » 2 2 0. 21l— 
121) desgleichen am 24. Aprilejd.. » -» =» oe... 1755| 9| 8 
122) Ausfall an Feuerkaffen: Beiträgen en 45/—110 
Strausber g. 
123) Fuͤr den Brand am 24. Februar 1833...... 288141421 9 
% eftow. 
124) Ausfall an Feuerkaſſen— Beiträgen Een —— —— 231161 7 
Templin. 


125) Fuͤr den Sand am 11. — 1832. . 
54 
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Rtbir. far. Pf. 
Transport 64568|22, 7 
Treuenbricgen. 
426) Für den Brandam 11. Quni 1832. : 2. 2.2. 1127| A 
127) desgleihen am 3. Auguſt ed. . .» » 27. . 4714|24| 9 
128) desgfeichen am 19. Auguft J Ber: . 9212910 
Wils nack. 
129) Für den Brand am 26ſten Maͤrz 1832. . . . . 50/19] 8 
Wittenberge. 
4130) besgleihen am 3 1iſten Dftober ejd.. - » . » » 680122] 4 
Wirtftod, 
131) desgleichen am 23ften Zuli 1832. . ». . 2... 823] 9| 7 
Wufterhaufen. 
132) desgfeihen am 16ten Januar 1833. . 2 2.» 14| 2,10 
Ferner: , 
133) Diäten und Fuhrkoſten fuͤr die in Folge — Verord⸗ | 
nung vom 20jten Januar 1832.6.60. (Amtsblatt ©. 
AT.) im Jahre 1832. in 24 Städten abgehaltenen aus 
; Berordentlichen SeuerRevifionen . 494 12) — 
4134) Koften für die Klaflififation der Gebäude und für die | 
Aufnahme der neuen Feuer » Sozietäts » Katafter in 
ſaͤmmtlichen 65 Städten, nad) den Beftimmungen 
vom tſten September 1832. ra Mo. 30. - 
27.5, > - 1 2983]10| 3 
155) Drudfoften für die Formulare zu den Kataftern . ; 15415 — 
Summa B. für den Bezirk der Koͤnigl. Regierung iu BR 
dam . . 5447916) 6 
Hierzu Summa A. für den Dieffeitigen Bezirk Esch 37361|—| 3 
Haupt-Summa ⸗ 91840| 16] 9 
Auf das jegige Ausfihreiben fommen, wie borgedacht ie 
Abrechnung der Rejepturgebüßren ein . . 86533] 2] — 


Hierzu der Beitand, nach dem vorfgen Auefihreiben vom 
Teen Sanuar d. %. (Amtsblatt No. 2. ©. 5.) 
mit— . 22000. 1996201. 22fgr. 10 pf. 


Davon find abzurechnen,d edarunter 


begriffenen, inder Rechnung der 
Kaffe zu Porsdam pro 1831. 

alsAusfall nachgewiefenen Eins 
nahme⸗Reſte von Alt-Ruppin 368 « 16 +. 4 


bleibt — 19594 6, 6- 


1 


Maſſe weder für Zinſen noch Kapital Gefahr laufen kann. 
54 * 
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Rthlr. far. pf. 
.Zuſammen = [106127| 8! 6 
Die Haupt⸗Entſchaͤdigungs Summe beträgt . . . . . Y1840/ 16] 9 - 


Es bleibt alfo zu. den, feit dem Iften Mat d. J. bereits vors | 
gekommenen Schäden ein Befland von. . .. . . u2s6|a1 9 


Die. Einzaffung der Beiträge von den Städten des hiefigen Regierungss 
Bezirks muß in der Ärt erfolgen, daß der ganze Berrag bis fpäteftens am Affen 
Oktober d. J. an die hieſige Inſtituten und Kommunal; Kaffe abgefuͤhrt ift. 


Sollte dies nicht gefchehen, fo Haben die Herren Landräthe der unterm 
10ten Mai v. J. erlaffenen Eirfulars Derfügung gemäß, ungefäumt die erefus 
tivifche Einziefung zu verfügen. 

Frankfurth a, d. D., den 29ften Juli 1833, 


Mach einem Reſcripte des Königl. Minifterii des Innern und der Polizei vom No. 80. 
12ten d. M. find in den Kaiſerlich Oeſterreichſchen Staaten befondere Beftimmungen ‚Das Wan 


rn aus laͤn⸗ 
wegen des Emwanderns fremder Handwerfegefellen erlaſſen, und es ift gegen das dlfcder De. 


, Umberzichen müßiger und erwerblofer Menſchen im Innern der Kaiferlich Defter.; Perttgefelm 


in den Kaifer- 
reichiſchen Staaten namentlich angeordnet worden, daß in Zufunft alien denjenigen fich Oefler- 


ausländifhen Handwerksgeſellen der Eintritt in die Oeſterrelchſchen Kaiferftaaren Hidm 
verfage werden fol, wilde: treffend. 
1) fih mit einem ordentlichen Wanderbuche oder Reifepaffe entweder nicht aus. ra 
weifen koͤnnen, oder in fitlicher oder in poligeilicher Hinfiche bedenklich find; 
2) mehr als zwei Monate von dem Zeitpunfte ihres Erſcheinens an der Gränze 
gar nicht in Arbeit geftanden haben, und nicht gehörig nachweiſen können, 
daß der Grund davon bloß in ihrer Erfranfung lag; 
3) fi dei dem Uebertritte der Gränze nicht im Beſitze von wenigſtens acht Gul- 
den Eonventions Münze befinden. 
Dieſe Be ftimmungen werden hierdurch zur öffentlihen Kemtniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 23ften Juli 1833. 


- Der zur Einfendung der katholiſchen Haus- und Kirchen» Collecten- Gelder "No. 87. 
zum Retabliſſement der abgebrannten Karholifhen Probfei- und Wirchfchaftsge, 2te Mt. 797. 
bäude zu Echmiegel, im Pofenfchen Regierungsbezirk, mittelt Verfügung vom 23ften * 
Juni c. (Amtsblatt 28. Mo. 73.) beſtimmte Termin zum Iſten Auguſt c. wird hier⸗ 
mit bis zum 16ten September c. verlängert. 

Frankfurth a.d. DO., den Ziften Juli 1833. 


Berorpnung des Kgl. Oberlandesgerihis zu Frankfurth a. 0.D. 

Der Juſtiz · Miniſter hat wahrgenommen, daß mehrere Gerichte nieht mie No. 24. 
Strenge darauf halten, daß Transferirungen auf Kapitalicn des General. Dep z 
froriums nur bei foldhen Kapitalien erfolgen, bei denen die nen anzuſchreibende 


Cs 
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Es werben daher ſaͤmmtliche Gerichte ſpeciell angewieſen, die nach der Depo⸗ 
fital / Ordnung vom Löten September 1783. Tit. 11. $.191:u. f. zuläffigen Trans. 
ferirungen nur bei den General» Depofital» Kapitalien eintreten zu laffen, bei denen 
eine ſolche Gefahr nicht zu beforgen tft, namentlich aber von denfelben alle Activa 
auszufchliegen, welche in einem Konkurs. oder Liquidations »- Verfahren verwickelt, 
oder deren Zinfen nicht Innerhalb 4 Wochen nach dem Verfalltage gezahlt werden. 

Bel den Kapitalien, bei denen die Zinfen länger rücftändig find, ift ftreng 
auf die Befolgung der Vorſchriften der Eirfularverfügung vom 12ten April 1832. 
(Jahrbücher Band 39. pag. 4063.) wegen Beitreibung der Zinfen und Kündigung 
des Kapitals, zu halten. 

Zugleich beſtimmt der Yuflig- Minifter, daß zur Verhütung einer Abweichung 

von diefen Vorſchriften die Nendanten der Depoſiten⸗Kaſſen und die Kuratoren 
für allen durch eine folche entſtehenden Nachrheil verantwortlich fein follen und hat 
das Königl. Ober - Landes ⸗ Gericht hiernach auch die Untergerichte durch die Amts 
blätter mit Anweiſung zu verfehen. 

Berlin, den 17ten Juni 1833. 


Der Sufliz- Minifer. (gg) Müpler. 


An 
das Königl. Ober -Landes- Gericht 
zu Fraukfurth a.d. O. 
Vorſtehende Beftimmung wird den ſaͤmmtlichen Gerichten des Departements 
zur genauen Befolgung befannt gemacht. 
Frankfurth a. d.D., den 16ren Juli 1833. 





Derfonal- Chronik. | 
An die Stelle des abgegangenen Landesälteften v. Schlichting auf Rietſchuͤtz 
ift-der Gutsbefiger Lieutenant: Mandel auf Wallmersborf als Wegefommiffarius 
im Vlten Diftrife des Zuͤllichauer Kreifes ernannt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 16ten Juli 1833. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bermifdte Machrichten. 

Tmpfihlang Zu der im Jahre 1831. von dem Herrn Major Kurts im Königl. lithogra⸗ 
son Deutfh: Phifhen Inſtitute zu Berlin herausgegebenen Karte des preußifchen Staats in 12 
—— —— Blaͤttern (Amtsblatt 1831. ©. 124.), find von demſelben nunmehr noch 4 ſuͤdliche 
saeasıh.rıs. Supplements. Sectionen erſchienen, wodurch eine volftändige Karte von Deurfch- 
uni. land, aus 16 Blatt beftchend, gebildet worden, welche mit einem angenehmen Aeu⸗ 
ßeren mannigfache Eigenthümlichfeiten und Vorzüge darbieter, und im Wege der 

Subfeription nur 4 Rthlr. Fofter. re 
Fuͤr 





za 


Zür die refp. früeren Subferibenten der Karte des preußifchen Staats wer- 


den aber auch diefe A neuen Supplement-Blärter für den Preisvon 1 Rthlr. 10 fer. _ 


‚nachgeliefert, welche außer dem füdlichen Deutſchland einen Theil des ſuͤdoͤſtlichen 
Frankreichs und des noͤrdlichen Italiens enthalten. 

Bei der vortheilhaften Beurrheilung, welche dieſer Karte von Seiten des 
Königl. Generalftaabes zu Theil geworden, nehmen wir nie Anſtand, dieſelbe 
dem Dublifum und befonders auch den Gefhäftsmännern, nach dem Wunſch des 


Herrn Herausgebers, zu einpfehlen. 
Der Besterunge-Präfiial-Sekretair Schöne wird fi der Annahme der Be⸗ 


ſtellung twieder unterziehen, bei welchem auch ein Tableau, fo wie die obenbemerkte 
Beurtheilung der Karte eingefchen werden fann. 
Frankfurth a. d. D., den 16ten Juli 1833. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die im 27 ften Stüce Pag. 212. des diesjährigen Amteblattes enthaltene Be⸗ 
fanntmachung, wegen des Wollverfehrs in Landsberg a. d. W. wird dahin be 
richtigt: 
* dag im vorigen Jahre 8505 Ctnr. 22 Pfd. Wolle zum Verkaufe geſtellt 

wurden, und daß daher die in diefem Jahre auf dem Marfte mehr anwe ⸗ 
fend getvefene Quantität nicht 10,169 Ctur. 66 Pfo., fondern nur 5,795 
Etnr. 66 Pfd. beträgr. 
Frankfurth a. d. O., den 25ſten Juli 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bei dem am 19ten Junid. J in Kofchendorf, Calauer Kreifes, ausgebrochenen 
Feuer, wodurch das Gehoͤft des Koſſaͤthen Nowfa in Aſche gelegt wurde, hat das 
thätige Benchmen des Koflärhen Schneider dafelbfl, der das Dach eines brennenden 
Haufes nicht ohne Gefahr erftieg, mit dazu beigetragen, daß bie benachbarten Ge. 
bäude erhalten worden find. Dies lobenswerthe Benehmen des. Koflärhen 
Schneider wird hiermit Öffentlich anerfannt. 

Frankfurth a. d. O., den 24ften Juli 1833. - 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Bei dem am Iten d. M. durch das Einfchlagen eines Wetterſtrahls verur- 
fachten Brande zu Koppag, Cottbuſer Kreifes, der das Wohnhaus und den Stall 
des Bauer Hilfe größtentgeils in Aſche legte, ift es vorzüglich durch die Umſicht 
und die Thärigkeit, mit welcher der Schulze Kegel daſelbſt der Leitung der Loͤſch⸗ 
anftalten vorftand, gelungen, daß die übrigen Gebäude des Hilfe und die der 
benachbarten Bewohner gerettet wurden, was hiermit belobigend anerfannt wird. 

Frankfurth a. d. D., den 2öften Jull 1833. 

 Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





“in 


Wollverkebr 
in Landsberg 


ad. W. 
ifle Abt. 1520, 
uli. 


Aſte Abt. 237. 
Juli. 


1jie Abt. t1070. 
Juli. 


Bekanntma 
Kung. 


Bekanntma⸗ 
ung. 
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Am Iten d. M. ift bei Vietz im Warthefluß ein maͤnnlicher Leichnam, bereits 
durch Faͤulniß entftellt, gefunden worden. Der Körper, ungefähr 5 Fuß einige 
Zoll groß und 20 bis 30 Yahr alt, war mit einem dunfelblauen mit Leinewand 
gefütterten Tuchrocke, tuchenen Hofen, Iedernen Hofenträgern und einem leinenen 
groben Hemde bekleidet. Kopf und Füße waren ohne Bedeckung. Das Haar 
mar ſchwarz, wegen der im hohen Grade vorhandenen Verweſung fonnte man feine 
befondere Kennzeichen oder ‘andere Spuren am Körper wahrachmen. 

Da dieſer Leibnam unbefannt ift, fo wird Jedermann welder von den per- 
fönlicden Verhäleniffen oder über den Unglücafall des Verftorbeuen Auskunft zu 
geben im Stande ift, hierdurch aufgefordert, diefes dem unterzeichneten Gerichte 
unverzüglich anzuzelgen. Koften werden hierdurch nicht entſtehen. 

Landsberg a. d. W., den 19ten July 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


In der Warthe bei dem Dorfe Giefen ift am 3Often v. M. ein angeſchwomme · 


ner männlicher Leichnam, ohne alle Befleidung aufgefunden worden. Derfelbe war 


ungefähr 5 Fuß einige Zoll groß, hatte ſchwarzes Haar und dergleichen Augenbraunen, 
einen ganz dünnen Schnurrbart, Fleine, etwas nad oben gebogene Maſe, und oben 
halb des linfen Daumens eine ungefahr z Zol lange Narbe. Dem äußern Anfehen 
nach kann der Verftorbene einige 20 Jahr ale fein. Der Leichnam war no nit 
in Verweſung übergegangen und trug fine Spuren aͤußerer Verlegung an fidy. 
Es wird Jedermann hierdurch aufgefordert, wer von dem Leben und Aufenthalt des 
Verftorbenen Nachricht zu geben vermag, dies dem unterzeichneten Gericht fofort 
anzuzeigen. Koftın find damit nicht verbunden. Ä 
Landsberg a. d. W., den 26ften Juli 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


In Gemäßheit der zu Dresden am 27ften September 1825. jmifchen der 
König. Preußiſchen und König. Saͤchſiſchen Regierung gefchloffenen Convention, 
fo mie der dieefalls an ung ergangenen Verfügungen des ung vorgefekten Hohen 
Minifteriums der Seifilichen,, Unterrichts. und Medizinal-Angelegenheiten, fordern 
wir hierdurch alle Diejenigen, welche zur Familie: a) des weil. Dr. Henning Goͤden 
in Wittenberg, b) der verwittweten Katharine Dr. Verger ebendafelbft, c) des 
weil. Thomas Gabriel ebendafelbft, oder feiner Ehefrau, d) des weil. Chriſtoph 
Eilbermann in Wittenberg, e) des weil. Predigers Bandefo zu Berlin, F) des meil. 
Dr. Gottfried Suevus oder Schwabe in Wittenberg, g) des weil. Archidiakonus 
M. Jeremias Deuifhmann in Wittenberg, h) der Chriftiane Marie Marperger, 
verwittweten Dr. Vater, fo wieder Dr. Abraham Vater in Wirtenbirg, i) des weil. 
Pfarrers Laurentius Schlonau zu Wittenberg, k) des weil. Dr. Polifarp Leyſet 
und Dr. Johann Georg Neumann zu Wittenberg, gehören, auf, jur Fefthaltung 
des Familienzufammenhangs und Anrechts auf die von dem. obengedachten * 

Uni. 
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Univerfitaͤt Wittenberg geſtifteten Stipendien, und ohne Ruͤckſicht auf das Be 
duͤrfniß und die Fähigkeit, jege ein Stipendium zu beziehen — fi unter Bellegung 
ausreichender Legitimationen, binnen dato und dem 1ften Januar 1834. bei dem 
mitunterzeichueren Königl. Ephorus, Profeffor Dr. Gruber ſchriftlich zu melden, um 
fowohl über die Perceptions. Erforderniffe, als auch über den Betrag und die Per- 
ceptiongzeit der vorgedadhten Stipendien in Kenntniß geſetzt zu werden. + 
Halle, den 1ften Juni 1833. 
Die DProfefforen der Wittenberger Stiftung zu Halle 
Gez.) Weber. Pfotenhauer. Schreger. Raabe. Gruber. Nitſch. 


Der Schiffseigenrhümer Chriſtian Gorfifh aus Nampig, hat angeblich feine 
Brieftaſche, worin: | — 
1) * von en biefigen Königl. Regierung ausgefertigter Gewerbeſchein für dies 
ahr gültig, Ä | 
2) —— To. 554., 
3) I Rthlr in Kaſſenanweiſungen, 
befindlicy waren, verloren. - 
dern wir dies zur Vermeidung von Mißbräuchen hiermit befannt machen, 
bemerfen wir, daß dem Finder, wenn er die Brieftaſche bei uns abgicht, die darin 
befindlichen 9 Rthlr. als Belohnung zu Theil werden follen. 
Frankfurth a. d. O., den 23ſten Yuli 1833. 
Der Magiſrat. 


Sicherheits - Polizei. 

Die unten näher fignalifirte unverehelichte Maria Elifaberh Bergemann iſt 
dringend verdächtig in der Nacht vom 22ſten zum 23ften d. M. folgende Sachen 
geftohlen zu haben: 1) ein ſchwarzes Merino - Kleid 4 Rthlr. 15 for., 2) ein kattu⸗ 
nenes Kleid mit weißem Grund und gelben Blumen 3 Kehle. 15 Sgr., 3) ein dito 
mit blauem Grund und grünen Blumen 3 Rehlr., 4) eine neue braune Merino» 
ade 2 Rthlr., 5) eine Gingham- ade, braum mit dunfelbraunen Streifen 1 
Rthlr. 15 Sgr., 6) cin Gingham Leib-Rock, grün, braun und weiß gewürfele 
1 Rthlr., 7) ein do. rorh, braun und ſchwarz gewuͤrfelt 1 Rrhlr., 8) eine blaue 
Tuchjacke mit weißen Flanell gefüttere 2 Rthlr., 9) eine Gingham · Schürze mit 
Falten, grauem Grund und blauen Streifen 22Sgr. 6 Pf., 10) eine glatte Ging- 
ham · Schuͤrze mit hell · unddunfelbrammen Streifen 15 &gr., 11) eine Herrnhurter- 
Schürze mit weißen und rorhen Streifen 15 Sgr., 12) eine noch nicht gemachte 

Gingham ˖ Schuͤrze, fein weiß und roch geftreife 15 Sgr, 13) ein großes ſchwarz · 
feidenes Kopftuch 2 Rthlr. 15 Sgr., 14) ein gekuͤpertes ſchwarzkattunenes Um⸗ 
ſchlagetuch mit bunter Kante, die auf einer Seite ſchmal auf der andern breit ift 1 
Rethlr., 15) ein halbfeldenes Tuch, roch und gelbgefteeift 15 Sar., 16 ein do. 





grün und gelbgeſtreift 15 Sgr., 17) drei noch ungemachte, aber ſchon zugefpnittene 


Bekannta · 
chung. 


Avertiſſemena 


Realormer 
Reiſepas. 


Hemden von werchener Leinewand und flaͤchſenen Aermeln a Stuͤck 20 Sar., 2 
Dithlr., 18) cin dergl. fertiges Hemde 20 Sgr., 19) ein Stück werchene Leinewand 
zu 10 Ellen a 25 Sgr., 25 Sgr., 20) einige Feine Tücher und Strümpfe deren 
Werth im Ganzen etwa 5 Rthlr. beträgt. 

. Alle refp. Mititair- und Civil» Bchörden erfuchen wir dienftergebenft, auf die 
ic. Bergemann zu vigiliren, fie im VBetretungsfalle arretiren und an uns gegen 
Erftatrung der Koften abliefern zu laffen, das Publitum aber warnen wir vor dem 
Ankauf der oben genannten Gegenftände. 

Droſſen, den 24ften Jull 1833. 
‚ Königl. Preuß. Stadt - Gericht. 
Signalement. 
Die unverehel. Marta Eliſabeth Bergemann iſt vom Steinfahrtskruge bei 
Reppen, 18 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, nach der Beſchreibung hat ſie ſchwarzes 
Saar, ſchwarze Augen, eine lange und ſtarke Naſe, einen kleinen Mund und ſchwaͤrz · 
liche Geſichtsfarbe. 
Bekleidet iſt ſie gewoͤhnlich geweſen mit einem blauen kattunenen Rocke, ei⸗ 


nem braunſtreifigen Tuche von Kattun und einer ſchwarzen Merinoſchuͤrze. 


Kopfbekleidung hat fie nicht getragen und beſondere Kennzeichen koͤnnen wir nicht 
angeben. 





Dem nachſtehend naͤher bezeichneten Haͤusler Chriſtian Dammaſch, aus Lahmo 
im Gubener Kreiſe, haben wir unterm 23ſten d. Mis. sub Mo. 113. einen Reiſe⸗ 
Paß zum DVichtreiben über Franffurrh a. d. O. nach Letſchin bei Cuftrin u. f. w. 
ertheilt. Diefer Paß ift demſelben aber noch an demfelben Tage entwendet worden, 
weshalb wir ihm heute einen andern Paß sub Mo. 114. ertheilt haben und ſolches 
zur Verhütung eines Mißbrauchs hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Fürftenberg a. d. O., den 2aſten Juli 1833. 

Der Magiſtrat. 
Bignalement. 

Der ꝛc Dammaſch ift aus Lahmo gebuͤrtig und dort wohnhaft, ewangelifcher 
Meligion, -28 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, hat dunfelbraunes Haar, eine bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, graublaue Augen, Eleine Nafe und Mund, wenig 
Bart, ovales Feines Kinn und Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt von Fleiner Sta- 
tur und hat Sommerflede. . 


Der mittelft Stecfbricfes vom 3Oſten v. M. verfolgte Militair« Sträfling 
George Ferdinand Friedrich ift bereits ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. 

Eüftrin, den 26ften Juli 1833. 
Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 








Amts⸗Blatt 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
su Frankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 7ten Auguft 1833. 


Verordnung des Königl. Schul-Kollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


J. Auftrage des Koͤnigl. Minifterii der Geiftlichen-, 2: Angelegenheiten, machen 
wir auf das von dem Regierungsrath und Profeffor Dr. Graff hierfelbft auf Sub- 
feription herauszugebende Werk: 

„Althochdeutſcher Sprachfchag oder Wörterbuch der althochdeutfchen Sprache, 
von welchem fi eine Ankündigung in dem öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt 
befindet, hierdurch aufmerffam. 

Berlin, den 2bſten Jullus 1833, | 








Merordnung der Königl. Megierung zu Sranffurth a. d. O. 
Damit durch das Flößen unverbundener Hölzer die Kahnfahrt auf der Drage 
nicht gänzlich geftört werde, fehen wir ung veranlaßt zu verordnen, daß in Zufunft 
die Floͤßerei unverbundenen Holzes dafelbft nur unter nachſtehenden Beſchraͤnkungen 
betrieben werden darf: - 

4) der Holjfang bei Meu-Beelig kann nicht, wie bisher, quer durch die ganze 
Drage geführt werden, fondern es muß auf der Seite des Stromſtriches cine 
Fahrbahn von 18 bis 20 Fuß vom einem der Ufer angerechnet, frei bleiben. 
Damit aber hierbei nicht Holz verloren gehe, twird es norhwendig, den Fang- 
zaum von dem Fangpunkte der Transverfale an, noch eine Strecke aufwärts 


D) 


No. 85 
- Betrift das 
Floͤßen unver 
bundener; 
Hölzer auf 
der Draae. 
iſte Ubt 670, 
Juni. 


mit dem Ufer parallel fortzufuͤhren, fo daß zwiſchen Fangzaum und Ufer eine 


überal freie Jahrbahn von 18 bis 20 Sup bleibt. Diefe Durchfahrt und 
‘ 
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obern Ende mit einem Thore zu verſetzen, damit das Holz von dort in die von 
dem Fangzaume gebildete Bucht hingewieſen, die Fahrt ſelbſt aber frei von Hol; 
erhalten wird. 

2) Die Koften der Anlage und Unterhaltung dieſer Vorrichtung, welche unter 
Zuziehung und Aufſicht des Strom · Bau · Beamten erfolgen muß, haben die 
Holflößer oder Hol zverkaͤufer allein zu tragen, indem die Geſtattung der Fld- 
Ferei unverbundener Hölzer auf diefem ſchiffbaren Strome ein Zugeftändnig 
ausmachf, wofür weder der Schifffahresfond noch die Schiffer baare Koften 
übernehmen fönnen. | | 

Ganz aus demfelben Grunde muß auch: 


3) die Oeffnung des Thores zu jeder Zeit unverweilt und unentgeltlih von den - 
Floͤßenden bei Vermeidung einer Polijei-Strafe von 1 bis 5 Thalern bewirkt 


werben. 

4) Jeder Holihändler, welcher auf der Drage Hol; ſchwemmen will, muß nad. 
mweifen, daß er den Anfang und die wahrfcheinliche Dauer der Schwenmerei 
mindeftens 14 Tage vorher öffentlich durch den Anzeiger des Amtsblatts und das 
in Sandeberg erfheinende Wochenblatt habe befannt machen laſſen. 

Enplich Fann: 

5) das Einwerfen größerer Quantitäten Hol; ale von 500 Klaftern in einem Zeit-. 
raum von zwei Tagen durchaus nicht geftattet werden. 

Indem wir die vorftehende Verordnung hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
bringen, bemerfen wir, daß es den Kreis-Landrärhen und Strom-Ban-Bcamten von 
uns zue Pflicht gemacht ift, auf die genauefte Befolgung diefer Vorſchriften Seitens 
der Flößerei Treibenden forgfältig zu achten. 

Frankfurth a. d. O., den 2ten Auguft 1833. 
Eee — — 


Perſonal-Chronik. 


Des Könige Majeſtaͤt haben den Regierungs · und Schulrath Lange zu Coblen; 
an das Schul-Collegium der Provinz Brandenburg zu verſetzen geruhet. 
Berlin, den 26ften Juli 1833. 
Der Ober- Präfident der Provinz; Brandenburg. 
(gez.) v. Baſſewitz. 


Der Kandidat Herr Johann Gottlieb Kaͤſtner, aus Halle gebuͤrtig, iſt fuͤr 
wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 
Berlin, den 22ften Juli 1833. 
Königl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 











Der 


a CE: ie 
Der Pharmazeut Johann Gottlob Kleß, ift als Abotheker weiter Klaſſe apprö« 
birt und verpftichtet worden, und hat ſich in Finſterwalde niedergelaſſen. 
Der Doctor der Medizin Rudolph Steinbruͤck, iſt als praktiſcher Arzt appro⸗ 
birt umd verpflichtet worden, und hat ſich In Droffen niedergelaffen. 

An die Stelle des verftorbenen Ritterſchafts Raths v. Flemming in Buckow iſt 
der jetzige Beſitzer der Herrſchaft Buckow, Rittmeiſter v. Flemming als Wege-Po- 
lijei · Commiſſarius für den Iten Bezirk, Lebuſer Kreiſes, wozu die Ortſchaften: 
Buckow, Haſenholz, Garzin, Schlagenthin, Dahmsedorff, Oberedorff, Minde 
berg und Muͤnchehofe gehören, ernannt worden. 

Sranffurth a. d. O., den 29ſten Juli 1833. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bermifdte Nachrichten. 


Der Nittergutsbefiger, Kreis-Deputirte v. Thermo zu Starjeddel, Gubener 
Kreifes, hat auf dem dortigen Hinterfelde ein neues -Wormwerf-erbaut, welchen mit 
unferer Genehmigung der. Name „Antoinettenruh“ beigelegt worden er 

Frankfurth a. d. O., den 26ften Juli 1833. 


König. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Oris⸗ 
Perg; 

e Abt.1752, 

Juli. 


Dem Uhrmacher Carl Grawert zu Halberſtadt iſt ein, vom 20ſten Juli d. J. Bunte : Er: 
an gerechnet, Acht hinter einander folgende Jahre und im ganzen Umfange des ae Abth. 166. 
uguſt. 


Preußiſchen Staats guͤltiges Patent: 
auf die von ihm an dem Geh. und Schlage⸗-Werke von Pendel-Lhren 
angebrachten und für neu und eigenthümlich anerfannten Vorrichtungen, 
ertheilt worden. 


Frankfurth a. d. O, den Iten Auguft 1833. 
Königl. Preuß. Regierung. Albtheilung des Innern. 


Dem Advokat⸗Anwalt H. T. Neuß zu Aachen iſt ein Patent: 


Po ae 


"auf eine Schauerbanf für Naͤhnadeln, fo weit fie nach der eingereichten Zeich⸗ 8* —* 166. 


mung und Befchreibung in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigen. 
thuͤmlich erfannt worden; 


gültig für den Zeitraum von Acht hintereinander folgenden Fahren, vom 11ten Juli 
1833., dem Tage der Ausfertigung, am gerechnet und im ganzen Umfange des 
Preußifhen Staates ertheile worden. 


Sranffurth a. d. O., den Iten Auguft 1833. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


55 * Den 





ug 


YVatent Er⸗ 
tbeilung. 


fe Abth. 166. 


Auguſt. 
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Den Beſitzern einer Anſtalt zur Bereitung kuͤnſtlicher Mineralwaſſer zu Berlin, 
Dr. Struwe und Hofrath Soltmann iſt unterm 12ten Juli c. ein file den Zeit⸗ 
raum von fünf Jahren, vom. Ausfertigungs-Tage an gerechnet und für den ganzen 


Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent: 


Bekanntma⸗ 
chung. 


auf einen in feiner Zuſammenſetzung für neu und eigenthuͤmlich anerkaunten 
fogenannten Wendehahn, um Mineralwaffer mit Ausflug der atmosphä- 
riſchen Luft auf Flaſchen zu fühlen und biefelben gleichzeitig zu pfropfen, 


auf eine Vorrichtung, ausgekochtes Waſſer mit Ausfhluß der atmosphä- 
rifchen Luft erfalten zu laffen, foweit diefe Vorrichtung als neu und eigen. 
thuͤmlich erfannt worden, | 
ertheilt, gleichzeitig aber auch das denfelben bereite unterm 15ten Mai 1823. auf 
jehn Jahre und für die ganze Monarchie bewilligte Patent: 
auf die Werfertigung und den Gebrauch der von ihnen zur Darſtell ung 
Fünftlicher Mineralwaſſer in den zu den Alten des vormaligen Handıls-Mi- 
nifteriums eingereichten Zeichnungen und Beſchreibungen erklärten Vor⸗ 
richtungen, und auf die Anwendung des damit verbundenen Verfahrens; 
jedoch nur in dem von ihnen angegebenen Zufammenhange, ohne Befchrän- 
- ung derjenigen, die mit befannten ober wefentlich neuen von dieſen ver- 
ſchiedenen Apparaten aͤhnliche Mineralwafler anfertigen, 
um fünf Jahre, alfo bis zum 15ten Mai 1838. verlängert worden: 
Frankfurth a. d. O., den Iten Auguſt 1833. 
Königl. Preuß. Reglerung. Abcheilung des mern. 


Zu denjenigen Domainen-Pfandbriefen, deren Zinfen niche bei einer ritter- 
fhaftlichen oder landſchaftlichen Kaffe, ſondern direct hier bei der Staatsſchulden · 
Tilgungefaffe zu erheben find, wird die Eontroleder Staats · Papiere, Taubenftraße 
Mo: 30., vom tfien September d. J. ab 

‚neue Zins-Coupons Series IV. Mo. t. bis 8.“ 
über die Zinſen vom Iſten September 1833. bis Ende Auguſt 1837. ausreichen. 
Zu diefem Behufe find ihr die Pfanddriefe im Original nebft einem Berzeichniffe, 
wozu bei derfelben die Formulare unentgeltlich verabfolgt werden, vorzulegen, wo⸗ 
gegen außerhalb Berlin, bei den Megterungs- Haupt, Kaſſen dergleichen Formulare 
zu erhalten und die Pfandbriefe zur weitern Beforgung der Zins-Eonpons abzugeben 


"Berlin, den 23 fen Jult 1833. 
Haupt » Verwaltung der Staats - Schulden. 
(gez) Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


und 





— 


Von 
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Bon dem Königl. Kammergerichte werden ale unbekannten Gläubiger, welche 


an die Kaffe der Königl. Preuß. Land-Gensd’armerie-Brigade wegen Üleferung an _ 


Materialien und geleifterer Arbeiten aus ber Zeit vom 1ften Mär; 1821. bis zum 
3iften Dezember, 1832. Zorderungen zu haben meinen, hiemit aufgefordert, binnen 
3 Monaten, fpäteftens in dem auf „den Zöften September d. J.“ Vormittags 10 
Uhr vor dem Kammergerichre-Referendarius Stofc im Kammergerichte angefehten 
Termine, entweder perfönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗ 
Kommiffarien Weſſel und Robert vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre An- 
fprüche nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an bie 
gedachte Kaffe ab- und an denjenigen verwiefen werden follen, mit dem fie fontra- 
hirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. 
Berlin, am 13ten Mai 1833. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Eingetretener Umftände halber, wird der auf dem Ztften Oftober e.in Königs 
berg 1. d. N. anberaumte Licitations- Termin, wegen Verding der Brod- und 
Fourage · Verpflegung für die dortige Garnifon pro 1834., nicht abgehalten werden, 
mas hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracht wird. 

Stettin, den 29ſten Yuli 1833. 

Königl. Intendantur des 2ten Armee» Corps. 


Am 19ten d. Mee. iff an einer Buhne in der Oder, unmelt der fogenanntere 
Pfiffermühle ein unbefannter männlicher Leihnam gefunden worden. Derfelbe 
war [don in fo hohem Grade in Verweſung übergrgangen, daß fich auf ein bereits 
vor mehreren Wochen erfolgtes Ableben ſchließen läßt. Der Verftorbene war an- 
fcheinend in den vierziger jahren, 5 Fuß 3 Zoll groß und hatte dunfelblondes Haar. 
Die Farbe der Augen und die Beſchaffenheit der Zähme läßt fi, da der Mund und 

die Augen verſchwollen waren, nicht angeben. Beſondere Keumrichen waren eben 
fo wenig, wie Spuren äußerer Verletzungen zu bemerfen. Bekleidet war der Leich- 
nam. mit einer grünen Tuchmüße mit ledernem Schirm, welche mittelft-eines, um 
Kinn und Kopf gebundenen roth · und gelbftreifigen Baummollenen: Tuches auf dem 
letzteren befeftige war, einem rorh- und gelbgeblümten Halstuch, einer buntftreifigen 
Farrirten Wefte, einem Hofenträger von Gurtband, zwei weißen werchenen Hemden, 
grauen Tuchhofen und fahlledernen Halbfticfeln. In der rechten Weſtentaſche fand 
ſich ein etwa 25 Fuß langes ſchwarzes Band 3 Zoll breit und im der rechten Hofen- 
tafche ein Gebetbuch, betitelt: „Benjamin Schmolfens Kleinod,“ in Pappe gebun- 
den und mit ſchwarzem Papier überzogen, fo wie eine kleine von Pergament zuſammen 
genähte viereckige Tafche, worin ein in einem ledernen Futteral Befindliches Nafier- 
meffer und ein Tafchenmefler mie weißer Hornfchale. Mach Vorſchrift der Geſetze 
wird ein Jeder, der den Verſtorbenen fannte, oder fonft über feine Perfon und die 


Ars feines: Todes Auskunft geben Fann, aufgefordert, entweder fofort uns —* 
| cifte 





Befamntima 
Kung. 
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tliche Anzeige zu machen, ober ſich im dem zu dieſem Behuf auf ben ren 
Jedi dv. J. — Termin zu feiner Vernehmung in unferm ae 
Lobkale hierfelbft einzufinden. Koften werden dadurch nicht verurſacht. 
Eroffen, den 26ften Juli 18323. | Zee 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbezirk. 


er Ein Bauplatz, am ehemaligen Gubener-Thore und jekigen Wilhelmsplatz 
belegen, und befichend aus dem, hiefiger Commune gehörigen Theile des Platzes 
vor dem Königl. Militair « Lazarerh und aus der Grundftelle des Feuerleiterhauſes 
in der Mauerftraße, fol, laut Communal- Befhlußes, verfauft werden, indem 
diefes Grundſtuͤck der Commune durch den zu erwartenden Kaufpreis am beften 
nußbar gemacht wird, und deffen Bebauung noch anderweitig wuͤnſchenswerth iſt.. 
Wir haben zur öffentlichen Verfteigerung auf den 21ſten Muguft d. %., 
Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe Termin anberaumt, und laden Kauf 
luſtige mit dem Bemerken dazu ein, daß die nähern Bedingungen des Verfaufs 
im Termine werden befannt gemacht werden, aber auch in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden Fönnen. 
Dur bis 5 Uhr Machmittags wird die Lizitation fortgefest und ein fpäteres 
Gebot nit angenommen werden. | 
Frankfurth a. d. O., den 3Often Juni 1833. 
Der Magiſtrat. 


— Der juͤdiſche Kaufmann Leiſer Dowidowicz Szopir aus Sjczucjyn in der Au⸗ 
a guſtowſchen Woywodſchaft ift am 25ſten d. M. Abends von der Fraukfurther Meſſe 
. zrückchrend, bier mit 6 Wagen eingetroffen, welche vor einem Gaſthofe auf der 
Strafe die Macht über geftanden haben, und von einem Wächter mit einem Hunde 
bewacht worden find. Auf einem der Wagen, von welchem ein Koffer fehlt, hat 
die Nacht über ein Diener des Szopir gefchlafen. Am 20ften d. M. Morgens-ifl 
der Szopir von hier abgereifer, fein Wagen, auf welchem er mit mehreren andern 
Rauflenten gefeflen hat, ift der legte in der Wagenreihe gewefen, und hat er, zwei 
Meilen von hier entfernt, einen Koffer vermißt, der ihm vom Wagen abgefchnitten 
worden ift. Da derfelbe dem gedachten Koffer noch am 25ſten d. M. Abends hier 
gefeben hat, fo kann der Diebſtahl nur in der Macht bier, oder am Morgen unter 
weges worgefallen fein. 2 ‚ * 
In dem entwendeten Koffer waren vorhanden: -ein Goldſtuͤck mit einigen Fo 
guren, 20 Rehlr. an Werth, ein goldenes Schloß mit Brillanten befetzt, drei filßerne 
Thecloͤffel, eine goldene Taſchenuhr mit beweglichen Figuren auf dem Gehäufe, 12 
. Stüd feidene Halstücher, blau: und gelbgeftreift, 10 Kaninchenfelle, 73 Staab Satin 
turc, 14 Ellen bunter Kattun, eine vergoldete Hals. And eine Uhrkette nebft Uhr⸗ 
/ feplüffel, ein großes rothes Umfchlagetuch mit bunter Kante, 12 Stuͤck baumwollene 
Halstuͤcher, weiß und rothkarrirt mie rorhen Pünktchen, cin Pad grau — 


-.90—- 


feibene Bänder, neun Stuͤck feine Bettlaken, zwei ſchwarz feidene jüdifche Anzüge, 


zwei kleine ſchwarze Käppchen mit Zobel beſetzt, einige Hemden, Struͤmpfe und Bein- 
kleider, 4° Ellen feine Leinwand, 12 Stüf Würfel won. Knochen und ein blauer 
' Mannsüberrodf. . : 

Deer Werth; diefer Sachen ift auf 236 Rthle. angegeben, und find diefelben in 
einem gruͤn angeftrihenen mit Eifen beſchlagenen Kaften von Kiefernhol; befindlich 
gewefen. Indem wir fämmtliche Polizei» Behörden ergebenft erſuchen, auf den 
etwaigen Verkauf diefer geſtohlenen Sachen aufmerkſam zu fein, warnen wir zugleich 
Jedermann vor dem Anfauf derfelben. Wer dem Beftohlenen zur Wiedererlangung 

der 'entwendeten Sachen oder eines Theils derfelben behuülflich ift, hat eine ange 
meflene Belohnung zu gewärtigen. — 

Landsberg a. d. W., den 2bſten Juli 1833. 
Der Magiſtrat. 





Siherheits.Poltzet. 


Der mittelft Zwangs- Pafles vom 16ten Juli d. J. von der Königl. Polizei« 
Behörde zu Garz a. d. D. wegen fehlender Legitimation hlerhergewieſene Schneider 
gefell Karl Ludwig Blanke ift bis jetzt hier nicht eingetroffen. 

Derfelbe ift ſchon früher wegen Betruges beftraft worden, und da cr fich 
. gegenwärtig dringend verdächtig gemacht har, am linken Oderufer abermals Berrü- 
gereien verübt zu haben; fo werden ſaͤmmtliche Wohlöbl. Eivil- und Militair- 
Behörden ganz ergebenft erſucht, auf den ꝛc. Blanfe genau zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren und per‘ Transport an uns gelangen zu laffen. 

Fürfienfelde, den 3iften Juli 1833. 
Der Magiſtrat. 
Stignalement. 
Ä Der ꝛc. Blanfe ift aus Fürftenfelde in der Neumark gebürtig, evangelifher 
Meligion, 27 bis 28 Jahr alt, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, 
bedeckte Stirn, braune Augenbraunen,: braune Augen, gewöhnliche Naſe und 
Mund, braunen Bart, rundes Kinn und Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe , ift 
unterfegter Statur, ‚hat im Geficht feine Pockennarben und fpricht fehe dreift 
und geläufig. | | 

Bekleidet war derfelbe bei feinem Abgange von hier: - 1) mit einem alten grünen 
Sommerrock, oder blautuchener militairifcher Kommißjarke..2) mit grautuchenen 
eder gelben Nanquinhofen, 3) mit einer grautuchenen oder ſchwarz manchefternen 
. und 4) mir einem buntkattunenen Halstuche. Die Kopfbedeckung iſt 
unbekannt. J 





Der 


Stedbdrief. 


Stecklrief. 


Beranntmas 
dung, 
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Der Tiſchlergeſelle Friedrich Wilhelm Geſelle aus Ludwigsruhe, welcher wegen 
Bettelei nach dem Landarmenhaufe zu Landeberg a. d. W. gebracht werden ſollte, iſt 
geſtern auf dem Wege von hier nach Vietz feinem Begleiter entſprungen. Dierefp. 
Behörden werden daher dienftergebenft erfucht, den ıc. Gefelle im Berretungsfalle 
anzubalten und an die Königl. Wohlloͤbl. Inſpection des Landarmenhauſes zu Lands- 


berg a. d. W. abliefern zu laflen. 


Meudamm, den Zten Auguft 1833. | 
Der Magiftrae 
Signalement 
Der ıc. Gefelle iſt aus Ludwigsruhe, Landsbergſchen Krelfes, gebürtig und 


felbft wohnhaft, evangelifcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat 


blondes Haar, bedecfte Stirn, blonde Mugenbraunen, graue Augen, fpige Naſe, 
offenen und fpigigen Mund, voljählige und gute Zähne, wenig Bart, ovales Kinn, läng- 
liches Geſicht mit eingefallenen Backen, gefunde Öefichtefarbe, iſt großer Statur, fpricht 
deutſch und hört ſchwer. Bekleidet war derfelbe mit einem Rock von ausgebleichtem 
alten grauen Tuche, alter, geflickter, bunter Jacke, Wefte von ſchwarzem Tuch, 
alten hellblauen Tuchhofen, Halbftiefeln, Müse von blauem Tuch ohne Schirm mit 
rothem Streif. 


. Der unten fignalifirte Tuchbereitergeſell Johann Schmidt, hat angeblich fein 
ihm von Magiftrate zu Baugen unterm Ötch April 1820. ercheiltes Wanderbuch, 
daß zulest am 29ſten v. M. zur Reife nad Hoyerswerda hierfelbft viſitt worden, 
auf der Reiſe von hier nach Spremberg am 30ſten v. M. verloren, weshalb dem⸗ 
felben eine Meife-Route auf 8 Tage gültig, zur Reiſe nad Hoyerswerda, damit 


- ee von dort über die Graͤnze gewieſen werde, ertheilt worden iſt. 


Das gedachte, angeblich verlorne Wanderbuch, wird daher fürungültig ‚erflärt. 
Guben, den 2ren Auguft 1833. | 
Der Magiftrat. 


®ignalement. 

Der ıc. Schmidt ift aug Bautzen gebürtig, 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß und evangeliſcher Religion, hat braune Haare, hohe freie Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe und mittlen d, braunen ſchwachen 
Bart, ovales Kinn umd Gefiche, gefunde Geſichtsfarbe und ift mittler Statut 
Befondere Kennjeichen fehlen. 


7 
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- Yınts Blatt 


Bonigl. Breule Regierung 
Zu Frankfurt ander Oder. 


‚Ausgegeben den 14ten Auguſt 1833. 


BerordnnngenbesKgl Dberlandesgerihtsgu Frankfurth a. d. O. 


Mas der Mlerhöchften Kabinets-Ordre vom 11ten März c. find bloße Noti⸗ 
fifatorien md Commmnifatorien, fofern fie Feine materiellen Dispoſitionen enthalten, 
——— erichte unſe ——— ts haben ſich hiernach zu acht 
ergerichte unfer n u achten. 
Frankfurth a. d. ©., ben Tten Teen Auguft 1833. 1833 . 
Da bie unterm 5ten Oktober 1813. , (Amtsblatt 1813. &. 602.) ergangene 
Verordnung, daß in allen Unterfuchungsfachen , in welchen eine Obduction Statt 
unden, die aufgenommnen Sections» Protosolle und mediciniſchen Gutachten der 


Toͤnigl. Regierung abfchriftlich mirgerheile werden ſollen, nicht überall gehörig be- 


folgt worden, fo wird ſolche hierdurch zur genauften Befolgung den fammtlichen Un- 
tergerihten in Erinnerung gebracht. 
___ Sranffurff a. d. O./ den 7ten Auguft 1833. 
Bermifbte Machrichten. 
Bet der In der Nacht am 12ten 9. M. in der zn Sommerfeld gehörigen Vor⸗ 
ſtadt Hinkow fatt gefundenen Feuersbrunft, haben ſich mehrere Perfonen durch eine 
—— Thaͤtigkeit ausgezeichnet, und ſelbſt mit eigener Lebensgefahr den 
Flammen Elnhalt gethan. 

— g —* ——— die Scornfteinfegergtſellen Johann Heinrich Knauft 
aus ea ottlieb Schmicderfe aus Sommerfeld und Fran; Wilhelm Kriebel 
aus Gaſſen; ferner die Dienſtmagd Dororhea Elifaberh Gring aus Baudach und 
die Mannfhaften, welche die Spritze aus Gaffen NENNEN: mie 


No. 25. 


No, 26. 


Belobung. 
ifte Abt. 1452. 
Juli. 


ji. \ 


Bekannima 
cqcung. 
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Mit augenſcheinlicher — beſtieg der Knauft ein brerinendes Haus 
und bewies eine eben ſo große Entſchloſſenheit, als unermuͤdete Thaͤtigkelt. 
Auch die Dienſtmagd Grintz gab ihr eigenes Habe den Flammen preis, ging 
von Haus zu Haus, um die im tiefen Schlafe Legenden Bewohner zu wecken, und 
wurde dadurch die Lebensretterin mehrerer Menſchen. 
Wir koͤnnen nicht umhin, ‚cin fo lobenswerthes Benehmen oͤffentlich anzuer⸗ 
kennen, und zur Nachahmung zu empfehlen. —— 
Frankfurth a. d. O., den 80ſten Juli 1833. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Bei den Diebſtahlshalber inhaftirten Tageloͤhnern Chriſtian Gruͤnberg und 
Johann Linder aus Zielenzig hat ſich als muthmaßlich geſtohlen: ein weiß und roth⸗ 
gewürfelter 13 Ellen langer. Kopffiffenüberzug, ein dergleichen Deckbettuͤberzug, beftchend 
aus? Blart25 Elle lang, beide neu und auseinandergetrennt ; zwei zugeſchnittene wer. 
ben: Mannshemden, zwei Ellen werchene Leinewand und zwei zugeſchnittene Fleine Kin« 
derhemden, vorgefunden. Der Eigenthümer diefer Sachen wird aufgefordert, ſich 
fofort hier oder bei feiner Gerichtsobrigkeit zu melden, umd fein Eigenthum daran 
nachzuweiſen. Koſten entftchen dadurch nicht. . 

Sonnenburg, den Iten Uuguft 1833. 


Königl. Preuß. Land » und Stadt- Gericht. 


. u der Oder bei dem Dorfe Derfcher ift am 30ſten d. M. ein unbefannter 
männlicher Leichnam, welcher durch die eingerretene Faͤulniß faft alle fleiſchige Theile 
verloren hatte, aufgefunden worden. Nach der forgfältig gehaltenen Unterfuchung 
waren Spuren äußerer Gewaltehätigfett nicht zu entdecken. Der Leichnam war 
5 Fuß 4 Zoll groß, und aus den noch vorgefundenen Haaren und den übrigen Kör- 
pertheilen (die Zähne waren volftändig) ließ fih fliegen, daß es cin Mann von 
ungefähr 40 Fahren gemwefen fein. mochte. Er war befleider: 1) mit einem dunkel⸗ 
grünen Kalmuckrock, mit Stahlknöpfen, 2) miteiner grüntuchenen Unterziehjacfe, 3) 


mit einem Paar Hofenträgern. von Gurtband, 4) mit einem Paar grüntuchenen 


Hofen, mit Leinwand gefüttert, 5) mit einem zerriffenen wollenen Steumpfe, ©) 
mit einem ledernen Schuh auf dem linken Zuß,. 7) mit einem buntfattunen Hals- 
tuche, 8) mit einem leinenen Hemde ohne Zeichen (ſaͤmmtliche Kleidungsftücke in 
Faͤulniß übergegangen, faft unfenntlich und zerriffen. 

‚Alle diejenigen, welche über die Perfondes Berftorbenen und die Veranlaſſung 
feines Todes Ausfunft zugeben vermögen, werden erfucht, folche dem unterzeichneten 
Gerichte mirzurheilen, wodurch ihmen übrigens feine Koften erwachfen. 

Reppen, den Siflen Juli 1835. 


. Parrimonjal- Gericht der Herrſchaft Frauendorff. 


— 
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Vetanntma · An den nachſtehend verzeichneten Orten und dabei bemerkten Tagen, jebesimal 
Au den Wormittagsftunden non Nuhr ab, wird die —— bezjenioe Ernten, 
wozu die Beſitzer im day me Frühjahr die Benutzung Königl. Landbefchäler 
wuͤnſchen, fo wie auch das Einbrennen des Geſtuͤtzeichens auf die in Folge der vor 
jährigen Deckung durch Königl. Hengfte gefallenen Fohlen, ftattfinden. 
1) Ju Lubiarflich (Kreis Friebeberg) den 2Iften September, 
2 Netzbruch » Däften 5 


Birfhol; . . . 2öften « 
Pollichen⸗Hollaͤnder (Kreis Landsberg a. d. W.) den 26ſten September, 
Gennin ⸗ 4 . 2Tften ° 
Adamsdorf (Kreis Soldin) den 28ften September, 

7 Fürftenau (Kreis Arnswalde) den 10ten Oktober. 

Die Stutenbefizer, welche ihre Stuten nicht zur Confignation ftellen, werden 
es ſich felbft beizumeffen haben, wenn ihre Stuten bei der nächften Bedeckzeit unbe 
ruͤckſichtigt bleiben. Das Brennen der Fohlen fann nur gegen Vorjeigung der 
erhaltenen Sprungzettel geſchehen und Fohlen aus früheren Jahrgängen Fönnen 
nachträglich mit dem Geſtuͤtzeichen nicht gebrannt werden (weil dem mitdiefem Geſchaͤft 
beauftragten Beamten die betreffenden Liften nicht zur Hand fein koͤnnen,) daher auch 
in diefer Beziehung die Beachtung der Termine fehr gewünfcht werden muß. 

Zirke, den bien Auguft 1833. 
Köntgl. Preuß. Pofenfches Landgeftütl. 
Im Auftrage und in Abweſenheit des Herrn Land» Stallmeiſters 
Der Roßatzt Rodloff. 


Aneng Das Koͤnigliche Muſik. Inſtitut zu Berlin hat den Zweck, junge Lee zu Or⸗ 
ruft Seti ganiften, Kantoren, Gefang- und Mufikichrern an Gymmnafin und Schulchrer- 
; " Seminarien auszubilden. Die Lehrgegenfände beffelben find: 1) Unterricht im 
Orgelfpiel; 2) Vortrag über die Conftruction der Orgel; 3) Unterricht im Klavier» 
fpiel;, 4) Theorie der Muſik, beſtehend: a) in der Harmonielehre, b) in der Lehre 
vom doppelten Contrapunct und der Fuge; 5) Sefang-Unterridt;, 6) Inftrumental- 
und —— zur Ausfüßrung klaſſiſcher Muſikwerke. Obgleich der Emm 
fus nur 1 Jahr währt, nämlic von Oftern bis wieder Oftern, oder von Michaelis 

bis wieder Michaelis, fo wird doch mach Umftänden auch eine zweijährige Theil 
nahme an dem Unterricht in der Anftalt geftattet. Die Bedingungen zur Aufnahme 

uim das Inſtitut find folgende: 1) ein Alter von wenigfiens17 Jahren, 2) daß der 
- Yufzunchmende entweder ein Gymnaſium bis Secunda ag ie oder mit dem 
 MWahlfähigkirs.Zeugnig aus einem Schullehrer-Seminar entlaffen ſei; 3) daß er 
die nöthigen Vorkenntniſſe in der Muſik und die erforderliche Fertigkeit ins Klavker- 

fiel habe, A) daß, obgleich ſaͤmmtliche Unterrichts-Gegenftände unentgeltlich er⸗ 
theilt werden, Serfelbe die Koften feines Aufenthaltes in Berlin beftreiten koͤnne; 

5) daß derſeibe außer den erforderlichen vorgenannten Atteſten, einen von ihm felbft 

| ver⸗ 
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verfaßten Lebenslauf mit kurzer Erwähnung über feine Erziehung und Bildung, fo- 
wohl in wiſſenſchaftlicher, als muſikaliſcher Hinfiht, 4 Wochen vor der Aufnahme’ 
an das Königl. Minifterlum der Geiftlichen- und Unterrichts» Angelegenheiten cin- 
reiche, von welchem er den weiteren Beſcheid zu erwarten hat; 6) daß derfelbe vor 
feiner Aufnahme in das Inſtitut fi einer Prüfung des unterzeichneten Directors 
unterwerfe. Schließlich ift noch zu bemerken, daß die Zahl der ordentlichen Zög- 
linge des Inſtituts fih nur auf 20 erſtrecken darf, jedoch mir ‚Genehmigung des 
Königlichen Minifterrums noch 6 angehenden Mufifern, die nicht zu Organiften 
und Kantoren fi) ausbilden wollen, die Theilnahme an deu theoretiſchen Lectionen 
geſtattet werden fann. 5 
Berlin, den 20ften Juli 1833. 
= Bad, 


gez. U. | 
Director des Köntgl. Muſik Inſtitutes, Papenftrage No. 10. 


| Sihberheits -» Polizei. 
Der "mittelft Stecfbriefs vom 12ten Yuni c. verfolgte Schiffsfnecht Philipp, —— 
aus Tiſchicherzig, iſt ergriffen und dem betreffenden Gericht überliefert worden. > 
Sriedeberg, den Sten Auguſt 1833. | 
Das Landrarhs- Anıt. 


Witterung. DieWitterung des verfloffenen Monats blieb bis gegen die Mitte, Siſßoriſche 
wie im uni, fortwährend heiß und trocken, dann aber traten häufige ind heftige Gewitter Peg Fe. 
auf, melde die Atmosphaͤre abfühleen und ſtatt der anhaltenden Dürre reichlichen aierungb der 
Degen brachten, der dem Erdboden die nörhige Feuchtigkeit gewährte und für den Sonet Surc 
Bau von Futtergewaͤchſen befonders vortheilhaft war. Die Gewitter waren mit Afte Abtb.405, 
unter von Hagel begleitet, der in cinigen Gegenden in der Größe von Taubeneiern Ausus. 
beobachtet wurde, fogar Wild und Voͤgel rödtete und den Feldmarfen mehrerer 
Gemeinen beträchtlichen Schaden zufügte. - Die größtentheils beendigte Noggen« 
erndte ift den Anzeigen nad) erträglicher ausgefallen, als man anfänglich glaubte, 
zwar nicht ſowohl an Stroh, als vielmehr an Körnern, deren die Aehren viele und 
gut ausgewachfene enthalten. Der Weiten verſpricht in Stroh und Körnern einen guten 
mittleren Ertrag, und Öerftefowie Kartoffeln überall eine reichliche Erndte. Auch der 
‚Safer hat fih.in mandhen Gegenden nad dem häufigen Degen etwas erholt. 

Ein merkliches Steigen der Lebensmittel dürfte demnach nicht zu erwarten fein. 

Vorherrſchend waren Nordweſtwinde. 

Der hoͤchſte Barometerſtand war den 2Iften Morgens . . = 28% 5,444 

« niedrigfte den 2Often Mittags . . 220 02..m 270 95,4 
« hoͤchſte Thermometerftand den Sten Mitte + 234 R. 
« niedrigfte den 27ften Morgens ar Ka Agrar a 
« höchfte Hygrometerſtand den 29ſten Morgens . . . = 83° de. 
« iedrigfte den 30ſfen Mittass - . .-. - j 
DE u, >: Frucht⸗ 
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Frucht preiſe. Sie find von denen des Monats Juni nur unbedeutend 
abgewichen. 

Geſundheits zuſtand. Die herrſchenden Krankheiten und deren Genius 
waren denen des vorhergegangenen Monats ziemlich gleich, nur kamen häufiger 
rheumatiſch · Patarchalifge Formen und Affefrionen vor. Neben Verdauungebe⸗ 
fhwerden, Koliken, Brechruhren, gallihten und ſchleimigten Diarrhden, gaft- 
riſchen und biliöfen Fiebern traten Katarrhe und rheumatifche Leiden, Huften, Kopf 
und Gliederſchmerzen, Zahn- und Ohrenreißen, Mandel- und Halsbräunen, katarr⸗ 
haliſche und rheumatiſche Fieberformen, gewöhnlich mit gafteifcher Komplikation, 
auf. Gichtanfaͤlle und Hämorrhoidalaffeftionen waren nicht felten. Pleureſieen, 
Pneumonieen, Unterleibsentzzündungen famen einzeln vor. Alle Fieberformen 
neigten fidy zum Nervoͤſen, wie denn auch nervöfe Fieber mit Gehirnaffektionen 
ſporadiſch in die Beobachtung traten und gewöhnlich eine längere Dauer hatten. 
Die Wechfelficber fingen in der zweiten Hälfte des Monats an, ſich von neuem zu 
regen, ohne jedoch fehr frequent zu fein. Rheumatiſche und ferophulöfe Augenent- 
zuͤndungen beobachtete man häufig, und Blutkongeſtionen beſonders nach dem Kopfe 
und der Bruft waren fehr gewoͤhnlich. Aeltere Perfonen klagten oft über aſthma ⸗ 
tiſche Befchwerden, fo wie unter denfelben hin und wieder Apoplerieen vorkamen. 
Das kindliche Alter litt an Huflen, Keichhuften, Sceropheln und Wurmjufälln. 
Scharlach und Mafern zeigten fi in verſchiedenen Drifchaften, jedoch in gutarrigin 
Formen und ohme fi auszubreiten. Daffelbe gilt von den Menſchenpocken, die 
immer noch auf mehrern Punkten einzeln auftraten und gewöhnlich erwachſene 
Individuen in der Form der Varioliden beſielen. Der Gefundheirszuftaud war 
indeffen im Allgemeinen gut zu nennen, da die Kranfheitsfälle nicht in ungewoͤhn⸗ 
licher Häufigkeit erfchienen und die Sterblichkeit normal blieb. 

Der Gefundheitszuftand der Hausthiere blich befriedigend; denn außer Raͤude 
und Klanenfeuche unter den Schaafen in einigen Heerden kamen nur der Mil;brand 
und die Lungenfenche unter dem Nindviche an einigen Orten vor. 

Erheblihe Unglüdfsfälle und Selbfimorde. Ein Eigenthuͤmer 
verlegte bei einem Streite den 23 Jahr alten Sohn einer Wittwe durch einen Schlag 
auf den Kopf fo bedeutend, daß derfelbe bald daraufden Geift aufgab. Ein Mann, der 
ein neues Gewehr probiren wollte; erſchoß durch Unvorfichtigfeit einen Arbeitsmann. 
Wegen beider Vorfälle find die Unterfuchungen eingeleitet. Ein Tagelöhner fand 
durch Herabfallen von einer Treppe den Tod. Ein Mann wurde im Freien todt 
gefunden und war vom Schlage gerührt worden. Funf, ehn Menfchen ertranfen, 
mworunter einer beim Baden. Bon cilfSelbfimördern rödteren ſich ſechs dur 
Erhängen und fünf durch Erſaͤufen. 

Seuersbrünfte Es find 20 Brände angezeigt worden, wovon indeß 
Feiner von bedeutendem Umfange iſt. Acht wurden durch den Blig veranlaßt. 

Sranffurrh a. d. O., den Aten Auguft 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 








Autg ⸗Blatt 
Koͤnigl Preuls Regierung 
z3u Frankfurt an der Oder 
per 


Ansgegeben den 21ſten Auguft 1833. 





Seſetzſammlung für die KRönigl. Preuß. Staaten pro 1833. 
No, 13, enthält (No. 1446.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 3Often —* 1833., wo⸗ 


durch beſtinmt wird, daß von dem Handel, welchen 
‚Ausländer auf Wochenmärften mit folchen Konfumtis 
bilien betreiben, welche zu den Wochenmarkt, Artikeln ge; 


hören, feine Gewerbefteuer erhoben werben 


(No. 1447.) Allerhoͤchſte Rabinetsordre vom 2ten Juli 1833., über bie 


Eintragung ber fidfalifchen Vorrechte auf die Immobilien 
‚ber Kaffen-, Magazin und Domalnen- Beamten, oder 
anderer Verwalter öffentlicher Güter und Einfänfte, fo 
wle der Domainenpächter. 
(Ro. 1448.) Geſetz wegen des Erbfchaftsftempels von Lehns⸗ und Fi 
deifommiß. Unfällen. Vom 7ten Juli 1833. 
(No. 1449.) Gefeg wegen näherer Beflimmung der Rechte ber Fidel. 
kommiß» Anwarter in denjenigen Theilen ber Provinz 


Weſtphalen, welche bei Au fung ber fremden Herrfchaft 


er Geohbegosthum Berg gehört haben. Vom laͤten 


uli i 
(No. 1450.) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 18ten Juli 1833., betref⸗ 
fend die Vertretung der Stadtgemeinden, in welchen die 
Stäbteordnung vom 19ten November 1808. gilt,, bei 

perfönlicher Betheiligung der Stadtverordneten. 


Verordnung der Königl. Megierung ju Franffurth a. d. O. 
Lie öffentliche, allgemeine Schutzblatternimpfung in dem Kiefigen Negierungs- 


Bejirke hat auch in dem Fahre 1832. einen fehr erfreulichen Forrganggehabt und 
das zufriedenftellende Reſultat geliefert, daß überhaupt 20,757 Individuen mit 


vollſtaͤndigem Erfolge vaccinirt worden find. mr .. gern — 
e 
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die vereinte lobenswerthe Thaͤtigkeit, welche die Herren Landraͤthe, mehrere 
Magiſtraͤte, die Herren Kreisphyſiker und ſaͤmmtliche Impfaͤrzte dieſer wohlthaͤtigen 
Angelegenheit gewidmet haben, hiemit oͤffentlich anzuerkeunen. Auch haben wie 
mit Zufriedenheit bemerkt, Ey der verftändige Sinn der Einwohner in der 
Benutzung des ihnen in der WBaccination dargebotenen Schutzmittels gegen bie 


Pockenſeuche überall befundet hat. 


No. 27. 
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Mach den einzelnen Kreifen find im Jahre 1832. mit Erfolg geimpft worden: 
FE a DEE EU 1110 


1) im Arnswalder Kreie » » - 119 
2) » Kalauer . ee ae 951 
3) +» Eottbuſſer⸗ PL IR 1204 
4) + Eroflener . 129% 
5) »- üftriner - . 2973 
6) » Friedeberge ⸗ F 1338 
7) » ubener . PER WE SEPP ENG UE IEE SE ee > | 
8) » Königsberger . er Elsa tt, ar oe. 1420 
9) .a.-Laußabenges-.: e:r:_a "ur. ia 03 
10) » Lebufer + mit Einfchluß der Stadt Franffurd . 2124 
11) +» Luübbener . a ee Gran Pal 
12) +» Luckauer - 1088 
13) + &Solbdiner . 972 
14) +» GSorauer . en AR 
15) +» Gpremberger » u A RE 302 
16) » Sternberg + u ne a 1605 
17) » zZüllihaur + 994 


: Summa . 20757. 
Sranffurth a. d. O., den 17ten Ayguft 1833. 

— — — — — — — — — — — — — —— 

VerordnungendesKgl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. 0.D, 

Es hat ſich ergeben, daß die Ausſtellung der Atteſte über das nachliquidirte 

und der Poft vergütigte Porto, wenn diefelbe ſtreng nach der, in dem Defcripte vom - 

18ten Oktober 1827. Yahrbücdper Band 30. &. 378.) enthaltenen, Anweifung und 

der Wahrheit gemäß erfolge, mit ſchwer zu befeitigenden Weiterungen verbunden 


iſt. Im Einvetſtaͤndniß mit dem Herrn General + Potmeifter, und mit der Königl. 


Oberrehnungsfammer , beftimmt daher der Fuftij-Minifter, daß zur Ertheilung 
der defiderirten Artefte nicht die Prüfung jeder Pofition, worauf fi daß Arteft 
gründet, erforderlich ift, es vielmehr genügen foll, wenn die dag Arteft ausftellende 
oder beglaubigende Behörde, vor deſſen Vollzichung nur probeweife einige der Poſi⸗ 
tionen, welche die Summe des abzuliefernden, in dem Attefte bemerfren Poftgeldes 
fonftituiren, mit den Couverts und Annotations- Büchern über das geflundete und 
nachliquidirte Porto vergleicht, und dabei Feine Abweichungen finder. 

Hiernach ift es nicht mehr mörhig, kuͤnftig das Atteſt dahin — a 
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daß das vom Aften Januar 1828. reſervirte, von ben Parteien eingejogene 
Porto mit den, von den Poftämtern auf den Eouverts und in den Portoliften 
verzeichneten Portobeträgen, fo wie folche nach dem Reglement vom Iren April 
1804. notirt find, übereinftimme, fondern 
nur dahin: 

daß das vom 1ften Januar 1828. referbirte, von den Parteien eingezogene 
Porto mit den, von den Poftämtern auf den Couverts und in den Portoliften 
verzeichneten Portobeträgen, fo wie foldye nah dem Reglement vom Iten 
Ypril 1804. notiet find, nah Ausweis der probemweife vorgenom- 
menen VBergleihungen 

üubereinſtimme. Berlin, den ten Juli 1833. 
Der Juſtiz ⸗ Minifter. Müpler. 


An 
das Königl. Oberlandes · Gericht 
zu Frankfurth a.d. OD. 
Verftchende Beftimmung wird ſaͤmmtlichen Gerichten des Departements 
zur genauen Befolgung befannt gemacht. 
Sranffurth a. d. O., den 7ten Auguft 1833. R 


Das Reſcript vom 18ten Februar 1821. (Jahrbuͤcher Band 18. pag. 335.) 
ift dur ein neneres Refcript des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler Epcellenn, vom 
Ziften Juli d. %., dahin abgeändert worden, daß die König. Inquiſitoriate forthin 
nicht mehr an dte Untergerichte im Departement referıbiren follen, und wird bies 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Sranffurth a. d. O., den Tren Auguft 1833. 


Auf Veranlaffung der Koͤnigl. Regierung, welche fich darüber beſchwert, 
daß mandye Untergerichte nicht in Gemaͤßheit der Verordnung vom 2 1ften Yuli 1826. 
(Amrsblatt Seite 242.) aljährlib, fondern einzeln, die fiscalifhen Gcld- Strafen 
zur Regierungs- Haupt» Kaffe einfenden, bringen wir zur genauelten Machachtung 
ſowohl jene Verordnung als auch die vom 13ten Movember v. J. (Amtsblatt Seite 
368.) ſaͤmmtlichen Untergerichten des Departements in Erinnerung. 

Frankfurth a. d. O., den 7ten Auguft 1833. 








Bermifdte Machrichten. 

Bon dem Königl. Kammergerichte werden alle unbefannten Gläubiger, melde 
an die Kaffe der Königl. Preuß. Land-Gensd’armerie-Brigade wegen Lieferung an 
Materialien und geleifterer Arbeiten aus der Zeit vom 1ften März 1821. bis zum 
Siften Dezember 1832. Forderungen zu haben meinen, hiemit aufgefordert, binnen 
3 Monaten, fpäteftens in dem auf „den 25ſten September d. %. Vormittags 10 
Uhr vor dem Kammergerichts-Neferendarius Stoſch im Kammergerichte angeſetzten 
Termine, entweder perfönlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu die * 

om⸗ 
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Kommiſſarlen Weſſel und Robert vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre An⸗ 
ſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die 
gedachte Kaffe ab» und an denjenigen verwleſen werden ſollen, mit dem ſie kontra⸗ 
hirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. 
Berlin, am 13ten Mat 1833. | ; 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


— Es ſoll hoͤherer Anordnung zufolge, die Umlegung des groͤßten Thells des von 
Drieſen nach Vordamm fuͤhrenden Steindammes ſtattfinden und dieſer Bau durch 
Minus · Licitation verdungen werden. Hierzu habe ich einen Termin auf 

‚nen 2ten September c. 
Vormittags 11 Uhr auf hiefigem Kreis · Burcan angefetst und ſachverſtaͤndige Bau- 
Unternehmer werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Legung des Stein. 
pflafters auf dem bezeichneten Wege dem Mindeftfordernden überlaffen werben fol, 
infofern gegen feine Kantionsfähigfeit und Qualifikation ſich nichts erinnern läßt. 
Der Anſchlag und die Bedingungen fönnen vor und in dem Termine hier eingefehen 
werben. Friedeberg, den Iten Auguft 1833. 
Das Landraths- Amt. 


Siherheits-Poltzei. 
Stedbrief. Der Dienſtknecht Carl Friedrich Wilhelm Lindenberg iſt am 7ten d. M., nach⸗ 
— dem er eine eingehänfige ſilberne Taſchenuhr geſtohlen, von hier entwichen. Es 
| werden deshalb ale Civil und Militaie » Behörden dienftergebenft erfucht, auf 
denfelben zu- vigiliren, und ihn im Betretungsfalle mittelft Transports gegen Er- 
ſtattung der Koften abliefern zu laffen. 
Sürftenwalde, den 10ten Auguft 1833. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. Der x. Lindenberg iſt ans Fuͤrſtenwalde gebürtig, 22 Jahr alt, 5 Zug 2 
Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
frige Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, wenig Bart, rundes Kinn, ovalcs 
Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt mittler Statur und ohne befondere Kennzeichen. 
Bekleidet war derfelbe mit einer grünen Tuchjacke, grauen Tuchhoſen, blauer 
Tuchmuͤtze mit Schirm und Stiefeln. 


Der unterm Atem Juli c. ſteckbrieflich verfolgte Handlungsdiener George 
Eduard Brockhuſen aub Hering genannt, ift in Wrietzen arretirt worden und 
jener Steckbrief daher erledige. Friedeberg, den 12ten Auguft 1833. 

Das Landrarhs- Amt. 


Bekannima, Der unterm IAften Juli c. flecfbrieflih verfolgte Schneldergefelle Carl 
GUN. Aupyig Blanke (Fol. 269. des Amtsblatte) ift bereits ergriffen. 
Fürftenfelde, den 13ten Auguft 1833. 
Der Magiftrae. 





Amts⸗Blatt 


Koͤnigl Preuls. Regierung 
su Frankſfurt an der Oder 
— M. 35. — 


Ausgegeben den 28ſten Auguſt 1833. 


Verordnung des Königl. Schul-Kollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


* 
Di öffentliche Prüfung im Seminare und Waifenhaufe zu Neujelle wird am 
25ſten und 26ften September d. J. gehalten werden. 
Die Herren Superintendenten, Prediger und Schullchrer werben hiedurch 
‚eingeladen, diefer Prüfung beizumohnen. 
Berlin, den 1Oten Auguft 1833. u 
Königl. Schul. Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Berordnungen der Königl. Megierung zu Branffurth a. dv. O. 

In Verfolg der Vorſchriften für die Prüfung der Feldmeffer vom Sten Sep- 
tember 1831. wird für die Vildung der Prüfungs» Kommiffionen bei den Koͤnigl. 
Regierungen und jene Prüfungen felbft, folgendes Regulativ zur allgemeinen Be⸗ 
obachtung ertheilt: 

6.1. Die Prüfungs. Kommiffion fir die Kandidaren der Feldmeßkunſt fol 
aus dem Baurathe oder den beiden Baurärhen der Königlichen Regierung beftehen, 
mo deren zwei vorhanden find. Außer diefen wird von dem Präfidenten des Kollegii 
noch ein Rath zugeordnet, wozu der Schulrath oder Forſtrath, oder ein anderer 
ſachkundiger Regierungsrath auszuwählen if. Dem Dirigenten der Abıheilung 
des Innern wird es anheimgeftcllt, bei dicfen Prüfungen zu präfidiren, wie es 
ſchon jetzt bei mehreren Königlichen Negierungen der Fall ift. 

6.2. Der Feldmeſſer fol nach $. 1. der Vorſchriften vom Sten September 
1831. die Kenntnfffe nachweifen, welche zur Entlaffung aus der zweiten, als reif 
für die erfte Klaffe eines Gymnafiums — werden, oder die Reife Fr die 
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Klaffe einer andern Lehr-Anftalt, welche das Minifterium des Innern für Haudel, 
Gewerbe und Bauweſen jener Klaſſe eines Gymnaſiums gleich achtet. 

Als tranficorifch, bleibe die frühere Vorſchrift vom Sten März 1824. und 
Aften April 1833, in Kraft, wonach Kataftergehülfen, welche als ſolche bei einer 
Katafter- Kommiffion der Rheinprovinz und Weltphalens, vor dem ten September 
1831. angeftellt gewefen find, und darüber, fo wie über ihr Wohlverhalten cn 
Zeugniß der refpeftiven Katafter- Kommiffion beibringen, von dem obigen Mad 
weife ihrer Schulbildung entbunden find. Das fonach ausgefertigte Feldmeſſer⸗ 
Zeugniß befähigt aber nicht zur arditeftonifchen Prüfung. 

Offiziere des ſtehenden Heeres, welche die Prüfung als Offiziere beftanden 
haben, fo wie reitende Feldjäger, find von Beibringung ſolcher Zeugniffe entbunden. 

Der Zeldmeffer muß ferner vor feiner Prüfung als folcher, bei einem oder 
mehreren beglaubigten Feldmeſſern oder Katafter-Geometern, wenigftens überhaupt 
ein Jahr lang, in Ausführung von Vermeſſungen und Nivellements gearbeitet 
und einen untadelhaften Lebenswandel geführt haben. 

$. 3. Mit den Zeugniffen hierüber meldet ſich der Kandidat unter Einreich ung 
feines Lebenslaufs, bei der Megierung desjenigen Bezirks, in welchem er praktiſch 
gearbeitet hat, und träge auf feine Prüfung an, welche jene, durch die bei ihr be⸗ 
ftehende Prüfungs ⸗ Kommiffion anordnet. * 
6.4. Die Kommiffion prüft zuförderft die von dem Kandidaten beigebrachten 
Zeugniffe, erkennt diefelben in einer Verhandlung als genügend an, oder verlangt 
die Bervolftäudigung. 

Hierbei ift auch darauf zu halten, daß in den Atteſten über die praktiſchen 
Leiftungen des Kandidaten ausdrüdlich bemerkt ift, welche Vermeſſungen und 
Mivellemenes der Kandidat unter Aufficht, jedoch felbft ausgeführchat, und welche 
Inſtrumente dabei gebraucht worden find. 


6.5. Wenn gegen die Zeugniffe nichts gu erinnern ift, ober die mangelhaften 
vervollftändiget worden find, fo ertheilt die Kommiffion dem Kandidaten fpäreftens 
8 Wochen nach dem Eingange eine. Probe» Arkeit. 


Diefe beftcht darin, daß dem Kandidaten entweder eine Charte zum Kopiren 
oder Redußziren gegen Buͤrgſchaft zugerheilt und eine angemeffenenzeit, binnen 
welcher die Arbeit abzuliefern ift, beſtimmt wird. 

Sind feine paffende Charten im Archive der Negierung vorhanden, alsdann 
können geftochene Situations⸗, hydrographiſche oder topographifche (nicht geogra- 
phifhe) Charten, als Probe-Wrbeiten ausgewählt werden, die der Kandidat 

ehalten ift, ſich felbft anzufchaffen, wobei cs ihm überlaffen bleibt, binnen welcher 
eit er die Probe» Arbeit abliefern will. 

Dei der Auswahl der Charten überhaupt, ift eine übermäßige Ausdehnung 
derfelben zu vermeiden, wohl aber darauf zu fehen, dag Hügel, Berge, Seen 
oder Zlüffe ıc, Waldparthien, Wiefen, Gärten und Dexter vorfommen. * 

em 


Dem Kandidaten wird aufgegeben, diefe Charte auf Velinpapiet, das vorher 
auf Leinwand gezogen werden muß, zu zeichnen. Wenn die Zeichnung kolorirt 
werden fol, was in.der Regel gefchehen muß, find die Gebäude rorh, die Gewaͤſſer 
blau, die Wege braun, die Wiefen grün, die Gärten faftgrün und die Holzungen 
ſchwaͤrzlich anzulegen. 

$. 6. Wennder Kandidat feine Probe» Arbeit mit dem Original der Rommiffion 
eingereicht har: prüfe diefe zuförderft die Nichtigkeit und Vollſtaͤndigkeit der Charte, 
und die Sauberfeit und Cure der Zeichnung, und regiftrirt den Befund. 

Bei etwaniger Zurücweifung. der Probe» Arbeit ift dem. Kandidaten befannt 
zu machen, welche Ausftellungen fi gegen feine Arbeit gefunden haben, und 
weshalb diefelbe nicht als probemäßig anerfannt worden fei. 

$. 7. Die Prüfungen der Felomeffer werden regelmäßig vierteljährlih in der 
erften Woche der Monate Januar, April, Juli und Oktober im Geſchaͤftshauſe der 
Regierung vorgenommen. | | 

Wenn die Probe» Arbeit fpäteftens 8 Wochen vor einem ſolchen Termin eln⸗ 
gegangen und jur Zufriedenheit ausgefallen iſt, fo wird der Kandidat zur Prüfung 
in demſelben vorgeladen. 

$. 8. Bei der Prüfung ift folgendes Verfahren zu beobachten: Zuvoͤrderſt 
bat der Kandidat eine nicht große aber zweckmaͤßig gewählte Abrheilung aus einer 
Tharte unter Aufſicht zu kopiren und dur Zeichnungsart und Schrift zu beweifen, _ 
daß die Probe- Charte von ihm allein gegeichnet worden fein koͤnne. Daß dies auch 
wirklich geſchehen ſei: daruͤber wird feine Verſicherung an Eidesftatt nur in dem 
Falle angenommen, ba aus Vergleichung beider Arbeiten Fein Zweifel über die . 
Kichtigkeit einer ſolchen Verſicherung hervorgeht. | ’ 

Demnaͤchſt wird der Kandidat geprüft: 

a) inder Arithmerif, fowohlin der Rechnung mit abftraften Zahlen, als auch 
mit Maag, Münp und Gewlchtſorten und Bruͤchen, in der Dezimal- 

- Rechnung, Ausjichung der Wurzeln, Lehre von den Verhaͤltniſſen, Propor- 
tionen und Progrefiionen, nebft ihrer Anwendung in der Regel de tri und 
den damit gufammenhängenden Rechnungen ; 

b) in der Algebra, einfchließli der Auflöfung unreiner quadratiſcher Glei⸗ 
ungen und ah im Gebrauche der Logarithmen; 

c) in der ebenen Geometrie bei Anwendung ber darin enthaltenen Saͤtze, 

ſowohl hinſichtlich ihrer Beweiſe, als aud der verfchiedenen darans entfprin« 

genden Aufgaben; 

d) inder Trigonomerrie, mit einiger Kenntniß der fphärifchen, nicht nur in 
den Gründen der Trigomometrie, fondern auch in ihrer Anwendung, um mit 
Hülfe der trigonometrifchen Tafeln die Auflöfung derjenigen Aufgaben, welche 
bei Berechnung der Figuren, Beſtimmung unbefannter Entfernungen aus 
gegebenen Seiten und Winfeln ıc. vorfommen, zu bewirfen; 

e) in der Feldvertheil ungs⸗Lehre, — — Vebilg 

— a 


als auch nach der Bonität der Grundſtuͤcke, fo wie in Verwandlung ber 
Figuren ; 

f) in der Feldmeßkunſt. Es wird erfordert: binlänglihe Bekanntſchaft mie 
den beim Feldmeffen vorfommenden Maaßen, und Fertigkeit, ſolche aus einem 

’ im das andere zu verwandeln; gehörige Kenntmiß von den Eigenfchaften und 
dem Gebrauche der verſchiedenen zum Meſſen nörhigen Inſtrumente; genaue 
Kenntniß des Verfahrens bei dem Vermeſſen, dem Auftragen und der 
Berechnung der Figuren und in den, bei der Ausführung vorkommenden 
ſchwierigen Fällen, fo wie bei Anfertigung des Vermeſſungs · und Boniti» 
rungs⸗ Regiſters; Kenntniß von der Anwendung diefer allgemeinen Lehren 
auf die Ausführung größerer Aufnahmen (jedoch innerhalb der Graͤnzen 
einiger Quadratmeilen), fo wie auf die Vermeſſung zu verfchiedenen Zwecken, 
als Straßen‘, Strom, Forft- und öfonomifchen Vermeſſungen; 

g) in der Mivellirfunft. Gechörige Kenntniß von den Eigenfchaften und 
dem Gebrauche der Nivellir Yuftrumente und genaue Bekanntſchaft mit den 
Lehren des Mivellirens, mit dem praftifchen Verfahren bei demfelben, Führung 
des Journals und Auftragen des nivellirten Terrains c. Die Fertigkeit im 
Mivelliren ift nicht blos auf einzelne Linien auf der trockenen Oberfläche der 
Erde zu befhränfen, fondern auch auf das Gefälle des Waflers in Strömen, 
Kanälen und Gräben und auf die in ſolchen gewoͤhnlich befindlichen Stauungs⸗ 

Anlagen, fo wie darauf aus;udehnen, wie umd nad; welchem Maaßftabe die 
Mivellements nach $$. 49. bis 66. des Feldmefler - Reglements vom 29ften 
April 1813. aufgerragen werden müffen. 

Ta Außerdem allgemeine Kenntniß der Refraktion der Lichrftrahlen, fo wie 

des wahren und des feheinbaren Horizonte. 

6.9. Der Kandidat har unter Aufficht eines Beamten, dieifm zu ertheilenden 
Aufgaben, aus den vorgedachten Wiffenfchaften ſchriftlich dergeftale zu beantworten, 
daß feine Antworten neben den, von dem Auffihts- Beamten nicdergefhriebenen 
Fragen zu ſtehen kommen. 

Der Auffihts-Beamte hat immer nur eine Uufsabe dem Kandidaten‘ zu 
ertheilen, zur Löfung eine angemeflene Friſt feftzufegen, und nach Ablauf derfelben 
eine andere Aufgabe folgen zu laſſen, wenn die vorberg e auch nicht, oder 
nicht vollftändig, gelöfer worden fein follte. - 

Es wird nicht erforderlih fein, die fhriftlihe Prüfung, welche der mund- 
lichen vorangehet, zu weit anszubehnen, und es werden daher in der Regel etwa 
zwanzig Fragen und Aufgaben bei der ſchriftlichen Prüfung ausreichen, die der 
Kandidat in dreien Tagen beantiwsrten muß. 

Zur muͤndlichen Prüfung ift ein Tag beftimmt; die Prüfung eines Feld- 
meſſers muß alfo Fängftens in vier Tagen geſchehen. 

Die Mitglicder der Kommiffion find verpflichtet, während der ſchriftlichen 
Prüfung fich öfter davon zw überzeugen, dag mit Ernft und ordnungsmäßig 7 
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hren werde, und darauf zu ſehen, daß der Kandidat ſich feiner Huͤlfsmittel am 
ücern, Heften und dergieichen zur Beantwortung der Fragen bebdiene.. 

$.10. Die Kommiffion prüfe die ſchriftlichen Arbeiten des Kandidaten, und 
faͤlt ige Urtheil nach vorheriger Berathung über dem Ausfall. des Examens 
überhaupt in jeder Wiſſenſchaft. 

Damit nun aber auch bei Bemerkung der Reſultate der Pruͤfung, ſowohl 
über die Kenntniſſe in den einzelnen Zweigen, als über die Qualifikation des Kan- 
didaten überhaupt, überall eine gleihmäßige Abftufung beobachtet werde, ift der 
Grad der Zulaͤnglichkeit, als das Minimum anzunehmen, und das Urtheil in fol- 
gender Art zu fleigern:. 

t. Ueber die bei der ſchriftlichen und mündlichen Prüfung entwickelten Kenntniffe 
in jedem. eingelmen Ziveige, 
a). zulängli, b) ziemlich gut, c); gut» d) recht gut, e) gründlich 
und aut, £) vorzüglih 
2, Ueber die Qualififation des Kandidaten zum Feldmeſſer int: Allgemeinen, 
a) zutänglich, b) gehörig; c) völlig: und d), vorzüglid.. 

Ber Beurtheilung der Probs» Charte aber wird: bemerkt, ob fie richtig und 
dabei wenigffens 
a) — oder b) ziemlich gut, c); gut: oder d) ſchoͤn gezeichnet 

worden 'fei. 

F. 11. Die ſchriftlichen Ausarbeitungen muß der Kandidat mit feinem: Vor · 
und Zunamen unterfpreiben und-das Datum bemerken. Außerdem wird von demm 
Auffichts⸗Beamten befcheiniget „ daß die Beantwortung in feiner Gegenwart und 


u ohne Huͤlfsmittel gefchehen fei- 


$. 12. Gebühren irgend einer Art werden für dergleichen Prüfungen nicht 
erhoben, vielmehr folen diefe, bis auf das anzuwendende Stempelpapier ju den 
Qualifikations · Atteſten, völlig foftenfrei fein. 

$. 13. Die Kommiffton legt ſammtliche Dofumente und Probe-Arbeiten und 
das Prüfungs Protofol mit ihrem Gutachten der Regierung vor, die Regierung 
fender fänmtliche Verhandlungen an die Ober-Bau-Deputation. Das vom diefer 
Behörde auszuftelende Zeugniß entfcheider über die Fähigkeit zu gewiſſen Arten der 
Vermeffungen und Nivellements, zugleich aber auch, ob und unter welchen Umſtaͤn⸗ 
den und Mobififationen,. nach Verlauf eines Jahres, eine nochmalige Prüfung der 
untüchtig befundenen Kandidaten vorgenommen werden fol. 

Vom Tage der Prüfung an, dürfen hoͤchſtens 4 Wochen bis zur Einfendung 
der ProbeArbeiten an die Ober · Bau· Depurarton vergehen. 

Werden mehrere Kandidaten zugleich geprüft, fo find die Verhandlungen über 
die Prüfung eines jeden mit einem befondern Schreiben an diefe Behörde zu über» 
fenden, da diefelbe für jeden Feldmeſſer befondere PerfonalAkren anlegen muß. 

Berlin, den Sten Sul 1833: 

Der Minifter des Innern für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
v. Schuckmann. 


No. 91. 
Verhuͤtun 
von Ungluͤcks⸗ 
fällen durch 
den Einſturz 
vonLehm⸗ und 
Sandgruben. 
fe Abt. 804. 
Auguſt. 
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Vorſtehendes Regulativ für die Prüfung der Feldmeſſer wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurth a. d. D., den 22ften Auguſt 1833. 


Die häufigen Unglücefälle, welche durch den Einſturz von Lehm und Sand _ 
geuben fi noch fortwährend ereignen, veranlaffen uns, nicht nur unfere früheren 
Bekanntmachungen vom 13ten Auguft 1822. (Amtsblatt Jahr 1822. Seite 273.) 
und vom 2öften Auguft 1825. (Amtsblatt Yahr 1825. Seite 344.) wicder in 
Erinnerung zu bringen, fondern außerdem noch anzuordnen: 

1) daß von Seiten der Poligeibehörden die vorhandenen Lchm- und Sandgruben 
fofort und fpäteftens binnen 14 Tagen in Uugenfchein genommen, die über- 
ragenden Erdtheile abgeſtochen, und Fünftig darauf gehalten werde, daf jeder, 
der die Anlage nener Erd-, Lehm- und Sandgenben beabfihtige, der Orts. 
poligei- Behörde davon Anzeige mache, deren Genehmigung einhole, und die 
von derfelben zu ertheilende Anweiſung genau befolge. 

2) Die Gruben dürfen nur in einer Entfernung von mindeftens 2 Ruthen von 
— Wegen angelegt, und muͤſſen außerdem mit einer Barriere ver⸗ 
ſehen werden. 

3) Der Abraum muß 6 bis 12 Fuß vom Rande der Grube fortgeſchafft werden, 
um das Nachſchießen deffelben zu verhüten, weshalb auch, wenn um den 
Rand der Grube gefahren wird, die Wagen eine gleiche Entfernung von der» 
felben beobachten muffen. 

Wer diefen Vorſchriften zuwider handelt, wird, wenn auch fein Unglüd ans 
der Verſaͤumung entftcht, in eine Polizeiftrafe von 20 Sgr. bis 2 Rihlr. genommen 
werden, flatt deren, im Falle des Unvermögens, eine verhältmigmäßige Öefängniß- 
firafe in Anwendung kommt. — Sämmtlide Poltzeibchörden haben ſich hiernach 
genau zu achten; die Herren Landrärheaber weifen wir hierdurch an, in diefer Beziehung 
die Ortspolizeibehörden umter befondere Eontrolle zu nehmen, und die Gensd'armen 
dahin zu inftruiren, da fie auf die Befolgung diefer polizeilichen Anordnung ihr 
befonderes Augenmerf richten. 

Frankfurtha. d. O., den 18ten Auguft 1833. 

| : 

Derfonal- Chromit. 
Dem praftifhen Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr. Ferdinand Schmidt 


ift die Durch den Tod des Kreis.Chirurgus Simon erledigte Stelle des zweiten Leh⸗ 


vers der Geburtshülfe bei dem hieſigen Hebammen ⸗Inſtitute übertragen worden. 
Der Pharmazeut Carl Müller ift als Apotheker erfter Klaffe approbire und 
verpflichtet worden und hat ſich in Kirchhain niedergelaffen. ; 
Sranffurth a. d. O, den 17ten Auguft 1833. 
Köntgl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
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Vermiſchte Machrichten. 

Bon dem Koͤnigl. Kammergerichte werden alle unbefannten Glaͤubiger, welche 
an die Kaffe der Königl. Preuß: Land-Gensd’armerie-Brigade wegen Lieferung an 
Materialien und geleifterer Arbeiten aus der Zeit vom 1ften März 1821. bis zum 
Siften Dezember 1832. Forderungen zu haben meinen, hiemit aufgefordert, binnen 
3 Monaten, fpäteftens in dem auf „den 2öften September d. J.⸗ Wormittags 10 
Uhr vor dem Kammergerichts · Referendarius Stoſch im Kammergerichte angeſetzten 
Termine, entweder perfönlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz⸗ 
Rommiffarien Weffel und Robert vorgefchlagen werden, zu erfheinen, und ihre An- 
fprüche nachzuweiſen, widrigenfals die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an 
die gedachte Kaffe ab- und am denjenigen verwieſen werden follen, mit dem fie fon- 
trahirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat., 

Berlin, am 13ten Mat 1833. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Wegen Neubau des Wafferbertes der Rollmuͤhle bei Blumberg, ift der durch 
das Gehoͤfte des Mühlenbefigers Frledrich Wittwer dafelbft führende Weg vom 
2bſten diefes bis 26ſten kuͤnftigen Monats für Fuhrwerk nicht zu paffiren, was 
hierdurch befannt gemacht wird. 

Sriefehendorf, den 2Often Auguft 1833. 

Königl. Landrath Croſſenſchen Kreifes. Frhrr. v. Neinbaben. 


Das Zlößen unverbundener Hölzer auf der Drage wird am 28ſten d. M.be- 
ginnen und in circa 6 Wochen, alfo bis zum Iren Dftober c. beendige fein, welches 
wir in Folge Nefcripts der Königl. Hochloͤblichen Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
vom 2ten Auguft 1833. (Amtsblatt No. 32.) hierdurch zur öffentlichen Kenntnig 
bringen. Berlin, den 19ten Auguft 1833. 

2 ©. 8. Hahn & Comp. und J. C. Leckler. 


Sicherheits. Polizei. 

Dienachftehend näher fignalifirte Mannsperfon wurde am 17ten d M. wegen feh⸗ 
Inder Legitimation hierfelbft angehalten, und gab diefelbe bei der Vernehmung an, 
daß fie Friedrich Karpe heiße und in Zchden Bürger und Drechslermeiſter fi. Nach 
der eingezogenen Machricht ift dafelbft aber Fein Individuum ſolches Namene, und 
da der angebliche ꝛtc. Karpe, che die Nachriche von Zehden hier einging, Gelegenheit 
genommen, ſich heimlich zu enrfernen, fo mache er fich dadurd) des Vagabondirens 
oder gar eins Verbrechens dringend verdächtig, weshalb wir alle refp. Militair- 
und Eivilbchörden dienftergebenft erfuchen, auf diefen verdächtigen Menfchen genau 
en wo er ſich betreten läßt, zu arretiren und ung davon gefaͤlligſt Nach⸗ 

t zu geben. 





Belanntma 
dung. 


Belanntmar 
dung. 


Stedbrief. 


Derſelbe hat übrigens bei feinem Entweichen von hier eine zweigehaͤuſige fil- 


berne Tafchenuhr, woran ein dunkelgrün feidenes Band, auf welchem auf der — 
— e 


- 


Pr 


Steckbrief. 


hoſen und Halbſtiefeln bekleidet. 


— Ei — 


Seite eine Blumenguitlande, und auf der andern Seite 18. J. F. N. 19. mit wei- 
Gen Perlen geſtrickt, befindlich war, zurücdgelaffen. 

Zellin a. d O., den 19ten Auguft 1833. 

Koͤnigliches Domainen Amt. 
Signalement. 

Der ıc. Karpe iſt angeblich aus Zehden gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, 48 
Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll ‚groß, hat dunkelblonde und weiße Haare, hohe Stirn, 
heUblonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnkiche Naſe und Mund, dunfel« 


blonden Backenbart, unvolftandige Zähne, gewoͤhnliches Kinn, hagere Gefihte- 


bildung, gefunde Gefihtefarbe, iſt jiemlic ſtarker Geſtalt, fpricht deutſch und hat 
Feine :befonderen Kennzeichen. 

Sekleidet war derfelbe mit einem blauruchenen Ueberrocke mit befponnenen 
Knöpfen, blautuchenen Beinkleidern, blautuchener Wefte, ſchwarzſeidenem Hals- 
tuche, weißem Unterbindetuche, flächfenem weißen Hemde (ungezeichnet), weißwol⸗ 
imen Struͤmpfen, rundem Filzhute mit breitem ſchwarzen Bande und Schnalle, 
und Schmierftiefeln. Außerdem hat der Entwichene einen dünnen dunkelbraun polic» 
ten birkeuen Stock mit gedrechfelter Krücke und Lederſchnur. 


Der unten fignalifiete vormalige Defonom Gottfried Woithe aus Moh ſau 


bei Zuͤllichau, welcher wegen des Berdachts eines · gewaltfamen Diebftahls zur Unter ⸗ 


ſuchung gelogen werden ſoll, ‚hat ſich feit ungefähr 2 Monaten aus feinem Wohn ⸗ 
orte entfernt, ohne von feinem Aufenthalte Nachricht Hinterlaffen zu haben. 


Wir erfucen deshalb ale Behörden dienftergebenft, dieſen Inculpaten, 


welcher fbon dreimal wegen Betrugs, Falſchung und Diebftahls beftraft worden, 
und daher für einen fehr gefährlichen Heruintreiber zu achten ift, wo er ſich betreten 
daß, fogleich verhaften und mit fiherer Begleitung an ung-abliefern zu laffen. 

Goran i. d. Miederlaufig, den 2iften Auguſt 1833. . 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Der ıc. Woithe ift ungefähr 43 ‚oder 44 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 
5 Zug 5 Zoll groß, von etwas unterfegter Statur, hat grau melirtes Haar, 
bedete Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, etwas fpite Mafe, 
gewöhntiben Mund, grauen Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, runzliche 
Gefihtsbildung und gefunde Geſichtefarbe. Er fpricht deutſch und franzöfifh und 
war zufegt mit einem blauen Tuchrock, einem fhwargen Filzhut, erbsfarbenen Tuch · 


— 
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Ute: Blatt 
KReönigl. Breuls Regierung 


zu Frankfurt ander Öder. 
Ausgegeben den dten September 1833. 


. Verordnung des Königl. Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg. f 


Unter Genchmigung der dem Cenſur-Weſen vorgeſetzten Koͤniglichen Mini- Bekanntma 


ſterien vom Z4ften Juli d. J. iſt die Cenſur der paͤdagogiſchen Schriften in der Guns. 
Provinz Brandenburg dem Reglerungs ⸗ und Schulrarh Herrn Lange hiefelbft über- 
fragen werben. . 

Die vorftehende Anordnung wird ide zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Berlin, den 24ften Auguft 1833 

Der Dber-Peifidene der Provinz; Brandenburg. 
- (ge.) v. Baſſewitz. 
Werordnungen Der Königl. —— zu grankfurth a.d. ©: 

Mach Ihrem Antrage vom 10ten d. M. fee Ich aus den jr Bericht ange ° No. 92. 
führten Gründen feft, daß Fein Gefftliher, bei Vermeidung einer Ordnunge- II. No. GV. 
ftrafe, befugt fein fol, einen Berg, Hütten» oder Salinen- Arbeiter aufzubieren Augon. 
oder zu trauen, wenn derſelbe nicht zuvor einen den Heirarhs-Confens vertretenden 
Trauſchein der vorgeſetzten Berg» Behörde ihm unmittelbar belgebracht hat. Sie 
haben dieſe Worſchrift gehörig befannt zu machen. 


Berlin, den 29ften Mai 1833. f 
An Gej.) Seth Wilhelm. 
die Staat Minifier, Freiherrn v. Altenfteiin 
und v. Schudmann. 
Vorftchende Allerhoͤchſte Cabinets-DOrdre wird hierdurch — Achtung be⸗ 


kannt gemacht. — a. d. O., den 2bſten Auguſt 1833. 


60 Da 
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No. 93. Da die Maul. und Klauenſeuche, beſonders unter dem Rindviehe, auf 
* — mehreren Punkten des hieſigen —— Bezirks zum Vorſchein gekommen ift, 
auch zu beforgen ſteht, daß in Folge der eigenthuͤmuͤchen Witterungsverhaͤltniffe 
—— des diesjährigen Sommers und der dadurch bewirkten Naͤſſe der Weldeplaͤtze, die 
Schaafe de: Kranfpeit allgemeiner werden dürfte; fo nehmen wir Weranlaffung, die fämmt- 
— lichen Orts- und Polizei ⸗ Behörden, fo wie alle Vichbefizer, auf unfere, in Betreff 
AMuguf, der Maul, und Klauenſeuche unter dem Aten Juli 1820. erlaffene Befanntmadung, 
welche fi im 27ftın Stüce des Amtsblatts für das gedachte Yahr abgedruckt 

findet, aufmerffam zu machen. Ein jeder wird ſich daraus über die Natur und 

den Verlauf diefer, gerdöhnlich nicht bösartigen Krankheit unterrichten koͤnnen, 

fo wie darin eine Anleitung zu einer angemeffenen, einfachen und nicht Poftfpieligen 
Behandlungeweiſe derfelben gegeben worden iſt. Die Polizei- Behörden werden 

“ angeriefen, nad den in der erwähntei Bekanntmachung gegebenen Vorſchriften 


zu verfahr 





der Urzneo 4) pag. 4. bei Busmulh. nitric. praec. fol der ausgeworfene Preis von 3 Ger. 


are fir Das - BE Pf. nice, wie in der Tare irrig angegeben ift, für 1 Unze, fondern für 
1fte Abt. 1760, 1 Drachme gelten, wogegen die für die nachfolgenden, sub B. noch aufge» 
Auguſi. führten Poſitionen ausgeworfenen Preiſe ſich wieder auf eine Unze bezichen ; 


2) pag. 26. die für die hier aufgeführten Wurzeln von Radix alcannae, big 
adix Belladonnae gr. mod. pulv. ausgeworfinen Preife beziehen ſich nicht 
auf 1 Drachme; fondern auf 1 Linge, daher bei diefen ſaͤmmtlichen Pofitionen 

Bart 1 Drachme, 1 Unze zu fegen iſt. — 

Die ſaͤmmtlichen Apotheker und übrigen Beſitzer der Arznei- Tare werden auf 
die vorfichenden Druckfehler aufmerffam gemacht, um dieſelben inihren Eremplaren 
zu berichtigen. „ 

Frankfarth a. d. O., den 31ſten Auguft 1833. 


No, 95. Mir finden uns veranlaßt, die bie jetzt beftandene Einrichtung, nach welcher 
111.6.00.275, die Holz, Strafe und Pfandgelder, zu deren foforıigen Einzahlung in den khıter- 
Auguſt. fuchungetermiuen die verurtheileen Contravenienten erbötig find, von den dicken 
Termin beiwohnenden Forft- Offizianten bisher angenommen wurden, vom Lin 

Oftober d. J. ab dahin. abzuändern, daß diefe Gelderhebung in Zufumft von Königl. 

Forſt · Kaffen- Beamten erfolgen fol. Indem wir dies jur allgemeinen Kennmiß 

bringen, bemerfen wir zugleib, daß die gedachten Kaflen Beamten angewieſen 

morden find, von jenem Zrirpunfte ab den Unterfushungsterminen, außer den Königl. 


Forft-Offizianten, die fich Fünftig ver Annahme dergleichen Gelder enıhalten werden, 


beisumwohnen und daß ſonach die von dem Kriminal» Senate des hieſigen — 
er 
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Ober - Landes» Gerichte unterm 2ren September 1823. ergangene im IIften Stüde 
des Amtsblatts für das Jahr 1823. abgedrudte Bekauntmachung eine Abän- 
derung erleidet. | | 
Frankfurth a. d. O, dem 10ten Auguft 1833. Ä 
Der Schullehrer Paulig zu Wellmitz, im Croſſenſchen Kreiſe, hat das Unglüd No. 96. 
gehabt, bei dem dafelbft am 5ten Juni c. flatt gefundenen Brande, wobei feine No. 755. Juli. 
Amtswohnung eingeäfchers worden, nach eidlicher Ansſage von Zeugen über die | 
Hälfte feines beweglichen Vermögens zu verlieren; er ift alfo zu einer Entſchaͤdigung 
von 100 Rthlr. aus der Schullehrer-Mobiliar-Brandverfiherungs- Kaffe berechtigt. 
Daqu haben die jet vorhandenen Mitglieder diefer Anftale unferes Regierungs _ 


Bezirks: . | 
er a) bei den Stadefhukn in den chemals Kurmärk. Srädten jides der 
3 


b) Bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unferes Ver- 
waltungs-Bejieks, imgleichen bei ſaͤmmtlichen Landfchulen 
jedes derfelden - © 2 > 2 nennen. 2 Egr. 


beizutragen. g 
Die hiernach an dem gegenwärtigen Bedarf fehlenden 2 Rthlr. 18 gr. wer⸗ 
den aus den Beſtandsgeldern gedecft werden. 
Saͤmmtliche Herren Superintendenten unferes Verwaltungs Bezirks werden 
hierdurch aufgefordert, dieſe Beträge einzuzichen und fpäteftens zum 15ten Oftos r 
ber c. an unfere nftituten-Kaffe ein;ufenden. Der letzteren ift zugleich ein nament- 
liches Verzeichniß derer, welche den Betrag entrichtet haben und die etwa damit im 
Ruͤckſtande geblieben find, zu uͤberſchicken. 


Franukfurth a. d. O. gr 10ten Auguft 1833. 


Perfonal. Ehronitk. 
Des Königs Majeflär haben dem Medizinal-NRarh Dr. Buſſe die nachgeſuchte 
Entlaffung als Mitglied des Medijinal- Eolegii der Provin, Brandenburg zu 
bewilligen geruhet. | 


Der Lieutenant Kafner von der Gensd’armerte ift vom 1ften Auguſt e. ab 
als Domainen- Nentnteifter im Une Guben, an die Stelle des verftorbenen 
Amtsraths Jenichen angeftcle. * 

Der vormalige Muͤhleninſpektor zu Cuͤſtrin, Lieutenant Senff, iſt ale 
Domainen · Rentmeiſter im Amte Friedland, vom iften Oktober c. ab, an die 
Stelle des verflorbenen Ober- Amtmann Jenichen angeftelle. 

Sranffurch a. d. O., den Iten September 1833, 

Koͤnigliche Megterung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Es 


Patent » Er: 
beilum 


theilung. 
Affe Ast.1198. 


Auguſt. 


Wollverkebr 
auf der Kram 


Furtber Mar 


garetbhen⸗ 


Meſſe. 
ie Adib. 894. 


Auquſi. 


Es find‘ worden: u | 
der Diaconus Stöhr zu Sonnewalde zum evangeliſchen Oberprediger in Lippehne, 
Euperintendentur Soldin;, der Prediger und Schulinfpeftor Koch zu Vick zum 


‚esangelifchen Oberpfarrer in Aruswalde und der Küfter und Schullehrer Grabe zu 


Lonifa bei Droffen zum ebangelifchen Küfter und Schullehrer in Libbenichen, Ile 
Frankfurther Superintendentur. 

Beſtaͤtigt find: 
der Kandidat Kröber als evangeliſcher Prediger zu Falkenftein, der Kandidat 
Mertens als evangelifcher Prediger zu Birkholz, Superintendentur Friedeberg; 


der Kandidat Sauberzweig als evangelifcher Prediger zu Glambef, Superin⸗ 


tendentuc Arnswalde, der Seminariſt Galdert als ewangelifher Schullehrer zu 
Miegersdorf, Superintendentur Zuͤllichau; der Kandidat ımd Privardocnt Dr. 
Tillich als evangelifcher Echrer an der Oberfepule zu Frankfurth a. d.D.; der 
Küfter und Schullehrer Hausdörfer in Hisdorff als evangeliſcher Kuͤſter und Schul. 
Ichrer zu Cuͤrtew, Superintendentur Arnswalde und der Küfter und Echullehrer 
Kſchenka in Ercunewig als evangelifper Küfter und Schullehrer zu Zerkwitz, 
Superintendentur Kalau. 

Geſtorben find: 
der evangeliſche Prediger Abraham in Netzbruch, Superintendentur Friedberg; die 
wangeliſchen Schuflchrer Lur in Grunow, Superintendenfur Eroffen, Rüdiger 
in Tfcicherzig, Superintendentur Zülihau;, Quitz in Burg (an der äten dortigen 
EHule) Superintendentur Cottbus; und der emeritiete evangeliſche Schullehrer 
Berfom in Soadow, Superintendentur Cottbus. 

Sranffurrh a. d. D., den nt 1833. 

Königl. Regierung. 
Abthellung für die Kirdenverwaltung und gas Schulweſen. 


Bermifdte Mabribren. 

Dem H. E. Melm zu Berlin ift unter dem JOften Juli d. J. ein, von diefem 
Tage an gerechriet, fünf nacheinander folgende Jahre und für den ganzen Umfang 
des Preußiſchen Staats gültiger Patent: 

auf die mittelft Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, für new 
und eigenthümlich anerfannten Vorrichtungen zur Beſchaffung reinen 
Waſſers mittelſt gerammter hölzernen Nöhren, 
ersheilt wor 
Sranffurth a. d. O, den 1Sten Auguft 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung dies Innern. 

In der letzten Margarerhen-Meffe wurden inol, der im Lager verblichenen 

Wolle, überhaupt 4908 Cte. zum Werkaufe geftellt. 


Davon find verfauft und weiter gegangen 4720 Ctr. und im Beſtande verblie 
ben 185 Err. * 
e 


u — 


Die Durchſchnittepreiſe waren, den Ceutner zu 110 Pfund gerechnet: 
Ertrafeine, deine, . Mittel, Geringe, 
873 Reflr. 774 Rıhle. 55 Ruhr. 35 Rihle. 

Frantfurth a. d. O., ben 19cm Auguft 1833, | 

Königl. Regierung. Wbrheilung des Imnnern. 


Der Inactive Kricgs- Kommiffarius Oertel in Ludan hat ung daß erſte Hefe 
der von ihm redigirten „Laufigifhen Provinztalbläreer‘ jur Anficht vor- 
gelegt. Die in demfelben enchaltenen Auffase und Nachrichten entſprechen dem 
mit der Herausgabe derfelben beabfichtigeen Zwecke einer Ichrreichen und angenehmen 
Unterhaltung, weshalb wir nicht anfiehen, das Publifum, insbefondere die zu 
unferm Departement gehörigen Einwohner der Laufig zur Thellnahme hierdurch 
anfjufordern. 

Sranffurth a. d. O., den 26ften Auguft 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Von dem Koͤnigl. Kammergerichte werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche 
an die Kaff: der Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gensd'armerie Brigade wegen Lieferung an 
Materialien und geleificter Arbeiten aus der Zeit vom Iſten Mär; 1821. bie zum 
31ſten Dezeinber 1832. Forderungen zu haben meinen, hiemit aufgefordert, binnen 
3 Monaten, fpäteftens in dem auf „den Z2öften September d. %. Vormittags 10 
Uhr vor dem Kanımergerichts-Meferendarius Stoſch im Kammergerichte angeſetzten 
Termine, entweder perfönlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtlz⸗ 
Kommiffarien Weſſel und Mobert vorgefchlagen werden, zu erfcheinen, und ihre An« 
fprüche nachzumeifen, widrigenfals die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an 
die Kari Kaffe ab» per * kn 6 werden ſollen, mit dem fon« 

trahirt haben, oder der die ihnen zu leiftende ung in Empfang genommen hat. 
. —* am 13ten Mai 1833. * pfangs 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Da der Neumaͤrkſche Interims⸗Schein No. 3038. Lite. A. über 1000 Rthlr., 
welcher fi in dem Machlaffe des zu Eroffen am 19ten Mär; 1820. verflorbenen 
Ober Amtmanns Johann Friedrich Luͤdersdorff nicht aufgefunden hat, und in dem 
betreffenden Stammbuche noch offen ſteht, fo werden auf den Antrag der jegigen 
Eigenthuͤmer alle diejenigen, welche an den fo eben bezeichneten Interimsſchein als 
Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand» oder Briefs- Inhaber oder deren Erben An⸗ 
fprüche zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen, fich in dem vor dem 
Kanımergerichts-Neferendarius von Wartemberg auf „den Sten Juni 1834. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr hier anberaumten Termine zu geftellen und ihre Anfprüche zu 
befcheinigen, widrigenfalis fie mir denfelben präfludirt,, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und gebachter Interimsſchein für amortifire erflärt werden 


foll, 
61 Den 


iſte Abt. 1315. 
Augufi, 
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Den Auswärtigen werden die Juſtiz Commiffarien Geppert, Nobiling und 
Mobert zu Mandararien in Borfhlag gebracht. Berlin, den 29ſten April 1833. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


In Folge einer Verfügung der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. O., 
vom 17ten Juni d. J. ift Seitens. des Herrn Ober» Präfidenten v. Baſſewitz 
Ercellenz mittelſt Erlaffes v. Teen Juni c. die Abhaltung zweier Jahrmaͤrkte in dem 
Dorfe Vietz hiefigen Kreifes genehmigt, und zwar find hiezw die Tage des 19ten 


Junius und Ztften Ofrober jeden Jahres beftimmt worden. 


Dies wird dem handeltreibenden Publifo hierdurch zur Machricht mit dem 
Bemerfen befannt gemacht, wie zu dem nahe bevorftchenden erften Markte alle 
Vorkehrungen getröffen worden find. 

Landsberg, den 28ſten Auguft 1833. 

Königl. Kreis Landrath. (94) Sturm. 


Behufs der Negulirung des Hypothekenbuchs über die hieſige fogenaunte 
Mefadk- oder Weiteſte · Mühle No. 55. des Brandkataſters, liegt die dieefallfige 
Zabelle innerhalb der Zeit vom 1aten September bis 14ten November diefes Jahres 
zur Einſicht der Intereſſe und der dagegen etwa zu machenden Ausftellungen vor, 
und erfolgt nach Ablauf derfelben die Uebertragung in das Hypothekenbuch vor- 
ſchriftsmaͤßig. 

Großkoͤlzig, den 28jten Auguſt 1833. 

Das Patrimonial » Gericht dafelbft. 


Siherheits - Polizet 

Am 12ten July c. hat der unten näher fignalifirte Chriftian Dohrmann den 
Heideauffeher Stephan zu Sembten, als diefer im Begriff war, Bomsdorfer 
Hürkejungen wegen Huthungserefle zu pfänden, von hinten angegriffen, mit 
einem Stock geſchlagen, zu Boden geworfen, ihm ein geladenes Gewehr abge- 
nommen, und ift damit.entfprungen. Sämmtliche refp. Militair- und Civil. . 
Behörden werden ergebenft erfucht, auf den Dohrmann, der ſich nah Frankfurth 
a. d. D. gewendet haben fol, gefäligfl zu vigiliren, ihn im Betretungefalle ver- 
haften und gegen Erftattung der Koften an ung abliefern zu laſſen. 

Sorau, den Zöften Auguft 1833. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Der ıc. Dohrmann ift 26 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoff groß, hat braune Haare, 
fhwarze Augen, gefunde Zähne, flumpfe Mafe ımd war mit einem grauen Tuch⸗ 
überrod, einer blauen Militair -Feldmuͤtze bekleidet. Er kann vieleicht ſtatt des 
Rockes auch eine blaue Tucjade getragen haben. Wahrfcheinlic ift er auch mir 
Stiefeln bekleidet. 





Amts Blatt 


KReönigl. Preuls Kegierung 
zu Frankfurt ander Oder: 
—— M. 37. — 


Ausgegeben den 11ten September 1833. 


Verordnung des Koͤnigl. Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


J. Verfolg meiner Bekanntmachung vom Sen Dezember 1826. bringe Ich Xerannimas 
hierdurch in Erinnerung, daf der nächfte Kommunal - Landtag der Kurmark zu ee 
Berlin und der nächfle Kommunal, Landtag der Neumark zu Eüftrin am 15ten munal Land» 
November d. J. eröffnet werden wird, und daf die verwaltenden Behörden Ink m kur 
der ftändifchen Inſtitute, imgleichen die Kreife und Kommunen diejenigen Gegen. betreffend. 
fände, welche fie auf dem Kommunal. Landtage zur Sprache zu bringen wuͤnſchen 
möchten, bei den refp. Vorfigenden Heren Domherrn von Errlcben auf Selbelang 
und Herrn Landrath von Waldow auf Fuͤrſtenau anzumelden, die Königl. Behörden 
aber ſich wegen diefer Gegenftände an mich zu menden haben. 
Berlin, den 1ften September 1833. 
Der Dber- Präfidene der Provinz Brandenburg. 
(93.) v. Baſſewitz. 


—— — — — — — — — — — — — — 
Berordnung der Königl. Megierung zu Frankfurth a. d. O. 

Die Aushebung der in dieſem Jahre aus unſerem Verwaltungs-Bezirfe zu No. 97. 
ſtellenden Erſatzmannſchaften durch die Departemente-Erfag-Eommiffion wird an une Aus 
den nachfolgenden Tagen bewirkt werden. Ä gr — 

I. In dem diesſeltigen Bezirke des Aten Armee-Eorps, welcher die Kreiſe 2 
Luckau, Lübben, (um Kleinen Theile) Calau, Spremberg und Eortbus im fich be» iii 
greift, den Aten October in Cottbus, ee. 

—— . Spremberg, eptember. : 
fe ⸗ Calau, 
. 8. e » Rudan, 


n auch der zum Aten Armee ⸗Corpe gehörige Theil des L 
ren —* an = s — hei übbener Kreiſes gleich- 
n bem b en Bezirke des Iten Armee⸗Corps, melcher die Kreife “ 
Euftrin, Lebus, Sternberg, Lübben, (zum größten Theile) Guben, en Er 
fen und Zuͤllichau in ſich begreift, 
den 12m October in Zuͤllichau, 


14e eo coſſen, 
16 + + Soray, 
18 ® * 5 Guben, 
21 ⸗ ⸗ ⸗ Luͤbben, 


2 « + Sranffurth a. d. O, 


23. = Zielemig 
30.» .* . Kufirin. 
II. In dem diesfeitigen Vezirke des Aten Armee Corps, welcher die Kreife 
Arnswalde, Sriedeberg, Landsberg, Soldin und Königeberg in ſich begreift, 
den Aten Movember in Arnsmwalde, 


⸗ ⸗ “ ” Sricdeberg, 
. 6b» . « Landsberg, 
3: . . Soldin, 

. 9. . . Königsberg. 


Wir bringen dies hiermit zur allgemeinen Kenutuiß, damis diejenigen Perfor 
nen, welche gegen die Eutſcheidung der Kreis-Erfag-Eommiflion reclamiren zu koͤn⸗ 
nen glauben, ihre diesfälligen Anträge bei der Departements-Erfag-Commiffion an- 

bringen nicht unterlaffen, indern auf fpätere Neclamationen der Art feine weitere 
Suicfict genommen werden fann nnd die Anträge nach erfolgter Verridigung der 
zu reclamirenden Individuen zurücgetviefen werden muͤſſen. 

Sranffurth a. d. O., den 7ten September 1833. 


Derfounal-Ehromtt 
Der Kandidat dee Feldmeßkunſt Heinrich Wilhelm Ludwig Mirms tft zum 
Regierungs · Conducteur und Feldmeſſer beftelle und heute von uns verpflihter worden. 
Bel Einführung der Staͤdte · Ordnung vom 17ten Mär; 1831. inDobrilugf find: 
4) der vormalige Bürgermeifter zu Kirhhayn, Heyne zum Burgermeifter, 
2) der Kaufmann Vogel, 
3) +» Aiſchlermeiſter Heinze, zu unbefoldeten Rathmaͤnnern 
4) » Madlermeifter Werner jun. ; . 
Edit und von ung beftädige worden. Die Auflöfung des bisherigen und die 
n 


hrung des neuen Magiftrass- Kolegli hat, unter augemeſſener Feierlichkeit, 
am 18ten v. M. Statt gefunden. 


Stan a.d.0D., den bten Septmber 1833. 
— Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Junern. 





Ber 


Bermifßie Mahrihten. 
In der Macht vom Item zum Atem September d. Fit aus dem Stalle der 14: Abt. A16. 


fierdem hat das Pferd-au der inwendigen Sekte des rechten Hinterſchenkels and zwar. 


Königl. Preuß. Regierung. Abeheilung des mern. 


In Folge einer Verfügung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d.O., Beranntno - 
vom 17ten Juni d. %., iſt Seitens des Haren Ober- Präfiventen v. Baſſewitz — 
Excellen; mittelſt Erlaſſes v. Trem Juni c. die Abhaltung zweier Jahrmaͤrkte in dern 
Dosfe Wiek hiefigen Kreifes genchtigt, und zwar find hiezn Die Tage des 19m 
Jnunius und Ziften Oftober jeden Jahres beſtimmt worden. 

Dies wird dem handeltreibenden Publifo hierdurch zur Machricht mit dena 
DBemerfen bekannt gemacht, daß zu dem nahe bevorftchenden erften Markte alle 
Borkehrungen gesroffen worden find. Landsberg, den 28 ften Auguſt 1833. 

Königl. Kreis- Landrath. (94) Sturm. 


Da einem Einwohner in Sylow find am 24ften Juli c. folgende Sachen: Bekammma⸗ 
1) din Deckbett, 2) ein Kopftiffen, 3) ein Sack, 4) eine Säge, 5) eine Zuttem 74 
Flinge, 6) zwei Seuſen, 7) zwei Miftgabeln, 8) ein Stuͤck Bauholz; vorgefunden, 
und als anfgeinend geflohlen in Befihlag genommen worden. Die unbekannten 
Eigenthümer derfelben werden daher aufgefordert, fich in dem auf „den 23ften Sep- 
tember c. Vormittags 10 Uhr‘ im Locale des unterzeichneten Umstes anberaumten 
Termine zu melden. Koſten werden dadurch wicht veranlaßt. 

Cottbus, den Zöflen Auguft 1833. 

Königl. Preuß. Gerichts. Amt. 


Der Martini-Marft pro 1833. hieſelbſt, wird nicht, wie irrthuͤmlich im So- Beranntma 
rauer Kalender angegeben ift, den 2ten November, fondern den Iten November Bus 
Iten werben, was wir dem handeltreibenden Publifo befannt machen- 
Triebel, den dten September 1833. 
- Der Magiftrae. Sit 
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Seit beinahe 10 Jahren habe ich mich damit befchäftigt, junge Leute zu Can- 
toten und Organiften vorzubereiten, und will jege wieder einige Zöglinge annchmen. 
Diefelben genichen freie Wohnung und Hehjung, freien Unterricht im Klavier, 
Violin · und Drgelfpiel, im Gefange und in der Harmonie; auch wird Unvermögenden, 
fobald fie im Chor und Orcheſter brauchbar find, freier Beſuch des Gymnaſiums 
zugeſichert. Einige Unterftügung würden fie noch durch Motenfchreiben und ſpaͤter 
durch en finden. 35 FE 
WBon den aufjzunchmenden Zöglingen wird gefordert: muſikaliſche Anlage 
überhaupt, die nörhigfte Workenntniß und Uebung wenigftens im Clavierſpiel, F 
Allem aber eine gute Stimme. Beſonders werden gute Diskantſtimmen gewuͤnſcht; 
in dieſem Fall duͤrfte der Zoͤgling nicht über 12, hoͤchſtens 13 Jahr alt ſein. Um 
zweckloſe Zeitverſplitterung zu vermeiden, iſt es unerlaͤßlich, daß der Zoͤgling ſich 
wenigſtens ein Jahr lang bloß mit Muſik beſchaͤftigt; bei einigermaßen befeftigter 
Ausbildung wird ihm Gelegenheit gegeben werden, das Verſaͤumte in den Schul. 
Wiſſenſchaften nachzuholen. — sat 

Hierauf Reflektirende wollen fi) bald möglichft bei mir melden. 


Zuͤllichau, den 18ten Auguſt 1833. Kähler. 





Sicherheite - Poltzet. 

Det hleſige jüdifche Handelsmann Ja Mofes Gutmann hat den hier ihm 
unterm 19ten Februar c. sub No. 22. auf 1 Jahr erteilten Reiſepaß feiner An⸗ 
gabe nach zwifchen Driefen ud Frankfurth verloren. Zur Wermeidung eines 
Mißbrauch wird diefer Paß für ungültig erklärt. 

Meſeritz, den 27ften Auguſt 1833. 

Der Bürgermeiflee Brown. 


Stignalement 
. Der rc. Gutmann ift moſaiſcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
hat ſchwarzes Haar, freke Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, ge- 
mwöhnlihe Mafe und Mund, ſchwarzen Bart, ovales Kinn und Geſicht, gefunde 
Gefichtefarbe, iſt mittler Statur und hat Feine beſonderen Kennjeichen. 


Der am 22ften Dezember 1829. von hiefiger Feſtung entwichene und ſteck- 
brieflich verfolgte Militair-Streäfling, Chriſtian Dantel Wenzel, ift wieder ergrif- 
fen und bereits am heutigen Tage hier eingebracht worden. 

Kuͤſtrin, den oͤten September 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Kommanbantur. Köhn v. Jaskt 





Ytsdlar 
Konigl. Preuls Kegierung 
zu Frankfurt ander Oder 
— M%. 3 — 


Ausgegeben den 18ten September 1833. 











Verordnung der Königl. Megierung zu Frankfurth a. d. O. 


De im 1iten Stüdfe des Amtsblatts für das Jahr 1824. unter No. 31. 

enthaltene Bekanntmachung vom Sten März 1824., die faufmännifchen Rechte der 

Kaufleute zu Soldin betreffend, wird hierdurch ihrem ganzen Juhalte nach aufgehoben. 
Sranffurth a. d. D., den 11ten September 1833. | 


erfonal. Ehronit. 
Die Oberlandesgerichts · Neferendarten Beſcherer und Freytag find als Affef- 
foren bei dem hieſigen Oberlandesgerichte und der Oberlandesgerichts-Affeffor Rohden 
zu Paderborn, ift als Affeflor beim Land» und Stadtgeriht Sorau angeftelle. 





Der Stadtgerichts⸗ Secretalr Göhde zu Soldin ift zum Affeffor und der 


Oberlandergerihts-Ealculator Dieterih zum Rechnungsrarh ernannt. 

Der interimiſtiſche Depofital-Rendant Perfife, beim Stadtgericht zu Neudamm, 
ift auf fein Anfuchen eutlaffen und der Protofolführer Müller ift als interimiftifcher 
Depofital » Rendant dafelbft angeftelt. Der Secretariars ⸗Eleve Witte ift als Ac⸗ 


No, 98. 
Die Kaufleute 
zu Soldin bes 

treffend. 
Il.c. Ro.137, 
September, 


tuaring beim Inquifitorlat zu Sorau und der Secretariats.Eleve Paris ift interi- - 
miftifch als Actuar beim Gerichtsamte Neujelle angeftelt. "Der Aſſiſtenz-Rathh 


Lehmann hat bei Gelegenheit feines 50jaͤhrigen Dienftfeftes den rothen Adler ⸗Orden 
Ater Claſſe erhalten. Die Auscultatoren Aſcher, v. Dallwitz, Ring, Starke, 
Eremer, Paaſch, Wihmann, Schumaher, Mahahn, Zeye, Thormann, Kerften 


und Mayer find als Oberlandesgerichts-Meferendarien beftätigt. . Der Kammer- - 


Gerihrs-Affeffor Luͤdicke ift zum biefigen Oberlandesgericht deputirt. Der Inva ⸗ 
lide» Unteroffizier Roſe iſt interimiftifh als Bote, Erecutor und Gefangenmwärter 
beim Gerichtsamte Eotebus, der Invadlide Anteroffiier Mehfeld als Bote und Exe⸗ 
cutor bei dein Land» und Stadtgerichte zu Goran, der Snvalide-Unteroffiier Schulz 
als Bote und Erecutor bei dem Canbgeriit zu Lübben und der aaa 

ecker· 


Befanntma, · 
ch 
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Heckerleibe iſt interimiſtiſch als Bote und Erecutor beim Gerichtsamte Luckau an- 
geftellt, Der Neferendarius Laue, ber Actuar Kühn ju Soran, der Actuar Gru. 
neberg zu Reujelle und der Bore Thieme zu Luckau find geftorben. 
Frankfurth a. d. O., den Iten September 1833. 
Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 


Bermifhte Nabeichren. 
In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 1819. $. 6. 
(Gefegfammlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß dem penfionirten 
Sammerei· Buchhalter Herrn Mitreuter zu Frankfurth a. d. O. folgende Staats 
ſchuldſcheine als: 
No. 58,045. Litt. B. über 200 Rthlr, No. 79,236. Litt. A. über 100 Rthlr. 
No. 88,830. Litt. J. über 100 Rihlr,, No. 49,958. Liätt. F. über 50 Rihlr. 
angeblich abhaͤnden gekommen ſind. 
Es werden daher diejenigen, welche ſich jetzt im Beſitz der oben bezeichneten 

Documente befinden, hlermit aufgefordert, ſoiches der unterzeichneten Controlle der 
Staatspapiere oder dem genannten Herrn Mitreuter anzuzeigen, woidrigenfalls die _ 
gerichtliche Amortifation derfelben eingeleitet werden wird. 
Berlin, den 12ten September 1833. 

Königl. Eontrolle der Staats +» Papiere. 


Die Hnpothefentabellen der Ortſchaften Seifersdorf, Marsdorf, Jehſen und 
Waltersdorf excl. Do. 10. und No. 51., ferner die Tabellen von den walzenden 
Grundftücen in der hiefigen ftädrifchen Feldmark sub Mo. 1. bis Mo. 171. dee 
Katafters und von den Wandelgrundfidcen des Möbus zu Rodtſtock, Standtke 
zu Kunzendorf, Flöter zu Megersdorf, Klaufe zu Ulersdorf, Schule zu Kum 
zenborf, Hoffmann zu Sablath, Habermann zu Kunzendorf und Stahn ju Zedek, 
und von den Erbpachtsgrundftücen der hiefigen Einwohner Lesfe, Chrift, Conradi 
und Niediger, forte des Mühlenmeifter Horn zu Rodtſtock und des Häusler Heinze 


- and Sündermarin zu Sablach umd Bogiſch zu BVillendorf, ferner die Hypotheken⸗ 


tabellen von Häufern No. 83., 221.,209., 261., 325., 338., 387., 393. 415., 
424., 484., 579., 589., 603., 609., 609., 637., 640. und 668. zu Goran 
und von den Nahrungen Mo. 93. und 100. zu Kunjendorf, Mo. 6., 42., 59. und 
83. zu Laubnig, Do. 8. zu Mieder-Ufersdorf, No 30. zu Zedel und Mo. 120. zu 
Drosfau, fodann die Tabelle von der Fleiſchbankgerechtigkeit No. 14. zu Sorau 
und endlich von der Echöljerei Mo. 1. zu Billendorf, find volftändtg angelegt und 
Fönnen in unferer Hypotheken · Regiſtratur täglich eingefchen werden. 

Indem wir dieshiermit zur Kenntniß aller Intereſſenten bringen, eröffnen wir 
denfelben, daß wenn innerhalb zweier Monate feine Erinnerungen gegen die Tabellen 
angebracht werden, mit deren Uebertragung in die Hypothekenbücher verfahren 
werden wird. Sorau, den 7ten September 1833. 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. za 
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m: 30) m 
Daß am Bten Oktober c., als dem zweiten Tage des nach dem Erndtefeſte 


ſtattfindenden Wollmarktes, hlerſelbſt auch cin Viehmarkt abgehalten wird, bringen 


wir hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenutniß. 
Spremberg, den 12ten September 1833. 
Der Magiftrae. 


Der Walfergefelle Johann Treugort Bierhub, aus Liebenau bet Schwiebus ge- 
bürtig, hat angeblichden ihm vondem Koͤnigl. Landraths ·Amte in Zuͤllichau unterm ten 
September d. J. ertheilten, und nach einem beigebrachten Arteft zulegt von dem 
Säulzen in Baglow, Amts Neudamm, vifirten Reiſepaß auf der Landſtraße von 
hier gr —— verloren. — 

ur Vermeidung eines Mißbrau wied der bezeichnete r unguͤlt 
erklaͤrt und iſt dem 2c. Vierhub hier ein neuer Pag 2 ug REN 

Quartſchen, den 12ten September 1833. 

Koͤnigliches Preuß. Domainen · Amt. 





Für die unten bemerkten Koͤnigl. Militait · Magazine werden im Laufe des fünftigen 
Jahres bie bort näher angegebenen Naturalien gebraucht und es fol die Lieferung derfelben 
dem Mindeftforbernden überlaffen werben. Producenten und andere zuverläffige Perfonen, 
welche geneigt fein möchten, jene Lieferung ganz oder theilmeife zu Übernehmen, werden 
bierburd) aufgefordert, ihre besfallfigen Anerbietungen, mit beftimmter Angabe der 
mindeften Preisforderungen, in micht flempelpflichtigen, jedoch franfirten Briefen, big 
fpätefteng zum „Iren Dftober d. 24 
bei uns einzureichen. 

Die, in der gewöhnlichen Art abgefaßten Bedingungen fönnen inunferer Regiſtratur 
(Taubenftraße No. 34.) zu — Zeit eingefehen werden. Sie enthalten im Weſentlichen 
die Beftimmung: daß die Naturalien von untabdelhafter, magazinmäßiger Befchaffenheit 
und die Körner mit dem vorgefchriebenen Aufmaaße prompt geliefert werden müffen; 
wogegen pünftliche Zahlung erfolgt. 

ußerbem wird „4; be® Lieferungsobjecte® ald Eaution in Staaf$papieren verlangt, 
welche beim Abfchluffe ded Eontraftes deponirt werden follen. 

Der Zufchlag wird dem Königlichen Militair» Defonoimie» Departement bes hohen 
Krieges: Minifterii vorbehalten. . 

Jeder Submittent bleibt aber big zu Ende ded Monates Dftober c. an fein Gebot 
ebunden und hat anzunehmen, daß daffelbe nicht für angemeffen erachtet wo wenn 
is dahin von hier aus kein Beſcheid ergehen ver 

Auch bleibt es der unterzeichneten Behörbe überlaffen, die auf das ganze Lieferungsobjeft 
eingehenden Offerten nur partiel für ein einzelnes Magazin oder für eine Gattung Naturaf 
anzunehnen, und «8 fol der Submittent nicht berechtigt fein, feine Dfferte in diefem 
Galle —— weil fie auf das Ganze gerichtet war. 

ollten nach dem Termine und vor dem Abfchluffe des Contraftes noch geringere 
Gebote eingehen; fo behält dennoch derjenige Submittent ben Vorzug, welcher big zum 
Iten Dftober co. die bitiafte orderung gemacht hat, wenn er nehmlich die Liefsrung für 
das geringere Rense halten wil. Berlin, den ten September 1833. 
Königliche a Ye des er NR 
elm. off. 
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Die Körnerguantitäten werden big zu den angegebenen Terminen almählig, fomelt 
es die Magazinräume geftatten und nach Maasgabe des 2 monatlichen Bedarfs abge» 
liefert. _ 

Beim Nauchfutter bleibt außerdem zuberücdfichtigen, daß bie amiften Januar 1334. 
in den Magazinen zu 1, 2, 3 und 7 etwa verbleibenden geringen Beſtaͤnde vorweg 
confumirt werben müffen, ehe von ber Lieferung des Unternehmers Gebrauch gemacht 
— kann. Um jene Beſtaͤnde wird ſich alſo dag zu liefernde Conſumo des Jahres ver» 
mindern. 





Sicherheits . Poltzet 


Die in den hiefigen Criminal» Gefängniffen wegen verſchledener gewaltfamer 
Diebftäple und anderer Verbrechen inhaftirt geivefenen 3 Inquiſiten: 


1) der Tageloͤhner Earl Friedrich Wilhelm Mieske, von der Kolonie Bremer⸗ 


heide bei Greiffenhagen, 

2) der Fiſcherknecht CThriſtian Kindermann aus Bernſtein und 

3) = Te Gottfried Panzer von dem Etablifjemene Albertinenburg bet 

erlinchen, 
deren Signalement nachfichend beigefügt ift, Haben Gelegenheit gefunden, in der 
verfloffenen Macht durch gewaltfamen Ausbruch zu entweichen. 
Da an der Wiederhabhaftwerdung diefer gefährlichen Verbrecher fehr viel 
gelegen ift, fo erſuchen wir die Wohlloͤbl. Polizei» Behörden und Gensd’armerie 
erge- 


Steckbrief. 


ei SL 3 


ergebenft, auf dieſelben genau vigiliren, fie im VBerretungsfalle arretiren und unter 
ſicherer Bedeckung gefeflelt gegen Erftartung der Koften an uns abliefern zu laffen. 

Berlinchen, den Gten September 1833. 

Königl, Land» und Stadt. Gericht. 
Signalement | 

ad 4. Der x. Miesfe,- welcher mit einem blautuchenen Ueberrof, einer 
dergleihen Werte, granleinenen Hofen, langen Schmiierftiefeln, einem ſchwarzen 
Velpelhut und einem hellblauen Halstuche von Kattun, bekleidet war, iſt aus 
Kaͤſelitz gebürtig, evangelifcher Religion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, 
ftumpfe Mafe, gemöhnliden Mund, braunen Bart, ſchlechte Zähne, rundes Kinn, 
länglidye Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Statur und als befonde» 
res Kennzeichen ift zu bemerfen, daß der Fleine Finger der linfen Hand etwas fteif tft. 

ad 2. Der ꝛc. Kindermann, welcher mit blauem Oberrec‘, blauen leinenen 
Beinkleidern, langen Stiefeln, graufattunener Weſte, rorhem Halstuche und 
blauer Tuhmüge mit rorhem Streife befleider war, ift aus Lippchne gebuͤrtig, 
evangelifcher Neligion, 19 Yahr alt, ungefähr 5 Fuß 4 Zoll groß, har blondes 
Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Mafe und 
Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, längliche Gefichtsbildung, blaffe und fränf. 
liche Farbe, ift ſchlanker Geftalt und hat noch feinen Bart. 

ad 3. Der :c. Panzer, mit blautuchenem Oberroce, dergleichen Hofen und 
Muͤtze, dunfelfarbener Weſte, buntfattunenem Halstuche und langen Stiefeln 
befleider, ift aus Deetz bei Lippehne gebürtig, evangeliſcher Religion, 21 Jahr alt, 
5 Zuß 7 300 groß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Yugenbraunen, 
grane Augen, gewöhnliche Maſe und Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, fpigiges 
Kinn, runde Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe und ift fchlanfer Statur. 


Der nachſtehend näher fignalificte, zu einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte 
Zuͤchtling Johann Sommerfeldt, hat geftern Gelegenheit gefunden, einem Auffeher 
der Anftalt, auf dem Wege zu einer auswärtigen Arbeit zu entfommen. 

Wir erfuchen hiermit ale Wohlöblichen Civil, und Militairbehörden bienfter- 
aebenft, auf den x. Sommerfeldt ein wachſames Auge ju haben, ihn im Betretunge- 
fale zu arretiren und an uns abliefern zu laffen. - 

Landsberg a. d. W., den 14ten September 1833. _ 

Die Inſpektion des Landarmen » Haufes. 
®ignalement. 

Der ꝛc. Sommerfeldt ift evangelifcher Religion, 20 Jahr alt, dus Schilt- 
berg bei Soldin gebürtig, wohnhaft zu Wilhelmsbruch, Landsberger Kreifes, 5 Fuß 
groß, hat ſchwarzes Haar, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, 
gerößnliche Naſe und Mund, blonden Bart, unvolftändige Zähne, rundes Kinn 
umd Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe, ift kleiner Starur, fprichs deutſch und Kat 
keine befonderen Kennzeichen | Bir 


— 


Bekleidet war derſelbe mit einer ſchwarztuchenen Zippelmuͤtze, einer dergleichen 
Halsbinde, einer hellgrauen Tuchjacke, hellgrauer Werte, einem Paar grau leinenen 
Beinkleidern, einem Paar wollenen Struͤmpfen, einem Paar Hol;pantoffeln und 
einem werchenen Hemde. | 

Unter Bezugnahme auf den Steckbrief vom Ziften Juni c. wird hierdurch 
befannt gemacht, daß der auf dem Transport von hier nah Sorau zwiſchen Pol 


Belanrtmar 
Kung. 


niſch · Nettkow und Secdorf entfprungene Dienftfueht Gottfried Küngel aus Tirfe. 


tiegel jet wieder eingezogen worden iſt. | 
Schwiebus, den 12ten September 1833. 
Der Magiſtrat. 


Witterung. Der verfloffene Monat Wichnete ſich durch kuͤhles, mituirter 
fogar kaltes, naſſes und fehr veränderlihes Werter aus. Der Himmel war 
meiftens trübe und bewölkt, die Armosphäre bet den vorherrfchenden Mordivefl- 
und Weftwinden, feucht und rauf, nur wenige Tage blicben von Regen frei, 
und nur flundenweife trat erwärmender Sonnenfhein ein. Nicht felten wurden 
am Abende ftarfe Mebel bemerkt, wie fie gewöhnlich der Herbft erzeugt, Erſt 
gegen Ende des Monats trat beftändigere und mehr heitere, weun auch nicht warnte 
Witterung ein, die Mächte dagegen blieben inımer fühl, und in einigen derfelben 


Hiſtoriſche 
Nachrichten 
aus dem Re—⸗ 
gierunds « Bes 
zirfe für den 
Monat Yu: 
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will man ſogar Froſt bemerkt haben. Der faſt taͤgliche Regen hat die Erndte der | 


Sommergetreidearten fehr aufgehalten und erſchwert, den Graswuchs dagegen 
ſehr gefördert, und es dürfte, wenn nicht noch ungünftige Wirterungsverhältniffe 
eingreten, der zweite Schnitt den Ausfall des erften übertragen. 


Der hoͤchſte Barometerftand war den 27ften Morgens . = 280 42,14 

« niedrigfte den 31ſten Übends -» 2 2 2 2. = 970 5,00 

« höchfte Thermometerftand den 3 Iſten Mittags = + 20° NH. 

» niedrigfte den ten Morgens ee z=z+ 8 N. 
» höchfte Hygrometerftand den 16ten Morgens = 85° def. 
= 460 de $. 


« niedrigfte den Siften Mittags -. - » » 22. . 
Sreuhtpreife Sie find gegen die vormonatlichen unbedeutend herunterge» 


gen. 

Gefundheitszuftand. Die herrfchenden Kranfpeiten waren theils cheu- 
matiſch⸗ katarrhaliſchen, theils gaftrifhen Charakters mie Hinneigung zum Ner⸗ 
vöfen, doch waren die erftern an Frequenz; vorwaltend. Dafen- und Lungenka⸗ 
tarrhe, katarrhaliſch · rheumatiſche Fieber, Brufifhmerzen, Huften, Keichhuſten, 
Mheumatismen, vorzüglih der Gliedmaßen und des Kopfes, Gichtparorismen, 
Pleurefieen, aſthmatiſche Affektionen, Hals und Tonfilarbräunen, Anſchwellung 
der Ohrfpeicheldrüfen, Augenentzändungen waren ſehr häufig. Demnaͤchſt beob» 
achtete man DWlurfongeftionen nah Kopf, Bruſt und Unterleib, Haͤmorrhoidal⸗ 
beſchwerden, Kolifen, Magenkrampf, Berdauungsübel, fo wie gaftrifhe und ner» 


vöfe Fieberformen. Hin und wieder kamen Apoplexieen und Stidflüffe befon- 
ders 


gan 
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ders im hoͤhern Alter vor. Auch die Wechſelfieber fanden ſich wieder ein, waren 
zwar im Allgemeinen nicht ſehr frequent, aber mit heftigen Anfangs in einander 
laufenden Parorismen und faft durchgängig mit großen Kreuzſchmerzen verbun 
den. Kinder litten an gutartigen Mafern, Roͤtheln und Varizellen, feltener am 
ſporadiſchen Scharlachfieber. Wahre und mobdificirte Menfchenpocden zeigten ſich 
immer noch auf mehrern Punkten. Im Allgemeinen war der Gefundheirszuftand 


erträglich und die herrfchenden Krankheiten führten feine ungewöhnliche Sterblid- 
keit mit ſich. 


Unter dem Rindviehe kamen noch in verſchledenen Orten der Milzbrand und 
die Lungenſeuche vor, und als neue Krankheiten zeigten ſich, eine Folge der naffen 


Witterung und Weide, Maul- und Klauenfeuche an vielen Orten, befonders unter 
dem Mindviche, weniger unter den Schaafen. Bei den letztern kam bin und tie» 
der die Mäude vor. Die Scheine litten an einigen Orten an der Halsbräune. 

Erheblihe Unglüdsfälle, Verbrechen und Selbftmorde. Ein 
fiebenjähriger Knabe und ein Knecht wurden von Pferden fo Keftig gefchlagen, 
daß der Tod Belder davon die Folge war. Ein Knabe wurde von den Flügeln der 
Windmühle fo bedeutend befchädigt, daß er nach wenigen Tagen farb. Der 
Sohn eines Eigenthuͤmers fiel von einem beladenen Getreidewagen, und flarb an 
den erlittenen Befchädigungen am folgenden Tage. Eine Wittwe wurde im Freien 
todt gefunden und war vom Sclage gerührt worden. Ein fünfjähriges Mäd. 
chen verunglückte bei dem Durchfriechen durch die Lücke eines Zaunes, indem fie 
durch das Herabfallen bes obern Theils der Wohle fo gequetſcht wurde, daß fie 
bald darauf ftarb. Ein Mann hatte das Ungluͤck, von einem Andern im un- 
vorſichtigen Scherze des Fechtens durch einen Stich zwifhen die Rippen fo toͤdt⸗ 
lich verlegt zu werden, daß er bald darauf den Geiſt aufgab. Der Thärer, bei 
den Fein Vorſatz anzunehmen, hat fich fofort freiwillig zur Haft geftelr, und die 
Unterſuchung ift gegen ihn eingeleitet. Ein Mann wurde im der Forſt erfchoffen 
vorgefunden. Mac) dem, mas’ bieferhalb fi ermitteln laffen, iſt er auf Wild⸗ 
dieberei ausgeweſen und bei biefer Gelegenheit erfchoflen worden. on wem? hat 
noch nicht erforfeht werden fönnen. Ein Dienftlnecht ermordete das 10 Wochen 
alte Kind eines, von ihm gefchwängerten Dienftmäddens, dadurch, daß er dem 
Kinde Schwefelfäure eingab, und es fo vergiftere. Er iſt zur gefänglichen Haft 
gebracht, und hat die Unthat bereits eingeftanden. Sechs Menſchen ertranfen. 
Neun Selbfimorde wurden verübt, fieben durch Erhängen, einer durch Zerfehnci- 
den der Halsadern und einer durch Erfäufen. 

Feuersbrüänfte. Don den angezeigten nenn Braͤnden ift feiner von eini- 
ger Bedeutung. Einer derfelben, wodurch eine Scheune und ein Stall mit der 
ganzen Erndte und ſaͤmmtlichem Vieh eingeafhers wurden, iſt von zwei Män- 
nern aus Rache angeftiftet worden, weldhe das Verbrechen [hen vor Gericht ein- 
gefanden haben. Frankfurth a. d. D., den aten September 1833, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ausgegeben den 25ſten September 1833, 


Seſetzſammlung für bie Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 


No. 14. enthält (Mo. 1451.) 
(Mo. 1452.) 
(No. 1453.) 


(No. 1454.) 


(Nor 1455.) 


Urfunde über die Stiftung eines Berdienf-Eprenzeichene 
für Rettung aus Gefahr. Vom Iften Gebruar 1833. 
Alerhöchfte Radinetsordre dom Alten Yuli 1833., die Prü. 
fung der Steinhauer betreffend. 
Aller hoͤchſte Kabinetsordre vom 2öften Juli 1833., die 
toiederrechtliche Zuelgnung der bei den Uebungen der Ar. 
tilferie verfchoffenen Eifen. Munition betreffend, 
Ullerhöchfte Kabinetsordre vom 5ten Auguft 1833., bes 
treffend Die gebührenfreie Aus ſtellung der den Gerichten 
als Bormundfchafte, Behörden erforderlichen Atteſte aus 
den Kirchenbuͤchern bei Armen : Vormundfchaften. 
Ulerhöchfte Kabinetsordre vom 5ten Auguft 1833., durdy 
welche des Königs Majeftär der Stadt Zduny die rebis 
Dirte Städfeordnung vom 17ten März 1831. zu verlei⸗ 
en gerubt Haben. : 


(Ro. 1456.) 582 — fuͤr die Haͤfen und Binnengewaͤſſer von 


(Mo. 1457.) 


(No. 1458.) 


Stettin und Stwinemände. Vom 22ften 4 ſt 1833. 
Allerhöchfte Rabinetsordri 28ſten YAugufl 1833., bes 
treffend den Erlaß der n unter Privatperfonen, 
u. * Verſaͤhrung —* ——— 

erordnung wegen Aufhebung der Geſchl⸗ ormun 
fchaft in Siehe und der ee der — — Polis 
—— —2 u u € 2 
wegen Buͤrgſchaften der Fra ? B 
Dom 30ſten Auguft 1833. EEE 
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Verordnung dei Koͤnigl. Regierung ji Seanffurth a. d. O. 


Da die Maul» und Klauenfeuche, welche fi gegenwärtig fo häufig unter dem 
Mindviche zeigt, auch bei den Schweinen, als Folge der Witterungseinflüffe, 
vorkommt, fo finden wir uns veranlaßt, das Publifum und die Polizei» Behörden, 
fowohl in den Städten, als auf dem Lande hierauf aufmerkſam zu machen. Die 
Schweine find, in Bejiehung auf diefen Krankheits- Zuffand genau zu beobachte. 
Da die Krankheit mir ſolchen Erſcheinungen auftritt, die leicht in die Augen fallen, 
fo ift-diefelbe one Schwierigkeie zu erkennen, befonders wenn man die Schil 
beachtet, welche wie in der Bekanntmachung vom Aten Zuli 1820. (Amtsblatt 
pro 1820. Stuͤck 27.) von der Maul, und Klauenfeuche des Mindviches gegeben 
haben, indem ſich diefe eplzootſſche Krankheit auch bei den Schweinen auf gleiche 
Weiſe äußert, eben fo gefahrlos iſt und dusch daffelbe einfache Verfahren, welches 
in der gedachten Bekanntmachung angerachen worden iſt, geheilt-werden fann. 

Ju polizeilicher Hinficht gelten gleichmaͤßig auch beider Krankheit unter den 
Schweinen diefelben polizeilichen Vorſchriften, welche in der mehrerwähnten Be⸗ 
kanntmachung enthalten find. Beſonders iſt Seitens der Polizei- Behörden bar» 
auf zu halten, daß Schweine, die an der Diaul- oder Klauenfeuche leiden, nicht 
aus der Gemarkung des Orts, wo fie ſich befinden, entferne werden dürfen, bevor 
nicht die Krankheit an dem letztern völlig aufgehört Kat. 

Auf Schweincheerden, welche in den hiefigen Megierungs » Bezirk ein, oder 
durch denfelben getrieben werden, haben die Orts. Polizei» Behörden überall ihre 
Aufmerffamfeie zu richten. Werden darunter Stücke bemerkt, die an der erwähn- 
ten Krankheit leiden, fo muͤſſen diefe fofort, und zwar auf Koften des Eigen 
thuͤmers der Heerde, von diefer getrennt und an dem Orte abgefondert eingebuchres 
oder aufgeftelle werden, bis fie ſich durchgefeucht haben, wogegen den gefunden 
Stüden der Heerde der weitere Vertrieb geftattet werden Fann. Wo eine foldhe 
Vorkommenheit ftattgefunden hat, ift davon in dem Begleltſcheine oder Paffe des 
Führers der Heerde ein Vermerk zu machen und der Führer anzumweifen, vom 
"etwa neu erfranfenden Stüden bei der naͤchſten Orts-Polizei-Behörde anf der 
Tour Anzeige zu machen, und zwar unter Androhung einer Polizei- Strafe von 
Einen bis Drei Thalern für die Unterlaffuing. 

Frankfurth a. d. O., In 23ften September 1833. - 


Bermifhbte Nachrichten. 

Bon dem Herrn Gerichts Ammann Merbach zu Calau ift ganz kuͤrzlich eine 
„Geſchichte der Kreisftadt Calau“ etwa 20 Bogen ſtark, erfhienen. Wir dürfen 
nach der Keuntnißnahme von dieſem Werk nicht zweifeln, daß fich daffelbe, durch 
feinen Inhalt, wie durch feine Darſtellung, nicht nur Allen, die fi für Calau, 
fondern auch denen, die fich für die Lauſitz und für geſchichtliche Forſchungen uͤber⸗ 
haupt intereffiren, hinreichend ſelbſt empfehlen werde; finden uns jedoch gleichwohl 
5 Der 
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veranlaßt, auf das Erſcheinen deſſelben hiermit noch gan; beſonders aufmerkſam zu 
machen, infofern der Ertrag aus dem Verkauf von dem Verfaſſer für einen 
gemeinnütigen Zweck, den Innern Ausbau der Kirche feiner Waterftade, beftimme 


iſt. / 
Frankfurth a. d. O., den 19ten September 1833. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern 


a‘ In Verfolg umferer, Seite 442. des Amtsblatts vom Sabre. 1830. und Séudarte 
Site 432, des Amesblarts vom Jahre 1831., abgedruckten Bekanntmachungen, — 
beingen wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß nunmehro auch der te und Br Ehen. 
letzte Band von u | September. 

„Schubarts Elementen der tehnifhen Chemie 


nebft einem Hefte Kupfertafeln erſchlenen, und für den Ladenpreis don 44 Kuhlr. 
und das ganze Werk für 12 Rthlr. durch den Buchhandel ju bezichen iſt. 
Frankfurth a. d. D., den 19ten Sepreniber 1833. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern 


Der Hauptman v. Sprenger auf Lieben, Sternberger Kreiſes, bat auf der _ Orts, | 
dortigen Feldmatk ein neues Vorwerk erbauer, welchen mit unferer Genehmigung — 
der Name „Liebenſt ein⸗“ Sepiember. 
beigelegt worden iſt. 

Frankfurth a. d. O, deit 18ten September 1833. 
Koͤnigl. Reglerung. Abrheilung des Innern 


Das nach unſerer Bekanntmachung vom Sten September d. J (Amtsblatt tie Abt.tors, 
&. 2397.) in Eagersdorf geſtohlene Dienftpferd des Garde du Eorps Küpl iſt dem» September, 
felben wieder zugeführt worden, daher obige Bekanntmachung ceflirg 
Sranffurch a. d. D., den 19ten Sepreinber 1833. 
Königl. Regierung. Abthelluug des Innern. 


Wie find in den Stand gefeht, von den im Umlauf befindlichen Cuiftriner&tade. Beranntme, 
Obligationen die Summe von 12000 Replr, einzulöfen. Aums. 
dem Ende kuͤndigen wie die bei der heutigen Verlooſung zur Erhebung kom⸗ 
menden Stadtobligationen nad) Nro., Litt., wie fieunten verzeichnet find und fordern 
die Inhaber derfelben hierdurch auf, den Kapitals Betrag ſammt Zinfen 
am iften Movember d. %. 


auf dem Rathhauſe hierfelbft unter Rückgabe der Schuld. Documente umd der San 
rigen Coupons, in Empfang zu nehmen. 

Wer die, in Folge obiger Kündigung am Affen November c. zahlbaren, zur ⸗ 
Empfangnahme bereit liegenden Kapitalien nicht erhebt, erhält von dieſem Tage am 
keine Zinfen und der Kapitalsberrag wird zum gerichtlichen Depofitorio gegeben 
werden. 


Sollten 
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Sollten einzelne Gläubiger es vorzichen, die ihnen gefündigten Kapitalien, 
welche bisher mit 5 pro Cent verzinfet wurden, gegen 4 pro Cent vom Iſten No⸗ 
vember 1833. ab, zu laffen, fo werben fie erfucht, ihre desfallfigen Erflä- 
rungen unter Beifügung der Schuld Dokumente fpäteftens bis zum 1ften Oftober 
d. J. bei uns abzugeben. Auf letztere wird Die Umwandlung des Zinsfußes notirt 
werden. 
Nach Abwickelung des gegenwärtigen Gefchäfts werden wir in Werhälmig 
der disponiblen Geldmirtel zur Einlöfung anderweitiger 5 procentiger Obligationen 
ſchreiten, da wir Willens find, ſammtliche Stadt. Obligations von 5 auf 4 pro 
Cent herunterzufien. 

Für prompte und richtige Zinszahlung , ungeachtet aller die hiefige Stadt be- 
troffenen Drangfale, ift bisher geforgt worden und werden die dazu ausgefeßten Fonds 
auch ferner die Erfüllung aller, gegen unfre Gläubiger übernommenen, Ver⸗ 
pflihtungen ſichern. 

Euftrin, den 12ten April 1833. 

Der Magifirae. 
Verzeichniß der verlooferen Eüftriner Stabtobligationen. 

Litt. A, No. 15. 16. 25. 27. 28. 33. 34.41. 49bbb. 50. 58. 65. 71. 
77. 80. 85. 66. 88. 94. 96b- 101. 111. 121. 129. 148. 152. 160. 

Litt. B. Nro. 6. 8. 12. 20b- 30. 33. 36. 39. 44. 45: 51. 52. 53.55, 
60. 71. 73. 74. 83. 88. 90. 92. 96. 99. 105b- 115. 119. 131. 138. 141. 
142. 150. 153. 154. 

Litt. C. Nro. 10. 13. 14. 


Der hleſige Jahtmarkt ift vom Ziflen Oftober auf Montag den 2Sften Of. 
tober c. verlegt worden. 
Schwedt, den 19ten September 1833. 
Der Magiſtrat. 


Bei der Könlgl. Medic. Chirurg. Lehr-Anftale für Pommern werden Die 
Borlefungen, in der vom Hohen Minifterto vorgefchriebenen Art, am Iten No. 
vember beginnen. Die Medicin und Geburtshülfe wird dee Geheimrath und Pro- 
feffor Berndt, die Chirurgie und Augenheilkunde der Direktor und Profeffor 
Mandt, Die Anatomie und Phnfiologie der Hofrath und Profeflor Schulge, die 
eheoret. Medicin und Staats» Arzneitumde der Profeflor Seifert, die Naturwiffen- 
ſchaften die Profefloren Hornſchuch und Huͤnefeld und Sprachkunde der Profeffor 
Schoͤmann Ihren. 

Zöglinge der 2ten Klaffe, mit freiem Studio, Fönnen zum Winterfemefter noch 
aufgenommen werden. 

Greifswald, den Löten September 1833. 

Der Direktor der Med. Chirurg. Lehr-Anftalt für Pommern 
t 


Dr. Mandt. 





Amts⸗Blatt 


* * 
Ronigl. Preuls Regierung 
zu Franſckurt ander Oder 
—— — 


Ausgegeben den 2ten Oktober 1833. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. O. 


ie find höhern Orts aurorifirt worden, denjenigen Einfaffen oder Gemein. No. 100. 
den, welche fih zum Löfchen von Waldbränden zuerſt einfinden, und durch befondere — 
Thaͤtigkeit ſich dabei auszeid,.nen, eine Belohnung bis zur Höhe von Fünf Thalern SViembet. 
en entftandenen und mit folder Beihuͤlfe gelöfchten Waldhrand auszahlen 
u lajjen. 

Indem wir diefe Beftimmung öffentlich befannt machen, mweifen wir zugleich 
die Heren Oberförfter Hierdurh an, in vorkommenden Zäl:n ihre Anträge hier⸗ 
nah zu machen. 

Frankfurth a. d. O, den 18ten September 1833, _ 

Der Schuflehrer Hinze zu Hohen- Zierhen, im Eoldiner Kreife, hat das No. 101. 
Ungluͤck gehabt, bei dem dafelbft am Zbften Mai c. fhattgefundenen Brande, wobei ll. No. Aus. 
feine Amts» Wohnung gänjlicp eingeaͤſchert worden, nad eidlicher A: sfage vom September. 
Zeugen über die Hälfte feines beweglichen Vermögens zu verlieren; er ift alfo zu 
einer Entſchaͤdigung von 100 Mthlr. aus der Schullehrer- Mobiliar. Brandver. 
fiherungs » Kafle t. 

Dazu haben die jest vorhandenen Mitglieder dieſer Auſtalt unferes Regie⸗ 
rungs» Beirks: 
a) beiden Stadiſchulen in den chemals Kurmaͤrk. Städten jedes berfelben 3 far. 
b) bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unferes Verwaltungsbe- 
zirks, imgleichen bei ſammtlichen Landſchulen jedes derfelben . . . 2 fer. 
beijutragen, wodurch 97 Rthlr. 20 Sgr. auffommen und fol das Sehlende vom 
Beſtande entnommen werben. 
65 Saͤmmt · 
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Saͤmmtliche Herren Superintendenten unſeres Verwaltungs ⸗ Bezirks werden 
hlerdurch aufgefordert, dieſe Betraͤge einzuzichen und ſpaͤteſtens zum lſten 
Dezember c. an unſere Inſtituten ⸗Kaſſe einzuſenden. Der letzteren iſt zugleich 
ein namentliches Werjeichniß derer, welche den Betrag entrichtet haben und die 
etwa damit in Ruͤckſtande geblieben find, zu uͤberſchicken 

Frankfurth a. d. O, den 20ften September 1833. 


Derfonal.- Ehronik. 

WVon dem unterzeichneten Koͤnigl. Eonfiftorio find nach der am 12ten und in 
den folgenden Tagen d. M. abgehaltenen Prüfung pro Minifterio die Candidaten: 
Alerander Friedrich Bruͤckner aus Freienwalde, Wilhelm Theodor Alerander 
Guſtav Buchholtz aus Berlin, Friedrich Ferdinand Dalchow aus Zogen, Eduard 
Friedrich Gruͤnthal aus Cremmen, Ehriftian Friedrih Happag aus Stennewltz in 
der Miederlaufig, Friedrih Daniel Jakobi aus Autas, Jakob Heinrih Kraufe aus 
Berlin, Johann Carl Langbein aus Blumberg, David Earl Neumann aus Berlin, 
Ehriftian Panwiz aus Briefen, Earl Auguft Rathmann aus Prenzlau, Fricd- 
rih Guſtav Eduard Techow aus Bromberg, Herrmann Friedrih Todt aus 
Mathenow, Auguft Wilhelm Uhde aus Halle und Earl Friedrich Wildelau aus 
Juͤterbogk für wahlfähig erflärt worden. 

Berlin, den 18ten September 1933. 
Koͤnigliches Eonfiftorium der Provin, Brandenburg. 


An die Stelle des Polizei» Direktors Malin zu Vetſchau ift der dafige Bür- 
ermeifter Hänifeh im 2ten und Aten Difteler, und an die Stelle des vormaligen 
Urgermeifters Herrmann zu Senftenberg, der Rent» Beamte Bräunig dafelbft 
im Iten und 10ten Diftrice zum Wege- Polizei- Rommiffarius des Calauer Kreifes 
ernannt worben. 
In den Feuerpoltzei-Vezirfen des Sternberger Kreifes find nachſtehende Ver- 
änderungen hinfichtlich der Feuerpoliget-Commiffarien erfolgt, nämlich: 
1) in die Steledes Majors von Waldom zu Königswalde, if der Lichtenant von 
Kalfreurh auf Arensdorf, 
2) in dr Stelle des Gutsbeſitzers von Zobeltiz auf Selchow, der Gutsbeſitzer von 
Zobeltig auf Sptegelberg, 
3) in die Stelle des Unterförfters Grund, der Lehnſchulze Karney in Meichen, 
4) in die Stelle des Oberamtmanns Koch in Rampitz, der Lieutenant von Thau⸗ 
ensien auf Balfow, und 
5) in die Stelle des Zactors Mad in Neuwalde, der Rittergutsbeſitzer Kosky 
auf Neumwalde, 
getreten. , 
Da einige der bisherigen Wege · Diftrifts- Commiffarien im Zielenziger Kreife 
verftorben find, andere aber ihren Wohnfig verlaffen haben; fo find an die folder. 
geftalt erledigen Stellen nachfolgende Perfonen zu Wege - Diftrifes- Commiffarien 
ernannt, und als ſolche beftätige worden: 1) ſtatt 
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1) ſtatt des Majors v. Waldow zu Koͤnigswalde, der Lieutenant v. Kalkreuth 
auf Arensdorf; 

2) ſtatt des Rittergutsbeſitzers v. Zobeltitz auf Selchow, der Rittergutsbefitzer 
v. Zobeltitz auf Spiegelberg; 

3) ſtatt des Unterfoͤrſters Grund, der Lehnſchulze Karney zu Reichen; 

4) —— Oberamtmanns Koch in Rampitz, der Lieutenant v. Thauentzlen auf 

alkow und 

5) ſtatt des Faktors Mad in Neuwalde der Rittergutsbeſitzer Kosky auf Neuwalde. 

Frankfurth a. d.D., den 19ten September 1833. 
Königl. Regierung. WAbrheilung des Innern. 


Bermifdte Nachrichten. 

Dem Viehhaͤndler Chriftian Birfhol; zu Pohlo, Kreis Guben, ift der ihm 
für das Jahr 1833. sub Mo. 1303. zu dem jährlihen Steuerfage von Zwölf 
Thalern ausgefertigte Gerwerbfhein zum Handel mit Vieh und Gemüfe mit zur 
Huͤlfenahme des Gottfried Schulze und Gottlieb Woyke als Treiber, gültig auf 
den Regierungs- Bezirk Frankfurth, am 11ten d. M. in Tſſchetzſchnow bei Frank. 
furth angeblich entwender worden. | 

Diefer Gewerbſchein wird daher zur Vermeidung von Mißbräuchen unter 
dem DBemerfen für ungültig erflärt, daß dem ıc. Birkholz am heutigen Tage ein 
Duplifat » Gewerbfhein sub No. 1303. ertheilt worden ift, 

Frankfurth a. d. O., den 23ften September 1833. 

Königl. Regierung. 
Abıhellung für die Verwaltung der bdirecten Steuern, Domainen und Forften. 
Neuer Vich- und Pferdemarkt in der Stadt Wrietzen an der Ober. 

Der hiefigen Stadt ift auf unfern Antrag von des Herrn Ober - Präfidenten 
Exzellenz ein neuer Bich- und Pferdemarkt bewilligt, welcher ajährlih am Dien- 
ftage nach dem 2ten Advent, im laufenden Jahr alfo 

am 10ten Dezember 
abgehalten werden wird. 

Wir [hmeiheln uns, daß biefer neue Marke von Vich- Verkäufern und 
Käufern eben fo zahlreich beſucht werden wird, als die übrigen hiefigen Jahrmaͤrkte, 
befonders der Pferde- und Viehmarkt am Donnerftag nah Bartholomäi, weil 
er gleich diefem zwiſchen die bedeutendften Viehmaͤrkte der hieſigen Gegend faͤllt, 
alfo von Vichverfäufern ohne befondere Koften bezogen werden fann. 

Wriegen an der Ober, den 17ten September 1833. 
Der Magiftrae 
BDBetfanntmadh un g- 
die Einlöfung der unzinsbaren Sädfifchen Kammer Kredit» Kaffen- Scheine 
Littera E, betreffend. 

Bon den, durch den Art. VI, der zwiſchen ” — Preußen und Sachſen 

unter 


I1,c.10.459, 
September, 
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unter dem 28ſten Auguſt 1819. abgeſchloſſenen Haupt- Convention mit einer 
Summe von 108,091 Rthlr. auf das Königl. Preuß. Herzogthum Sachſen gefal- 
lenen, unter dem Mamen von Spig- Scheinen befannten zinslofen Kammer. Kredit- 
Kaflen» Scheinen Littera E. bleiben am 1ften Oktober d. J. noch 93,158 Rihlr. 
ruͤckſtaͤndig, deren ſucceſſive Einloͤſung durch die dazu ausgefetzten Tilgungs⸗Fonds 
erſt mit dem Fahre 1871. gänzlich beendet werden kann. Da die Königl. Saͤchſi 
fde Regierung den Inhabern der conventionsmäßig hr zur Laſt geblichenen 
gleihartigen Scheine, mittelft Bekanntmachung vom 2ifien May diefes Jahres 
die Wahl geftattet hat, entweder den Werth derfelben, nach Abrechnung der Zivi- 
ſchen · Zinfen a 4 pro ent bis zu deren Fünftiger planmäßiger Tilgung, fchon jege 
dafuͤr anzunehmen, oder die dereinftige Einlöfung zum vollen Nennwerthe, nach 
bem bisherigen Tilgungs » Plane, noch ferner abzuwarten, fo — Seine Koͤnigl. 
Majeſtaͤt, unſer allergnaͤdigſter Herr, durch die Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 
10ren d. M. ein gleiches Verfahren auch in Bezug auf die Preußen zur Laſt ge 
bliebenen Scheine zu genehmigen geruhet. 

Indem wir dies den Beſitzern der zinslofen, vormals Königlih Saͤchſiſchen 
Kammer + Kredit « Raffen Scheine Littera E., melde durch die oben allegirte 
Eonvention Prenfen jur Vertretung übernommen hat, und welche über die Beträge 
von 97, 29, 31, 33, 35, 37, 39, 41, 43, 45, 47 und 49 Rehlr. lauten, 
hierdurch bekannt machen, und die anliegende Scala beifuͤgen, aus welcher nicht 
nur der Termin, an welchem, nach der bisherigen Tilgungsweiſe, ein jeder einzelne 
Schein muthmaſßlich zur endlichen Tilgung gelangen wird, ſondern auch der jetzt 
fofort zahlbare gegenwärtige baare Werth deffelben erſichtlich ift, fordern wir die- 
felben zugleih auf: 
| fi, fofern fie die fofortige Nealifation nach Maaßgabe diefer Scala, einer 

dereinftigen auf dem feitherigen Wege vorziehen, von jest an bis zum 3iften 

Dezember diefes Jahres unter Einreichung der Oriainal- Scheine und Bes 

fuͤgung eines Verzeichniffes ihrer Nummern und Geldberräge, bei der Königl. 

Megierungs- Haupt» Kaffe in Merfeburg, zum Empfanae des ihnen, nad der 

beigchenden Scala gebührenden gegenwärtigen baaren Werthes derfelben in 

Eonventions-Gelde zu melden. 

Bon denjenigen Eigenthlimern folder Scheine aber, welche diefe Meldung 
bis einſchließlich den legten Dezember d. J. unterlaffen, wird angenommen werden, 
daß fie von diefer außergewöhnlichen Einlöfung feinen Gebrauch machen, fondern 
ihre Befriedigung noch ferner von der bisherigen planmäßigen Neihefolge ter Til. 
gung erwarten wollen. 

Berlin, den 17ten September 1833. i 
Haupt » Verwaltung der Staats »- Schulden. 
Morber. von Shüse Bei. Des. von Lamprecht. 


Scala 


— 215 — 


Seala 
nad welcher im Laufe des Sahres 1833. die nah der Haupt- Konvention vom 28ſten 
Auguft 1819. Arc. VI. mit dem Herzogthum Sachſen übernommenen zur Zeit noch 
3158 Rthlr. betragenden unverginslihen Kammer - » Kredite Kaffenfcheine Liit. E. 
unter 50 Rtihle. eingelöft werden folen. 


TE 
Analog dem bisher von ber Königl. Saͤch ſiſchen Regierung beobachteten 


Tilgung®» gt find von Preußen aus einem balbjährigen Sonde von | Die neben bemerf: 
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in 183.3. bei erfolge 
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termin folgenten Hung von 4 Nro- 
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iu Tit; = — SWerth und find in 
gungs: | 5 E «El 8: diefem Jabre einzu» 
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Tilgungd + Berfahren find von Preußen aus einem halbjährigen Fonds von; Die neben Bemert, 


und zwar: 


1225 Rthlr. ju amortificen, 
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Berlin, den idten September 1833. 








Die neben bemerf, 
ten Scheine haben 
in 1533. bei erfolg» 
ter Zinsruͤckrech⸗ 


a Te —— —r—— ————— 
der Koͤnigl. Saͤch ſiſchen Regierung 








Fuͤr die unten bemerkten Koͤnigl. Militair. Magazine werden im Laufe des fünftigen Befanntmas 


ag die dort nähır angegebenen Naturalien gebrauct und es fol die Lieferung derfelben 
dem Mindefifordernden überlaffen werden. Producenten und andere zuverlaͤſſige Perfonen, 
melde geneigt feia möchten, jene fieferung ganz oder theilweiſe zu übernehmen, werden 
bierdurch aufgefordert, ihre besfallſigen Ansrbietungen, wit beflimmter Angabe der 
min⸗ 


ung. 
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mindeſten Preisforberungen, in nicht ſtempelpflichtigen, jeboch franfirten Briefen, bis 
fpätefteng zum „Iren Dftober d. 3.4 
bei ung einzureichen. 

Die, in der gewöhnlichen Urt adgefaßten Bedingungen können in unferer Regiftratur 
(Taubenftraße No. 34.) zu jeder Zeit eingefehen werden. Sie enthalten im Wefentlichen 
die Beſtimmung: daß die Naturalien von untadelhafter, magazinmäßiger Befchaffenbeit 
und die Körner mit dem vorgefchriebenen Aufmaaße prompt geliefert werden müffen; 
mogegen pünftliche Zablung erfolgt. 

Außerdem wird „4; des Lieferungsobjectes als Eautlon in Staat4papieren ver langt, 
welch: beim Abfchluffe des Eontraftes beponirt werden follen. 

Der Zufchlag wird dem Königlichen Militair : Defonomie» Departement des hoben 
Kriens: Minikterii vorbehalten. 

Jeder Submittent bleibe aber Bid zu Ende des Monates Dftober c. an fein Gebot 
gebunden und hat anzunchmen, daß dafjelbe nicht für angemeffen erachtet worden, twenn 
dis dohin von bier aus kein Beſcheid ergeben ſollte. 

Auch bleibr es der unterzeichueten Behörde Überlaffen, bie auf das ganze Lieſerungsobjett 
eingehenden Offerten nur partiell für ein einzelned Magazin oder für eine Gattung Natural 
anzunehmen, und es foll der Gubmittent nicht berechtigt fein, feine Offerte in diefem 
Fuße gurückzugiehen, weil fie auf das Ganze gerichter war. 

Sollten nach dem Termine und vor dem Abfchluffe des Eontrafted noch geringere 
Gebote eingehen; fo bedält dennoch derjenige Submittent den Vorzug, welder big zum 
Iten Dftober c. die biligfte Forderung gemach: hat, wenn er nehmlich die Lieferung für 
das geringere Nachgebot behalten wi. Berlin, den Iten September 1833. 

Königlidye — des I 
elm. 


Foſſ. 
Bedarfs - Ucberfide 










En uns find abjuliefern 


bie um Rauchfutter. 






Etr. 
















—i5of'. Januar 1844. 
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2 Rathenow — 1— — 365 I . und ed wird nur dat 
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6 IRriedeberg — 34127964257 I—] 33 s licher Bedarf in dra 
7 Ägürftenwalde . . A 33461317567 —33Malt. Dezember » Magazinen vorrd 
5 Trandsberg nd. BA} 329564205559 113 20H hften Zuli >» thig. feis 
gishmeit . 251 439161811567 255 — Liften Upril + 

1439] 1ften Juli + 

1:1 Woldenderz «+ 61 84127961257 | 0] 34 wie vor, 


— 319 — 


Die Koͤrnerquantitaͤten werden bis zu den angegebenen Terminen allmaͤhlig, ſoweit 
es die Magazinräume geſtatten und nad Maasgabe des 2 monatlichen Bedarfs abge⸗ 
liefert. 

Beim Rauchfutter bleibt außerdem zu beruͤckſichtigen, daß bie am 1Iſten Januar 1834. 
in den Magazinen zu 1, 2, 3 und 7 etwa verbleibenden geringen Beflände vorweg 
confumirt werden müffen, ehe von der Lieferung des Unternebmers Gebrauch gemacht 


werden fann. Um jene Beflände wird fich alfo das zu liefernde Eonfumo des Jahres ver, 
mindern. 


In der Hanpt-Berfammlung der Mitglieder des Stiftunge- Vereins der 
Waifen - Verforgungs» Unftalt zu Klein» Ölienide, welde am 27ften Dezember 
1532. Statt fand, wurden zu Mitgliedern des Waifen- Amtes erwaͤhlt: 

1) der Regierungs - Rath von Türf zu Klein- Glienice als Vorſteher, 2) der 
Geheime Ober» Poft-Rarh Seidel zu Verlin, 3) der Yuftiz-Narh Steinhauſen 
zu Potsdam, 4) der Stadt-Rath Eifenhart dafelbft, 5) der Rektor Köffler daſelbſt. 
Zu. Stellvertretern: 1) der Major von Eberhardt, Direftor der Königlichen Ka- 
derzen-Anftalt zu Porsdam, 2) der Sommerzien- Nach Berr dafelbft, 3) der 
Juſtiz ·Rath Paſchke dafelbft, 4) der Tifchlermeifter Freudemann dafelbft, 5) der 
Prediger Froſd dafilbfl. Zum Eaffen- Dendanten: der Landrentmeifter Bartel- 
heim zu Potsdam. Zum Gefretair: der Regierungs- Sefretair Schlegel zu 

otsdam. 
v Porsdam, den 12ten September 1833. 
Das Waifen-Amt der Waifen » Berforgungs » Anftale für die Provinz Bran⸗ 
denburg zu Klein» Glienicke. v. Türk. 


Dem aus der Strafanftalt zu Brandenburg zuruckgefehrten, aus Batzlow 


gebürtigen, Arbeitsmann Udert find am 12ten d. M. bei feiner hiefigen Arretirung 


4 große franzöfifche Schluͤſſel abgenommen worden, welche derſelbe auf der Chauffee 
unweit Herzfelde gefunden haben will. 

Wir fordern die Eigenrhümer der Schlüffel hiermit auf, uns über die Art 
des Verluſtes innerhalb 4 Wochen Anzeige zu machen, widrigenfalls die Schlüffel 
werden vernichtet werben. 

Muͤncheberg, den Zäften September 1833. 

” Der Magiftrae 





„Sicherheits .- PBolizet. — 

Der nachſtehend näher beſchriebene angebliche Johann Weisner, welcher in 
Halle geboren fein will, ſich für einen Färbergefellen ausgegeben und wegen Beſitz 
eines verfälfchten, von der Polizei» Behörde zu Zduny für einen Tuchmachergefel- 
len Earl Wiesner ausgeftellten Pafles zur Haft gekommen, und eines ſchweren 
Verbrechens dringend verdächtig ift, hat geftern Gelegenheit genommen, aus der 
hiefigen Frohnveſte ſich heimlich zu entfernen. * | I 
a 


Belannimas 
Hung, 


Steckbrief. 
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Da an der Habhaftwerdung dieſes ſo ſehr verſchmitzten und zu allen ſchlechten 
Strelchen fähigen Menſchen ſehr viel gelegen iſt, fo werden alle reſp. Eivil- und 
Militair » Behörden unter Erbietung zu ähnlichen Gegendienften ergebenft erfuchr, 
auf den ıc. Weisner zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an das 
biefige Königl. Gerichts Amt gegen Erftattung der Koften abzuliefern. 

Senftenberg, den 17ten September 1833. 

Könige Ment» und Polizei » Amt. 
Signalement. 

Der ıc. Weisner ift enangelifcher Religion, circa 46 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat ſchwarzbraune Haare, blaue Augen, fpigige Nafe, rundes Geſicht, 
ſchwarzbraunen Bart, etwas aufgeworfenen Mund, ift mittlee Statur und fpriche 
deutſch. Als befondere Kennzeichen dienen: auf der redhten Backe eine Narbe von 
einem Säbelhiebe, auf dem rechten Knie eine Schußnarbe, in Folge deren er etwas 
hinkt und ſchwarzer Backenbart. 

Dei feiner Entweichung iſt derſelbe bekleidet geweſen mit einer ledernen, ge 
woͤlbten, runden Muͤtze und mit dergleichen Schirm, einem alten braunen Rock, 
einem rothgeftreiften weißen Halstuche, einer ſchwarz und weiß geflreiften Zeug. 
weſte, zwei Paar Beinfleidern, als: einem Paar blautuchenen, fehr abgetragemen 
Pantalons und einem Paar grünmandpefternen Beinfleidern, unten zum Zubinden 
und mit zweinärhigen Stiefeln, in deren Abfägen und Spigen Zwecken geſchlagen 
find. 


Der Dienſtknecht Friedri Ferdinand Kornet aus Worfelde and Im Jahre 
1831. in Herzogswalde dienend, Kar fich ders Abfchluffe einer wider ihn wegen 
Diebftahls eingeleiteren Unterfuhung durch Entfernung entzogen. Sein jetziger 
Aufenthalt ift bisher auch durch das Landrarhsame nicht zu eumicteln geweſen, wes— 
halb wir die refp. Poltzei- Behörden erfuchen, uns von dem Aufenthalte des Korher 
gefäligft Nachricht zu geben umd denſelben zugleich unser yolizeilihe Aufſicht zu 
fielen. Zielenzig, den 25ſten September 1833. 

Das Patrimonialgericht Herzogswalbde. ä 


a - Die von uns mittelft Steckbriefs vom 13ten Juli c. verfolgte verehelichte 
*Schuhmachermeiſter Dorothea Drahm geborne Lehmann aus Friedland ift ergriffen 
und bereits an ung abgeliefert worden. 
Lübben, den 20ſten September 1833. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Bekanntmas Bon ben durch den Steckbrief vom bten d. M. dieffeits verfolgten, aus dem 
quns. hieſigen Unterſuchungs · Arreſt entwichenen Verbrechern, iſt der Fiſcherknecht Kin⸗ 
dermann am 20ſten d. M. wieder eingebracht. 
Berlinchen, den Ziften September 1833. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


» 





Amits⸗Blatt 


* 
Konigl. Preuls. Regier ung 
zu Srankfurs ander Oder: 


— %: 4. — 


Ausgegeben den Iren Oktober 1833. 


Verordnung des Königl. Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


G; hat ſich in neuerer Zeit mehrfach ereignet, daß die In bie Kalender aufgenom- ee 
menen Nachrichten über den Poftenlauf und die diesfeitigen Pof-Einrichtungen um 
richtige Angaben enthalten haben, wodurch das Publitum irre geleitet worden ift. 
Diefer Uebelftand hat den Herrn General-Poftmeifter zu dem Antrage veranlaßt, 
Fünfrighin Auffätzen diefer Art die Genehmigung zum Druck nicht cher zu erteilen, 
bis diefelben vom General-Poftamte geprüft und eventualiter berichtigt worden find. 
Die dem Eenfur-Wefen vorgefegten Königl. Minifterien haben fich hiermit um fo 
mehr einverftanden erflärt, als auch andere Theile des Kalenders bereits einer amt- 
lichen Veftätigung bedürfen, oder von den Behörden die Materialien dazu geliefert 
werden, und unterm 12ten d. M. beftimmt, daß die in die Kalender und Tafchen« 
bücher aufjunehmenden Nachrichten über Poftenlauf und Poftverhälmiffe vor Er« 
theilung der Erlaubniß zum Druck Fünftig jedesmal dem Königlichen General-Poft- 
amse zur Genehmigung vorgelegt werden follen. Es wird daher der betreffende 
Herr Eenfor und namentlich der mit der Kalender-Tenfur in der Provinz Brauden⸗ 
burg beauftragte Here Gcheime Hofrat} Dr. John fernerhin den erwähnten Mach 
richten die Drud-Erlaubnig nur dann erft ertheilen, wenn ihm die Genchmigung 
des Königl. General-Poftamts vorgelegt worden ift. 
Berlin, den 26ſten September 1833. 
Der Ober- Präfident der Provinz Brandenburg. 
In deflen Abwefenheit und Auftrag der Wire» Präfident 
(gg) Weil. 


— —— — — 
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Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Weinbauer gebracht, daß die im $. 2. 
der Verordnung vom 28ften Oktober 1820. Mo. 180. Seite 359. des Amtsblatts 
ro 1820, vorgefchriebenen Deflarationen, bezüglich des Weingewinns, fuͤe das lau⸗ 
Fende Jahr, bis zum 2Often November d. J. den Ortsbehörden zu übergeben find. 
Fraukfurth a. d. O., den Sten Oktober 1833. | 








Derfonal. Chronie 

In dem Perfonale der Feuer-Polizei-Commiffarien des Landsberger Kreifes 
find nachftchende Veränderungen eingetreten: 

In dem Iſten Bezirke find an die Stelle des verſetzten Adminiftrator Vieth der 
Fuͤrſtlich Deffauifche Amtsrath v. Node zu Stolzenberg als Feuerpolizei-Commiſſa⸗ 
rius und in die Stelle des verzogenen Gutepächters Voigt der Lehnſchulze Teſchner 
zu Zechow als Stellvertreter; im 2ten Bejirk für den Huͤtteninſpector Kreyher, der 
Hütteninfpector Omann zu Zanzhaufın als Feuerpolizei-Commiffarius, im Ateu 
Bezirk für den ausgefchiedenen Rittergutsbeſitzer v. Beerfelde der Amemann Lansky 
zu Tornow; im 5ten Bejirk für den Stellvertreter Wirthſchafter Müller der Guts- 
befiger Schworella zu Ludwigsruße; im bten Bezirk für den Stellvertreter Lehn⸗ 
ſchuljen Kubiſch der Erbpaͤchter Voigt im Dorfe Gennin; im Sten Bezirk für den 
Oberförfter Bock der Oberamtmann Grundmann zu Pyrehne als Feuerpolizei · gm. 
miffarius; im 11fen Bejirf für den Stellvertreter Lieutenant Zabel der Gerichts- 
ſchulze Fabian zu Pyrehneſchen Holändern; im 13ten Bezick fir den verftorbenen 
Stellvertreter Eigenthümer Teſchner der Gerichtsſchulze Klatte zu Blockwinkel 
und im 14ten Bezirk fiir den Stellvertreter Amtmann Kletse der Amtmann Wilde 
zu Lypcke als ſolche beftärige worden. 

Der bisherige Wege-Polijei-Commiffartus für den VII. Diftrict im Arnswal⸗ 
deſchen Kreife, Ammann Krüger zu Eranzin, ift von dem Amte eines Wege-Poli, 
jel-Commiffarius entbunden, und der Kreis-Defonomie-Commiffartus Nitemeifter 
von Bremen zu Sellnow, der bereits dem Amte eines Wege- und Feuer-Polizei 
Eommiffarit im VII. Diftricte vorftcht, auch als Wege-Polijei-Commiffarius für 
den VII. Diftrict ernannt worden. 

Frankfurth a. d. O, den 27ſten September 1833. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern 


Der bisherige Amts · Aſſiſtent Schmidhals, ift vom Königl. Finanz Miniſterio 
zum Haupt-Steuer- Amts Kontrolleue und Mitgliede des Haupt Steuer - Amts 
Landsberg a. d. W. befördert worden. 

Sranffurch a. d. O., den Sten Oftober 1833. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für big Verwaltung der indirekten Steuerk- 





Der 


— 323 — 


Der Oberfoͤrſter Muͤller zu Pyrehne iſt vom Iffen k. M. ab penſionirt, und 
das Forſt⸗Revier Pyrehne dem ſeitherigen Verwalter des Forſtreviers Staffelde, 
Oberförfter Ewald zu Maſſin, mit Beibehaltung feines gegenwärtigen Wohnorts; 
das Forſt⸗Revier Staffelde aber wiederum dem Oberförfter Ewald, bisher zu ©o- 
lombfi, im Regierungs-Bezirf Bromberg, übertragen, und dem letztern das beim 
Dorfe Hohenwalde neu errichtete Forft- Erabliffement als Dienftiwohnung überwicfen 
worden. 

Sranffurth a. d. D., den 30ſten September 1833. 
| Koͤnigl. Megierung. | 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Der Handlungsdiener Scholum Trettel zu Bernſtein, Kreis Soldin, hat den 
ihm für das Jahr 1833. sub Mo. 1452. ausgefertigten Frei Gewerbeſchein, um 
für Rechnung des Kaufmanns Kaufmann Benjamin zu Bernftein, Beſtellungen 
auf rohe Wolle und rohe Thierhaͤute zu ſuchen und dergleichen zum Wiederverkauf 
aufzufaufen, gültig für den gefammten Preußifhen Staat, angeblid im Monate 
September c. auf der Tonr von Vernftein nad Berlinchen verloren. 

Zur Vermeidung erwaigen Mißbrauchs wird der verloren gegangene Gemwer- 
befchein unter dem Bemerken für ungültig erflärt, daß dem ıc. Scholum Treicel 
unterm heutigen Tage ein Duplikat-Frei ⸗· Gewerbeſchein sub Mo. 1452. errheilt 
worden ift. 

Frankfurth a. d.D., den 3ten Oftober 1833. 

Königlihe Negierung. 
Ubrheilung für die Berwaltung der direcken Steuern, Domaisen und Forte. 


Bei der heute in Merfeburg erfolgten Ziften Berloofung der vormals Saͤch⸗ 


fifhen Kammer Kredit - Kaffen- Scheine find folgende Nummern gezogen worden, ' 


als: vonLitt. B. a 500 Rthlr. No, 80. und 407. 
» « Da 50 . Mo. 656. 
.» » A.al000 +» Mo. 244 308. 420. 519. 639. 744. 1039. 
. 1116. 1444. 2059. 2290. 26906. 3035. 
3059. und 3174. 


Außerdem find von den unzinsbaren Kammer-Krebit-Kaffen-Scheinen Litt. E. 


III.e. No. 18, 
Dftober. 


Bekanntma⸗ 
dung. 


a 27 Rıple., die Scheine No. 63. und von Mo. 1098. bis 2380. zur Zahlung im 


kuͤnftigen Ofter-Termin ausgefetst worden. 


Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefegten Scheine 


werden daher aufgefordert, nach erfolgsem Eintrist des Ofter- Termine — 
de 


Belaunimas 
dung. 
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Kapitalien gegen Ruͤck gabe der Scheine und der dazu gehoͤrigen Talons und Coupons 
bei der hiefigen Haupt» Juſtituten und Kommunal» Kaffe in Empfang ju nehmen. 
Merfeburg, den 24ften September 1833. 


Im Auftrage der Königlichen Haupt» Berwaltung der Staats- Schulden. 
Der Königl. Preuß. Regierungs- Präfidene: Mohom. - 


Um 26ften d. M. ift ein unbekannter männlicher Leichnam im der alten Ober 
bei Clewitz dicht am Oder damm gefunden worden, welcher ſchon ftarf in Verweſung 
übergegangen ift. - 

Der Verftorbene war 5 Fuß und einige Zoll groß, Yon gefunden Körperbau, 
und dem äußern Anfchen nach in einem Alter von 60 Fahren. Das Haar war 
duͤnn und von grauer Farbe, und fehlte auf dem Vorderkopfe gänzlich, die Naſe 
ftumpf und die Lippen ftarf aufgeworfen, der Bart mar grau. Ein befonderes 
Kennzeichen fehlte und Spuren äußerer Gewalt ließen fich nicht entdecken. Die 
Belleidung der Leiche beftand in einem rorhfattunenen Halstuche, mit gelben 
Blümchen, einem leinenen Hemde ohne Abzeichen, einer blauen Tuchweſte mie 
beſponnenen Knöpfen und rorhftreifigem Unterfutter, in kurzen ledernen Beinfleidern 
und kurzen wollenen Strümpfen, und in einem blauen geflickten Ueberrock mie 
befponnenen Kuöpfen und rorhem Frieß gefürter Wir fordern alle diejenigen, 
welche den Verftorbenen kennen oder Nachricht von ihm oder feiner Todesart geden 
können, auf, ſchriftliche Anzeige zu machen, oder ſich in dem auf „den 12ten Oftor 
ber Vormittags 9 Ude’ hlerſelbſt angeſetzten Termine perfönlih zu ihrer Vernch- 
mung einzufinden, wobei Koften nicht erwachſen. 

Quariſchen, den 27ften September 1833. 

Koͤnigliches Yuftij- Amt. 





Siherhetts -» Polizet 


Der Kurfcher Johann Schul; aus Priebus, diente In diefem Fahre in Weif- 
ſagk bei Forft und veraulaßte durch vernachlaͤßigte Aufſicht über die Pferde feines 
Dienfieren, deren Durchgehen, woburd der Zimmergefel Gottlob Herrmann zu 
Sroß-Teuplig fein Leben verloren hat. Der ıc. Schul; hat fich der wider ihn einge- 
leiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen und Weiſſagk feit den töten Julic. 
Beimlich verlaffen. Alle refp. Militeir- und Civil- Behörden werden daher, unser 
Verfiherung prompter Erwiederung in ähnlichen Fäden, ergebenft erfucht, den x. 
Schul; wo er ſich berreten läßt, verhaften, und gegen Erftattung der Koften an 
uns abliefern zu laſſen. 

Soran in der Micderlaufig, den 1ften Oftober 1833, 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
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—Signalement. 
Der Kutſcher Johann Schul; iſt aus Priebus gebuͤrtig, evangeliſchen Glau⸗ 


Lens, 30 bis 40 Jahr alt, kleiner Statur, Hat blondes Haar, bedeckte Stirn, 


blonde Augenbraunen, graue Augen, kleine Naſe, großen Mund, blonden Bart, 
gute Zähne, ſtatkes Kinn, kleine Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe und als 
beſondere Kennzeichen Pockennarben und einen etwas ſteifen Finger. 

Bekleidet war derſelbe mit einem Paar grauen Tuchhoſen, einer blauen Tuch⸗ 
jacfe, einer blauen Tuchwefte, rorhem Halstuche, hohen Stiefeln und einem ſchwar⸗ 
zen Filthut. Außerdem führte der ꝛc. Schul; noch einen blauen Tuchuͤberrock und 
einen grauen Mantel bei fi. 





Unfer anten fignalifiete Curande Earl Friedrich Braatz ift am 20ften Yull c. 
aus dem Dienfte des Jaͤgers Nantke zu Haffendorff entlaufen und treibt fi feit- 
dem wahrfcheinlich umher. 

Wir erfuchen die refp. Behörden den ꝛc Braatz im Betretungsfalle an ung 
ab;uliefern. 

Arnswalde, den Iften Öftober 1833. 


Das Patrimontal- Geriht Silberberg. 


Signalement. 


Der x. Braatz ift aus Silberberg gebürtig und war Haffendorff fein letzter 
Aufenthaltsort; er ift 12 Jahr alt, 4 Fuß groß, hat ſchwarzbraune Haare, freie 
Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, Eleinen Mund, fpiges Kim, 
volftändige und gefunde Zähne, blafle Gefichtsfarbe, Längliche Geſichtsbildung, ift 
ſtaͤmmiger Statur und hat als befonderes Kennzeichen Sonmerfproffen. 

Bekleidet war er mit einem zerriffenen Wergkittel, einer rothbunten kattunenen 
Weſte und alten leinenen Hoſen; er war ohne Muͤtze und Stiefeln. 





- Der nachftehend fignalifirte Tifchlergefelle Carl Jaͤckel, gebürtig aus Schönau 
in Schlefien, will geftern feinen ihm unterm 21ſten July d. J. vom Magiftrate zu 
Bolkenhayn ausgeftellten und am 26ften v. M. in Berlin na Guben vifirten Rei⸗ 
fepaß, nebſt einer rothledernen Brieftaſche, worin außer dem Paß noch fein Tauf- 
zeugniß, fein Geſellenſchein, ein Thaler in Kaffenanweifung und drei + Stüde 
Eonrant befindlich gewefen fein follen, auf dem Wege von Frankfurth a. d. O. hier⸗ 
ber, in der Gegend bei Loſſow verloren haben. 

Derfelbe iſt heute von ung mittelft einer auf 6 Tage gültigen Reiſeroute nach 
Bolkenhayn in Schlefien gemwiefen worden , und wird folches zur Vermeidung eines 
Mißb rauches mit den verlornen Papieren, Hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Zürftenberg a. d. O., den 1ften Oftober 1833. 

Der Magiftrar. Ä 
68 Gig 
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| Bignalement. | 

Der ıc. Jackel ift evangeliſcher Religion, 24 Jahr elt, 5 Fuß 1 Zofl groß, 
bat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, ſchmale 
Maſe, Kleinen Mund, wenig Bart, ovales Kinn und Gefiht, gefunde Gefiches- 
farbe, ift kleiner Statur und hat als befondercs Kennzeichen eine breite Schnittnarbe 
am rechten Vorderarm. 


Der Baͤckergeſell Ludwig Janicke ans Colberg hat feinen in Magdeburg vor 3 
Wochen erhaltenen Neifepaß angeblich hier verloren und tft ihm eine Reiſeroute 
nad Magdeburg zuruͤck ertheilt worden. Der verlorne Paß wird zur Vermeidung 
erwaigen Mißbrauchs hierdurch fiir ungültig erklärt. | 

Seelow, den öten Dftober 1833. 


Der Magiftrae. 
®ignalemene. 

Der ꝛc. Janicke ift evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat braunes Haar, dergleichen Augenbraunen und Augen, etwas flarfe Mafe, ge 
wöhnlihen Mund, braunen Bart, ovales Gcficht umd geſunde Geſichtsfarbe, iſt 
von ſchlanker Statur und hoͤrt etwas ſchwer. 





Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 14ten v. M., betref- 
fend die ftecfbriefliche Verfolgung des entwichenen Züchtlings Johann Sommerfeld; 
machen wir hiermit befannt, daß derfelbe ergriffen und ung wieder überliefert wor« 

i | 
a —— a. d. W., den Aten Oktober 1833. 
Die Inſpection des Landarmenhanſes. 


Amt Blait 


Konigl. Preuls Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 
— M. 12. — 


Ausgegeben den 16ten Oktober 1833. 





—— 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. O. 


Macdem durch bie Allerhögpfte Kabinets-Ordre vom 11ten Jull d. J. der $. 94. 
des Geſetzes tiber die polizeilichen Berhältniffe der Gewerbe vom 7ten September 
1811. dahin deflarirt worden: 
daß fünftighin die Ausübung des Steinhauer-Gewerbes gleihfalls nur auf 
den Grund eines Prüfungs-Atteftes der Provinzial-Regierung zuläffig fein 
of 


j fol, * 
wird zur Ausführung dieſer Vorſchrift hierdurch Folgendes beſtimmt: —“ 
$. 1.Ein jeder Steinhauer (Steinmeg, Steinfeger), welcher fi mit der 
ſelbſt ſtaͤndigen Ausführung von Bauwerfen aus Werkftücken befaflen will, muß 
feine Tuͤchtigkeit hierzu durch Ablegung der in den nachfolgenden $. $. angeordneten 
Prüfung darthun und darf dies Gewerbe nicht betreiben, „bevor er nicht das Quali 
fifationg- Atteſt nach Vorſchrift des $. 15. erlange hat. Die Verbindlichkeit, ſich 
diefer Prifung zu unterwerfen, beſteht jedoch nur für diejenigen, welche ſeit Publi⸗ 
cation der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 1iten Juli d. J. den felbftftändigen 
Betrieb des gedachten Gewerbes anfangen wollen. Auch find diejenigen, welche 
das Steinhauer» Gewerbe nicht in dem oben angegebenen Umfange betreiben, ſon⸗ 
dern in Steinbrücen oder Werkftärten nach gegebenen Modellm die Steine bear» 
beiten, nicht verbunden, eine Prüfung zu beftchen. 

Durch diefe Vorſchrift in Betreff der Prüfung wird in den fonftigen Beſtim · 
mungen, welche über die Berechtigung zum Gewerbebetriebe ſowohl im Allgemeis 
nen, als in befonderer Veziehung auf das Steinhauer ( Steinmetz, Steinfeer) 
Gewerbe beſtehen, nichts geändert. ** er 
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6. 2. Zur Prüfung ift jeder zuzulaffen, der fi answeifen kann, zwei Jahre 


hindurch als Steinhauer praltiſch gearbeitet zu haben, und ein Zeugniß feines Wohl 


verhaltens von der Polizei- Behörde feines Wohnorts beibringe. In Betreff der 
über jene Befchäftigung vorzulegenden Zeugniffe, bleibt es der Beurtheilung der 
Pruͤfungs · Kommiſſion überlaffen, inwieweit diefelben für zuverlaͤſſig und zulänglich 
zu erachten feien. | g 

$. 3. Sehe Proüfungs-Kommiffion wird beftchen aus: 
1) — — oder eiwens geeigueten Mitgliede der Polizei ⸗Behoͤrde 
des Orts; 
2) einem oder zweien Baubeamten; 
3) weien oder drelen Steinhauer-Meiftern, d. h. ſolchen Steinhauern, welche, 
fie ſelen zuͤnftig oder nicht, ſich mit der felbftjtändigen Ausführung von Bau⸗ 
werfen aus Werkftücken befchäftigen. 
Zur Gültigkeit der Verhandlungen ift Die Gegenwart des von der Poligef:Br- 
hoͤrde deputirten Mitgliedes oder deffen Stellvertreters, wenigſtens eincs Bau⸗ 
Beamten, umd zweier Meifter erforderlih. Wo und für welche Vezirfe dergleichen 
Prüfungs-Rommiffionen niedergeſetzt worden find, wird durch die Amtsblaͤtter be 
kannt gemacht werden. 

$. 4. Das Gefuh um Prüfung wird ſchriftlich unter Einfendumg des Le⸗ 
benslaufs und der nad) $. 2. erforderlichen Atteſte bei der Kommiffion angebrache, 
bei welcher der Bittſteller, nach der ihm zuftchenden Wahl, die Prüfung abzulegen 
wuͤnſcht, und circuliet bei den Mirgliedern der Kommiſſion; der WVittfteller wird, 
wenn er nicht ohne Weiteres zurücgewiefen werden muß, in möglichft kurzer Friſt 
zu einem Tentamen vorgeladen. 

$. 5. Im Tentamen überzeugt bie Kommiſſion ſich zuvoͤrderſt davon, ob der 
zu Pruͤfende mie gehoͤriger Gelaͤufigkeit ſchreiben, muͤndlich und ſchriftlich ſich deus- 
lich. ausdruͤcken, fertig rechnen, vorgelegte Zeichnungen erklaͤren, und ſoviel zeichnen 
kann, daß die Löfung der Probe- Aufgaben auch hierin von ihm zu erwarten ſei 
Rinder bis dahin fich Feine Beranlaffung, das Tentamen abzubrechen, fo wird daf 
felbe ſchriftlich und mündlich fortgefegt und Über folgende Materien ausgedehnt : 

a) Zeichnen der beim Land. und Brücdenbau vorfommenden Bögen nah gege⸗ 

enen Bedingungen, fowohl folder, weiche aus mehreren Kreisſtuͤcken zus 

fammengefett find, als eliptifcher, paraboliſcher und hyperbalifcher, imgleichen 
der Schnecfen-Linie, der Verjüngungslinie bei Säulen; 

Angabe des Verfahrens beim Auftragen biefer Linien auf den DMeiß- 


boden; 

b) Zeichnen einzelner Körper und Gebäude, Theile nach der Projccrion auf gege⸗ 
bene Ebenen ; 

c) Berechnen des Inhalts und der Begränzungs- Flächen prisutatiſcher, pyta⸗ 
midalifcher, cplindrifeher, Fonifcher und ſphaͤriſcher, imgleichen ſolcher Körper, 
welche aus den genannten zufammengefeit find, wobei darauf zu fehen ift, daß 

die 


d) 


€ 


g) Kenntniß von den bei allen diefen Arbeiten erforderlichen Werkzeugen, Ge : 


— 


m II m 


die Berechnung ohne Reduction ber Längen auf einerlei Einheiten, abgekürzt 
durch Einführung verſchiedener Einheiren für Flächen und Körper ausgeführt 
werde, (alfo Berechnen nad QDuadrat-Fußen, Riemen und Quadrat-Zollen, 
nach Kubik⸗, Schadht- und Balfen-Fufen ıc.) | 
Kenntniß von dem verfchiedenen Haupt» und DVerbindungs- Material zur 
Steinmeg-Arbeit und von den Eigenfchaften und dem Verhalten deffelben un« 
ter verfhiedenen Umftänden, unter Einwirfung von Wärme und Kälte, Trofs 
kenheit und Mäffe, von den Ruͤckſichten, welche bei der Bearbeitung und dent 
Verſetzen von Werkſtůcken ans gefdichteten ‚Felsarten auf die urfprüngliche 
Lage der Steine zu nehmen find; von den Fchlern einzelner Werkſtuͤcke und 
fonft gutem Geſtein und den Mitteln, diefe Fehler zu entdecken und fie un. 
ſchaͤdlich zu machen; von der Zufammenfegung und Bercitung des Verbin. 
dungs- Materiale. Zu zwerkentfprechender Prüfung in diefer Materie wird 
bei jeder Kommiffion durch geringe Bemuͤhung der Mitglieder und ohne Ko: 
ften- Aufwand cine Eleine Sanımlung von Handftücen ver verfcpiedenen Fels⸗ 
arten und von Proben der Verbindungs-Matcrialien anzulegen und nach und 
nach zu vervollftändigen fein. 

Erklaͤrung der bei der Arbeit des Steinmegens vorfommenden Kunſtausdruͤcke, 


wobel wentaftens nach und nad) dahin zu wirken ift, daß provinztelle Bezeich- - 


nung der Begriffe vermieden und die Terminologie guter Schriftfteller im tech« 
niſchen Fache immer allgemeiner beobachtet werde. 

Erflärung ber in der Lehre von den Säulen » Ordnungen vorfommenden 
Benennungen, imgleihen der Dan+ Verzierungen, welche gewöhnli von 


Steinmetzen ausgeführt werden. 
F) Angabe des Verfahrens bei dem Sprengen, Klöben, Schneiden, Bohren 


der Steine, bei der- Bearbeitung aus dem Rohen bis zum Schleifen und Po⸗ 

lieren, mit Ruͤckſicht auf die Tertur der Felsarten, imgleichen bei dem Trans 

‚port, dem Heben und Auftichten großer Blöcke, bei dem Verſetzen, Ver⸗ 
lammern und VBergießen der Werkſtuͤcke. 


rächen, Gerüften und Maſchinen; Schaͤtzung des Effekts der Ickteren im 
Verhaͤltniſſe zu der zu verwendenden Kraft und deren Gefchwindigfeit. 


5. 6, Die ſchriftlichen Aufgaben und deren Löfung, fo wie die Zeichnungen, 


welche aus freier Hand oder mit Zirfel und Lineal gefertigt find, werden von dent 
Eraminanden und den Kommiffions- Mitgliedern unterfehrieben, zu den Akten ger 
nommen und in einem Protofolle beurteilt, welches fi auch über das Ergebniß 
des mündlichen Tentamens ausdehnt, und die Beurtheilung der von dem Exami⸗ 


nanden gejeigten Kenntniffe in den $. 5. genannten einzelnen Materien enthält. 


6. 7. Fällt das Urtheil durch einmüchigen Beſchluß der fachverftändigen 


Mitglieder günftig aus, fo werden dem — — — Aufgaben zur — 
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beitung unter fpegiellee Aufſicht eines zur Kommiſſion gehörenden Meiſters und 
Mitaufſicht der Bau Beamten zugerheilt. 

Sind die Stimmen gerheilt, und erflärt Eraminand nicht felbft zu Protocoll, 
daß er von feinem Vorhaben vorläufig abftehe, fo ift an die vorgeſetzte Reglerung zu 
berichten, welche enefcheiden wird, ob die Prüfung einjuftellen oder auf Verlangen 
des Eraminanden fortzufeten fei. Halten fammtliche gedachte Mitglieder dafür, 
daß wegen ſchon gegeigter Unzulänglichkeit der Kenntniſſe ein weiteres Verfahren 
zwecklos fein werde, fo wird dies dem Eraminanden fchriftlich eroͤffnet. Ihm bleibe 
im legtern Falle nur der Recurs an die betreffende Regierung. 

$. 8. Wenn aus demnach $. 4. eingereichten Lebenslaufe hervorgeht, daß 
Eraminand noch nicht merkwürdige oder in Gegenftänden der Steinmetz» Arbeit be- 
deutende Gebäude geſehen, an Orten, wo vorzüglich gut gedant wird, einige Zeit 
gearbeitet und eine Bau⸗ Handwerks · Schule beſucht habe, oder aus dem Tentamen, 
daß dies nicht mit gehöriger Aufmerffamfeit und mir Erfolg geſchehen fei, fol die 
Benutzung diefer Bildungsmitrel vor der weiteren Prüfung ihm jedenfalls empfoh- 
len werden, wenn aud fein Grund vorhanden fein follte, ihn zuruͤckzuweiſen. 

$. 9. Bei Beflimmung der Probearbeiten iſt genau zu unterfcheiden, was 
Sache des Baumeiſters und des Werfmeifters ift. 

Vom letztern Fann nicht die Anordnung ganzer Gebäude oder Säulen. Gänge, 
der Entwurf großer Brüden u. f. w. verlangt werden; eben fo wenig Kenntniß von 
der Wirkung, welche Gebäude oder einzelne Theile derfelben auf den Schönheitsfinn 
des Befchauers hervorbringen folen. Es genuͤgt, wenn er nad dem Entwurfe des 
Banmeifters auch die fehwierigern Arbeiten feines Handwerks ausjuführen ver» 

chf, als: 
er die Bearbeitung einer Säule von gegebenem Verhaͤltniß, mit Kanelen, auch 
Kapitäl, die Bearbeitung und Verbindung von Säulen» Gebälfen mit Gefim- 
fen bei betraͤchtlicher Säulenweire, fowohl aus großen Bloͤcken, als aus ci. 
nern Werktücen, deren Anwendung die Conſtruction ſcheitrechter Bögen un. 
vermeidlich macht; 
die Verbindung gerader und gewundener Treppen, auch ſolcher, welche frei ſich 
felbft tragen; 
die Ueberwölbung von Raͤumen verfhiebener, auch unregelmäßiger Grundfläche 
und nach verfehtedenem Profile; 
die Verbindung folder Gemölbe, welche fih fehneiden, als Tonnen» Gewölbe 
unter fi und mit Kuppel-Gewolber , 
die Conftruction von Bögen, deren Grundfläche ein verſchobenes Viereck oder 
ein Trapez ift, imgleichen von Brücenbögen großer Spannung und geringer 
öhe. 


Hiernach find die Probcarbeiten zu wählen, dabei aber auch folde Bedingun ⸗ 
gen zu vermeiden, welde in der Wirklichkeit gar nicht oder in aͤußerſt ſeltenen Säl- 
ſen vorfommen und nur vom Eigenfinne erfunden zu werden pflegen. 


Für 
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Für die Ausführung ungewöhnlich ſchwieriger Arbeiten wird man ſich 
nach Meiftern umfehen können, die anderweitig ſchon bewieſen haben, daß fie 
folchen Arbeiten gewachfen find. Es ift nicht erforderlich, daß jeder Meifter der 
gleichen zu fertigen verftche. 

S. 10. Die Probearbeiten beftchen aus: 

a) einer Zeichnung nach der Anſicht und nach verſchiedenen horijontalen und verti- 
calen Durchſchnitten des gewählten Öegenftandes,; _ 

b) einem Model in Gyps oder leicht zu bearbeitendem Stein, denfelben Gegen 
ftand darftellend, mit Bezeihuung des Fugenſchnitts, Imgleichen von einzelnen 
Theilen deffelben nach größerem Maaßftabe, der angemeffen beſtimmt wird; 

c) einem Aufchlage zur Ausführung nach gegebenen örtlihen Verhältniffen, in 
welchem der Arbeitslohn nach üblichen Preifen für Einheiten des Flaͤchen und 
Körper-Maafes, und nad Tagewerfen, das Hauptmaterial nach dem rohen 
und reinem Maaße berechnet werden muß. | 

$. 11. Die Anfertigung der Probe- Arbeiten durch den Eraminandın ohne 
Hülfe Anderer, wird von den Auffichrsführenden Kommifjions-Mitgliedern unter 
denfelben-befcheinigt, das Model im Lofal der Kommiffion aufgeftelle, der Anſchlag 
und die Zeihnung circuficen bei ſammtlichen Mitgliedern, deren ſchriftliche Erinne- 
rungen in einer Konferenz erwogen werden, und in Diefer wird nach den Beſtim ⸗ 
mungen $. 7. befchloffen: ob die mündliche und ſchriftliche Prüfung flarıfiuden 
Fönne, oder Verbefferung und Vervolftändigung der Probearbeiten zu verlangen fei; 
im erfteren Falle auch ein naher Termin angefigt. 

$. 12. Die Prüfung hat zum Hanpt- Gegenftande die Kenntniß von den 
Verbindungen bei der Steinme-Arbeie im Land», Bruͤcken und Waffer- Bau, von 

der Art und Weife des Austragens der Lehrbretter bei verfcbiedenen Wölbungen, bei 
fteinernen Gebälfen und Gefimfen, bei Treppen, von der Bekleidung folher Mau- 
ern, welche aus Bruchfteinen oder Ziegeln aufgeführt werden, mit Hauftdinen, von 
der Mitwirkung anderer Gewerfsleute bei der Steinmetz- Arbeit. Wenn der Era 
minand abır im Tentamen zwar im Allgemeinen beftanden ift, jedoch in einigen der 

6.5 genannten Materien nur nothdürftige Kenneniß gezeigt hat, muß außerdem 

erforfcht werden, mit welch em Erfolge er bemüht geweſen ift, die früher bemerk⸗ 

ten Lücken auszufüllen. 5 

Auch werden die Erinnerungen gegen feine Probe- Arbeiten ihm vorgehalten 

und es wird ihm überlaffen, diefe Erinnerungen zu beantworten, ober Die bemerften 

Fehler zu verbeffern. 

Beim Schluß der Prüfung wird nach Analogie des $. 6. nnd 7. verfahren 

und entſchieden: ob dem Geprüften ein Meifterbau aufzugeben fey. 

$. 13. Wenn die Kommiffion einen ſolchen Bau nicht beftimmt, iſt cs 

Sache des angehenden Meifters, denfelben zu ermitteln und vorzufehlagen. In 

dieſem Falle erwäge die Kommiffion die Angemeffenheit des Vorſchlage, genchmige 

oder verwirft ihn. — 
er 
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Der Mangel an Gelegenheit zu Ausführungen im Bezirke kann nicht Verau⸗ 
-Jaffung geben, den Gepruͤften von dem Meifterbaue zu diepenfiren, fondern ifn nur 
damit an eine andere Kommiffion zu verweifen. rm dergleichen Fällen ift an die 
vorgefeite Regieruug zu berichten, auf deren Erfuchen die Kommiffion, in deren 
Belirk der Ban ausgeführt werden fol, zur Beaufjichtigung und. Beurtheilung 
deflelben von der betreffenden Regierung angetwicfen werden wird. 


6. 14. Es genügt, wenn bei dem aufjugebenden Baue nur eine feheiftechte 
oder Bogen: Wölbung in Haufteinen, oder eine nicht ganz einfache Treppe oder 
aber eine Säulenftelung vorfommt. ' 


Neubaue oder bedeutende Wicherherftelungen von großer Ausdehnung koͤnnen 
deehalb auch für mehrere Stuͤckmeiſter benutzt werden. 


$. 15. Bei Ausführung des Meiſterſtuͤcks führe cin zur Kommiffion gehö- 
render Meifter die Aufficht, und überzenge ſich, daß der Stücmeifter die ihm auf- 
—— Arbeiten ſeibſt leiter, und nur mie Huͤlfe von Geſellen und gemeinen 
Arbeitsleuten arbeitet. Die übrigen Kommiffions- Mitglieder unterſtuͤtzen dabei 
jenes Mitglied. 


Mach Beendigung des Baues wird eine Beſichtigung beffelben durch die 
ganze Kommiffion abgepalten, die etwaigen Mängel werden dem Stücfmeifter be- 
merkli gemacht und es wird deſſen Erklärung darüber zu Protofol genommen. 
Bei einer Entfermung des Meifterbaus von mehr als einer Meile vom Sie dit 
Kommiffion wird die Beaufſichtigung während der Ausführung dem Koͤniglichen 
Lond- Bau- Beamten des Bejirks unentgeltlich uͤbertragen, und die definitive Ab- 
nahme nur von 2 Mitgliedern der Konmniffion beforgt, von welden dag cine ein 
Königliher Bau» Beamter fin muß. Das andere Mitglied und der Bau +Br- 
amte, letzterer, infofern der Meiſtetbau außerhalb feines Bezitks liegt, koͤnnen 
dafür die reglementemäßigen Gebuͤhren fordern, im Falle der Geprüfte nach dem 
Urtheile der Königlichen Regierung fie zu entrichten vermögend ift. 


Nachdem die Befichtigung ftattgefunden hat, wird von der Kommiffion, um- 
ter Einfendung der Akten, an die Regierung gutachtlich berichtet, umd von diefer 
entreder das LIualififations- Arteft ausgeſtellt, oder die Vervollſtaͤndigung der 
Prüfung verfägt. In dem Altteſte fi mach Lage der Verhandlungen, nach dem 
Gutachten der Kommiffion und dem Ermeffen der Bauräche genau auszudrucken: 
in welchen Materien der Geprüfte ſich mehr oder weniger unterrichtet oder geſchickt 
berotefen hat. Bedingte Fähigfeits- Zeugniffe zu ercheilen, iſt nicht verftatter. 


$. 16. Für die ganze Prüfung erlegt der Geprüfte Fünf Thaler Gebuͤhren, 

welche ſogleich beim Ientamen einzugahlen, jcdoch erft nach Befichtigung des 
fterbaus, oder nad Einftellung der Prüfung unter die Mitglieder der Kommiffion 
nah Verhaͤltniß ihrer Theilnahme an den Verhandlungen zu rn 
ußer- 


Außerdem find, in dem $. 15. angegebenen Falke, die dort bezeichneten Gebühren zu 
entrichten. | 
Berlin, den Uten Auguft 1833. 


Miniſterlum des Innern für Handels» und. Gewerbe + Angelegenheiten. 
In Abweſenheit des Herru Chefs Ereelleny. (gg) Beuth. 


Inſtruktion 
nach welcher in ſaͤmmtlichen Provinzen des 
Staats die Prüfung derjenigen, melde das 
Steinhauer · Gewerbe ſelbſtſtaͤndig betreiben 
wollen, erfolgen ſoll. | 


Borftchende, in Verfolg der Allerhoͤchſten Kabinets · Ordre vom 1kren Juli 
a. c. erlaſſene Inſtruktion des Koͤnigl. Minifterit des Innern für Handels. und 
Gewerbe » Angelegenheiten wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Zur, Vermeidung voh Mißverftändniffen wird bemerkt, daß unter den, in der 
Parenthefe $. 1. genannten Steinfegern ebenfalls nur Perfonen, melde Ban 
werke ans Werkſiücken aufführen, nicht aber Pflafterer zw verftchen find, wie 
dies der weitere Inhalt der Inſtruktion deutlich ergiebt 

Maurer, welche ſich bereits vor Publifation der Allerhöcften Kabimts- 
Orbre vom 11ren Juli a.c. mit der felbftftändigen Ausfuͤhrung von Bauterfen 
aus Werfftücken bifaßt haben, bleiben im Beſitze der Vefuguiß hierzu; auch iſt es 
den geprüften Maurern, ohne Unterſchied geſtattet, in einzelnen Fällen Werkſtuͤcke 
zujurichten und einzelne Werkſtuͤcke bei Ausführung der Wauten anzubringen. 
Dagegen find auch geprüfte Maurer, welche vor Publifarion der Allerhoͤhſten Ka- 
binets- Ordre vom 11ren Juli a. c. an damit beginnen wollen, aus Werkftücen 
ganze Bauwerke, wie Treppen, Gewölbe, Bruͤcken u. f. w. auszuführen, gehalten, 
fidy vorher der befonderen Prüfung der Steinhauer zu unterwerfen und ihre Dis 
fähigung nach Anleitung der vorftchenden Juſtruktion nachzuweiſen. 

Da fuͤr jetzt eine Kommiſſion zur Pruͤfung der Steinhauer im dieſſeitigen 
Bezirke noch nicht hat eingerichtet werden koͤnnen; fo haben Perſonen, welche ſich 
gm Betriebe des Steinhauer» Gewerb:s auf dem vorgefihriebenn Wege befähigen 
wollen, ſich an die Profungs- Kommiffionen der Haupeftadt oder anderer Regie⸗ 
rungs» Deziefe zu wenden. 

Frankfurth a. d. D., den 13ten Oftober 1833. 





| No. 104. 

Der, im Amtsblatte von 1824. Seite 183. bekannt gemachte Auszug aus Meifegeld der 
dem Reglement für die Strafanftalsen zu Spandau und Brandenburg, enthält im PH 
$. 1. die Beſtimmung: ten entlaffe» 
daß das, ‚Den emtlaffenen Zuͤchtlingen von der Strafanftalt mitzugedende — 

Reiſegeld von den verpflichteren Privarperfonen und Gemeinden der portfoften für 


Anftalt erftattet werden muͤſſe. ' & on ö 
Das October. ’ 
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Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei hat indeſſen mittel 

Verfügung vom Bten Juni d. Y. ee dahin —— R 
daß für den zur Erftattung Verpflichteten zunaͤchſt nur der Gerichts» 
herr zu achten, und nur den altländifchen Städten, welche noch die Kri⸗ 
minalkoſten zu tragen haben, die Erftattung aufjulegen fet, 

indem die Ruͤckreiſe, wie die Ablieferung in die Strafanſtalt, als eine nothwendige 


Folae des Straferkenntniſſes und der Vollſtreckung deſſelben zu betrachten ift, deren 


Koften dem Inhaber der Gerichtsbarkeit, welche die Früchte der letztern genießt, 
zue Laft fallen. (Allg. Landrecht Th. IL. Tit. 17. 6.106. Kriminal-Ordnung $. 
563. 622. 623) Ä 

Aus gleichen Gründen hat das gedachte Königl. Minifterium mittelſt Verfü- 
gung vom 2iften v. M. entſchieden, daß die Koften für den Transport der Verbre⸗ 
&er, welche nad vollendeter Strafzeit bis zur Beſſerung oder bis zum Nachweiſe 
des chrlichen Erwerbes zu detiniren find, von Görlig nach dem Landarmenkaufe zu 


Landsberg a.d.W. den Juhabern der Gerichtsbarkeit gleichfalls zur Laft fallen. Die 


No. 105. 
Affe nach 
= durch 
Boiern. 
Afie Abt. 329. 
Oktober. 


No. 106. 
IIte Abtb. 410. 
Dftoher, 


legtern werden daher angewiefen, vorftchenden Verpflichtungen zu genügen und fan - 


ein etwaiger Regreß an die Gemeinden nur im Rechtswege gegen diefelben flat 


finden, welchen einzuſchreiten den Gerichreheren überlaffen bleibe. 

Frankfurth a. d. O., den 1 1ren Oftober 1833. J 

Zufolge eines Reſcripts des Koͤnigl. Miniſteril des Junern und der Polizei, 
vom 2Tften September c., bringen wir hiermit zue öffentlichen Kenntniß, daß nach 
einer Anordnung der Königl. Baierifhen Regierung, der in dem Königreih Baiern 
beftehenden Paßotdnung gemäß, Behufs der Reiſe nah umd durch Baiern, nur 
denjenigen Meifenden, deren Paͤſſe mit dem Viſa der König. Baieriſchen Geſand⸗ 
ſchaft verfihen find, der Eintelse in die Köuigl. Baieriſchen Staaten geflattet wer- 
den fol. Zu 

Sranffurth a. d. O., den 10ten Oftober 1833. 


x 


Diejentaen Präparanden für das Elementarſchulfach, welche ſich zu demfelben 


auf andıre Weiſe, als in einem Seminar ausgebilder haben, und die Prüfung fiir 


ihre Anftelungefähigkeit zu beſtehen wuͤnſchen, werden aufgefordert, ſich fogleich bei 
dem Superiatendenten oder Schulinfpector des Bezirke, in melden fie fi auf 
halten, zu melden und demſelben die in der Bekauntmachung vom 10ten September 
1831. (Umreblart 1831. Seite 322.) erforderten Zeugniffe und Machweiſe ju über- 
geben, welche letztere demnaͤchſt unverzögert von den Herren Guperintendenten und 
Schoulinſpectoren mirtelft gutachtlichen Berichts uns cinzureiden find, worauf nad 
Befinden die Einberufung der Angemeldeten zur Prüfung für iger Anftehungsfähig. 
keit erfolgen wird. | 
Frankfurth a. d. D., den 12ten Oftober 1833. 


Der 


nz BerfonalsEhronit. 

Der Rathsherr Kaufmann Quvrier zu Cuͤſtrin iſt auf anderweite 6 Yahre ges 
wählt und beftärigt. Der bisherige Stadtverordneten- Vorſteher, Bärfermeifter 
Liebke und der Apotheker Much zu Arnswalde, der Apotheker Teutſcher und dee 
Ackerbuͤrger Lange zu Mohrin, der Aderbürger Hildebrandt zu Görig, der Schmies 
demeiſter Tefch zu Lebus, der Bürger Martin Henke zu Seelow, der Gaſtwirth 
Höhne, die Rathsmaͤnner Wutzdorff und Oehlke zu Woldenberg, find ſaͤmmtlich 
als Karhsmänner, der Kämmerer Wanderen zu Schwiebus anderweit als folder 
gewaͤhlt und beſtaͤtigt. Die Oberlandesgerihts · Meferendarien Kolbe und Seydel 
find, erfterer als Bürgermeifter zu Sommerfeld und letzterer als folder u Schwie⸗ 
bus gewählt und beftätigt worden. 

Frankfurth a. d. D., den 10ten Oktober 1833. 


Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 





Vermiſchte Machrichten. 


Bet den Lokal⸗Reviſionen der ſtaͤdtiſchen Kommunal · Verwaltungen, die in Folge 
der Inſtructionen vom 10ten December 1821. in dieſem Jahre bis jetzt bewirkt 
‚worden find, iſt ganz beſonders die Verwaltung der Kommunal-Angelegenpeiten in 
Arnswalde und Friedeberg in einem fehr Iobenswerchen Zuftande vorgefunden wor- 
den. Wir geben den Magifträren, insbefondere den genten bderfelben, dem 
zu Weiffenborn und dem Bürgermeifter Zimmermann, fo wie den 

oͤtverordneten · Berfammlungen zu Arnswalde amd Zriedeberg gern unfere Zu 
friedenheit hierüber, hiermit öffentlich zu erfennen. 

Zrankfurth a. d. O., den Alten Oftober 1833. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 





ifte Abth. 360. 
— 


Der Foͤrſter Mehnert zu Koſtebrau, im der Forſt⸗Revler⸗Verwaltung 1ILn.Ro.sos, 
Srünfaus, har ſich durch Treue und Thärigfeit bei Erfüllung feiner Berufss Septemben 


—* ausgezeichnet und ſich dadurch des Beifalls ſeiner Vorgeſetzten wuͤrdig 
gemacht. 
Zur Auerkennung feines Dienſteifers iſt ihm die Erlaubniß erthellt worden, 
- — an einer gruͤnen ſaffianen Koppel mit dem Adlerſchloſſe tragen 
zu duͤrfen. 
Frankfurth a. d. O., den Osten Oktober 1833. 
Köntglihe Regierung. 
Abtheilung für die Derwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forſten. 
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von den Setrride · und Rauchfutter ⸗ Prelfen in den Kreis. Städten der Provin; Brandenburg Fraukfurther 
Degierungs- Departement pro Monat September 1833. 


Gerreide + Preife. Rauch⸗ Futter. 
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Der Garnſammler Chriftian Worte gr Forfte, "Kreis Sorau, hat den ihm 
für das Jahr 1833. sub No. 65. ausgefertigten Gewerbefpein zum Garnſam · 
meln, zu dem jährlichen Steuerſatz von Zwei Thalern, gültig auf den dieſſeitigen 
Regierungs - Bejirk angeblich auf dem Wege nach Pfoͤrten, und zwar in den letzten 
Tagen des verfloffenen Monats, verloren. 

Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs wird der Verloren gegangene Gewer⸗ 
befchein unter dem Bemerken für ungültig.erklärt, daß der 2c. Woyte unterm heu⸗ 
tigen Tage einen Duplikat · Gewerbeſchein sub No. 65. erhalten hat. 

Branffurth a. d. D., ben Öten Oktober 1833. nur 

Königl. Regierung. Ä 


Hh.e.No. 5), 
Oktober. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Fotſten. 


Die Auszahlung der, durch den Coupon, Serie III, No..5. verbrieften, am 
iften November d. J. fälligen Zinfen, von Kurmaͤrkſchen Obligationeh, wird, in 
der gewöhnlichen Weife, vom 1ften November d. J. ab, bei der Staats-Schulden- 
Zilgungs-Kaffe, Taubenftraße No. 30. erfolgen, wobel Beträge, welche in Golde 
zahlbar find, mis einem Aufgelde von 133 Prozent, oder; Wier Silbergroſchen für 
jeden Thaler, in Eourant ausgezahlt werden ſollen. 

Berlin, den Sten October 1833. 


Haupt Verwaltung der Staats - Schulter. en 
(gez.) Mother. von Schuͤtze. Beelltz. Deetz. von Lamprecht 





Bei der, unter Konfurrenz der zur diesſeitigen Steuer⸗Kredit ⸗Kaſſe verordne⸗ 
gen Ständifhen Herren Deputirten heute Statt gehabten 24ften Verlooſung der 
vormals Saͤchſiſchen Steuer-Kredit-Kaffen-Obligationen find folgende Nummern 


gezogen worden: 
‚ 1. von Litt. A. à 1000 Rihlr. Ä 
No. 193. 1178. 1270. 2737. 2856. 4943. 5287. 5348. 7425. 7895. 


8061. 9561. 9878. 10600. 11015. 11032. 11462. 12464. 13147. 


13752. 14140. ımd 14366. 


2, von Litt. B. a 500 Rthlr. 


No: 80. 403. 1739. 2398. 2444. 3505. 5002. 5398. 6929. 7119. 
7350. und 7942, 


3. von Litt. D. & 100 Rthir. 
No. 1828. 2433. 2463. 2794. 3039. 3324. 3777. und 4006 


Die Einlöfung diefer Obligationen wird Dftern 1834. bei der hieſigen Haunt. 
- ' 15 


Bekanntma⸗ 
hung, 
bie Zinfenzab: 
lung von Kurs 
maͤrkſchen 
Obligationen 
betreff md, 


Bekanntma⸗ 
Kuna, . 


Inſtituten und Kommunal · Kaſſe gegen Ruͤckgabe der Obligationen und der dazu 


Steckbrief. 


gehörigen Talons und Coupons erfolgen. | 
Merſeburg, den Iten Oktober 1833. 
Im Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der Gtaatsfchulden. 
Der Koͤnigl. Fee — 
och o w. 





BSihergeits - Polizei | 
Die nachftehend fignalifirte angeblich verwittwete Taaelöhner uf 
Chriſtine Wilfelmine geborne Meißner, welche bei uns A: ——* 


haftet geweſen iſt, hat geſtern Nachmittag Gelegenheit gefunden, aus dem Ge 


Belannima- 
Kung. 


faͤngniß zu Groß⸗Cammin mit ihrem ungefähr 4 Monat alten Rinde, welches 
fie bei fid) gehabt, zu entweichen. . 

Es werden daher allerefp. Civil und Mifitate + Behörden ergebenft erfucht, 
auf die Schulz zu vigiliren, fie im Berretungsfalle zu verhaften, und mitteiſi 
Transports, gegen Erftattung der Koften, an uns abliefern zu laſſen. 

Euftrin, Den 12ten Dftober 1833. , 

reißerrfich von Rombergſches Patrimonfals Gericht über Si 

3 ü ® es Klein» Sammin. LEE 

S i gn alemene. 
Die ꝛc. Schulz, geborne Meißner, ift aus Landsberg a. d. W. gebuͤrtig, 


evangeliſcher Religlon, 29 Jahr alt, gegen 5 Fuß groß, hat blondes Haar, 


aufgeftugte Naſe, breiten Mund, ovales Geficht, etwas bleiche Geſichtsfarbe 
und ift ftarfer Statur, | | 
As befondere Kennzeichen dienen: flarke Lippenund etwas gebückter Gang. 
Bekleldet war diefelbe mit einem blau und mweißgeftreiften twollenen Rod, 
braunem Tuch mit weißbunter Kante, fchwarzfeidenem Kopftuch mit Frangen, 
weißer Muͤtze und war ohne Strümpfe und Jade. — 
Außerdem hat dieſelbe noch mehrere Kleidungsſtuͤcke und namentlich ein 


braunkattunenes Kleid mit Knoͤpfen auf der Taille bei ſich. 


Deren 4 Monat altes Kind war bekleidet mit einem ganz rothen Kleide, 
blauen baumwollenen Struͤmpfen, wollenen Schuhen und einer weißen Nuͤtze. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Schneidergeſell Wilhelm Reinſch aus Breslau 
hat den ihm von dem dortigen Pollzei · Praͤſidium am 3Oſten September c. ertheil- 





ten Meifepafi, welcher zuletzt hier am Sten Dftober nah Muͤncheberg vifirt worden, 


in der Nähe hiefiger Stadt angeblich verloren, weshalb derfelbe mittelſt Meiferoute 
am Iten d. Mes. in feine Heimath gewiefen worden, und der gedachte Paß für 
ungültig erflärt wird. 
Eroffen, den 10ten Oftober 1833. 
Der Magiſtrat. ig 


A 


BSignalement. 
Der ıc. Reinſch ift aus Breslau gebürtig, ewangelifcher Religion, 23 Jahr 


alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, har braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen 
und Augen, provortionirte Mafe und Mund, braunen Dart, rundes Kinn, ova⸗ 


les Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt von mittler Statue und ohne befondere 


Kennzeichen. 


Witterung. Die Witterung war, mit Ausnahme weniger heiterer Tage, 





Hiſtoriſche 


bei groͤßtentheils truͤbem und bewoͤlkten Himmel ſehr unfreundlich, indem es fat Nadrihten 


us dem Mes 


taͤglich regnete, und die vorherrfhenden Suͤdoſt und Oftwinde kalte und rauhe gierungs »Be- 
Luft erzeugten. Machtfröfte wurden indeß noch nicht bemerkt. Die letzten Tage Kite für den 


des Monats waren warm und angenehm, begleitet von ftarfen Nebeln, die Machts 
und in den Morgenftunden Statt fanden, das Einbringen der Sommerfrüchte 
wurde dadurch fehr erleichtert, und ift faft überall vollendet; die Beſtellung der 
Winrerfaaten dagegen im rafhen Fortſchreiten begriffen. Die Kartoffelerndte ger 


onat Sep» 
mber. 

1de Abt. 576, 
Dftober. 


währt ungeachtet der früßern großen Dürre, einen jiemlichen Ertrag, und Obft ift 


faft in allen Gegenden viel gewonnen worden. 

Der höchfte Barometerftand war den 3Ojlen Abends . . 
der niedrigfte den 1ften Abendeee. nn 
. « höchfte Thermomererftand den 17ten Mittags 


Bu 625 


= +17. 
· nicdrigfte den 3Often Morgens -. . -» 2... = +6 N. 
» hoͤchſte Hygrometerſtand den 23ſten Morgens . = 86° de, 
« niedrigfte den SOften Mittagg . .. . . = 52° de . 


Fruchtpreiſe. Giefind den vormonatlichen ziemlich gleich geblichen. 
Gefundpeits » Zufland. Die Krankheiten der Menfchen blichen denen 
des vorhergegangenen Monats ziemlich glei, und entſprachen der frühen Herbft 
mitterung. Sie waren meiftens katarrhaliſchen und rheumatifchen Charatter® 
Naſen · und Lungenkatarrhe, Katarrhalficber, Huften, Tonfilarbräunen, Zahn. 
ſchmerzen und Zahngeſchwuͤre, Bruſtaffektionen/ Obrenbraufen, Kopffchmerzen, 
Rheumatismen mit und ohne Fieber, Gichranfälle, Störungen der Verdauung, 
- Magenframpf, Kolikſchmerzen und Hämorrhoidalleiden kamen häufig vor; des« 
gleichen waren Blusfongeftionen, vorzüglich nach dem Kopfe, fchr gewöhnlich. 
Hin und wieder zeigten fi einzeln Pleurefieen und nervöfe Fieberformen mit Ge» 
birnaffeftionen. Die Wechfelfieber wurden wieder feltener, jeigten fi blos einzeln 
und in einigen Gegenden, und nahmen gewöhnlich den Quartanrnpus an. . Rhen ⸗ 
matiſche und ſcrophuloͤſe Augenentzuͤndungen beobachtete man nicht ſelten Weltere 
Perfonen Elagten oft über aſthmatiſche Beſchwerden, fo wie unter denfelben bin 
und wieder Apoplerieen vorfamen. Das kindliche Alter lire an Huften, Keich 
huften, Scropheln und Wurmjufaͤllen. Wahre und mobifijirte Menſchenpocken 
äeigten ſich Immer noch an verſchiedenen RI ; Die Mafern dauerten in der 


7 
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Maaßgabe fort, daß fie hie und da erſchienen, zuweilen auf einzelnen Punkten ſich 
ausbreiteten, aber fehr gutartig waren. Ale Krankheiten traten indeß in einen: 
nicht übermäßigen Grade auf, fo wie die Anzahl der Kranken überhaupt verhält- 
| erde geringe war, und die Sterblichkeit die gewöhnlichen Graͤnzen nirgend 
Ube t. 


Die Manl- und Klauenſeuche, welche beſonders unter dem Rindviehe, weni. 

ger unter den Schweinen, ziemlich allgemein verbreitet, aber fehr gutartig waren, 

haben noch nicht aufgehört, auch Milgbrand und die Lungenſeuche wurden noch hie 
und da in einigen wenigen Ortfhaften bemerkt. Die Schaafe litten noch in einigen 

Heerden an der Raͤude und den Pocken. 

Erheblibe Unglüdsfälle, Verbrechen und GSelbfimorde. 

Der Sohn eines Erbpaͤchters geriech in das Getriche der Mühle und fand durch 

Zerquerfhung den Tod. Ein Kolonift wurde im’ Freien todt gefunden und war 

vom Schlage gerüßrt worden.: Ein Mann warf einen andern, nit dem ee vom 

Wochenmarkte nah Hanfe fuhr, in Folge eines Wortwechfels vom Wagen, mo» 

durch derfelbe fo beſchaͤdigt wurde, daß er nach mehreren Tagen ftarb. Der Thä- 
ter ift gefänglich eingezogen und die Unterfahung gegen ihn eingeleiter. Ein Ge- 
meine» Schäfer wurde auf der Landftraße von dem Sohne eines Echäfers ange- 
fallen und durch mehrere Mefferftiche fo vertvunder, daß er bald naher den Geift 
aufgab. Letzterer ift zur Haft und Unterfuchung gezogen und hat das Verbrechen 
bereits eingeftanden. in junger Menſch wurde von einem anderen aus Unvor⸗ 
fichtigkeit erfcheffen. Gleiches Unglück betraf eine Frau, die von ihrem Sohne bei 

Unterfuhung des Schloſſes feines Gewehrs dur deflen Entladung fo lebensge⸗ 
fährlich verwunder wurde, daß fie nach einigen Stunden ftarb. In beiden Fällen 
find die Unterfuchungen eingeleitet. Sechs Menſchen ertranfen. Ein Mann 
södtere fich in einem Anfalle von Schwermurg durch Erfäufen; außerdem wurden 
ſechs Selbfimorde durch Erhängen und Erſaͤufen ausgeführt. 

Fenersbrünfte Es find acht Feuersbrünfte angezeigt worden, moven 
zwei, ohne erheblihen Schaden anzurichten, im Eutſtehen geloͤſcht wurden; bei 
Soldin find am 27ſten 15 Scheunen abgebraunt; die übrigen Brände find von 
feiner Bedeutung. | | - 

Frankfurth a. d. O., den Aten Oktober 1833. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





= 
“> 


ä=zR 


wuaase 033 


u 


v 


4 


4 
ds 


> 


YUntsdlatt 


Konigl. Preuls. Regier ung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— MM. 13 — 


Ausgegeben den 23ften Oktober 1833. 


Befenfammlung für die Königl. Prenß. Staaten pro:1833. 


Mo. 15. enthält (Mo. 1459.) Miniferial» Erklärung vom 28ften September 1833,, die 

erneuerte Durchmarſch⸗ und Etappen » Konvention zwi. 
(chen der Königlich Preußifchen und Kurfuͤrſtlich Heſſi⸗ 
fchen Regierung betreffend. 





Yerfonal-Ehromitf.. 


Di Affefforen v. Wedel und v. Merckel find bei dem hiefigen Negierungs. Kolle- 
gium, fo wie der bisherige Königliche Kammergerichts ⸗ Referendarius Kurſch als 
Megierungs-Referendarius bei demfelben angeftellt worden. 
Sranffureh a. d: O., den Z1MEN Ofrober 1833. 
= Der Regierungs- Peäfident v. Wißmann. 


Die Kandidaten des Predigtamts: Guſtav Schulz zu Muͤncheberg, Ernft 
Purtmann zu Luckau, Böhme zu Finftervalde, Auguft Kruſchwitz zu Berlin, 
dolph Schwarjſchulz zu Kerftendbruh, Earl Brücdner zu Verfbau, Guſtav 

Breme zu Lebus und Dunft zu Lippehne, find in der am 19ren und 20ſten Auguft 


» 8.5, mit ihnen vorgenommenen Prüfung für anftellungsfähig als Reftoren 


oder Lehrer an allgemeinen Stadtfchulen befunden morben. 
Stanffurth a. d. O., den 2ren Oftober 1833. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaliung und das Schulweſen 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


No. 107. In Gemaͤßhelt des mic der ritterfchaftlichen Privat-Banf in Pommern unterm 
Belonmımar {tem Yannar d. J. gefroffenen, durch die Gefetzſammlung für 1833. Seite 12 
bie Stempe. publisieten Abfommens and nach erfolgter Beflellung des Unterpfandes, find nun. 
—— mehr die nach $. 7. der Statuten der Bank im Umlauf bleibenden Bankſcheine zu 5 
Hantfdume Mihlr. das Stud, wovon im Ganzen 100000 Süd zum Gefammebetrage von 
betreffend. 500000 Rehlr. ausgefertige find, mit dem im $. 4. des Abkommens beftimmten 
Stempeb der mit dem Königl. Wappen-Adler und der Umſchrift: „Königliche New 
lifations. Kaffe zu Berlin”, verfehen ift, auf der Ruͤckſeite in vorher Farbe bedruckt 
worden und follen diefe fo geſtempelten Banffcheine von jet an nicht allein bei allen 
Königlichen Kaffen in den Provinzen Brandenburg und Pommern gleich den Kaf 
fen-Anweifungen In Zahlung angenommen und ausgegeben, fondern auch bri der 
biefigen Nealifarions-Kaffe auf Verlangen gegen baarcs Geld umgetauſcht werdeit, 

welches hierdurch zur oͤffentlichen Kennenig gebracht wird. 

Berlin, den 7ten Oktober 1833. 


Dar Finanz Minifter. gez. Masfen 


Vorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ftaukfurth a. d. O., den 17ten Oktober 1833. 


No. 108. Das Königlihe Miniftertum des Innern und der Polizei hat mittelſt Werfii- 
Brandverfir gung vom 2iften v. M. entfchicden, 
erunginben daß der Beftimmung in dem Alerhöchften Landtags · Rezeſſe vom 27ften April 





—E v.% zu B. 1. (Umtsblatt S. 277.) die Abſicht, 
dm Staͤd⸗ das Ausſchelden aus der Städte, Feuer- Societaͤt und chen fo auch die 
afle Abt.631, Herabfeung der Verſicherungs Summen von der Einwilligung alkır 
‚Dftober, hypothekariſchen Gläubiger und von der gefchehenen Löfgung des Berfb 


cherungs · Vermerks abhängig zu mahen — 
nicht zum Grunde liege und daß die Beurtheilung der Frage: Ä 
ob die Sicherhekt gingerragener Hnpothefen-Forderungen durch eine, von 
dem Eigenrhümer beabfichtigte, Veränderung in der Feuer · Verſicherung 
für gefährdet zu halten, 
nicht den Gläubigern hat überlaffen, fondern den, mit der Leitung der ſtaͤdtiſcheu⸗ 
Feuer⸗Societaͤts · Sachen beauftragten, Behörden, alſo der Regierung, hat über- 
wieſen werden follen. 
Es wird daher die, in unferer Bekauntmachung vom 1ften September v. J- 
zu 1—3. (Amtsblatt S. 278.) enthaltene, dem entgegenftchende Beſtimmung 
- hierdurch zurücgenommen, und haben 
a) diejenigen Societaͤtsglieder, welche eine 
Herabfegung der bisherigen Verſicherungs Summen ihrer Gebaͤude 


bei der Socletaͤt 
PR vn 
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verlaugen, dem Magiſtrate einen ganz neuen Hypothekenſchein von ihren 
Grundſtuͤcken vorzulegen, welchen derſelbe mit feinem Gutachten daruͤber, ob 
einer der darauf eingetragenen Gläubiger durch die Herabſetzung der Verſiche⸗ 
rungs · Summe gefährdet. werde, nebſt dem ‚Driginal-Antrage des Beſitzers, 

bei uns einzureichen hat. | 
Mir werden hierauf entfcheiden, ob die Herabfekung erfolgen kann oder nicht; 
und wird 5. B. die Sicherheit des Glaͤubigers nicht für gefährdet anzunchmen feyn, 
forvett die Summe, auf welche der Hausbefizer feine Feuer-Verficherungs- Quote 
erabzufegen wuͤnſcht, die hypothekariſch eingetragenen Forderungen mit zweijährigen 
—* noch vollſtaͤndig deckt. In zweifelhaften Faͤllen muͤſſen wir uns vorbehalten, 
die Zuſtimmung desjenigen Glaͤubigers zu verlangen, deſſen Sicherheit durch die 
—— der Verfiherungs-Summe moͤglicher Weiſe gefaͤhrdet werden Fönnte. 
b zu dem derficherten Gchöfte Ländereien gehören, welche den Glaͤubigern mit ver- 
after find, und welchen Werth fie etwa haben, wird in dem Berichte des Magi- 
bi mit zu bemerfen feyn. = : 

b) Das gänzlihe Ausſcheiden eines Gchändes aus der Städte Feuer- 

Societaͤt fann nur geflattet werden, wenn die anderweitige angemeflene Ver 
fiherung der Gebäude bei einer Privar-Societät, gegen deren Sicherheit fein 
gegründeres Bedenken eintritt — wie z. B. der Berliner, Elberfelder, Aach⸗ 
ner und Gothaſchen — bewirkt oder fichergeftellt, und wenn zugleich für die ‘ 
Sicherheit der eingetragenen Gläubiger gegen etwaigen willführlichen Wie⸗ 
deraustriet in ähnlicher Art, wie es in der Stadt Franffurch gefchehen iſt, 
geforgt wird, daß nämlich der Magiftrat die Polize in Verwahrſam nimmt, 
für die rechtzeitige. Erneuerung berfelben forget und bei entftehendem Brande 
fich die Einziehung und beftimmungsmäßige Verwendung der Verſicherungs ⸗ 
Summe angelegen fein läßt. 

Es ſoll den einzelnen Städten erlaubt ſein, über die Regulirung dieſer Sache 
ähnliche Berordnungen vorzulegen, als die für Franffurch im Amtsbl. ©. 36. be⸗ 
kannt gemachte, twelche dann durch ung beftätigt und durch das Amtsblatt zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht werden follen. 

Somohl die, auf Verlangen des Hausbefiters erfolgte, Herabfegungber Feuer 
Verfiherungs- Summen bei der Städte-Societär, als das Ausfcheiden eines Gebaͤu⸗ 
des aus der Ichtern, und die anderweitige Verſicherung bei anderen Anftalten ift der 
Magiftras verpflichtet, jedem im Hnpothefenbuche des befreffenden Gchäudes, ein- 
getragenen Gläubiger fpeziel befanne zu machen, und, wie ſolches gefpchen, uns 
aujuseigen. Ä . 

Vorftchende Beftimmungen merden hierdurch zur öffentlichen Kennmiß ge 
draht, und haben die Magifträte bei Negulirung der Veränderungen fir das, vom 
Aften Mai k. J. ab gültige, Katafter ſich darnach zu achten. Ruͤckſichtlich der Ter⸗ 
mine, wo die Anträge der Hausbeſitzer bei den Magifriem und die Machweifungen 

72* von 


No. 109. 
" 4Be Abt. 248, 
Dftober, 


“No, 110. 
IV, NR0,5304, 


No. 111. 
Il.No. 346. b. 
Oktober. 


das Erforderliche deshalb zu veranlaſſen, und den Ertrag biefi 


— 344 — 


von ben Veraͤnderungen hier eingegangen fein muͤſſen, Kat es bei ben fruͤheren Be 
ftimmungen fein Bewenden. | 


Sranffurth a. d. O, den 19ten Oftober 1833. 


Die Königl. Haupt - Verwaltung der Staatsfchulden hat im Einverftändniffe 
mit den derfelben in Bezug auf das Kurmaͤrkſche Kriegesſchuidenweſen beigeordneten 
Herren Deputirten der Kurmark befchloffen: die Einzahlung aller vor den halbjäße 
rigen Zinszahlungs- Terminen bes Iften Mai umd Iften November jeden Jahres 
fälligen Kurmaͤrlſchen Kriegesſchulden · Beiträge in den refp. am nächftfolgenden 1ften 





"Mai und iften Movember zahlbar werdenden Kurmärffchen Coupons nachzugeben. 


Die Steuerpfliptigen unfers Berwaltungs- Bezirks werden von di di 
hierdurch nachrichtlich in Kenntniß * ⸗ eſer Bewilligung 


Frankfurth a. d. O., den 8ten Oktober 1833. 


Da die ganze Chauſſeeſtrecke von anderthalb Meilen, für welche die Chauſſet ⸗ 
geld. Hebeftche zu Pobdeljig beſtimmt ift, bis zum 1ften November d. J. 
fahrbar fein wird, fo fol nad dem Vorbehalt in der Verfiigung vom 26ften 
September 1831. (Mo. 131. pag. 350. des Amtsblatts pro 1831.) von jenem 
Tage ab, das Chauffeegeld an der Barriere zu Podelzig fir anderchalb- Meiken 
fowohl in nördlicher als füdlicher Richtung erhoben werden, welches hierdurch be- 
kaunt gemacht wird. | 


Frankfurth a. d. O., den 19ten Oftober 1833. 





Zum Retabliffement der durch eine Feuersbrunſt am 24ften Juni c. zerſtoͤrten 
katholiſchen Kirchen» und Pfarrgebäude zu Grottkau, im Oppelnſchen Regierungs- 
bezirß, (wobei außer den öffentlichen Gebäuden, 114 Wohnhäufer, 84 Hintergebände 
und Stallungen und 13 Scheunen vom Feuer jerflört und an 300 Familien ob» 
dachlos wurden und den größten Theil iheer Habſeliakeiten eingebüßt haben) ift Be 
hufs Unterftügung diefer armen Gemeine, höhern Orts eine evangelifheund 
Fatholifhe Haus» und Kirhen-Kollefte bewillige worden. 

Mir fordern daher die Herren Landräthe, Superintendenten und 
Magifträre, fo wie die katholiſchen Geiftlihen in unferm Regierung 
bezirf (mit Ausfhluß der Dicderlaufig und der Stadt Breattureh) betr auf, 

er Sammlung nebſt 
einem Verjeichniß der Münjforten bis zum 1ften Februar f. J. an bie hiefige 
Inſtituten⸗Kaſſe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag uns unmittelbar 
anzuzeigen. 

Ftankfurth a. d. O., den 14ten Oftober 1833. 





Zum 
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Zum Retabliffement der durch eine Feuersbrunſt am 2iften zum 22ften Juny No. 112. 
d. J. zerftörten evangelifhen Schulgebäude zu Prausnig, im Breslauer Regierungs 1. No. 346.«. 


Bezirk, (wobei außerdem 59 Wohnhäufer nebft Zubehör zerflört auch viele Familien 
obdachlos geworden find, und den größten Theil ihrer Habfeligfeiten eingebüßt haben) 


Oftober. 


iſt Behufs Unterftügung diefer armen evangelifchen und katholiſchen Kirhen-Ge · 


meine, höhern Orts eine evangelifche und katholiſche Haus- und Kir- 
chen⸗Kollekte bewillige worden. | 

Mir fordern daher die Herren Landräthe, Superintendenten und 
-Magifträte, fo wie die katholiſchen Geiftlihen in unferm Regierungs⸗ 
Bezirke (mit Ausſchluß der Micderlaufiz und der Stadt Franffurth) hierdurch auf, 
das Erforderliche deshalb zu veranlaffen, und den Ertrag dieſer Saminlung nebſt 
einem Verjzeichniß der Münzforten bis zum 1ften Januar f. J. an die hiefige 
—— einzufenden, zugleich auch den abgefuͤhrten Betrag ung unmittelbar 
anzuzeigen. | | 

Fraukfurth a. d O., den 14ten Oftober 1833. 


Zum Metabliffement der durch eine Feuersbrunft am 20ſten Mai d. J. gerftör- 
ten Gebäude zu Toft, im Regierungsbezirf Oppeln, (wobei außer dem Rathhauſe und 
andern Öffentlichen Gebäuden, 124 Privar- Wohnhäufer, 79 Hintergebäude und 
15 Scheunen mit den darin befindlihen Gegenfländen, faft in einer Stunde, ein 
Raub der Flammen geworden und e 200 Familien den größten Theil igrer 
Habfeligkeiten eingebüßt haben und ohne Obdach waren) ift 8 Unterftügung 





No. 113. 
‚N,No. 346. 
Oktober. 


Diefer armen Gemeine, hoͤhern Orts eine evangeliſche und katholiſche 


Haus- und Kirchen⸗Kollekte bewillige worden. 

Wir fordern daher die Herren Landräche, &uperintendenten und 
Magifträte, fo wie die katholiſchen Geiftlichen in unferm Regierungs⸗ 
bezirk (mit Ausflug der Diederlaufig und der Stadt Fraukfurth) Hierdurch auf, 
das Erforderliche deshalb zu weranlaffen, und den Ertrag dieſer Sammlung nebft 
einem Verzeichniß der Muünzforten bis zum 1 6ten Januar k. J. an: die hiefige 
— einzuſenden, zugleich auch den abgeführten Betrag uns unmictelbar 
aujnjeigen. 


Branffurth a. d. O, den 14ten Oftober 1833. 








Bermifhte Machrichten. 


Zur Vermehrung der Mittel, zum Aufbau eines Hauſes für die Elementar- 
Kirchſchule zu Königsberg in O. Pr., wodurd das am 13ten Seprbr. d. 5. ftart- 
gefundene Danffeft des 500jährigen Beſtehens dee Domkirche zu Königsberg be« 
zeichnet werden foll, ift die Herausgabe einer 

Beſchreibung und Geſchichte der Domkirche zu Köntgsberg 
veranftaltet worden. 


In 


Ilte Abib. 709, 
September. 


=. 
In biefem Werke wird geliefert: 
1) der Zert, etwa 10 bis 12 Bogen In groß Octav auf feinem w r, 
deſſen kunſtgeſchichtlichen Theil der Here Profeſſor Dr. Ang. ig * 
ii Theil aber der Herr Superintendent Profeffor Dr. Gchfer bear 
’ 
2) in einem befondern Heft: 
acht lithogtaphitte Abbildungen 16 Hoch und 83 bis 11 breit, 
welche in dem Königl. lithographiſchen Juſtitute zu Berlin auf Alerhöchfte Koſten 
—— werden und die Domkirche in allen ihren Thellen und Denkmaͤlern dar⸗ 
ellen: 

Dies Werf verdient in geſchichtlicher Ruͤckſicht und wegen ſeines Kunſtwert 
befondere Thellnahme, die man nm fo mehr erwartet, als die aͤußerſt Pelle 
und ſchoͤn gearbeiteten Abbildungen in groß Folio-Format zugleich zu freundlichen 

immerverzierungen benngt werden Fünnen und der Subferiptions- Preis von 4 
shle. Pr. Courant für Tert und Abbildungen fehr mäßig geftelle ift. 

Eine nähere Befchreibung legt im hiefigen Präfivial-Bürcan zus Einfiht be» 


- zeit und iſt der Megierungs-Becretate Schöne beauftcagt, Subfcriptionen auf ge- 
dachtes Werf anzunehmen, an den Theilnehmer fi alfo in portofreien Briefen wen- 


den koͤnnen. 
Der Ladenpreis iſt 55 Rthlt. Courant. 
Sranffurth a. d. O., den 12ten Oftober 1833. 
Königl. Regierung. 
Absheilung für die Kircheuverwaltung und das Schulmwefen. 








afte Abtb.547. Dem Schornfteinfegergefilen Johann Heinrih Knauft, zu Sorau, iſt nach | 


Oktober. 


111.0.90,232. 
Sehen, hat den ihm für das Fahr 1833. sub 1550. ercheilren Gewerbſchein zum Vichauf- 


einem Erlaffe des Köntgl. Mintftertt des Innern und der Polizei vom 12ten v. M. 
für fein ruͤhmliches Benehmen bei der tm der Nacht vom 12ten Juni d. J. in der zur 
Stadt Sommerfeld gehörigen Vorſtadt Hinkow ftast gefundenen Feuersbrunft die 
Erinnerung Medaille verliehen worden, was wir hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niß bringen. — 

Frankfurth a. 5. O., den 15ten Oktober 1833. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern 


- 








Der Gichhänbler Gottlob Polack aus Ober-Ulersdorf, im Köntgreich Sachſen, 


auf, gültig für den dieffeitigen Negierungs-Bezirk, zu dem jährlichen Steuerfage 
von zwölf Thalern, angeblich am 2iften Juni c. in Schönau bei Zittan verloren. 


Zur 
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Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs wird der verlorne Gewerbeſchein unter 
dem Bemerken für unguͤltig erklaͤrt, daß dem ıc. Polack unserm heutigen Tage ein 
Duplikat⸗/Gewerbeſcheln sub No. 1550. ereheilt worden iſt. 

Fraukfurih a. d. O., den Liten Dfober 1833. 

Königlihe Megterung. = 
Ubtheilung für die Wermaktung der directen Steuern, Domolnen und orten. 


‘ 


Am Aften d. DM. (ff In dem, zu dem Dorfe Pommerzig biefigen Kreifes gehoͤ⸗ 
rigen Oderwalde der nachſtehend figualifirte auſcheinend geiſtesſchwache Pan, Ohne 
alle Legitimation vorgefunden worden, welcher feiner unverftändlichen Sprache we 
gen, über feinen Mamen, Stand und Wohnort nit vernommen werden konnte. 
Indem ich dies Hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich, daß 
der Unbefannte heute in das Land- Armen Haus zu Landsberg a. d. W. geſchickt wor⸗ 
den ift, weshalb ich etwaige Nachrichten über denfelben, der Inſpection der gedach- 
ten Anftale unmittelbar zugehen zu laſſen erſuche. j 
Srisfhendorf, den Löten Oktober 1833. 2 


Köntgl. Landrath Eroffenfhen Kreiſes. v. Reinbaben. 


Signalement. 


Der Unbekannte iſt 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, eine gewoͤlbte 
Etirn, braune Augenbraunen, graublaue Augen, dicke Mafe, aufgeworfenen 
Mund, fehadhafte Zähne, braunen Bart, breites Kinn, ovale Exfihrsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe und iſt unterſetzter Statur. Als befondere Kennzeichen hat 
er, außer der unverfländlicen Sprache, an der rechten Seite des Halfeseine Narbe. 

Bekleidet war berfelbe mit einem ſchwarzen Filzhut, einem weißen rorkgeftreif- 
ten Halstuche, eimem weißen Tuchoberrod, einer weißen leinenen Jacke, einer 
blauen Tuchweſte und weißen leinenen Beinfliidern. 





Der damals 12jährige Hansmannsfohn Ehriftian Friedrich Broſe hat am 
30ſten Juni v. J. ein vierjähriges Kind feiner Schwefter, verehelichten Hausmann 
Klemfe auf Vorwerk Vrodenorh bei Sternberg, mit einem ftumpfen Brodmeſſer 
durch Schuitte und Stiche in den Hals gerödrer, und ift dafür miteelft Erfennt- 
niflegies Hochlöbl Kriminal- Senats zu Frankfurth a d. O. de publ. den 3Oflen 
Jane om rechtskräftig zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe und 40 Ruthenhieben 
verurtheilt, auch das Möchige wegen dieſer Strafvollſtreckung verfügt worden. 
Zielenzig, den Ssen Oftober 1833. 


Das Geſammit-Gericht. 








Sleckdrieſ. 


Stecbrief. 
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Sicherheits « Poltizet 
Der unten fignalifiree Schloffer Johann Blumentritt aus Vic iſt der Theil. 
nahme eines bei dem Förfter Heinrich zu Dolgenfee in der Nacht auf den 27ſten 
Auguſt d. J. begangenen Einbruchs drinyend verdächtig, hat fich jedod bis jetzt fei- 
ner Arretirung zu entziehen gewußt. Ale refp. Militair +» und Civil-VBehörden er- 
fuchen mir daher dienftergebenft, auf denfelben vigiliren, und ihn, falls er ſich betre» 
ten läßt, an das Köntgl. Domainen-Ams Pytehne gegen Erftattung der Koften ab- 
liefern zu laffen. 
Amt Pyrehne, ben 15ten Oftober 1833. 
Königl. Preuß. Zuftiz- Amt. 
—Signalement. 


Der x. Blumentritt, welcher ſich zuletzt zu Vietz aufhielt, iſt aus Drieſen 
gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, von Profeſſion ein Schloſſer, 27 Jahr alt, 5 
Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, vollftändige Zäßne, wenig Bart, rundes » 
Kinn, blaffe Gefichtsfarbe, laͤngliche Gefichrebildung, ift ſtarker Statur und fpricht 
hochdeutſch. Als befondere Kennzeichen dienen Plartfüße und ein auffallender Gang. 

Bekleidet war derfelbe mit einem blautuchenen Ueberrocke mit Sammetfragen, 
einer ſchwarzſeidenen Wefte, grau leinenen Hofen, efeln und blauer Tuchmüge 
mit Schirm. Auch ſoll er eine Taſchenuhr tragen. | ar 


- 


Die nachſtehend fignalifirte Srauensperfon, welche ſich Louffe Lehmann nennt, 
und deren Geburts und Wohnort ‚bisher nicht. hat ermittet werden Fönnen, ift 
eines Diebftahls und mehrerer Betrügereien wegen jur Unterfuhung gezogen und 
vom Königlichen Rentamte zu Senftenberg mittelft Reiferoyte unterm 1Übten Aus 
guft d. %. hieher gewieſen worden. Sie ift jedoch bs heute hier noch nicht einge · 
eroffen, und treibe ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. Da an der Habhaft- 
swerdung derfelben viel gelegen tft, fo erfuchen wir ale Behörden ergebenff, ‚die ıc. 
Lehmann im Betretungefalle verhaften und an ung abliefern jun laſſen. 

Eotibus, den 17ten October 1833. 


Königlih Preuß. Rent» Amt. 


Signalement. 4. 
Die Lehmann iſt etwa 29 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, 5 FRE of 
groß, hat blonde Haare, gefaltene Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Yugen, 
proportionirte Nafe und Mund, fehlerhafte Baczähne, rundes Kinn, laͤngliches 
und volles Geficht, gefunde Gefichrsfarbe, ift mittler Statur und Lens als befon- 
deres Kennzeichen ihre Schwangerſchaft. : 


— 





lints⸗B 


ee I der * | 
Koͤnigl. Preuls. Regierung - 
zu Franlckurt ander Oder: 
— — %. A4. — * 


Ausgegeben den 30ſten Oktober 1833. 


Gefesfammlung für die Königl Preuß. Staaten pro 1833. 
No, 16. enthält (Mo. 1460.) Allerhoͤchſte Kabinets»Drdre vom Yten Dftober 1933, 
\ . wegen der Gebühren» Tare für die Gerichte und Yuftie 
Kommiffarien in dem Mandats., dem fummarifchen und 

dem Bagatellprojeße. ’ 

Berordnungen der Königl. Megierung zu Franffurth a. d. O. 


as Minifterium hat aus dem an werthvollen Mitrheilungen immer reideren No, 114. 
Inhalte der in der letztern Zeit im Drucke erfhienenen Sanitaͤtsberichte mit befon» 1ne bt. 961, 
derem MWohlgefallen vondem immer regeren Eifer fi überzeust, den die Medizinal- Dftober. 
Perſonen tm Allgemeinen der Förderung der eben fo fehr den Einzelnen anſprechenden 
als für das Ganze in wiflenfchaftlicher und adminiftrariver Beziehung gleich wichti- 
gen Zwecke widmen, welche an die gegenwärtig in das Leben eingeführte Einrichtung 
der zu erflattenden Sanitärs-Berichte gefauipft find. Wenn cs hiernad nun auch 
einer befonderen Aufforderung zur ferner thaͤtigen Mitwirkung Hierbei nicht weiter 
zu bedürfen ſcheint, fo hältes das Minifterium doch für gerecht und billig, daß den» 
jenigen Mebijtnal-Perfonen die verdiente Anerkennung zu Theil werde, welche durch 
fleißige Einfendung intereflanter Materialien für die zur algemeinen Kenntniß zu 
bringenden Sanitaͤts⸗Berichte eben fo wohl von ihren wiſſenſchaftlichen Beftrebun, 
gen einen ehrenvollen Beweis abgelegt, als auch durch die löblihe Bereitwilligkeit, 
mit welcher fie den zur Erreihung eines allgemeinen Zweckes von Sciten des Staa» 
tes an fie ergangenen Anforderungen genügt, für die treue Erfüllung ihrer Pflich⸗ 
ten in einem ihnen anjuvertrauenden öffentlichen Amte eine ihnen zur befonderen 
Empfehlung gereichende Gewähr geleifter haben. Die Königl. Regierungen werden 
daher hiermit aufgefordert, im Falle von — zur Zulaſſung zu is 

ttatg» 
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ſikats · Pruͤfungen, fo wie überhaupt bei Anträgen auf die Anſtellung oder Befoͤrde⸗ 
“rung einzelner Medizinal-Perfonen, in irgend einer Kategorie auf die Leiftungen dere 
felben, in der in Rede ſtehenden Beziehung, vorzugsmeife mit Ruͤckſicht zu nehmen. 
Berlin, den 25ften September 1833. ° 
Minifterium der Geiftlihen-, Unterrichts. und Medizinal Angelegenheiten. 
(unter) v. Altenftein. 


Ah 

die Königl. Reglerung | 

" zu Frankfurth a. d. O. 
Vorſtehender Miniſterial · Erlaß wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß der be» 


a dem Stück des Amtsblatts enthaltenen Verordnung ift bemerfe worden, daß die der 
ih genannten Papiermühle zuftchende Erclufiv- Berechtigung zum Hadernfammeln 
rg ſich unter andern auch mit auf den ganzen Calauer Kreis erſtrecke. Diefe beruht 
Ale Mbt.1095. auf einem Irrthum, indem dabei überfchen iſt, dag das gegenwärtig zum Calauer 
Dftoden Kreiſe gehörende Amt Senftenberg zur Zeit der Verleihung des Privileg, nicht 
mir diefem, fondern mit dem Meißner Kreife, auf welchen das Privilegium ver 
apiermühle zu Ale» Döbern nicht auegedehnt war, verbunden gemwefen if. Wir 
hen uns daher veranlaßt, hierdurch zur Berichtigung unfrer oden erwähnten 
Verfügung befanns zu machen, 
daß. das Privilegium der Papiermuͤhle zu Alt · Döbern fi ulcht mit auf das 
gegenwärtig zum Calauer Kreife gehörende Amt Senftenberg erſtreckt, fon- 
. dern daß diefes vielmehr aus dem ang-führten Grunde von dem der Erclufio- 
— * der mehrgedachten Papiermuͤhle unterworfenen Diſtrikte ausge 
chloſſen if. 

Frankfurth a. d. Di, den 23ften Oktober 1833 
No. 116. Mac einer Benachrichtigung der Königl. Regiernng zu Pofen, tft in dem 
Ausbruch der Dorfe Murjynowo Koscielnt, Sprodaer Kreifes, Pofener Megierungs-Bezirfs, die 
—— Rinderpeſt ausgebrochen. Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
tum Vofen.. und die Polizeibehörden werden angemwichen, auf den Werfehr mit Vieh aus dena 
anal. Sroßher jogthum Pofen aufmerffam zu fein und die in diefer Beziehung erlaffenen 

VWorſchriften auf das forgfaͤltigſte zu beachten: 
Frankfurth a. d. D:,. den 2äften Oktober 1833. 


” Derfonali-Ehronif, 
Des Königs Majeftär haben geruht, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordix vom 


6ten d. M., den van den Kreisftänden als erfen Wahl - Kandidaten präf * 
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herigen Kammetgerichts · Aſſeſſor Freiherrn von Patow als Landtath des Lubbenſchen 
Kreiſes zu beſtaͤtigen. 
Fraukfurth a. d. O., den 22ften Oftober 1833. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern 


| Vermiſchte Machrichten. 

In die, in das diesjaͤhrige Amtsblatt —————— 313 und 314. auf⸗ 
genommene Bekanntmachung der Koͤnlgl. Haupt-VB ing ber Staatsfchulden, 
vom 17ten September o., wegen Einlöfung der unzinsbaren, vormals Saͤchſiſchen 
Kammer · Credit⸗ Kaſſen · Scheine Lite. E: unter 50 Riehlr. hat ſich bet Bezeichnung der 
einzuwlöfenden Appoints ein Fehler eingefchlidhen, und muß es ſtatt der Betroͤge: 
33, 35., 37., 39. mit der allegieren Skala übereinftimmend heißen: 34. 36. 38:,. 


No. 78. 
Dftober..  » 


wovon das berheiligee Publikum im Auftrage der König. Haupt- Verwaltung der - 


Staatefhulden hierdurch in Kenntniß gefeist wird. 
Stanffurch a. d. D., den 20ſten Oftober 1833, 
Koͤnigliche Regierung. Kaffen« Verwaltung. 


Der Handlung Wrede und Klamroth zu Halberftadt, ift unterm Tten Septem ⸗ 
ber 1833. ein Acht hinter einander folgende Sabre, vom. Yusfertigungstage an ge 
rechnet, gültiges Patent 

auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, im einzelnen Theilen 

und deren Zufammenfegung für neu und eigenchümlich erfannten Apparat, 

die Efigfäure aus Weingeiſt darzuftellen, und mit demſelben Bleizucker zu er» 





zn Er 
ie —— 269. 
Oktober. 


zeugen, ohne Jemand in der Anwendung bereits befannter Apparate und des 


zum Grunde Itegenden Princips zu hindern, 
für den ganzen Umfang des Preußifhen Staars verliehen worden. 
Frankfurth a: d. O, den Ziften Oftober 1833. 
Koͤnigl. Degierung. Abtheilung des Innern 


Dem Fabrikanten und akademiſchen Künftler Moritz Gelß in Betlin, iſt am 
rrten September 1833. cin Patent 


auf die mittelft Proben nachgewieſene Werbefferung der zu Dachdecken biencn- 


den aus Metall gefertigten Deckplatten, 
für den Zeitraum von Acht hintereinander folgenden Fahren, vom Tage der Husfer- 
rigung am gerechnet, und für den ganzen Umfang des Preußifchen. Staats ertheilt 
worben. | 

Sranffurch a. d. O., den 2iften Oftober 1833. R 

Königl. Degierung. Abtheilung des Juner 

Der Hofrath und Geheime ⸗Regiſtrator Vogel in Berlin hat unter dem A 

Dftoben 1833. * Patent j More * * 
auf eine durch Beſchreibumg und Modell erlaͤuterte, für men und eigenthuͤulich 
erkannte Einrichtung. einer KaffeMafgine, 


Patent, Er⸗ 
theilung. 

Iiſte Adt. 1169,. 
Oktober. 


Patent.Ers 
fbeilung: 
site Abt. 1169, 
Dftober, 


Ps 


tb 2 
1iſte Abt.1 169. 
Oktober. 


111.0.00,422. 
Obktober. 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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erhalten, welches von dem gedachten Tage ab fünf hinter einander fol . 
— Umfange des Preußiſchen Staats a E a ae Jahre 
Srauffureh a. d. O, den 21ften Oftober 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Heinrich Uhlhorn zu Grevenbroich, im Degierungs-Bezirf Düffeldorff, 
ift ein Acht hinter einander folgende Jahre vom Iften Oktober 1833., als dem Aus. 
fertigungstage, an gerechnet, gültiges Patent — 

auf eine von dem Lithographen Schlicht zu Mannheim erfundene Steindruck⸗ 

Preſſe, in fo weit fie in ihrer dur Zeichnung und Befhreibung nachgewieſe · 

nen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erkannt ift, 
für den ganzen Umfang des Pre Fifchen Staats ertheilt worden. 

Frankfurth a. d. O., den Ziften Oftober 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Vichhändfer Friedrib Hamann zu Eichwerder, im Friedeberger Kreife, 
tat den ihm fiir das Jahr 1833. sub 1493. ertheilten Gewerbſchein zum Viet- 
handel, zu dem jährlien Steuerfage von Zwölf Thalern, guͤltig auf die Regie⸗ 
rungs +» Bezirke Frankfurth a. d. D., Stettin, Cöslin, Danzig, Marienwerder, 
Brombirg, Pofen, Porsdam und Magdeburg, angeblich am 11ren d. Mes. auf 
der Nückceife von Berlin nach Friedeberg zwiſchen Kauledorf und Herjfelde vesloren. 

Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs wird der verlorne Gewerbfchein unter 
dem Vemerfen für ungültig erflärt, daß demzc. Hamann unterm heutigen Tage 
ein Duplikat · Gewerbſchein sub 1493. ertheilt worden iſt. 

Frankfurth a. d. O., den 22ften Oktober 1833. 

Königlibe Regierung. 
Ubtheilung für die Wermaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


In einer bei ung ſchwebenden Unterſuchungeſache iſt die gerichtliche Verneh⸗ 
mung des Handlungsdieners Moritz Seeler, aus Öreiffenbergin Pommern, nöthig; 
derfelbe iſt aber, um eine Condition zu fuchen, auf Reiſen gegangen und fein Auf- 
enthalt ift unbefannt. a Bor 

Mir erfuchen deshalb ale Polizeibehörden, welche von dem Aufenthalte des 
aenannten ꝛc Seeler Kenntnif erlangen, dienſtergebenſt, uns fo ſchleunig als mög. 
lich davon gefäligft zu benachrichrigen. 

Eoran, den Zäften Oktober 1833. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. _ 


Neuer Vich- und Pferdemarft in der Stadt Wrietzen an der Ober. 
Der hieſigen Stadt ift auf unfern Antrag von des Herrn Ober - Pröfitenten 
Exzellenz ein neuer Wich- und Pferdemarkt bewilligt, welcher ljährlih am D 
flage nad) dem 2ten Advent, im laufenden Jahr alfo ° 


am 10ten Dezember 
abgehalten weiden wird. | Wir 
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Wir ſchmeicheln uns, daß dieſer neue Marke von Vieh -Verkaͤufern und 
Kaͤufern eben ſo zahlreich beſucht werden wird, als die uͤbrigen hieſigen Jahrmaͤrkte, 
beſonders der Pferde- und Viehmarkt am Donnerſtag nah Bartholomaͤi, weil 
er gleich dieſem zwiſchen die bedeutendſten Viehmaͤrkte der hieſigen Gegend faͤllt, 
alſo von Viehverkaͤufern ohne beſondere Koſten bezogen werden kann. 
Wrietzen an der Oder, den 17ten September 1833. 

— Der Magiſtrat. 


Bon dem Königl. Landraths⸗Amte Croſſener Kreiſes iſt ung der im nachſte⸗ Betanntma, 
henden Signalement näher, bezeichnete, wegen Mangel an Legitimation in der rs. 
herrſchaftlichen Zorft zu Pommerzig jenes Kreifes aufgegriffene unbefahnte Menſch 
überliefert worden, welcher, im hoben Grade ſtumpfſinnig und nach ärztlichen 
Gutachten an einer fogenannten Stocdzunge leidend, fo unverftändlichn, abgebrochene 
und unzüfanmenhängende Worte fpricht, Laß über feine perfönlichen und heimath⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe nichts Genuͤgendes von ihm zw erforfchen iſt. Auf die Frage: 
wie er Heiße? nennt er nur den Namen Hans; er fett zwar mandymal noch den 
- Laut „‚Lap‘’ hinzu, jedoch mit großer Unbeflimmrheit; fein Alter giebt er auf 23 
Jahr an, das aber feinem Aeußern nach, auf 30 bie 35 Jahr angenommen wer« 
den fann, und auf die Frage: ob er Geſchwiſter habe? fpricht er zwar gemifche die 
Damen Chriſtoph, Gotifrted nd Marteliefe, wo die Gefchwifter fi aber anfhal« 

- ten, iſt aus feinen Reden eben fo wenig vernchmbar, als fein oder feiner Eltern 
Aufenthaltsort und Name. Dagegen ſpricht er viel vom Schaafehuͤten, was die 
Vermuthung erregt, daß er ein Schaͤferknecht feyn mag. I 

Alle reſp. Behörden und Privartperſonen, welche über bie Helmath und foufli« 
gen Verhaͤltniße dieſes Menſchen erwas Mäheres anzugeben vermögen, -erfuchen 
wir hiermit ergebenft, uns hierüber ſchleunigſt Nachricht zugehen zu laffen. 

Landsterg a. d. W, den 19n Oftober 1833. 

Die Inſpektion des Neumaͤrkſchen Land » Armen + Haufes. 

Derfelbe ift 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, Schmale hohe Signatement. 
Stirn, dunfelbionde Augerbraunen, hellblaue tiefliegende Augen, dicke, Folbige 
und hervorfichende Naſe, kleinen Mund, ſchwarzbraunen Bart, defefte Zähne, 
gefpalten Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und ift unterfegter Statur. 

Als befondere Kennzeichen dienen, daß er ſchwer hört, und oberhalb der Stirn am 
Scheitel mehrere rem; und quer laufende Narben, imgleichen rechter Seits am 
Halſe ein Gewaͤchs in der Größe einer Wallnuß hat. | 
" Die Bekleidung beftand in einem meißen Tuch « Ueberrod‘, einem grau feine» 
nen Kamifol, einer blauen Tuchweſte, einem Paar weiß leinenen Hofen, einem 
fhwarzen Filzjhut, einem rorhftreifigen Halstuch und einem Hemde. 
Siherhyeists - Polizei 5 
In der Nacht vom Gten zum 7ten d. Mes. ift in der Wohnung der Wittwe Stedbrief. 


Dräger zu Kruͤgergrund cin nicht unbedeutender gewaltſamer Diebftahl u 
* 74 ein 
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Signalement. 


Stedbrief. 
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ein Theil der entwendeten Sachen indeß in der Wohnung des Hausmanns Sagert 
zu Vorbruch aufgefunden worden. 

Auf diefen fälle daher der Verdacht des Diebſtahls; da er aber bisjetzt nicht 
hat zum Arreſt gebracht werden fönnen, fo werden die Wohlloͤblichen Polizeibehör- 
den erfucht, auf den ıc. Sagert, deffen Signalement nachſtehend folgt, und der be⸗ 
reits wegen mehrfach verübter Diebftähle beftraft worden ift, genau vigiliren, 
— Betretungsfalle an das Koͤnigliche Stadtgericht zu Woldenberg ablie⸗ 
ern zu laſſen. 

—* den 20ſten Oktober 1833. 

Koͤnigl. Landraths ·Amt. 

Der Karl Sagert ift aus Schweidnitz gebuͤrtig, von Profeſſion Schuhmacher, 
45 Jahr alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, hat braunes Haar, gewoͤlbte Stirn, hellbrauue 
Augenbraunen, lange und ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen Mund, braunen Bart, run 
des Kinn, rundes Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur und als be 
ſonderes Kennzelchen dient unter dem rechten Auge eine kleine Warze. 


Die Dienſtmagd Marie Eliſabeth Roß, 19 Jahr alt, aus Laͤſchen, Gruͤnber⸗ 
ger Kreiſes gebuͤrtig, ift in vergangener Nacht aus dem hieſigen Krankeuhauſe eut · 
wichen. Sie war wegen Dichftahls in Unterfuchung und wegen Bencrie ins Krun- 
kenbaus gebracht worden. An ihrer Habfaftwerdung ift um fo mehr gelegen, 
als fie Kleidungsftüce, welche andern Kranfengehören, mitgenommen hat, weghalb 
wir die Wohlloͤblichen Polizeibehörden etſuchen, auf die Roß vigiliren und ſelblge tm 
Betretungsfall per Transport an uns ablicfern zu laffen. 

J Roß iſt vom mittler Statur, angenehmen Aeußern, hat braunes Haar, 
blaue Augen, klelnen Mund, volftändige Zähne, kleiue Naſe und träge ſtatt der 
Ringe umgebogene Nadeln im Ohr. Wahrfcbeinlic ift fie befleider mie einem dunk- 
len Gingham-Klelde, rothfteeifigeer Schürze, blauem Halstuch und ſchwarzſeidenem 
Kopftuch nebft weißer. Müge und Leder Schuhen. Eine weißbunte Jacke hat fie 
ebenfalls mirgenommen. ur 

Eüftrin, den 2bſten Oktober 1833. 

Der Magiftrat. 


Der juͤdiſche Zehngeborſchreiber Mofes Moritz aus Deutſch⸗ Oſtrowo, hat am 


18ten d. M. auf dem Wege von dem eine Meile von hier belegenen Dorfe Görzig 


big zur hiefigen Stadt, feinen, angeblid unserm 13ten d. M. vom Königl. 87 
Praͤſidium zu Berlin ausgeſtellten und auf 0 Monate gültigen Reiſepaß, welcher 
zugleich auf feine Ehefrau Miene geb. Zender lauter, ‚verloren; dies wird jur Ver⸗ 
hutung eines Mißbrauchs mit dem Bemerken befannt gemacht, daß dem Mofes 
Morig mit feiner Ehefrau heute eine, auf drei Wochen gültige Reiſeroute in feine , 
Heimath Deurfh-Ofteowo von ung ertheilt worden iſt. 
Beeskow, den 19ten Oktober 1833. 
Der Magiftrae. 


——— — 


Amts⸗Blatt 

Konigl. Preuls. Regierung 

zu Franſffurt ander Oder. 
— RM. 45 — 


Ausgegeben den bten Movember 1833. 





Seſetzſammlung für die Koͤnigl Preng. Staaten pro 1833. 


Mo. 17. enthält (Mo; 1461.) 


(No, 1462.) 


(No. 1463.) 
No. 18. enthält (Mo. 1464.) 


(No, 1465 ) 


(Mo. 1466.) 


Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 22ften Yuguft 1833., 
betreffend bie Anmenbbarfeit ber MWerorbnung vom 
Sten Auguft 1832. (Geſetzſammlung No. 1382.) in 
bee Provinz Pofen. 

Allerboͤchſte Kabinetsordee vom 2’ften September 
1833., welche die Beftimmungen $. 156. der Zoll⸗ 
Drdnung vom 2bften Mai 1818. und $. Y4. ber 
Drtnung wegen Verfteuerung bed Branutweind vom 
ten Februar ISTT, deklarirt. 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17ten Dftober 1833., 
die Ausführung der Verordnung vom 1ften Juni b. 
3 = — ſummariſchen und Bagatellprozeß 
etreffend. 

Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 29ften September 


1833., wegen Ertheilung ber landesherrlihen Geneh⸗ 


migung, welche zur Errichtung gemeinfchaftlicher Witt 
mens, Sterbes und Ausfteuerfaffen erforderlich) ift. 
Verordnung, die Verpflichtung der Preußiſchen See⸗ 


fchiffer zur Mitnahme verunglückter vaterländifcher . 


Schiffsmaͤnner betreffend. Vom 5ten Dftober 1833. 
Allerhöchfte Kabinetdordre vom Hten Dftober 1833., 
über das bei Berichtigung bed Befigtiteld in Folge 
der Kabinetdordre vom 31ſten Dftober 1831. von den 


Hypothetenbehoͤrden zu beobachtende Berfahren. 


Verorbnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. No. 117. 


Di, unterm 1iten Juli 1828. (Amtsblatt &. 235.) von uns befannt ges 
machten, Beſtimmungen über die Verwendung der Polizei» Strafgelder find pe 
75 te 


Verwendung 
der Polizei⸗ 
Strafgelder. 

Ue Abt. 567. 

Oktober. 


Ey 
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telſt Verfiigung des Koͤnigl. Finanz» Minlſterii und der Koͤnigl. Miniſterien des 
Innern vom 29ften Juli d. J. auf den Grund der, in obiger Bekanntmachung 
allegirten, Allerhoͤchſten Kabiners ⸗ Ordre vom 13ten Januar 1828. und der ſpaͤtern 
vom Sten Mär; 1830. (Amtsblatt &. 322.) dahin erläutert: 
daß bei allen Polizei- Kontraventionen derjenige als Inhaber der Polizi- 
Jurisdiktion zu betrachten ſey, welchem die Eurfcheidung über Kontraventio- 
nen der in Rede ftchenden Art in den Geſetzen zugewieſen ift, umd dieſem 
demnächft auch die eingezogenen Geldftrafen gebühren, wobei es indeffen, wie 
(don früher erwaͤhut worden, darauf, welche Behörde die Strafe feſtgeſetzt 
hat, nicht anfommt. 
Zu den hieher gehörigen Fällen find .. B. die von den Inhabern der Polizei» 
Jut isdiktion felbft begangenen Kontraventionen und die, auf dem Lande vorgefal- 
lenen Vergehen gegen die polizeiliben Beſtimmungen des Negulativs vom 28ften 
April 1824. über den Gewerbe» Betrieb im Umperjichen gu rechnen, und haben 
fi) gegen diefe die Herren Landräche der Unterfuhungund Beftrafung zu unserjichen. 
VUebrigens folgt aus dem aufgeftellten Grundfage von felbit, | 
daß die Orts- Armen. Koffen auf Polizei- Strafen, die ihnen nicht durch das 
Strafgefeg ausdrücdlid uͤberwieſen worden, und namentlich auf Gemerbe- 
Poltzei-Strafen feinen Anſpruch machen fünnen. 
Die Polizei» Behörden werden angewiefen, vorftchende Deklaration in vors 
fommenden Fälen gehörig zu beachten. | | 
Sranffurth a. d. O, den Aten Movember 1833. 


No. 118. Das Königl. Ober-⸗Cenſur-Kollegium hat für nachſtehende, außerhalb der 
Debitt,Er deutfchen Bunderftaaten in deutſcher Sorache erfhienene Schriften unter dem 11terz 
„ubnie.  umd 12ten d. M. die Debirs-Erlaubniß errheilr: 
Dfteßer, 1) Ausflug über Conftantinopel nah Tauılınim Sommer 18.31., von Samuel 
Brunner Med. Dr. St. Gallen und Bern, bei Huber und Comp. 1833, 
2) Lufifahrten in’s Idyllenland, von Fran; Kaver Bronuer, 2 Bändchen, Aarau 
- 1833. bei Heinrih Remigius Sauer laͤnder. 
3) Anleitung zur franzöfifhen und deutſchen Unterhaltungsfprade, von M. ©. 
Gries. Aarau 1833. bei H. R. Sauerländer. 
4) Betrachtungen über die einheimifhen Eiſenwerke und über die Freiheit der 
Holzausfuhr, von Karl Kafthofer, Vern und St Gallen bei Huber & Comp. 
1833. 


5) Kleine Muſiklehre, von S. König. Verbeſſerte und vermehrte Ausgabe, bei 
Hubert & Eomp. in Bern und St. Ballen. | 
6) Theoretifch- praktiſches Handbuch der Fortepiano / Baukunſt, von Karl Kuͤtzing 
Bern und Chur, Verlag von J. F J. Dalp. 1833. 
7) Europa. Phnfifch-gergrapkifche Schilderung von‘. F. Schouw. Miteinem . 
Ailaſſe. Kopenhagen, Verlag der Gyldendahlſchen I i are 
us 
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8) Ausführliche theoretiſche Einleitung in die Geſangs⸗ und Inſtrumental · Muſik 
Handbuch von Ulr. Benj. Wachter. Im Verlage von Huber & Comp. in 
St. Ballen und Bern. 1833. 


9) Neues Pleines englifches Wörterbuch nach den beften Meiftern x. Bern und | 


Chur, Verlag von J. F. J. Dalp. 1834. 
10) Das Goldmacherdorf, von Heinrich Zſchocke, Ste verbeflerte Auflage. Aarau, 
bei H. R. Sauerländer, 1833. und 
11) Dorpater Jahrbuͤcher für Lireratur, Stariftif und Kunft, befonders Rußlands. 
Bo. 1. Heft 1. und folgende Hefte. Riga und Dorpat bei Franz. i 
Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
- Seanffurch a. d.D., den 20ffen Oftober 1833. 





Verordnungendes Kgl Oberlandesgerihtszußranffurch a. d. O. 
Durch die Eircnlar-Verfügungen vom Sten December 1828. (Jahrbücher Bd. 
32. p. 296.) und 12. October 1829. (Jahrbücher Bd. 34. p. 473.) iſt angeordnet: 
daß jeder Meferendarius, che er zu einem Ame als Richter oder Juſtiz⸗Com · 
miffarius in Vorſchlag gebracht, oder zur dritten Prüfung bei der Imme⸗ 
biat- Eraminartons- Commiffion verftartet werden kann, einige Zeir, und 
jwae wenigftens drei Monat, bei einem Krimmalgericht oder Inquiſitoriat, 
als Inquirent beſchaͤftigt geweſen fein, und durch ein Atteſt diefer Unter» 
ſuchungs · Behörde nachweiſen muß, daß er die ganze Zeit hindurch mit Fleiß 
und zur Zufriedenheit des Gerichts gearbeitet habe. : 
Damit der öftere Wechſel der Inquirenten nicht nachtheilig auf den Gang 
der Unterfuhungen einwirke, und der Zweck diefer Unordnung vollftändig erreicht 
werde, beftimmt der Yuftig- Minifter noch Folgendes : 

1) der, einem Kriminalgericht oder Snquifiroriat zugeordnete Meferendarius hat 

"die ihm übertragenen Uuterfahona:n als Inquir ent felbftftändig zu bear 
beiten, unter der allgemeinen Auflicht des Dirigenten des Gerichts. Dieſer 
beurtheile was für Unrerfuhungen dem Referendarius juzuthiilen find und 
Pontrollirt den Geſchaͤftsbetrieb deffeiben. 

2) Der Referendarius entwirft die zu erlaffenden Verfügungen im Konzept, der 
Dirigent des Gerichts revidirt und unterjcichnet fir. 

3) Die von feinem Vorgänger übernommenen, fowie die in den beiten erften Mo- 
naten feiner Befchäfrigung ihm zugerheilten Unter ſuchungen, muß der Referen⸗ 
darius bis zum Schluß der Unterfuchungen fortfegen. Mur die im legten 
Monat auf ihn diftribuirten iſt er nach Ablauf der beftimmten Urbungs;eit an 
feinen Nachfolger abzugeben berechtigt. 

In feinem Abgangrzeugniffe ift ausdrücklich zu atteftiren, daß er der vor« 
ſtehenden Beftimmung volftändig genügt habe. Das Köntgl. Oberlandesge- 
richt kann jedoch in Betreff einzelner Unterfuhungen, wenn befondere Umftände 
obwalten, eine Ausnahme geſtatten. om 
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4) Im Uebrigen hat der bei einem Criminal - Gericht zu feiner Uebung und Aus- 
bildung arbeitende Referendarius alles dasjenige zu befolgen, was den Mit- 
gliedern des Inquiſitoriats Hinfichrlich der Art umd Weiſe der Beforgung ifrer 
Geſchaͤfte vorgefhritben if. Auch kann er fih im Nothfall und wenn iin 
fein dringenderes Geſchaͤft obliegt, der Wahrnehmung der, einem Actuar oder 
Protocollführer obliegenden Arbeiten nicht entziehen. 

Das Königl. Oberlandesgericht hat diefe Beflimmungen zur Kenntniß der Re⸗ 
ferendarien und Auskultatoren zu bringen, und die Unterfuhungsbehörden feines 
Departements zur Beachtung derfelben anzuweiſen. 

Berlin, den 30ſten September 1833. 

| Dar Juſtiz · Miniftg. Müpler. 


An 
das Königl. Oberlandesgericht 
zu Frankfurth a. d. O. Ä 
Vorftchendes Nefertpt des Herrn Juſſijz · Miniſters Muͤhler Excellenz, wird den 
betreffenden Gerichten des Departements zur Nachachtung belannt gemocht. 
Frankfurth a. d. O., den 2öften Oktober 1833. 


Die Dieefroren und Chefs der Yufliz-Eollegien in der Nenmark werden, 
in fo fern ſolches von ihnen noch nicht bereits gefchehen, am Einreihung der Eom- 
duiten · Liſten erinnert, und iſt in denfelben zu bemerken, wer vom Gericht abge» 
gangen ift. Frankfurth a. d. D., den 3 Iſten Oftober 1833. 


Vermiſchte Machrichten—. 

Dem Superintendenten und Confiftorial-Affeffor Zedelt zu Königsberg 1. d.R. 
find auf fein dringendes Anfuchen die Schul-Yufpections-Gefhäfte in der Könige- 
berger Didces, mit Ausnahme der Kreis. Stadt Königsberg, abgenommen, und in 
2 Bezirke gerheilt, reſp. dem Prediger Schallchn zu Alr-Glietsen und dem Prediger 
Kofenfeld zu Nofenspal übertragen worden. Zu dem Bezirke des Predigers Schal · 
Ichn gehören die Parochien: 1) Alt . Glietzen, 2) Alt⸗Rüdnitz, 3) Lichegörickk, 
4) Zellin, 5) Mohrin, 6) Butterfelde, 7) Klein-Wubifer, 8) Jaͤdickendotff/ 
9) Groß · und Klein-Mantel, 10) Nahanſen, 11) Hohenkraͤnig, 12) Hanfeberg, 
13) Hohen-Lübbihow, 14) Wrechew, 15) Grüneberg und 16) Zehden. Zu dem 
Bezirke des Predigers Mofenfeld die Parochien: 1) Rohrbeck, 2) Schönflkf, 
3) Pätig, 4) Görlsdorff, 5) Schildberg, 6) Werblig, 7) Liebenfelde, 8) Döl 
9) Rofenshal, 10) Warnig, 11) Beerfelde, 12) Sellin, 13) Mordhaufen, 
14) Goſſow, 15) Belin, 16) Bärwalde 

Frankfurth a. d. O., den 30ſten Oftober 1833. 

Konigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤt die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Daß die beiden Amtsdiener Peters und Kallina zn Kottbus von jetzt ab und 


to, einſtweilen auf drei Jahre gleichzeitig ale Muͤhlenbereiter über die zu dem beiden 
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Aemtern Cottbus und Peitz gehörigen Amtemuͤhlen ernannt worden, und demnach 
auf ale Eontraventionsfälle zu achten befugt find, wird hierdurch dem betreffenden 
Publikum zur Beachtung befannt gemacht. 
Frankfurth a. d.D., den Zöften Ofrober 1833. 
Königlihe Megierung. 
Abthellung für die Verwaltung der directen Steuern, Domatnen und Forfien. 


Die Prüfung der Bauhandwerker ans dem Gefchäftskreis des Ban-\nfpec- Farfımg der 
tors Schiller wird Fünftig nicht mehr in Croffen, fondern in Goran a m 773 
hiermit befannt gemacht wird. Er 1154, 
Sranffurth a. d. O., den 28ften Oftober 1833. s 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Erhebung der Damm, Straßen - und Brücen-Zölle, im Nent-Amts- ung. 
Bezirk Friedland, ift laut Allerhoͤchſter Cabinets · Ordre vom 12ten Juni c. vom Ma Ro. 516. 
1ften d. M. ab, aufgehoben, was hiermit zur algemeinen Kenntniß gebracht wird. * 

Frankfurth a. d. O., den 25ſten Oktober 1833. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direfeen Steuern, Domalnen und Zorften. 


Bei dem im der Nacht vom 21ften zum 22ften Matc. hier ftattgehabten Feuer, Belobung. 
welches die Gchöfte des Gaftwirchs Hühne, Brauelgen Klärih und das Hinter- — 
häus der Gaſtwirths · Wietwe Noske in Afche Iegte, iſt die Berbreienng der das nn 
nächfte Stadtviertel bedrohenden Flamme, zum größten Theil durch das umfichtige 
und unerfchrocene Benehmen des Schuhmacher · Meiſters Blefchfe abgemandt wor« 
den, indem derfelbe mit der Schlauchfpritge in dag zweite Stockwerk des brennenden 
Huͤhneſchen Haufes flieg und hier bei der ihm von den Boͤttchermeiſtern Lehmann 
und Gahrmann gereichten Fräftigen Unterftügung Meifter des Feuers wurde. 

Wir bringen das gemeinnüsige Benehmen diefer Männer, fo wie die Thaͤ⸗ 
tigkeit, imit der die Daurergefellen Ritter und Buſchmann, und der Zimmergefelle . 

Zippel, 48 Stunden unausgefegt zur Loͤſchung des Feuers beigetragen haben, hier. 
mit belobigend zur öffentlichen Kenntniß. — * 

Frankfurth a. d. O., den 28ſten Oktober 1833. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Im dieſſeitigen · Kreiſe Loͤtzen iſt das Phyſikat, imgleichen das Chirurgat Belanntma 
vakant geworden. Mit erſterer Stelle iſt ein etatsmaͤßiges Jahrgehalt von 200 Mrs 
Rthlr., mit letzterer von 100 Rthlr. jährlich verbunden, 

Wir fordern qualificirte Aerzte und Wundärzte hierdurch auf, ſich zur Ueber⸗ 
nahme jener Poften, unter Einreihung der, ihre Qualififation nachtweifenden, 

Zeugniſſe bei uns zu melden. Gumbinnen, den 19ten Oftober 1833. 

König. Preuß. Regierung. Wbrheilung des Junern. 

76 Nach 
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Nach der nunmehr fuͤr das Jahr 1833. geſchloſſenen Rechnung über die Til⸗ 
gung der ruͤckſtaͤndigen Kur und Neumaͤrkſchen Zins · Coupons und Zinsfcheine reſp. 
aus dem Zeitraume vor und bis zum Iſten Mai und tften Juli 1818. find an der, 
gleichen Effecten im — Jahre — 

66,753 Ril. 23 ſgr. einſchließl 3,433 Rtl. 12 fge. Opf. 
zum Boͤrſen · Courſe an- lie ſot byf· Bol, 


‚gefauft, und demnaͤchſt 


als getilgt caffire worden, 
fo daß unter Hinzurech⸗ 
nung der nach unfirer 
Belanntmahung vom 
5. Mär; 1832. bereits . 
früher getilgten . . . 1,866,732Rtl. 3fgr. 3pf.einfchl. 75,708 Rtl. 12 far. bpf. Gold, 
bis jetzt überhaupt . 2,133,485 Ril. 26 fgr. 3 pf. einſchl. 79,141 Rel. 25 far. Gold 
in rücfftändigen Kur und Meumärffchen Zins-Coupons und Zinsfheinen zur Ein⸗ 
loͤſung gelangt find, welches wir hiermie zur öffentlichen Kenzeniß bringen. 

Berlin, den 1Sten October 1833. 

Haupt- Verwaltung der Staats- Schulden. 
(ge) Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


Da dem Gerihtefhul;en Poͤſch zu Neudoͤrfel, hieſigen Kreiſes, am 27ſten 
d. Abends das Gemeinde⸗ Siegel aus feiner Wohnung abhanden gefommen, und 
wahrfcheinlich entwendet worden, fo wird das vermißte Siegel mit dem Bemerfen, 
daß daffelbe aus Zinn beitand, die Form und-G:öße eines Preuß. Viergroſchen⸗ 
ftücts hatte, und eine Sonne mit den Worten: „Gemeinde Meudörfel“ enthiele, 
zur Vermeldung etwaizen Mißbrauchs hierdurch für ungültig. erflärr. 

Guben, den I1ften Oktober 1833. 

| Königl. Landrarh. v. Carlsburg. 


Sicherheits - Polizei. | 

Der bei dem Parrimonial- Gericht Branig wegen Diebftahl in Unterfuchung 
geweſene Dienſtknecht Chriflian Lehmann aus Forft, 37 Jahr alt, 5 Fuß. 45 Zoll 
groß, braumen Haare, gewöhnlicher Stirn, braunen Augenbraunen, graublauen 
Augen, Peiner Nafe und Mund, mit fbadhaften Zähnen in der obern Zahnreihe, 
braunen Darts, ovalen Kinn und Gefichts, gefunder Gefichtsfarbe, mie Pocken⸗ 
narben und von flarfer Statur, ift auf Requiſition des otengedachten Gerichts 
mittelft beſchraͤnkter Reiſeroute nach Forfte gewieſen, jedoch dort nicht eingetroffen. 

Da der ıc. Lehmann ein gefährliches Subjekt ift, fo machen wir ſaͤmmtliche 
Polizet»- Behörden auf denfelben aufmerffam, um ihn im Betretungsfall nad 
feiner Heimarh zu befördern. 

Eorebus, den 1ften Movember 1833. 

Der Magiſtrat. 





AntsDdlan 
Konigl. Preuls. Regierung 
su Srankfurs ander Oder. 


Ausgegeben den 13ten November 1833. 








Verordnungen der Königl Regierung zu Franffurth a. d. ©. 


fahreereibenden Publikums. | — ge 
1) Das Berreten des zum Koͤnigl. Schloß. Territorio zu Schwedt gehörenden, Br a or 


nur in dem Falle geftattet, wenn fie den erwähnten Uferftrich des Trödelns " ne 
wegen benugen wollen; IN —3 


2) zum einem andern Zwecke darf dieſes Terrain weder von den Schiffern noch von 
fonjt Jemand betreten werden, befonders aber ift jede Verunreinigung deffel- 
ben, fo wiedas Aus- oder Einladen von Waaren oder fonfligen Gegenſtaͤnden 
anf demfelben, aufs Strengfte unterfagt; 

3) die Schiffer, welche Behufs des Weltertrödelns über den am weftlihen Ende 
des Lferftrichs aufgeworfenen Graben gelangen wollen, müffen deshalb den, 
an der Fleinen, über diefen Graben erbauten Drehbrüde, eigends zum Oeffnen 
und Schließen derfelben angeftellten Wärter anrufen, welcher fie über diefe 
Bruͤcke pafjiren laffen wird; 

4) das Anlegen der Schiffsgefäße, Kähne oder Flöße an diefen Uferſtrich iſt 
nur für den dringendften Nothfall geftattet, doch müffen ſich die Kähne ıc. in 
angemeffener Entfernung, d. b. fo weit vom * halten, daß ſie nicht — 
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auf daſſelbe auffahren, und nicht eine unmittelbare Communication von den 
Schiffgefaͤßen, Floͤßen ıc. nach dem Ufer Statt finden kann; 

5) jeder Uebertreter diefer Verordnungen verfällt in eine Geldftrafe von Einem. 
Thaler. Der Kaftelan des dortigen Koͤuigl. Schloffes ift autorifirt, auf 
die Befolgung der vorfichenden Feflfezungen ju wachen und gegeu etwaige 
Uebertreter das Einfchreiten der Polizel-Behörbe zu Schwedt zu requirtiren. 
Frankfurth a. d. O., dem tflen November 1833. 


No. 120. Bei Auslegung der Allerhoͤchſten Kabinets. Drdre vom 15ten Auguſt 1829. 
Ib. No.534, wouach den Forfirichtern in Forftdefraudations-Prozgeffen für jede abgemachte 
Oktober, Sache, es möge auf Strafe erfanne fein oder nicht, eine Nemuncration von 24 
Sgr. bewilliget worden ift, find darüber Zweifel erhoben worden: 
1) ob der Richter nach der Zahl der Defraudanten, oder nach der Zahl der ab» 
gemachten Sachen, und 
2) ob er nur in den durch Erkenntuiſſe, oder auch tm den durch Reſolute abzr- 
machten Fällen die Memuneration liquidiren Fönne. 

Die Königl. Ober Mechuungs- Kanımer hat fi hierdurd) veranlaßt geſehen, 
mit den Königl. Minifterien der Finanzen und der Yuftiz in Eorrefpondenz ju tre⸗ 
ten, welche fich hierauf mic der Königl. Ober- Redhnungs- Kaınmer über folgende _ 
Auslegung der gedachten Allerhoͤchſten Kabinets. Ordre einverftanden erklärt Haben, 
naͤmlich hinſichtlich des — 

iften Punktes, daß, da dem Forſtrichter nur für jede abgemachte Sache 
eine Nemuneration von 25 Sr. gebühren, diefe auch nur nad) der Zahl der Sa⸗ 
chen, und nicht nach der Zahl der Defraudanten liquidirt werden dürfe; daß aber, 
wenn über jeden eingelnen Deuunciaten befonders erfannt worden fet, auch das 
gegen jeben einzelnen ausgeſprochene Erkenntniß als ein befonderer Fall angeſehen. 
und dem Dichter die Nemuneration dafuͤr bewilliget werden muͤſſe; daß dagegen, 
wo über alle Theilnchmer an einer Defraudation nur Ein Erkenntniß abgefaßt, 
und letstere danach vom Michter felbft als Eine Sache behandelt worden fei, die 
Remuneration and nur einmal, und nicht für jeden Denunciaten befonders bewil⸗ 
liget werden Fönne. 

Hinſichtlich des | 

ten Punktes aber, daß bie Worte: „es möge auf Strafe erfannt fein ober 
wicht,“ überzeugend ergäben, daß die Nemunerarion für die Bearbeitung der Forft- 
ftraffachen nur dann erfolgen fönne, wenn ein Erfenutniß abgefaßt, und dadurch 
die Sache abgemacht worden fei; daß jedoch, wenn dies durch ein Reſolut geſche⸗ 
ben, z. B. in ſolchen Fällen, wo die Defraudanten verftorben wären, ſich im Aus · 
lande aufhielten, oder bei der Vorladung nicht aufjufinden und zu ermitteln ge- 
wefen wären, alfo auch nicht zur Unterſuchung hätten gezogen werden koͤnnen, dem 
Sorftrichter Feine Nemuneration gebuͤhre. ö 


Die 


— 363 — 


Die mit der Unterſuchung und Aburtelung der Forſtſtrafſachen in unſerm 
Degierungsbezirke beauftragten Gerichtsperſonen, ſowie die mit der Beſcheinigung 
der Liquidationen über die den Forſtrichtern gebührenden Nemunerationen, beauf- 
tragten Forftbeamten, haben obige Beflimmung in Zukunft genan zu befolgen. 

‚Sranffarth a. d. O, den 1ften Movember 1833. 


Zufolge einer Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 30ſten Funi-c. wird hiemit 
befannt gemacht, daß vom Iften Januar 1834. ab zu Hohenmugen, für die Benu- 
ung det von dort nach Freyenwalde führenden Chauſſee, in Verbindung mit der 
dort ftattfindenden Gierponten-Ueberfahre, ein Chauffee- und Oder-Paflage-Geld 
für Eine und eine halbe Meile, nach dem Chauffeegeld- Tarif- vom 28ften April 
1328.; anferdem aber von jedem Fußgänger für die Faͤhruͤberfahrt Vier Pfen- 
nige erhoben werden follen. Für die Kährüberfahrt zur Benutzung der bei Hohen- 
wutzen anf dem linfen Ufer abgehenden, nicht chanffirten Kommunifations- Wege 
nad) Oderberg und dem Mittel Oderbrud hin, fo wie zurück, wird die Abgabe nach 
dem bisherigen Tarif erhoben. 

Franffurth a. d. D., den Iten November 1833. 


In Bolge der bereits bewerkſtelligten Auflöfung der Hanprforftfaffe in Bees⸗ 


kow/ werden für die verſchledenen Oberförftereien, welche bisher zu deren Verbande 


gehörten, folgende Revierkaſſen beftchen: 
1) Oberförftereien Taner und Tanbendorf, 
a) Mevierfaffe in Peig, Rendant Steuereinnehmer Buchwald in Peig, 
b) _Unterfaffein Gubenfür dag Revier TZaubendorf, Mendant Domainen-Dient- 
meiftee Kaffıree in Guben. 


No, 121. 
IV, Ro, 5834, 


No. 122. 
111b. Ro.404, 
Dftober, 


2) Oberförfterei Coſſenblatt, Mevierkaffe in Trebatſch, Rendant Amtsrath Zier | 


dafelbft; 

3) Oberförfterei Dammendorf, Mevierkaffe in Friedland, Rendant Domainen- 
Reutmeiſter Senff dafelbft, ; 

4) Oberförfterei Meubruͤck, 
die Revierkaſſe bleibe vorläufig noch mit dem Steueramte in Beeskow verci- 
nigt, umd wird fünfrig zu Meubrück oder Neuhaus errichtet werden. 

Das Publikum wird von diefen Veränderungen mit dem Bemerken in 
Kenneniß geſetzt, daß außer den ad 1, 2 und 3 vorbenannten Nendanten und ad 4 
dem Steneramte in Beeskow, Niemand zur Erhebung von Forfigefällen aus den 
- bezeichneten Oberförftereien befugt, und mithin jede an Andre geleiftete derartige 
Zahlung ungültig ift. 

Frankfurth a. d. O., den Iten November 1833. 








Verordnung des KglOberlandesgerichts zu Frankfurtha. d.D. 
Zufolge Verordnung vom Iſten Juni d. J. iſt der Oberlandesgerichts-Affeffor 
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enfachen beim Oberlandergericht beftelle worden, welches hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Sranffurch a. d. O., den Iften November 1833. 


— — — — —— —— — — —— — — 
Perſonal Chronik. 
Der Eandidat Herr Eduard Ferdinand Klingebeil, aus Brandenburg a. d. H. 


gebuͤrtig, iſt fuͤt wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 
Berlin, den Zöften October 1833. 


. Königl. Eonfiftortum der Provinz Brandenburg. 


Es find berufen worden: der Rector Mylius in Berlinchen zum evangeliſchen 
Prediger zu Zehden, Superintendenrur Königsberg i. d. N. ; der Lehrer Schmidt 
in Eroffen zum evangelifyen Kuüfter und Schullehrer zu Zanjhaufen, Guperinten- 
dentur Landsberg a. d. WB. ; der interimiftifhe Schullehrer Wunnice in Helmsvorf 
bei Triebel zum evangelifhen Schuflehrer in Lindow, &uperintendentur Lübben ; 
der Schuflehrer Hentfhel zu Jamaica zum evangelifhen Küfter und Schuflehrer 
in Manſchnow, Ilte Franffurcher Superintendentur, der Schullchrer Langbein ju 
Dielow, Stifts Neujelle, zum evangelifchen Kutter und Schußehrer - Adjunct in 
Zorndorf, Superintendentur Cuͤſtrin; der Schullchrer Handrecka zu Tauer, bei 
Peitz, zum evangelifchen Küfter und Schullehrer in Hälfe, Superintendentur Ei. 
ſtrin; der Hülfslchrer Hurasfy zum evangelifhen Rüfter und Schullehrer in Schlep« 
jig, Superintendentur Lübben, der Schullehrer Kanıler zu Wüfte-Cunersdorf bei 
Lebus, zum evangelifchen Küfter und Schuflehrer in Goͤrs dorff, Supertntendentur 
Beeskow und der Vorfänger Winzer zum evangelifchen Küfter an der deutſchen und 
wendiſchen Kirche in Spremberg. | | 

Beſtaͤtigt find: der Kandidat Hollatz als evangeliſcher Prediger zu Stenjig, 
Ifte Frankfurther Superintendentur; der Kandidat Weiße als evangelifher Predi- 
ger zu Leuthen, Superintendentur Sorau; der Kandidat Ehrlich zum evangelifchen 
Prediger zu Willmersdorff, Ilte Frankfurther Superintendentur; der Kandidat 
Berker zum evangelifpen Prediger zu Bandach, Guperistendentur Gorau; der 
Kandidat Ruprecht als evangeliſcher Meftor und Huülfeprediger zu Eroffen; der 
Kandidat Hoffmann als evangelifcher Prediger zu Drehnau, Gupirintendentur 
Luckan; der Neftor und Subdiaconus Donath als Arhidiaconus zu Calau; Der 
Seminarift Buchhol; als erfter Lehrer an der Elementarſchule zu Neudamm, Su 
perintenidentur Cuͤſtrin; dir Candidat Wolff als enangelifher Lehrer an der höhern 
Buͤrgerſchule zu Landsberg a. d. W; der Seminariſt Lindner als evange liſcher Elc- 
mentar-Schullchrer zu Soldin; ber interimiftifche Echrer Wende in Koppen, bei 
Schwlebus, als evangeliſcher Küfter und Schullehrer zu Drehnow, Superinten- 
dentur Eroffen; der Ae Lehrer an der Buͤrgerſchule zu Lübben, Hupe, als Rector 
und erfter Lehrer, und der driste Lehrer Sutlinger als Eonrektor und 2er Lehrer au 
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der hoͤhern Buͤrgerſchule zu Luͤbben; der bisherige interimiſtiſche Schullehrer Wal. 
ther in Drewitz bei Eroffen, als evangeliſcher Kuͤſter und Schullehrer zu Heiners— 
dorff, Superintendentur Zuͤllichau; der Lehrer Boͤttcher am Militair-MWaifenpaufe 
zu Potsdam, als evangeliſcher Kantor und Iter Lehrer an der Stadtfhule zu Für 
ftenwalde, und der Elementarlehrer an der Maͤdchenſchule in Neudamm, Nauten- 
burg, als evangelifher Küfter dafelbft. : Ä 

Geftorben find: die evangelifchen Prediger Hübner in Bobersberg, Superin- 
tendentur Eroffen und Lehmann in Klein-Wubifer, Superintendentur Königsberg 
1. d.M.; der evangelifche Diafonus Krüger in Lübbenau, Superintendentur Calau ; 
der evangelifche Kantor Adermann in Dobrilugf, der evangelifche Küfter und 
Schullehrer Lorenz in Balkow, Ilte Sternberger Superintendentur; der evangeli- 
ſche Schullehrer Nitzſche in Zfchiepfau, Superintendentur Spremberg und der 
emeritirte evangelifhe Kuüfter und Schullehrer Schoͤnicke in zZorndorff, Superin- 
tendentur Eüftrin. 

Branffurch a. d. O., den Iten November 1833. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


- Der Förfter Keßner bet Sonnenburg, in dee Revier ⸗Verwaltung Limmrig, 
wird mit dem ften Januar F. J. penfionirt, und ift deffen Stelle dem invaliden 
Jaͤger Finne proviforifch übertragen worden. j 

Dem bisherigen Kreisfaffen-Affiftenten zu Soldin, Premter-Lieutenant a. D. 
Altermann, ift die Wermwaltung der Kreis» Steuer- Kaffe ju Sorau übertragen 
"worden. 

Dem Förfter Heinrich Witte ift die von ihm bieher verwaltete Förfterftcle ju 
Fehrow, in der Nevier-Verwaltung Tauer, jegt definiciv verlichen worden. 

Die dur das Ableben des Hegemeiſters Bock erledigte Förfterftele zu Wu- 
ckenſee, im Forft-Mevier Neuhaus, ift dem Förfter Kopplin zu Jaͤgerwerder, im 
Korfirerier Cladow, verlichen, und die Stelle des letztern dem invaliden Jaͤger 
Graffenreueh interimiftifch übersragen worden. 

Der FHörfter Mertens zu Batzlow, in der Nevier- Verwaltung Zicher, Ift 
vom iften Januar F. J. ab mit Penfion in den Ruheſtand verſeizt, und die Ber 
auffichtigung des Forftdelaufes Batzlow interimiftifh dem invaliden Jaͤger Samuel 
Zehrendt übertragen worden. en 

Sranffurch a. d O., den 26ften Oftober 1833. - 
Königliche Megiernng. - 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


a Vermiſchte Machrichten. 
Die für die Revler · Verwaltung Drieſen and Regent hin in der Stadt Wolden- Betanntma, 


berg bisher beſtandene Special ⸗Forſtkaſſe, geht mais dem Iſten Januar k. J. * u 37, 
| ; ein, ober. 





Bekannima⸗ 
&ung. 


Pefanntmas 
dung. 


PBelannimas 
Aurg. 


—26 — 


ein, und haben ſich die Holjfäufer daher von der gedachten Zeit ab an die Forſtkaſſen 
zu Driefen und refp. Regenthin zu wenden. 
Sranffurth a. d. O., den 27ften Oftober 1833. 
Köntglihe Regierung. | 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen and Forſten. 


Im dieffiitigen Kreife Lögen ift das Phyſikat, imgleichen das Chirurgat 
vafanı gemorden. Mit’ erfterer Stelle iſt ein erarsmäßiges Fahrgehalt von 2U0 
Rehlr., mir letzterer von 100 Diehl. jährlich verbunden. 

Wir fordern qualifichrte Aerzte und Wundärztehierdard auf, fih zur Ueber⸗ 
nahme jemer Poften, unter Einreihung der, ihre Qualifikation nachweiſenden, 
Zeugniſſe bei ung zu melden. Gumbinnen, den 19ten Oktober 1833. 

Königl. Preuß. Wegierung. Abtheilung des Junern 

Mit Bezug auf bie in Mo. 45. des diesjährigen Amtsblatts enthaltene Be⸗ 
kanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntuiß, daß der Eigenthuͤmer der 11 filber- 
nen Eplöffel bereits befannt, und die Unterfuhhung gegen den Krumnow Seitens 
des Gerichts- eingeleitet fft. u 4 

Sranffurt a. d. O., den Gten November 1833. 

Koͤnigl. Landrath Lebuſer Kreifes. Karbe. 


In der Nacht vom 2Iften zum 30ſten Oktober c. iſt dem Weinbergsbeſitzet Briefe 
zu Fuͤrſtenwalde aus einem verſchloſſenen Stalle ein Pferd, von Geſchlecht eine 
Stute und von Farbe braun mit Stern, 12 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll hoch, entwendet 
worden. Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich die 
Wohlloͤblichen Orts ımd Polizel-Behörden, das oben fignalifirte Pferd, Falls es ir- 
gendwo zum Verkanf ausgeboten wird, oder auf fonftige Weife gefehen werden follte, 
feftzuhalten und ſich der Perfon des Führers zu verfihern, mir aber fogleih davon 
Mirrheilung zu maden. 

Als befonderes Kennzeichen des Pferdes dienst noch, daß daffelbe am Widerhorſt 
vom Sielenfiffen gedruͤckt worden ift. 

Franffurch a. d. O., den bten November 1833. 

Königl. Landrath. Karbe 


Der von uns mittelft Stecfbriefs vom bten September verfolgte Dienſtkuecht 
Gottfried Panzer, iſt noch nicht wicder ergriffen. Es fol derfelbe mit einem Arsefte, 
welches mit dem Siegel des Schuljenamts zu Deetz fälfchlich beglaubigt iſt, ſich einen 
Dienft fuchen wollen. Das Siegel enthält im Felde einen Adler und unter demfel- 
ben find 13 aufrechtftehende Kornähren dargeftele. Ale Wohlöblichen Miltratr- . 
und Civilbehörden erfuchen wir, diefen Umſtand bei der Verfolgung des Panzer ge 
fälligft zu beruͤckſichtigen. - 

Berlinchen, den Zöften Oftober 1833. 

Könige. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Tas 


367 


Ir ie Je Jsrt—is |. JFols lorlı Is 3 167—19 Irel—1# Isal— 1% 


e 1zHosI—I—lorlrile Ir Je lezisris Ir. Iris Izıls ha Jszlorlz I-lcıhr forte 


 nopipne] : a 








r Isrlr 348 [9 I—-1-JIe Ir fa Jerl—fr a1 —1—1— 15 I6di— Fo ſem. 
e I18ir Eis 1° | [76 [6 18 9 BITIAG-lo I—Ir fe jozlı 
9.larig —-o1—1-1-1—-]e a1 1119 1221-146 I—I1 Is ler 
Bu I - 9 I2 I—I6 Is Ir Je Is 11-16 Ioal—I6 IsalF9 Terlı 
—igrIg oe] [15 161} —161)-1- 1741 — 17 1241-1 —1—-Ir Is 6 II 
—!—19 r 19 111-9 loa— 1116 Jesi— — 16 in 
—Icır or Io Is —I—j-j-1— 731 |edi—]9 I: je I-ir Is irrlh 
—Igale a ei -Ir I6 Ir Jo Jerl—forlieal—le Isa-1— la Is Is lorlı 
ii 9 19 I—1z lorir Is Istl—i6 Ial—1z lesI—i1—!s Ir 19 Is Ir 
r i8 Ir ef] 1° 1). 102° #1 —1—-1--1—- [oa Isdi—lorlaıjı 
9 Irre —19 12 1—19 Jarlı I—Joal—I—I121—19 jed!—jr Isal—te loılı 
Ba Sa be )2) —1—19 Ir de Jor—je Iral1—1—1—1s I1 Ir J—Istlr 
— 19119 sri—] 1: I—Irrlıair Ir loal—T1rloai—Ta Iesı—1—Is Ir {Fr lerir 
—icale a A orlzri—ls loai—fr I1al—J6 Issi—19 \r Ir 
1-19 —ãAiilau IAb Ir bosloal—Iz I12]-1—1eal—Je Ir i 1a lorlı 
—IL2lg u a a. 6 1081-11-16 ledi—19 1:2|—Te izılı 
2 I-Is Te leri—le lo I—1—I9 Ir Te Ia—I—-Ira—l———Ie Isel—Ie Ir Ir 
'jd INEUETITRERTTENTTETENENTTETETTENTETEETTERENENTEERTENTErECET Orte vafgaady ana ’ya ad) ana ya adj — "ja rab) Yaygap aa) ap ga aß, gap ya ab) aa ya sh) pn 
P0p9 | wuumy POS ma an] PH ma an) | ES wa an) 
era wa anj) uph zung | 2doig o8 

4049 noc Joy ug | avg II wbdog | mpg 
un + pnoyg ajraacd - aqgy2 A922 9 

















— — 


— 11 


Ve en 


Erfuss 


Sagunadgle 
nvao 
ujqjo 
nvpug 


ganz 
 Biagequo} 


baꝛgabuox 


nor 


man 
Egg 


Sranlzuuag 
anulny 


ud⸗loa 
anquo 


5 


Guß 
vun 


ee 


4 taste leri—le Jo lo Ir le Hl leel—I6 1 Ir 1 aapastıay, 1 


3099 


29 
uamvrg 


08 


FEST 2999 wuoyg osd mungodag; - sbunısfarg 
— ER ga 29 WW SPIN wa m wid Buynjpnoyr qun Wang 1g noq 


"NE 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Stedbrief. 


— 368 — 


Am Abende des Iſten d. Dies. von 38 Uhr bis auf 19 Uhr find aus der Erpe- 
dirion des hicfigen Ames-uflitiarius Haupt durch gewalıfame Deffnungdes Fenfters 
fo'gende Gegenftände entwendet worden, als: 1) ein Stempel, ovalrund mit den 
Worten: Stadtgericht zu Forſt; 2) ein dergleichen etwas fleiner mit den Wor- 
ten: Amtsgericht zu Forſt; 3) die beiden gangbaren Gerichtsfiegel von Groß · Koͤltzig 
und Döbern: 4) zwei bisher nicht gangbar gewefene Gerichtsfiegel von Eoyna und 
Smacſo; 5) 4 Rehlr. 5 fgr. in zwei einchälrigen Kaffenanmeifungen und 2 Rthlr. 
5 fgr. in 4 und „'z Stüden, 6) eine Doppelflinte mic broncirten Läufen, auf wel. 
chen, forte auf den beiden Schlöffern die Worte mit Silber ausgelegt find: Veit 
Kehl in Melis, mit Percuffionen, Sicherheitsdeckel und Kapucinerſchaft, d. h. mit 
ſchwarz hölzernee Montour; 7) eine alte Doppelflinte mit Percuffionen, der rechte 
Lauf ift fehr ausgeftoffen und hat oben an der Mündung eine Deffaung, die Mon« 
tour ift von Nupbaumbol, beide Flinten haben Rieme von Wollfragbefchlägen und 
find halb geſchaͤftet; 8) eine einfache Flinte mit Feuerſchloß, ganz aefchäfter, weißer - 
Meral-Montour und auf dem Laufe mit Silber ausgelegt: D. Worm, mit leder- 
nen Riemen; 9) eine alte Pürfg-Büchfe mir Feuerfploß, welches ſehr weit aus- 
bolt und ledernen Riemen. ’ 

Ale refp. Behörden werden ergebenft erfucht, zur Ermiticlung des Thäters 
mitzuwirken und wird zugleid ein jeder vor dem Anfauf der entwendeten Saden 
und befonders vor dem Gebrauch der Siegel und Stempel gewarnt. 

Forſt, am 2ten November 1833. . 
Das Standesherrlihe Polizei-Amt hierſelbſt. 


®Siherheits - Polizei 
Die wegen Gebrauchs eines falfchen Legitimations-Papiers mit vlerwoͤchent · 


lichem Gefängniß beftrafte unverehelichte Nofine Margaretha Walter aus Sonne- 


berg, ift nach ausgeftandener Strafe unser Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe 
bei der Ruͤckkehr, am 20ſten September d. J. über die Gränze gebracht und an 
den Stadtrath zu Grimma abgeliefert worden. 

Dies wird hiermit der Vorſchrift gemäß befannt gemacht. 

Lubben, der Aten November 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Die Roſine Margaretha Walter iſt aus Sonneberg bei Coburg gebürtig, 
hielt fich dafelbft auf, evangeliſcher Religion, 32 Jahr ale, hat ſchwarze Haare, 
etwas hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlide Naſe und 
Mund, fehlerhafte Zähne, rundes Kien, ovale Geſichtebildung, gefunde Geßchts 
farbe, iſt mitiler Geſtalt, ſpricht deutſch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Der in nachftchendem Signalement näher bezeichnete Knabe Wilhelm Roͤhl, 
genannt Sleifcher, welcher wegen zweckloſen Umhertreibens und verübter Diebe- 
reien 


! 


— 369 — 

reien In dem Sand. Armen ⸗ Hauſe zu Landsberg detenirt geweſen, wegen gejeigter 
Beſſerung entlaſſen, und hieſigen Orts jur Etlernung der Schuhmacher ⸗Profeffion 
in die Lehre gegeben, iſt den Iifleu v. Mes, ſeinem Meiſter entlaufen und hat dem ⸗ 
ſelben einige Leibwaͤſche mitgenommen. | 

Da nun an der Wicderhabhaftwerdung diefes verſchmitzten Knaben fehr wid + 
gelegen, fo werden die refp. Polizei» Behörden dienftergebenft erfucht, auf denfelben 
zu vigiliren, und ihm im Betretungsfalle feſtnehmen und mittelft Transports nad 
Landsberg an die Land - Armen ⸗ Inſpektlon abliefern zu laſſen. | 

Schwiebus, den Sten November 1833. - 

Dee Magiſtrat. | | 
Signalement. 

Der Wilhelm Röhl, genannt Fleiſcher, iſt evangelifcher Religion, 17 Jahr 
alt, hat blondes und auf einer Seite weißlihes Haar, bedeckte Stirn, blonde 
Yugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, rundes Kinn, läng- 
liches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, hohe Bruft und ift ſchwaͤchlicher Statur. 

Bekleidet war derfelbe mit einem grauen Ueberrod von ftarfem Tuche, der⸗ 
gleihen Wefte, grau tuchenen langen Militairhofen mit rother Bicfe, alten Schnür- 
ſchuhen und grün tuchner Müge mit Leder- Schirm. | 

Die Dienftmagd Marie Elifaberh Roß, welche wir unterm 2bſten v. Mies. 
ſteckbrieflich verfolge haben, iſt in Läsgen, Grünberger Kreifes, ergriffen and jur 
Haft gebradpt worden. - une 

Cuͤſtrin, den Sten November 1833, 

Der Magiftrat. 








Witterung. Die Witterung war faft den ganzen verfloffenen Monat hin- _Hitorifhe 


durch heiter, angenehm und trocken, und wurde nur abwechfelnd durch einige trüübe „edrihten 


dem Res 
und regnige Tage unterbrochen, die um die Mitte eintraten. Wiewohl es bei ven —* . Be 


n 
votherrſchenden Suͤdoſtwinden in den Morgen- und Abendſtunden fühl, umd die HT: Für bin 
Mächte zum Theil von Froft und Nebel begleitet waren, fo -begünftigte doch Diefe  tober. 
Witterung die Erndte der Spaͤtfruͤchte, nämentlich der Kartoffeln und Rüben un. !ft Wbt. Aic. 
gemein, und geftattere eine bequeme Veftellung ber Winterfaaten, die zum Theil. 
ſchon recht gedeihlidh daftchen. Ueberhaupt entfpradh diefe günftige Herbftwitterung 
‚den Wünfchen des Landmannes vollfommen; denn fie geftattete noch das Austreiben 
der Viehheerden, wodurch nicht unbedeutend an Futter erfpart wurde. 

Der hoͤchſte Barometerftand war den 1ften Morgens . = 28% Tr. 

niedrigſte den 17tzen Morgens . 2700 Typus, 


» höcfte Thermometerftand den Item Mittags . = +15°R. 
niedrigſte den Titen Morgens . . .. 2... +3 R. 

+ hödfle Hygrometerſtand den 14ten Morgens . = 82° de Lie 
» niedrigfte den Iren Mittags . . . . = 52° de Luc. 


. Frucht⸗ 
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Sruchtpreife. Diefe wien von den vormonarlichen nur unbebeutend ab. 


Gefundpeits-Zuftand. Die Gefundheit der Menſchen wurde in Folge 
der günftigen Witterung nicht bedeutend geftört, und die Zahl der Kranken war 
gegen andere Monate ſehr mäßig. Außer den gewöhnlich rheumaliſch⸗ Fatarrhalt. 
ſchen Kranfheitsformen bemerkte man insbefondere Blutfongeflionen nach Kopf, 
Bruft und Unterleib, rheumatiſche und gichtiſche Affefrionen, theils in akuter, theils 
in chroniſcher Form, Augen- und Halsentzundungen, Kopf- und Bruftfepmerzen, 
Störungen der Verdauung, Magenframpf, Koliken und Hämorrhoidal+ Kiden. 
Hin und wieder, befonders bei älteren Perfoneh, traten Apopfericen ein Bei 
Kindern wurden Hautausſchlaͤge, mirunser auch noh Mafern und das Scharlach⸗ 
fieber, jedoch ohne epidemifche Verbreitung, angetroffen. Die Wechfelficher kamen 
öfter vor, ohne übrigens frequent zu fein, gewöhnlih mit Quartaurypus und 
ziemlich hartnädig, Wahre und modifizirte Menſchenpocken zeigten ſich immer 
noch, jedoch nur einzeln, ohne bösartig zu fein. 

Unter dem Nindbiche herrſcht no die Maul ⸗ und Klauenfeuche, jedoch in 
. verminderter Häufigfeit und fortbauernd gutartig, fo daß das gänjliche Aufhören 

der Seuche in Kurzem zu erwarten ſteht. Die Schaafe litten noch in einigen 
Hrerden an der Mäude und den Poden. 

Erheblihe Unglüdfsfälle und Scelbfimorde. Zwei Dlenſtknechte 
verſuchten im Ringen die Körperfräfte an einander, wobei einer derfelben rückwärts 
fo heftig zu Boden geworfen wurde, daß er in Folge der erlittenen ſchweten Verle⸗ 
Bungen am folgenden Tage den Geiſt aufgab. Wegen des Worfalls ift die Unter- 
fuchung eingeleitet. Ein junger Mann wollte ein ſcheu gewordenes, mit Dem Was 
gen durchgegangenes Pferd anhalten, wurde aber dabei übergefahren und dergeftalt 
befhädigt, daß er unmittelbar darauf farb. Wei dem Brand: des herefchaftlichen 
Kruges in Hohenwalde, Landsbergfchen Kreifes, Fam ein achtjaͤhriger Kuabe in den 
Flammen um. Acht Menſchen verloren durch Ertrinfen das Leben. Meun Selbſt ⸗ 
morde wurden verübt, fünf durch Erhängen und vier durch Erſchießen. 

Feuersbrünfte Won den angezeigten 20 Bränden wurden drei, ohne 
erhebliken Schaden angerichtet zu haben, im Eutſtehen gelöfht. Der größte 
Brand betraf das Dorf Oegnitz, Sternberger Kreifes, wofelbft am Iten Oktober 
13 Bauer- und Koffäthenhäufer, das Schulhaus, 14 Ställe und 10 Scheunen, 
mit 4575 Rthlr. verfichert, eingeäfchert wurden. In der Stadt Zchden warden 
am Iren Dftober 4 Häufer, 2 Scheunen, 7 Ställe, mit 3350 Rthlr. verficherr, 
und fu Muncheberg am Öten ejd. 4 Häufer, 1 Meben-, 1 Hinterhaus, 6 Staͤlle, 
1 Holzremife und 1 DBienenfhauer durch Brand zerflört. Wegen der Entfte- 
hungsurſachen find die Unterfuhungen eingeleitet. 

Sranffurrh a. d. D., den Aten Movember 1833. 


- Königl. Reglerung. Abtheilung des Inuern. 
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Alnts⸗Blatt 


Konigl. Preuls. Regierung 
su Franklurt ander Oder. 
— Me. 47. — 


Ausgegeben den 20ften November 1833, 





MerordnungenbesKgl Dberlandesgerihts zu Frankfurtha. d. O. 


Durq die in No. 16. der Geſetzſammlung für dieſes Jahr unter No. 1460. No. 33. 
abgedruckte Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom Iten d. M. ift Alerhöchft genehmigt 
_ worben, daß bet den aus Staats. Fonds unterhaltenen Gerichten: 
1) diejenigen Beamten, deren Einfommen ganz oder zum Theil auf Schreibge⸗ 

bühren angeriefen ift, von den, nach der neuen Geblhrentare vom Iten d. M. 
in dem dats-, dem ſummariſchen und dem Bagatell» Prozeß bei Objecten . 
bis 50 Rıhlr. ſtatt der einzelnen Gebührenfäge zu liquidirenden Paufh-Quan- 
ten einen beflimmten Ancheil, und zwar: 

a) von Pauſch · Quauten für das Prozeßberfahren von den erſten 20 Kehle. 
des Objects ein Drittheil und bei höheren Objecten von dem Mehrbetrage 
ein Schstheil, 

b) von Pauſch⸗Quanten in der Executions · Inſtanz ſtets ein Sechstheil erhal. 

- ten follen, und 
2) die Salarien-Kaffer-Rendanten und andere gerichtlichen Beamten, welchen eine 
Zantieme von der quotepflichtigen Sporteleinnahme zuſteht, zur Berechnung 
diefer Tantieme auch diejenigen Sporteleinnahmen ziehen Fönnen, welche nach 
den Beſtimmungen der neuen Gebührentare liquidirt werden und bisher quote» 

‚ pflichtig geweſen find. | 
Die Königl. Gerichte des Departements werden daher angetwiefen, nad 

diefen Allerhoͤchſten Beftimmumgen zu verfahren. 
Sranffursh a. d. O., den 12tm Movember 1833. 
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Das Koͤnigl. Juſtiz · Miuiſterlum hat in Uebereinſtlmmung mit dem Serra 

nanz · Miniſter wegen Anwendung der Stempel bei den nach der Aller hoͤchſt eu 

rordnung vom Iſten Junt d. J. zum Mandats-Projeſſe verwieſenen Sachen, 

in ſoweit dieſe uͤberhaupt dein Stempel unterliegen, folgende Beſlimmungen erlaffen: 

1) zu der Klage, dem Zaflungsbefchle und dem Motificatorium muüffen in der 

—— die gewoͤhulichen Geſuchs und Ausfertigungs · Scempel berbraucht 
werden; 

2) wird die Sache auf vorgebrachte Einwendungen ſummariſchen Beafiften 
‚vertiefen, fo tritt der Prozeß ⸗Werthſtempel ein, u —— ie 
und Ausfertigungs-Stempel kommen darauf in Anrechnung ; ’ 

3) würde der Werch- oder Erkenntuiß · Stempel weniger betragen, ald die 
ſachs · und Yusfertigungs. Stempel, welches in der Regel bei Gegeuſtaͤnden 
bis 100 Rehlr. der Fall fein wird, fo werden nur fo viel Eingabe- und Aue 
erg e — genommen, als zar Erfüllung des Werthſtempels erfor- 
det ind, 4 Page . 

der "Erfenntnig-Stempel bei einem Gegenſtande von 50 Kehle. if L5 Sur, 
es wird alfo nur zur Klage 5 Ser. a: 
zum Dans . . . 10 gr. j 
genommen und ein weiterer Prozeß ⸗Stempel tritt niche ein. 
Die Gerichte des Departements werden daher angewiefen, ſich hiernach gı achten. 
Frankfurth a. d. D., den 12ten Movember 1833. 


In Gemaͤßheit der Beftimmungtes Herrn Juſtiz⸗Miuiſters Muͤdler Errelten; 
werden die fammelichen Untergerichte des Departements benachrichtige, daß fie 
wegen der zum Schluß diefes Jahres und kuͤuftig einzuteichenden Geſchaͤfts · Zabel 
len die weirern Auweiſungen zu gewärtigen haben, und einftwejlen feine derglacdyen 
mehr einreichen; es find aber bis dahin die zu den bisherigen Tabellen erforderlichen 
Materialien zu ſammeln, damis Anfertigung der Lißen und Tabellen demuaͤchſt 
ohne Verzug erfolgen fann. ” | 

Sranffurch a. d. O., ben Sten November 1833. 


Perfonali-Ehronmif. 

Mach der am Zäften und au den folgenden Tagen d. M. abgehaltenen theo⸗ 
logiſchen Prüfung pro Ministerio find die Candidaten: Karl Friedeich Ludw 
Barthelemy aus Potsdam, Emil Theodor Goltzſch aus Cottbus, Auguft Rudolp 
Gotſch aus Pofen, Jacob David Granert aus Neu-Ruppin, Yranz Berthold 
Kolbe ans Wormsfelde bei Landsberg a. d. W., Eruft Wilhelm Eduard Kramkl 
aus Fürftenberg, Martin Friedrih Lehmann aus Trenenbriegen, Johann Bar 
tholomäus Ludwig Marcel aus Franffurch a. d D., Johann Chriſtoph Auguſttu 
Dererfen aus Erfurt, Karl Wilhelm Eduard Pfennigkäufer aus Baͤrwalde, Karl 
Ludwig Theodor Reimann aus Veerfelde, Stephan Schmidt aus Garsleben bet 
Halberftape, Friedrich Wilgelm Schober aus Amsdorf im Mannsfeldfgen, = 

— ha 
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- Parma Ludwig Schöne ans Linde fm, Pommern, Auguſt Theodor Schoriſch aus 
Witzen, Karl Auguſtin Friedrich Victor Straube aus Mittenwalde und Karl | 
Augußß Trepte aus Bornsdorf gebürtig, für wahlfählg zum Predigtamte erflärt 
worden. 
Berlin, den 29ften October 1833. | 
| Koͤnigliches Confiftortum der Provin; Brandenburg. 


Der bisherige Prediger und Schulinfyeftor Koch zu Wick tft zum Superin⸗ 
slibenterr der Didcefe Arnswalde beftele modem - | 

Der bisherige Prediger und Schulinfpeftor Schul;z zu Cuͤſtrin iſt zum Super⸗ 
mtendenten der dortigen Diöcefe beſtellt worden. 

Der zeitherige Schullehrer in Potsdam, Auguſt Meyer, iſt zuin Kantor und  _ 
Küfter bei dem Königl. Charirchaufe hiefelbft beſtelt worden. | 
Berlin, den 14ten Detober 1833. | 

T Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Det der zu Michael d. %. im, Schullehrer- Seminar zu Neuzelle gehaltenen . 
Abgongspruͤfung find die Seminariften: en 
5 1) Eufeblas Schmidt aus Woldenderg, 2) Beujamin Fiſcher aus Faulbruͤck 
ba Schweidnig, 3) Ehriftian Weber ans Obermira in Sachſen, 4) Fran; Meyer 
gus Ober» Lindom bei Frankfurth a. d. O., 5) Ladiwig Richter aus Wilhelmsaue 
‚ dei Cuſtrin, 6) Heinrich Tichter aus Franffurth a. d. O., 7) Ehriftlicb Pupfe 
gas Beaulien bei Deoffen, 8) Gottlieb Priedemann aus Reichenan bei Raum⸗ 
| a. DB, 9 Friedrich Oehlert aus Bernau, 10) Leberecht Endemann aus 
dito Bei Luckau, 11) Heinrich Schuͤtz ans Lerfhin bei Eüftein, 12) Samuel 
ichter ans Fraukfurth a.d. D., 13) Wilhelm Domice eben daher, 14) Wilhelm. 
Mir, aus Nenzelle, 15) Ferdinand Kayfer aus Guben, 16) Heinrich Klenfom 
ans Sranffurth a. d. O., 17) Ednard Patuſchka aus Cüftrin, 18) Auguft Hauſig 
— Leuthen bei Lübben, 19) Friedrich Grabe aus Droffen, 20) Friedrich 
aus Kölzig bei Woldenberg, 21) Gottlob Schimming aus Tornow bei 
22) Wilhelm Granzin aus Dolgeltn bei Cuͤſtrin, 23) Martin Koren; ang 
olkwitz bei Combus, 24) Friedrich Raaz aus Wlasdorf bei Lieberofe, 25) Fried. 
Io Lehmann aus Liebthal bei Eroffen, 26) Helurich Hübner aus Nenwebel, 27) 
helm Adelt aus Schwichus, 28) Wilhelm Paul aus Fuͤrſtenwalde; 
und bei der im Auguſt d. J. dafelbft abgehaltenen Abgangsprifung, die 
&xrminariften: ; 
d Srinrih Hoffmann ans Frankfurth a. d. D., 2) Friedrich Lehmann aus Mus, 
M bei Groffen, 3) Adolph Dreifig aus Rothenburg a. B., 4) Rudolph Gloatz 
—— 5) Auguſt Meißner aug Boigendurg, 6) Julius Heting aus Zuͤk 
libau, 7) Ludwig Baniſch aus Franffurch a. d.D., 8) Eduard Schellack aus 
Pommerjig bei Zuͤlllchau, 9) Fedor Naumann ans Züllihan, 10) Conſtant 
Piper aus Berlin, 11) Friedrich Roͤhr aus bei Zreiftadg, 12) Friedrich 
| 5 | “ 


* 
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Herrmann aus Krauſchow bei Zuͤllichau, 13) Leopold Herholz aus Arenswalde, 
14) Gottlieb Muͤller aus Drewitz bei Cuͤſtrin, 15) Ferdinand Platen aus —* 
flieg d. M., 16) Eduard Siegert aus Wildenow bei Friedeberg 1. d. M, 17) 
Friedrich Lchmann aus Buckowien bei Dobrilugk, 18) Heinrich Noack aus Sprem- 
berg, 19) Gottfried Gräber aus Grimnitz bei Ziebingen, 20) Heinrih Dorner 
aus Giersdorf bei Beesfow, 21) Eduard Deutſch aus Eoffenblatt bei Beeston, 
22) Ehregott Stange aus Arenzhayı bei Dobrilugf, 23) Eduard Eichberg aus 
Grunrade bei Meudamm, 24) Auguft Wolf ans Santenfen bei Landsberg a. d. 
W., 25) Ferdinand Schul; aus Zullibau, 26) Wilhelm Kuhrt aus Polyden 
bei Landsberg a. d. W, 27) Gottlieb Grügmann aus Landsberg a. d. W., 28) 
Auguft Päd) aus Kurtſchow bei Eroffen und 29) Morig Preuß aus Göhren bet 
Eroffen, für anftelungsfähig erklärt morden. 
Berlin, den Aten November 1833. 
Königl. Schul-Kolkegium «der Provinz Brandenburg. 


Die von dem Mnfk-Diretor Ger Gef ferausgepebenen © 
e von dem Muſik⸗ tor efe erausg en nge und 
Gefangübungen fr die Jugend, welche in monatlichen Lieferungen — und 
durch die Trautweinſche Buchhandlung hierſelbſt zu bezichen find, werden, als ge» 
eiguet zur Beförderung der Geſanguͤbungen in Schulen, hierdurch empfohlen. 
Berlin, den 14ten November 1833. 
Koͤnigl. Schul · Colleglum der Provinz Brandenburg. 


Mit Bezug auf unſere Befanntmahung vom 12ten October c. im Amtsblatr, 
betreffend die Herausgabe einer Befchreibung und Geſchichte der Domkirche zu Koͤ⸗ 
nigsberg in Preußen, wird nachträglich noch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der Subfcriptionspreis von 4 Rthlr. bis zum 1ften Januar 1834. gilt, fo wie, 
daß ber Tert dieſes reich ansgeftarteten Werks nicht 10 bis 12, fondern wohl 20 
Bogen enthalten wird, indem der 1ften Abtheilung eine Einleisung über die Erode- 
rung der Landfhaft Samland durch den deutſchen Orden, und die Gründung des 
Samländifhen Bißthums und eine große Anzahl noch nicht gedruckter merfwürdt- 
ger Urkunden aus dem Archiv des deutfchen Ordens zu Königsberg i. Pr.; der 
zweiten Abtheilung aber eine Einkeitung über die Kunft des deutſchen Ordens in 


reußen, beigefügt worden ift. 
— 8 —— Wichtigkeit dieſes Werks, ſein Kunſtwerth und der ſchoͤne 








Zweck dem es gewidmet iſt, laſſen eine zahlreiche Theilnahme erwarten. 


Um die Subſcription zu erleichtern, haben wir den Herch Landraͤthen und 
Superintendenten eine nähere Beſchrelbung und Subferiptiong- Lifte zugefertige, und 
fie beauftrage Subfcribenten zu fammeln. | 

Zrankfurth a. d D., den Tten November 1833. 

Königliche Regierung: 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Echulmefen. 


— 35 — 
Dem Kupferſchmidtmeiſter Earl Heckmann gu Berlin iſt unter dem oſten 


Patent 5 Gr: 


: Oftober 1833. ein, Fünf hintereinanderfolgende Jahre, und für den ganzen Um⸗ 1nc abe bit, 


fang des Staats gültiges Patent: 

‘auf eine für neu und eigenthuͤmlich erfannte, durch Beſchreibung erläuterte 

Vorrichtung zum Entfufeln des Branntwelns und eine Verbeflerung im Hefen- 

geben und Stellen der Branntwein · Maifche, ; 
verliehen worden. | | | 

Frankfurth a. d. O., den 12ten November 1833. 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bei dem unterzeichneten Gerichte find für das Jahr 1834. folgende Termine 
zur Unterfahung und Aburtelung ber Holjdiebftähle und Zorft- Eontraventionen 
‚jedesmal Vormittags 8 Uhr angefekt: | | | 
) aus den Mevieren Hangelsberg, Jakobedorff und Kersdorff, auf den bteu 

Januar, Iten März, 5ten Mai, 7ten Juli, iften September und Zten 


Mo f) 

2) ans dem Reviere Zürftenwalde auf den Bten Jannuar, 5ten März Ten Mat, 
Iren Juli, Iten September und Sten November. 
Sürftenwalde, den 12ten November 1833. | 

Königl, Land» und Stadt » Gericht. 


Eine filberne zweigchäufige Taſchenuhr, das äußere Gehaͤuſe von Schildpatt, 
mit weißem Zifferblatt und arabiſchen Ziffern, einem halb feidenen roch und gelbger 
fleckten Uhrband, mit zwei Uhrfchlüffeln, von denen der eine von Perlmutter, der 
andere von Meffing, ift allem Wermurken nach entwendet worden; es wird baher 
der rechtmäßige Eigenthuͤmer dieſer Uhr hierdurch aufgefordert, ſich zur näheren 
Vernehmung über die Art und Weife der Entwendung und zur Worlegung der Uhr 
Binnen 14 Tagen und fpäteftens im Termin 

„am 29ften Movember db. %” 
vor dem Inquirenten, Herrn Neferendarius Niſchelsky zumelden. Koften werden 
dadurch in keinem Falle verurfacht. 3r 
Landsberg a. d. W., den 8ten November 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Im Bereich der Meumaͤrkſchen Lard- Feuer-Sojierät find vom Affen Mai 
bis ult. Oftober c. folgende Braͤude vorg.fommen, und jivar in den Kreifen: Sol 
din 4, Königsberg 6, Landsberg 1, Arnswalde 3, Dramburg 1, Schievelbein 2, 








Sternberg 7, Eroffen 3, Zuͤllichau · Schwiebus 2, zufammen 29 Brände. Da. 


von find entftanden: 3 durch muthmaßliche Brandſtiftung, 1 dur Fahrlaͤßlgkeit 

3 duch Einfhlagen des Blitzes, 2 durch fehlerhafte Bauart der Fenereffen, und 

bei den übrigen ift die wahre Enrftchungsurfache unermittelt ‘geblieben. Es brann- 

sen ab: in der I. Klaffe 1 Wohnhaus, 1 Kirche; in der UI. Klafle 3 Wetntdufer 
> rn . : ı ER un 


November. 


Bekanntma⸗ 
dung. 


Bekanntma⸗ 
Sun. 


Pefanntmo- 
Kung. 


DE 2, — 


+ wurde me Befchädigt, A Ställe, 2 Nebengedäude; in Ser III. Ktaffe 106 


Bekannima · 
Kung. 


buhäufer, 93 Ställe, 75 Scheunen, 14 Mebengebäude, In der IV. Klaffe 

1 Waflermügle, 1 Schmiede, überhaupt alfo: 110 Mohnhäufer gan; und 1 wurde 
nur befchädigt, 1 Kirche, 97 Ställe, 75 Schennen, 16 Mebengebäude, 1 Waller 
möühle und 1 Schmiede. Die dafür liquldirten Emtfchädigungen betragen; in IB . 
Klafle 1575 Nehlr., tn Ilter Klaffe 1920 Nehle., in Illter Klaffe 57,084 Kehf 
15 fgr., in IVrer Klaffe 845 Rthlr., zufammen 61424 Rthlr. 15 fg. Dazı dr 
von der Totalität aufjzubringenden 1) Spritzen Prämien 712 Rthlri, 2) Meiten 
82 Rthle. 7 far. 6 pf., 3) Procentgelder für nen angefchaffte Spritzen 504 

(e., 4) Prämien für perfönliche Thättgfeit beim Löfchen 30 Mehir., 5) Abfehd 
tzungskoſten 3 Rthlr., 6) Eptraordinaire Bergütigung nach $. 55. des Reglements 
5 Kıhle., 7) Adminiſtrations ⸗ Koften 1895 Rthlr., in Summa 64655 Nıhkr. 
22 fge. 6 pf. Das Hauptlagerbuch der Provinz fließt pro Iften Mai 1833. ab 
mit folgenden Aſſekuratious Summen: Iſte Klaffe 1,223,850, Rehlr., Ilre Klaſſe 
2,364,150 Nthlr., Illte Klaffe 7,266,575 Rrhle., IVte Klaffe 393,450 Krhfe., 
zaſammen 11,248,025 Rihle., und es ift nad) vorgängiger Ausgleichungsbered> 
nung der Klaffen unter fih, und mit Beruͤckfichtigung des $. 79. des Reglemente 
—— ruͤckſichtlich der Uten Klaſſe) ausgeſchtieben worden pro Hundert: m 
laſſe J. 3 fgr., in Klaſſe II. 2 ſgre, in Klaſſe IIL 24 ſgr. 5 pf., in Klaffe IV. 


7 ſgr. 3 pf., wodurch einfommen 62892 Mehle. 19 fgr. & pf. Da nım ligeidire 


worden find 64055 Rihlr. 22 far. 6 pf., fo müffen 1703 Rthlr. 3 far. 53 pf: 
aus der General» Kaffe und zwar aus den fir die beiden erften Klaffen gefammelten, 
und diefen jet zu Gute fommenden Beftänden nach Maaßgabe des befondern In 
lage gedeckt werden. 
Weißig, den 2ten November 1833. 
Menmaͤrkſche General +» Land - Feier. Soyletäfs » Direktion. 


Am Bten d. Mies. iſt anf den Fürftenfeloer Piefe-Wiefen Bet Haͤlſe in Am 
fogetanuten Otterloche cin umbefannter männlicher Leichnam aufgefunden wotden, 
der ſchon ſtark in Verweſung übergegangen iſt, und der dem Acußern nach auf 

n Menfchen niedern Standes fchließen läßt. Derſelbe iſt zwiſchen AD uud 50 
hre alt, mittler und unterfetzter Statur, ungefähre 5 Fuß 2 Zol groß, hat 
einen wohlgeftakteten Kopf mit binnen ſchwatzen Haaren bedeckt, eine hohe und 
freie Stirn, kleine ſtumpfe Mafe, fleinen Mund, ia dem die obern Zaͤhne fehlen, 
ſpitzes Fleines Kinn und cinem fehr ſchwachen Bart. Ein befonderes Ketmzeichen 
iſt eine ſtarke Marbe an der linfen Wade. Die Aleidungsftüde beftanden im einer 
blaneu drsißtarheiligen Tuhmüge ohne Schirm, einer grauen Tug jacke mit weiß 
flanellenem Unterfureer, einem weiß leinengn Hemde ohne Zeichen, weiß lettienen 
langen Beinfleidern mit grautuchnen gefütterten Tragbaͤndern, in einem geftreffren 
ginghamnen Halstuche mit Einlegebinde und in cinem jerriffenen Strumpfe anf 

dem rechten Fuß. " 
De 


| 1370 - | 
Die Angehörigen des Mernmghickten amd alle Diejenigen, welche Nachtiche 


über den Namen, Stand and Die Wechaͤltniſſe deffelben geben koͤnnen, fordern 


noir hiemit auf, ſich bei ums moͤndlich oder ſchriftlich, ſpoaͤteſteus aber in dem auf 
„den 2Tften Movember c.” 


nicht dadurch erwachfen. 


hierfelsft angefesten Termin, zu melden, wodel wie die Berfihurang geben, mg 


Dass den en Modember 1333. 
“ * Koͤnigliches Juſtiz · Amt. 


Der früher im Königlichen Preußiſchen 31ſten Infanterie Negtmenite geſtan 
den? und am Ifien März 1818. zum Invaliden ⸗- Corps verfegte Unteroffizier Fried⸗ 


rich Geabett, aus Kleffow im Kreife Königsberg des Reglerungs ⸗Vejirks Fraut. 
furch a. d. O. gebürtig, deffen Aufenthalts ⸗Ort gegenwärtig undefanne ift, wird - 


hierdurch aufgefordert, am den ımferzeichneten Commandeus gedachten Regiments 
bis uliimo dieſes Jahres feinen Erbberechtigungs · Schein jum eiſernen Krrag 
zweiter Klaffe, und ein Zeugniß über feine mot aliſche Führimg, von der ihm vorge 
festen Behörde ansgeftellt, einzureichen, um die Vererbung eines cifernen Kreugs 
an ihn bewirken zu können. Im Fall der zc. Grabers bis ju dem anberaunın 
Terwine diefe Paplere nihs eingefandt har, fo wird er als verſchollen betradnrt 
werden, umd dit Bererbung des gedachten Kreuzes auf den nächften Expektamen 
erfolgen. Erfurt, den Öten Movember 1833. _ — 
d. resier, 


Kösigl. Preuß. Oberft und Komnsandenr 
ae ER des Iiften Infanterie. Regiments 

Als mathmiaßlich geftohlen iſt von uns ein blauer Kurfchermantel mit rochem 

Kragen angehalten worden. Wir fordern daher denjenigen, welchem ber ga. 

Daniel geftohlen oder fonft auf eine andere Weife abhänden gekommen ift, hierdutch 

anf, fib innerhalb 14 Tagen bei uns zu melden und fein Eigenthumsreche nach 
zwelſen. Sranffurch a. d. O. den 10ten Movember 1833. 

Der Magiftrae. 


ie Stelle cines hiefigen Stadtphyſikue iſt dakant und trägt 152 Nrpir. Ftrum 
fuͤr Behandlung der Orts. Armen. Außer Demfelben befinder ſich nur noch ci’ 
orsorirser end jur Praris berechtigter Miliraie» Arzt im Orte⸗ ualifigtrge 
ecge, walche zugleich tüchrige Geburtshelfer fein müffen, werden erſucht, ſich bei 
uus zz mulden und thre Zeugniſſe bis zum 20Often Dejember © einzureichen. 
Furſteualde, deu 18ten Nodember 1833. | 
Der Magiftrar. 
Sihberhetes - Polizet 
Der wegen Diebftahls hier in Unterfuhung umd gefängliher Haft befindliche 
Typloͤhner Johann Gottlieb Scyulge aus Buckow bei Beebkow har mit — 
— maligen 





Bekanntng⸗ 
dung. 


Bekanntma⸗ 
„Yung. 


Steckbritf. 


maligen Kutfcher Friedrich Wilhelm Krumnow, aus Petershagen gebürtig, w.lcher 
ebenfalls wegen gewaltſamen Diebftahls in Unterfahung und gefänglicher Haft fich 
befand, = geftrigen Tage Gelegenheit gefunden, aus dem hiefigen Gefängniffe 
zu entweichen. _ 

Alle betreffenden Civil · und Militair · Behoͤrden werden dienftergebenft erſucht, 
auf die im nachſtehenden Signalement näher bezeichneten Inculpaten zu vigiliren, 
fie im Betretungefalle fofort zu arretiren und geſchloſſen unter fiherer Begleitung 
an uns abliefern zu laſſen. Miüllrofe, den 1Iten November 1833. 

 Königl Preuß Yuftiz- Amt Biegen. 
BSignalement des Johann Gottlieb Schulke 

Der ıc. Schulte ift zu Buckow bei Beeskow geboren, der Sohn des Feldhüters 
Schulze zu Mölendorff bei Beeskow, hielt ſich zulege in Lindenberg bei Beeskow 
auf, iſt evangelifher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich groß, hat 
blondes Haar, bedeckte Stirn, graue tiefliegende Augen, flarfe Naſe, gemöhnlichen 
Mund, Feinen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, gewöhnliche Geſichtsbildung, ge» 
funde Geſichtsfarbe, ift flarfer Geſtalt und ſpricht die deurfche Sprache. Aeußere 
Kennzeichen fehlen. 

Bei feiner Entweichung tft derfelbe befleider geweſen mit einer blauen Tuch. 
jacke, bunt kattunener Wefte, blaugrauen Tuchhofen mit rothen Bieſen an den 
Seiten, einem rorh und geltbunten Halstuche, einer bunten Unterziehjacfe, einem 
leinenen Hemde, einem Paar Halbfticfeln und einer blautuchnen Militair-Müse mie 
ſchwarzledernem Sciem. . j 

Signalement des angeblihen Kutfher Friedrih Wilhelm 
Rrummom aus Petershagen. | 

Der ıc. Krumnow ift aus Petershagen gebürtig, Sohn des verflorbenen 
Shauffeewärter Krumnow dafelbft, hiele ſich zulege in Berlin auf, ift enangelifcher 
Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hatbraunes Haar, bedeckte Sitten, 
braune Augenbrannen, graue Augen, ſtarke Nafe, gewöhnliden Mund, feinen 
Bart, gute vollftändize Zähne, mehr fpiges als rundes Kin, ift von gewoͤhn⸗ 
licher Geſichtsbildung, blaffer und gelber Gefichtefarbe, großer Geftalt, fpricht 
deutſch und hat Blarternarben, welche jedoch fehr ſchwer zu erfennen find. 

Bekleidet ift derfelbe mit einem brauntuchnen Oberrof, mit dergleichen 
Knoͤpfen, einer ſchwarzen Tuchweſte mit zwei Reihen Knöpfen von dergleichen Tuch, 
der Halskragen der Weſte iſt mie Haken und Oeſen verſehen, einem bunt leinenen 

Halstuche, einem fhwärjfeldenen fogenanntın Velpelhut, einzm Paar rindsledernen 
einbäligen Halbftiefeln, einem leinenen Hemde von mitrler Feinheit ohne Zeichen, 
einer weißparchentnen Unterziehjacke, einem halbfiidenen Hofenträger mit blauer 
Farbe und bung geblümt und einem Paar weißbaummollenen Halbſtruͤmpfen. 

Bei ſich führe derfelde hoͤchſt wahrſcheinlich eine Fleine Tabackspfeife mit weiß 
porzellainenem Pfeifenfopf und zinnernem Abguß, auf welpen erftern ein wild:s 
- Schwein nebft Hund und Jaͤger gemalt ift. 





ts tzzB lt 


König! Berufs, Regierung 
zu Frankfurs ander Oder. 
— %. 


Ausgsgeben den 27ften November 1833. 











Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 


No. 19. enthält (No, 1467.) Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 13ten Oktober 1833., 
über die Aufhebung des zweiten Senats bei dem Ober» 
Bandesgerichte zu Marienmwerber und bie Beflimmung 
des Inſtanzenzuges bei allen andern nur aus einem Civil» 
—— beſtehenden Ober⸗Landesgerichten in Mandats⸗, 
ſummariſchen und Bagatellſachen. 
(Mo. 1468.) Allerhoͤchſte Kabinetd:Drdre vom 14ten Dftober 1833., 
wegen der Grenzen der Gewerbſcheinpflichtigkeit der 


Mufliter 
(No. 1469.) Aderhöchfte Kabinetdordre vom 2aſten Dftober 1833., 
das Unsfcheiden der Stade Halbau aus dem ftädtifhen 
Mahlverdande betreffend. 
(No. 1470.) Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 2ten November 1833., 
die Einführurg der renidirten Stäbie:Orbnung vom 
17ten März 1831. in der Stadt Kempen, im Regierungs⸗ 
Bezirk Pofen, betreffend. 








Werordnungen der Königt. Regierung zu Sranffurth a. d. DO. 


E⸗ iſt die Anwendbarkeit des Zinks zu Pumpenbrunnen in Frage gekommen, No. 123 

und die Königliche wiſſenſchaftliche Deputation fuͤr das Medizinalmefen hat ſich in Die Anwend— 

einem abgegebenen Guiachten dahin erflärt, daß das Zink nicht nur eben fo leicht, 

fondern noch leichter orndirbar ift, ale das Blei, wenn es mie Wafler und Luft in —— 

Berührung kommt. Da nun das Brunnenwaſſer niemals ein reines Waſſer iſt, ee. 

fondern ftets freie Kohlenfäure, fo wie — Salze, beſonders Chlornatrium November. 
und 
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und Chlormagneſium enthaͤlt, ſo iſt eine Loͤsbarkeit des gebildeten Zinfornd’s und 
fein Uebergehen in das Waſſer unvermeidlih. Wenn feraer die Zinffalje auch weit 
weniger giftig find, als die Bleiſalze, fo wirken fie doch Ecbrechen erregend. 
Das Publifam und die Brunnenmacher werden demnach hierauf aufmerffam 
gemacht, mit dem Bemerken, daß unter den angeführten Unftänden der Gebrauch 
des Zinks bei der Anlegung von Saugbrunnen in medicnifc polizeilicher Hinfiche 
nicht für zulaͤſſig erachtet werden kann. 
Frankfurth a. d. D., den 23ften Movember 1833. 


No. 124. Der, an einigen Orten nöch fortdauernde Unfug der fogenannten Polterabende, 
Unfug anYol hat eine Allerhoͤchſte Beftimmung veranlaßt, welcher gemäß wir das Publifum auf 
Ah al sa. die allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften, nach welchen, in Ermangelung befonderer 

November. Polizei» Verordnungen ein folder Unfug zu beftrafen ift, namentlid auf die 6. $. 

181. bis 183. Tit. 20. Theil 2. des allgemeinen Landrechts aufmerffam machen ; 

die Polizei Behörden aber werden hierdurch angemiefen, auf die Befolgung der 

Verbote mit Strenge zu halten, und die Uebertreter unnaqhſichtlich ju beftrafen. 
Sranffurth a. d. D., den 23ften Movember 1833. 


No. 125. ° Saͤmmtliche Herren Prediger der chriſtlichen Confeſſionen im hleſigen Regie⸗ 
IfteW6r.1096. rungsbezirk, werden unter Bezugnahme auf die fruͤhern dieefälligen Befannıma- 
November. Hungen im Amteblatte hierdurch aufgefordert, gleich nach Ablauf des gegenwärti. 
gen Jahres, die angeordneten Bevölferungs-Liften pro 1833., fo wie die Nachrich- 
ten von den Zwillings · und Drilingsgeburten, mit der größten Genauigfeit anzu. 
fertigen, und fpäteftens bis zum 10ten Yanuar k. J. bei den betreffenden Herrn 
Superintendenten einzureichen, von welchen letztern wir die General. Tableaur big 
zum 25ften Januar k. J. erwarten. 
Fraukfurth a. d. D., den 12ten Movember 1833. 


No. 126. Die Herren Landräche und Magifträte des hiefigen Negierungs + Bezirks wer 
If Abt.1056, den, unter Bezugnahme auf die frühern Befanntmahungen im Amtsblatte hier- 
"November. durch aufgefordert, die Liflen von den Geburten, Trauungen und Todesfällen bei 

den jüdifchen Glaubensgenoffen pro 1833. oder ftatt folder Vacat ⸗Berichte ohn⸗ 
fehlbar bis zum 2Often Januar k. J. bei ung einzureichen. 
Frankfurth a. d. O., den 12ren November 1833. 





Perfonal- Ehronif. 
Der Kandidat der Feldmeßkunſt Emil Bretſch, ift zum Regierungs ⸗Condue⸗ 
teue und Feldmeffer beftelle und deshalb heute von uns verpflichtet worden. 
Sranffurth a. d. O., den Iten Movember 1833. x 
Königl.- Regierung. Abtheilung des Innern 


; Dir 
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Der Foͤrſter Ritterholm zu Doͤlziger hammer, in der Revier⸗ Verwaltung | 


Staffelde, ift auf den durch den Tod des Förfters Lehmann erledigten Förfterdienft 
bei Neudamm, Revier» Verwaltung Zicher, verſetzt, und die Förfterftelle zu Döl- 
jigerhammer dem invaliden Jäger Wilskt interimiftifch Übertragen worden, 
Fraunkfurth a. d. D., den 16ten Movember 1833. 
Königliche Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen 8 Domainen und Forften. 


| Bermifbte Machrichten. 
Auf dem diesjährigen Michaelis Wollmarfe zu Landsberg a. d. W. find einge, 
bracht und verkauft worden überbaupt - - -» » » . . 246 Etr. 31 Pf. 
im vorigen Jahre © » - 00000. . 293 + 16 » 


mithin 46 Cir. 95 Pfo. 
weniger als im vorigen Jahre. 


Darunter befanden fih 41 Ctr. feine Mittelwolle, 92 Ctr. Mittelmolle und 
113 Eer. 13 Pfd. Landwolle, welde fo ziemlich die Preife des Hauptwollmarkts 


hatten. 
Frankfurth a. d.D., den 16ten November 1833. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


An der Nacht vom 2ten zum Iten November c. find dem Krüger Ewald zu 
Säpzig mitrelft Einbruchs: 1) 12 Stücen Leinwand, 2) 6 Mannshemden, 3) 
4 Sranenshemden, 4) 5 flächfene Tücher, 5) 2 zwillihne Tücher, 6) 2 baummol. 
lene Ueberzüuge, 7) 3 Hauptpfül-Ucberzüge, 8) desgleiben, 9) 4 blaue Tücher, 
10) 5 bunte Tuͤcher, 11) 3 Paar Strümpfe, 12) 5 Paar Strümpfe, 13) ein 





* 


1fle Abtih. 703, 
November. 


Belanntna, 
dung, 


Paar falblederne Stiefeln, 14) 3 gebratene Gänfe, 15) ein Hammelbraten, 16) - 


etwas gebackner Kuchen, aus feiner Wohnung entwendet worden. Jedermann wird 
Bor dem Ankauf diefer Sachen gewarnt und aufgefordert, der nächften Behörde da- 
von Anzeige zu machen, im Fall voh diefen Sachen welche zum Vorſchein kommen, 
und zur Entderfung des Thaͤters mitzuwirken. Koften werden ihm dadurch nicht 
verurſacht. 
Reppen, den 19ten Movember 1833. 
Patrimonial · Gericht der Herrſchaft Frauendorff. 


Da in einigen Kalendern ber nächfte biefige Jahrmarkt irethümlih auf Mon- 
tag nach dem heiligen 3 Königstage angefegt ift, fo bringen wir hiermit zur öffent 
lien Kenntniß daß derfelbe ſchon den bten und Teen Januar E. J. abgehalten 


wird. 
Gruͤneberg, den 19ten November 1833. 
Der Magifrar. 


80 + Ber 


Belarnimar 
Kung. 


i Berordnung des Kgl Oberlandesgeridts zu Frankfurth a. d. O. 
| Berordnung | 


men 
Einrethung der Ueberfihten und Tabellen über den Zuftand 
der Yuftig- Verwaltung. 


No. 36. Die nach den bisherigen Anmweifungen einzureichenden Berichte, Liſten und Ta- 
bellen haben den Zweck einer aͤndigen Ueberſicht des Zuftandes der Juſtiz · Vers 
waltung nicht ganz erreicht, auch find Durch die neueren Verordnungen, das Pro- 
geßverfahren betreffend, Beränderungen bei dem Zabellenwefen nothwendig gewor- 
den. Der Sufti-Minifter hat ſich daher veranlaße gefunden, wegen künftiger Ein- 
reihung der von den Untergerichten an die Obergerichte, und von diefen an den Ju⸗ 
ſtiz Minifter einzureichenden periodiſchen Weberfichten und Tabellen, nachſtehende 
Anordnungen zu erlaffen: 

' A. Bon den Untergerihten find an die Obergerichte 
einzureiden: 
1) eine Haupt⸗Ueberſicht der im abgelaufenen Geſchaͤfts Jahre — 
welches vom 1ften Dezember bis zum letzten November des folgenden Jahres 
gerechnet wird — vorgefommenen Arbeiten, ftatt der bisherigen General-Pro- 
zeß- Tabelle, nad dem anliegenden Formular (Beilage A.) 





B- | Sie ift von jedem Untergericht, welches eine felbftftändige Stellung har, 
— ſpaͤteſtens bis zum 15ten Dezember jeden Jahres einzuſenden. 
Bei den kleinern Parrimonial » Gerichten find auf dem Titelblatt die auf 


dem Formulare beigefügten Notijen zu berückfichtigen. Statt derfelben ift bet 

— den Königlichen und aus Yufti- Fonds unterhaltenen Gkichten, fo wie bei den 
größeren Privat ⸗Gerichten, welche für ſich allein einen befondern Richter ha- 
ben (5. B. Kreisgerichte), eine befondere Ueberficht der Jurisdiktions - Ber 
haͤltniſſe in nachftehender Art beizufügen: 


1. zum Gerichts-Bezirk gehören: 
A. Städte 





IN. Einwohnern. 
B. Dorffchaften 
1.N.N. . RR ER Se 
> 385 . 0. ee —— — — 
| Summa . Einwohner. 


Gehören zu dem Gericht auswärtige Gerichts. Commiffionen, Gerichte 
Aemter u. f. w., fo muͤſſen diefe Hinſichts ihres Gerichtsſprengels aufgeführt 
merden. Ebenfo ift anzugeben, ob und tie oft auswärtige beftimmte Gerichte 
Zage an einzelnen Orten im Bezirk des Gerichts abzuhalsen find. u” 

2. Das 
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2. Das Bramten-Perfonal beſteht in: 
einem Direktor, 
Mitgliedern, 
Bubalternen, | 
Unterbeamren (Gerihtsdienern , Exekutoren, Boten, Gr. 
. fangenwärtern). 
Die Depofital-Beamten find befonders zu bezeichnen. 

Dabei iſt zugleich anzugeben, wie oft Depofital-Tag abgehalten wird. 
Außerdem müffen die nicht etatsmäßigen Hülfgarbeiter, Referenda⸗ 
rien und Ausfultatoren, welche ſich wenigſtens am Schluſſe des 

Jahres bei dem Gerichte befinden, jede Klaffe derfelben, der, Zahl 

nach, angezeigt werben. N 

Die Eriminal-Gerichte und Kreis ⸗ Juſtiraͤthllchen Behörden, oder Kreis 

Sufti,Commiffionen, infofern letztere felbftftändig Prozeffe und Unterfubun. 
gen einzuleiten und zu führen befugt find — haben dergleichen Haupt Ueber» 
ſichten der Jurisdiktions · Verhaͤltniſſe und der beiihnen bearbeiteten Geſchaͤfte, ins 
ſoweit folche in dem Formular beruͤckſichtigt worden find, ebenfalls einzureichen. 
Als anhängige Unterfuhungen find bet ihnen auch ‚diejenigen , jedoch ber 
fonders aufzuführen, welche zwar von den Untergerichten eingeleitet und geführt, 
zur Fortſetzung aber an das Criminal · Gericht abgegeben worden ſind. 

Auch iſt hinſichts der von den Criminal · Gerichten und Kreis-Zuftizrärh- 

lichen Behörden geführten Prozefle und Unterfuchungen zu bemenfen, ob und 
in wie vielen Sachen das Erfenntniß : 

a. von ihnen felbft, 

b. von dem Obergericht, 

c. von einem König. Untergericht, 

abgefaßt worden if. 
- Diefer Haupt-Ueberficht find beizulegen: 
1. Die Lifte der überjährigen Prozeffe und Nachlaß⸗Re⸗ 
gulirungen. BE 
In diefe find am Schluſſe des Monats November alle diejenigen Projeſſe 
und Nachlaß · Regulirungen (Mo. I. und IV. des Formular A.) einzutragen, welche 
von dem Gericht fehon feit langer als einem Jahre, alfo vor dem Iſten Dejember 
des vorigen Jahres eingeleitet worden find. " : 
Nicht bloß gewöhnliche Eivil-Prozefle, fonderit auch Concurfe, Liquidatione- 
und Gubhaftations-Prozeffe, fo wie Prioritätd- Verfahren, gehören hierher. Sie 
"find nach den verſchiedenen Gattungen hintereinander aufführen, fodann folgen 
die Nadlaßſachen; ihre Gefammtjahl muß mit den Angaben in den betreffenden 
Colonnen der Haupt ⸗Ueberſicht uͤbereinſtimmen. | 
- Sie 


B- 
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Sie muß folgende Rubriken haben: 

1. No. 

2. Angabe der Partheien und des Objekte, h 

3. Datum der Klage und der Verfügung, durch welche die Sache eingelei- 

tet worben,. . 

4. Eurje Darftellung der jetzigen Lage der Sache, 

5. Urfachen der bisherigen Verzögerung. 
Die Ate und Ste Colonne iſt vom Dirigenten des Gerichts felbft auszufüllen. 
Sie tft — wenn überhaupt am Schluffe des Jahres überjährige Projeſſe und 


| Rachlaß · Regulirungen ſchweben — von jedem Gericht einzureichen. 


2. Eine Ueberfiht der ſtattgefundenen Vertheilung der zu 
bearbeiten gemefenen Geſchaͤfte, nach dem anliegenden Formular (Beilage B.) 
Sie wird nur von denjenigen Gerichten eingereicht: 
a. welche mit mehr als einem Dichter befstzt find, oder - 
b. bei welchen neben dem Richter auch einzelne Subalternen, Referendarien 
und Auskultatoren richterliche Geſchaͤfte bearbeitet haben. 
Die aus Yufti;fonds unterhaltenen Untergerichte, die Eriminalgerichte nnd 
‚ Kreis. Juſtizraͤthlichen Behörden Haben vorftehend erwähnte Haupt · Ueberſicht der Ju⸗ 


ris diktions · Berhälmiffe, Geſchaͤfte und deren Vertheilung ſiets in zwei Ercmplaren 


einzufenden, damit eins davon an den Fufti-Minifter eingereicht werden koͤnne. 

I. Civil- und Eriminal-Ieferat-Tabellen. Sie find halbjä- 
tig zum 15ten Juni und. 15ten Dezember von den ſaͤmmtlichen Untergerichten, 
welde ein Collegium bilden oder doch zwei Richter haben, ein- 
zureichen. Das für die Obergerichte vorgeſchriebene Formular iſt auch von den Un⸗ 
tergerichten zu benußen. 

| II. Die befondern Gefhäfts,» Tabellen in Unterfuhnngs 
Sachen, und eventual. die Megariv-Berichte und Atteſte, namenslich 


1) die monatliche Öefaugenenliftezumiften) „ud dem der Criminal. 
jeden Monats, Ordnung beigefügten 
2) die halbjährige Criminal · Projeß · Tabelle bis zum 
15ten Yuni und 15ten Dezember, y 


find von jedem mit der Eriminal» Gerichtsbarkeit belichenen Gericht, insbefonbere 
von den Eriminal-Gerichten und Kreis Juftizeächlichen Behoͤrden, einzureichen. 
Der Eriminal-Prozeß-Tabelle des Aten Semefters ift zugleich 
a) eine Ueberfiht der bei dem Gericht im Laufe des Jahres 
überhaupt anhängig gewefenen Unterfuhungen — wie folde 
in die Haupt-Heberfiche unter Mo. IL, aufzunehmen ift, — 


b) eine 
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b) eine ueberficht der Unterſuchungen nach den —— der 
Verbrechen und der Geſammtzahl der a nach Ge⸗ 
| ſchlecht, Alter und Religion (Beilage F. 
beijufuͤgen. 
Sa: IV. Die Jahres» Abfhlüffe der Depoſttorien nebft Beilagen 
find nach dem Eirculagr Reſcript vom 2ten April 1832. von den fämmtlichen aus 


Staats-Fonds unterhaltenen Gerichten fpäteftens im Monat September jeden sr 


res einzureichen. Die übrigen Gerichte find .. befreit. 
- Depofital- Ordnung Tit. 3. $. 3 
Refcript vom 29ften Dezember 1534. Jahrbuͤcher Band 24. &dte 302.) 
V. Die Zahres-Abfhlüffe und Mebhnungs- Ertrafte der 
Salarien- Kaffe, melde von den mit befondern Kaflen- Etats verfehenen Unter- 
gericpten, nach ber Verorduung vom 11ten Februar 1828. u. f. w. angufgrtigen 
find, muͤſſen zwiſchen dem Iſten bis Löten Februar bei dem Obergericht eingehen. 
VI. Die Sondaisen-Tifien nach dem für Obergerichte vorgefchriche- 
nen Formular. \ 
Sie find jedoch nur einzureichen: 
1) von den Dirigenten der fämmtlichen Königl. und aus Staats-Fonds unter- 
haltenen Untergerichte⸗ Criminal⸗Gerichte, Kreis-Fufti,-Commiffionen, 
über alle etatsmäßige Beamte und die aus Staats · Fonds remunerirten 
Hülfsarbeiter, über Meferendarien und Auskultatoren; 
2) von den Dirigenten der collegialiſch oder von iwei Richtern verwalteten Pri⸗ 


erichte, 
* — die richterlichen und auf Lebenszeit angeftelten Subalternen-Beam- 


und zwar — an das Praͤſidiaum des Obergerichts bis zum 16ten Dezember. 

VI Ein Jahresbericht über den Zuftand der Juſttz ⸗ Verwaltung in 
den Hauptgegenſtaͤnden derſelben, fo wie über die etwa nothwendigen o ckmaͤ · 
higen Veraͤnderungen in der Geſchaͤftsverwaltung, bei dem Beamten « erfonal, 
dem GeſchaͤftsLokal u. ſ. w. 


— 


Zur Einreichung dieſes Berichts — welche bis Ende Deyember erfolgen mug — 


find nur die Dirigenten der formirten Untergerichte, der Eriminal-Gerichte, fo wie 
derjenigen Gerichte, bei welchen zwei Richter angeſtellt find, verpflichtet. Es ftcht 
jedoch den eimzelm ftehenden Königl. und nicht Königl, Nichtern frei, dergleichen 
Jahres · Berichte auch zu erflatten, wenn fie dies in dem ‚einen oder anderen Jahre 
fuͤr zweckmaͤßig erachten. 
Auf die Einreichung vorſtehender Geſchaͤfts ⸗Berichte und Ueberſichten iſt mie 
aller Strenge zu halten. Wird die beſtimmte Friſt uͤberſchritten, fo iſt zu vermu⸗ 
then, daß fih das Regiſtraturweſen und die gefammte a 
umigen 





ar 
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ſaͤumigen Gericht im Unordnung befinde. Dies iſt durch angemeſſene — im Allge- 
meinen im Voraus anzudrohende — und fogleih einzujiehende Ordnungsftrafen 
fofort > rügen. Außerdem ift bei diefen Gerichten fobald als möglich eine genaue 
Geſchaͤfts · und Kaſſen ⸗ Reviſion vorzunehmen. — 
Die Dirigenten und Richter find fuͤr die Richtigkeit der eingereichten Geſchaͤfts · 
„Tabellen und Ueberfichten befonders verantwortlich zu machen, und anzuweifen: 
fi von der Nichtigkeit der Angaben durch eigene Einficht und Vergleichung 
. der betreffenden Deperrorien, Journale und vorjährigen Liften gehörig zu 
überzeugen. 
Diefe Liften und Ueberfichten find übrigens auf Papier zu ſchreiben, welches 
das gewöhnliche Akten-Format hat. Fe 2 
Im Allgemeinen wird geftattet, die Gefhäfts- Tabellen und Liften der kleinern 
mit einer größern Gerichte in Verbindung ftehenden Untergerichte bei diefem und 
nicht unmittelbar bei dem Obergericht einreichen zu laffen. Dies gile namentlich 
von den Königl. Gerichts · Aemtern und Friedensgerihten im Herzogthum Sachſen 
und dem Großperzogehum Pofen, deren -Liften bei den Landgerichten eingereicht 
werden fönnen. 
Berlin, den 3iften Oktober 1833. 


Der Yuftiz -Minifter. Müpler. 


In Verfolg der Bekanntmachung vom Bten d. M. werden die ſaͤmmtlichen 
Gerichte des Departements angewiefen, die einjureichenden Ueberfichten und Tabel- 
Ien nach vorftehender Verordnung vom 31ſten Oftober c. und beigefügten Formula. 
ren anzufertigen, und die Condniten-Liften mit folgenden Nubrifen ju verfehen: 
Mo. 

. Bor und Zuname und Amt, . > 

. Mebenämter und Einfommen davon, 

„ Lebensalter, 

. Dienftjeis überhaupt und frühere Dienft-Verhältniffe, 

. Dienftjeit im jesigen Amt nach dem Datum der Beftallung, 
. Qualififation und Dienftführung, 

. Moralität und Lebenswanbdel, 

. Bemerkungen. 

Diejenigen , welche dit Conduiten · Liſten noch nicht eingereicht haben, werden 
aufgefordert, fie nad) obigen Rubriken einzufenden, und diejenigen, welche fie bereits 
abgeliefert, haben das Fehlende baldigft nachuſenden, aud wird eine Anzeige fammt- 
licher Boten, Erefutoren ıc., die aus Königl. Kaflen ſalarirt werden, erwartet. 

Sranffurch a. d.D., den 19ten Movember 1833. - 


Sso-ı ap an m 








Beilage 
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Beilage A. 
Ent 


Haupt s Veberfidt 
N / der 
Geſchaͤfte | 
bei dem (Land: und Stadt— Gericht. Gerihts : Am) 
TO mNN. Ä 
für das Jahr .... 





Hieruater fommt bei den kleinen Patrimonial-Gerichten: 


4) Angabe der zum Gericht gehörigen Dorffchaften, nebft Zahl der Gerichte: 
Eingefeflenen. 2 * 


2) Name des Richters, und Angabe der Verfuͤgung, durch welche ſein Vertrag 
mit der Gerichtsherrſchaft beſtaͤtigt worden iſt. 


3) Name des bei dem Gericht angeſtellten oder zugezogenen Protokollfuͤhrers 
in Cwil⸗ und Criminalſachen, nebſt Angabe wann? und von wem? er als 
folder geprüft worden ift. 


4) Name der verpflichteten Depofital + Beamten, 


5) Angabe der jährfich abzuhaltenden und im kegten Jahre wirklich abgehalte: 
nen Gerichtstage. 


6) Bezeichnung der uͤber die unbeendigt gebliebenen uͤberjaͤhrigen Prozeſſe und 
Nachlaß⸗Regulirungen einzureichenden Spezial ⸗Tabelle. 


Alle dieſe Angaben ſind vom Richter durch Namens- Unterſchrift zu vollziehen. 





81 


ir ae 3 
WERE 


































4.] Sewöhnlihe Civil 
Prozeſſe 
a) nach Vorſchrift der 


Allgemeinen Ge— 
tichtseͤrdnung.. -— — 
desgleichen . . —— 


waren unbẽndigt 
“ ,. |davon find beendigt: ine 
anhängig: bleiben: 
Höhere Bezeihnung | ____ 
Se ; 
der Eis] .|je 
© s[3j8|= 
r Ö c t, + . 5 S Ss = = ni 2 
? BETH 5% JERjElElE].|88 
EelsIsIE —— 
—515* EIzıE]E 
elSlsIsgjeleleisieleis 
j 242 2 313131244 21 
* 31510 = 2121| 1:32 18 
” — 


b) ſummariſche Pros 
zeſſe nach der Ber: 
ordnung vom Aſten 
Suni 1853. .. 1 =I— 
c) Bagatell : Prozejie, 


Summa .. — EI 


+. 1 Konkurs : Liquidationg: 
Prozeſſe, Prioritaͤts— 
Verfahren..... — —— 
3. Subhaſtations⸗Pro⸗ 
zefe... Ve kan Kunz Wien Da | be 


— ö — — | 


— — — — — — — 


Summa überhaupt 


Hat das Gericht auch in anderen als bei ihm 
anhaͤngigen Prozeſſen Erkenntniſſe abgefaßt, 
ſo iſt die Zahl derſelben hierunter zu 
bemerken. 


dad 


| 








ftändig inſtruirten Ober⸗ 


Gerichts ⸗Prozeſſe. 
Zahl der erlaſſenen Mandate 


Zahl der kommiſſariſch voll 


gegen welche Feine Einwen— 


dungen gemacht worden find. 


— —— — —— — — —h —— — 





Bemerkungen. 
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II. unterfuchungen 
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14Wirkliche Kriminal:Un: 
terfuhungen . .. » 


2.Ppolizeimaͤßig geführte 
Unterfuchungen . . 


3.K8i8califche Unterfuchum: 
gen * [2 ” * * * 4— [2 


—— 
— | 


4.4Unterſuchungen wegen 
Holzdiebſtahl ... 


5, 4Unterfucbungen wegen 
anderer Forſt⸗, Jagd; 
und HitungssKontra: 
ventionen «2 2. 


5 
| 
| | 
| | 
|- | 

| 

| 


Et 








Ran —— -|- E I-| - 


Hat das Gericht auch in andern als bei ihm an: 
hängigen Unterfuchungen die Erfenntniffe abge: 
faßt, fo it, die Zahl derfelben hierunter zu 
bemerfen. 


Bemerf, Diefe Ueberfiht ift auf befondere 
Bogen in duplo einzureichen. 


IN 






































































| IV. Nahlaß-Regutirungen | V. Zahl der Depofitalmaf- 
In. — und außer den vormund⸗ fen am Schluſſe des 
3 ſchaftlichen Zahres 
maren zu KR ‚„ j maren zu unbeendigt | 
führen: |, |.g] Derumers | eapeen: | ,| Bleiben: | | 
&|5 S bei dem bei dem 
21 * = 
EIi=S|S 2 5 u 
z|°jiE,|&. 5 Judiciak | Pupitten⸗ 
h else 
sı“ 2i1e | 5|Ii8 Sie}. 2 = ei 
—IEEMI 53 Zie2|, je E21 3 }Depöfitum.|Depofitum. 
em = 5 IE en 
182 |sj2lealI|salI2|j|82| 3 j 22|2|88 
=13)8 I@aia)® 2 312/189 I|QI3|12|8 r 
—— ñ —ñ— ü— — — iii 
| | 
| | | | | 
VI. Hypotheken⸗Folien VII. |. VII. IX. Bemerfungen. 
Dier ift namentlich anzugeben, 
Handluns Anlwann bie letzte Depofital Rech 
= s 8 8 3 gen der | Termine nung gelegt, revidirt und abge - 
> I58|2|, |5 [freiwilligen] , find | Yorträgen |rommen worden ifl. 
3 |BEI2|8 |e | Gericess Auch ift von Gerichten, welche 
Fi se) |2 [barkeit find] überhaupe | waren Tfeine beiondere Ueberficht der 
52|2|07 sh ab Geſchäfts-Vertheilung eihzurei⸗ 
52528 [überhaupt absehatg echaupt | Henhaben, die Zahl der beidem 
2 |)ERIS|3  |2 [vorgenom: | "N zu Gericht noch nicht erkedigten 
Zeiss 5 251 men worden. Spruchfachen, nebft dein Datum, 
3Ss|.2lEI3€|8 58 | worden. bearbeiten. [mann ſolche zum Spruch vorge 
„Eis || E|ls SS fegt worden find, hier anzugeben. 
ErIZSIeIE IE“. | 
| 


— 2 
Bemerf. Unter Hopothefen: 
Folien find die Grundſtuͤcke 
=; zu berftehen, 
4 


- Mm — 


Unmerfungen. 


3) Prozeffe und Unterfuchungen find dann alsanhängig anzufchen wenn auf die 
angeftellte Klage ein Termin anberaumt, oder die Vernehmung oder Verhaftung 
des Angefchuldigten von dem cinleitenden Gericht —— iſt. In die Ueber— 

ſicht der anhaͤngigen Prozeſſe und Unterfuchungen kommen aber nur diejenigen, 

‚welche von dem Gerichte ohne Auftrag eingeleitet, geführt und entweder jelbft ent: 

fchieden, oder ohne Zwifchensinftanz einesuquifitoriats, andas Obergericht zur Ent: 

ſcheidung oder zur Beftätigung des felbftabgefaßten Erfenntniffes eingereicht werden. 

. Kür die eingeleiteten und geführten, jedoch an ein Inquifitoriat zum Abfchluß ab: 

4 egebenen, fo wie für die im Auftrage des Obergerichts oder eines Inquiſitoriats kommiſ⸗ 

— vollftändig geführten Prozeß⸗Inſtruktionen und Unterſuchungen, find befons 
‚ bere Kolonnen beftimmt. 

2) Bis zur Repofition der Nften find die eingeleiteten Prozeffe und Unterfus 
chungen aldunbeendigtaufzuführen. Unter ber Beendigung durchErkenntniß iſt das 

| 8 nur eine recht skraͤftig gewordene richterliche Entſcheidung zu vers 

ehen. 

3) Unter den ſummariſchen und Bagatell-Prozeſſen find auch diejenigen Mandate: 
Prozeffe mitzuzählen, bei welchen Einwendungen gegen die Forderungen gemacht 
werden. ($. 2.3. und 75. der Verordnung vom ir Juni 1833.) Die Zahl der 
übrigen Mandate ift in einer befondern Kolonne anzugeben. 

4) Beiden fummarifchen und BagatellsProgefjen wird in der Kolonne: Bes 
—— angegeben, in wie vielen Sachen es zum mündlichen Verfahren ge⸗ 

ommen ift. 

5) Im die erfte Kolonne der abgemachten Prozeffe gehören nicht nur die durch 
Agnitions-Refolut und KontumazialsErfenntniß, fondern auch die durchK ontum as 
zini- Verfahren nach $$. 68. 69. der Verordnung vom ıften Juni 1833. bes - 

endigten Prozeffe. 

6) Kür die Zahl der vorgefommenen Obduktionen und Seftionen, in jofern fe 
keine befondere Unterfuchung veranfaffen, ift eine befondere Kolonne beftimmt. 

7) Der bei den Vormundſchaften gemachte Unterfchied bezieht fih auf Bermös 

} gensverwaltung überhaupt, ohne Rüdficht, ob ſolche mit einer Depofitale 
verwaltung verbunden ift oder nicht. 

8) Iſt die Zahl der Hypothekfens Folien durch Zufchlagung oder Dismembration 
son Grundſtuͤcken u. ſ. w. vermehrt, oder durch Vereinigung mehrerer Folien, Ju⸗ 
ris diktions⸗Veraͤnderungen u. f. w. vermindert worden, fo iſt dies in einer Ans 
merfung befonders anzuzeigen. 

M Bel der Zahlber Termine ift auf bie Vernehmung von Supplifanten, Beſchwer⸗ 

| deführern u. ſ. w., zu denen vorher Bein befonderer Lermin anberaumt worden ift, 
Feine Rüdficht zu nehmen. 

16) Zu ben Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit achbren ale 
dahin gehdrige, vor dem Gericht oder einem Rommiffarius deffelben vorgenommenen. 
Geſchaͤfte. (Allg. Ger. Ordnung Th. II. Tit. L) 

17) Bei der Zahl der Vorträge ift zu bemerken, ob die Infinuationg s Dofumente, Re 

producenda, Vorträge in Bagatell:Sachen, und Depoſital-Neben-Protokolle dar⸗ 
unter begriffen find. Ob folche in die Vortrags: Journale einzutragen find, bleibt 
der Beurtheilung der Gerichte überlaffen; doch ift überhaupt darauf zu ſehen, die 

er in die Vortrags-Journale auf das Nothwendige zu befchränfen, um 
dies Gefchäft zu vereinfachen. 
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Anmer 
1. Die Geſchaͤfte aller bei dem Gericht blos zu ihrer Ausbildung befchäftigt getdeſenen 
Ebsenfo die Entfheidungen der aus mehreren Mitgliedern beftchenden Deputationen 
geweſenen Mitglieder zu nennen, 

/2. Haben auch Subalternens Beamte richterlihe Gefchäfte vorgenommen, namentlih Ter 
3. In der Kolonne: Bemerkungen, iſt auch anzugeben: welche Mitglieder Depofitat: und 

beftimmte Gefchäfte zu beforgen haben. 
4. Zu der Zahl der zu bearbeitenden Spruchfachen gehören nicht nur bie im laufenden 
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Sprubfaden. ” Zapi der Vorträge. 


‚Angabe des Datums, | / | | | 

unter welchem die ruͤck⸗ Bezeihnung 
ftändigen Spruchfas der verfchiedenen bei dem Gericht 

chen diſtribuirt worden | geführten Vortrags-Journale. 


find. j i | . | 








Bemerkungen. 


Davon find bei Abgang der Ue— 
berficht noch zu erledigen. 


Ueberhaupt zuſammen. 
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fungen: 
Keferendarien und Auskultatoren werden unter einer Nummer aufgeführt. 





“für fummarifhe Prozeſſe. Doch find in der Kolonne: Bemerkungen, die dabei — * 


mine abgehalten, ſo ſind ſie aufzufuͤhren. 
Salarien : Kaflen » Kuratoren find, auswärtige, beftimmte Gerichtstage abzuhalten oder andere 


Jahre diftribwirten, ſondern auch die am Schluſſe des vorigen Jahres in Reſi gebtießenen. = 
— 
— 


* 


£ | Beilage 


G e nerta kl 
‚der im Departement des .. m Jahre 
der ðGeſammtzahi der Verbrecher * Sefäleht, Alter 


Ueberficht der Unterfuhungen 
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Abtreibung der Leibesfrucht. 


Landesverraͤtherei. 
Deſertionsbefoͤrderung. 





Muͤnzverbrechen. 
Amtsvergehen. 


digungen, die Beamten im 
Kindermord, 


| Peitliche Befehle, und Belei: 
Fleifchliche Verbtechen. 


Widerſetzlichkeit genen obrig—⸗ 
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Geſammtzahl der Verbrecher nad Geſchlecht, 
Jahres beendigten 
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Alter und Religion, bei den im Laufe des 
Unterfuchungen. 






Steckbrief. 
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Sicherhetes + Polizei 

Die wegen Diebftahl bet uns in Unterfuchung befindlihe Dienftmagd Hanne 
Roſe Nitſchke har im Laufe der Unterfuhung ſich heimlich von hier entferut, und 
ihr Aufenrhalt hat hisher nicht ermittelt werden können. . 

Alle betreffenden Polizet- Behörden werden dienftergebenft erfucht, auf die ıc. 
ir ju vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle zu arreticen und an uns ablicfern 
zu laflen. 

Müfrofe, den 22ften November 1833. 

Köntgl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Biegen. 
Signalement. 

Die ꝛc. Nitſchke, melde ſich ſchwanger befand, iſt angeblih 26 Jahr alt, 
lutheriſcher Religion und hat Kurtſchow bei Croſſen, wo ihre Eltern verſtorben 
und der Vater Schulze geweſen fein ſoll, als ihren Geburtsort angegeben, was ſich 
aber hiernaͤchſt als falſch erwiefen Kat. 


Der von bier gebürtige Tagearbeiter Johann Gottfried Eduard Berghammer, 
20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, von blonden Haaren, gemwölbter und bedeckter Stirn, 
blonden Augenbraunen, blaugrauen Augen, langer und ftarfer Naſe, mittelmäßtgen 
Mundes, volftändigen Zähnen, rundem Kinn, ovalem Geſicht, gefunder Geſichtsfarbe, 
mittler Statur und Sommerfproffen, mit einem braunen Tuchoberrock, ſchwar⸗ 
zen langen Tuchbeinfleidern, einer blauen Tuchmuͤtze mit Schtem, befleidet, welcher 
erſt am 12ten Oktober c. aus dem Zuchthaufe entlaflen worden und dringend ver- 
daͤchtig ift, an einem verfuchten gewaltfamen Einbruch Theil genommen zu haben, 
ift am 16ten d. Mes. aus der hleſigen Hauptwache entfprungen. 

Ale refp. Militatr- und Eivilbehörden werden dienftergebenft erfucht, auf den 
Berghammer zu vigiliren, ihn im Betretungefall zu verhaften und per Transport 
an uns abliefern zu laffen. 

Eonbus, den Lbten November 1833. 


Der Magifirar. 


Die von ung In dem Adften Stuͤcke des diesjährigen Amtsblarts unterm 
41Tten Ofrober c. ftecbrieflich verfolgte Louife Lehmann ift ergriffen und verhafter 
worden, und iſt fonach jener Steckbrief erledigt. 

Cotibus, den 18ten November 1833. 


Koͤnigl. Rent · und Polijei « Amt. 








Konigl Preul⸗ 
zu Frankfurf an der Oder 


— M. 49. — 


Ausgegeben den Aten Dezember 1833. 


Seſetzſammlung' für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 


No, 20. enrhäle (No. 1471.) Allerhoͤchſte Kabinetd: Ordre vom 18ten November 
| 1833. nebft deren Anlage, die Ubänderungen im Zoll 
Tarif betreffend. 





 Weroednungen der Königl. Megierung zu Frankfurth a. d. D. 


Dir Küfter und Schullehrer Schneider zu Breitenwerder, im Friedeberger⸗ 
‚ Kreife, hat das Unglüc gehabt, bei dem dafelbft am Zten September c. flattgefun- 
‚denen Brande, wobel feine Amtswohnung gänzlich eingeaͤſchert worden, nach eid- 
licher Ausfage von Zeugen über die Hälfte feines beweglichen Vermoͤgens zu ver- 
lieren; er iſt alfo zu einer Entſchaͤdigung von 100 Rehlr. aus der Schullshrer- 
Mobiliar» Brandverficherungs- Kaffe berechtigt. < © 
5 — haben die jetzt vorhandenen Mitglieder dieſer Anſtalt unſeres Regierungs ⸗ 
zirks 
a) beiden Stadtſchulen in den ehemals Kurmaͤrk. Städten jedes derſelben 3 Sgt. 
b) bet den Stadtſchulen in den uͤbrigen Thellen unſeres Verwaltungs⸗ 


Bezirks, imgleichen bei ſammtlichen Landſchulen jedes derſelben. 2Sgr. 
beizutragen. 


Regierung 


No. 127. 
2te Nbtb. 585, 
Dftober, 


. Die hiernach an dem gegenwärtigen Bedarf fehlenden 2 Kehle. 10 Ser. . 


werden aus Beſtaͤnden des Fonds entnommen werden. Saͤmmtliche Herren Super⸗ 
 intendenten unfers Verwaltungs» Bejirks werden hierdurch aufgefordert, diefe Be- 
träge einzuziehen und fpätefiens zum 15ten Sanuar £. J. amunfere $uftieuten- Kaffe 
einzufenden: Der letteren ift zugleich ein —— Berʒeichniß derer, welche 


den 


— (398 _ 


den Betrag enteichtet haben und die etwa damit in Ruͤckſtande geblieben fi find, 


überfchicen. 
Srauffurtg a.d. D., deu 22ften Movember 1833. 


No. 198. Da in Gemaͤßheit der Beſtimmungen des Edicts wegen Verbeſſer ung “der 
Die Weol Deid-Ufer- und Graben · Verfaſſung im Warthebruche, vom 19ten Januar 1811. * 
neuer Wahl die Mahl neuer Wahlmaͤuner bei dem Deichverbande des Warthebruche eintreten 
dem Deichuer, muß, fo find von uns nachftchende Wahl-Rommiffarten eruannt worden: 
—— des 1) fuͤr den erſten Diſtrikt der Diſteikts · Vorſteher Curgus zu Laudsberg; 
ren 2) für den zweiten der Lehnſchuhhe Jahn zu Eulam, 2 
bruchs — weiten der N zu 
fen 3) für den dritten dee Schulje Cruſtus zu Kölfeen; 
Meuh.isns 4) für den vierten der Braukcugsbeſitzer Schröder zu Krieſcht; 
5) für den fünften der Entreprifebefiger Laus ky zu Savannah; 
6) bir den fechften der Braukrugsbeſitzer Laus ky zu Alr»Limmrig; 
7) fir den ficbenten der Lehnſchulze Eſchner zu Wepritz; 
8) für den achten der Forſtkaſſen Nendant Stürmer zu dichtwerder; 
I) fir den neunten der Erbpachtsbeſitzer Feuerherrn zu Wir), m 
Die Wahlen folen abgehalten werden Inder erften Abrheilung eines jedan 
Diftrifis den 2bſten Dezember d. J., im der zweiten Abrheilung den 2Sffen und 
in der dritten den 3Often deffelben Monats, Die ſtimmfaͤhigen Intereſſenten in 
den 9 Diſtrikten des Warthebruchs werden hlermit zu ker Wahl der Wahlmänner zu⸗ 
fammen berufen umd haben fi biefelben in jeder Abcheilung Morgens um 8.Uhe 
an dem beflimmten Wahltage und In den uachfichend benannten Detfhaften zu 
verſammeln, um unter Vorfig des Wahlfommillariag für die betreffende Abthei- 
‚Jung drei Wahlmänner zu wählen. Zu Wahlörtern werden beftumwr: 
1) im erſten Difteife für die erfte Abcheilung: Borkow, für die zweite 
Dechſel, für bie dritte Landsberg a. d. W 
2) im zweiten Difteifte für die erfte Abeheilung : Ylcen fo ege,, füe-die 
weite Rodenthal, für die deitte Eulam; 
3) im dritten Diſtrikte für die erfte Abteilung: p lonitz, für die zweite Bloe⸗ 
winkel, für bie dritte Koͤltſchen; 
4) im vierten Diftrifte für die erfte Abrkeilung: Albrechtsbruch, für bie 
zweite Krieſcht, für die dritte Klein - Malta; 
5) im fünften Diſtrikte für die erſte Abrheilung : Savannah, fr die zweite 
Meudresden, für die dritte Menu +» Limmerig; 
6) im fechften Diſtrikte für die erſte Abtheilung: Worho Händen; für di weite 
Worfelde, für die dtitte Dorf Limmritzz 
7) Am ſiebenten Diſtrikte für die erſte — We — fuͤr die imeite Eu 
— wigst hal, für die dritte Bergenhorft; 
8) im achten Diſtrikte fuͤr die erfte Abeheilung: Loff om, für die I mei Ober 
Gennin, für die dritte Spiegel; 9 
m 
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9) im neunten Diſtrikte für die erſte Abthellung: Dorf Phrehne, fir bie 
zweite Wien, für die dritte Klein. Camtn.. 2, | 
Durch die Vorfchriften des Eingangs gedachten Edicts 65. 14. 15. 16. 17. 
18. 21.23. wird die Stimmfähigkeit der Intereſſenten, die Ausübung des Stimm- 
rechts und die Wahlfähigkeit zum Wahlmann näher beſtimmt. Die Wahlkommif- 


farten haben auf die genaue Befolgung diefer gefegliben Vorſchriften frenge zu - 


halten und auf die Erhaltung der Ordnung und Ruhe in den Wahlverfammlurigen 
und bei dem Wahlgefhäfte zu fehen, wobei fie fi nad der Beftimmung des mehr: 
gedachten Edicts $. 19. zu achten haben. Ueber das Wahlgefchäft felbft ift in jeder 
Abrheilung von den Wahlfommiffarien cine Verhandlung aufzunehmen, und find 
die ſaͤmmtlichen Wahlverhandlungen bis zum 10ten Sannar £. J. dem Warthe⸗ 
bruchs ⸗ Deichamte zu übergeben. 


Frankfurth a. d. O, den 2Yflen November 1833. 





Berordnung des Kgl Oberlandesgerihes zu Frankfurtha. d. O. 


Den Koͤnigl. Untergerichten unſers Departements wird aufgegeben, mit den 
in der Bekanntmachung vom 19ten d. M. erforderten jährlichen Geſchaͤfts⸗Ueber⸗ 
ſichten, auch einen „Nach weis“ über das Rechnungsweſen ihrer Salarien ⸗ und 
Depoſital⸗Kaſſen mit folgenden Rubriken: 

1) Salarien ⸗Kaſſe 
a) bis zu welchem Zeitraum der Rendant Dechatge erhalten hat; 
b) in welcher Lage ſich das Rechnungsweſen neuerer Zeit befindet, und 
c) Bemerfungen über die irfachen der noch nicht bis zum letzten Jahre erfolgten 
Degulirung des Nechnungsmwefens. 
2) Depofital- Kaffe 
mit gleichen Kolonnen 
in duplo einzureichen und damit jährlich fortzufahren. 


Franffurth’a. d. O., den 28flen November 1833. 


Perfonal. Ehronif.- 
Des Könige Majeftär haben dem Vürgermeifter und Polijel- Dirigenten 
Mehls zu Landsberg a. d. W., unter Belaffung feines gegenwärtigen Dienft- 
verhaͤltniſſes, dag Prädikat als Polizei» Direktor zu verleihen gerußrt. 
Sranffurch a. d. O., den 28ſten November 1833. 


Königl. Reglerung. WAbrheileng des Imern. 


Vermifchte Nachrichten. | 
Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Cabinets ⸗Ordre vom 26ſten 
v. M. den Termin zur Eröffnung des fünften DEU DREIER des * 
* thum 
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dung, 
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thums Pommern und Fuͤrſtenthums Ruͤgen auf den 2oſten Januar k. J. zu beſtim⸗ 
men und mich zum Landtags-Commiſſarlus, des Herrn Fuͤrſten zu Purbus Durch⸗ 
laucht zum Landtage-Marfhal und den Geheimen ⸗Regierungs⸗Rath und Landrath 
Herrn von Schoͤning zu deſſen Stellvertreter zu ernennen geruhet. 

Stettin, den 5ten November 1833. 


Der Königl. wirkliche Geheime · Kath; und Oberpraͤſident von Pommern. 
— (g4.) v. Schönberg. 


Es wird Hiermit zur Kenntniß des Handel treibenden Publikums gebracht, 
daß die Kram⸗ und Viehmaͤrkte zu Altdöbern von jetzt ab nicht mehr, wie bisher, am 
Sonnabend, fondern jedesmal am Freitage und hiernad pro 1834. au folgenden 
Tagen flattfinden werben. | 

1) Freitag nah Oftern, als den 4ten April Kram- und Viehmarkt; 

2) Freitag nad Trinitatis, als den 3Often Mai Krammarkt; Ä 

3) letzten Sreitag im Monat Auguft, den 29ſten Auguſt Kram - und Viehmarkt; 
4) Freitag vor Allerheiligen, den Siften October Krammarkt und - 
5) Freitag vor dem Iten Advent, den 12ten December Krammarft; 


‚ wobei noch befonders bemerkt wird, daß der bisher im Monat Februar abgchaltene 


Ro. 744. 
November. 


Bekanntma⸗ 
chung. 
Ib. Mo, 609, 


Krammarft auf den letzten Freitag im Monat Anguſt verlegt und mit dem Wich- 

marke vereinigt ift. Auch der erfte Krammarkt im Monar April ift mit dem in 

denfelben Monat fallenden Viehmarkt vereinigt worben. ° | 
Sranffurch a. d. O., den 29ften November 183 


Königl. Megterung. Abtheilung des Innern. 


Die durch die Verſetzung des Schul- Infpeftors Koch zu Viez als Oberpfarrer 
und Superintendert nah Arnswalde, erledigte Schulinfpefrion in der Diöcefe 
Landsberg a. d: W., iſt jetzt im zwei Bezitke gerheile, und zu dem Iften Beſitk, 
welcher dem Amtsnabfolger ju Vie, Pfarrer Gerhard übertra 
gen worden, die Parschien Belersdorff, Berneuchen, Concord. Kirche (Giefenau) 
Hohenmwalde, Kölfhen, Stennewig, Tornow, Viez, Wartebruch und Weprig, ge 
legt worden, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 


Frankfurth a. d. O, den Zöften November 1833. 


Königlibe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulweſen. 


Zur Löfhung des im Jagen No. 5. des Sorauer Forft-Meviers in der 
Macht vom Iren zum 10ten Okiober d. J. Statt gefundenen Waldbrandces, mo- 
von die Thäter bis jetzt nicht haben entdeckt werden Fönnen, hat befonders der We- 


ber Fricdrid Standke mit feinen beiden Holjfuhrleuten, den Bauern — und 
öft« 


— 401 — N 


Gdtꝛtfried Schulze, ſaͤmmtlich ans Kunzendorf, durch die mit glüdlichem Erfolge 
ergriffenen zweckmaͤßigen Maaßregeln beigetragen, und dadurch einen größern, 
> als. den durch diefen Brand bereits verurfachten Schaden von der Königl. Forft 
abgewendet. | ur 
Bd ‚Yudem: wir diefe Handlung zur öffentlichen Kenntniß bringen, bezeigen wir 
dafür dem Weber Standfe und den Bauern Traugott und Gottfried Schulze 
unferen. Beifall: . _. r ' - 
Frankfurth a. d. D., den 22ffen November 1833. 
ET Kbmiglihe Megierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der directin Steuern, Domainen und Forften. 





Vom Iren Januar 1834. ab wird täglich, die Sonn und Fefltage, fo wie Befanntmo. 
die drei letzten Tage eines jeden Monats ausgenommen, bei der Kontrolle der —— pie 
Staats» Papiere, ı Taubenftraße No. 30., die Ausreichung neuer, den Zeitraum Ausreichung 
vom 1ften Januar 1834. bis Ende Dezember 1837. umfaflenden, Zins-Coupons ne 
Serjes IV. No. 1. a. 8. von verificirten Neumaͤrkſchen Interimsſcheinen, erfolgen, den Reumärt- 
zu welchem Ende. und damit aud die Abftempelung der Coupons bewirkt werden er 
kann, der gedachten Behörde die Interimsſcheine, nach der Nummerfolge geordnet, 
mittelft einer bei Empfangnahme der Coupons zu quittirenden Mote, wozu bie 
gedruckten Formulare jet ſchon unentgeltlich verabreicht werden, originaliter vor · 
zulegen find. = — 

Indem dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, bemerkt die unter- 
zeichnete Haupt · Verwaltung der Staats · Schulden, daß die Beamten der Kontrolle 
der Staats. Papiere fi neben ihren, bei der Ausreichung der neuen Zins-Eoupens 
eintretenden, Amts» Verrichtungen mit dem Publitum eben fo wenig in Brief⸗ 
weihfeh als auf Ueberfendung von dergliichen Effekten einlaffen koͤnnen, daß fie viel & 
mehr die Anmeifung erhalten haben, alie derartigen Anträge abzulehnen, und die 
ihnen damit etwa jugehenden Papiere ohne Weiteres zurück;ufenden, welches cben- 
mäßig verfügt werden müßte, wenn dergleihen Geſuche an dieunterzeichnete Haupt: 
Verwaltung der Staats» Schulden gerichtet werden follten. | | 

Berlin, den 13ten November 1833. 

Ä - Haupt- Verwaltung der Staats- Schulden. 
(ges) Rother. von Schüge Beelitz. Deck. von Lampredt. 
Der Diputiete der Provin; Neumark. 
(ge) Enbell. 


Da der Neumaͤrkſche Interims⸗Schein No. 3038. Litt. A. über 1000 Reflr., 
welcher fich in dem Nachlaſſe des zu Eroffen am 19ten März 1820. verftorbenen 
Ober-Amtimanns Johann Friedrich Lüdersdorff nicht aufgefunden hat, und indem 


betreffenden Stammbuche noch offen ficht, fo werden auf den Antrag der —5* 
tgen« 


25 


Belanntmao- 
&ung. 


Pefannima- 
dung. 
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Eigenthuͤmer alle diejenigen, welche an den fo eben bejeichneten Interimsſcheinals 
Eigeuthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder Briefs⸗Inhaber Meere —— 
ſpruͤche zu haben behaupten, hlerdurch öffentlich vorgeladen, ſich in dem vor dem 
Kammergerichts · Referendarius von Wartemberg auf „den 5ten Juni 183L.mM op 
mittags um 11 Uhr hier anberaumten Termine zu geſtellen und ihre Anfpriiche zu 
beſcheinigen, widrigenfalls fir mit denfelben praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und gedachter Interimsſchein fuͤr amortiſirt erklaͤtt werdem- 


ſoll. u: 
Den Auswärtigen werden die Juſtiz -Commiflarien Geppert, Nobili 
Mobert zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. * * ee. , ur 
Berlin, den 29ſten April 1833. | 
Königl. Preuß. Kammergericht - 


Die über den Anton Helurich Meißner, Sohn des anf der Neumoͤhle bei 
Granow verftorbenen Mühlenmeifters Meißner, wegen Minderjärigfeir angeord. 
nete Vormundſchaft wird wegen einer erheblichen Geiſtesſchwaͤche des Pflegebe⸗ 
fohlenen, der erreichten Großjaͤhrigkeit deſſelben ungeachtet durch ung fortgefege. 

Arnswalde, den 181cn November 1833. Je 


Könige. Preuß, Land- und Stadt · Geticht. 





J 
* 


Don dem unterzelchneten Gericht find in Folge des Geſetzes vom 5ten Juni 
1821. zur Unterfuhung und Aburtelung der vorfommenden Holjdlebſtaͤhle und 
Sorft, Contraventionen die Termine im Fahre 1834, 

1. für das Cloſſowſche Revier: am 25ſten Januar, am 6ften April, am 
19ten Jult, am 18ten Oktober, 2) für das Stoͤlpchen- Zellinſche Revier: am 
iften Februar, am Iten Mai, am 2often Jull, am 2öften Oktober, jedesmal 
Vormittags I Uhr in der Gerichtsftube hlerſelbſt angefegt. 

Bärmalde i. d. M., den 22ften November 1833. 


Königl. Land: und Stadt -Geridht. 


Das Sachregiſter zum Amtsblatte pro 1833. wird in den erſten Tagen des 
fünftigen Monats erſcheinen, daher ich ſaͤmmtliche refp. Vehörden, die Herrn 
Superintendenten, Prediger, Forftbeamten, und jeden, der des Sachregiſters it- 
darf, hierdurch ergebenft erfuche, ihre Beſtellungen entweder hei den Köntal. 
Wohlloͤbl. Poftämrern, oder bei mir felbft zu machen. Zuglei& bemerfe ich, dag 
dieſen Sachregiftern, fo wie den SKoftenbeträgen dafiir, von dem Königl. General. 
Doft-Amte unterm 12ten März 1833. die Portofreiheit glei den Amtes 
blättern zugeftanden ifl. Die Königl. Wohlöbl. Poftämter erſuche ich ganz ergc« 
benft, die bei Ihnen eingehenden Beſtellungen gefäligft anzunchmen, und mir 
zugehen laſſen zu wollen. Der Preis des Sachregiſters iſt, wie bisher, u 

pf. 
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6 pf. für das Exemplar. Auch find moch Exemplare pro 1816. bis 1832., mit 
Ausfhluß des Jahres 1827... Doprähie 2 
Sranffureh a. d. , den 2ten Dezember 1833. 
— Sach ſe, Könige Profeſſor und Meg. Set. 


Bde Pollien. | 

Die unvereheltchte, unten beſchriebene Dienfimagd Anne Dororfee 
Klebfh, aus Birkendorf bei la welche bereits zweimal wegen Diebſtahls 
beftraft, ift am 16ten d. M. ans dem Dienſt heimlich entwichen, und hat ihrer 
Dienftherrfihaft entwendet und: mie ſich genommein: 1) ein Kopffiffen mie blau ge 
ſtreflem Julet umd braunmwürflien-Ueberzug, 2) ein ſchwatzes wollenes Umfchla- 
getuch mit Frangen, 3) einen von Ruthen geflochtenen Handkorb, 4) wei Manns 
hemden ohne Zeichen, 5) eine. blautuchene Unserzichiadfe, 6) ein Paar Frauen 
Schuhe, und 7) an baarem Geld 12,Sgr. 6 Df- Ale Wohlloͤblichen Eivil- und 
Diilitair-Behörden er ſuchen wir dienftergebenft, auf.diefe verfhmigte Diebin zu vigie 
Iren, fie im Berretungsfalle arretiren und an uns abliefern zu laffen. Zu vermu _ 
hen ſteht, daß fie fi in Frankfurth a. d. O. oder In einem Dorfe des Lebufer Krei- 
es aufgäle. Meppeh, dei 20ften November 1833. —— 


Der Magifvar. 
Signalemene: 

Die x. Ktcbfh M aus Birkendorf, Eroffenfchen Kreifes, gebürtig, ewangeli« 
ver Religion, 19 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat dunkelblonde Haare, niedrige Stirn, 
sude Augenbraungn, braume Augen, Eleine Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes 
nn, ovales Geſicht, gefunde bräutliche Gefichtsfarbe und iſt mittler Statur. 

Als. beſondere Keunzeichen Bienen’ Sontmerfproffen im Geficht, eine ſtarke 
ırbe auf der linfen Bade, die fie durch ein breites Hanbenband, gewöhnlich zu 
bergen ſucht, umd eine zwei Zoll lange Narbe an der rechten Hand. 

Bekleidet war fie bei ihrer Enrweihungmit einer hellgruͤnen halbtuchnen Fade, 
m bellblauen halbruchenen Rod, einer weißen Muͤtze und fchwarzfeidenem Kopf- 
e, einer blaugedrudten Leinwand Schürze, wollenen Steümpfen und ſchwarzen 
neu Schuhen. . | j 

Außer diefen Kleidungsſtuͤcken hat fie noch einige atıdere bei fich, die nicht naͤ⸗ 
ezeichnet werden fönnen. 


Der Zöpfergefel Feiedrich ESilbermann aus Roßlau, welcher 14 Tage bei Siedbriek 
hieſigen Xöpfermeifter Auguft Lehmann in Arbeit geflanden har, ift in Äbwe⸗ 
e feines Meifters heimlicherwelfe ans der Arbeic gegangen, und: hat demſelben 
net Abgange einen noch neuen blautuchnen Ueberrock entwender. 


Sleckbrief. 








Alle 
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Ale betreffenden Civil und Mulitait ⸗Bet eben werden dlenſtergebenft er. 
fucht, auf den im nachftehenden Signalement r bejelchneten Silbermann, wel · 
chem fein beim hieſigen Magiſtrate deponirt geweſeues Wanderbug, d. d. Roßlau 
den 10ten Januar 1833., das er ſich durch einen ſelbſtverfertigten Entlaffungs- 
Schein zu erſchleichen gewußt, umterm i8ten d. Mes. über Cottbus nad) Bunzlau 
pifict worden iſt, zu vigiliren, Ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und hierher 
abliefern zu laffen. er: Se 

Vetſchau, anı'2%ffen November 1833." = 

Das Polizei » Amt. " 

Signalement.. 

Der ıc. Silbermann iſt aus Roßlau 'gebiirtig, ebangeliſcher Religion, 194 
Jahr alt, 5 Fuß 34 Zoll groß, hat braune Haare," Bederfre Stirn, braune Au 
genbraunen, graue Augen, etwas flarfe Mafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwachen 


- Dart, rundes Kiun, volles Geſicht, geſunde Gefichtsfarbe, iſt mitıler Statur und 


Steckbrief⸗ 
Erledigung. 


Steckbrief⸗ 
Erledigung. 


hat feine beſonderen Kennzeichen. 


h I 





Der von uns mitfelft Steckbriefs vom 21 Auguſt d. 5. verfolgte vorma- 
lige Oekonom Gottftied Woite, aus Mohſau, hat ſich ftelw geitele; was wir juk 
Vermeidung weiterer Machforſchungen hiermit bekannt machen. 

Sorau, am 26ſten November 1833. . ; ı :. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat: 


Der Ehrifian Dofrmanin, welder von uns mietelft @tedtbrifs vom 2öfte 
Auguft 1833. verfolgt wurde; iſt jetzt eehriffen und an uns abgelifert- worden. 
Wir machen dies zur Verhütung weiterer Nachforſchungen hiermit befannr. 

Sorau, den 27ften Movember 1833. EL a: 


- König Preuß. Inquiſitoriat. 





—— — — — — — — —— — 


Gierzu eine Außerordentliche Beilage, die Verwaltung des 
Kurmaͤrkiſchen Land- Armen-Weſens für das Jahr 1832 
betreffend.) 





Konigl. Preuls Vegierung 
zu Frankfurt ander Oder 
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Ausgegeben den 11ten Dezember 1833. 








Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. D. 


N. nad dem jeigen Zuftande der allgemeinen Bildung, Fertigkeit im Lefen No. 129. 
und Schreiben, fo wie Kenntniß der erften Elemente der Rechenkunſt bei jedem 4f: Abt, 90, 
Individuo/ welches ein Gewerbe felbftftändig betreiben will, -vorausgefegt werden Dezember. 
kann, fo befiimme das Miniſterium des Junern für Handel und Gewerbe, daß 
in allen Fällen, wo die Gefege eine Prüfung als Bedingung der felbftftändigen 
Ausübung eines Gewerbes anordnen, diefe auf Fertigkeit im Lefen und Schreiben, 
fo wie auf Kenneniß der erflen Elemente der Rechenkunſt gerichtet und das Zeug⸗ 
niß verweigert werde, wenn der Candidat diefe nicht beſitzt. 

Berlin, den. 15ten November 1833. | 

Minifterium des Innern für Handels. und Gewerbe» Angelegenheiten. 

(5) v. Schufmann. 


An 

die Königl. Regierung 
zu Frankfurth a. d. O. 

Obige Beſtimmung wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. Zur 
gleich werden Die Behörden, welchen verfaffungsmäßig die Prüfung von Gewerb⸗ 
treibenden obliegt, namentlich die Kreisbaubedienten (66. 101. 102. 103, des Ges 
werbe-Polizei-Edictes vom Tten September 1811.,) und die Magifträte angeriefen, 
ſich in vorfommenden Fällen nach diefer Beſtimmung genau zu richten. 

. Sranffureh a. d. D., den bten Dezember 1833. g 


Obgleich die in unferm Gefchäftsbezirke ſich aufhaltenden Feldmeſſer und Bau⸗ No. 130. 
Eonducteurs wiederholt von ung aufgefordert worden find, die im 17ten und ABften 1MeWbtb. 240. - 
| 84 ' Stüde Dezember. 
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Stüuͤcke unſeres Amtsblattes aus ben Jahren 1822 8 1829. reſp. vorgeſchtiebenen 
Geſchaͤftsnachwelſungen am Schluſſe jeden Jahres puͤnktlich an uns einjureichen, fo 
ſehen wir uns dennoch veranlaßt, dieſe Aufforderung hierdurch zu erneuern. 

Wer derfelben nicht genügt, hat es feiner Nachlaͤßigkeit bei,umeffen, wenn bet 
vorfommender Gelegenheit zu ſeiner Anftelung auf ihn nicht Rücfipt genommen 
werben follte. h 
Hierbei werben zugleich ſaͤmmtliche Behörden unferes Verwaltungsbezirks refp. 
erſucht und angeriefen, die Feldmeffer und Bau ˖ Conducteurs bei vorkommender 
Gelegenheit mit vorfichender Verfiigung: befannt zu machen. 
ro Frankfurth a.d. O., den Arten December 1833. 


No. 131 In der Vefanntmachımg vom 2Iften.v. Mre., die Wahl der Wahlmänner 
MWahldernen, bei dem Deichverbande des Warthebruchs betreffend, (Stuück 49. des Anıtsblarre) 
en Wablman⸗ iſt der Termin für die erfte Abrheilung eines jeden Diftrifrs aus einem Verſehen 
ern auf den 26ſten d. M angefegt. Da auf diefen Tag.aber der zweite Tag des Wei 
de des Wars nachts · Feftes erifft: fo wird der Termin auf „den Zten $annar.des neuem 
thebruchs · Jahres hierdurch verlegt, und werden die Behörden augewiefen, die Intereſſenten 
bieranf fofort aufmerffam zu machen. 
Fraukfurth a. d. D., den 10ten Dezember 1833. 





No. 132. Das Königl. Ober · Cenſur · Colleglum hat für nachftehende, außerhalb der Staa- 
Debits:Er ten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfihienene Schriften: ‚ 
1Bembr As6, 1) Ehriftliche Religionslehre für die zartere Jugend, von G Geßner, Ste Auflage. 
November. » MWinterehur, bei Steiner, 1833. 
2) Der Tante Maͤrchenbuch, 2 Bändchen. Ebendafelbft. | 
3) Predigten zc. von de Wette. 3. Sammlung. Baſel, bei. Nenkirch 1833. und 
4) W. Wacernagel, die Verdienfte der Schweizer um die deutſche Literatur. 
Ebendafelbfl. 1833. _ — —— 
unter dem 2oͤſten October d. J. die Debits ⸗Erlaubniß ertheilt, welches hierdurch 
bekannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. O, den 11ten November 1833. 


No. 133 Die Holzverfaufstage in den Forſt · Mevteren Pyrehne und Staffelde werten, 
BUb.No. 550, vom Iften Januar 1834. ab und in der Folge vom Iſten October bis zum 1ften 
November. April jeden Jahres jeden Montag der Woche in Maffin, den darauf folgenden Mon⸗ 
-tag in Hohenmwalde abgehalten und wird mit dem erflen Holzverfaufstage Montag, 

den 6ten Januar 1834. im Kruge ju Hohenmwalde für das Staffelder Revier der 

Anfang gemacht, diefer Verkauf den darauf folgenden Montag, den 13tem deſſelben 

Monats und Jahres im Kruge zu Maffin für das Pyrehner Nevier abgehalten, und 

damit bis zum Men April P. 5. fortgefahren; dabet werden von dem anweſenden 


Forſt · Rendanten Stürmer die Holzverfaufsgelder in Empfang genommen, auch —* 
em 
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Rendanten bei dieſer Gelegenheit die Hol;zſchlaͤger und Cultur · Arbeiter bei dem 
t RMeviere gleich zur Stelle befriediget werden. 


Vrankfurth a. d. D., den Aen December 1833. 


—— — — — — — —— — —————— — — 
:zordnmngen des KglOberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Da in die Beſtallungen für Juſti⸗Veamte der Betrag des Gehalts oder des 
kommens ferner nicht aufgenommen, fondern eine befondere Verfuͤgung deshalb 
ıffen wird, fo bedarf es nad der Beftimmang des Herrn Yufti-Minifters Muͤh⸗ 
Eprcellenz auch nicht wetter der bisher erforderlich getvefenen Beibringung der aug- 
ertigten Beſtallungen als Rehuungs-Beläge bei den Fuftt;, Salarien-Kaflen. 
Dagegen ift einer jeden Rechnung, welche zum erften Mal Gehalt, Tantieme, 
«bühven und andere Emolumente an einen nen angeftellten Beamten in Ausgabe 
ıchäls, Die, diefes Dienfteinfommen bewilligende Anſtellungs ⸗Verfuͤgung derjenigen 
zehoͤrde, von welder die Auftellumg erfolgt iſt, in beglaubter Abſchrift als Belag 
eizufuͤgen 
Die Untergerichte des Departements, deren Salarien · Kaſſen · Rechnungen vonder 
Rönigl Ober-Redinungs- Kammer revidirt werden, haben ſich nach dieſer Anordnung 
u achten, damit fünfrig deshalb Feine Erinnerungen jener Behoͤrde nöthig werben. 
Stanffarth a. d..D., den 26ften November 1833. ' 


Sämmtliche Königliche Gerichte, unmittelbare und mittelbar das Fuͤrſtlich 
Puͤcklerſche Hofgericht zn Muskau, ale Stadtgerichte, Stifts · auch Gerkhts- 
Aemter, desgleichen alle Patrimonial- Gerichre der Königl. Preuß. Oberlaufig, fo 
wie des Hoyerswerdaer Kreifes, ferner die Gerichtsbehoͤrden in chemaligen böhmi- 
ſchen Enclaven, Günthersdorff, Taubentränfe, Neukretſcham und Nieder -Ger- 
lachsheim im Winkel, jedoch mit Ausnahme des Landgerichts zu Görlig, werden 
zufolge höheren Auftrags aufgefordert, binnen 8 Wochen uͤber die in jedem ihrer 
Beurke für Nichradliche bisher geltenden provinzichen Beftimmungen, Obfervanzen 
und Statuten, an das unterzeichnete Königl. Oberlandesgericht umter nicht porto- 
pflichtiger Rubrik zu berichten. Soll auch bei dem Ausbleiben eines Berichts an- 
genommen werden; daß nichts Abweichendes anzuführen fei, fo wird doch eine Geld- 
ſtrafe von 5 Rthlr. für das Stillſchweigen um deswillen nebenbei verwirft werden, 
weil fich nicht, wie in Schlefien mit Gewißheit vermurhen läßt, von welchem allge 
meinern Geſetz die Local- Rechte nicht abweichen. Die betreffenden Belags-Urfun- 
den find dieſen Berichten beizufügen. Sollte irgendwo communio bonorum un« 
ter Ehegatten, ein Praͤcipuum, eine partio statutaria oder ein Jungſtenrecht 
unter Geſchwiſtern, oder Vorkaufsrechte — oder ſollten Judicate über Rechts 
2 ya finden fein, fo ift darauf mit Einreichung der Documente Ruͤckſicht zu 
nehmen. 

Wir verweiſen deehalb auf unfer Publtcandum vom Gten Dezember 1831. 
(Liegniger Regierungs-Amtsblart pro 1832. Seite 4.) nach weldhem auch darüber 
Anzeige zu machen iſt, ob Obfervanzen in Contradictorio beflätigt und Judicate 

| 84 * dur 


No, 38. 


No. 39. 
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durch alle Inſtanzen gegangen find. Es erſcheint zweckmaͤßig, daß ein foͤrmlicher 
Entwurf der Abweichungen nach der Folgeordnung des Allgemeinen Landrechts wo 
möglich gefertigt wird, und zu deſſen Begründung die Quellen und Motivein einem 
befondern Aufſatz gegeben werden. —* 
Glogau, den 12ten November 1833. | 
Königl. Oberlandesgericht von Mieder- Schlefien und der Laufig. 

VWorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch den dieffeitigen Gerichten in dem 
Hoyerswerdafchen Kreiſe zur genaneften Vefolgung und mit dem Bemerfen mitge- 
theilt, daß fie ihre desfalfigen Anzeigen dem mit der Zufammenftelung der Rechte 


” des gedachten Kreiſes beauftragten Koͤnigl. Landgericht su Görlig zujufertigen 


haben. 
Sranffurth a. d. O., den 2Iften November 1833. 


DPerfonal.- Ehrons:ft.- 
Der bisherige Oberlehrer Hientzſch zu Breslau ift zum Director des Squlleh 
rer · Seminars zu Potsdam ernannt worden. — 
Berlin, den 29ſten November 1833. 
Koͤnigl. Schul · Colleglum der Provinz Vrandenburg. 


Der Pharmaceut Julius Auguſt Gol;, iſt als Apotheker zweiter Klaſſe appro⸗ 
birt und verpflichtet worden, und hat ſich in Friedeberg niedergelaſſen. 
Fraukfurth a. d. O., den 141eu November 1833: 
Koͤnigl. Regierung. Wbrheilung des Innern. 


Bermiſchte Machtichten. ——— 
Dem Papier-Fabrikanten Johann Oechelhaͤuſer zu Siegen iſt unter dem 


atent : Er. 
„ung, i5ten November 1833. ein neues Patınr: 
eng auf eine für neu und eigenthrin;lih anerfannte Maſchine zum DMeinigen 
des Papierzeugs und zum Trennen des Gangeuas vom Halbzeug, ſowohl 
für fih, als auch in Verbindung mit den bekannten KHoländern und 
Stampfen, | 
auf zehn hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerech⸗ 
net und fir den ganzen Umfang der Monarchie gültig, errheile worden. 
Frankfurth a. d. D., den 2ten Dezember 1833. 
1fte Abib 410. Dem Zoͤglinge des Berliner Gewerbe» Fnftiturs Carl Vonpier aus Machen, 
Dezember. iſt unterm Löten November 1833. ein auf zehn Hinter einander folgende Jahre, 


vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, und fr den ganzen Umfang des Preußi⸗ 
fben Staats güliizes Patent: 
| auf einen in feiner ganzen Zufammenfegung und in der Art feiner Anwen, 
dung für neu und eigenthuͤmlich erfannten Apparat zur Erhigung von 
atnıofphärifcher Luft, Behufs des Betriebs von Maſchinen, 
ertheilt worden. 
Frankfurth a. d. D., den Aten Dezember 1833. Den 
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Den Gebruͤdern Jakob Vernharb und Friedrich Benjamin Wißniewski zw ie ch 6it. 
Danzig ift unter dem 1dten Movember d. J. ein Patent: Ran 
anf eine für neu und eigenchümlich anerkannte Zuſammenſetzung mechani 
ſcher Vorrichtungen zum Bewegen und Fangen der Hammer für Forte⸗ 
pianog, . 
fir den Zeitraum von Fünf hinter einander folgenden Jahren, vom Ausfertigungs 
Tage an gerechnet und im-ganzen Umfange der Provinz Preußen gültig, ertheilt 
worden 


Sranffurth a. d. D., den Gten Degember 1833. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


„150 bis 200 Rthlr. Belohnung.“ 


In der Nacht vom Iten zum Aten d. M. find durch gewaltſamen Einbruch in rg 
ein benachbartes Herrenhaus folgende Sachen von Werth geftohlen worden, als: a 
eine goldene Damenuhr; eine ſchwarze Dofe, mit Gold ausgelegt, inwendig mit 
- Gold plattirt, eine Brieftaſche in Form eines Buches, die Dedel find von maffl- 
vem Golde in getriebener Arbeit; mehrere goldene Minge, worunter einer mit Bril- 
lanten eingefaßt, in einem Maroquin-Zurteral; eine Klingel in Form einer weib- 
lien Figur; ein filbernes Schreibjeng; eine gewundene Mufchel;, ein Paar gol⸗ 
u. Armbänder; ein Etui von Perlemutter; mehrere Goldmünzen und preußiſch 
oarant. Ä 
Wer dam hier wohnenden Patrimonial-Richter Herrn Fahr, ſolche Anzeigen 
machen kann, daß die Thärer entdecke und zum Beſtrafung gezogen werden fönnen, 
erhält eine Belohnung von 150 bis 200 Rthlr., nah Maafgabe wie feine Anzet- 
gen zu a fammtlicher, oder Doch des größern Theils der entwendeten 
N. 
— den 5ten Dezember 1833. 
Königl. Landrath Cottbusſchen Kreifes. 9%. v. Pannmig: 


Wegen Yuftandfegung der Mietzel Brücke beim Kusdorffer Eifenhammer, Bekanntma— 
wird die Paffage dafelbft vom Iren bis 31ſten diefes Monats gefperrt, und findet Vuns. 
inzwiſchen der Uebergang über die Mietzel auf dem Wege zwifchen Cuͤſtrin und 
Sürftenfelde entweder in Meumühl oder Kutzdorff ftatt. 

Eüftrin, den Teen Dezember 1833. Bo a 

Königl. Landraths- Amt. dv. Petersdorff. 





Witterung. Die Witterung des November war im Allgemeinen un — 
freundlich, rauf und feucht, der Himmel faſt immer bewoͤlkt und truͤbe, die Ute aus dem he 


mofphäre mit feuchten Dünften und Nebel überfülle, es regnete Häufig und nur ne F 
wenige Tage, zeigten heiteres Wetter und Sonnenſchein. Bei ziemlich milder Monat Nor 
Temperatur gab es nur wenige Nachtfroͤſte, und erſt Im den letzten Tagen ſtellte ſich ech, 

an Beyember. 


to wi 


anhaltend gelinder Froſt ein. „Mitunter fücheten heftige Winde, die mie Regen, 
cheilweiſe auch mii Schneegifioper begleitet waren; der Schnee konnte indeß Leine 
Confijtenz gewinnen, und löfete ſich bald wieder auf. Dem Landwirthe geſtattere 
diefer Witterungsverlauf noch die verfpätete Bearbeitung des Ackers und Beſtell ung 
der Winterausfaat, auch fonnsen die Heerden noch ansgetricben werden. Den 
Saatn war er vortheilhaft, die allgemein fehr gut ſtehen. 

Vor herrſchend waren Südweft-, Suͤdoſt · und Weltwinde. 


Dir hoͤchſte Barometerftand war den 14ten Morgens . . = 284 6,20 
+ wiedrigfte den Sten Morgens .. . - x... = 2370 Zi 
« hoͤchſte Thermometerſtand den Iften Mittags . = +1110W. 
niedrigſte den ideen Morgens - . . 2... =— 310%, 


« höcfte Hngrometerftand den Lisen Morgms . . . = 87° 
5 ne * Mittags . — — 

Fruchtpreiſe. Sieſind gegen diev Ihennm ein Geringes gefallen. 

Gefundheits-Zuftand. Durch Witternngseinflüffe wurden — 
tiſch · katarrhaliſche Krank heits formen ſehr beguͤnſtigt, die fich beſonders in Affektion 
des Hautorgans und der Lungen ausſprachen, und auch Entjündungen erzeugten, 
und Hämorrhoidalleiden waren cbenfalls nicht felten. Bei Kindern famen Scharlady- 
fieber, häufige Bräunen, Wurmzufaͤlle, ſchweres Zahnen und gaftrifche Fieber vor, 
bei alten Leuten Anfälle von Gicht und Schlagfluß. Wahre und modificiere Men- 
ſchenpocken zeigten fi immer noch, jedoch nur einzeln und ohne bösartig zu feyn. 
Im Ganzen war, der Gefundheitszuftand erträglich und -. als die gewöhn- 
liche Sterblichkeit nicht zu bemerfen. Die Maul. und Klauenfendye unter dem 
Rindviehe zeige ſich weit feltener und dürfte in Kurzem gänjli aufhören. 

Erheblihe Unglüdsfälle und Selbfimorde. Ein Muͤhlburſche 
verungluͤckte in der Delmühle, indem er dem Hammer der Delpreffe zu nahe fam, 
und dergeftalt beſchaͤdigt wurde, daß er am folgenden Tage ftarb. Ein 14jähriger 
Mädchen wurde in einer Sandgrube verſchuͤttet und entſeelt dorgefunden. &chs 
Menfchen ertranfen. Won fehs Selbftmorden wurden vier durch Erhängen, 
einer durch Erftechen und einer durch Erfänfen ausgeführt. I 

Fenerobruͤuſte. Von den angezeigten zehn Bränden murden drei im 
Entſtehen geloͤſcht, die übrigen waren ohne Bedeutung, und beſchraͤnkten fich auf 
einzelne Gebäude. | 

Kirchliche und Schul. Angelegenheiten Die Haupikitche in Luͤb⸗ 
ben wurde, nachdem die in ihrem Innern nöchig gewefenen Reparaturen und Ver- 
befferimgen in der ſehr kurzen Zeit von kaum fünf Monaten ausgeführt worden 
waren, am 10ten Movember, dem Gedaͤchtuußtage von Dr. Martin Lurhers Ge⸗ 
Burtsfefte, jum Gostesdienflg wieder feierlich eingeweihe 

Frankfurth a. d. O., den Aten Dezember 1833. 

. Königl. Degierung. Abtheilung des Junern. 
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—Nachwei 


von den Martini » Durchſchnitts⸗ Marftpreifen, v vom Getreide und Rauchfutter, Im 














. 1. 2, ö 3. 4. 5; 
Weitz en G 
Namen Roggen — Hafer 
der gi z fehlechter pro große Fleine pro 
Städte beffel. Scheffel. pro Scheffel. Scheffel. 
M tr + bie Far, ” Rilr. far. pf. Rür. ſgr. nf 


Rtlr. far. pf. Rilr. far. pf. | Mile, ſar pf. 
Ai AR AB Kane a bt RZ 



































































































1Arnswalde. . 1 1 6| — — — —— 97 6 1— 11 — — 
21Calau. .... 1! 8] 9) -|—|—1—128| 31—}e0}: sl * 3 
31Cottbus ... 1 121 6 1/10 — 11-1238] 27-122] 6I— — 9 
11Croſſen ... 11171 61 11141 51 1|- | 3 — 25 — — = — 
5lEuftrin 2. . 11-111 1-28) 4]— |20| 10] — 8 ii 
I granffurıh . . 1117| 6 A 3!—] 11 —/10}- 21) 8{— 119] sl lıg 9 
rriedeberg . . 1116 —J 1113} 91-129] 51 —|_ | —Feutg9t-51 [76 11 
81Buben . .. | 1:15) 5] 1/12) 111— 1127| 9] —j23| 8lsh49| di-fıs) 9 
9] Königeberg . al st ef 1) 6I 3] ıl 1) al ——— 
10 /Kandsberg. = . | 1:15| 4] 1| 4110) 1) ı| 3l— 29! — 172018] 1171 2 
11l&ätben .... 112) 9 1—I-<1 11|1|97) 6J_ Is 12412 
12 ;Lucfau .... 11101—I 1} 5) 4l— 124! 6 —122| 211—|—/—f—li6| 2 
13] Solbin Br 1 7* 1 1 9I1—|28| 8 123 | 21111I— 118} 2 
14Sorau 1151| 8} 2I— 28) 5I— 125! —I— | — 1 18} -9 
15|&oeemberg .. | ıl12] 9] 1) 7) 6i—las| 9 —|27| 6113511 j90l: 8 
16 Zielenzig . .. | 1117/10] 1|15| 4] — + Bu a — —17 8I— 117.3 
171 3udipan ... | 1 | 1,13) —| — 7” == ı9| 9]—|18] 6 

| rl | | 

® 5 . 8: J DIE 7 

| | 

| u 

bni 1113| 4 Ir 124 

Ä | | | 





Sranffurr a. d. O., 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


ung 
Sabre 1833., im den Kreisftäbten des Frankfurthſchen Deglerung Beiirkes. 
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den bien Dejember 1933, 
Abrhellung des Innern. 
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Sichherheits Polizein. — 

Der fruͤhere Einwohner Schul; aus Kronhaide, bei Greiffenhagen, und der 
Schloſſer Blumentritt werden von mehreren bei uns inhaftirten Perfonen als die- 
jenigen bezeichnet, die einen hier in der Nacht vom Gten zum 7ten November im 
Eompteie der Handlung Steinicke und Comp. vorgefallenen Diebftahl verübt, und 
die noch vor 14 Tagen im Beſitz der. geflohlenen Gelder zum Betrage von mehreren 
Hundert Thalern, von verſchledenen feltenen Münzen und Schauftücen, fowie einer 
goldenen Schnupftabad-Dofe geweſen find. 

Wir erfuhen nun die Pollzel- und Fufti- Behörden des In · und Auslandes 
ergebenft, die unten bejelchneten Schul; und Blumentrire im Verretungsfalle zu 
verhaften, und was fi an Geld und Geldeswerth vorfinden, in Beſchlag zu neh» 
men, und fie damit an uns abliefern zu laffen. J 

Schwedt, den 2tem December 1833. 

Der Magiſtrat. 

t) Dir Schul; ift etwa 50 Jahr ale, mittler Statur, mehr ſchlanken Koͤrper 
baues, hat helles Haar, kahle Plorte, dunklen Badenbart, ſein Geſicht ift etwas 
eingefallen und blaß. Bekleidet ift er mit einem blautuchnen Ueberrock mit über» 
fponnenen Knöpfen, gelblichen tuchenen Hafen, Stiefeln, einer Peljmüge und 
PelzFBingerhandfhuhen. Er foll auch mit einer alten Reiſeroute auf falfchen Namen, 
als Töpfergefelle lautend, verſehen fein. 

2) Der Blumentritt ift gegen 30 Jahr alt, von miteler Statur, ſtarkem Köre 
perbaues, vollem Geſicht, gelblicher Geſichtsfarbe, hat blondes Haar; befleider ıft 


‚ er mit einem blauen Tuchuͤberrock mit überfponnenen Knöpfen, gelblichen tuchenen 


Hofen, Stiefeln, Pelsmüge und Pelj-Fingerhandfhuhen, cu foll er mit einer 
alten Reiſeroute auf falfchen Namen, als Bäckergefelle laurend, verfehen fein. 

Der Mülergefile Johann Gortfried Beier, aus Maywalde, im Schönaurr 
Kreife, gebürrig, 42 Yahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, von ſchwarzbraunen Haaren 
und Augenbraunen, freier Stirn, blauen Augen, langer Nafe, Fleinen Mundes, 
mangelhaften Zähnen, braunen Barts, runden Kinns, längliben Geſichts, gefun- 
ber. Gefichtsfarbe und kleiner Statur, welcher wegen überfohrittenen Wanbderalters 


. und Mangel des Meifegeldes am 16ten Movember von bier: mirtelft befchränfter 


Deiferoute in die Heimath gewieſen worden, ift dort noch nicht eingerroffen. 

Saͤmmu liche Polizei» Behörden we: den auf den ıc. Beter aufmerffam gemacht, 
um ihn im Betretungefalle in feine Heimath zu wilfen. 

Eortbus,. den bten Dezember 1833, 

Der Magiftrae. 

Der unterm tflen November c. in dem 4äften Stück diefer Blärter von ung 
ſteckbrieflich verfolgte Dienſtknecht Chriſtian Lehmann aus Fort ift hier eingebracht, 
und nad) feiner Heimath abgeliefert worden, was hierdurch befannt gemacht wird. 

Cottbus, den bten Dezember 1833. 

Der Magiffrar. 
een —— — 


Amis⸗Blatt 
Konigl. Preuls Kegier ung 
zu Frankfurt ander Oder 


— M. 51. — 


Ausgegeben den 18ten Dezember 1833, 


c— 


Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 

Ro. 21. enthält (Mo. 1472.), den Zoll: Vereinigungs» Vertrag ziwifchen den Regieruns 
gen von Preußen, Kurheſſen und Heffendarmftadt einerfeits 
und den Regierungen von Bayern und Wuͤrtemberg 
andererfeitd, vom 22ften März, nebft dem Zufag-Artitel 
dom 31ſten Dftober d.%, und den Verein. Fol. Tarif; 

(No. 1473,), ben von vorgebachten Kegierungen mit Sachſen abgeſchloſ⸗ 

—— —— vom SNften März, 
zo gefap-Brritel vom Siften Oktober d. J.; ferner bie 
erträge su 

(Mo. 1474), zwifchen Preußen und Sachen, wegen gleid;er Beſteue⸗ 

‚_ tung innerer Erzeugniſſe, vom 3Often März; 

(Mo. 1475.), zwiſchen Preußen, Kurbeffen, Sachſen ·Weimar⸗Eiſenach, 
Sachſen⸗Meiningen, Sachfen » Altenburg, Sachfen: Kos 
burg» Gotha, Schwarzburg⸗ Sondershaufen, Schwarp 
burg-Rudolftadt und Keuß.Schleig, Keuß.Greig, Neuß: 
Lobenflein und Ebersborf, wegen Errichtung des Shürim 

giſchen * und Handels, Vereins, vom iOten Mai d. 

ı, un 5 
(Ro. 1476.), zwifchen Preußen, Kurhefien, Heſſen Darmftadt, Bayı 
ern, Würtemberg und Sachfen und den zum Thüringie 
ſchen Zoll, und Handeld» Berein verbundenen Staaten, 
* Anſchließung des letztern Vereins an den Geſamm. 
N Zoß. Verein der erfteren Staaten, vom 1 Iten ejusd, mens, ; 

(Ro. 1477.), das Zoll. Eartıl jiwifchen den ebenbejeichneten Staaten, 
von demfelden Tage, und 

(Ro, 1478.), den Vertrag zwifchen Preußen, Sachſen und den zu dem 

huͤringiſchen Zoll» und Handels: Verein verbundenen 
Staaten, wegen gleicher Beſteuerung innerer Erjeuiguiffe, 
gleichfang — Maid. Je, und zulege de 

re u⸗ 





— 416 — 


Preußen abgeſchloſſenen Berträge, betre 
bie Zoll» und Handels— Berbäftuiffe, er 
— - den die Beſteuerung innerer Erzeugniffe; sub 
(Mo. 1479.), mit Schmarzburg-Mudolftade, bezüglich auf die Untesherr. 
kan = uͤrſteuthums Schwarzburgs Rubolftadt, vom 
e 3 
(Mo, 1480.), mit Sachſen ⸗Weimar. Eifenach, wegen der Großsersoaft, 
chen Aemter Anfädt und Oldis leben, vom ee 
(Mo. 1481.), mit Ehwargburg.Sondräbhaufen, wegen der Iinterberrs 
(haft des Fürftentbums Schwarzburg⸗ Sondershauſen, 
vom S:en Juni d. %., und . 
ı (No. 1482), mit Sachfen-Kodurg-Gorha, wegen des Herjeglichen Am» 
tes Volkenrode, vom 28ſten def. M. 


| Berordnung der Königlichen Regierung und des Königlichen 
DOber-Landes-Gerihts zu Frankfurth a. d. ©. 


No. 134. Seine Königliche Majeftär von Preußen zc. ıc. werden durch die immer mehe fi 
Yubtifandum haͤufenden unzuläffigen und unfoͤrmlichen Geſuche und Beſchwerden, die theils un. 
Seiner. X, mittelbar, theils bei den Minifterten einfommen, veranlaffet, über dtefen Gegeuſtand 
rigen Ma yon Menem feſtzuſetzen und zu verorduen: 
Alerhöche I. Es foll ein jeder feine Gefuche und Anträge bei der Wehörde anbringen, zu 
a deren Verwaltung die Sachen, melcye fie zum Gegenftande haben, zunaͤchft 
Bringendm - gehören, nehmlich die Polizel, Domainen-, Gewerbe oder Steuerſachen, 
— * Uuterſtuͤtzungs · Remiſſions · Penfions» und dergleichen Geſuche bei dem 
Aite Wbth. 55, Domainen-Amte, dem Magiftrat des Orts, dem Kreis- Landrath oder der 
November, fonftigen Umtsbehörde, und die Suftifachen bei dem gehörigen Gericht. 
Die Beſchwerden tiber diefe Behörden muͤſſen in Yuftifachen bei den 
Ober» Landesgerichten, und in andern Sachen bei den Regierungen, die Be 
fehwerden über diefe Colleglen hingegen bei dem berreffenden Miniſterium an 
gebracht werden, und nur demjenigen, welcher vom Miniſterlo jurtick gemwiefen, 
und dennoch von feinem Unrecht, oder von der Unzuläffigkett feines Geſuchs 
nicht uͤberzeugt ift, ſtehet endlich der Weg zum Throne offen. 
In rechtskräft ig abgeurtelten Rechtsftreittgkeiten, dürfen bie Par · 
u. nen Königl. Majıftät und das Minifterium gar nicht mit Beſchwer⸗ 
den behelligen. 

H. Den unmittelbar oder. bei dem Minifterlo einzureichenden Gefuchen und Be 
fehwerden , die deutlich gefaßt umd geſchrieben werden müflen, iſt die Defolur 
sion, über welche Beſchwerde geführt, oder wider welche WVorſtellung gemacht 
wird, im Original beizulegen. Bei der Unterfchrife muß bemerkt werden, 

‚ob der Supplicant die Worftelung felbft gefertiget und unterſchrieben hat, oder 
von wem diefes gefchehen, und bei Vorftelungen , die im Namen ganzer S- 
meinden eingereicht werden, muͤſſen Insbefonderediejenigen Wirthe oder Gemein. 
— welche die Vorſtellung veranlaßt haben, ihre eigene — m 
etzen. 


III. 


IV. 


VL 


VII. 
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Die Bittſteller ſollen durch die ordentlichen Poſten ihre Geſuche abſchicken, 
nicht aber ſelbſt ihre Vorſtellungen überbringen, und nicht durch perfönliches 
Suppliciren läftig werden. Ä 

Ein Jeder der fähig ift, deutlich zu ſchreiben, und eine Vorſtellung deutlich 
zu foffen, kann die an Seine Königlihe Majeftär und an Allerhoͤchſt Dero 
Minifterium gerichteten Vorftellungen fiir fich, feine Verwandte, Freunde und 
Belannte-anfertigen. Außerdem können aber auch, vermöge der wiederholt 
getroffenen Weranftaltungen, von Jedem bei den Ober - Landes - Gerichten 
und Regierungen, bei allen Gerichten und Behörden des Landes, Geſuche und 
Belchwerden zu Protofoll gegeben werden. 

Wer den unter den Num. I. und L. ertheilten Anweiſungen nicht Folge 
leiftet, und daher mit Uebergehung einer Behörde, oder mit Unterlaffung der 
beftinimten Form, Beſchwerden und Geſuche anbringt, hat zu gewärtigen, 


daß ihm feine Worftellung ohne Verfuͤgung zurüc gegeben wird. 


— 


— 


Wer ſich dadurch nicht bedeuten läßt, und fein unfoͤrmliches Geſuch wieder⸗ 
olt, desgleichen, wer einmal beſchieden worden, und fein Geſuch ohne be⸗ 

= Grund wiederhole, fol zur Strafe auf 14 Tage bis 4 Wochen in 

ein Gefängniß, Arbeits: oder Befferungs- Anftalt, gebracht werden. x 

Sm Wiederholungsfall wird die ausgeftandene Strafe verdoppelt, und 
bei jeder ferneren Wiederholung wird die vorher ausgeftandene Strafe wieder 
mit 14 Tagen bis 4 Wochen erhöher. 

Bel Bermögenden wird eine verhältnigmäßige Geldftrafe feftgefekt. 

Dieſe Strafen werden von dem betreffenden Minifterio unmittelbar, 

oder von der Behörde durd ein bloßes Decret feftgefegt, ſobald die verbotene 
Wiederholung des Geſuchs, durch Vernehmung des Vefhwerdeführers oder 
auf andere Weife feftgeftelle worden, und es werden ſolche durch die Behörde 
zum Vollzug gebracht, welcher deshalb Auftrag gefchicher. 
Diejenigen, welche Seine Königliche Majeſtaͤt oder Allerhoͤchſtdero Minifte- 
rum, mit perfönlichem Suppliciren beläftigen ; und ſich nicht bedeuten laffen, 
in ihre Helmarh zuruͤckzukehren und dafelbft die Reſolution abzuwarten, 
werden dahin durch die Polizel · Wehörden zuruͤckgebracht. Wenn fie dennoch 
fi wieder einfinden und das Suppliciren forıfigen, fo werden fie nach den in 
No. VL enthaltenen Beftimmungen beftraft und behandelt. 

Gemeinden und Gemeinde» Deputirte, die ihren Wohnort verlaffen, um 
bei Seiner Königlichen Majeftät oder Allerhoͤchſtdero Miniſterlum Borftellun- 
gen felbft zu überreichen und perfönlich gu fuppliciren, follen von den. Gerichts⸗ 
und Polizei- Behörden, deren Bezirk fie pafficen, angehalten und in ihre 
Heimath zuruͤckgeſchafft werden, nachdem zufoͤrderſt die Vorſtellung, die fie 
eingeben wollen, ihnen abgenommen, ſie nach Befinden, uͤber den Inhalt der⸗ 
ſeiben, näher zu Proſokoll vernommen — ſolche zur Poſt gegeben —— 
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ern fie dennoch ſich perſonlich einfinden, um zu ſuppliciren, fo werden fie 
nach den Beſtimmungen No. VI. beftraft und behandele. 

VII Diejenigen, welche Vorſtellungen nicht deutlich faffen und fehreiben Fönnen, 
und der erfolgten Warnung ungeachtet nicht unterlaffen, ſolche für andere zu 
fertigen, werden nach den Beftimmungen der No. VI. beftraft und behandele. 
Diejenigen aber, die folche Worftellungen für Verwandte, Freunde und Be- 
kannte fertigen dürfen, dieſes aber nicht in der gehörigen Form hun, oder 

- eine ſchon zurücgewiefene Vorſtellung wiederholen, follen zuerft mit 8 bis 
14tägiger Strafe in einem Gefängniß, Arbeits⸗ oder Bellerungs -Anftalt 
beſtraft und im Wiederholungsfalle mit der — Strafe belegt werden. 

. Bei ferneren Wiederholungen fol die vorher ausgeftandene Strafe jedesmal 
mit 8 bis 14 Tagen erhöhet werden. 

IX. Die im Algenieinen Landrechte und in der Allgemeinen Gerichtsordnung 
wider boshafte und muthwillige Duärulanten, wider heimliche Winfelfrift- 
ſteller und Confulenten enthaltenen Beftimmungen, behalten für die Faͤlle, 
wo förmliche Unterſuchung und Erfenntniß ftatefinder, Kraft und Anwendung. 

- Seine Königliche Majeftär befehlen, daß die gegenwärtige Verordnung 

-öffentlih befanne gemacht und zu Jedermanns Wiſſenſchaft in möglichfter Allge- 

meinheit gebracht werden fol. 

Signatum Berlin, den 14ten Sebruar 1810. 
(LS Zriedrich Wilhelm. 
Altenfiiin. Dohna. Beyme. 
Vorſtehendes Publikandum wird, auf den Grund einer Allerhoͤchſten Rabinetg 

Ordre vom dten September d. J. und einer, in deren Folge ergangenen, Verfügung 

des Königlichen Staats. Minifterfi'vom 13ten v. M. zur genauften Befolgung 

wiederholt befannt gemacht mit dem Bemerken: | 

1) daß Beſchwerden gegen die untern MWerwaltungs» Behörden auch bei ben, 

ihnen zunaͤchſt vorgeſetzten Behörden, namentlich den Landraͤthen, angebradt 
werben fönnen, indem, ehe eine Entſcheidung der Megierung erfolgen kann, 
in der Megel doch erft Nückfragen an fie erforderlich find; 

dag Beſchwerden in Dienft- Kegulisungs- und Ablöfungs-, fo wiein Gemein⸗ 

heits- Theilungs - Angelegenheiten, an die Königliche General. Commiffion zu 

Soldin, Belhwerden in Kur⸗ und Neumaͤrkſchen laͤndlichen Feuer-Socderäts- 

Angelegenheiten an die General-Land-Fener-Societärs-Diveftionen zu Berlin 

und Weißig bei Eroffen, und in Landarmen · Angelegenheiten, befonders auch 

wegen der zu zahlenden Beiträge, an die fländifche Landarmen-Dircktionen fie 

die Kurmaͤrkſchen Kreife zu Berlin und für die Neumark zu Landsberg a. d. W. 

zu richten find, . 2 

daß Beſchwerden in Nechts - Angelegenheiten zuförbderft an bie unterm Behörden 

und hiernächft bei. dem Königlichen Oberlandes- Gericht: angebracht werden 

müffen, worauf dann jur Beruhigung der Partheien das Mögliche gerkan 
werden wird. Die, 


» 


2 


— 


3 


— 
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Die, in Folge des Publikandi zu Protokoll genommenen, Veſchwerden find, 
wenn fie nicht zum Reſſort der aufnehmenden Behoͤrde gehören, der fompetenten - - 
vorgefetsten Behörde baldigft zu uͤberſenden. 

Sranffurth a. d. O., den 20ſten Movember 1833. 

Königliche Regierung  Königlihes Ober- Landes. Sericht. 


Verocrdnungen der Köntal. Regierung zu Frankfurtheard. O. 
Zur befjern Erhaltung der Ober ⸗ Deiche im Amte Rampitz will Jh auf Ihren No. 135. 
Antrag vom 12ten v. Mts. genehmigen, daß folgende Handlungen als verboten Alla. Ro.97:. 


erachtet und mit ben nachfolgenden Geldſteafen — werden Mir: als: Dezember. 
1. das Fahren auf den Deichen ut. . . 1 Rtfle; 
2. das Reiten auf denfelben.. . Br . . 15 Sgr.; 
3. das Auf- und Abgehen oder Trödeln auf den Deich⸗ Doſſirungen 15 Sar.; 
4. das Beackern des Deich⸗Hinterlandes se als fünf Ruthen = 
vom Damm . 2 Mehlr.; 
5. das Anferwerfen auf den Faſchinen Merken vor den Deichen, oder 
das Anlegen mit Fahrzeugen an — oder das Durchſtoßen 
derſelben mit Stangen . . 2 Rthlr.; 
6. das Betreten der Pflanzungen vor den Deichen, Grasfineiden 
in denfelben, oder Anlegen mit. Fahrzeugen daran . . . 1 Rehlr.; 
7. das Behuͤten der Pflanzungen oder Deiche mit =. Ä 
a) für jedes Pferd oder Haupt ⸗ Rindvieh . . » 15 Ser; 
b) fir jedes andere Scüf Vieh mit .- . 0 .: 5 Sg; 


wonach Sie das welter —— iu San haben. 


Berlin, den Teen’ Movember 1 
4) riedrich Bi elm. 
An bie Staatsminifter 3 8 b 
v. Schuckmaunn, Maaſſen und Muͤhler. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Otdre wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Sranffurth a. d. O., den bten Dezember 1833. 


Nachdem Se. Majeftät der König in Betreff der Negulirung des Kriege No. 136. 
ſchaldenweſens der Kurmark für die zweite Amortifations- Periode, nach vernom- Verordnung 


menen Anträgen und Vorſchlaͤgen der Abgeordneten des Communal · Landtags eg 
über diejenigen noch ftreitigen Punkte, wegen derer zwifchen dem Intereſſenten des Srieaniaul 
Aften und Iten Verbandes keine Vereinigung hat ftattfinden koͤnnen, vielmehr auf 


höhere —— provoeirt worden, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets- Ordre vom für die zweite 


Sten d. Mes..Veftimmung zu treffen allergnädigft geruhet Haben, fo wird auf sions: Ye. 
deren Grund Folgendes zue öffentliben Kenutniß gebracht und verordnet: riode. 


$. 4. Die dur die Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 2ten Movenber 
1822. vorläufig nur auf 5 Jahre feftgefegte-Repartition der neben der Braumal;- 


feuer erforderlichen Kriegsſchulden · Beutaͤge anf die durch die Verordnung — 
en 
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3iſlen Oktober 1822. gebildeten drei Verbaͤnde, wird für die ganze erſte Amorti. 
fationsperiode (bis zu Ende des Jahres 1832.) nachträglich dergeftale genehmigt, 
dag für diefen zn jede Ausgleihung zwiſcheu den einzelnen Berbänden wegen 
angeblicher Prägravarion ausgeſchloſſen iſt. 

$. 2. Für die zweite Amortifations- Periode vom Lften Januar 1833. bis 
zu Ende des Jahres 1842. fommen folgende Beſtimmungen zur Anwendung. 

6. 3. Der bisherige Zuſchlag von 5 far. gr den Eentner zu der durch das 
Geſetz vom Sten Februar 1819. angeordneten Braumalzftener wird auch ferner 
erhoben und an die Haupt» Verwalnag der Etaats- Schulden für Dehnung dir 
Provinz abgeführt. | | 

$. 4. Behufs der Erhebung des nad) Abrechnung des vorgedachten Zufchla, 
ges jährlih no aufzubringenden Verjinfungs- und Amortifations - Quantums 
befichen auch ferner drei verſchiedene Steuer» Verbände. 

$. 5. Zum erfien Verbande gehören vom Iſten Januar diefes Yahres ab 
lediglich die Beſitzer der in den Matrikeln vergexhneten, oder da, wo die Matrifeln 
noch nicht feftgeftelle find, der zur Aufnahme in diefelben geeigneten Rittergüter 
und die Befiger der in den nah Maafgabe der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 
18ten Februar 1827. den Matrifeln anzuhängenden Verzeichniffen aufgefüßreen 

ter. 

6. 6. Der jiveite Verband, beftcht aus: den Städten. 

$. 7. Der dritte Verband umfaßt alle Grundbefiger und Bewohner des 
platten Landes, die nit dem erften Verbande angehören. 

$. 8. Die Steuer- Eontingente dieſer drei Verbände werden dergeſtalt feft- 
gefeht, daß zu einer Summe von 278,000 Rthlr. 

der Beitrag des erfien Verbandes 33,300 Mrßlr., 

der Beitrag des zweiten Werbandes 101,400 Rthir., 

der Beitrag des dritten Verbandes 143,300 Rthlr., 
beträgt, und je nachdem das neben dem Zufchlage zur Braumalzſteuer aufjubrin- 
gende Gefammt- Quantum mehr oder weniger als 278,000 Rthlr. ausmacht, ver- 
haͤltnißmaͤßig vermindert oder erhöher wird. 

$. 9. Sobald Mittergüter aus den Matrifeln oder die mach der Allerhoͤch⸗ 
ften Kabinets. Ordre vom 18ten Februar 1827. mit der Kreisftandfchaft begabten 
Güter aus den den Matrifeln angehängten, im $. 5. gedachten Werjeichniſſen ge- 
ſtrichen werden, fünnen ihre Befiger vom erſten Verbande nicht mehr befteuert 
werden, und fobald Grundflüce, die gegenwärtig dem dritten Verbande angehören, 
als felbftftändige Ritterguͤter in die Matrifeln oder in die nah Maaßgabe der 
Allerhoͤchſten Kabinets- Ordre vom 18ten Februar 1827. denfelben anzuhängenden 
Ver eichniſſe aufgenommen oder den darin verzeichneten Gütern zugelegt werden, 
unterliegen ihre Beſitzer nicht mehr dem Beſteuerungs · Rechte des dritten Werban- 
des. Das Beitrags» Verhaͤltniß zwifchen den eimelnen Werbänden beftcht aber 
bei allen diefen Veränderungen ſofort, wie es im $. 8. feftgefegt ift. ” 

10, 
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6. 10. Wieviel innerhalb des dritten Verbandes die Angeſefſenen und mie 
viel die Unangefeffenen an Steuer aufbringen, hat auf die Höhe des dem ganzen 
Verbande zur Laft fallenden Eoutingents feinen Einfluß. 

$. 41. Soweit die in der Verordnung vom 31ſten Ofrober 1822. enthalte» 


nen und bie fpäter ergangenen Veftimmungen durch die gegenwärtigen Anorduun , 


gen nicht ausdrüclih aufgehoben oder abgeändert werden, finden diefelben auch 
fernet Anwendung. 

$. 12. Wie es nach Ablauf der zweiten Amortifattons + Periode mit der 
Aufbringung der Kriegefhulden » Beiträge gehalten werden fol, bleibt der weitern 
Beſchlußnahme vorbehalten, und fol auf dem Kommunal. Landtäge des Jahres 
1840. zur Sprache gebracht werden. . 

Berlin, den 22ften November 1833. 

Zinanz » Minifterkum. Miniſterium des Innern und der Polizei. 
(gg) Maaffen. (gej.) von Brenn. 
Vorftchende Bekanntmachung wird hiermit jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stankfurth a. d. O., den 13ten Dezember 1833. 


Es iſt zu unferer Kenntniß gefommen, daß bei dem Auffinden von Leichnamen 
nicht immer das durch unfere Verordnung vom 26ſten Auguft 1816., Seite 471. 
des Amesblatts voraefchriebene Verfahren beobachtet wird, weshalb wir uns ver- 
anlaßt fehen, diefe Verfügung in Erinnerung zu bringen und fammrlichen Poltzei- 
Behörden unfers Verraltunas- Bezirks die genauefte Befolgung derfelben, nar 
mentlich aber die möglichfte Befchleunigung der Anzeige eines aufgefundenen Leich · 
nams an die betreffende Gerichtsbehörde, zu der in den Fällen, in welchen die 
Gutsherrſchaften fih nicht am Orte befinden, die Schulzen oder Dorfgerishte ver» 
pflichtet find, dringend zur Pflicht zu machen. 

Frankfurth a. d. O., den 131en Dezember 1833. 


Nach Inhalt des, in mehreren Eremplaren, Behufs der Vertheilung an bie 
Prediger ihrer Diöcefen, den Herren Superintendenten des hiefigen Negierungs- 
Berirfs, per Couvert zugehenden gedruckten Auffages ift zu Budareft in der 
Wallachei ein evangeliſches Kırcpenfoftem errichtet worden und der in Berlin 
jest anweſende Prediger diefer Gemeinde, Emerich Schuckei, hat bei des Königs 
Majeftät um Geſtattung einer allgemeinen .Kirchen-Eollecke gebeten, um da» 
durch einen Theil der noch fehlenden Mittel zur Bolkendung des Kirchenbaucs und 
jur Gründung einer evangelifchen Schule zu gewinuen. Da des Könige Majeftär 
bierzu die Veranftaltung einer allgemeinen Kirchen · Collecte in allen evaugelifchen 
Kirchen der Monarchie zu genehmigen geruhet haben, fo fordern wir die Herren 
Superintendenten in unferm Megierungs- Bezirke (mit Ausſchluß der Stadt 
Frankfutth und der Miederlaufits) hiermit auf, das Erforderliche deshalb zu veram- 
laffen, und den Ertrag dieſer Sammlung nebft einem Verzeichniß der Münzforten 
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zum 2ten April. J. an unſere Juſtituten ⸗Caſſe einzuſenben, zugleich auch den ab⸗ 
geführten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 
Branffurth a. d. D., den Iten December 1833. 


Auf der Chauſſee zwifhen Cuͤſtrin und Pofen, fol vom iften Jannar 1834. 
ab, für die Strede zwiſchen Cuͤſtrin und Krieſcht ein Chauffeegeld, und zwar zu 
Eimmrig für zwei Meilen, zu Schleenwerder bei dem Dorfe Tſcharnow aber, 
vorläufig nur für eine Meile, im jeder Nichtung erhoben werden, indem die für 
letztere Hebeſtelle beftimmte, anderthalb Dieilen lange Strecke noch nicht ganz ferti, iff. 

Frankfurth a. d. D., den 10ten December 1833. 


In Folge eingegangener höherer Beſtimmung wird die pag. 363. No. 121. 
des diesjährigen Amtsblatts befindliche Befanntmahung vom Iten November c. 
dahin declarirt, daß der im Tarif vom 28ſten April 1828. beſtimmte Chanffeegeld- 
Satz von einer und einer halben Meile und die Abgabe von vier Pfennigen von 
jedem Fußgänger, in allen Fällen wo die Fähre bei Hohenwutzen paſſirt wird; 
alfo auch in den, am Echlufle jener Bekauntmachung erwähnten, vom ifien 
Januar 1834. ab, zur Anwendung fomnien fol. — 

Frankfurth a. d. O., den 14ten December 1833. 


Verordnung bes Kgl Oberlandesgerihts zu Frankfurth a d. 

Saͤmmtliche Koͤnigliche Gerichte, unmittelbare und mittelbar das Fuͤrſtlich 
Puͤcklerſche Hofgeticht zu Muskau, alle Stadtgerichte, Stifts auch Gerichts- 
Aemter, desgleichen alle Patrimonial ⸗Gerichte der Koͤnigl. Preuß. Oberlauſitz, fo 
wie des Hoyerswerdaer Kreiſes, ferner die Gerichtsbehoͤrden in ehemaligen böhmi- 
f&ben Enclaven, Günthersdorff, Taubentränfe, Meufrerfham und Mieder - Ger- 
lachsheim im Winkel, jedoch mit Ausnahme des Landgerichts zu Görlig, werden 
zufolge höheren Auftrags aufgefordert, binnen 8 Wochen über die in jedem ihrer 
Bezirke für Nichtadliche bisher geleenden provinziellen Beftimmungen, Obfervanzen 
amd Stafuten, an das unterzeichnete Königl. Oberlandesgericht unter nicht porto- 
pflichtiger Rubrik zu berichten. Soll auch bei dem Ausbleiben eines Berichts au⸗ 
genommen werden: daß nichts Abweichendes anzuführen fei, fo wird doch eine Geld · 
firafe von 5 Rthlr. für das Stillſchweigen um deswillen nebendei verwirkt werden, 
weil ſich nicht, wie in Schlefien mit Gewißhelt vermuthen läßt, von welchem allge⸗ 
meinern Geſetz bie Lokal» Mechte nicht abweichen. Die betreffenden Belags-Urkun- 
den find diefen Berichten beizufůgen. Sollte irgendwo communio bonorum un 
ter Ehegatten, ein Präcdpuum, eine portio statutaria oder ein Juͤngſtenrecht 
unter Geſchwiſtern, oder Vorkaufsrechte eriftiren, oder follten Judikate tiber Rechte - 
ſaͤtze zu finden fein, fo ift darauf mir Einreihung. der Documente Ruͤckſicht zu 

nehmen. . 
Wir verweifen deshalb auf unfer Publikandum nom Gten Dezember 1831. 
(Begniger Regierungs Amtsblatt pro 1832. Seite 4.) nach welchem auch — 
| nzeige 
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Anjeige zu machen iſt, ob, Obfervanjen; in Contradiotorio beftätigt ab Indicale 
De Suflanzen egangen find. Es erſcheint weckmaͤßig, daB ein foͤrmlicher 


Entwurf der Abweichungen nach der. Folgeordnung des Allgemeinen Landrechts wo 


möglich gefertigt wird, und zu deffen — die Quellen und Motive in einem 
beſondern Aufſatz gegeben merden. logau, den 12ten November 1833. 
Königl Oberlandesgericht von Mieder- Schleſien und der Lauſitz. 
Vorftchende Bekanntmachung wird hierdurch den diefleitigen Gerichten in dem 
Hoyer swerdaſchen Kreife zur genaueften Befolgung und mit dem Bemerken mitge» 
£heilt, daß fie ihre desfalfigen Unzeigen dem mit der Zufammenftellung der Rechte 
des gedachten Kreifes beauftragten Königl. Landgerichte zn Goͤrlitz zupufertigen 
haben. Frankfurth a. d. O., den 29ffen November 1933. 
— ———— — — — 


Derfonal- Ehronit. 

Bei der am 1Bten und 19tem Oftober d. J in dem Meben- Seminar zu Alt 
SDöbern bei Calau gehaltenen Abgangs- Prüfung find folgende Schulamts-Prä- 
paranden: 1) Johann Ehriftoph Blümel aus Dubrau bei Pricbus, 2) Johann 
Gottlieb Braͤhmig aus Salhaufen bei Senftenberg, 3) Gottlob Fiſcher aus Prem⸗ 
fendorf bei Schweinig, im Herzogehum Sachſen, 4) Johann Martin Groger 
aus Laaſow bei Lübben, 5) Friedrich Wilpelm Henze aus Schenfendöbern bei Gu- 
ben, 6) Johann Friedrich Wilhelm Huͤllmann aus Lübenau bei Schwicbus, 7) 
Johann Friedrih Same! Kruͤgel aus Calau, 8) Yohann Gottlob Lange aus 
Klein: Wubifer bei Königsberg i. d. M, 9) Johann Gottlob Pofe aus Zagelsdorf 
bei Dahme, 10) Wilgelm Schober aus Berlin, 11) Lebercht Schulze aus Witt» 
mannsdorff bei Lübben, 12) Ernſt Traugort Senff aus Wollenberg bei Sprem- 
berg, 13) Carl Friedrich Wilhelm Weber aus Mierfchü bei Schwicbus, 14) 
Ferdinand Weigelt aus Heinersdorff bei Zuͤllichau, 15) Johann Earl Lehmann 
aus Deutſch ⸗ Sornow bei Fürftenwalde, 16) Wilhelm Hol; aus Wugarten bei 
Friedeberg, für anftellungsfähig im Volfsfulamte erklärt worden. 

Berlin, den 2ten. Dejember 1833. 

Königl. Schul- Colleglum der Provinz Brandenburg. 


Bermifhte Machrichten. 


Der Ober-Berg- Amts-Affeffor Perlberg zu Halle hat ein Gefangbuc für — 


Berg- und Hürtenleute nebſt einigen Gebeten herausgegeben, und ſolches in einer 
zweiten Auflage Seiner. Königlichen Mojeſtaͤt überreicht. Allerhoͤchſt diefelben 
haben foldpes gnädigft aufgenommen, und durch eine Allerhoͤchſte Kabinets- Drdre 
vom 2aſten September c. die weitere‘ Verbreitung deffelben, und daß dabei auf 
Alerhöchftdero Viligung Bezug genommen werden dürfe, befohlen, welches wir 

hiermit jur Kenntniß deg betreffenden Publifums bringen. 

Berlin, den 16ten November 1833. 

Königl. Ober ⸗ Berg · Amt für die Br. Pr. Provinjen. 
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Es find folgende muthmaßlich geftohlne Sachen angehalten worden > Ly ein 
blauer Tuchmantel, »2) mehrere Ellen weißer Multum, 3) eine weiß, grund 
rochgeftreifte Pferdedecke, ) eine grün und rorh karritte mir Leinwand geflirterte 
Pferdedecke und 5) eine lederne Geldkatze Die Eigenthumer diefer Siayen pe. 


den hiermit aufgefordert, fi dieſerhalb bei uns ſpaͤteſtens inethalb WBoae zu 


Belanntmas 
dung, 


melden. | * 
Cuͤſtrin, den bten Dezember 1833. N oi 24 
| Königl. Preuß. Land, 'amd Gtadt- Gericht . 
N n —— EN . u z i 
Zu Deckung des in dem Zeitrgume apm Aften April:bis ult;, September, d. J. 


des jet erlaffenen Ausfchreibens-für den- diesjährigen Michaelsiermin- von -den 


Eosietäts-Genoffen 247768 Rthlr. 26 Sgr. zu Vergütung der Braudſchaͤden, 
2939 Rrhle. 28 Sgr. 11 Pf. zu Verguͤtung der Beuergerärhsfhäden, 71 Rehlr. 


"7 6 Pf. zu den Jaſinnationskoſten des Ausſchreibens, zufammen 250,780 
Dich 


r. 2 Sgr. 5. Pf aufjubringen, und dazu von den normals erbländifcyen 
Kreifen den Stiftern Merfeburg. und: Naumburg Zeig, von der Miederlaufiß, 
fo wie von dem Eortbuffer und Schleufinger Kreife, ingleichen don dem Königl. 
Preuß. Antheile der Oberlaufig von dem überhaupt 68,634,820 Rehlr. berragenden 
Hanprfubferiptiong- Duanto Zehn Silbergeofben 8. Pf. vom Hundert beigurragen. 

Den ſaͤmmilichen Intereſſenten wird ſolches zu ihrer Machricht und Machach- 
tung hiermit bekannt gemacht, und dabei zugleich bemerkt, daß fi) in obgedachtem 


Zeitraume uͤberhaupt 135 Brände ereignet haben, wovon Ib durch Blitz, 7. durch 


Verwahrloſung, 1 durch fehlerhafte Bauart, 33 durch muthmaßliche Brandftif- 
sung, 1 durch bewieſene Brandſtiftung, 77 durch unermistelte Zufälle entftanden, 
‚amd dadurch 473 Grundbefigern FR: nn 


320 MWohnhäufer --» » » +. Y "0 1er 77 
421 Eeiten- und Stal-Gebäude:. I: :. 0... 0. 16 w 
211 Sceunen Esel a 1 "18 
34 Schuppen us = I, 
4 Badhäufr. . » . 2 3 3 
10 Drau, Brem- und Mal;häufer | 5 11 
1 Schmie . .. “ii. 0% = —)r 
2 Biegelien . ce % S . u 
7 Waſſermuͤhlen. » - +. 7 —*— 
3 Oelmuͤhlen De Be = 
— GSchneidemihle. - + - - Sr De a Ay 
6 Windmühlen et RE Dune 
2 Kirchen und Thurmgebaͤude —“ 


worden find. 
Merſeburg, den 1ften Dezember 1833. Bu . 
Könige. Preuß. Feuer» Socierärs. Direktorial- Deputation. Nad- 

— — —— — — 
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wor" Machdent‘in Folge der Regulirung der gursherrlichent und baͤuerlichen Ver⸗ — 
haͤltniſſe das Hypochekenweſen won dem zur Herrfchaft Lieberoſe gehörigen Dorfe vons 
Jeſſern und dem Etabliſſement Hoffaungebay eingerichtet worden iſt, fo wird dies 

hiermit zur öffentlichen Keuntuiß gebracht. Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
Mealanfprüche an die Güter genannter Ortſchaften zu haben vermeinen, aufge- 

fordert, die angefertigten Hnporhefen- Tabellen binnen 2 Monaten an Gerichte, 

 ftelle in Liebetofe einzufchen, indem nach Ablauf diefer Frift Feine“ Erinnerungen 
angenommen werden. — — 

Lieberoſe, den bten Deyember 1833. | 

ei =r Konigl. Preuß. Gerichts - Amt. 


| Sthberhetes - Polizei. 

Der nachſtehend näher fignalifirte, "bereits mehrmals mit Zuchthausſtrafe Stetbriet, 
belegte Tagearbeiter Friedrich Ferdinand Joſeph Reichert, ein der oͤffentlichen St 
cherheit gefährliches Subject, iſt am Z24ften v. M. aus dem hiefigen Armenhaufe 
"heimlich enrwihen und har fich des Diebftahls folgender Sachen ſchuldig gemadt: 

 N).eine tuchne Jade, 2) zwei Paar Schuhe, 3) zwei Hemden, 4) ein 

Paar leittene Hofen, — ed > tr mit Schrauben, 6) zwei Fanft- Hobel, 
7) einen Züg- Hobel, 8) wei Hand-Sägen, 9) ein Centrumbohrer, 10) ein Hams 
mer, 11) eine Raspel, 12) fünf Stemmeifen, 13) drei Nagelbofrer, 14) drei 

Vorbohrer, 15) ein Beil, 16) einen Zofftof, 17) eine Zeile. — 

Ale refp. Militair und Civil · Behörden erſuchen wir dienſtergebenſt, auf der 
ıc. Reichert zu vigiliren ‚ ihn im Berretungsfalle zu arretiren und per Transport an 
uns ablivfern zu laſſen. Branffurch a. d D., den Iten December 1833. 

. Der Magiftrar. 


Se 5 Signalemene. i 
Der xx. Neicherr iſt aus Frankfurth a. d. O. gebürtig, evatigeltfcher Religion, 

27 Yahr ale, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, braune Augen- 
braunen, kleine blaue Augen, längliche Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, 
gefunde Zähne, gewoͤhnliches Kinn, laͤngliche Gefichrsbildung, geſunde Gefihts- - 
farbe, iſt unterfegter Geſtalt, ſpricht deutfch und hat ale befonderes Kennjeichen auf 
dens rechten Arm ein Her, mit einem Pfeil, die Nanıen J. 3. R. in einer Flamme 


‚and Krone, und die Jahreszahl 1826. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Porz Man-Kitter Johann Karafchefsfy, wel- 
der bier angab, feinen Paß, der zu Guͤtſchow im Monat Juli d. J. ausgeftellt 
und zuletzt in Wollin vifirt fei, zrifchen hier und dem Dorfe Batow verloren zu 
haben, und deshalb mircelft Reiſe Route nah Wollin gewieſen wurte, tft nach der 
erfolsten Benachrichtigung des Magiftrats daſelbſt nicht eingerroffen, auch ift feine 
Angabe, daß der Paß dort vifice worden, als unrichtig befunden. 

Da run der Karafhefafy ein gemeinſchaͤdliches Subject zu fein feine und 
jedenfalls ein vagabondirendes Leben treibt, fo erfuchen wir ale Woblloͤbl. En 
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auf ben Karaſchefely zu vigiliren, ihn im Vetretungefalle zu verhaften und an feinen 
Ungehörigkeits-Ort abpuliefern, uns aber hlervon gefälligft in Keunmmiß gu f 

Lippehne, dem Iren December 1 — de — 

Der Magiſtrat. 
— ſocſetd a 2 
ıc. Kara aus Guͤtſchow gen g und hielt 

Dafelbft auf, evangelifcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Zug 3 Fi , — > 
grane Haare, freie Stirn, weißgraue Augenbraunen, graue Augen, fpite Mafe, 
gerröhnlichen Mund, wenig Bart, gute Zähne, fpiges Kinn, laͤngliche Geſichts⸗ 
bildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Geftale, ſpricht deutſch und hat Feine 
befonderen Kennzeichen. 

Der nachfichend bezeichnete, ehemalige ruffifh-polnifche Soldat, Fran; Schön- 
borsfy, welcher ohne. alle Legitimation zu Frankfurth a. d. O. verhaftet war, und 
mittelſt Transports an ben Magiftrat zu Gumbinnen abgeliefert werden follte, hat 
am 2ten d. M. durch Nachlaͤßigkeit der Transporteurs Gelegenheit gefunden; auf 
der Station von hier nach Friedeberg in der Stoljzenberger Forft zu entweichen. 

Alle öffentlichen Behörden werden gan; ergebenft erfncht, auf den Entwichenen 
vigiliren zu laffen, ihn im Betretungsfalle zu arreriren und mittelft Transports ſicher 
an den Magiftrat zu Gumbinnen abliefern zu laffen. | 

Landsberg a. d. W., den Iten December 1833. 

Der Magiftrat. 
j Signalement. 
Der rang Schoͤnborsky iſt aus Lucjowicha bei Krakau gebuͤrtig, roͤmiſch⸗ 
katholiſcher Religion, 22 Fahr alt, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, 

blonde Hugenbraunen, blaue Augen, fleine Naſe, gewoͤhnlichen Mund, blonden 
Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, ift 
mittler Geſtalt, ſpricht polnifch, hat Feine befonderen Kennzeichen und ift des Gchrei- 
bens unfundig. Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweihung mit einer blau- 
tuchnen Jacke, einer alten ſchwarzen Tuchwefte, grau tuchnen langen Beinkleidern, 
einer blauen Tuchmüte, zwei Hemden, Schuhen und wollenen Strümpfen. 


Der in dem 49ſten Stück des diesjährigen Amtsblatts unterm 16rcn November 
©. flecfbrieflich verfolgte Tagearbeiter Johann Gortfried Eduard Berghammer ift 
ergriffen und eingeliefert, und dadurch jener Steckbrief erledigt. 

Cottbus, den 13ten December 1833. 
— Der Magiſtrat. 

— Der von uns im Amtsblatte No. 47. pag. 377. and 378. enthaltene, hinter 
den Tagelöhner Johann Gottlieb Schulge aus Buckow, und ehemaligen, Kutſcher 
Friedrich Wilhelm Krumnom aus Petershagen erlaffene Steckbrief vom 11ten Mo- 
vernber c. ift erledigt, da beide Inculpaten in Berlin ergriffen und zur gefaͤnglichen 
Syaft gebracht worden find. Müllrofe, den 14ten December 1833. 

Köntgl. Preuß. Juſthzamt Bienen. 


mts⸗Blatt 

Konigl. Preuls. Regierung 

zu Franklurk ander Oder. 
— — 


Ausgegeben den 25ſten Dezember 1833. 


Gefegfammlung für bie Koͤnigl Preuß. Staaten pro 1833, 


No: 22. enthält (Mo. 1483.) Allerhöchfte Fabinetsordre vom Liten Yuli 1833., über 
die Glaubwuͤrdigkeit der von kazareth · Adminiftrationen 
ausgeſtellten Todtenſcheine und die Aufbewabrung der 
von Wiliteirperfonen im Feide errichteten Teſtamente. 

(Ro. 1484.) Allerhochſte Kabinetsordre dom 23ften October 1833., 
die Genehmigung des Gewerbeberriebs der Bud)» und 
Kunſthaͤndler, Bibliothefare, Autlquare,/ Buchoͤrucker 
und Lirhographen betteffend. 
(Ro. 1485.) Ulerhöchle Kabinetsordre vom ten November 1833,, 
den Gerichtsſtand minderjähriger oder unter väterlicher 
Gewalt fichender Soldaten in Eivilfapen. 
Mo. 1486.) Allerhoͤchſte Fabinetsordre dom Sten Rovdember 1833, 
wegen ber Dienſt and Buͤrgereide 
(Ro. 1487.) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Wſten November 1833. 
wegen Verleihung der revidirten Staͤdteordnung vom 
17ten März 1831. an-die Stade Meferig. 
(No. 1488.) Mllerböchfte Kabinetsorbre vom 2äften November 1833, 
betreffend. die Deklaration der 9. 37. und refp. 24. 
‚und 23. der Gefege vom 2iRen April 1828,, über die 
guts herrlich · bäuerlichen Verhaͤltniſſe. | 

Me. 23. enthaͤlt (No. 1489.) Alerhöchfte Kabinetd-Ordre vom Zten November 1833., 
erläuternde Beſtimmungen in Derug auf die fünftige 
Ergänzungsimeife der Truppen enthaltend. 

(No, 1490.) Ausıug aug der Aller hoͤchſten Kabineis Drdre vom 2öften 
Nopember 1833., wegen Verleihung der zepidirten 
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No. 141. 


betreffend, 
7 fte Abth. 586, 
Dezember. 
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Staͤbleordnung vom 17ten Maͤrz 1331. an die Stadt 
Bielefeld. 


(No, 1491.) Allerboͤchſte Kabinets,Oxdre vom diten Digember 1333. 
betreffend die Beſttaſung derjenigen Handlungen, mo, 
duech die gerichtliche Pfändung beweglicher Sachen in 
ben Rhelnprovingen vereitelt wird. 





BVerordnungen der Koͤnigl. Regierung gu Frankfurth a. d. O 


Des Könige Majeftät haben mittelſt alerhöchfter Eabinets » Ordre vom laten 
Dejember c. genehmiget, daß der für die Liqueur-Bereitung neben der Maiſchſtener 
bisher entrichtete Blafenjins vom iften Januar fünftigen Jahres fernerhtn nicht 
erhoben und die im $.9. des Megulativs vom Iften Dezember 1820. hieruͤber ent. 
haltene Vorſchrift in Anfchung folder Gewerbetreibenden, welche neben der Brant- 
wein · Fabrikation oder auch ohne diefelbe Brantwein über Jugredienjien abziehen 
oder überhaupt durch weitere Deftilation von Brantwein, Liqueur bereiten, nicht 
weiter in Anwendung gebracht werde. _ 

Judem ich dieſe allerhöchfte Beſtimmung hierdurch jur oͤffentlichen Kenutnif 
bringe, bemerke ich, daß Deſtillir⸗Geraͤthe, die nicht zur Brantwein - Fabrikatlon 
aus Maifche oder andern Subflangen, fondern ledtglich zur Liqueur · Bereitung be- 
mußt werden, und deren Inhaber nicht im Befig von Maiſchgefaͤßen find, ferner 
der allgemeinen Aufficht der Steuerbehörde, gleich wie Deftillir-Geräche, welche 
ausfchließlich zu anderem Gebrauche als zur Brantwein · Bereltung gehelten werben, 
unterworfen bleiben. : 

. Berlin, den 23ften Dezember 1833. 


Der Finanz Minifter. (ge) Maaßen. 
ai Minifterial-Erlag wird hierdurch zur. Öffenslichen Kenntniß ge 
racht. 


Zrankfurth a. d. O., den 2aſten Dejember 1833. 


In Gemäßhelt eines Reſcripts des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der 
Polizei vom 30ften Movember d. J. und mit Bezug auf unſere Verfuͤgung vom 
ĩOten October d. J. (Amtsblatt Jahr 1833. Seite 334.) wird hierdurch zuröffent- 
lichen Kenntniß gebracht, wie von Seiten des Koͤnigl. Baierſchen Minifterli unterm 
15ten September d. J. beſtimmt worden ift: | - 

1) daß jeder durch und nach Water reifende Ausländer das balerſche Gefandt⸗ 
ſchaftsbiſa an jeden von ihm auf feiner Reiſe beruͤhrten Sige einer baierſchen 
Geſandtſchaft erneuern Jaffen fol, und Ausnahmen davon nur bei ganz un⸗ 
verdächtigen Perfonen ftattfinden, wenn Die Dringlichkeit der Seife 5. — 
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Benntzung dee Schnellpoft, oder die Tageszeit, zu welcher der Geſandtſchafts⸗ 
ſitz durchreiſet wurde, vermuthen läßt, daß das Viſa nicht zu erlangen war, 
und wenn nicht das Datum der übrigen Viſas oder ein-fonfliger Gegenbewets 
auf die Unmahrheit der Angaben ſchlleßen läßt. Aber auch unter den oben 
erwähnten Vorausſetzungen darf die Ausnahme.nicht auf das Viſa jener bater- 
ſchen Geſandtſchaft erſtreckt werden, welche bel dem Gouvernement des Staats 
accrebittrt iſt, in welchem der Paß ausgeſtellt wurde. Ein Paß ohne Wiſa 
der baterfhen Geſandtſchaft zieht nur bei Angehörigen der an das balriſche 
Gebiet angraͤnzenden Bundesſtaaten oder auch bei dieſen nur in ſo fern die Ein⸗ 
trittsbewilligung nach ſich, ale 736 
a) der Reiſende feine Reiſe von einem mit Feiner bafcifchen Geſandt ſchaft 
verſehenen Orte angetreten hat, und- nicht mit einem Minifterialpafle, 
fondern bloß mit einem fonftigen Meifepaffe verfehen if; .- = 
b) gro den betreffenden Reiſenden fonft Fein Anlaß zum Verdachte vor, 
waltet. 
Das Viſa einer baierſchen Geſandtſchaft kaun durch das Viſa eines anderen an 
dem Sitze der erſtern befindlichen Geſandten nur dann erſetzt werden, wenn 
der letztere Namens der baierſchen Geſandtſchaft, als von diefer fubftitutrt, 
pifire und diefe Subftitution beim Viſa zugleich bemerkt hat. Außerdem- if 
“von dem Köntgl. Baierfchen Minifterio noch angeordnet worden, daß jeder 
Lohnfuhrmann eine befondere poliseiliche Legttimationg- Karte bei dem Eintritre 
in Baiern zu nehmen, und diefe an allen Orten wo die Päffe vorgegeigt wer- _ 
den müffen, ebenfalls der Behörde vorzulegen hat; auch find die mit derglei- 
hen Lohnfuhren nah und durch Baiern Meifenden ebenfalls verbunden, tie 
jeder andere Meifende, fich durch die vorſchriftsmaͤßigen Päffe zu legitimiren. 
Hiernach haben nun alle nach Baiern Meifenden ſich zu achten, damit Feine 
Berlegenheiten für fle entfichen fönnen. 
Frankfurth a. d. D., den 19ten December 1833. 


‚2 
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Der ergangenen Vorſchrift gemäß wird hierdurch in Erinnerung gebracht, No. 143. 
daß Militairpflichtige duch Verheirathung oder Anſaͤſſigmachung ihrer Militair⸗ Dm u 


Verpflichtung nicht überhoben werden. Saͤmmiliche Herren Geiklichen werden rathung und 
angerofefen, die Milieairpflichtigen bei dem Nachgefuche des Aufgebots an diefe Be „Nmiifigmar 


fimmung ju erinnern, und darüber zu ihrem Ausweis eine Verhandlung mit den- Bil — 
ſelben aufzunehmen, wozu es übrigens eines Stempels nicht bedarf. —— 
Frankfurth a:d. D., den 23ften Dezember 1833. | 1 — 
Das Königl. Ober -Cenſur · Kollegium hat für nachſtehende, außerhalb der No. 144. 

Staaten des deutſchen Bundes In deutſcher Sprache erſchienene Schriften: rer 
| sr 1) über "Dramen 
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4) über Ben Urſprung und die Fortſchtitte des revolutionairen Geiſtes, aus 
Branzöfifchen uͤberſetzt von W. B. Glautzſch. Haag bei F. * 1833. * 
2) Politiſche und wilitairiſche Anſichten über die Schwei; von Mapoleon Louis 
E. Bonaparte. Zurich bet Orell, Fuͤßl und Comp. 1833. und 
3) — * — Tuͤrkei von et Heine. St. Petersburg 1833, 
unter dem 23ften Movember c., die Debiss-Erlaubniß ertheilt 
bekannt gemacht wird. An ar a 
Sranffurth a. d. D., den 10tm Dezember 1833. 


No. 145. Wir haben uns veranlaßt gefehen, die für die Reviere Dricfen und Regen 
Betannima. thin in der Stadt —— beſtehende Special ⸗ Forſt · Kaſſe, welche nach der Be» 
no; kanntmachung vom 27ften Oktober d. J.(Amtsblatt pro 1833. No. 46.) mir dem 

Dezember. —— Yanuar £. J. eingehen ſollte, noch ferner in der bisherigen Art unverändert 


jubehaleen. 
Frankfurth a. d. O, den 13ten Dezember 1833. 








No. 146. Wir finden uns veranlagt, folgende bisher nicht immer gehörig beachtete 
IN. R0.263. gefeliche Beſtimmungen zur genaueften Nachachtung in Erinnerung zu bringen: 
September. 4) fein Schneidemüller darf Sageblöde und Schneideenden, ohne Forſt · Atteſt 
und Anfchlag bei 55 Rthlr. Strafe für jeden Bloc, zum Abſchneiden anneh- 
men. (Holz, Maft- und —— vom 20ſten Mai 1720. Tit. 18.) 

2) Die blos zum Raff · und Lefehol; Berechtigten dürfen feine Aexte, Beile "der 
andere Inſtrumente, wodurd flehende Bäumen oder Hefte herunter gebracht 
ey — mit in den Wald nehmen. (Allgem. Landrecht Theil J. Titel 
22. $. 219. 

3) Die Raff- und Leſeholz -Berechtigten dürfen nur liegen gebliebenes Hol; 
unter 3 Zoll Stärfe nehmen, auch nur Ihren Bedarf einſammeln und davon 
durchaus nichts verfaufen, widrigenfalls die Kontravenienten das erfle Mal 
um den doppelten Betrag des zu viel eingeſammelten und verfaufren Holzes 
beftraft werden; im Wiederholungsfalle aber ſich des Rechtes für ihre Veſitz ⸗ 
zeit verluftig machen. Cdafelbft $$. 222. und 223.) 

Die Königl. Forft- Beamten werden angerwiefen, auf die Befolgung diefer 
Vorſchriften zu wachen, jede Uebertretung derfelben zur. Beftrafuny anzuzeigen, 
md auch dafiir zu forgen, daß die Schneidemuͤller nah Vorſchrift des $. 3. Tit. 
18. der Holy, Maft- und Jagd Ordnung vom 20ften Mat 1720. vereidigt wer- 
den; wo folches bis jetzt noch nicht geſchehen iſt. 

Sranffurth a. d. D., den 17ten Dezember 1833. 


No. 147. Die zunehmenden Holz» Defraudationen im Pyrehner Reviere und Die dabei 
Ab. ad No. vorgefallenen Widerfiglichfeiten gegen die Forſtbeamten haben es nörhig gemacht, 
zur Unterftügung der letztern ein Militait ⸗ Kommando in das genannte Revier ab- 
jur 


338. 
Dezember. 


= 4 m es 
enden, welches, wie wir hiermit zur Warnung bekannt machen, feiner Waffen 


und ingbefondere auch der Schießgewehre, auf jede Weife gegen die Forſtfrevler ſich 


bedienen wird: ö 
1) wenn diefe mit-offenbarer Gewalt ſich wieberfegen, oder 


2) menn bie Frevler, nachdem fie ſchon ergriffen worden, ſich gewalıfam we 


befreien fuchen,. oder 
3) wenn fie fi thaͤtlich und mit Gewalt dem Militair, oder. den Forſtbe⸗ 
Dienten wiederfetst hatten, nach erfolgter Verhaftung aber entlaufen. 
Frankfurth a. d. O., den 19ten Derember 1833. — 





Berordnungen des Kgl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a d. O. 


Da die Gebühren Tare für die Gerichte und Juſttz · Kommiſſarien im dem 
Mandats-, dem fummarifchen und dein Bagatel + Prozeß vom Iren Oktober d. J. 
der $njurien » Prozeffe nicht befonders erwähnt, fo find beimehreren Ober. 
und Untergerihten über die Anwendung diefer Gebühren» Tare auf Jujurien⸗ 
Projeße, und namentlid unter Perfonen des Bauern und gemeinen Bürgerftan- 
des, Zweifel ensftanden, welche zu Anfragen Veranlaffung gegeben haben. 


Mach S. 6: der Verordnung vom iften uni diefes Jahres finder wegen 


Snjurten — in fo weit fie ſich nicht zum Unterfuchungsverfahren eignen — 


Bo. di. 


der fummarifbe Prozeß Statt. Es muß daher auch bei allen Injurien- | 


Prozeffen ver Anſatz der gerichtlichen Koften nach den im Zten Abfchnitte der 
—— vom Iten Oktober d. J. getroffenen Beſtimmungen 
olgen. 

Die Juſtruktion des Fuftiz- Miniſters vom Iten Auguſt d. J und namentlich 
der $. 16. derfelben has Hierin nichts abgeändert. Dieſer verordnet nur: 

daß die Juiurlenſachen an allen Orten, wo fie bisher einzelmen richter⸗ 
lichen. Beamten zur Inſtruktion und Eutſcheidung übertragen waren oder 
noch übertragen werden, insbefondere bei allen Untergerichten, nad) dem 
2ten Abſchnitt des 2tem Titels der Verordnung vom iften Juni d. J. zu 
behandeln find. 

Diefe Beſtimmung hat nun zur Folge, daß bei der Führung und Entſchel⸗ 
dung der Injurien · Prozefje durch einen beſtimmten Deputirten auch bei den Ge⸗ 
richten, welche ein formirtes Collegium bildet, nicht die vollen Gebühren - Säge, 
foudern nur zwei Drittheile derfelben, nah Maaßgabe der allgemeinen 
Anmerkung I. zum Abſchnitt LI. der Gebühren - Tare, zum Anfag kommen fünnen. 

Hinfichts der Colonue der Gebuͤhren · Tare, mach welcher die Koften anzufegen 
find, iſt mie Ruͤckſicht auf die Schlußbeftimmung der Gebühren. Tare vom Nen 
Oktober d. . der $. 3. der Einleitung zur Allgemeinen Gebühren + Taxe vom 23ften 
Yuguft 1815. in fo weit zur Anwendung zu bringen: - 5 

do 
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dafs bei Injurlen ſachen uͤberhaupt auf den Stand des Beleidigte 
als Kläger auftritt, zu fehen, und hiernach — 

1) wenn derſelbe zu den Perſonen des Bauer- oder gemelnen Buͤrgerſtandes ge⸗ 

hoͤrt, die er ſte Colonne der Gebühren» Taxe vom Iren Oktober d. %., wie 
- bei Gegenſtaͤnden über 50 Rthle. — 100 Rehlr. einſchließlich, 

2) wenn er zu den Honoratioten des Bürgerftandes oder zu den niedern Offi- 
zianten des Staats zu rechnen iſt, die zweite Colonne, wie bei Ocgenftän- 
den über 100 Rthlr. — 200 Rehlr. einfchließlich, 

3) bei Perfonen von Adel und bei den im gleichem Rauge ftehenden Königl. Be⸗ 
amten die dritte Kolonne, wie bei Öegenftänden über 200 Rthle. — 500 
Kehle. einſchließlich, und endlich: | rn 

4) bei Perfonen von noch höherem Range bie vierte Eolonne, wie bei Gegen- 
ftänden über 500 Rthlr., 

- bei dem Anſatz der Koſten zum Grunde zu Tegen iſt. 

Mac diefen Grundfägen ift auch hinſichts derjenigen gerichtlichen Geſchaͤfte 
zu verfahren, welche in Folge der eingewandten Rechtsmittel gegen die Erfennmiffe 
in Injurien ⸗ Prozeß · Sachen vorfommen koͤnnen. 

Doch findet hier ſtets der volle Gebuͤhrenſatz Statt. Für die Aufnahme der 
Milderungs- und Berfhärfungsgefuche und deren Beantworrung zum gerichtlichen 
Protokoll werden die Gebühren nad Mo, 1. Abſchnitt II. der Gebuͤhren ⸗Taxe/ 
fuͤr die anf Verſchaͤrfungs · Geſuche abjufaffenden Erkenntuiffe aber die gewoͤhnli⸗ 
en Gebühren für Erkenntniſſe in Anſatz gebracht. Dagegen find für die bloßen 
Mefolutionen auf Milverungsgefuche, und zwar für Abfaſſung und Ausfertigung 
zufammen nur die Gebührenfäre unter Mo. I. Abſchuitt LI. der Gebühren · Tare 
zu liquidirem. 

Die Gebühren der Yuftij- Commiffarien find nach gleichen Grimdfägen 
feftzufegen. Hinſichts der Stempel in Snjurien- Projeß · Sachen bleibe es bei den 
bisher darüber erlaffenen Verordnungen. 

Hiernach hat das Königl. Oberlandes- Gericht ulcht nur felbft zu verfahren, 
fondern auch die Untergerichte Teines Departements gleihmäßig anjurelfen. 

- Berlin, den Zöften Movember 1833. 
1 Der Yuftiz Minifter. (95) Müpler. 


An 
das Königl. Ober» Landes» Gericht 
zu Frankfurth a. d. D. 
: Die Gerichte des Departements werden angewiefen, ſich nah den Beflim- 
mungen des vorftchenden Reſcripts zu achten. 
Frankfurth a. d. D., den 1dten Dejember 1833: 


No, 42. Die Faſſung der Beſtimmungen unter Mo. 80. Abfehnire V. der allgemeinen 
i Gebuͤhrentaxe für ſaͤmmtliche Untergerichte und unter Mo. 81. Abſchnit V. der 


dr 


Gebuͤhrentaxe für die Undergerichte in großen Städten hat ſchon fruͤher bei einelnen 

SGerichtebehoͤrden die Meinung veranlaßt, 
daß Gerichtsperſonen, welche Teſtamente außerhalb des Orts, wo das Gericht 
feinen Sit hat, aufnehmen, Diäten und Kommiffionsgebühren zugleich für 
ſich erheben fönnten. 

Dieſe Anſicht iſt jedoch bereits in den Reſcripten vom 24ſten Mär; 1820. 
Jahrbuͤcher Band 15. Seite 35.) und vom Aten Oktober 1822. (Jahrbücher 
Band 20. Seite 288.) widerlegt und beftimmt ausgefprochen worden, 

daß Gerichtsperfonen, wenn fir für die Aufnahme eines Teſtaments außerhalb 

des Gerichts. Orts Diäten liquidiren, auf Kommiffionsgebühren feinen Un- 
ſpruch machen fünnen. Ä | 

Deffenungeachtet haben andy fpäter einzelne Zuftiz- Beamten auf dergleichen 
Kommiffiousgebüßren neben den tarmäßigen Diäten Anſpruch gemacht, und dieſen 
hauptſaͤchlich aus der Allerhoͤchſten Kabinets · Ordre vom Iten September 1827. 
(Jahrbücher Band: 30. Seite 149. 150.) herleiten wollen. | 

Durch eine deshalb unterm 13ten d. M. an den Jaſtiz · Minlſter erlaffene 
Allerhoͤchſte Verfügung iſt jedoch entſchieden worden: 

daß ein ſolcher Anſpruch weder aus der Sporteltaxe, noch ans der Kabinets⸗ 

Sedre vom Iren September 1827. hergeleltet werden koͤnne; denn es leide 

Beinen Zweifel, daß in der Allgemeinen Gebühren» Taxe fowohlunter No. 81. 

Abſchnitt V. für die Untergerihte in großen Städten, als unter Mo. 80. 

Abſchnitt V. für ſaͤmmtliche Untergerichte die Kommiffions, Gebühren und 

Diäten für Aufnahme von Teftamenten außerhalb des Gerichts. Orts nur 

bejiehungsmweife, ebenfo wie unter Mo. 86. Abfchnitt V. der Gebühren- 

- Tape fir Obergerichte zuſammen geftellt worden ſelen. Die Kabinets · Ordre 
vom Iren September 1827. aber habe ebenſo wenig als die Ordre vom 30ſten 

April d. J auf vorliegenden Fall Beziehung, da beide von Kommiffions- 

Gebühren bei Berrihtung von Gefhäften am DOrse des Ge- 

rihes außerhalb des Gerihts-Lofals ſprechen. 

Um aͤthnliche Mißrerftändniffe der Allgemeinen Gchührentare und der Kabinetg- 
Ordres vom Iten September 1827. und 3Often April d. J. zu vermeiden, und 
das Ueherheben unzuläffiger Gebühren zu verhuͤten, hat das Köntgl. Ober + Lander- 
Gericht die Untergerichte feines Departements auf diefe Allerhoͤchſte Eutſcheidung 
anfmer ffam zu maden. - | *æ 

— den 18ten — a ö 

n er Juſtij -Miniſter. -(g4.) Muͤhler. 
das Koͤnigl. Ober. Landes · Gericht r 6 ' ! 
zu Frankfurth a. d. D. 
* je vorfichender Beſtimmung haben ſaͤmmtliche Gerichte des Departements 
achten. 
Frankfutth a. d. O, den 17ten Dezember 1833. 
— — Ss 


‘ 
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No. a. SEs iſt bereits durch die Eirfular- Verfügung vom 3 Iſten Januar 1829. den 
Gerichts⸗Behoͤrden bekannt gemacht worden: . 
daß die Michtuͤberelnſtimmungen der nach der Eirkular- Verordnung dom 
11tem Februar 1828. an den Juſttz. Miniſter einzureichenden Jahres-Abfchluf- 
fe der gerichtlichen Salarien · Kaflen mit den zur Nevifion der Königl. Ober- 
Rechnungs · Kammer gelangenden Jahres⸗Rechnungen ohne Weiteres, durch 
Drdnungs- Strafen geahndet werden follen. | 
Die Königl. Ober- Mechnungs- Rammer hat deſſenungeachtet bei. Reviſion 
der Salarien- Kaflen- Rechnungen gefunden, daß die Nefultare derfelben mit den 
an den Juſttiz · Miniſter eingereichten Jahres⸗Abſchluͤſſen ofe nicht übereinftimmen;, 
dergleichen Abweichungen koͤnnen und dürfen nicht flatt finden, und feihft Unrich 
tigkeiten in den Abfhlüffen und Rechnungen Fönnen nur durch die Bücher und 
Abcſchluͤſſe des naͤchſten Jahres berichtige werden, um die Uebereinftimmung der 
Abſchluͤſſe mit den Yahres- Rechnungen nicht zu ftören. 
"Das Köntgl. Ober. Landes» Gericht hat daher nicht nur bei feinen Salarien⸗ 
Kaſſen darauf zu fehen, daß diefe Uebereinſtimmung ft:es ftate finde, fondern auch 
die Untergerichte feines Departements, welche dergleichen Jahres · Abſchluͤſſe ein- 
zurelchen haben, hlernach mit dem Bemerken aupiweiſen, daß kuͤnftig jede bemerkee 
Abweichung der Yahres- Abfchlüffe von dem gelegten Rechnungen mit einer den 
Mendanten treffenden Ordnungsftrafe von 5 Rthlr. ohne Weiteres geahndet werden 
wird. ' | 
| Berlin, den 18ten November 1833. 
Der Juſttz Miniſter. Gep) Muͤhler. 


Yu | 
das Königl. Ober · Landes. Gericht 
zu Frankfurth a. d. O. 
Die Königl. Gerichte des Departements werden angewleſen, ſich nad vor- 
ftchender Verfügung auf das Genauſte zu achfen. | 
Sranffursh a. d. D., den 17ten Degember' 1833. 


PerſonalChronik. 

Des Königs Maieſtaͤt Haben geruht, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
2aſten November d. J. den Megierungs-Affeffor v. Petersdorff zum Landrathe bes 
Friedebergſchen Kreiſes zu ernennen. 

An Verfolg der Ernennung des Reglerungs ⸗ Affeffors von Petersdorff zum 
Königlichen Landrarhe des Friedebergſchen Kreifes, ift dem Megierungs-Meferenda« 
rius Stüngner die Verwaltung des Cuͤſtriner Kreifes interimiftifh übertragen 
worden, was hiermit zur öffsntlichen Keuntniß gebracht wird. - - 

- Der Pharmazeut Ludwig Wilhelm Friederici iſt als Apotheker erfter Kaffe 
approbirt und verpflichrer worden, und has fich An Zürftenmalde nicdergelaffen, 





De 


Der Kandidat der Chirurgie Friedrich Wathelm Korta if ale Wundarjt zwei · 


ter Klaffe und Gebursshelfer approbire und verpflichten worden und hat ſich in 
Eorıbus niedergelaffen. Franffurth a. d. O., ben Aten Decmber 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 
Der Herr Regierungs · Rath Wuͤlfingk ift zum Provinzlal-Stempel-Zisfal- für 
ben hiefigen Negierungs- Bezirk ernannt, und wird vom Iften Jannar k. J. ab hier 
felbft wohnen. Sranffurth a. d. D., den 23ften Dezember 1833. 
- Der Regierungs · Präfident. v. Wißmann. 


Bermifhte Machrichten. 

Dem Mechanikas 3. U. Egells zu Berlin ift unterm 2iften November 1833. 
ein auf Acht hintereinanderfolgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet 
und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent: 

auf einen in Hinficht feiner Zuſammenſetzung für neu und elgenchümlich 


Ertbeilung 
von Patenten. 
zum Gewerbe. 
iſte Abt. 1475, * 
Dezember. 


erfannten, aus gußeiſernen Möhren beſtehenden Dampf · Entwickelungs⸗ 


Apparat, fo wie er durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤntert worden, 
erfheilt morden. 
Sranffurrh a. d. D., den 20ften Dezember 1833. ö 
Dem Kaufmann Merfens u Köln ift unterm Sten Dezember 1833. eine auf 


zchn hintereinander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet und - 


ftir den ganzen Umfang Les Preußifchen Staats gültiges Patent: 
auf eine Berbefferung der Dampfmaſchine zum Treiben von Schiffsgefäßen, 
in einer, durch Zeichnung und Befchreibung nachgewicefenen Zufammenfich 
lung und Verbindung, fo weit diefelbe als neu und eigenthuͤmlich anerkannt 
morben, 
ertheilt worden. 
Frankfurth a. d. O, den 20ften Dezember 1833. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Für das Königliche Magazin zu Rathenow werden folgende Materialien zu 
Mehlfaͤſſern gebraucht? 


Bekanntma⸗ 
chung. 


4) 1100 Ringe Seitenſtabholz, 38 Zoll lang, im Durchſchnitt 6 Zoll breit, & 


Zoll ſtark von durchgehend gefunden nice harzigem, riffigem, aͤſtigem oder 
windfehiefem Hole, — im Jahre 1834. vom Monat Auguſt ab, frei in das 
gedachte Magazin zu Hefert. ee 
2) 360 Ringe Bodenholz — 26 Zoll lang, 1 Zoll ftarf, 8 Zoll im Durchſchnitt 
breit, in der vorangegebenen Defchaffenheitund Zeit abjulicfern. 
3) 5700 Schock hafelne Fagbände, 8 bis 9 Fuß lang, am Wipfelende minde, 
ftens 1 300 breit und hinreichend flarf, von 5- bis Gjährigen Stämmen im 
Wadel gefchnitten, nicht Aflig oder ftodig, fondern ganzgefund und gerade, 
. jum vierten Theile bis $uni P. J. jum andern Viertel bis zum Schluſſe der 


Schiffahrt im Jahre 1834. und zur letzten Hälfte im Jahre 1835. zuliefern. | 
89 


4) 4100 


Brelanntına 
dung, 


Bekanntm a⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


— 436 — 


‘4) 4100 Schock halbe Schloßnaͤgel von gutem harten, nicht bruͤchigem inlaͤndi · 
ſchen Eiſen, ſauber geſchmiedet, 27 Zoll lang, unter dem Kopfe 5 Zoll ſtark 
und gehörig zugefpit, im Auguſt und &eptember 1834 abzulicfern. 

Die nähern Bedingungen können bet den Proviant. Aemtern zu Magdeburg, 
Rathenow und Euftrin, bei den Maga;in-DBerwaltungen ju Brandenburg, Schwebt, 
Landsberg, Frankfurth, Eroffen, sfow und Fürftenwalde, fo wie in unferer 
Regiſtratur Taubenftraße Mo. 34. eingefehen werben. | 

&i-ferungsluftige werden hierdurch aufgefordert, ihre ſchriftlichen Anerbietun- 
gen in porrofreien, nicht ftempelpfl rigen Briefen bie zum — 

„Uſten Februar 1834.“ 

an ung einzufenden. 

Di: Gebote fönnen auf jeden Bedarfsgegenftand einzeln, fo wie auf einzelne 
Quantitäten gerichtet veerden. 

Mach der Ablieferung erfolge prompte Zahlung. 

Berlin, den 12ten Dejember 1833. 

Königliche Intendantur des Iten Armee ⸗ Korps. 


In Gemäßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1824., wird hierdurch befannt 
gemacht, daf bei dem unterzeichneten Gerichte zur Unterfuchung und Aburtelung 
der in den Forffredieren Sonnenburg, Limmrig, Kriefht, Trebow und Maͤckow 
begangenen Defraudationen und Kontraventionen für bas Jahr 1834. bie Forfte 
gerichtstage auf: IE: 
den 29ften Januar, 26ſten März, 25ften Zunt, 27ften Auguft und 26ften Mos 

vember 
anberaumt worden ſind. 

Sonnenburg, den 15ten Dezember 1833. | 

‚ Königl. Preuß. Land und Stadt - Gericht. 


Bon dem unterzeichneten Land» und Stadt+ Gericht wird hierdurch befannt 
gemacht, daß jur Unterfuchung und Aburtelung der Holzdiebſtaͤhle und anderer 
Forftvergehungen in den Königk Lagomfchen Forften in Gemaͤßheit bes Ediets 
vom: 7ten $uni 1821. die Forffgerichtstage für das Jahr 1834. auf „den 2öften 
Februar, 11ten $uni und Iten October!" und zwar in Lagow angefegt worden find. 

Zielenzig,. den 30ften November 1833. 

Königl. Preuß: Lands und Stadt» Gericht: 


Der Roffärhen-Ausgedinger Chriftiam Richter zu Breslack, im Gubenfchen 
Kreife, ift wegen-uubefugtem Kurirens ans Gewinnfucht zu einer dreimonatlichen 
Zuchthausffrafe rechtskraͤftig verurtheilt worden, welches wir hiermit. zur Ware 
nung Öffentlich befannt machen. 

Soran, den 19ten Dezember 1833. 

Königl. Preuß. Inquiſttoriat. 


Ä Nach⸗ 


— ie Tin 


Nachfolgende unabgeholt gebliebene Packete lagern feit geraumer Zeit in der 
Packkammer des Poftamts, als: eine Schadtel in Leinen HR. S., 1 Pfo. 12 
£ıH.; eine Schachtel in Wachsleinwand H. C. F. G., 26 Lth.; ein Pader in 
blau Papier HK. P. J. 18 Lth.; ein Packet in einen HA. & G., 19 Lth.; eine 
Schachtel in Papier D, No, 304., 9 Lth.; ein Packet in Papier H. P. v. W., 
203 Lth.; ein Packet in Wachsleinwand G. B., A Pfd. 7 Lth.; ein Vader in 
Wachsleinwand H. vv. M, 3Pfd. 5 Lth.; ein Pader in Leinen MN. No, 55., 
4 Pf. 16 Lth.; ein Pader in Leinen H. S.O.& C., 7Pfd. 16 Lth. 

‚Die unbefannten refp. Empfänger werben hiermit Öffentlich aufgeforderr, 
zur Empfangnahme ihres Eigenthums fih binnen 3 Monaten unter Beibrins 
gung einer genügenden Legitimation im unterzeichneten Amte zu melden, widris 
genfallg daſſelbe für das darauf haftende Lagergeld der Poft verfälleund zum Beſten 
der Poſt⸗Armenkaſſe verfauft werben müßte: 

Frankfurth a.d. D., den 19ten December 1833. 


Königl. Preuß. Poſt / Amt. Mann. 


Aus det Pfarrhauſe in Obersdorff iſt der mir einem Vot haͤngeſchloß und au- 
ßerdem mit einem doppelt zu verſchließenden innern Schloß verſehene, mir Eiſen 
beſchlagene Kirchenkaſten, an dem zu jeder Seite ein eiſerner Griff befindlich geme- 
fen, am 18ten d. M. Abends zwifhen 7 und 8 Uhr und zwar durch das Fenſter 
einer Heinen Kammer entivender worden. In dem Kaften haben fih außer mh. 
teren auf die Kirche Bezug habenden Papieren befunden: ; 

I) in baarem Gelde 27 Rehlr. 6 Sgr. 3 Pf., 
2) eine Hnpothefen-Obl!gation des Schneiders Johann Chriftian Raaſch au Dur 
ckow vom 10ren Fchruar 1792. über 85 Rehlr., 
eine dergleichen des Bürgers Ehriftian. Engel dafelbft: vom 14ten Dftober- 
1500. über 100 Rthlr., 
4) eine dergleichen des Bürgers Johann Friedrich Loofe dafelbft vom 18ten Jul: 
5), eine: dergleichen: des: Buͤdners Johann Friedrich Muſick zu Dahmsdorff vom: 
Brin Mat 1821. über 200 Rehlr, 
6) eine dergleichen der Buͤrgerwitwe Gericke Ehrifline'geb Schneider u Buckow: 
vom 19en Mär; 1833. über 200 Rthlr, —— 
7) eine Banfo-Obligation Lite. K No. 7066. vom 27ſten Dezember 1823: über 
110 Rrhle:,. 
8) einedergletchen Litt. K. No; 13759: vom 29ſten Mär; 1831. uͤber 70 Rihlt, 
‚9): eine dergleichen: Litt. K. No: 14590: vom 12ten März 1832, über 80 Rthlr., 
10) der Kontrakt über die Erbverpachtung des Kirchenaders zu Obersdo: ff und 
Muͤnchehofe, 
11) der Kontrakt über die Vererbpachtung des Pfarrackers zu Obersdorff und 
Mündehofe, : 
12) em 


3) 


— 


Befanntnra- 
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12) ein Dokument über die der Schule zu Oberedorff bei Ber Separatlon jugefal- 

lene Weideentſchaͤdigung. 

Ale Perſonen und Behoͤrden, die uͤber dieſen Diebſtahl und die geſtohlenen 
Gegeuſtaͤnde nähere Kenntniß erlangen, werden dienſtlichſt erſucht, uns Larüber 

ſchleunige Mittheilung zu machen. Wer zur Entdefung des Thäters weſentlich 

beiträgt, hat die Erftattung der gehabten baaren Auslagen und cine angemeffene 
Belohnung zu erwarten. 

Mündheberg, den Ziften Dezember 1833, | 

v. Flemmingſches Umte, Gericht der Herrſchaft Buckow. 


In der Macht vom 12ten zam 13ten d. M. iſt zwiſchen Petershagen und Ver. 
lin aus einer Beichalſe der großen Breslauer⸗Beriiner Schnellpoſt ein braunfe 
dernes Felleiſen mit folgenden Sachen: 1) einem olivenfarbenen Oberrode durchweg 
wattitt, 2) einem feinen fdwarzen Lelbrocke, 3) einem Paar fhwarjen Beinfei- 
dern, 4) einer neuen ſchwarzen Wefte von Atlas, 5) einer getragenen feidenen 
Weſte, 6) einem neuen geſtickten Hofenträger, 7) drei feinen Oberhemden gezeich« 
net L., 8) einem leinenen Unterhemde gegeichnet L., 9) fünf Halskragen, 10) einem 
gelbfeidenen Taſchentuch, 11) einem grünfeidenen Halstuch, 12) einer weißen Un. 
serjafe von Pigue, 13) einer Schlafmüge, 14X einem Paar neu verfolsen Stie⸗ 
feln, 15) einem Paar Filzſchuhen, 16) einem Taſchenbuche von Kind pro 1832. 
zum gefelligen Vergnügen, 17) einer [chwarzfeidenen Halsbinde, verloren gegangen, 
was hierdurch gar öffentlihen Keunntnuiß gebrachte wird, mit dem Erſuchen an den 
ehrlichen Finder, daſſelbe im unterzeichneten Poſtamte abzuliefern und einer ango⸗ 
meſſenen Belohnung gewiß zu ſein. u 
Sranffurch a. d. O, den 17ten December 1833. 
Königliches Poſt ⸗· Amt. Mannm. 


Bekonnlma⸗ Sa der Macht vom Alten zum 12ten d. find mittelſt gewaltſamen Einbruchs 
Mm aus der Kirche zu Gerlachsthal zwei zinnerne Altarleuchter, ein zinnerner Keich und 
ein zinnernes Oblatenbecken geftohlen worden. 

Die Leuchter führen die Jufſchrift: 

„Altarleuchter für die Gemeine zu Gerlachsthal.“ 

Bor dem Aukaufe diefer Stuͤcke wird Jedermann gewarnt, und erſucht, da 
wo fie zum Verkauf angeboten werden, dieſelben anzuhalten, und der naͤchſten Pos 
lizelbehörde davon Nachricht zu geben, an welche wir das dienftliche Erfuchen rich- 
ten, uns gefälligft weitere Mittheilung von der Sad? zu machen. Koſten werden 
Hierdurd unter kelnen Umſtaͤnden verurſacht. 

Landsberg a. d.W., den 16ten Dezember 1833. 

| Der Magiftrar. 
— — —— 








Oefßfentlicher Anzeiger 
als. Beilage zum Amtöblatte F. k 


— 


Frankfurth a. d. O., den 2ten Januar 1833. 
—— — —— — — — — 


B tanntmachung. Das im Nieberbarnimſchen Kreiſe des dieſſeltigen Regierungs· Bezirls belegene, 
zum Amte AtsLandsberg gehörige Koͤnigl. Domainen- Vorwerk Alt.Landsberg mit ben unmit⸗ 
dielbar daran grängenden Neben-Bortverken Wolfshagen und Neu⸗-Vorwerk, fol nebſt der darauf 

befindlichen Srau⸗ und Brennerei und mehreren Familien-Wohnungen in Folge höherer Beſtim⸗ 

mung vom iften Juni 1833. ab, öffentlich meiftbietend im Wege des Verkaufs zur Verduße 
rung geftellt werden. Diefed Vorwert liegt im unmittelbaren Anſchluß der Stadt —— 

3 SReilen von Berlin, 7 Meilen von Kuͤſtrin, 4 Meilen von Müncheberg, Freienwalde 

Nenftadt, 2 Meilen von Bernau und Eöpnid, 1 Meile von Strausberg und 1 Meile von den 

von Franffurth a. d. Q. und von Freienwalde nach Berlin führenden Chauſſeen. Daffelde ent- 

Hält mit Einfluß der genannten Neben: VBorwerfe: 1) circa 2759 Morgen Ackerland, inklu⸗ 

fioe 467 Morgen 35 QRuthen Erbpadjtland, an welchem Iegteren das Eigenthum ber reformirs 

ten Kirche in Alt» Landsberg zufteht, und am welchem ‚daher, jedoch unter Worausfegung der 
von ber geiftlichen Ober» Behörde zu ertheilendben Genehmigung, nur dag Erbpachtrecht dem 

Käufer überlafien werden fann; 2) circa 312 Morgen Wieſen; 3) eirca 50 Morgen 26 OR 

tben privative Huͤtung; 4) 22 Morgen 173 QRuthen Gärten; 5) 8 Morgen 22 DXRutben 

Woͤbhrden. Diefe Grundftüce find außer aller Gemeinfhaft und in ber Nähe der Vorwerks⸗ 

geböfte gelegen. Die Wirtbfhaftegebäude find zum Theil erft in neuerer Zeit errichter und 

befinden fich mit wenigen Ausnahmen in gutem baulichen Zuftande. Ob und in weldem 

Umfange die Jagd auf den Vorwerksgrundſtuͤcken mit zur Veräußerung fommen werde, barüber 

wird die Beſtimmung noch vorbefalten. Won der Veräußerung find ausgefchloffen: 1) Alle 

gutsherrlichen Rechte Über ſaͤmmtliche Amtebörfer und Eolonien des Amts Alt-Randeberg, fo tote 
die dem legtern daraus zuſtehenden Hebungen und Dienfle; 2) das Patronat; 3) die Juri 
biction; 4) die Nittergutsqualität bed Vorwerks in Beziehung auf Kändifche Verhältnife. 

Die befondern Bedingungen, unter welchen der Verkauf der Vorwerke ftattfinden fol, ſind noch 

nicht definitiv feftgeftelt, und es wird dieferhalb balpigft eine befondere Befanntmachung und 

gleichzeitig die Anzeige bes anzuberaumenden Lizitations.Termines erfolgen. Vorlaͤufig fordern 
mir etwaige Erwerbsluſtige auf, fich an Ort und Stelle Kenntniß von der Lage und den wirth⸗ 
ſchaftlichen Berhältniffen der genannten Vorwerke zu verfchaffen, und haben deingemäß den zei⸗ 
tigen Pächter, Beamten Luͤdke, fo wie unſern zur Zeit in Alt⸗Landsberg anweſenden Commiffas 
rind, Regierungs-Affeffor von Baffewig angemwiefen, uͤberall auf Erfordern die nöthige Aus 
funft: in diefer Beziehungzu ertheilen. Potsdam, den Ofen November 183%. 
Königliche Megierung. 
Horfeilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domainen und Forſten⸗ 


Adertiſſement. Die Erbpachtögerechtigkeit des Johann Gottlieb Altrichter an dem Raths 
Borwerfe unmeit ber Stadt Lübben, nebft dazu gehöriger Schäferei, im Hypothekenbuche der 
Stadt Lübben Vol. III. Mo. 140. pag. 469. seq. eingetragen, mach der gerichtlichen Tape, welchein 
der a rg ne eingefeben werben kann, auf667 Rthir. 20 fer. —— wofuͤr 
eine unzusbare Kaution von 300 Rthlr. eingezaplt ift, welche dem Erftcher überlaſſen wird, 
iſt auf den Antrag ber Gläubiger in nothwendiger Subhaftation zum öffentlichen Verkauf ges 
ftept , und es find die Bietungstermine vor dem — Aſſeſſor König, als Deputirten, 


auf 





— — _ 


auf dem König. Landgerichte aligier „den 2öften Hanuar, ben 23ſten Februar und ben 23 
März 1823. Vormittags 10 Uhr!’ angefegt worden, Diefes wird — öffentlich ——— 
macht, uud Kaufluſtige Welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, ſich 
——— dem letzten een He * iht — abzugeben, worauf nach Erklaͤrung 
€ Antereffenten , und wenn nicht Die Fortfegung des Verfahrens nörhig ift, d - 
folgen wird. Sübden, dem 1S:en Dezember 1532. big ift, der Zuichlag er 
| Königl. Preuß. Land» Gericht. 


Bekanntmachung. Daß bierfelbft belegene, im Hnpothefenbuche Vol. II. Fol. 177. Ste. 
264. verzeichnete ehemalige J. G Ereppmacherfche, gegenwärtig der Frau Kommerzien-Räthin 
Dietrich zugehörige Erabliffement, beitehend in einem großen, maſſiven, fehr breiten und ele: 
ganreingerichteren Wohnbaufe nebft Seitengebäuten, Gemölben, Kellern und Remiſen, wel: 
ches auf 26997 Rtpir. 10 fyr. 6 pf. gewürdigt worden, und fid) fowwoh! wegen feiner fchönen 
Lage und des dabei befindlichen, nicht blog rüctfichtlich des Ertrages, fondern auch durch Uns 
nehmlichkeit ausgezeichneten Gartens zu einem freundlichen Ruheſitz für sinen Mentier, mie 
auch wegen der gedachten Pertinenzien zu einer Fabrik, Brennereis oder fonfiigen Anlage ganz 
befonders eignet , fol Schuldenbalber in den „‚am läten Janvar, liten März und Löten Mai 
1833. hierfeldft Vormittags um Kl Uhr vor dem Herrn Äſſeſſot von Rabenau anftehenden Ter: 
minen öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch befannt 
gemacht wird. Driefen, den Mſten November 1932. 

Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 


Bekanntwachung. Die zur erbſchaftlichen eiquidationsmaſſe des Braueigen Wilhelm 
Hansmann gehoͤrigen, hſeſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, nämlich 1) dag im Hypothekenbuche 
No0.129. verzeichnete große Wohn⸗ und Brauhaus in der Junferftraße, auf 2351 Ntbir. 4 fgr. 6 pf- > 
9) die Hufe No. 33. auf 555 Rihlr.; 3) die beiden Morgenländer Ro. 48..auf 440 Rthlr. nach 
den an Gerichtsſtelle einzufehenden Tapen abgefhäßt, find sub hasta geitelt und die Bietungs- 
termine auf „den 7ten December d. J. den Iten Februar und den Oten April 1933. jedes: 
mal Vormittags Lt Uhr" an biefiger Gerichts ſtelle angeſetzt, welches Kaufluſtigen mit dem 
Eröffnen befannt gemacht teird, baß dem Meiftbietenden, wenn aicht zichhrliche Umſtaͤnde eine 
Yügnabıre nörbig madyen, der Zufchlag ertheilt werden wird. 

-Fürftenwalde, den läten September 1932. 
Könipl. Preuß. Land» und Stadtgeridht. 


— Befanntmachung. Das in dem Dorfe Unrerlindow belegene im Hnpothefenbuche No. >. 
perzeichnete, dem Krüger Johann Ehriftian John zugebörige Zweihufenbauergut, welches nad) 
Abzug des Werthes der davon an den Mehldaͤndler Kleiſt verfauften Parcelle auf 10814 Rihlr. 
8 fgr. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt, ſoll mit Ausfchluß jener Parcelle Schulden haldet 
in den auf „ten dien Dezemder c., den Btin Januar und den I2ten Februar & Je Vormit⸗ 

tage 11 Uhr‘ vor dern Juſtizrath Zafteom angefegten Terminen meiftbietend verkauft werden, 
welcheß Kaufluſtigen bierdurd) befannt gemacht wird. . 
Srantfurıh a. d. D., den Sitten Juli 1832. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Zum oͤffenilichen Verkauf des Schuldenhalber ad hastam geſtellten sub 

No. 58. zu Lübbenau Belege sen, ben Garnmweber Ehrifteph Grabigfchen Ebrleuren gebdrinen 
Vollguts, das Zimmoſche genannt, welches ohne Abzug ter Faften und Adgaben, auf 1014 
Rihlr. gericht lich taxirt worten iſt, haben wir einen petemtoriſchen Termin auf „den Wſten 
Sebruar i Vormittags 10 Une an Yufliz« Kanzleiftele vor dem Deputirten Herrn 
Kanzlei: Aſſeſſor Lehnert anberaumt, und laden zu demfelben deſitz- und jahlungefähige Kanflu- 
2: fige 
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ſtige unter dem Bemerken hiermit ein, daß der Zufchlag, inſofern nicht rechtliche Hinderniſſe im 
Mege ficben, an den Meiftbietenden erfolgen fol. Die Taxe fann in unferer Negiftratur einge 
ſehen werten. Lübbenau, den Liten November 1932. 

Graͤflich zu Lynarſche Juſtiz⸗Kanzlei der Standes herrſchaft Lübbenau. 


Avertiſſement. Auf den Antrag zweier Realaläubiger iſt das in der Stadt Forſt unter der 
Anntejurisdietion sub No. 36. belegene, dem Tuchmachermeiſter Carl Gottlob Dubrau daſelbſt 
gehörige, im Hypothekenbuche der Stadt und Amtsvorſtadt Forſt Vol. I. Fol. hd. eing:tragene 
und auf 765 Rehlr. gerichtlich ahgefchägte Wohnhaus nebſt Hoftaum, Stallung und Sarten, 
sub hasta gefiellt und der Bietungstermin auf „den Zöften Februar 1833." Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöfteße vor dem Herrn Affeffer von Polınz angeſetzt worden, zu welchem zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Lem Meiſtbietenden, wenn 
nicht richliche Hirderungsurfachyen eintreten, der Zufihlag ertheilt werden wird. Die Ber: 
foufstare kann in hiefiger Negiftratur täglich eingefehen werden. 

Pforten, den 20ften Novemb-r 1532. 

Graͤflich Brühlfche Juftiz» Kanzlei. 


Bekanntmachung. Die hiefige Stabtziegelei fol mit Genehmigung der Stadtverordneten 
auf vier Jahr meifibtetend verpachrer werden, und ift dazu Terminus am ten fjebruar c. Bor: 
mittags um 10 Uhr in unferm Seffiongzimmer auf dem Rathhauſe anber aumt, wozu twir Pachts 
und Kautiensfaͤbige hierdurch einladen. Die nähern Bedingungen können jederzeit in der Ma- 
gifrars:Regiftratur eingejehen werden. 

Sehwiedus, den 1ften Januar 1833. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Verfügung zufolge, ſoll die Salz. Unfuhre von ber Ablage zu 
Görig in die Faftorci zu Droffen vom Iften Mai 1833. bie dahin 1836. anderweitig in Entre⸗ 
priſe an den Mindeſtfordernden gegeben werden. Zur diesfälligen Licitarion wird ein Termin, 
weicher in dem hieſigen Haupt: Steuer: Amts⸗Lokale abgehalten werden wird, auf „den 23ſten 
Januar fommenten Jahres Bo: mittags 10 Uhr” anberaumt, zu welchem bierdu; ch diejenigen, 
welche diefe Entreprife übernehmen wollen und fi) als fichere anfäßige Perfonen legitimiren, 
zur Abgabe ihres Gebots eingeladen werden. Der Zufchlag fann jedoch nur nach eingeholter 
höherer Genehmigung erfolgen, _ Srantfurtb a. d. ©,, den 23jlen Degember 1932. 

Königl. Haupt: Steuer: Amt. 


Brennholz Verfauf. Es follen in der Revier: Verwaltung Gruͤnhaus nachftebenbe Brenn, 
bölger öffentlich verfleigert werden, als: a) im: Unterforft Nehesdorf Jagen 89. 48 Klaftern fies 
fern Scheit , Jagen 95. 93 Klaftern kiefern Scheit; b) im Unterforft Zollhaus Jagen 49. 255 
Klaftırn fiefern Echeit und 27 Klafter fihten Scyeit, Jagen 52. 31 Klaftern fiefern Scheit, 
Sagen 54. 264 Klafter fiefern Echeit, 43 Klaftern fichten Echeit und 4 Klaftern eichen Scheit, 
Jagen 71.103 Klafter eichen Scheit; c) im Unterforft Gohra Jagen 45. 46 Klaftern eichen 
Scheit, Jagen 67. 7 Klaf ern kieſern Ed eit, Jagen 64.76. Rlaftırn dergleichen. Hierzu iftein 
Termin auf „den 18ten Januar 1833. Vormittag 10 Uhr” in dem Lokal auf der Gruͤnhaͤuſer 
Pechhuͤtte anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Her⸗ 
ren Foͤrſter Wagner, Müller und Fladrich angewieſen find, vorbemerkte —8 auf Ver⸗ 
langen vorzuzeigen. Uebtigens muß der vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes im Termin bes 
zahle werden. Forſthaus Grünhaus, den Ziften Dezember 1532. 

\ Der Königl. Oberförfter Richter. 


Handlungs. und Apotheker⸗kehrlingen können vorıheilhafte Engagements nachgewiefen 
werden von dem Eommiffiong:Comptoir von 5. E. Rofeno in Frankfurth a, d. O. 
— — Gehor⸗ 








« 
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Gehorſamſte Anzeige. Alle nur erforderlichen gegoſſenen Meſſingwaaten zu Brennappa⸗ 
roten, Branntweinhähne zu Faͤſſern, von ben größten bis zu den kleinſten, Srunnenbäßng, a 
e zu Pumpen, zu jebem beliebigen Gebrauch, die zu einer Sprige gehörigen Meflingarbeiten, 
fo wie auch die Reparaturen fchadhafter Sachen von Meffing, verfpreche ich bei gewiß guter 
und regelmäßiger Arbeit und prompter und reeller Bedienung zu den möglihft biligfen Prei- 
fen zu verfertigen, und bemerfe hierbei ergebenft, daß ich in Berlin Gelegenheit hatte, diefe 
Arbeiten ganz genau fennen zu lernen, und fann daher feft im voraus verfichern, daß ich meine 
Arbeiten eben fo gut machen werde, wie es nur moͤglich ift, fie von Berlin zu erhalten. Bei 

etwaigen Beſtellungen beliebe man fich in portofreien Briefen an mich zu wenden. 

F. Keitel, Selbgießer zu Landsberg a. d. W. in der Darrftraße. 


Am Tten Januar f. J. follen in dem Haufe des Braueigen Fiehn bierfeldft eine Brandwein⸗ 
bfafe und einige andere Brennerel-Utenfilien, vier. Schweine, etwas —— und ale Mobir 


- Ken, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 


- Schönfließ, den 18ten Degember 1832. Kühn,v.c. 


Ein oirca 3 Meilen von Franffureh und nur 3 Meilen von der Chauffee entfernte 
Bruche gelegenes Gut, welches bereits feparirt und 150 Morgen Höhe, —5* Sud 
land enthält, fich wegen der Nähe bedeutender Viehmaͤrkte und hinreichenden Heufchlages ganz 
befonders zur Viehzucht eignet, und deffen Wohn: und Wirthfchaftsgebäube ſich in beftem bauli» 
hen Zuftande befinden, foll be mit lebenden und todten Inventario unter billigen Bedin⸗ 
gungen vetfauft werden. Mähere Auskunft ertheilt jedem reellen Selbftfäufer auf portofreie 
Briefe das Commiffions:Comptofr von 5. E. Rofeno in Sranffurth a. d. O. 


Große und Heine Apothefen werden zu Faufen verlangt von dem Eommifflonair $. €. Ro- 
feno in Frankfurth a. d. O. 


Ein Gärtner von geſetztem Alter, gleichviel, ob verbeirathet oder nicht, jedoch kinderlog, 
v wie ein Bedienter, können bevorſtehende Dftern vortheilhaft plagist werden burch das Ge 
de Bermiethungs:Comptoir in Frankfurth a. d. D. 


Anzeige und Empfehlung. Um den Wünfchen mehrerer hochgeehrten Perfonen nachzufoms 
men, wird Unterzeichneter ais approbirter Maurermeifter feinen Wohnfig vom Iften Januar 
1833. ab in Soldin nehmen... Indem derfelbe dies hiermit feinen bisherigen wohlwollenden 
bochgeehrten Bauherren, mie auch den refp- bauunternehmenden Bewohnern Soldins und des 
sen Umgegend ganz ergebenft anzeigt, bittet er zugleich , ihm fernered und geneigte® Zutrauen 
ſchenten zu wollen. Beſonders noch empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Einrichtung zweckmaͤ⸗ 
Giger Brennereibauten mit Anwendung des Pistorlusſchen Apparats, Anlegung von Eylin- 
der: Darren und Holzerfparenden Kocöfen, mit welchen leßtern noch zugleich mehrere Kefkk 
fenerungen oder fonftige-Heigungen bezweckt und verbunden werden fönnen. Derfelbe ver: 
fpricht auch überall eine möglichfl pünftliche ep Aa folide Eonftruftion ber ihm über: 
deagenen Bauten. Lippehne, den 20ften Dezember 1832. Maurermeifter Roſenthal. 


Eine moderne, leichte, wenig gebrauchte Halbchaife und ein noch faR neuer Molfteiner 
Wagen mit einer Sitzbaunk in Federn, ftehen billig zum Verkauf in Driefen bei ber 
derwittweten Nittmeifter von Maffom. - 
Ein unverbeirathieter Defonom, ber die nöthigen Schulfenntniffe befist, pflügen , (dem 
und maͤhen fann, findet auf dem biefigen Gute fogleich eine Anftelung. Schriftlide Anträge 
werben franco erbeten. Charlottenhoff bei Balz, den 26ften Dezember 1832, 
m Kliging, Rittmeifler a. D. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte Ne. 2 


Frankfurth a. d. D., den Iten Januar 1833. 





Fur Strafanfalt für die Neumark, die bei Sonmendurg, neben der Chauffee, nahe am 
Senzefließe erbaut werden fol, werden im Laufe dieſes Jahres folgende Materialien ges 
braucht, mit deren Herbeifchaffung fchleunigf vorgegangen werben fol: 

1) 300 Stüd ſtark fiefern Bauholz, a 40 Fuß lang, 12 Zoll im Zopf ftarf; 

2) 100 Stücd mittel fiefern Bauholz, a 36 Buß lang, 10 Zoll im Zopf ftarf; 

3) 400 Stüd klein fiefern Bauholz, a 36 Fuß lang, 8 Zoll im Zopf flarf; 

4) 450 Stüd fiefern Sägeblöce, a 24 Fuß lang, 14 Zoll im Zopf ſiark; 

5) % Gtäd Eigen, a 18 Zuß lang, 16 Zoll im Zopf farf; 

6) 500 Schachtruthen gefprengte Feldſteine; 

7) 30 ⸗ Pflaſterſteine; 

8) 1500 Mille Mauerſteine; 

9) 70 :» Form und Geſimsſteine; 

10) 120 ⸗Dachſteine; 

11) 500 Stuͤck Hohlſteine; 

12) 2500 Tonnen gebrannten Steinkalk; 

1% 400 Schachtruthen ſcharfen Mauerfand; 

14) 60 . fetten Lehm; 

15) 20 Schock Knaggennaͤgel; 

16) 600 »  Bodenfpieter und 

17) 400 ° »  Rattnägel. . 

Die Bauhölzer und Sägeblöde müffen aus gutem Kernholze beftehen, nicht blau angelau⸗ 
form auch wie Die Eichen von geradem Wuchſe, völlig gefund und möglichft aftfrei fein. Die 
Feldſteine müffen gute breite Lagerflächen Haben, damit jede Nacharbeitung derfelben beim Bau 
entbehrlich wird. Die Mauer, Korm+ und Gefims,, fo wie die Dach; und Hohlſteine, dürfen 
feinen Mergel enthalten, auch müffen fie völlig durchgebrannt fein, um den Einwirkungen des 
Wetters gehörig widerſtehen zu fönnen. ° 
— 2. Kalt muß friſch und gut durchgebrannt fein, und die Tonne 13 Kubikfuß gelöfchten 

iefern. “ 

Die Nägel müffen aus gutem, zähen Eifen gearbeitet fein, damit fie bei dem Gebrau 
nicht een oder die Köpfe abfpringen. 2 * 
— — werden hierdurch aufgefordert, ung in frankirten Briefen bis zum 2öften 

. DR. anzuzeigen: 

1) welche von den obigen Materialien fie zu liefern bereit find, und wie biel von jeder Sat» 
tung; 

2) zu welcher Zeit mit der Lieferung der Anfang gemacht, auch wie groß die Duanfität ift, die 
monatlich geliefert werben fann, und 

3) für welche Preife, inklufive Transportfoften, bis zur Bauftelle. . 

Für die Bauhölzer und Eichen werden auch bereits bearbeitete Hölzer, in verfchiebenen 
Längen und Stärken, für die Blöcke dagegen Bohlen, Bretter und Patten angenommen werben 
fönnen, wenn Erftere rechtwinflig und rein, Letztere * gut geſchnitten find. 

Wir 
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Mir erwarten alfo auch event. portofreie- Anzeige darüber : 
in welchen Längen und Stärfen, zu welchem Zeitpunfte, in wie großen Duantitäsen 
und zu welchen Preifen die bearbeiteten Bauhölzer, wie die Bohlen, Bretter und 
Latten zur Bauftelle geliefert werben können, auch ob Erftere aus flarfem, mitten 
oder kleinem Bauholze gearbeitet find. 

Von den Mauer, Dad): und Hoblfteinen, fo twie von den Nägeln müffen ung Proben por; 
* — werden, die mit dem Namen, Wohnort und Pettſchaft des Abſenders zu bes 
zeichnen find. 

Spaͤteſtens zum 10ten f. M. follen diejenigen Lieferungsliuftigen, deren Offerten berückfich. 
tigt werden fünnen, darüber Nachricht von ung erhalten, wogegen die übrigen Offerten unbe: 
antwortet bleiben werben. 

Frankfurth a. d. D., den Sten Januar 1833. 

:  Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Befanntmahung. Das in dem Dorfe Booßen, eine Meile von Franffurth belegene, im 
Hypothekenbuche No. 32. Fol. 156. vergeichnete, der Eve Dorothee Miethe, Wittwe Budady, 
zugebörige Dreihufenbauergut, welches auf 2261 Rihlr. 20 fgr. gerichtlich gewürdigt worden 
ift, fol Schuldenhalber in den auf „den 2Sften September c., den 28ften November c. und 
den Iten Februar 1833., jedesmal Bormittags 11 Uhr" vor dem Juſtizrath Zaſtrow angefeß: 
ten Terminen meiftbietend verfauft werden, welches Raufluftigen hiedurch befannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. D., den 2iften Mai 1332. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Befanntmachung. Der Defonom Earl Robert Eduard Ruͤckheim hleſelbſt iſt auf ben Un. 
trag feines Vaters, des penfionirten Stadtrichter® Ruͤckheim, durch den am 1dten d. M. abge⸗ 
faßten Kontumazial:Befcheid für einen Verſchwender erflärt und unter Kuratel gefegt worden. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daf dem ıc. Ruͤck⸗ 
beim jun. ferner fein Kredit ertheilt werden darf. Zugleich werden die etwaigen Gläubiger def: 
felben hierdurch aufgefordert, fich mit ihren Forderungen bei dem unterzeichneten Gericht, ſpaͤ⸗ 
tefteng in dem auf „den Ziften Februar f. %." Vormittags 9 Uhr in ber biefigen Gerichtsftube 
anftehenter Termin zu melden und diefelben glaubhaft nachzuteifen, widrigenfalls fie die Ber; 
muthung wider fi haben, daß fie dem Kuranden erft nach der Prodigalitätsertlärung kreditirt, 
wenn auch ibre Inftrumente von dlterm Dato find, und daßfie alfo, wenn fie nach Ablauf bee Ter: 
mins ihre Forderungen einflagen, und bei der Inſtruktion der Sache das Gegentheil obiger Ber: 
muthung nicht ausgemittelt wird, mit ihren Forderungen abgemwiefen werden müffen. 

Scönfließ, den 16ten Dezember 1832, j 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations: Patent. Das auf 601 Rthlr. 15 fer. 8 pf. tarirte Wohnhaus cum pert. 
der verebelichten Maurer Friedrich Heirich bier, fol Echuldenhalber im peremtorifhen Termin 
nden 1lten Februar f. J.“ in der Gerichtsftube hierfelbft an den Meiftbietenden öffentlich 
verfauft werden. Mohrin, den Ihten November 1932. 

Das Hof: und Staͤdigericht. 


Üvertiffement: Da in dem am laten diefed Monats angeflandenen Termine zum öffent: 
lichen Verkauf des bierfeldft in der Gubener Gaffe sub No, 27. belegenen, dem Bürger Johann 
Ehriftian Unger gehörigen Wohnhaufes nebft Garten und Draugerechtigfeit, welches Alles auf 
224 Rıplr. 17 Sgr. gerichtlich abgefhägt ift, ein nicht annehmbares Gebot gethan worden, 
fo ift auf Antrag der Realgläubiger ein neuer Bietungstermin auf „den Aten Februar 1833. 
Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtäftele vor dem Herrn Affeffor von Polenz angefegt wor: 

den, 
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den, und werben jahlungsfaͤbige Kaufluſtige dazu mit beim Bemerken eingeladen, daß dem 
Meiftbietenden, wenn nicht rechiliche Hinderungsurfahen eintreten, der Zufchlag ertheilt wers 
den fol. Die Tare fann in der hiefigen Regiftratur täglich eingefehen werden. 
Pförten, den Löten December 1832. 
Graͤfiich Bruͤhlſche Juſtiz⸗Kanzlei der Standesherrſchaft Forft und Pförten. 


Uvertiffement. Auf dem Gute Earlftein follen in dem am „‚Zöften Januar 1833. Wormits 
tage 9 Uhr“ anftehenden Termine 150 Stuͤck Hammel 35 an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werben, Zehden, den Iften Dezember 1832. 

Königl. Preuß. Jufliz- Amt. ne 


Befanntmachung. Da über den Nachlaß des am 22ften Dezember pr. bier. verftorbenen 
gräflichen Sekretairs Schmuck heute der erbfähaftliche — —————— eröffnet worden iſt, 
‚fo werden fämmtliche unbefannte Nachlaßgläubiger hierdurch vorgeladen, fich in dem zur An» 
meldung und Nachweiſung ihrer Anfprüche auf ven 2Yften Januar 1833. Vormittags 9 Uhr an» 
gefegten Termin perfönlich oder Durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte einzufinden, den Betrag und die 
Art ihrer Forderung anzugeben und die vorhandenen Dofumente urfchriftlich vorzulegen. Die 
Ausbleibenden werden ihrer etwaigen Vorrechte verluffig erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwiefen werden, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben möchte  Sonnewalde, den 2brten November 1832, 
Graͤfl. Solms. Standesherrl. Juſtizamt. 


Bekanntmachung. Die nach unferen Bekanntmachungen vom 28ſten September v. J. zum 

Verkauf folgender auf ber Cleſſiner Feldmark belegener Grundftüde: 

1) der Friedrich Peterſchen Parzelle von 10 Morgen 98 QRuthen, 

2) der Johann Nofenthalfchen Parzelle von 23 Morgen 131 QRuͤthen, 

3) der Chriſtian Heidenreihfchen Parzelle von 22 Morgen 124 QRuthen, 

4) der George Boͤckelſchen Parzelle von 14 Morgen 103 QRuthen, 

5) der Epriftian Buchbolsfchen Parzelle von 11 Morgen 144 DiRutben, 

6) der Rudolphſchen Parzelle von 11 Morgen 160 DRuthen, 

7) der Ehriftian Hollwegſchen Parzılle von 11 Morgen 69 QRuthen, 

8) der Epriftian Buchholsfhen Parzelle von 21 Morgen 144 AXRuthen, 

9) der Blumefchen Parzelle von 8 Morgen 90 Ruben, 

10) der Tragheimfchen Parzelle von 47 Morgen 58 ARutben, 

„auf den 18ten Januar d. J.“ 





15) der Martin Gaͤdickeſchen Parzelle von 23 rap 22 ARutden, 
16) der Kettnerſchen Parzelle von 22 Morgen 8 DD 


der 
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der sub Mo. 8. bis einſchließlich 14. aufgeführten ur: vorn 
nauf den 26ſten März d. J.“ 
und der sub No, 15. bi 19. begeichneten Parzellen i > 
nauf den 27ften März d. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr in der Gerichte: 
Termi ſetzt word a hr sfähige K 
neue Termine angefett worden, gu welchen befi: und zahlun e Kaufluftige mi . 
merken vorgeladen werden, daß der Meiftbietende, on * Be ——— Dane * 
gegen ſtehen, den Zuſchlag des erftandenen Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen hat. 
Frauntkfurth a. d. O./ ben Aten Januar 1833. 
Bonſeriſches Patrimonialgericht über Cleſſin. 


Avertiſſement. Die dem Müller Moͤhring zugehörige, zu Gerzlow im Soldiner 
legene, im Kppothefenbuche Vol. I. No. 1. verzeichnete —E nebſt Wohn⸗ * Eh 
fchaftsgebäuden und Ländereien, welche nach der aufgenommenen Tare auf 1654 Rthlr. 23 fer. 
gran: if, fol Schuldenhalber sub hasta geſtellt werden. Hierzu haben wir die Bietungs— 
ermine auf „den 7ten Januar, den Tten Februar, Vormittags I Uhr in Arnswalde, und dem 
Tten März 1833. Vormittags 9 Uhr in Gerzlow angefegt, wovon ber leßte peremtorifch tft, zu 
welchen wir zahlungsfähige Kaufliebhaber einladen, und wird mit dem Zufchlage, wenn fonft 
keine rechtlichen Hinberniffe eintreten, fofort verfahren werden. Die aufgenommene Taxe kann 
in der hiefigen Regiftratur von Morgens SUhr bis Abends A Uhr jeden Tages eingefehen werben. 
Arnswalde, den 26ſten November 1932. 
Das Patrimonialgericht Gerjlow b, 


Movertiffement. Die zum Nachlaß de8 Dreiviertelhüfner Michael Leſchke gehörige, zu Zor- 
not aın Bober belegene Dreiviertelhüfner: Nahrung, bie gerichtlich auf 694 Rtplr. 10 fgr. tapire 
worben iſt, ſoll aufden Untrag der Erben in dem auf „den 2ten Februar f. J.“ in der Tornower 
Gerichtöftube anftehenden peremtorifchen Bietungstermine verkauft werden. Kaufluflige wer⸗ 
den hierzu eingeladen und die Tare kann täglich bei und eingefehen wırden. 

Sommerfeld, den 19ten Dezember 1832. 
* Das Patrimonialgericht uͤber Tornow. 


Bekauntmachung. Montag den 14ten d. M. Vormittags 9 Uhr, ſollen in hieſiger Stadt⸗ 
forſt 100 Stüd kiehnene Wahlbaͤume öffentlich an den Meiftdietenden unter den im Termine bes 
kannt zu machenden Bedingungen verkauft, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 

Mällrofe, den Aten Januar 1833. 


' 


Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Die hiefige Stadtziegelei (oA mit Genehmigung der Stadtverorbneten 
auf vier Jahr meiftbietend verpachtet werden, und ift dazu Terminus am Löten Bebruar c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in unferm Seffionsgimmer auf dem Rathhauſe anderaumt, wozu wir Pacht- 
und Kautiongfähige hierdurch einladen. Die nähern Bedingungen fünnen jederzeit in der Ma— 
giſtrats⸗Regiſtratur eingefehen werben. 

Schwiebus, ben iften Januar 1833. 

Der Magiftrat. 


Befanntmachung. Es follen in ber Revier: Verwaltung Sablath nachſtehendes Holz: „Ron: 
tag den 1äten Januar c. bei Rodtſtock“ die auf den wear hene 2 ein 
Laub. Eichen und Sträucher; „Fteitag den 1Sten Jannar im Mevier Neudorff Jagen 79., mo 
der Dauber:Weg den Regler Muͤhlweg durchfchneidet"', mehrere Hundert Klaftern kiefern Afthol; 
und ftehendes Bauholz und Schwaumbaͤume diverfer Größe, „Montag ben 2iften Januar 
beim Forſthauſe Sablach / / ſtehendes liefernes Baupolz biverfer Größe; „Mittwoch den 23ſten 

anuar 
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Januar im Revier Sarkow Jagen 108. an der Hirſchgrube,“ 30 trockene Eichen und fieferned 
Bauholz; „Montag den 2Sften Januar bei Wurfchdorf'’ die auf den Willendorfer und Sabla⸗ 
ther Wiefen noch vorrärhigen Laub; Eichen und Sträucher, im Wege der Lizitation öffentlich am 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluflige an den gedachten 
Tagen auf Ort und Stelle Vormittags um I Uhr hiermit eingeladen werden. 
Forſihaus Epriftianftadt, den 2ten Januar 1333. 
Der Dberförfter Sonnenberg. - 


Ackerverkauf. Höherer Verfügung gemäß foll die früher zur hiefigen Oberförfterei gebd+ 
rige, unweit Fürftenfelde liegende und größtentheils aus Gerftland 1fter und 2ter Klaſſe beſte⸗ 
bende Ader- Parzelle von 17 Morgen 116 ARutben Inhalt, Behufs fofortiger Veräußerung 
abermals zur öffentlichen. Pizitation geftellt werben. Das Minimum des Kaufpreifes beträgt 
neben der gefeglichen jährlichen Grundſteuer IV) Rilr. Den Bietungstermin habe ich auf „Donners 
ftag den iTten Januar c. Vormittags 10 Uhr" im biefigen Forſthauſe anberaumt, und lade Kauf: 
Iuftige zu ſelbigem mit dem Bdemer fen ein, daß ich aufBerlangen bereit bin, die Berfaufsbedingungen, 
von denen befonders diejenige zu beachten ift, nach welcher ein Viertel des Kauf, Pretiumg fo» 
gleich im Termine baar oder in annehmbaren Staats: Papirren deponirt werden muß, noch vor 
bem genannten Tage mitzutbeilen, auch das Grundflück vorzeigen zu laffen. 

Forſthaus Neumuͤhl bei Ehftrin, den Iten Januar 1833. 

Der DOberförfter Herzberg. 


Bekanntmachung. Zur Unterhaltung der Chauſſee⸗Strecke zwiſchen Trefinchen und Erw 
newald follen, auf höhere Anordnung, 132 Rumm Feldfteine und 33 Kumm Kies beigefchafft 
und deren Anlieferung dem Minbdeftfordernden übertragen werden. Zum öffentlichen Verding 
diefer Materialien ift ein Termin auf „Mittwoch den 23ſten Januar d. J. Vormittags 9 Uhr! 
im Einnebmerbhaufe zu Grunewald anberaumt, zu welchem Lufttragende hiermit eingeladen wer» 
den. Frankfurth a. d. D., den Sten Januar 1833. 

Der Waſſerbau⸗Inſpeltor Philippi 


Gehorfamfte Anzeige. Alle nur erforderlichen *8 Mefjingwaaren zu Brennappa⸗ 
raten, Branntweinhähne zu Faͤſſern, von den größten big zu den Fleinften, Brunnenhähne, Ben» 
tile zu Pumpen, zu jedem beliebigen Gebrauch, Die zu einer Sprige gehörigen Meffingarkeiten, 
fo wie auch die Reparaturen ſchadhafter Sachen von Meffing, verfpreche ich bei gewiß guter 
und regelmäßiger Arbeit und prompter und reeller Bedienung zu den möglichkt billigften Preis 
fen zu verfertigen , und bemerke hierbei ergebenft, daß ich in Berlin Gelegenheit hatte, Liefe 
Arbeiten ganz genau fennen zu lernen, und Fann Daher feſt im Voraus verfichrn, daß ich meine 
Arbeiten eben fo gut machen werde, wie ed nur moͤglich ift, fie von Berlin zu erhalten. Bei 
etwaigen Beftellungen beliebe man fich in portofreien Briefen an mich ju wenden. 
5. Keitel, Gelbgießer zu Landsberg a. d. W. in der Darrſtraße. 


Kabnverfauf. Zudem Nachlaß meines allhier verftorbenen Schwiegervaters, des Schiffs⸗ 
eigenthümers Chriſtian Berlow, gehören A Oderkaͤhne, welche fämmtlich, nebſt dazu gehöriger 
vollftändiger Tackelage, in brauchbarem Zuftande fich befinden, und die meiner Ehefrau, als 
Univerfal,Erbin, zugefallen find. Wir beabfichtigen diefea Kähne, von denen 2 hier bei Cuͤſtrin 
Reben, zu verfaufen, und erfuchen Kaufluſtige, fich — der Bedingungen bier ges 
fäRigft einzufinden. Cuͤſtrin, den 31ſten Dezember 1832. 

Der Braurigen Dove. 


Drei Dreſcher⸗Jamilien und ein Fiſcher werden gefucht in Auguſtwalde bei Marienwalde, 
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Wir machen hiermit die ergebene Anzeige, dass wir in diesem Jahre an Nädel-Fo%. 
‚Saamen: Lerchbaum & Pfund 164 Sgr., Kiefern a Pfd. 124 Ser Fichten, Rothtanne a Pfd. 5 
Sgr., Wein Edel.Tanne aPfd.4Sgr.,Zirbelnüsse APfd.12Sgr.,Krummbolz-Kiefer aPfd.14Sgr., 

eymuths.Kiefer aPfd.32Sgr.‚CanadensischeFichte aPfd.4Rthir.‚Aepfel- undBirnen-Kerne 

34 114 Sgr., zuliefernim Stande sind, und empfehlen uns auch zur Lieferung aller Sorten 

Laubholz-Saamen zu billigst möglichen Preisen. Die Preise verstehen sich ın Preussisch 
Courant frei ab Berlin. Die Holz-Saamen-Handlung von Dietel & Wechma r, 
in Eisenach in Thüringen. — 


"Anzeige für Kaufleute, Deſtillateurs ꝛc. Das feit einem Jahre von uns verkaufte Werk, 
hen: „Anweiſung zur Anfertigung der doppelten Branntweine und Liqueure auf kaltem Wege 
(ohne Anwendung einer Blafe, vermittelft aͤtheriſcher Dele und Ertrafte, nach welcher die Dop- 
pelten Branntweine jegt 33 a 35 fgr. das Duart foften)", haben wir in den Drud gegeben und 
es erſcheint Anfangs Februar d. J. Da felt einiger Zeit fämmtliche Berliner Branntweine und 
Liqueure bedeutend fchöner angefertigt werden, fo haben wir das quaest. Werf ganz umgearbeis 
tet und weit ausführlicher dargeftelt; auch haben wir die Anfertigung der einfachen Frannt: 
meine, des holländifchen Korns ıc. hinzugefügt. Was bie Entfufelung des rohen Branntweing 
anbetrifft, fo haben wir jeßt eine Manier angegeben, welche die Deftilateure noch als ein Er 
beimniß betrachten. Die Entfufelung geſchieht nehmlich ohne Deſtillation, durch Aufguß auf 
ein Dazu vorbereiteted Kap, von dem der Branntwein gereinigt wieder abläuft; um 200 Duart 
Branntwein zu reinigen, werden die Koſten Faum Einen Thaler betragen. Wir baben diefem 
Werke noch die neuefte Methode ber Schnelleffigfabrifation beigefügt, die wir feit 5 Jahren bes 
treiben, und bemerfen nur, daß der Effig nur Durch kalte Aufgüſſe und auf ein einziges ‚Gefäß 
erzeugt wird. Der Preis des ganzen Werkes bleibt 3 Rıblr.; diejenigen aber, welche ſchon ein 
Eremplar von ung fauften, zahlen nur 1 Rıhlr. Wir bitten frankirte Briefe an unfere Addreffe 
nach Spandau zu — wo - nn “ naar — Defücher 
erhält das Werk portofrei zugefandt. erlin un andau, im Januar * 

EN RR ö € 9. Steinert & Comp. 


Eine mit den vorthellhafteften Zeugnifien verfebene Wirthſchaſts, Mademoifelle fucht wegen 
Veränderung ihrer jegigen Herrſchaft, zu Dftera d. J. einen andermweitigen Dienſt. Sie 
fieht mehr auf gute Behandlung als großes Gehalt. Addreſſen beliebe man unter portofreier 
Rubrik der Hofbuchdruckerei Trowitzfch & Sohn zu Franffurtd a. d. D. zugehen zu laffen. 


Das Möbel-Magazin, Oderſtraße No. 31. eine Treppe hoch links, iſt jegt mit allen Arten 
gut und dauerhaft gearbeiteter Möbel verfehen, ale: Schreib: und Kleider, Sekretairen, Ser» 
vanten, Chiffonieren, Kommoden, Ed: und Bücherfpinden, Wafchteiletten, Stühle, Lehnſeſ⸗ 
fel, Näh-, Sopha-, Spiel: und runden Tifchen, Spiegeln, Trimeaur, Sophas, Schlaf-&n, 
phas u. f. w. Aufträge auf nicht vorrächige Möbel werden in Zeit von 8 bis 14 Tagen prompt 
und billig ausgefuͤhrt, indem mein Möbel-Magazin in Berlin mit alen Arten von Möbeln auf 
das Reichhaltigfte verfehen ift. Schröder, in Franffurh a. d. ©. 


Bekauntmachung. Durch mehrere gütige Aufträge bin ich gendthigt, mich noch big zum 
nächften Sonnatend als den 12ten dieſes hier aufzuhalten. Alle Beftellungen bitte ich im Diefen 
Tagen gefaͤll igſt an mich, im Gafthofe zum goldenen Adler auf Mo. 3. gelangen zu laffen. Noch 
bemerfe ich, daß ich wirklich arınen Perfonen, die fich in Zahnkrankbeiten an mich wenden, gam; 
unentgeltlich helfe. e. J. Wolffſohn, 

Koͤnigl. Preuß. approbirter Zahnarzt und Hoſzahnarzt Sr. 
Koͤaigl. Hoheit des Großherzogs von Meklenburg 
und wohnhaft zu Neu⸗Ettelitz. 


-., Heffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatte 6, 3, 
* u Franffurth a. d. O., den Löten Januar 1833. 


Betanntmachung. An der Nacht vom 10ten zum Uten d. Mes. iſt dem Huͤfner Gottlob 
Liebe zu Gröbig, des hiefigen Amtsbezirks, aus dem Stalle eine gelbe Buche. Stute, ſechs Jahr 
alt und, mit einem weißen Sterne , mittelft Einbruchs geſtohlen worden, welche noch befonderg 
an einer an der linken Seite der Bruft befindlichen verfuorpelten Narbe kennbar iſt. Alle refp- 
Militairs.und Civil⸗Behoͤr den werden daher bienftergebenft erfucht, gedachtes Pferd ſammt deur 
etwa verbächtigen Führer im Betretungsfall anhalten und. mit fiherm: Transport hierher ablie⸗ 
feru au laſſen. Dobrilugk, den Liten Janwar 1833. * 
Koͤnigl. Rent» und Polizei: Ant. 


AUvertiffement. Das Holländergut des ehemaligen Schulzen Johann Friedrich Vaternahm 
No. 5.2. zu Abrehtsbrucd von 20 Magdeburger Morgen 60 ARutpen und 136 ARuthen 
Zulage, fo wiedas Anrecht an den zum gemeinfchaftlichen. Eigenthum der Gemeine gehörigen 
Borländereien von circa 3 —— ‚welches mit den Gebaͤuden auf 2200 Rıpir-gewürdigee 
worden, ift Schuldenbalber sub hasta geftellt, und. ſtehen bie Bietungstermine: auf „den Zifter 
ben Zäften April und ben 2öften- Juni-f. J. Vormittags 9 Uhr! hieran, gu welcher 
aufluſtige eingeladen. werben, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag an den Meiftbietenden 
zu erwarten. Sonnenburg, den Aten November 1832. — 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Zum öffentlichen Verlaufe bes in der Stadt Zielenzig am Markte belegenen, dem Schön, 
färber Köppe gehörigen, aus einem Lehnhaufe und einem vor dem Oſtrower Thore belegenen 
Vorwerke beftchenden Lehngute wird, da ein angemeffenes Gebot nicht abgegeben , anf Antrag 
der ntereffenten ein neuer Bietungstermin auf „den 12ten März d. I. Vormittags 9 hr ans 
gefegt, und wird dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderniffe entgegen ſtehen, nach 
eingegangenem Lehnsconfenfe ber Zufchlag ertheilt. Nach Age: Lehnbriefe vom 17ten November 
1818. ſteht dem Befiger Das Recht ji Lagerholz zur norhdürftigen Feuerung aus den Koͤnigl. 

eiden zu ‚holen. Die Taxe des Lehnhauſes beträgt 3493 Rthlr. 26 far. I pf., und die des 
ehnvorverts 2283 Rihle. 28 fgr. Spf., und fann in unferer Regiftratur eingefehen töexden. 

Zielenzig, "den Hten Januar 1833. , us ” — 

— Könige. Preuß. Land. und Stabtgericht. 


Zum Verkaufe des Schuldenhalder sub hasta geftellten, dem Johann Schlender gehörigen 
DVierdufenguts No. 11. zu Eggers dorff, nach der an Gerichtsftelle einzufehenden Tape auf 323 
Rrhir. 10 fgr. abgeſchaͤtzt, ift, da das Gebot von 355 Nehlr. nicht angenommen worden, ein 
neuer Bietungstermin auf ‚den 12ten Februar 1833. Vormittags 11 Uhr! an hiefiger Gerichte» 
ftelle angefegt, welches Kaufluſtigen mir dem Eröffnen befannt gemacht wird, daß dem Meifi- 
bietenden , wenn nicht rechtliche Umftände eine Ausnahme nöthig machen, der Zufchlag ertheilt 
foerden wird, KFuͤrſtenwalde/ den 22ften Dezember’ 1832. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 
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Bekanntmachung. Das sub No. 30. gu Buchwalbe belegene, Vol, I. Pro. 30. Pag. 465, 
im Hypothelen buche verzeichnete Sartengut, auf 200 Rthlr., desgleichen ein halbes Acker beete 
im der Stadt, Senftenberger Blur, auf IV Rthlr., und neun Beerchen Acker in Buchtwalder 
Flur, auf 60 Rthlt. abgeſchaͤtzt, und dem Gärtner Chriſtian Schworick angebörig, follen auf 
Anırag eines Mealgläubigers meiftbietend verkauft werden. Der peremtorifche Diet 
ia af „den Iten Februar 1833. 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtäftehe anberaumt. Kar 
flige werden mit der Zuficherung hierdurch eingeladen, daß dem Meifbietenden dann, wenn die 
Gefege die Ausnahme nicht zulaffen, der Zufchlag extheilt werden wirds. Die Tareift im-der 
Regifiratur des unterzeichneten Gerichts einzufeben. 

Senftenberg , ‚den Iften November 1832. a 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


‚M Ion \ 
Nachdem Uber den Nachlaß des verlorbenen Schänfer Al ier 
der erbfchaftliche Liquidationd- Prozeß eröffnet worden ift, —— unbrfa 
Gläubiger hiermit eingeladen, ihre Anfprüche an denfelden: in dem auf den 2oſten Februar f, 
Vormittags daſelbſt anftehenden Liquidarionds Termine anzumelden umd zu nden; umter 
— — —— nee die —— * — * Frag sufteßenden Borzugsrichtes ver, 
uflig geben, und allen denjenigen Gläubigern nachfteben em, welche gebührend fich gemel, 
det un Groß San, am Aſten November 1832. . ſich 

Das Gericht uͤber Friedrichshayn. 


Bekanntmachung. Das Hypothekenweſen der Spornſchen Muͤhlengrundſtucke Goſſo 
ſoll regulirt werden. —* fordern DR Realprätendenten auf, fich mit ihren infprachen Hefort 
und fpäteftend binnen drei Monaten bei ung zu melden umd folche juw-dncumehtiren.: 8 mer, 
Den: F) diejenigen, welche fich binnen der beftimmten Zeit melden, nach dem Alter und Borzuge 
ibres Realrechts eingetragen werden; 2) diejenigen , twelche ſich nicht melden 5. ihr bermeinte® 
Realrecht gegen ben dritten im Hppotbefenbuche eingetragenen Beſttzer nicht mehr audüben Fön. 
nen; 3) in jedem Falle mit ihren Horderungen den eingetragenen Poſten nachftehen müffen ; 4) 
denjenigen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) — ihre Rechte Vorſchrift 
des A. ẽ. X· 0 16.und17. L 22. und deg Anhanges zum X. &.R. 58, war vorbehalten bleiben, 
wird ihnen aber auch freiftehen, ihr Mecht, nachdem es gehörig anerfannt oder.erwiefen wor. 
‚den, eintragen zu laſſen. Mohrin, den 22ften Ottober 1832, 
Das. Patrimonialgericht zu Goffew. * 


Befanntmachung. Zum Verkauf des Meileckeſchen Koſſaͤthenguts zu Hammer, auf [911 Melt. 
6 Sgr. 11Pf. taxirt, iR, da im Termin den Ziften Ottober c. fein Gebot erfolgt if, ein noch⸗ 
maliger Lizitationstermin auf „den 12ten Februat Fut." Vormittags 9 Uhr an Gerichtsftelle ju 
Neudorf angefegt worden. Landeberg a. d. W., den 25ſten Nödember 1832. -  , 
Zuͤllichauſchen Waifenhaufes: Patrimonial »Gericht ‚Neudorf und Zubehör. 


>, „Uoersiffement.. Das zum Nachlaf der verwittweten Wickert, Dorothre gehornen Hoff zu 
‚ Haben Wugen gehörige, auf 100 Nihir. abgefchägte Buͤdnerhaus, fol in dem „am Iten 
De ne 
ee Kiaat Peru ———— | 
Befandtmachung. Höherer Beſtimm 0 das ehemalige Ehauffeegeld 
——— Briede en, Fra gmuradhatr ee — er 
Behuf haben wir einen Lijitations. Termin auf den 3Often Januar a. c. im kotale des 
Greuer, Amts zu Friedeberg Vormittags 10 Uhr angefegt, und laden jeden, ber kauf⸗ und zah⸗ 
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X daju eim — wie mißrere Bedingungen können bei vn ——— 
ey engen mare Landsberg a. d. W., den ADten Janu⸗ rl 
Königl. Haupt» Steuer «Amt. J 


Befauntma Das der biefigen Kämmerei zugehörige, eine F von bier belegene 
Vormerf Tſcha Pa fen anderweitig auf 6 Jahre, von Johannie 1832, öffentlich meiftbietend 
verpachtet er mfelben gehören: ‚a)an-Urferland 397 Morgen 167. DRutben, b) an 
Wicfen 118 Morgen 127 Biken an Sattenland 3 Morgen W DNRurhen, .d) an Zeichen 
17.Morgen 72 ARutben,,c) in privariver Weide im Dderwalde circa I00 Morgen. . Hiervon 
follen jedoch im Laufe ber Pachtzeit vom Jahr zu Jahr 50 Morgen abgezweigt und zur Wicfen, 
den eparat verpachtet. werden,. fo Daß im Ießten mia überhaupt 3ON Morgen jur bes 
ſoudern Berpachtumg fommen, Dagegen ficht dem Vorwerk im Ftübjahr und Herbſt noch die 
— der im fläbtifchen Oderwalde belegenen Wieſen zu, fo ir mit dem Schaafvieh 
auf ber chausderffir Keldmarf. Die Abldfung der. Untertanen Dienfte bat bereite 
— * und die diesfaͤlige Rente bleibt non der rigen ausgeſchloſſen. Es wer⸗ 
Den daber nur bie.Dienfte von on 43 Neubädneru wovon jeder 61 Danbdienfttage jäbrlich zu lei⸗ 
ften-Hat; mit überlaffen. Bwibiefet: Berpachtung nuu iſt ein Bietungstermin auf „Den Zöflen. Jar 
nuar 1833, Vormittags 11 Uhr! Hierfelbit zu Rathhauſe anberaumt worden, ju welchem kau⸗ 
tiongfähige —— mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näbern Bedingungen im 
ner befannt g follen , auch ſchon vorher in unferer —— einzuſehen, ſo 

eportofteie Briefe gegen bie Copialien zu erhalten find. Zur Ertheilung des 


—* 77 AM —— Ftiſt ee Ei Weifdietende an fein Gebot ge» 


—— — 

— Du b bieſige men En mit *** ber Stadtberordneten 
auf — —— er werden, u * Terminus am töten Bebruar c. Vor⸗ 
mittags um 10 U nferm Seffio de den thhauſe anber aumt, wozu wir Pacht 
und tiohsfähige — — my Hann derzeit in der Ma⸗ 
———— —— 


AUus dem — —— —— eb reg follm circa 1050 
-Klaftern Kane: eit» Brennholz und tlich meiffbietend 
verkauft werben, wozu ein Termid am. 21fiend. M. hen et: 10u ne bed Rentamtes 
er Guben anft te — der ſich wegen Borzeigung ber Berlaufgegenflände an den 


— 


ufenborff wenden und bie —— der Linitations⸗Bedingun⸗ 


Berry — 'geivärtigen. — Den Beten Januar 1833. 
ie nide ’ Der Konigl. Oberförfer Gro ß. 
Zefannt Am 2af 69 Kla fie to sin d M 
Reviere antun nen in Jane a ln baare — ——— 
ter Sec Hefe ——— — bei — 
* P> 3. : Der. Juſti⸗ Altuarius Beyer. Im Aufträge. 
TER — ſehe ich mich veranlaßt, meine 


zur Runkel⸗Ruͤben · Zucker. Fabrikation aus En Maſchinen I und 
teffe 


* a) einen Reibe · Cylinder von enmit Sägen; b) eine bydraul von circa 
onen Pfund Kraft; an Prien —8* Schraube von Az0l make 


ET mn 7 re 


* 
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von geſchmiedetem Eifen, dad Gewinde fein geſchnitten, die Mutter von Metall 

Dampf. KRohungs; Apparat, beſtehend: 1) in einem’Generateuräw euraus3 fRarfen 

von gefchmiedetem Eifen, welche nach dem Timbreroyalıauf 4} Um tmosphaͤre — 

find, und zu einer Dampfmaſchine von 16 Pferde Kraft benutzt werden können. Die Eine if 
außer ben Ab⸗ und Fake mit Sicherheits: Ventilen, Bal jcier und einem Flor- 







teur derfeben, 2) einer VBerforgungs:Punm omp& alimentaire, 

Röhren, Manometre zc. 4) einer — june mil bee Ne — 
fänmtlichen Gegenſtaͤnden zur Feuer Anla $-Eifen. 5 die‘ 

ſchen Fabrifen ihre glücklichen Sr Befenttich der Volllommenheit ſchin 


banken, und außer Frage, daß auch bei ung in Preußen dieſelben erreiche werden Fönnen. 
auf Mefleftirende erfuche ich, fich in 2866 > hi an mich zu wenden; —* 3— 
felben eine Parthie franzöfifchen Runtel Rüben: — Koh er * co ih 
thode, ſowohl in Er rurung guter Rüben ale des 6 — 

Coͤslin, den 10ten Januar 1833. Arz * ano 


Kabnverfauf. Zu dem Nachlaß meines alpier —— Luce 
eigenthümers Ehriftian Berlow, gehören 4 Oberkähne; wel 
volftändiger Tackelage, in brauchbarem Zuftande fich befinden, u die m 
Univerfal:Erbin, zugefallen find. Mir beabfichtigen en —* — 
ſtehen, zu verkaufen, und erſuchen Kaufluſti 
faͤlligſt einufitnden. ¶ Eüftvin, Lem A1ften e Ge Brau igen De 


Gehorfamfte Anzeige. Ale nur ir erforderlichen, hen, geooffene M ah ae . 
raten, Branntweinhähne zu Fäffern, von ben den 008: zu 7 Bl me, bs 
tile zu Pumpen, zu jedem beliebigen Gebrauch, die zu. einer Sprige gehörigen Meffingarbeiten, 
fo wie auch die Reparaturen ſchabhafter Sachen von Meffing, verfpreche: ich beige wiß guter 
und regelmäßiger Arbeit und prompter und reeller — den ichR-billigften Preis 
fen zu verfertigen und bemerke Hierbei ergebenſt/ daß rinnen Gelegenheit —5 dieſe 
Arbeiten ganz genau kennen Ju lernen, und kann Daher ſeſt in Votaus verſichern/ daß ich 
Arbeiten eben fo gut machen werde, wie es nur oe iſt, Sie — zu erhalten». 
etwaigen Beftellungen beliebe man fich in portofreien Briefen an mich ju wenden⸗ 

5. Keitel, Gelbgleßer zu Landsberg a, d. *. in der a 


Eichen: Berfauf. ' Das Forſtamt Blankenſee, zwiſchen Eroffen und, Schwiebus gelegen, 
WDR: den 3ten an e. 900 Stuͤck Eichen; —2 — groͤßtentheils — 
Der Termin iſt rigen 9 Uhr im Lotal des Forft: Amts; der Zufchlag erfolgt, amd 
und Beftbietenden, imd können Gebote ſowohl Ye einzelnen Parcelen als auch a 
geben werden. Nähere Auskunft giebt ſowohl auf muͤndli — * — 

Das derrſchaftliche Forſt ⸗Amt zu Slaatenſee. A. JDoſt — 


Ich beabſichtige einen vellftändigen Epinn —— pparat nach - Boten — —* 
hend in 2 Pelz: Mafchinen, 22 Zoll vͤreit beſchlagen, 1Locken⸗Maſchine, 24 Fol bla 
gen, 1 Vorſpinn⸗Maſchine mit 40, 2 Feinfpinn-Mafchinen, jede mit 60 & Sin, m un a 
Wolf, Veränderungswegen zu verfaufen, und erſuche ich ſachverſtaͤndige 

der Reellität des Werks in meinem Haufe, Roßſtraße No. 104, ram er 

gen und den verhältmißmäßiggeringen Kaufpreis ju erfahren. chmidt, — ant. 


Ein tüchtiger Schneidemuͤller, welcher * he Eaution ‚na kann — rn 
kommen in Döbberniß bei Eroffen. 


Sen 6 Sranmine 8 Sole ia Sera? 3; ci Raelnp yerfäht. Die 


Oeffentlicher Anzeiger | 
als Beilage sum Amtsblatte Ne, 4, 


Sranffurth a. d. ©., den 23ſten Januar 183. 
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B etanntmachuns Der Oekonom Earl Robert Eduard Ruͤckheim biefelbft iſt auf den An⸗ 
trag ſeines Vaters, des penſionirten Stadtrichters Ruͤckheim, durch den am U4ten d. M. abge 
faßten Kontumazial⸗Beſcheid für einen Verſchwender erklärt und unter Kuratel geſetzt worden. 
Dies wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, daß dem ꝛc. Rück» 
beim jun. ferner fein Kredit ertheilt werben darf. Zugleidy werden die etwaigen Gläubiger defs 
felben hierdurch aufgefordert, fich mit ihren Forderungen bei dem unterzeichneten Gericht, ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf „den 2iften Februar f. 3." Vorwittags I Uhr in der Hiefigen Gerichtsftube 
anftebenden Termin zu melden und biefelben glaubhaft nachzuweiſen, mibrigenfalls fie die Ver» 
mutbung wider fich haben, daß fie bem Kuranden erft nach der Prodigalitätserflärung kreditirt, 
wenn auch ihre Inſtrumente von älterm Dato find, und daßfie alfo, wenn fie nach Ablauf deb Ter⸗ 
ming ihre Foßkerungen einklagen, und bei der Juftruftion der Sache dag Gegentheil obiger Vers 
muthung nicht ausgemittelt wird, mit ihren Forderungen abgemiefen werden müffen. 
Schönflieh, den- 16ten Dezember 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Sproflam. Das Erbpachtsrecht über die am linken Dderufer im Bruche befegenen 61 
Morgen 174 DRuthen E haumburger Pfarr Ländereien, von 130 Relr. 29 fgr. 2 pf. jährlichen Ers 
trag, iſt mit dem darauf erbauten neuen Wohnhauſe und Scheune, zum Taxwerth von 600 
Meier. von ung jur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und wir haben biekizitationstermine auf „den 
3ten Januar, den Aten März und den bten Mai 1833.4 Vormittags 9 Uhr, von denen der letzte 
peremtorifch ift, in unferm Gerichts⸗Lokale hierſelbſt angefegt, wozu mir befig: und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß die Tare in unferer Regiftratur eingefehen 
werben kann, und der Zufchlag von ber Genehmigung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. 
d. D. abhängig ift. Die Gebäude fönnen mit der Bedingung des foforigen Abbruchs auch bes 
fonders verfauft werten. Quartſchen, den 2iften Dftober 1832. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Das zu Zatten belegene, zur Verlaffenfchaft des Lehnfhulzen Johann Daniel Braatz gehoͤ— 

rige Lehnſchulzeugut nebjt Zubebörungen, auf 2690 Reblr. tarirt, foll in nothwendiger Sub» 

ftation meiftbietend verfauft werden. Die Bietungstermine, von denen ber letzte peremtorifch 

ft, fliehen auf „den 2Often März, den 22ften Mai und den 25ften Yuli c.'' des Vormittage un 

11 Uhr hier an, und werden Kaufliebhaber eingeladen. Die Tare fann hier eingefehen und bie 

biergegen zu machenden Erinnerungen big 4 Wochen vor dem letzten Termine hier angemeldet 
werden. Marienwalde bei Woldenberg, den 6ten Januar 1833. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Uvertiffement. Auf den Antrag zweier Realgfäubiger dt das in der Stadt Forft unter der 
Amts juris diction sub No. 36. belegene, dem Tuchmachermeifter Carl Got:lob Dubrau dafelbft 
gehörige, im Hnposbefenduche der Stadt und Amtsvorftadt Fotſt Vol. I. Fol. 65. eingetragene 
und auf 765 Rihlr. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus nebit on , Stallung und Garten, 
sub hasta geftet und der Bietungstermin auf „den * Februar 1833.“ Vormittags 10 Uhr 


au 








an hiefiger Gerichtöftele vor bem Herrn Affeffor von Polenz angefett worden, zu wel ab: 
— Kaufluſtige mit dem Bemerken De we. den Sy ————— 
nicht rechtliche Hinderunasurſachen eintreten, der Zufchlag ertheilt wırden wird. Die Ver: 
kaufstaxe kann in biefiger Regiſtratur täglich eingefehen werden. 
Pförten, den 2Often November 1332. 
Gräflih Bruͤbhlſche Juftiz- Kanzlei. 


Bekanntmachung. Die zu Kersdorff, Steinhoͤfelſchen Anıheild, sub No.2. belegene, Fo). 
6. des Hypothekenbuchs verzeichnete, der verehelichten Hırınd, Marie kouiſe gebornen Zerbk 
zugehörige Mahl. und Schneidemuͤhle, nebft dem dazu gehörigen Kıffärhengute und Zubehör, 
welche nach der davon aufgenommenen Tare auf 2764 Rthir. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt wer: 
den , it Schuldenhalber sub hasta geſtellt, und foll mit allen Rech’en und Gerechtigkeiten oͤf 
fentlich verfauft werben. Die Bietungstermine zum oͤffegtlichen Verkaufe diefes Müblengr::nd 
ſtuͤcks nebſt Zubehör find auf „den laten Januar und den 18ten März f. J. jedesmal Bornt. 
tags um 11 Uhr zu Muͤllroſe, und den Iiften Mai f. I. Vormittags um 11 Uhr inter Gerichte. 
ſtube zu Steinhöfel"", wovon der legte peremtorifch ift, anberaumt worden, welches Kaufluftis 
gen mit bem Bemerken befannt gemacht wird, daß, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege 
Reben, dem Meiftbietenden der Zuſchlag des Grundſtuͤcks ertheilt werden wird. Die daron 
aufgenommene Tare fann täglich bei ung eingefehen werden. 

rofe , den Sten November 1832. 
Das Parrimonial-Bericht über Steinhoͤfel und Antheil Kersdorff. 


‘ Befanntmachung. Höherer Anorduung zufolge, follen die zum biefigen Domalnen » Aınte 
gehörigen Vorwerke Priefen und Eiſenbruch im Wege öffentlicher Ausbietung vom Iften Juni 
d. %. ab zur Veräußerung geftellt werben. Das Vorwerk Pricfen, 1 Meile von Dodrilugf und 
33 Meile von der Kreisftadt kuckau gelegen, mit fompfetter Hofftelle, aus einem Wohnhaufe 
für den Voigt, einem Ochſen⸗ und Hammelftall, einer Scheune und einem Familienhauſe, in 
gutem Zuftande, beflehend, enthält an nugbaren Grundſtuͤcken 319 Morgen 36 DRutben gu- 
ten Acer, 3 Morgen 26 ARuthen Gärten, 130 QRuthen ungenußtes Land und 17 Morgen 
32 QRuthen Wiefen, auch ftebt demfelben die Aufbürung mit der Edyäferei auf mehreren an; 
Beet Dorffluren zu. Das Vorwerk Eiſenbruch beficht aus einem Wohnbaufe für den_ 

oigt, einer Scheune und einem Viehftall, 2 Morgen 79 ARutben Gartenland, 99 Morgen 176 
DRutden Adler, 9 Morgen 145 MRutben Wiefen und 49 Morgen 94 QRuthen Hütung. In 
Ruͤckſicht der Veraͤußerung iftzu bewerten, daß beide Vorweike mit Einfhluß des Inventarü 
an Saaten und Veflellung, jedoch jedes Vorwerk für fich, zum Kauf auggeboten werden. Das 
Kaufminimum iftfür Prieſen auf 7492 Rthlr. 15 fgr., und für Eife: buch auf 1966 Rtiblr. feflge- 
ſtellt, doch kann auf Erfortern bei dem Vorwerk — ein jaͤhrlicher Domainenzins von 100 
Reblr. belaffen und das Kaufgeld dadurch auf 5492 Rrhir. 15 ſgr ermäßigt werden. Außer: 
dem übernimmt ler Erwerter die von der Steuerbehörde nad) den gefeglichen Vorfchrifren fett. 
jufegende Grundſteuer. Die näheren Beräußerungs, Bedingungen find ia der Regiftrarur des 
unterzeichneten Königl. Rentamts cinzufehen; der Fizitariong Termin iſt auf „den Sten Februar 
d. J. Vormittags 10 Uhr" in teffen Gefchäfts: Lokal anberaumt, und werden Kaufluftige mit 
dem Bemerken dazu eingeladen, Daß fie fih im Termine über dag erforderliche Vermögen auszu— 
weifen, auch im Fall des Meiftgebots für das Vorwerk Priefen 500 Rihlt. und für das Borwerk 
Eifendruch 300 Kihlr. ale Caution gleich im Termine einzuzahlen haben. 

Dobrilugf, den Iten Januar 1833. 
Königl. Rentamt. 


Getreide Verkauf. Hoͤherer Anordnung zufolge fol das von ber Erndte 1832. eingefom, 
mene Zinsgetreide, beſtehend aus circa 61 Scheffel Weigen, 51 Echeffel Roggen, 4 ne 
Gerfle 


* 


* IE 


Gerfte und 761 Echeffel Hafer, in einzelnen Duantitäten zum melftkietenden Verfauf geftellt 
werden. Hierzu haben wir Termin auf „den Ulten Bebruar d. J. Vormittags 10 Uhr" im Bu 
reau deg unterzeichneten Königl. Rentamts anberaumt, und laden Rauflufige mit dem Bemer⸗ 
fen tayu ein, Daß der vierte Theil des Kaufgeldes im Termin fogleich deponirt werden muß, der 
Zufchlag Der Königl. Regierung aber in dem Falle vorbehalten bleiot, mean der Luckauer Durchs 
ſchnitts⸗Marktpreis zur Zeit des Verkaufs nicht erreicht werden follte. Der Hafer ift beſon⸗ 
ders von vorzüglicher Güte und kann größtentheilg jur Saat verwendet werden. 
Dobrilugf, den 14ten Januar 1833. 
Königl. Rentamt. 


Befanntmahung. Das beim Amte Wolup belegene, 2154 Morgen große George Müls 
lerſche Erbpachtsloos fol, mit Genehmigung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. D., 
ruͤckſtaͤndiger Amts. Abgaben wegen im Wege der Erefution an ten Meiftbietenden bis nad) der 
Diesjährigen Erndte verpachtet werden. Der Termin dayu if auf „den 14ten Februar d. J. 
Vormittags Il Uhr" hicr anberaumt, und werben qualifizirte Pachtluſtige dazu eingeladen. 

Eüftrin, den 13ten Januar 1833. 

Königl. Rentamt Wollup, 


Bekauntmachung. In Kolge einer Verfügung der Königl. Regierung fol die Unterfchmwel« 
lung eines Stalgehäudes auf dem Pfarrgehöfte zu Biegen, deren Koſten bei freier Verabreie 
chung und Anfubr ded Holses, der Feldfleine, de8 Sandeg, des Pehms und des Lehmſtrohs auf 
70 Reblr. 13 ſar 9 pf. veranfchlagt find, dem Mindeflfordernden zur Ausführung unter denjes 
nigen allgenteinen Bedingungen überlaffen werden, welche im Amteblatte vom Oten Dftober v. 
J. No. 41. bekannt gemacht worden find. An Stelle und Drt if demnach ein Bietungstermin 
auf Montag den ISten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr feftgefegt worden, zu welchem quas 
kifizirte Unternebmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß desfallfige Nachfragen - 
vor dem Termine in dem biefigen Geſchaͤfts Lokale des Rentamts allezeit freiftchn. 

Müllrofe, den 18ten Januar 1533. 

Königl. Rentanıt Biegen. 


Bekanntmachung. Auf hohe Verfügung der Königl. Hodlöbl. Regierung follen in der 
Nevierverwaltung Coſſenblatt 255 Stück diverfe alte Eirfern Bauhoͤlzer, beflebend in Saͤge⸗ 
blöden, flarf, mittel und flein Baubolz, enthaltend 6323 Kubikfuß, im Verhältniß ver Brenns 
holz · Tax⸗e, meiftbietend veräußert werden. Zur Annahme der Gebote ift ein Termin aufden 2Iften 
Januar a. c. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zu Zrebatfe anberaumt, wozu Kauflufige mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden, 
ber Zuichlag aber jedenfalls höherer Entſcheidung vorbehalten bleibt. 

Forſihaus Eoffendlatt, den 16ten Januar 1833. Der Dberförfler Bod. 


Die beiden Fähren nehft Zubehör an Ketten, Rudern 2c., welche bisher beim FBreienwalder 
Fäbrkruge zur öffentlichenlleberfahrt gebraud;t wurden, ſollen aufAnorbnung derKöntal.Hochlöbf, 
Regierung zuFrankfurth a.d.D. meiftbietend verfauft werden, wozu Montag den 11tenFebruar früh 
um 10 Uhr im Freienwalder Fäbrfruge ein Termin anfebet, und Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden.  Königsverg i. d. N, den laten Januar 1833. 

Der Zausnfpeftor Eldner . 


Befanntmahung. Die im Auftrage der Königl. Hochlöbl. General:Commiffion zu Soldin 
durch ten Unterfchriebenen bearbeitete Hütungsablöfungs: Sadıe zu Earzig, Lebufer Kreifeg, 
wird, da der gegenwärtige Befiger des Riſterguts Carzig, der Majoratsherr,, Herr Earl Ernk 
Friedrich Auguft von Burgsdorf, mit Dißcendenz nicht verfehen ift, in Gemäßpeit des $. 11: 
des Geſetzes über Die Ausführung Der Gemeinheitsiheilungs» und Ablöfungsordnungen, vom 

. 7ten 
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7ten Juni 1821., hierdurch öffentlich befannt gemacht, und werben zugleich alle diejenigen, bie 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, bis jegt aber noch) nicht gehört worden find, aufgefor, 
dert, fich mit ihren Anfprächen bei dem Unterzeichneten binnen 6 Wochen und fpätefteng in dem 
auf Montag den 25ſten März d. J. Vormittags 9 Uhr in deffen Geſchaͤfts. Lokal hierfeläft, im 
Kaufe No. 167. in der Herrenftraße, anberaumten Termine zu melden und ſolche nachzumeifen, 
toidrigenfallß fie die Auseinanderfegung gegen fich gelten laſſen müffen und mit ihren etwaigen 
Einwendungen und Anfprüchen nicht weiter gehört werden fönnen. 

Gürftenwalde, den 1Sten Januar 1833, 

Der Kreid » Defonomie» Commiffarius Ahlemann. 

Eine Ziegelei, welche Hart an der Dder und in der Nähe eines frequenten Ortes belegen 
und zu einer Kaltbrennerei vorzugsweiſe günftig ift, fol fofort verpachtet werden. Bei derfelben 
befinden fi: 1) cin maſſives Wohnhaus, 1 maffives ——*— 1 dergl. Brennofen, 3 
Trockeaſcheunen, 1 Kleiner Garten, fo wie freie Hütung für 2 Kühe. Mähere Auskunft hierüber 
eriheilt das Commiffiong - Eomptoir von Barthold Meyer in Frankfurth a. d. O. am Markt im 
Sreis» Haufe No. 33. . 

Kahnderkauf. Zudem Nachlaß meines alhier verfiorbenen Schwiegervaters, des S 
eigenthuͤmers Chriſtian Berlow, gehoͤren 4 Oderkaͤhne, welche ſaͤmmtlich, nebſt er re 
volftändiger Tackelage, in brauchbarem Zuftande fich befinden, und die meiner Ehefrau, ald 
Univerfal:Erbin, zugefallen find. Wir re diefe4 Kähne, vondenen 2 hier bei Cüftrin 
fteben, zu verfaufen, und erfuchen Kaufluftige, ſich zur Feſtſtellung der Bedingungen bier ge⸗ 
faͤlligſt einzufinden. Cuͤſtrin, den 31ſten Dezember 1832. Der Braucigen Dove. 

Runfel» Rüben Zucker , Fabrikation. Verhaͤltniſſe wegen fehe ich mich veranlaßt, meine 
zur Runfel-RübenZuder: Fabrikation aus Frankreich bezogenen Mafchinen zu verfaufen, und 
zwar: a) einen Reide-Enlinder von Gußeifen mit Sägen; b) eine bydraulifche Preffe von circa 
14 Milignen Pfund Kraft, c) eine Schrauben: Preffe, die Echraube von 4 Zoll Durchmeffer 
von geſchiniedetem Eifen, das Gewinde fein gefchnitten, die Mutter von Metall; d) einen 
Dampf: Rohungs:Apparat, beſtehend: 1) in einem GenerateurA vapeur auß 3 ftarfen Röhren 
von gefchmiebetem Eifen, welche nach dein Timbre royal auf 44 Atmosphäre Drud geprüft 
find, und zu einer Dampfmaſchine von 16 Pferde Kraft benuß’ werden können. Die Eine ift 
außer den Ab: und Zuführungs-Ventilen mit Sicherheits-Ventilen, Balancier und eimem Flot- 
teur verſehen, 2) einer Berforgungs, Pumpe (pompe alimentaire), 3) mehreren metallenen 
Röhren, Manometre ıc.; 4) einer fupfernen Kochpfanne mit ihren Röhren zu den Dämpfen, 5) 
fämmtlichen Gegenftänden zur Fenır-Anlage aus Guß-Eiſen. Es ift befannt, daß bie franzöfi- 
ſchen Fabriken ihre glücfichen Mefultate mwefentlich der Vollkommenheit ihrer Mafchinen ver 
danfen, und aufer Frage, daß auch bei ung in Preußen diefelben erreicht werden fönnen. Hier⸗ 
auf Reflektirende erfuche ich, fich in pertefteien Briefen an mich gu wenden; auch biete ich ben: 
ſeben eine Parrhie franzöfifchen Nunfel-Rüben, Saamen an, und bin bereit, ihnen die befte Me 
thode, ſowohl in Erzielung guter Rüben ald des beſten Rohzuckers aus denfelben mitzurheilen. 

Coͤslin, den 10ten Sjanuar 1833. Earl Ferdinand Vogel. 


Die Tabagie und Schankwirthſchaft hier in der Gubner-Vorftadt No. 207a., aus einem 
Lofal von 4 Stuben, Küche, Epeijefammer, Kelier, Boden, Holjftall und einer Kegelbahn, fo 
wie einem I M. Morgen großen Garten, jedoch nicht deffen Fruchtbenutzung, beftibend, und 
wofür bisher eine Jährliche Pacht von 250 Rehlr. gezahlt worden, wird auf DOftern d. J. pacht⸗ 
los, und fol von da ab auf 6 Jabre anderweitig verpachtet werden. Hierauf reflektirende fau: 
tionsfähige Pachtluflige mögen ſich über nähere Auskunft deshalb an den Unterzeichneten gefäl, 
ligft wenden. Stanffurth a. d. D., den 19ten Januar 1833. 

Grüneberg, Richtſtraße Nro. 61. 
Gutes Heu iſt zu kaufen in den fieben Schwaben ber Thien in Frantfurth a. d. O. 
—— ——— — — TEE 


Oeffentlicher Anzeiger 
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Frankfurth a. d. O., den 80ſten Januar 1833. 


Aberttiſſement. Die von bem verſtorbenen Kreisſteuer⸗Einnehmer Nehſe zu kandsberg a. b. 
W. von dem Landrath v. Wendeſſen auf Gralow in Erbzins übernommenen, von der dv. Wen⸗ 
deſſenſchen Eonfursmaffe vindicirte und bei Gralow im Landsberger Kreife der Neumark belegene 
Parzelle von 80 Morgen Bruch und 20 Morgen Höhe-Land nedft ben barauf befindlichen Ge⸗ 
bäuden, abgefhägt auf 3097 Rthlr. 22 fgr. 10 pf.; fol im Mege der nothiwendigen Subhafta, 
tion verfauft werden, und es find bie Bietungstermine auf „den 14ten November 1832., den 
17ten Januar und den 2Often März 1833.", jedesmal Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depus 
titen, Ober⸗Landes. Gerichts. Referendarius Böhme, auf dem Ober; Landes: Gericht angefege 
worden, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag dem 
Veiſtbietenden ertheilt werden wird, infofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen. 

Die Tare kann täglich in unferer Megiftratur Me⸗ werden. 

Sranffurth a. d. O., ben 22ften Auguſt 183 

Königl. Preuß. Ober Landes » Bericht. 


Avertiffement. Das Königliche Etabliffement in dem zum Domainen » Amte Zirke gehört, 
gen, an der Eleinen Straße von Zirfe nach Pofen, + Meile von Zirfe belegenen Amtsborfe Ry» 
zin, zu welchem nach der Karte, dem Megifter und dem Separations : Plane 53 Morgen 140 
Quathen Saͤrten, Aecker und Wiefen volftändig feparirt, jedoch Feine Gebäude gehören, fol 
mit dem Nechte und der Verpflichtung zur Krughaltung, im oder beim Dorfe — und mit 
der Befugniß, das auszuſchenkende Getraͤnke beliebig entnehmen, im Wege ber Lizliation ver, 
äußert werben. Hierzu ift ein Bietungstermin auf „den 2Sften Februar c. früh 11 UHrH in der 
Wohnung des Schuljen zu Ryzin angelcät, zu welchem Erwerbungsluftige mit dem Bemerken ein; 
geladen werden, daß das Minimum bes Erbftandsgeldes, welches nur Gegenſtand der fijitation, 
auf 58 Rihlr. feßgefeot ift, und daß Ucquirent neben ber unablöglichen Grundfieuer eine ablög; 
liche Nente von 29 Rtplr. Übernehmen muß, von welcher fogleich I Rihlr. durch Einzahlung 
von 180 Rthlr. Ablöfungs-Kapital abzulöfen find. Die fpeziellen en re ungen 
liegen im Amte Zirfe de Einficht bereit. AS Eaution für fein Gebot hat der Meiftbietende 
die Summe von 100 Kehle. im —— m — Poſen, den Aten Januar 1833. - 

| nigliche 


Da auf bie im Frankſurther Kreife unweit ber Stadt belegene, im Hypothekenbuche über 
Sranffurth Vol. II. No. 224. Fol. 227. verzeichnete, dem Amtmann Johann Earl Mapte zuge⸗ 
börige, ſchuldenhalber sub hasta geftellte Nuhne, welche auf 9684 Riblr. 5 Sgr. gerichtlich ges 
würdigt, Fein binreichendes Gebot abgegeben worden ift, fo ift ein neuer Termin auf „den 19ten 
Februar 1833." Vormittags 11 Uhr vor dem Juſtizraih Melger zum öffentlichen Bertauf dee 
Grundſtuͤcks angefegt worden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Frankfurth a.d. D,, ben 2Aften Rovember 1832. 

Königl. Preuß. Land: und. Stadtgericht. 


* 


egierung III. 








5 Be 
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Bekanntmachung. Der vor ber Lebuſer Landwehr, Eüfkrinerfiraße Mo. 4. bieſelbſt be: 
kegene, im Hypothekenbuche Vol. III. No. et Fol, 180, virzeichnete, der Brau des Gürts 
fermeifterd Hanifch, vorınald Wittwe Alms, Marie Elifaberb gebornen Sqhalk, zugehörige 
Garten nebft Gebäuden, in denen fich eine Mineralquelle befindet, welche bisher als dffentli— 
ches Mineralbad benugt und welcher auf 2757 Rtblr. 17 fgr. 3 pf. gerichtlich gewürdigt wor: 
den ift, fol Schuldenhalber in den auf „den 19ten Dezember d. J., den 26ften Februar 
und den 29ften April 1833.”, jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Juflizrath Melzer 
ee meiftbietend verkauft werden, welches Kauflufligen hierdurch bekannt 
gemacht wird. 
Sranffurth a. d. D., den 20ften September 1832. 
AKdnigl. Preuß. Rand» und Stabtgericht. 


Befanntmachung. Zur Verpachtung des dem verftorbenen Koſſaͤthen Carl Ludwig Bumfe 
zugehörigen Koffäthengutes zu Dechfel, jedoch ohme Inventarium auf drei Jahr, haben wir ei- 
nen Termin auf „den Aten März d. 3. Vormittags 10 Uhr‘! vor dem Herrn Juſtizrath Soͤn⸗ 
derop an gewöhnlicher Gerichtsfielle angefeht, und laden dazu Pachtluflige mit der Befanntma» 
&ung vor, daß fie fich fo einzurichten haben, im Termine auf Erfordern eine Caution von 50 big 
100 Rihlr. baar oder durch fichere Dokumente zu fielen. 

Landsberg a. d. W., den 18ten Januar 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Befanntmachung. Das zum Machlaffe des verftorbenen Kaufmann und Kämmerer Jos 
Bann Gottlieb Siebke gehörige, sub No. 121. in der Sranffurther Straße biefeldft belegene 
Fol..481. des Hypothetenbuchs verzeichnete, auf 3553 Rıhlr. gerichtlich abgefchägte Srundftüc 
nebft Zubehör, in welchem bisher ein Material: und Weinhandlungs: Gefchäft betrieben worden, 
ift auf den Antrag der Erben und des Euratord sub hasta geftellt, und foll in den auf „den Iten 
November d. J. den 10ten Januar und den Sten März k. J. jedesmal Vormittags um 11 Uhr”, 
an Gerichtsftee biefelbft anderaumten Bietungsterminen , wovon ber legte peremtoriſch ift, öf- 
fentlich an den Meifibietenden verkauft werden, welches Kaufluftigen mit dein Bemerfen be. 
fannt gemacht wird, daß wenn nicht rechtliche Hinderniffe entgegenfteben, dem Meiftbietenden 
der Zufchlag des Grundftüc ertheilt werden wird. Die davon aufgenommene Tare kann täg- 
lich in unferer Regiftratur eingefeben werden. Müllrofe, den bten September 1832. 

Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Bekanntmachung. Das in der Stadt Senftenberg sub No, 181. belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. IV. Mo, 175. Pag. 3S1. eingetragene, zu zwei Neunteln brauberechtigte Wohn, 
haus, welches nach der gerichtlichen Tare auf 250 Repir. gefchäge worden und dem Schuhma⸗ 
hermeifter Gottfried Traugott Kuof anachört, fol auf den Untrag eines Realgäubigers meiſ 
bietend verkauft werden. Der peremtorifche Bietungstermin ift auf „den Iten April 1833. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt. Kaufluflige werben mit der Zufiche- 
rung hierdurch eingeladen, daß dem Meiftbietenden dann, wenn die Gefege die Ausnahme nicht 
zulaffen, der Zufchlag ertheilt werden fol. Die Tape liegt in unferer Regiſtratur zur Einficht 
vor. Senftenberg, den 19ten Dezember 1832. . 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. | 


Befanntmachung. „Mittwoch den 20ften Februar 1833." Vormittags 11 Uhr fol im 
ae Amte Wollup die su Letſchin belegene, den Erben des verftorbenen Erbzinsmann Joachim 
eumann gehörige Kleinbüdnerfielle, beftehend aus einem Wohnbaufe, auf 394 Replr. 15 far., 
und pr. pr. 1 Morgen 81 Ruthen Land, auf 50 Reblr. 27 fgr. 1 pf. taxirt, Theilungshalber öf: 
fentlich an den Meifkdietenden verfauft werden. Kaufluflige werden zu Diefem Termin ei 
. en, 
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den, und hängt der Zuſchlag vom Koͤnigl. Stadtgericht zu Alt: Damm als Ober: Vormund» 
ſchafts⸗ Behörde der. Neumannfchen Kinder ab. Die Taxen haͤngen big zum Termin zur Einficht 
an der Gerichtäftelle zu Wollup aus. Cuͤſtrin, den Aten November 1832, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Befanntmachung. Die per deer. vom ilten Juni 1832. verhängte Subhaflation des Krüs 
gerfchen Koſſaͤthenguts zu Lerfchin ift aufgehoben, daher die Bietungstermine vom 2Often März 
und 2lften Mai o. nicht abgehalten werden. Cuͤſtrin, den 1Sten Januar 1833. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Auit Wollup. 


Der den Michael Venskeſchen Erben zugehörige, zu Gerzlow, Soldinfhen Kreifed, bele: 
gene, auf IE Rihlr. tarirte Bauerhof nebſt Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, fol auf Antrag 
der Erben Theilungshalber öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu ein peremtorifcher Bier 
tungstermin auf. „den 7ten März c. Vormittags 9 Uhr" in Getzlow auf. der Gerichteftube ans 
beraumt worden, melches den Kaufluſtigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß dem 
Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werben wird, fofern nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, 
Die Tape fann täglich in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. 
Arnswalde, ben 13ten Januar 1833. 

2 Das Patrimonial» Gericht Gerʒlow. 


Avertiffement. Zum meiftbietenden Verkauf des zum Machlaffe des Seidenwirkergeſellen 
Haucke gehörigen, sub No. 9. zu Koͤnigswalde belegenen Wohnhaufes nebft Zubehör, laden 
wir Raufuftige auf „den 23fen April Vormittags 11 Uhr! in Koͤnigswaide ein. Die Grundftücde 
find auf 106 Rthlr. S for. taxitt und kann die Tape täglich in unferer, Regiftratur eingefehen 
werben.  Bielenzig, den I6ten Januar 1833. ———— Si Sagiel 

0... Das Patrimonialgericht Koͤnigswalde. Anl scan 


Proflama. Daß bei der Hammerfchen Glasfabrif unter unferer Juriddiftion belegene Erb» 
pachts⸗Srundſtuͤck, der Jägerhoff genannt, beftehend in einem Wohnhaufe, einer Scheune und 
Stallung, ferner 11} Morgen Wicfe, 24 Morgen Sartenland; 2 Morgen Obſt. und Garten» 
land, 14 Morgen dreijährig und 25 Morgen fechejährig Ro — zuſammen, nach Abzug 
der Abgaben, auf 378 Rthlr. 11 fgr. 10 pf. gewürdigt, morüber die Tare täglich in unferer Re 
giftratur einzufehen ift, fol auf den Antrag der Nealgläubiger meiftbietend verkauft werden. Die 
Bietungstermine ſtehen auf „den 19ten Märy und den 13ten April” bier, der pereihtorifche aber 
auf „den 17ten Mai Vormittags 11 Uhr auf dem Jaͤgerhofe“ an, woju befigfädige Raufluftige 
eingelaben werben. Zielenzig, ben Läten Januar 1833. 
> Das Pasrimonialgeriht Koͤnigswalbe. 


Apertiffement:- Von dem unterzeichneten Gerichte iſt das im Coldiner Kreife der Neu, 
mark zu Neu : Diedfoto belegene, und dem Gerichtsmann Gottlieb Road, Koloniften Martin 
Strehlow, Schmidtmeifter Ehriftian Friedrich Marquardt und Johann Hell, zum gemein: 
ſchaftlichen Eigenthum gehörige Koloniſtenloos von 50 Magbdeb. Morgen, No. 13. des Hypo 
thelenbuchs eingetragen, und welches mit darauf ſtehenden Gebäuden auf 1102 Rihir. 6 far. 
8 pf. gerichtlich taxitt iſt, Schuldenhalber zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und da in 
dem am Töten September v. J. angeftandenen pereintorifchen Licitations ⸗ Termine fein annehm⸗ 
liches Gebot gefallen iſt, fo wird ein neuer Bietungstermin quf „den Aten Mai dieſes Jahres 
Vormittags 11 Uhr in Dieckow an ordentlicher und offener Gerichtsſtelle angefegt. Befigs 
und zahlungsfähige Kaufluftige werben zu dieſein Termine zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen, 
und hat der Meiftbietende,. wern fonft nicht etwa rechtliche Hinderniffe im Wege ſtehen, mit 
Conſens der Ereditoren den Zufchlag zu getwärtigen. 4 

kandsberg a. d. W;, den 10ten Januar 1833. 

Patrimonial: Gericht Dieckom. Be: 


Bekanntmachung. Da bie Heabfichtigte Vererbpachfung bes in 39 Morgen 174 QRuthen 
beftebenden Kirchenforfl-Landes von Neumüßl, Amts Neudamm, nicht zu Stande gekommen 
ift, fo fol daffelbe anderweit auf 12, 18, 24 oder noch längere Jahre, nach Belichen des Inte 
— verzeitpachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den bten Februar o. Vor⸗ 

itags hier in der Amtdftube anderaumt, und laden Pochtliebhaber dazu mit dem Bemerken 
ein, daß bie Pachtbedingungen jederzeit eingefehen werben können. 

Wittſtock, ben Idten Januar 1833. 

Königl. Preuß. Domalnen-Amt Neudamm. 


Bekanntmachung. Höherer Verfügung zufolge ſollen zwei auf dem Amtsvorwerke Turnow 
bei Pit belegene, dem Koͤnigl. DomainemFisfus gehörige Gebäude, als: 1) ein Getreide⸗Ma⸗ 
m 47 Buß lang, 42 Fuß tief, von Hol; mit ausgemauerten Fächern erbaut und mit Ziegeln 

ect, taxitt auf 974 Mthlr. 5 fgr. 6 pf., und 2) ein Wohnhaus, 65 Buß lang, 30 Fuß tief, 

78 Buß hoch, maffiv erbaut und mit Ziegeln gebeckt, tarirt auf 322 Rthlr., unter ber Bedin- 

gun des Abbruche, öffentlich meiftbietend verkauft werden. Hierzu haben wir einen Bietungss 

ermin auf „ben 2öften März d. J. Vormittags! bier im Amte angefegt, und laden Kaufluflige 

u demfelben hierdurch mit dem Bemerfen ein, daß der Abbruch diefer Gebäude big zum iſten 

uni d. J. bewirkt, und die Hälfte des Gebots fogleich bezahlt werden muß. Die Anfchläge 
und übrigen Bedingungen fünnen in unferer Regiftratur täglich eingefehen werben. - 

Eottbug, den 16ten Januar 1833. 

Königl. Preuß. Rentamt. 


Jagdverpachtung. Die zum Königl. Lubiarhfließfchen Forſtrevier gehörige Fleine agb auf 
einem Theil der Feldmark Driefen, links der Birnbaumer Straße, ferner auf den Grundftüden 
der Eolonie Neuanfpach, Neuerbach, Liependorf, Arhorft, Friedrichsborſt, Erbenswunfd,, 
Neuteich, Neuteicherhelländer und Grenzbruch, eine Fläche von circa 8500 Morgen, foll nach 
Verfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. auf 12 Jahre von Trinita, 
tis d. J. bie dahin 1845. entweder im Ganzen oder auf ben verfchiebenen Theilen befonders un. 
ter den gewöhnlichen Bedingungen, die ich im Termine befannt machen werde, melfibietend ver. 
per werben. Hierzu babe a" ermin auf ben 26ſten Februar c. Vormittags 10 Uhr 
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iefigen Forſthauſe angefett qualifizierte Pachtluftige mit dem Bemerfen einlade 

N — vn m en —* Fr a RI es } — — jur 
i vor ten bleiben. orſthaus Lu jeB, den 22ſten Januar . 

EEE 3 E Der DOberförfter d. Mog. 


Belanntmachung. In term. lic. den I6ten Februar c. früh 10 Uhr ſollen im hiefigen Gaft: 
baufe 658 kieferne Sägeblöche aus der zum Königl. Schoͤnborner Horftrediere gehörigen Unter, 
forft Priefen, unter den —— im Termine befannt zu machenden Bebingungen, gegen 
gleich baare Bezahlung Öffentlich werfteigert werden. Schönborn, ben Apten Januar 1 
Des Königl. Oberförfter Wagner. . , 


Anjeige. Mit dem Januar F. %. wird die biefige Bürgermeifter «Stelle, mit welcher 
bidher a Rh Be 400 Rıhlr., fage Vierhundert Thaler und 10 Klaftern Holz mit‘ 
Anfuhre verbunden gemwefen ift, vafant. Wir gedenken zwiſchen hier und dem Iften Mai d. J. 
diefelbe wieder zu befegen, und fordern zu dem Ende —— Sujekte, welche darauf ya 
tiren, auf, fich bei ung bis dahin zu melden, und die benöthigten Dualififationg » Nitefte ihren 
reſp. Meldungen beifügen zu wollen. Gchmwiebus, im Januar 1833. 

Die Stadtverordneten  Berfammlung. 


Mir wollen in unferer Waltmühle zum 23ſten April d. J. einen neuen Walfer anſtellen und 
fordern qualifijirte Subjefte auf, mit Ueberbringung der Atteſte über ihre Faͤhigkeit *. — 
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führung ſich alsbald bei ung perfönlich zu melden. Außer freier Wohnung und freiem Brenn. 
bolge, welches letztere jedoch der Walfer ſich felbft aus der nahe belegenen Forſt Holen muß, 
bat derfelbe ein Einfommen in baarem Gelde von circa 100 Rthlr. ® 

Driefen, den 22ften Januar 1833. Das Tuchmacher-Gewerk. 


Ein Grundftäd von 5 Morgen ,-in ber Gegend zwiſchen Landäberg a. d. W. und Driefen, 
4 Meile von der Nee entfernt, belegen, welches ein Torflager enthält, woraus der ticfin Lage 
wegen an 6000 Klaftern guter Torf ausgeftochen werben fönnten, ift billig zu verfaufen. Es ifl 
bereitd mit einem Haufe bebaut, und wird jegt nur als Ackerland benugt. Das Nähere bier: 
über ift bei dem Herrn Prediger Abraham zu Gufcht bei Driefen und bei dem Herrn Amtmann 
Klette zu Rrampe bei Grünberg mündlich und auf portofeeie Briefe zu erfahren. 


Vom Iften Februar d. 3. an flehen einige fechezig, zwei Jahr alte, Sprungböce aus mei, 
ner Cchäferei zum Verkauf nach belichiger Auswahl. Der Preis der erften Klaffe ift 202 Rıdir., 
der zweiten 155 Rthle, der dritten 104 Rıhlr. Auch 100 Stüd Mutterfchaafe ſtehen zum Ber: 
kaufe Darmictzel bei Neudamm i. d. R., den 20jten Januar 1833, p 

ampe. 


Starke und geſunde Eichen: und Buchenwaldungen, wo möglich in der Nähe eines fhiff: 
baren Ftuſſes, werden unter angemefjenen Anzablungen zu Faufen gefucht durch 
Ungnad in Berlin, Hohenſteinweg No. 6. und 7. 


Defanntmahung. Die unterzeichneten Gebrüder Stoppani in Leipzig erlauben fi den 
Herren Apothefern, Bierbrauern, Dranntweindrennera, Effigfabrifanten und Seifenfiedern 
bierdurch befannt zumachen, daß fie die vonihnen verfertigten Vitriols, Spiritug:, Laugen», Bier: 
und Eſſigwaagen den Herren Viebeg, Pauli & Sohn in Lübben in Eornmifflen gegeben haben, 
und dieſelden ſowohl wegen ihrer Genauigfeit, als wegen der geftellten billigen Preife empfehlen 
können. Zugleich verbinden fie hiermit die Anzeige, daß in der genannten Handlung fortwaͤh⸗ 
end auch Thermometer, ebenfalls von ihnen felbft gefertigt, und war ſowohl auf Hol; und Glag, 
als auch ganz gläferne zu verſchiedenen Preifen zu haben fein werden r welche letztere theilg 
ald Badechermometer, theild auch für Branntweinbrenner und ähnliche Geſchaͤfte Treibende vor: 
theilhaft zu gebrauchen find. Die Gebrüder Stoppani in Leipzig. 


1000 Schod Birfenpflangen von 2 bis 5 Fuß Höhe, auf leichtem Sandboden gezogen, fles 
ben.auf dem Tominium Gr.⸗keine i. d. — jum billigen Verkauf. aasogen, ſi 


Ein Lehrling für die Konditorei wird gefucht. Näheres darüber auf portoſteie Anfrage 


80,000 Stüd Dachfteine find mir zum Verfauf ea or r und find Proben davon auf 
meinem Comptoir in Augenfchein zu nehmen. arthold Meyer, 
inmn Frankfurth a. d. O. im Breibanfe am Markt No. 23, 


Untergeichneter wünfcht noch einen oder zwei Penfionaire von 7 — 12 Jahren zum Unter. 
richt und zur Erziehung. Die Anfrage über die uäbern Bedingungen wird in portofteien Brie⸗ 
fen erbeten.  Groß-Lagfom bei Berlinchen, den 2Often Januar 1833. 

Nöfeler, Prediger. 


Auf dem Rittergute Alt-Rläcken bei Arnswaide ſtehen 4 Stüd Efel, worunter 2 tragende 
Efelinnen, billig zum Verkauf. 











& But 
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Gut konſervirte weiße Wein⸗Oxhoft⸗Gefaͤße find große Scharrnſtraße No. 73. zu verlaufen. 


Apotheken von 10 bis 20000 Rthlr. werden u Faufen geſucht durch das Eommiffiond: Com 
tolr von $. €. Roſeno in Srantfurth a. d. D. ' 9 * 


Ein Gut von circa 40000 Rthlr. wird von einem reellen Käufer geſucht. Hierauf Reflek. 
tirende werben gebeten, fich in portofreien Briefen an bag Commiffions: Comptoir von 5. E. Ro» 
feno in Sranffarth a. d. D. zu wenden. 


Ein Aporhefergehülfe, welcher bereits bag Eramen erfter Klaffe zurückgelegt Hat, ſucht zu 
Dftern kind un * * vortheilhaft empfohlen durch das —— nt solle un 
3. €. Rofeno in Franffurth a. d. O. 


, Ein Detonomie Verwalter aus Sachfen , in den vierziger Jahren und in moralifcher und 
dfonomifcher Hinficht beſtens einpfoblen , fucht binnen hier und Dftern eine anderweite Anftels 
lung. Ausfunft giebt die Tromwigfchfche Hofbuchdruckerei zu Scanffurth a. d. D. 


Patentirte Staub-Bade-Schränfe. Dem Herrn J. C. Schröder in Frankfurth a. d. O. habe 
den Verkauf der von meinem Bruber erfundenen, von einem hoben Minifterium des Innern 
patentirten Badeſchraͤnke zu Staubbäbern für den Regierungs⸗Bejirk Frankfurth a. d. O. anver⸗ 
rauf, und wünfche, daß diefe zur Bequemlichkeit des geehrten Publifums getroffene Einrich- 
tung dazu beitragen möge, dieſen näglichen Hausrath gr bort fo allgemein zu verbreiten, als 
er ſich hier verbreitet bat. J. €. Schröder ift von mir erfucht worden, diefes Abkommen mit 
ihm durch die öffentlichen Blätter befannt zu machen, und darf, da er mit Ausnahıne der Tran» 
portfoften von bier nach dort diefeiben Preife hält, wie fie hier in meinem Preis-Courant anges 
eben find, um fo zuverfichtlicher auf reichlichen Zufpruch rechnen. Preis:Courant: Zahlbar 
n Preuß. Courant: Ein Badefchrant nebft dergleichen Apparat und Zubehör in fiehnen Holz 
anit 3 Sprudelröhren 31 Rthlr., in birken Holz mit 3 Sprudelröhren 33 Rthlr., in mahagony 
oly mit 3 Sprudelröhren 43 Rthlr. Für Emballage wird berechnet: für Verpackung beg 
chrants nebft Apparat 2 Rıhlr. 20 fgr., eine Kifte zum Verpacken des Schranfs und Äppa⸗ 
rat 5 Rthlr. Berlin, im Januar 1833. .L. W. Schneider, 
Inhaber der Fabrik für patentirte Badeſchraͤnke. 
Die vorſtehenden, mir zum Verkauf von Herrn €, L. W. Schneider in Berlin anvertrau⸗ 
Ien Staub-Bade-Schränfe, find in meinem Möbel-Magazin, Oderſtraße No. 31., nur mit Hins 
Zufügung von 2 Rthir. für Emballage und Transportfoften für jeden Schranf mit Apparat, ges 
gr gleich baare Zahlung zu haben. Um aber denjenigen Perfonen die Anfchaffung des Bade, 
pparats zu erleichtern, welchen es ſchwer fallen möchte, den Kaufpreis mit einem Male zu 
entrichten, bin ich bereit, hier in Franffurth a. d. D. die Babefchränfe gegen endesbemerfte - 
Miethe auszuleihen, und demjenigen Miether den Echranf ald Eigenthum zu Überlaffen, der 
ihn vierzehn Monate hintereinander behält, und die Miethe regelmäßig bezahit hat. Monatlis 
cher Miethsbetrag, gegen welchen die Babdefchränfe in Frankfurth a. d. D. verlichen werden: 
Zür einen kiehnen Babdefchranf nebft Apparat mit 3 Sprubdelröhren 2 Rthlr. 15 fgr., für el 
nen birfenen Badefchranf nebft Apparat mit 3 Sprudelröhren 3 Rthlr., für einen mahagony 
Badeſchrank nebſt Apparat mit 3 Sprudelröhren 3 Rthlr. 20 fgr.- Die Miethe wird auf. 2 Mos 
nat voraus bezahlt. Schriftliche Aufträge find an den Unterzeichneten franfo einzufenden. Ber 
fendungen gefcheben für Rechnung und Gefahr bes Herrn Beftellere. 


rankfurth a. d.D., im Januar 1933 A 
s ’ — I. € Schröder, Oderſtraße No, 24. 
EEE EEE EEE STEEL EIED, 


Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum ämtsblatte A. 6 


Frankfurth a. d. O., den bten Februar 1833. 
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SG uspaftations: Patent. Der hier vor dem Bernifower Thore liegende, ebedem- aus vier 
befondern Gärten beflandene, unter No, 74. bed Hypothelenbuchs verzeichnete, für den Kauf 
mann €. 8. Schmidt eingetragene Baum; und Küchengarten, mit dem darin befindlichen zuns 
Theil maffioen Wohnhaufemit Souterrain und übrigen Pertinenzien, wobei ein Gartenhaus mit 
einem Saal und Kegelbahn, auf 2771 Rthlr. 1 fgr. 3 pf. gerichtlich abgefchägt, Ift auf Antrag 
eines Realgläubigerd sub hasta geftellt, und ſtehen die Verfaufstermine, von denen der letzte 
peremtorifch ift, auf „den 23ften Dftober 1832., den Iten Januar und den 5ten März 1833. 
Vormittags 10 Uhr in unferer Gerichteftube an. Beſitz⸗ und zahlumgsfähige Kauflicbhaber 
werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Zufchlag erfolgt, wenn nicht gefegliche Umftände 
eine Ausnahme zuläffig machen, und die Taxe in unferer Regiftratur eingefeben werden fann. 
Erinnerungen gegen die Tape find nur big 6 Wochen vor dem Termine zuläfjig- 

Königsberg i.d.N., den 27ften Juli 1832. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaftations: Patent. Auf den Untrag der Erben foll das von dem Ganzhuͤfner Hang 
Handroſch, genannt Liedola, hinterlaffene, zu Liedfe sub No. 4. belegene Ganzhufengut nebft 
Zubehör, mit der zuerfauften, aufder Dorf Liesfer Flur belegenen Wiefe, welche Grundftüde 
gerichtlich auf 1600 Rihlr. abgefchägt worden, und zwar frei von dem der Wittwe Handrofch 
geb. Großmehl darin zuftehenden Auszuge, Theilungshalber öffentlich verfauft werden. Der 
peremtorifche Bietungstermin ift auf „den Sten Mai co. Vormittags 10 Uhr! an Drt und Stelle 
zu Liedfe anberaumt. Kaufluftige werden mit ber Zuficherung hierdurch eingeladen, daß dem 
Meiftdietenden dann, wenn die Jntereffenten keine gegründete Einwendungen dagegen machen, 
der Zufchlag ertheilt werden fol. Die Bedingungen werben ben Kaufluftigen im Termine bes 
Eannt gemacht werden, und muß der Bietende fein Gebot annehmlich ſicher fielen. Die Tare 
liegt in unferer Regiftratur zur Einficht voor. _ Senftenberg, den 14ten Januar 1833. 

Königl. Preuß. Gerihtsamt. 


Auftiond-Patent. Zur Veranftionirung eines ganz neuen Blügel-Inftrumentes, mehrerer 
verfchiebenartiger Mahagoni» und fonfliger wohlfondirionirter Meubles und Hausgeräthe, eis 
ner Stuguhr, einiger Gewehre, Betten und Kleider 1c., ift im DOberlandeggerichtlichen Auftrage 
ein Termin an Gerichtsamtsftelle hierfelbft auf „den 18ten März 4 Vormittags 9 Uhr ange 
fegt worden, waß zu Jedermanns Kenntniß hiermit publicirt wird. 

Ealau, den 23ſten Januar 1833. 

Königl. Preuß. Gerichts + Amt. 


Avertiſſement. Die dem Sifiher Gottfried Melchert zu Alt» Cuͤſtrinchen gehörige Fiſcher⸗ 
nabrung, welche auf 1381 Rthir. 26 fgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, fol Schulden» 
balber in den „am 26ften Februar und am 26ften März, jedesmal Vormittags 11 Uhr auf hie 
figer Gerichtsftube," und „am ZOften April d. J. Vormittags. 11 Uhr im Gute felbft” angefch⸗ 
ten Terminen, von welchen der legtere peremtorifch-ift, öffentlich verfauft und dem Meiftbietens 
den, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, fofort zugefchlagen werden. 
Zehden, den 18ten Januar 1833, 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


5 Aver⸗ 
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Avertiſſement. Die Koloniſtenſtelle No. 11. su Carlsbieſe, ber Louiſe Hoͤnſch verehelichten 
Meißner, vormals Wittwe Müßer jugeböria. welche auf 2396 Rthlt. 7 Sur. 6 Pf. tapirt wors 
den, fol Schuldenhalber in den „am WUften December d. J. Vormittags 11 Uhr, am 20ften 
Bedruar 1833. Vormittags 11 Uhr auf biefiger Gerichtsftube, und am 2öften April 1833. Vor, 
mittags 11 Uhr im Gute ſelbſt“, anftehenden Dietungsterminen derfauft und fofern nicht recht» 
liche Hinderniffe entgegen fiehen, dem Meiftbietenden ſoſort im letzten und pereintorifchen Ter⸗ 
mine jugefchlagen werben. Zehden, den 27ften Dftober 1832, . 

Königl. Preuß. Zufigaint Grüncberg. 


ee Mean AR essen 
Subhaſtatlons. Patent. Zum Öffentlichen Vertauf bed, wegen Nichteinzahlung der Kauf: 
2 von 500 Rthlr. zur Mefubhaftation geftelten, zum Nadhlaffe der bierfelbft verftorbenen 
ürger und Gartengewächebhändler Zernadfchen Eheleute gehörigen, sub Nc.337. bietfelbft beleges 
nen und ohne Abzug der Laſten und Abgaben auf 766 Rebir. abgefchäßten Achtelbürgergutg, ha. 
ben wir einen peremtorifchen Vietungstermin auf ‚den 2dften M r5 1833. Vormittags 10 Uhr 
an Jufiz-RanzleisGerichtsftele angefcgt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden, ihr-Gebot 
abzugeben und den —*6 den Meiſibietenden gewaͤrtigen, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derniſſe im Wege ſtehen. Die Tare fann in unferer egiftratur eingefehen werden. 
Lübbenau, den 12ten Dezember 1832. 
Graͤflich zu Lynarſche Zufkig, Kanzlei der Stanbeshertſchaft Lübbenau, 


Befonntmachung. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt Hiermit auf Antrag eines Real 
gläubigerg die sub Mo. 21. zu Zfcheeren bei Zriebel gelegene, dem Kleingärtner Gottlob Win. 
zer daſelbſt gehörende und auf 976 Kthlr. 2 (gr. 3 pf. tarirte Kleingaͤrtner Nahrung, und ladet 
befig, und zablungsfähige Kaufluftige hiermit ein, in den Eijitationdterminen, „Den Sten Gas 
nuar, den Sten Februar in Sorau, und den Sten März; 1833. in Tſcheeren/ wovon der 
legte perenitorifch iſt, im Gerichte: Lokale zu Ifcherren = erfcheinen, mit der Zuficherung, 
daß, fofsen Die Gefege nicht die Ausnapme geftatten , der uſchlag an den Meiftbietenden erfole 
gen fol. Sorau, den 22ften November 1832. 

Das Patrimonialgericht über Tfcheeren. 


Adertiffement. Die dem Miller Möpring jugehörige, zu Gerzlow im Soldiner Kreife bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 1. verzeichnete Windmüple nebft Mohn: und Wirth. 
ſchaſtsgedaͤuden und Ländereien, welche nad) der aujgenommenen Tare auf 1654 Rthlt. 23 (gr. 
gewürdigt iR, fol Schuldenhalber sub hasta geſtellt werden. Hierzu haben wir die Dietungs, 

ermine auf „den 7ten Januar, den Tten Februar, Dormittags I Uhr.in Urnswalde, und den 
Tten März 1833. Vormittagg 9 Uhr in Gerzlow“ angefegt, wovon der legte peremtorifch if, ju 
welchen wir zahlungsfähige Kaufliebhaber einladen, und wird mit dem Zufchlage, wenn fonft 
feine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, fofort verfahren werden. ‚Die aufgenommene Tarefanır 
in der hiefigen Regiftratur von Morgeng 8uhr big Abends 4 Uhr jeben Tages eingefehen werden. 

Urnswalde, den 26ſten November 1832, > 


macher verpachtet werden. Wir haben zu tiefer Verpachtung einen Termin auf „den 15ten Fe 
* 2 —* Magiſtrats. Seffionsfube anberauınt, —*8 


Pflanzungen nachweiſen ju laffen. Lebus, den 26ſten Januar 1833. 
| . er Magiftrar. 


u 


Bekanntmachung · Der Bau eines Käfer und Schulhaufes im Dorfe Genfchmar, vom 
Holz mit Ziegeldach, fol dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden. Der Listtationsrermin ft 
auf den 18ten Februar d. J. Vormittags 11 Uhr hier anberaumt, und werden qualifizicte Baus 
meifter bazu eingeladen. Anſchlag und Zeichnung können hier eingefchen werden. 

Eüftrin, den 30ſten Januar 1833. 

Königl. Rentamt Friedrichgaue. 


Bekanntmachung. Da in dem am Ilten huj. abgehaltenen Termine zur Veräußerung der 
Zins getreide ⸗Beſtaͤnde aus dem vorjährigen Einfchutte Feine annehmbaren Geboteabgegeben wors 
den find, fo ſollen dieſe Beftände, nämlich: 18 Scheffel 12 Megen Weigen, 685 Scheffel 13 
Metzen Roggen; 27 Scheffel 7 Meten Gerſte und 1447 Scheffel 8 Megen Hafer, am „‚2öften 
Bebruar d. J. Vormittags 10 Uhr’ nochmals zur Lizitation geflelt werden. Kaufluftige wer« 
Den hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der vierte Theil des Gebots gleich im Termine zu 
beponiren ift, und die übrigen Bedingungen täglich hier zu erfahren find. 

bben, den 29ften Januar 1833. 
Königl. Rentamt. 


Bekanntmachung. Da ber am 28ften v. Dies. angeftandene Termin zur — 
beiden bei Neubrück belegenen, fruͤher zum dortigen Forſtdienſt gehörigen Adkerftäcfe, die Kob⸗ 
Ienablage und das fleine Ctüc genannt, von überhaupt 39 Morgen 98 QRuihen Flächeninpalt, 
feinen günftigen Erfolg gehabt hat, fo find wir von der Königl. Hochlöbl. Regierung beauftragt; 
gedachte Srundflücke auf drei oder refp. ſechs Jahr, vom Iſten April o. ab, meifbietend ju dere 
pachten· Wir haben hierzu einen Termin auf „den 2ten März c.! Vormittags 11 Uhr ange 
Sl mozu wir Padrliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß bie Bedingungen, welche der 
erpachtung zum Grunde gelegt, täglich bier einzufeben find. 
Int Marienwalde bei Woldenberg, den 30ften Januar 1833. 
Königl. Preuß. Domainen » Amt. 


Betanntmachung. Auf Verfügung der Koͤnigl. Hochlöhl. Regierung zu Frankfurth a.b. O. 
ſollen anf dem Erbpachtsvorwerke zu Ranzig bei veeskow 82 Stuͤck Hammel, 40 Stuͤck Ham» 
meljährlinge, 3 Stüd Kuͤhe und 4 Stüd Jungvieh öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft werben. Hierzu ift ein Termin auf „den 19ten Bebruar 0. Vormittags 10 
Uhr im Vorwerlshauſe zu Ranzig angefegt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Beeskow, den Iten Februar 1833. 

Königl. Preuß. Dormainen: Amt. 


Unzelge. Mit dem Januar f. J. wird die hiefige Bürgermeifter» Stelle, mit welcher 
bisher ein Eintommen von 400 Rıplr., fage Vierbundert Thaler und 10 Klaftern Holz mit - 
Anfuhre verbunden geweſen ift, vafant. Wir gedenten zwiſchen bier und dem Iften Mai db. J. 
Diefelbe wieder zu befeßen, und fordern zu dem Ende .... Sujekte, welche darauf reflck- 
tiren, auf, ſich bei ung big dahin zu melden, und die bendrh sten Dualißfationd sAttefie ihrem 
reſp. Meldungen beifüsen zu wollen. Schwiebus, im Januar 1833. . 

ie Stadtverordneten » Berfainmlung. 


Publitandum. CS foll der Mobiliar» Nachlaß des hieſelbſt verſtotbenen Schuhmachet⸗ 
meifterd Schal, beſtehend aus allerhand Meurles und Hausgeräth en —— 
Kleidungsftäcden, einer Kuh und drei Schaafen, öffentlich an den Meiftbietenden in termino 
„den Zöften Gebruar o. Vormittags 9 Uhr" gegen gleich baare Bezahlung verfauft twerden, mo» 
zu Kaufluflige hierdurch eingeladen werden. Eippehne, den 24ften Januar 1833. 

| z Der Juſtij⸗Aktuarius Grill, v. c. 


Ich 


ch bin gefonnen mein bieſelbſt belegenes Vorwer!, az verſchiebene Hufen lulmiſch Land 
und verfchiedene Warthewieſen nehören, öffentlich aus freier Hand, ent weder im Banjen ober 
im Einzelnen , zu verfaufen. Hierzu habe ich einen Termin auf den 24ſten März d. J Hiefelbft 
in meiner Bebauſung angefegt, und lade dazu Kaufliebhaber ganz ergebenft ein. Zum Bors 
werfe fönnen 5 bis 600 Schaafe gebalten werden, welche binlängliche8 Sommer: und Winters 
futter haben. - Schwerin, den 18ten Januar 1833, Reichert, Vorwerks⸗Beſitzer. 


1000 Schock Birfenpflangen von 2 bie 5 Fuß Höhe, auf leichtem Sandboben gejogen, ſie⸗ 
ben auf dem Dominium Ör.Leine i. d. Niederlaufig zum biligen Verkauf. 


Eine im beften Zuftande ſich befindende MWeißtierbrauerei gu Branffurth a. d. D. fol Fa⸗ 
milien-Berbältniffe wegen aud freier Hand verkauft werden, Nähere Auskunft werde ich auf 
pprtofreie Anfragen fehr gern ertheilen. F. ©. Dröhmer in Berlin, Kurſtraße No. 5. 


Es wird auf einem Rittergute bei Soldin eine ältliche erfahrene Wirtbfchafterin geſucht, bie 
die herrfchaftliche Küche mit beauffichtigt und verſieht. Diejenigen, Die hierauf refleftiren, mel» 
den fich in frankitten Briefen bei dem Herrn Maurermeifter Roſenthal in Soldin. 


In meiner Hierfelbft eingerichteten Gipsfabrif if ſowohl ungebrannter, fein gemahlner 
Düngergipg, ald auch guter Mauergips fortwährend mit und ohne Gefäß zu haben. 
. Landsberg a. d. W., den Iften Februar 1933. €. 2. Saath jun. 


Unterzeichneter wünfcht noch einen oder zwei Penfionaire von 7 — 12 Jahren zum Unter 
richt und zur Erziehung. Die Unfrage über die nävern Bedingungen wird in portofreien Bries 
fen erbeten. Groß⸗Latzkow bei Berlinchen, ben 20ften Sanuar 1833. Möfeler, Prediger. 


Einen im Regiftratur» und Rehnungsfache wohl erfahrnen, auch mit guten Zeugniffen 
fonft verfehenen Erpebienten, auf einige Wochen Befchäftigung, einen gemandten Bedienten 
und einen vermögenden Theilnehmer zur Glasfabrik u. f. w. ſuchet das Dominium Gosda bei 
Spremberg, Anfragen frei erwartend. 


An der Nähe einer volfreichen Fadrik⸗ Stadt, an einem ſchiffbaren Strome, if Jemand 
Willens wegen Veränderung ein Gut zu verfaufen. Daffelbe hat Brauerei und Brennerei, die 
Wirtbfhafts- Gebäude fowopl wie die Drau: und Brennerei. Geräthe find in gutem Stande; 
auch fämmtliche Utenfilien zur Tabagie und zum Schanfe, desgleichen eine verdeckte Kegelbahn, 
Acer, Wiefen, Gärten und Ruſtitalien werden für einen foliden Preis mit verfauft. Kauflıw 
flige erfahren das Nähere in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch & Cohn in Franffurth a. d. O. 


Die mir eigenthämlich zugehörige Mühle Wydor, im Regierungs · Beʒirt Bromberg, Kreis 
Wirſitz, Amts Sialosliewe, an der Netze belegen, will ich ſogleich, Familienver haͤltniſſe wegen, 
unter guten Bedingungen, ohne Einmiſchung eines Dritten, verkaufen. Die Dühle liegt in einer 
ſchoͤnen nahrhaften Gegend; in derfelben find 2 Mahlgänge, 1 Schneide, und 1 Hirfegang. Außer 
dem gebört biegu 1 Hufe kulmiſch Acker und 120 Morgen Magdeb. urbare Wiefen. Die &: 
bäude find meiſtens neu able a. — * er möändlich, auch in portofreien 
u erfahren. üble or, den 26ften Januar 
a a ne Quande, Müplenbefiger. 
Ein tüchtiger mit guten Zeugniffen verfehener fautiondfähiger Befcheider , ber auch das 
nach bolländifcher Art verfieht, findet ein Engagement bei 
Cranpenmanıen nad VRAaT "8. 6. Krufe, gu Neumüpl bei Caſtrin 


Stempel und Dienffiegel für Behörden, re und — verfertigt 
| — me 
in Sranffurth a. d.D©., Sunferftraße No. 21. am Markt. 
— — — — — — 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatte M. 7. 
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Frankfurth a. d. O., den 13ten Februar 1833. 





Einen Friedrichsd'or Belohnung. 


Vom Wften bi Iiften Januar co. ift dem Fuhrmann Richter von bier, auf der Straße von 
bier über Forſta, Trefhen, Muskau, Rietſchen nach Görlig, mittelft Aufichneideng der leinenen 
Emballage, ein ung gehöriged, Wollblau $ unappretirtes, bloß gewalfteg Tuch genginmen wor; 
den. Es hat einen aus rorhem und gelben Garne befichenden Schlag, und in demfelben das 
Zeichen G. & F. mit der Heinen weiß gezeichneten. No. 85. Derjenige, der und: den Dieb fo 
nachmweifen fann, daß wir ihm gerichtlich belangen fönnen, erhält obige Belohnung. 

Guben, den 6ten Februar 1533. 3. 6. Seller & Sohn, Tuchfabrifanten. 


Dem Koloniften Carl Kron in New Rüdnig find in der verwichenen Nacht aus dem Krug: 
ftalle zu Groß: Mantel die nachſtehend befchriebenen zwei Pferde geftohlen worten. Es wird 
alfo nicht nur vor dem Ankauf derfelben hierdurd) gewarnt, fondern auch gebeten, aufdie Diebe 
ein wachfames Auge zu richten, fie im Betretungsfalle zu arretiren und mir zur weitern Ver 
anlaffıng Anzeige zu maden. Signalement der Pferde: 1) eine hellbraune Stute, 4 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit Bleffe und drei weißen Füßen; 2) ein rothbrauner Wallach, A big 
5 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß und ohne Abzeichen. 

Königsberg t. d. N, den bten Februar 1833. 

Köniyl. Laudrath Königsberger Kreiſes. 


Zum Bau einer St: afanftale bei Sonnenburg werden im fünf.igen Jahre folgende Mate— 
rialien gebraucht, deren Anfubhre nicht früher als den Iften Oktober d. 5. angefangen werden 
faun und zum iſten Auguft £. 3. beſtimmt beendet fein muß. 

1) 500 Schachtruthen gefprengte Seldfteine ; ; 

2) 2,200.000 Maurrfteine von 10 Zoll Länge, 45 Z0U Breite, mindeftene2} Zoll Stärte; 
3) 120,000 Dachfteine, mindeftens 14 Zoll lang, 6 Zoll breit, # Zoll farf, 

4) 45,000 Brunnen ſteine, 12 300 lang, 5 und 5; Zoll breit, 3 Zoll ſtart; 

5) 2,870 Gefimsfteine, 15 Zoll lang, 53 Zoll breit, 3 Zoll dick; 

6) 3,300 Sefimefteine, 15 Zoll lang, 53 Zoll breit, 3300 dick; 

7) 1,030 Stuͤck Fotſt oder Hobl-Ziegel, 15 Zoll lang, 2 Zoll ftarf. 

Die Feldſteine müflen gut gefprengt fein und breite Lagerflächen haben, damit jede Nach 
arbeitung beim Bau entbehrlich wird. Die fämmtlichen unter 1 dis 7 aufgeführten gebrann: 
ten Steine türfen durchaus feinen Mergel enthalten, auch müffen fie ſtark gebrannt fein, um 
der Einwirkung des Wetters gehörig widerſtehen zu können. 

Licferungsluftige werden aufgefordert, und in franfirten Briefen bie zum 20ften f. Mts. 
anzujeigen: 

1) welche von den obigen Materialien fie zu liefern bereit find, und wie viel von jeder Gat⸗ 


tung; : 
2) zu welcher Zeit mit der Anfuhre vorgegangen, auch wie groß die Quantitaͤt ift, welche 
- monatlich geliefert werben fann, und 
3) für welche Preife, infl. Trangportfoften bie zur Bauftelle. : 
Don den genannten Steinen müffen ung Proben portofrei überfandt werten, bie mit dem 
Namen, Wohnort und Pertfchaft des Abſenders zu a find. — 
on 
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Bon ben Eiſenhandlungen und Huͤttenwerken wollen wir, binnen obiger Friſt, PreisCou—⸗ 
ranfe, über die verfchiedenen Sorten Guß- und Schmiebeeifen, erwarten, die.ung ebenfalls in 
pofifreien Briefen zu überfenden find. — 

Spaͤteſtens zum Löten April d. J. ſollen diejenigen Lieferanten, deren Offerten beruͤckſich— 
tigt waden fönnen, darüber Nachricht von ung erhalten, wogegen die übrigen Offerten unde 

antwortet bleiben werben. : 

Maurer, Zimmers und Brunnenmachermeifter, welche bei dem Bau ber Strafanftalt be: 
fchäftige zu werden wünfchen, fönnen fic) in den Tagen vom 1ften bis 10ten k. M. bei dem Baus 
Eondufteur Wohlbrüd bierfelbft, oder bei dem Baus» Eondufteur Schmofling in Sonnenburg 
melden, von welchen fie dag Weitere erfahren werben. ; 

Die übrigen verfommenden Bauarbeiten werben fpäterhin ausgeboten, und dag Nörhige 
deshalb öffentlic, befannt gemacht werden. 

Sranffurıh a. d. D., den Tten Februar 1833. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das in dem Dorfe Niederjefar, Lebufer Kreiſes, belegene, im Hppothefenbuche über Nie: 
derjeſar No. et Fol. 4. verzeichnete, dem Eehnfchulzen Johann Lübwig Stahl gebörige Bauer⸗ 
gut, welches auf 10146 Rehlr. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenpalber in dem auf 
„den 2ſten März 1933. Bormittags 11 Uhr" vor dem Juſtizrath Zaſtrow angeſetzten Termine 
meifibietend verfaufi werden, welches Kaufluftigen bierdurd) befunnt geinacht wird. 

Franffurth a. d. DO., den Iäten Januar 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Zur öffentlichen meiftdietenden Verpachtung: 1) der dem Mühlenmeifter 
Fertig, jest Hempel, gebörigen, von dem Staatsrath Kraufe erfauften 14 Magdeburg. Morgen 
116 ARuthen Bruchland; 2) der dem Bauer Johann Melchert zu Arensdorff gehörigen Kavel 
von 5 Magdeburg. Morgen, und 3) der dennKoffä.hen Chriftian Melchert zu Arenstorff gehös 
rigen Ravel von 2 Magdeburg. Morgen 90 QRuthen auf ein Jahr, von Marien 1933. big da, 
bin 1834., fleht ein Termin auf „den Läten Mär; d. J. Vormittags um I Uhr“ bier an, zu weh 
em Pachtluflige eingeladen werden. Sonnenbdurg, am Idten Janüar 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem verftorbenen Kaufmann Lehmann gehörige Wohnhaus fol 
vom Iften April d. J. ab in termino „den 26ſten Februar c. Vormittags I Uhr" in hiefiger Ge» 
richteftube meifibierend im Ganzen oter Einzelnen vermiethet werden. Das Haug liegt an 
einer lebhaften Straße, ift mit einem Laden, Keller und Remiſe verſehen und eignet ſich vor; 
züglich für einen Kaufmann, —2 — etwaige Liebhaber auſmerkſam gemacht werden. Die Ent: 
werfung der Bedingungen gefchieht erft in Dem Termine. Meppen, den 2Sften Januar 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Apertiffeınent. In dem zum Verkaufe des zum Gursbefiger Klafffefhen Nachlaffe gehoͤri⸗ 
gen , in Breitenftein bei Ftiedeberg i. d. N. belegenen, auf 10U3 Rthir. 26 far. 3 pf. hoch abge» 
fhägfen Bauerhofes, auf ben Iften d. Mts. angeftandenen Termine ift ein Meiftgebot von 810 
Mebir. getban, und da die Erben dafür nicht in den Zufchlag willigen wollen, fo haben wir auf 
den Antrag berfelben einen anderweitigen Lizitationd-Termin auf „den 16ten März d. J.“ Bor: 
mittags um 10 Uhr in Breitenftein angefegt, wozu wir zahlungsfähige Kauflurige mit dem Bes 
merfen einiaden, baß dem Käufer, wenn er es wuͤnſcht, billige Zahlungs⸗Termine bewilligt wer; 
den ſollen. Friedeberg, den bten Februar 1533. 

Das Patrimonialgericht über Breitenftein. 


Der ben Michael Venskeſchen Erben zugehörige, zu Gerzlow, Soldinfchen Kreiſes, bele— 
gene, auf 918 Rthlr. tarirte Bauerhof nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, fol auf Unttss 
er 





der Erben Theilungshalber öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu ein peremtorifcher Bie⸗ 
tungstermin auf „den Tten März c. Vormittags 9 Uhr" in Gerzlow auf der Gerichtsftube an- 
beraumt worden, welches den Kaufluſtigen mit dem Bemerken bit ınnt gemacht wird, daß dem 
Meifibietenden der Zufchlag ertheilt werben wird, fofern nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten. 
Die Tare fann täglich in ber Regifffatur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben. 
Aruswalde, den 13ten Januar 153% 
Das Patrimonial + Gericht Gerzlom. 


‚ $nferendum. Die sub No. 3. zu Bernsdorf bei Triebel an ber Straße von Zilmsdorf nad) 
Tiſchacksdorf gelegene, dem Schaͤnker Maͤrkſch gehörende und auf 514 Rthlr. 15 fgr. gericht» 
Lich abgefhägte Echanf- Nahrung, fol Schuldenpalber in den auf „den Sten März, den 2ten 
April in Sorau, fpäteftend-aber den 2ten Mai d. J. im berrfchaftlihen Schloffe zu Bernsborf, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr”, ahgefegten Terminen meiftbietend verkauft werden. - Kaufluſtige 
werben hierzu mit der Zuficherung eingeladen, daß, fofern nicht die Geſetze die Ausnahme ge: 
ftatten, der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol. 

Sorau, den Zäften Januar 1833. 
R Das Patrimonialgeriht Berndorf. 


Anferendum. Den unbefannten Gläubigern des in Branffurth a. d. O. am 12ten März 
v. J. verſtorbenen biefigen Fabrifanten Carl Strauß wird bie Theilung feines Nachlaſſes mit 
der Aufforderung befannt gemacht, binnen 3 Monaten ihre Anfprüche an die Nachlaß» Maffe 
anzumelden, da nach Ablauf diefer Frift die Theilung erfolgt. 
’ Sangenbielau, den 11ten Januar 1833. 
Graͤflich von Sandrecsfpfches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsgüter. 


Daß hiefige Wege: und Standgeld fol fernerweit auf 6 Jahre, von Johanni 1833. bie das 
hin 1839., an den annehmlichften Meiftbietenden, defien Wahl ausdrücklich vorbehalten wird, 
verpachtet werden, und haben wir dieferhalb einen Lizirationstermin auf „den 11ten März 1833. 
Vormittags 10 Uhr" auf dem Rathhauſe bierfelbft anberaumt, wozu wir qualifizirte Pachtlieb» 
baber zur Abgabe ihrer Gebote hiermit einladen. Die Pachtbedingungen und ſonſtigen Erfor: 
derniffe find in den Bor: und Nachmittagsftunden in unferm Sefretariat zu erfehen. 


Luckau, den bten Februar 1833, 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Das der hiefigen Commune zugehörige Hirtenhaus, von einem Stock 
toerf und maffid, gewaͤhrt bei ber erfolgten Separation des Ackers feinen Nuben mebr, und foll 
daber „am 22ften März d. J.“ Vormittags 11 Uhr alhier zu Rathhauſe öffentlich an den Meift: 
bietenden verfauft werden, wozu wir Kaufliebhaber einladen. 

Müncheberg, den Aten Februar 1833. 

Der Magiffrat. 


Bekanntmachung. “Der Neubau eines maffiven Sprigenbanfes und eines geräumigen Zim⸗ 


mers in deffen zweiter Erage, fol dem Mindefiforbernzen in Entreprife üderlaffen werden. Zu- 


dieſem Bebufe haben wir einen Termin auf „den Teen März d. 3.4 Vormittags 11 Uhr in un 
— — — per re — — mit dem Bemerken cin, daß 
tadt ſaͤmmtliche Materialien Liefert und herbeiſchafft, und auch die Fuhren leiftet. 
Müncheberg, den Aten Februar 1833. en ch die Fuhren leift 
Der Magiftrat. * 


Bekanntmachung. Von dem hieſigen voͤllig ſeparirten und hutfteien Kirchenacker find 640 
Morg. TLOR. inkl.73 Morg. 167 DR. guter Wieſen pachtlos geworden, und fol derſelbe daber 
wie⸗ 
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wiederum entweder im Ganjen ober aberin mehreren kleinen Parzellen in Erbpacht ausgethan; oder 
wenn es etwaige Pächter vorziehen follten, auf ſechs hintereinander ——* — einzeln 
vergeitpachtet werben. Hierzu " ıben wir einen Termin auf „den Iften Märzd. %. Vormittags 10 
Uhr auf dem hiefigen Ratbhauſe angefeht, wozu wir befig: und zahlungsfähige Pachtluftige mit 
dem Bemerfen hierdurch einladen, daß der Zufchlag dem Meiftbietenden nad) vorber cingebolter 
Genehmigung der Königl. Regierung errheilt werden wird. Die Ertrags:Anfchläge fo wie die 
Derpahtunge:debingungen können täglich bei ung eingefehen werben. 
Bärmwalbde i. d. N., den 20ften Januar 1833. 
’ Der DOberpfarrer und Magiftrat. 


Bekanntmachung. Höheren Anordnungen gemäß fol der fpegiel ſeparirt in zweien Schlä. 
gen Itegende Kirchen,Ucer zu Dürren-Seldom, Amtes Grüneberg, von 52 Morgen 117 DXRu- 
tben Inhalt, in Erbpacht, oder wenn darauf fein annehmliches Gebot gerhan werden follte, auf 
drei oder fechs Jahre, unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung zu 
Sranffurtb a. b. D. in Zeitpacht auggeboten werden. Dazu haben wir einen Termin auf „den 
2ſten d. M. Vormittags I Uhr auf hiefiger Amtsſtube! angeſetzt, wozu Pachtluftiige hierdurch 
eingeladen werden. Der Acker beftebt in 15 Morgen 102 ARutben Ifter Klaffe, 3 Morgen 51 

‚DXRurhen Ilter Klaffe, 5 Morgen 141 DRuıben UÜlter Kaffe, 17 Morgen 137 DiRutben dreis, 
ſechs- und neunjährigem Lande, 5 Morgen 145 Quuthen eindauigter fehlehrerer Wicfen, 66 
DRurben Angerbütung, 4 Morgen 5 QRuthen ganz ſchlechtem und Unlante. Der ermittelte 
jährliche Erbpachte:Canon beträgt 52 Scheffel 1 Metze Noggen und das Minimum des Erbs 
ſtandsgeldes, worauf geboten wird, 167 Rıplr. 14 fgr. 8 pf. Die Bedingungen, ſowohl zur 
Erb: alg Zeitverpachrung, fönnen täglich allhier eingefehen werben. 
Amt Grüneberg, den bten Februar 1533. 
König!. Domainen-Amt alier. 


Befanntinachung. Das zur Herrfchaft Forft und Pfürten gehörige Gut Groß» Teupfig, 
foll auf 6 oder V Jahre, von Sobannig d. J. ab, verpachtet werden. Die Anfchläge und Pacht. 
Bedingungen find vom Iften März c. ab im Gräfl. Nentamte zu Pförten einzufeyen. Zur Ab- 
gabe der Gebote fieht „am 13ten März c. um 9 Uhr Morgens’! dafelbft Termin an. 

Pfoͤrten, den dten Februar 1333. ‚ 

Das Gräfl. Brühl. Rentamt allda. 


Bekanntmachung. Das dem Stift Neuzele zugehörige Kuhliſch Koſſaͤthengut zu Aurich, 
Eternberger Kreifis, mit allen dazu gehörigen Grundſtuͤcken, Nechten und Verbindlichkeiten, 
fol im Wege der freiwilligen Lisitation „den Ziften März d. J. Vormittags 10 Uhr" in biefiger 
Erpedition verfauft werden, daher Kaufluftige eingeladen werden, in Diefem Termine jur Abgabe 
ibrer Gebote fich einzufinden. Die Bedingungen liegen big dahin in unſirer Kegiftratur zur Ein 
ficht bereit. Neuzelle, den iften Februar 1833. - 

Königl. General:Abminifration. 


Holzverfauf. Auf hohe Verfügung der Königl. Hochloͤbl. Regierung follen in der Mevier, 
Verwaliung Spremberg, Forftbelauf Reuthenſche Heide, den 26flen Februar 1833. Vormittags 
10 Ubr in der Dienftwohnung des Foͤrſters kLieback 60+ Klafter eichen Brenn: , 25 Klaftern Ag: 
pen:, 291 Klafrern kiefern Echeit«, 169 Klaftern Eiefern Knüppel:, 4593 Schod kieſern Reifig,, 
20 Klaftern fichten Echeit- und 6. dergleichen Knuͤppelholz, meifbierend verfauft, mozu die 
Käufer mıt dem Bemerten eingeladen werden, daß der Zufchlag , infofern Die Gebote die Tare 
nicht erreichen fellten, höherer Genehmigung vorbehalten bleibt. Der Foͤrſter Lieback in-der 
Reuthenſchen Heide ift angemicfen, auf Verlangen die Brennhoͤlzer vorzuzeigen. 
Spremberg, den Iſten Febtuar 1833. Der Königl. Oberförfter Kurtzhal ß. 





Anzeige. Mie dem Januar f. J. wird die biefige Bürgermeifter» Stelle, mit welcher 
bisher ein Einfommen von 400 Rthlr., ſage Vierbundert Thaler und 10 Rlaftern Holy mit 
Anfuhre verbunden gewefen ift, vafant. Wir gedenken zwifchen bier und dein Iften Mai d. J.- 
Diefelbe wieder zu befegen, und fordern zu dem Ende qualifizirte Subjefte, welche darauf reflek⸗ 
tiren, auf, ſich bei ung bis dahin zu melden, und die benöthigten Dualififationg » Ürtefte ihren 
refp. Meldungen beifügen zu wollen. Schwiebus, im Januar 1933. 

j Die Stadtverordneten » Berfammlung. 


Auf Befehl der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. ſoll die Reparatur des 
Fhurmes und eined Theiles der Kirche zu Wuthenow bei Soltin dem Mindefifordernden übers 
laffen werden. Hierauf refleftirende Bauluftige werben eingeladen, am 2öften d. Mıs. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in der herrfcyaftlichen Wohnung zu Wuthenom den Anſchlag einzufehen und ihr Ge⸗ 
bot alddann abzugeben. Glaͤſow bei Soldin, den Aten Februar 1833. 

Roferug, Prediger d. D. und zu Wurhenom. 


Befanntmahung. Die im Uuftrage der Königl. Hochloͤbl. General⸗Commiſſion zu Soldin 
durch den Unterfchriebenen bearbeitete Hütungsablöfungs: Sacıe zu Earzig, Lebufer Kreiſes, 
toird, ba der gegenwärtige Befißer bed Ritterguts Earzig, der Majoratsherr , Herr Earl Ernft 
Friedrich Auguft von Burgsdorf, mit Descendenz nicht verfehen ift, in Gemaͤßheit des $, 11. 
des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitsiheilungs, und Ublöfungdorbnungen, vom 
Teen Juni 1821., hierdurch öffentlich befannt gemacht, und werden zugleich alle diejenigen, die 
dabei ein Intereffe zu haben vermeinen, biß jet aber noch nicht gehört worden find, aufgefors 
dert, fich mit ihren Anfprüchen bei dem Untergeichneten binnen 6 Wochen und fpätefteng in dem 
auf Montag den Zöften. März d. J. Vormittags 9 Uhr in deffen Geſchaͤfts-Lokal hierfeldft, im 
Hauſe No. 167. in der Herienftraße, anberaumten Termine zu ine'den und folche nachzumeifen, 

widrigen falls fie die Auselnanderfegung gegen ſich gelten laffen müffen und mit ihren etwaigen 
Einwendungen und Anfprücen nicht weiter gehört werden fönnen, 

Fuͤr ſten walde, den 1Sten Januar 1833. 

Der Kreis. Defonomie- Commiffarinus Ahlemanın. 


In der Nähe einer volfreichen Fabrit» Stadt, an einem fhiffbaren Strome, ift Jemand 
Willens wegen Veränderung ein Gut zu verfaufen. Daffelbe hat Brauerei und Brenzerei, die 
Mirebfchaftd, Gebäude ſowohl wir die Brau⸗ und Brennerei» Gerärhe find in gutem Stande; 
auch fämmtliche Uteufilien zur Tabagie und zum Echanfe, desgleichen eine verdeckte Kegelbahn, 
Acker, Wiefen, Gärten und Ruftifalien werden für einen foliden Preig mit verfauft. Kauflus 
flige erfahren das Nähere in der Hofbuchdruderel von Trowitzſch & Sohn in Frauffurth a. d. O. 





Befanntmahung. Die unterzeichneten Gebrüder Stoppani in Leipzig erlauben fich ben 
Herren Apothefern, Bierbrauern, Branntweinbrennern, Effigfabrifanten und Seifenfiedern 
hierdurch befannt zu machen, daß fie die von ihnen verfertigten Vitriol:, Spirituß:, augen«, Biers 
und Eſſigwaagen den Herren Viebeg, Pauli & Sohn in Lübben in Eommiffion gegeben haben, 
und diefelben ſowohl wegen ibrer Genauigfeit, ald wegen der geftellten billigen Preife empfehlen 
tönen. Zugleich verbindenfie hiermit die Anzeige, daß in der genannten Handlung fortmäbe 
rend auch Thermometer, ebenfalls von ihnen felbft gefertigt, und jivar ſowohl auf Hol; und Glas, 
ald auch ganz giäferne zu verfchiedenen Preifen zu haben fein werden, twelche letztere theilg 
als Budethermometer, theild auch für Branntweinbrenner und ähnliche Sefchäfte Treibende vor⸗ 
theilhaft zu gebrauchen find. Die Gebrüder Stoppani in Leipjig. 


Da ich Willend bin, meine allbier bilegene E charfrichterei aug freier Hand billig zu verfaufen, 
fo mache ich dieſes hiermit Kauflufligen befannt. Diefelbe befteht: 1) aus einem maffiven 
Wohnhaufe mit zwei Stuben und Kammern nebft rn Stallgebäuden und Scheune, 2) 

m 
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in einem großen Hofraum und einem darin befindlichen Hauſe, 3) in einem Graſegarten auf 2 
Stuͤck Kühe und einem Gemuͤſegarten, 4) in einer Wieſe, zu dem Ertrage von 3 Suder Heu un 
Grummet, und 5) in einem Ackerſtuͤck zu 6 Berliner Scheffel Ausfaat. Die näheren Bedin; 
‚ gungen find beim Eigenthümer zu erfahren. Sorau i. d. Niederlaufig, den Zten Rebruar 1833. 
George Ubam Petermann, approbirter Scharfrichter. 


— — 


Auf der berrfchaftlichen Echäferei zu Nadach bei Droffen ſtehen feine wollreiche Zeit: und 
Jaͤhrlingsboͤcke, zum feften Preis von 5 Rthlt. Gold, bis Lften April c. zum Belt Be 


Megen Unnahme eines DrfonomiesPeprlin 8, welcher fein Honorar zahlt, werde ih auf 


portofieie oder mündliche Anfragen nähere Auskunſt geben. 
Papprig auf Nadadh. 
Auswärtige Eltern und Bormünder, die für ihre Göhne und Pflegbefohlene, welche 
biefige Schufen befuchen, neben guter Bekoͤſtigung und Erziehung eine mütterliche Pflege win» 
ſchen, erhalten nähere Auskunft beim Dr. Spiefer. 
Frankfurth a. d. D., den iften Februar 1933. 


Ein In Federn hängender fiarfer Halbiwagen ſteht zum Verkauf im goldenen Loͤwen gu 
Sranffurth a.d. O. 


In meiner hierſelbſt eingerichteten Gipsfabrif ift ſowohl ungebrannter, fein gemahlner 
Düngergips, ald aud) guter Mauergipg fortwährend mit und ohne Gefäß zu haben. 
'andsberg a. d. W., den 1ften Februar 1533. | €. £. Saath jun. 


Auf dem Mittergute Fallenhagen ſtehen 70 Schod Rohr, in Miethen von 10 Schod, zum 
Verkauf. Fallenhagen, den Iten Februar 1833. | 


Eine nur wenig in Gebrauch gemwefene alte fupferne Braupfanne, circa 9 bis 10 Tonnen 
enthaltend, nebfi mehreren alten Fupfernen Keffeln, von 100 bis 200 Duart Inhalt, ſteht zum 
Verkauf in Frankfurth a. d. D. bei dein Kupferfhmidtmeifter Fendiug, 

gr. Scharrnftr. No. 36. 


Ein Kirhenpofitiv vom zierlichem Profpekt, mit ſechs Elingenden und zwei Neben-Regiftern, 
ſteht zum billigen Verkauf bei : Morgenftern, Drgelbaumeifter. 
Guben, den Ilten Februar 1833. 


Meß: Anzeige. Die Tuch-Niederlage von M. F. Blumenthal, Schmalsgafe Nro. 4. eine 
Treppe hoch in Frankfurth a. d. D., empfiehlt im Ausfchnitte zu feften billigen Engros Preifen 
ihr ſtets wohl aſſortirtes Eager von Acht niederländifchen Tuchen in allen Sorten und Farben, 
fo wie auch von mitteln und ordinairen Tuchen anderer vorzüglichen Fabriken, auch von Halb: 
tuchen aller Art, in den (hönften Modefarben zu DamensKleidern und Mänteln, 


Ein unverheiratheter Gärtner, derzugleich als Jäger fungiren muß, famı zum 1ften Mär;, 
und ein dergleichen verheiratheter, der in allen Zweigen der Gärtnerfunft gehörig bewandert ift, 
zum 1ften April d. J. vortheilhaft plagirt tuerden durch dad Eommiffions : Eomptoir von 3. €, 
Nofeno in Frankfurth a. d. O. 


Berficherung gegen Hagelfchaden. Die neue Berliner Hagel-Affekuranz-Gefclifchaft wird 
auch in diefem Jahre gegen beflimmte Prämie den Erfag des Schaden® übernehmen, den die 
Geldfrüchte durch Hagel erleiden. Nähere Auskunft, fo wie die nöthigen Materialien zu Vers 
fiherunge- Anmeldungen bei H. Trummer jun., Agent in Frankfurth a. d. D. 








Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte A. 8. 


Frankfurth a. d. O., den 20ſten Februar 1833. 








Scquldenhalber iſt die dem Johann Schlender und Earl Samuel Hoffmann gehörige, im 
Hppoibefenbuche No. 23. c. verzeichnete Erbpachts. Ger: chtigkeit von 338 Morgen 110 QRuthen 
Pfarrländereien zu Eggersdorff, nad) ber an Gerichtsftelle einzufehenden Tare, ohne Abzug 
des ErbpachtsCanons, auf 1718 Rthlr. abgefchägt, sub hasta geftellt und der Bietungster⸗ 
min auf „den 12ten März 1833. Vormittags 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, welches 
Kaufluftigen mit dem Eröffnen bekannt gemacht wird, daß dem Meiftbietenden , wenn niche 
rechtliche Umftände eine Ausnahme noͤthig machen, der Zufchlag ertheilt werben wird. 
Sürftenwalde, den Iten Februar 1833. 
Königl. Land: und Stabtgericht. 


Avertiſſement. Das Holländergut des ehemaligen Schulzen Johann Friedrich Vaternahm 
No. 5.0. zu Albrechtsbruch von 20 Magdeburger Morgen 60 DRuthen und 136 DRuthen 
Zulage, fo wie das Anrecht an den zum gemeinfchaftlichen Eigenthum der Gemeine gehörigen 
Vorländereien von circa 3 Morgen, welches mit den Gebäuden auf 2200 Keplr. gewürdiget 
worden, iſt Schuldenhalber sub hasta geftellt, und fteben die Bietungstermine auf „den Ziften 
Gebruar, den 2äften April und den 2öften Juni f. J. Vormittags 9 Uhr“ hier an, zu welchen 
Kaufluftige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiftbietenden 
zu erwarten. Sonnenburg, ben Aten November 1832; 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Belanntmachung. Das hierſelbſt delegene, im Hypothekenbuche Vol. IL. Fol. 177. No, 

verzeichnete ehemalige J. G. Treppmacherfche, gegenwärtig der Frau KommerzienRätbin 
Dietrich zugebörige Etabliffement, beſtehend in einem großen, wmaffiven , fehr breiten und ele— 
gant eingerichteten Wohnhauſe nebft Seitengebäuden, Gemwölben, Kellern und Remifen, wel: 
es auf 26997 Athlr. 10 fyr. 6 pf. gewürdigt worden, und fich ſowohl wegen feiner fchönen 
Lage und des dabei befindlichen, nicht blog ruͤckſichtlich des Ertrages, fondern auch durch Ans 
nehmlichkeit ausgezeichneten Gartens zu einem freundlichen Rubefig für einen Mentier, wie 
auch wegen der gedachten Pertinenzien zu einer Fabtik, Brennerel- oder fonfligen Anlage gan 
befonders eignet, fol Schuldenbafber in den „am 14ten Januar, laten März; und 15ten Mai 
1533. hierſelbſt Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Affeffor von Rabenau anftebenden Ter⸗ 
minen dffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befanu 
gemacht wird. siefen, den 2Often November 1332. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Proclama. Auf den Antrag der Erben bed verfiorbenen Fleiſchermeiſters Johann Earl 
Salomon Eonradi fol die zu deffen Nachlaß gehörige, in dem Hypothelenbuche über die Ges 
zehtigfeiten zu Sorau sub No. 4. pag. 39. eingetragene und auf 140 Kthir. gerichtlich abge⸗ 
fchägte Fleiſchdank in dem auf „den Löten März Vormittags 11 Uhr” vor dem Dirigenten des 
Land» und Stadtgerichts als Deputirten anderweit anftehenden Bietungstermine in dem Par, 
theienzimmer des Eollegti öffentlich an den ————— verkauft werden, welches — 

ermit 
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hiermit bekannt gemacht wird. Nachgebote werben nicht beruͤckſichtigt, es wird vielmehr bem 
Meifibietenden der Zufchlag eitheilt, wenn nicht rechtliche Dinderniffe eintreten. 
Sorau, den Wſten Sanuar 1833. u 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das in ber Stadt Senftenberg sub No, 181. befkgetie, im Hypothe⸗ 
Fenbuche Vol. IV. No. 175. Pag. 331. eingetragene, zu zwei Neuntela brauberechtigte Wohn, 
baus, welches nach der gerichtlichen Tare auf 250 Rehlr. gefchägt worden und dem Schuhma⸗ 
chermeifter Gottfried Traugott Kuof angehört, fol aufden Untrag eines Realgaͤubigers meifts 
bietend verkauft werden. Der peremto' iiche Bietungstermin ift auf „den Iten April 1833. Vormit⸗ 
tage 10 Uhr! an gewöhnlicher Gerichtsftele anberaumt. Kaufluftige werben mit der Zufiches 
zung bierburch eingeladen, daß dem Meiftbietenden dann, wenn bie Gefege die Ausnahme nicht 
zulaffen, der Zufchlag erteilt werden fol. Die Tape liegt in unferer Regifratur jur Einficht 
vor. Senftenberg, den 19ten Dejember 1832. 

Köuigl: Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. Im Halbbauergute der Ehriftian Zimmermannfchen Eheleute zu Letfchin 
foben „am 7ten März d. 3. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Jufliz-Actuarius Neumann 
ungefähr 52 Winspel Kartoffeln gegen baare Zahlung meifibietend verkauft werden, welches 
Kaufluftigen befannt gemacht wird. Eüftrin, dem 7ten Februar 1833. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Wollup. 


Defanntmahung. Bon ber unterzeichneten Yufliz» Kanzlei wird hierdurch befannt ge» 
macht, daß zum öffentlichen Verkaufe des im Sorauer Kreife der Nieder-Lauflg und in der 
Standesherrfchaft Forſt und Pförten belegenen, auf 14,047 Rthir. 12 far. 10 pf. gerichtlich abe 
geſchaͤtzten Mann : Leha · Rittergutd Jocksdorf, da der Zufchlag wegen Widerfpruchs der Inte⸗ 
reffenien nicht bat erfolgen können, ein neuer peremtorifcher Bietungstermin auf „den ten uni 
d. I. Bormittags 10 Uhr" an biefiger Gerichtsftelle vor den Yuftiz: Kanzlei» Affeffor Seipte ans 
beraume worden iſt. Es werden daher geblunasfäbige Kaufluftige hierzu eingeladen und wird 
dem Meiftbietenden, im Fall nicht rechtliche Hinderniffe sintreten, der Zufchlag ertheilt werden. 
Die Verkaufstaxe iftin der hicfigen Regiſtratut einzuſehen. Pfoͤrten, den õten Februar 1833. 

Gräflich Brüpifche Auftiz- Kanzlei. 


— —— — 


Auf dem Baͤrenklauer Vorwerk follen „den Zten Maͤrz Vormittags Y Uhr!! mehrere Mobilien, 
Keidungsfiück, 1 Pferd, Wagen.und Gefchirr, 2 Kühe und 1 Schwein, 1 Flinte nebft Jagd» 
taſche u. f. w. gegen fofortige baare Bezahlung meiftbietend verfauft werden, welches Ka 
figen bierturch bekannt aenacht wird. Guben, ben Yten Februar 1833. 

i Das Parrimonials Gericht über Bärentlau. 


Avertiffement. Die dem Müller Möpring zugehörige, zu Gerzlow im Eoldiner Kreift de: 
legene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. i. verzeichnete Windmühle nebſt Wohn: und Wirth: 
ſchaftsgebaͤuden und Ländereien, welche nach der aufgenommenen Tare auf 1654 Rthlr. 23 far. 
gewürdigt ift, fol Scyuldenhalber sub hasta gefteflt werben. Hierzu haben wir die Bietungs⸗ 
Termine auf „den Tten Januar, den Tteh Februar, Vormittags 9 Uhr in Arnswalde, und den 
Tten März 1833. Vormittags 9 Uhr in Gerzlom’ angefegt, wovon der letzte peremzorifch iſt, zu 
welchen wir zahlungsfähige Kaufliebhaber einladen, und wird mit dem Zufchlage, wenn fonft 
keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, fofort verfahren werden. Die aufgenommene Tarefann 
in ber hiefigen Regiftratur von Morgens 8 Uhr bis Abends 4 Uhr jeden Tages eingefehen werben. 

Arnswalde, ben 26ſten Rovember 1832, 

Das Patrimonialgericht Gerjlom b. 


Der 


— 37 — 

Der den Michael Venskeſchen Erben — * gu Gerzlow, Soldinſchen Kreiſes, bele⸗ 
‚gene, auf IE Rthlr. tarirte Bauerhof nebſ Wohn. und Wirthſchaftsgebaͤuden, fol auf Antrag 
der Erben Theilungshalber öffentlich meifbietend verkauft merden, wozu ein peremtorifcher Bie⸗ 
“tungstermin auf „den 7ten März o. Vormittags 9 Uhr" in Gerzlow auf der Gerichtsſtube an: 
beraumt worden, welches den Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß dem 

- Meifibietenden der Zufchlag ertheilt werden wird, fofern nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten. 
Die Tare fann täglich in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichtd eingeſehen werben. 
Urnswalde, den 13ten Januar 1833. . 
Das Patrimonial » Gericht Gerzlow. 


Proclama. Gchuldenhalber fol dag zum Nachlaß des Martin Friedrich Schulz gehörige, 
u Balz belegene, aus 8 Morgen beftehende, im Hypothekenbuch No. 62. einzetragene, auf 
595 Rihlr. abgefchägte Koloniftengut in termino „den 15ten März d. I. Vormittags 10 Uhr“ 
im Gerichts immer zu Balz öffentlich meiftbietend verfauft werden, und laden wir zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige au dem anftehenden Bietungstermine hiermit ein. 
Soldin, den Mſten Januar 1833. 
Das Patrimonials Gericht Balz. 


Subhaflationd Patent. Die den Müller Liestefchen Erben zugebörige, zu Buchholz, 
Calauer Kreiſes, belegene, auf 1610 Rthlr. tapirte Waffermüple, beſtehend aus einen Mahl: 
gange und Delflampfe, nebft Wohn, und Wirtbfchafts. Gebäuden, Garten, Ader, Miefen 
und Forftparzelle, foll auf ri Mei Erben Theilungshalber öffentlich meiſtbietend verkauft 
werben, wozu ein peremtorifcher Bietungstermin auf den 27fien Mär; c. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtöftube zu Buchholz andberaumt worden, welches den Kaufluſtigen mit dem Bemers 
fen befannt gemacht wird, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag ertbeilt werden wird, fofern 
nicht rechtliche Hinderniffe eintreten. Die Tare und Verfaufsbedingungen fönnen täglich in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts zu Dreblau eingefehen werden. 

Drebkau, am 12ten Februar 1833. 

Das Patrimonlals Gericht über Buchholz. 


Befanntmachung. Bei derbiefigen höheren Bürgerfchule find zwei Lehrer ſtellen zu beſ gen, 
deren jede 450 Rthlt. bie 500 Rıbir. eintraͤgt. Wir erfuchen qualificirte Männer, die Anftel: 
lung wünfchen, fich bei ung mit ihren Zeugniffen zu melden. 

Frankfurth q. d. O., den 10ten Februar 1833. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Es follen auf Verfügung ber Königl. Hochpreißl. Regierung zu Frank. 
furth a. d. D., ‚die völlig feparirten und hutfreien Ländereien der biefigen Oberpfarre, aus 106 
Morgen 169 ARuthen beftehend, von Marien d. J. ab, vererbpachtet werden. Wir haben 
zu dieſer Vererbpachtung einen peremtorifchen Termin „auf den 1iten März c. Montags Vor: 
‚ mittags 10 Uhr’ zu Rathhauſe bierfelbft angefegt, zu welchem Befig, und Zahlungsfähige Uns 
ternehmer mit dem Bemerten eingeladen werden, daß der ErtragsAnſchlag und die Bedinguns 
gen täglich bei ung eingefeben werden lönnen, und daß der Zufchlag der höhern Behörde vorbe⸗ 
balten bleibt. Woldenberg, den 15ten Februar 1833. 

Der Magiſtrat. 


— —— — — — — 


Bekanntmachung. Die im Oderbruche hieſigen Kreiſes auf dem Wege von Goljow nach 
Friedrichsaue belegenen beiden maffiven Brüden Mo. 31. und 32. des Kreis. Brücenfatafterg, 
bedürfen einer notwendigen Reparatur und es foll der Bau berfelben auf Befehl der Königl. 
Regierung in Entreprife gegeben und in einer minus Licitation ausgeboten werden. Hierzu 
babe ich den Termin auf „den Alten März c. des Vormittags um 11 Uhr" in meiner “fies 

eſe 


bieſelbſt im Pandhaufe angeſetzt, zu welchem ich qualificirte Bietungsluſtige mit dem Bemerken 
einlade, daß die Liitatioas · Bedingungen mit den Anſchlaͤgen in den 3 Tagen vor dem Termine, 
als auch im Termine felbft, im anträthlichen Ruteau dieſelbſt zur Einficht bereit liegen werden. 
Eüftrin, den läten Bebruar 1833, 
Koͤnigliches Landraths ; Amt. d. Petersdorff. 


Bekanntmachung. Die im Auftrage der Königl. Öeneral, Commiſſ ion für den Frankfurther 
Neglerungs » Bezirk und die aufig bearbeiteten Dienfregulirungen, Ablöfung von Dienften 
und Gelbleiftungen, Servitut- Ablöfungen und Separationen der Grundftüce in den nachfol⸗ 
genden jur Majerats, und Standes hertſchaft Forſt und Pfoͤrten gehoͤrigen, im Sorauer Kreiſe 
des Markgrafthums Nieder. Lauſitz belegenen Ortſchaften/ als Stadt Forſt und Dorf Alt⸗Forſt 
werben in Gumäßpeit der $. $. 11. big 16. dee Geſetzes vom Tten Juni 1821., über die Aus; 
führung der Bemeinheitstheilungs: und Ablöfungs » Ordnungen biermit zur öffentlichen Pennt. 
niß gebracht und allen Denjenigen, welche ein Intereffe dabei zu haben vermeinen, und noch 
nicht zugezogen worden find, überlaffen, fich fpätefteng in dem auf den 27ften April b. &. früh 
9 Ude in dem Gefhäfis: Pokale dee Unterfchriebenen bierfeloft anftehenden Termine, präclufi; 
viſcher Frift, mit ibren Anfprücen zu melden und zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Plane 
zugezogen fein wollen, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen müffen, 
und mit feinen Einwendungen Dagegen weiter gehört werden fönnen. 

Sorau, den Söten Februar 1843. 

Dir Königliche Kriid: Defonomie » Eommiffariug Gerike. 


Tefanntmachung. Das dem Stift Neuzelle zugehörige Kuplifch Koſſaͤthengut zu Aurich, 
Sternberger Kreifig, mit allen dazu gehörigen Grundftü en, Rechten und Verbindlichfeiten, 
fo im Wege der freiwilligen Eizitation „den 2iffen März d. 9. Vormittags 10 Uhr“ in biefiger 
Erpedition verkauft werden, daher Kaufluftige eingeladen werden, in diefem Termine jur Übgabe 
ihrer Gebote ſich einzufinden. Die Bedingungen liegen big dapin in unferer Kegiftratur jur Ein. 
fit bereit. Neujelle, den Iften Februar 1833, 

Königl. General.Adminifiration. 


Verkauf von Eichenrinde. Es fol die, auf 100 Klaftern abgefchägte Rinde, von ben 
auf dem rechten Oderufer bei Aurich, zur bevorftehenden Plettzeit noch vorhandenen Eichen, 








Bekanntmachung. Höheren Anordnungen gemäß ſoll der ſpeziell feparirt in zweien Ehlä. 
gen liegende Kirchen, Ucfer zu Duͤrren⸗Selchow, Amtes Grüneberg, von 52 Morgen 117 DRu. 


Quuthen Ilter Klaffe, 5 Morgen 141 DRutben Illter Kaffe, 17 Morgen 137 Austen dreis, 
ſechs⸗ und neunjährigem ande, 5 Morgen 145 AXuthen «inhauigter ſchlechterer Wiefen ı 66 
DRutben Angerhuͤtung, 4 Morgen 15 QRuthen ganz ſchlechiem und Unlande. Der ermittelte 
jährliche Erbpachts.Canon beträgt 52 Scheffel 1 Mege Roggen und dag Minimum * Erb, 

h ande: 
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fEandegeldes, worauf geboten wird, 167 Rthlt. IA (gr. S pf. Die Bedingungen, ſowohl zur 
Erb: als Zeitverpachtung, fönnen täglich allhier eingefehen werben. 
" Amt Grüneberg, den 6ten —— 1833. 

Koͤnigl. Domainen-Amt allhier. 


Bekanntmachung Mach Anordaung der Koͤnial. Regierung zu Frankfurth a. d. O. ſoll be 
den Iften Juni c. pachtlos werdende kleine Oelsner See von 13 Morgen 34 QRuthen Flaͤche im 
Wege der öffentlichen Lizitation mit oder opne Vorbehalt eines jährlidyen Domainen + Zinfes 
veräußert werden. Hierzu ift ein Termin „auf den Sten März c, Vormittags 11 Uhr” im 
Biefigen Königl. Rentamte angefegt und werden Erwerbungsluflige zu demfelben eingeladen. 
Die Veraͤußerungs  Bedinaungen, twonad das Minimum des Raufgeldes mit Vorbehalt eines 
Domainen: Zinfes 90 Rehir., ohne denfelben 150 Nıplr. beträgt, können täglich hier einges 
feben werden. Friedland, dem 12ten Februar 1833. | | 

ü Königliche Rent» Amt. ‘ 


PFefanntmachung. Das zur Herrſchaft Forſt und Pförten gehörige Gut Grofi: Teuplig, 
fol auf 6 oder 9 Jahre, von Jobannis d. J. ab, verpachtet werden. Die Anfchläge und Pacht⸗ 
Bedingungen find vom iften März c. ab im Gräfl. Rentamte zu Pförten eingufehen. Zur Abs 
gabe der Gebote fleht „am 13ten Märy c. um 9 Uhr Morgend!! daſelbſt Termin an. 

Pforten, den Sten Februar 1833. 

/ Das Graͤfl. Bruͤhl. Rentamt allda. 


Holz⸗Verkauf. Es ſollen den 2iften März d. J. in der Revierverwaltung Braſchen nach⸗ 
ſtehende Brenndoͤlzer und zwar: a) aus dem Polenziger Bruch, 1433 Klafter ellern Scheit⸗, 
34 Klaftern ellern Aſtholz und b) ang dem Merzwieſer Revier Jagen 3N., 219 Klaftern ellern 
Ecrit:, 77 Klaftern ellern Aft«, 2 Klaftern eichen Schcit- und 8 Klafterd kiefern Scheitholz, 
im Wege der kizitation öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hierzu habe ich einen Termin 
an dem oben gedachten Tage auf der Hauptforfifaffe zu Eroffen Vormittags um 11 Uhr mit dem 
Bemerken angefegt, daß der vierte Theil der Kaufgeldir als Angeld zur Sicherſtellung der Ge⸗ 
bote in Termin gezahlt wird. Forſthaus Brafchen, den 12ten Februar 1833. j 

= Dir Königl. Oberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Montags den Ilten März d. J fol im Körigl. Forſthauſe zu Neu. 
brüd bei Beeslow in nachfichenden Forft»Revieren die Borke von den in dieſem Frühjahr gu 
plettenden Eichen öffentlich meiftdierend verkauft werden, und zwar: 1) im Forſt Revier Neu: 
brüc von 7 bis 8 Echod Eichen, 2) im Horft» Mevier Hangelsberg von 360 Städt Eichen, 3) 
im Hafenfelder Bufch von den dorr vorhandenen kleinen Eichen 10, 20 bis 30 Rlaftern, wobei 
bemerft wird, daß zur Eicherheit des Gebots gleich im Termine 30 Rthlr. für jedes erftandene 
Schock Eichen, und für eine Alafter der vierte Theil des gebotenen Preifes als Angeld deponirt 
werden muß. Hangelsberg und Neubrück, den 14ten Februar 1833. 

Die DOberförfter Eyber I und Eyber III. 


Bekanntmachung. Im Uuftrage der Königl. General» Commiffion zu Soldin wird jegt 
von dem Unterzeichneten in dem Dorfe Stöbrig, Ealauer Kreifes, Frankfurther Regierungs: 
Bezirls, eine Separation und Gemeinheitstheilumg der Grundſtuͤcke bearbeitet. Da — 
Geſchaͤfte das dortige Mannlehn, Rittergut des Johann Gottfried Müller concurrirt, und 
biefer ohne Des cendenz ift, fo wird nach Vorſchrift des $. Hi. des Geſetzes vom 7ten Junt 1821. 
über Die Ausführung der Gemeinheitstheilunge: und Ablöfungs » Ordnungen diefe Separation 
und Gemeinheitstheilung hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, und allen denjenigen, welche 
in Unjehung genannten Manulehn » Rittergutes bei der Geparation ein Jatereffe zu haben glau⸗ 
ben, und big jet zu ben Verhandlungen * nicht zugezogen worden find, uͤberlaſſen, 88 

nerbald 


nerhalb ſechs Wochen, fpäteftend aber in dem auf den Often April d. J. Vormittags um 9 Ahr 
bier in dem Gefchäftslofale der Kreis, Deconomie» Eommiffion anftehenden Termine zu melten, 
und zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Separationgplang zugezogen fein wollen ; midri, 
enfalls ee ‚ welche ſich nicht melden, die Separation'und Gemeinheitstheilung gegen 
& gelten laffen müffen, fpäterhin mit feinen Einwendungen gegen den Theilungsplan gebört 
werden fönnen, und diefen, felbft im alle einer Verlegung, nicht anfechten dürfen. 


Calau in der Niederlaufig, den Iten Februar 1933. | 
. Müller U., Königl. Defonomie: Commiffaring. 


Auction. Auf Verfügung bed König. Gerichts, Amts für den Land: Bezirf hierſelbſt, 
follen „am 5ten März d. J.“ Vormittags I Uhr im Gefchäfts: Lofale 10 Kiften Tafelglag von 
20 Zoll Ränge und 15 300 Breite, öffentlich an den Meiftbierenden negen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Eroffen, den 4tengg bruar 1333. DerKönigl. Gerichts-ActuariusFifcher. 


In einer fehr lebhaften Kreisftadt Schleſiens iſt eine Apotheke (die einzige im Orte) zu 
verkaufen. Mähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe das Eommifflons : Comptoir von $. 
€. Rofeno in Frankfurth a. d. O. 


Auf der Pfarre zu Glafow Bei Soldin ſteht ein fehr bequemer Zerbfter vierfigiger wenig 
gebrauchter und wohl conditionirter Halbwagen hinten in Federn bängend, fo wie auch cin 
gan guter Jagdſchlitten billig zum Verkauf. Kaufluftige loͤnnen beide big gegen Ende März 
in Augenfchein nehmen, und den etwaigen Kauf fofort an Drt und Stelle abfchliefen. 

Glaſow bei Soldin, den 10ten Februar 1333. Schulge, Prebiger. 

Da ih Willens bin, meine allpier belegene Scharfrichterei aus freier Hand billig zu verkaufen, 
fo mache ich dieſes hiermit Kaufluftigen befannt. Diefelbe beſteht: 1) aus einem maffiven 
Wohnhauſe mit: zwei Stuben und Kammern nebft Gewölbe, Stallgebäuden und Scheune, 2) 
in einem großen Hofraum und einem darin befindlichen Haufe, 3) in einem Grafegarten auf 2 
Stück Kühe und einem Gemüfegarten, 4) in einer Wiefe, zu dem Ertrage von 3 Fuder Heu und 
Grummet, und 5) in einem Acerftüd zu 6 Berliner Scheffel Ausfaat. Die näheren Bedin, 
gungen find beim Eigenthümer zw erfahren. Goran i. d. Niederlaufig, den Iten Bebruar 1833. 

George Adam Petermann, approbirter Scharfrichter. 


In der Nähe einer volfreichen Fabrik: Stadt, an einem fehiffbaren Strome, ift Jemand 
Willens wegen Veränderung ein Gut zu verfaufen. Daffelbe hat Brauerei und Brennerei, die 
MWirehfchafts. Gebäude ſowohl wie die Drau; und Brennerei» Geräthe find im guten Stande; 
auch faͤmmtliche Utenfilien zur Tabagie und zum Schanfe, des gleichen eine verdeckte Kegelbahn, 
Ader, Wiefen, Gärten und ag werden für einen foliden Preis mit verfauft. Kaufiu⸗ 
ftige erfahren das Nähere In der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. O. 


Müller aus Erfurt, empfiehlt fich bei feiner Durchreife mit feinen Mehlwaaren, beftehend 
in allen Sorten Gries, Graupen, Eiergraupen, Eiergried, Sagonnudeln, Sago, Maccaroni, 
feinfter Stärke, Neublauu.f.w. Sein Aufenthalt iſt im Gafthof zur alten Poft und er bemerkt erges 
benft, daß derfelbe nur einige Tage dauern wird. Frankfurth a. d. O, den Löten Februar 1833. 

Meh - Unzgeige 

Die Tach: Niederlage von M. 5. Blumenthal Schinal;gaffe No. 4. eine Treppe hoch, in 
Sranffurtd a. d. D., empfiehlt im Ausſchnitte zu ſeſten billigen en gros Preifen iyr ſtets wohl 
afjortirtes Lager von Acht niederländifchen Tuchen, in-allen Sorten und Farben, fo wie auch 
von mitteln und orbinairen Tuchen anderer vorzügliher Fabriken, auch von Halb: Tuchen 
aller Art, in den (hönften Modefarben zu Damen» Kleidern und Mänteln. 

10 Stuͤck hochtragende Kühe ſtehen auf dem Vorwerke Louifenthal bei Soldin zum Verlauf. 
Nähere Austunft eriheilt auf portofreie Anfragen der Wirtbfhaftsgepälfe Höckendorf dafelbft. 
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B etannimachung. Die nach unſerer Belanntmachung vom 3Often November v. J, (im Extra⸗ 
blatte zum 50ftenStücke des dieſſeitigen Amtsblatts vom Jahre 18802) beab ſichtigte Veräußerung der 
im Niederbarnimſchen Kreiſe belegenen zum Amte Alt⸗Landsberg gehoͤrigen Domainen⸗Vorwerke Alt⸗ 
Landsberg, Wolfshagen und Neu⸗Vorwerk, wird nicht ſtattfinden, dagegen ſollen die gedachten 
Vorwerke nebſt Pertinenzien von Trinitatis 1833. ab im Wege ber Submiffton auf länger? Zeit 
derpachtet werden. “Die Auslegung ber Pachtbrdingungen zur Einfichtund die Bekanntmachung 
‚der Termine zur Einreichung: und Erdffnung:der Subiniffionen wird in einigen Wochen ftaft, 
finden. ' Borläufig -erfuchen wir  Pachrluftige, ‚fih an Ort und Stele Kenntnig von der Lage 
and demmirtbfchaftlichen Verhältniffen ber genannten Vormerfe zu verfchaffen und haben dem: 
gemäß den zeitigen Pächter, Beamten Lübke, angewieſen, uͤberall auf Erforbern bie nöthige 
Ausfunfe im diefer Beziehung zu erteilen. " Potsdam, den 17ten Februar 1833. 

2. rn. ji . 1 Rönigliche Megierung. —8 28 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Avertiffement: Das im Calauer 8 reife-der Miederlaufig_ gelegene, dem Rittmeifter v. b. 
Mertvig gehörige, jetzt unter gerichtlicher Sequefttation ftehende Rutergut Lugk, ſoll von os 


hannis d: J. ab, auf b hinter einanderfolgende Fahre verpachtet werden. Hiezu iſt ein Lizitations⸗ 


Termin auf „den 6ten Mai co." in Lugk vor dem Patrimonial⸗Gericht angefeßt, ju welchem 
kautionsfähige Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag an den 
Meiftdietenden nach’ eingeholter Genebinigung der Slänbiger erfolgen fol. Die Pachrbebins 
gungen fönnen bei dem Patrimonial : Gericht Lugk, deffen Juſtitiarius der Zuftig: Commiffariug 
gen Fi .—. und Bi en eingefehen werben, * 
iſt ber Adminiſtrator zu Lugk angewieſen, jedem Pachtluſtigen die Wirthſchaft zu zeigen. 
Frankfurth a. d. D., den 2dften Januar 1833. . * 3 on 
Königl. Preuß. Ober Landes + Gericht. 


Avertiſſement. Das von dem verflorbenen Schiffer Johann Ehriftlieb Neumann na 
laffene; ander Srankfurther Straße belegene, auf 1765 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. gerichtlich er 
ſchatzte Vorwert ſoll vor dem unterzeichneten Königl. Landgerichte im Wege des erbfchaftliche 
Liquidationg»Prozeffes äffentlich verkauft werden. Hierzu find die Bietungs- Termine vo 
welchen der letztere peremtoriſch, auf „den Aſten März, den 27ſten April und den iſten Juni 
d. J· Vormittags 10 Uhr’ an Gerichtsſtelle vor dem Herrn Landgericht3: Rath Hürche ange» 
fest worden, and werben vermögende und befigfähige Kaufluftige dazu mit dem Bemerken eins 
geladen, daß wenn fonft feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, dem Meiftbietenden das Grund» 
ftück zugefchlagen wird. _ Croſſen, den I9ten Februar 1833. 

A Königl. Preuß. Land: Gericht, 


, Bekanntmachung. Das in der Dammvorſtadt, Sonnenburgerſtraße Ro. 21. hieſelbſt bei 


- 
J 


legene, im Hypothekenbuche Vol. IV. No. 30. Fol, 113. wergeichnete, dem Johann Michael - 


Stettniſch zugehörige, Haus, welches auf 568 Mihlr.9 farı 8 pf. gerichtlich gewürdigt word 
iſt, ſoll ed benhalber in dm auf den AYten März * Tormittage 10 Upr’! vor —— 
* at 


a4 ee ee et 
Rath Melzer angefeten Termine meiftbietenb verkauft werben, weiche? Kauflaſtigen bie dui 
befannt gemacht wird. „ Sankt d. D«, den Mten Deyumber 1838. > ’ : — 
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oͤnigl. Preuß. Land» und Stadigericht. — 


Bekanntmachung. Zum oͤffentlichen meifbietenden Verkauf, gegen gleich baare Bezablun 
der jum Nachlaſſe des Regierungskonducteurs Sydow gehörigen —— beſtehend in — 
Silbergeſchirr, Glaͤſern, Kupfer⸗ und Metal⸗Geſchirr, Leinerzeug, Betten, Meubles vnd Haus 
atraͤth / Kleidungsſtuͤcken, Zeichnungen, Rupferflichen uud Jestacmehren, haben wir einen Termin 
auf dem hießaen Ainte auf „den Iten April Bormittag de’! por dem Herrn Seretair Schwaz 
angefegt, welches Kauf: und Bietungsiufligen hiermit befannt gemach: wird. —* 
Drleſen, den Sten Gebruar 1833. = is 
J Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


- . Belanntmachung. Das zum Nachlaffe der. verflorbenen Eve Ch riſtine Charlotte Schneider 
gehörige, sub No. 40. am Markte hierſelbſt belegene, Fol. 157. des Hypothetenbuchs verzeichnete, 
. auf 4633 Ktpir. 10 Sgt. gerichtlich abgefhägte Grundfüc nebfi Zubihör, iſt auf den Antrag 
der Erben und des Kuraͤtors sub hasta geftellt und fol in den auf. „den A0ten December d, $., 
ben 1iten — 82 £. J., den 18ten April £. J. jedesmal Vormittag um 11 Uhr ati Gerichts. 
ſtelle hierfeldft anberaumten Birtungsterminen, wobon der legte peremtorifch ift, öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerken befanat gemacht wird, 
daß wenn nicht rechtliche Hinderniffe entgegenfehen, dem Meifbieteuden der Zufchlagdes Grund: 
ſtuͤcks ertheilt werden wird. Die aufgenommene Zare kann täglich in unferer Regiftratur einge: 
ſehen werben. Mülrofe, den 12ten Detober 1832, , 7 
; Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subpaftations Patent. Zum Verkauf des auf Antrag eines Neal-Gldubigers sub hasta 
geelten, bier am Marktunterto. 69., 70. und 71. Catast, fiegenden, nebſt Vertinenzien auf 
104 Rthir. il Ser. 6 Pf. gerichtlich gewürdigten, auf den Namen des Kaufmanns Earl 
Friedrich Schmidt eingetragenen Wohnhaufes, worin fett vielen Jahren eine Handlung bet:irben- 
wird, fliehen die Termine, wovon der legte peremtoriſch if, auf „den Zöften Bebruar, den Zöften 
April, ben 27 fen Juni 1833. Vormittag 10 Uhr" an. Die Kaufbedingungen werden im Dermin 
ekannt gemacht, und die Tare, gegen welche nur bis vier Wochen. vor dem legten Termine 
rinnerungen zuläffig find, fann in unferer Regiſtratur eingefehen werden. : Kur 
Königsberg i. d. N., den 22ften November 1832. u 
Königl. Preuß. Stadtgerich:. 


. Befanntmachung. Bei der am 18ten März d. J. bier Flattfindenden. Mobiliar Auftion 
fällt das Fortepiano in Flügelform, fo wie das übrige Meublement mit Uusnahme eines Ma; 
—— weg, dagegen wird auch gutes Tiſchzeug zum Verlauf kommen, wie hiermit 

efannt gemacht wird. Calau, den 1Steu ‚Februar 1833; *5 
* Koͤnigl. Preuß. Gerichts ⸗· Amt. 


Avertiſſement. Die Fiſchernahrung ber Ehriftian Schilingfhen Eheleute zu Alt.Cuͤſtrin 
chen, welche nerichtlich auf 1607 Rıplr. 4 fgr. 2 pf. abgefchäge worden if, fol fchuldenbalder 
in den „am 23ften März und am 23ften April d. 3. auf biefiger Gerichtsftube jedesmal Bor 
mittags 11 Uhr, am 25ſten Mai d,%. Vormittags 11 Ubrim Gute felbft anberaumten Terminen, 
von welchen der legtere peremtoriſch iſt, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, u. wenn nicht rech': 
liche Hinderniſſe entgegen eben, fofortzugefchlagenwerden. ı; Zchden, den köten Februar 1533. 
1. Br ng Preuß: Juſtiz- Ant. — rer. 
.Selanatmachung. Die dem Koffath Michael Lehmann fuͤr 800 Hıhlrl adjubleitteiiu Ha) 
thenom belegene, ehemals Brandenburgſche Koſſaͤthenſtelle vom p: p. 50 Biegen, 1 16 


3. 2 


Relr. 
’ for. 


7 fgr: 6.pf. tagirt, nebſt Wohnhaus; Scheunen und Stälen zu 1607 Rthlr. 16 fgr- gewärbigt, 
RR lei nicht belegter ER ı Subhaſtation gehelt werben. Die Tietungstermine 
ſtehen „den, Iten Januar, den Gten Februar und den ten Mai 1833. jedesmal Vormittags 
11 Upr" im Koͤnigl. Amte Sachfendorff an, zu welchen Käufer vorgeladen werden. Der im leßsi 
ten und pıremtorifchen Bietungstermine,meifibietend Bleibende hat, wenn nicht gefegliche Hinz 
derniffe eintreten, den Zufchlag zu erwarten, indem Nachgebote nicht berückfichtigt werben. Die 
Taren hängen dig zumlegten Termin an der Gerichtsſtelle u Sachfendorff zur Einſicht aus. 
Eüfiein, den 1öten Dftober 1832., 16) Kuıhil 


? Königl.. Preuß. Juſtizamt Sachfındorff. | It Besphn 

Belgnntmachung. Auf Antrag der Koloniſt Buchholzſchen Erben iſt die zu Kerfienbtägge 
bei Neudamın sub No: 1. — Roloniften« Stelle, welche außer einem Wohnh ih eine 
Scheune und einem Stalle aus 62 Morgen 102 —— ge und 3 Morgen Wirken eſteht, 
und das Aufhuͤtungsrecht mit 13 Stuͤck Rindvieh und 2 Pferden in der Koͤnigl Zicherfchen 
Korft bat, zursfreimiliigen Subhaftation geſtellt. Wir haben den peremtorifchen Bietungs. 
Termin auf.„den Iten Mai d. J. früh. HUhr im, hiefigen Grrichtstofale angeſetzt, und Laden 
zablungsfähige Käufer. dazu mit dem Bemerlen ein, ‚da Desert aufgenommene, in unſe⸗ 
ver Regiſtratur einzufehende Taxe 778 Rthlr. ſgr. beträgt. eig 

Duartfchen,, den Isten Februar 18334 ı , 

Königl. Preuß. Juſtij⸗· Amt Neudamm. 


Averthſſement. Die bem Bübner Chriſtian Klemer zu Alt-Lietzegöricke gehörige, gerichtlich 
auf 300 Rthlr. abgeſchaͤtzte Buͤdnerſtelle fo in dem am „‚Ihten April d. J. Vormittagg 11 Ubr 
im Schulzengericht,zu Wlt » Biegegöricke" anftehenden peremtorifchen Dietungstermin ſchuldenhal⸗ 
ber öffentlich verkauft und dem Meifibietenden, fofern aicapeegheliche Hinderniſſe entgegenfteben,; 
fofort zugefchlagen werden. Zehben ‚.den-2ten Februar 1833. Yr 

Königl. Preuß. Juſtiz Amt. \ 


Avertiffement. Das zum Nachlaß des verftorbenen Schnelder Chriſtian Kried r 
ler hierſelbſt gehörige Freihaus nebft Gärten, ‚gerichtlich abgeſchaͤtzt 5 —— 
3 pf- fol ſchulden halber in dem „am 29ften April, d. J. Vormittags 11 Uhrl auf hieſiger Ges 
richts ſtube anftebenden pıremtorifchen Bietungstermine. öffentlich verfauft und dem Meifibies 
tenden, fofern nicht rechtliche Hinderniffe entgegen ſtehen, fofort zugefchlagen werden, - Zugleich 
werden die ihrem Aufenthalt nach unbefannten bypotbefarifchen Gläubiger, Gebrüder Carl 
und Ludwig Beutler vorgeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, widtigenfalls dem Meift 
bietenden nicht nur der Zufchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlich erfolgter Belegung des 
—5 z6 ———— oh gr eingetragener ——— ohne 

ü „ob fie zur Hebung gelangen oder t und ohne daß es zu d 
tuftion der Dofumente bedarf, verfahren werden fol. s Bed zu dieſcin Behuf ber Pros. 
Zehden, ben Iten Februar 1833. ' 


| Königl. Preuß. Juſtiamt. 
VBelanntmachung. Am 19ten März; d. Jund in den darauf folgenden Sagen von Vor, 


mittags 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ad, follen in dem Wohnbaufe des verfforb 
meifter Krüger, in der Borfiadt bierfelöft, mehrere Sachen, als: nad Stühle, par 


eingeladen werden. , Lübbenau, “ | en 
Graͤflich zu Epmarfche | ‚der Standesherrſchaft Luͤbbenau 





Aber⸗ 
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Arbertiſſement. Bon bem unterzeichneten Gerichte iſt das Im Solbiner Kreife Ber Neu— 
mark zu Neu⸗ Dieckow befegene, und dem Gerichtsmann Bottlich Noack, Koloniften Martina 
Steehlor, Schmidtmeifter Chriſtian Friedrich Marquardt und Johann 2 * gemeins 
fhaftlichen Eigenthum gehörige Koloniftenloos von 50 Maadeb. Morgen, No. 13. ded Hypo 
tbetenbuchs eingetragen, und welches mit darauf ſtehenden Gebäuden auf 1102 Nthir. 6 far. 
Spf. gerichtlich tarirt iſt, Schuldenhalberzur nothwendigen Subhaſtation geftelt, und ba in 
Dem am 18ten September v. J. angeftandenen perenitörifchen Licitationd» Termine Fein annehm. 
liches Gebot gefallen if, fo wird ein neuer Bietungstermin auf ‚‚den Aten Mai bieſes Jahres! 
Vormittags 11 Uhr in Dieckow am ordentlicher und offener Gerichtsſtelle angefegt. Beſitz⸗ 
und zohlungsfähige Kaufluſtige werden zu diefem Termine zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen, 
und hat der Meiftbietende, wenn fonft nicht etwa rechtliche Hinderniffe im Wege ſtehen, mit 
Eonfeng der Ereditoren den Zuſchlag zu gewärtigen.. . | 

Lanbsberg a. d. W., den I0ten Januar 1833. 

— ——— Patrim̃onial⸗ Gericht Dieckow. 


Soſfaͤthen · Gutsverkauf. Zum Verkauf des auf 19118Rthlr. 6 ſgt. 11 pf. abgeſchaͤtzten Meilecke⸗ 
Koſſathenguts zu Hammer iſt, da von den Jatereſſenten fuͤr das Meiſtgeber von 555 Rihlr. 
n ben Zuſchlag nicht gewilligt worden, auf deren einftimmigen Antrag ein nochmaliger Lizita⸗ 
tionstermin auf „Sonnabend den 16ten März c. Vormittags um 11 Uhr" in des unterſchrie⸗ 
benen Richter Wohnung hiefelbft angeſetzt worden. Z— 
kandsberg a. d.W., den 17tem Bebruar 1833. ER E 
he Zuͤllichauſchen Waifenhaufes Parrimonial» Gericht Neudorff und Zubehör. 


Avertiſſement. Beiden Patrimonial» Gerichte Schmadhtenhagen, ift die bafelbft sub No. 
23. belegene): zum Nachlaffe der Friedrich Hopfefchen Eheleute gehörige, und auf 232 Rthlr. 
gerichtlich abgefchägte Kleinbuͤdner Nahrung, deren Flaͤchenraum, milt Eitifchluß der Wohn:, ' 
Mirthfchaftsgebäude und Ländereten, 3 Morgen 154 Quuthen beträgt, cin peremtorifcher 
Bietungstermin auf „den 3Often April Vormittags 10 Uhr" in Schmachtenhagen angeſetzt worden, 
weshalb vermögende und befisfähige Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden, fich in Diefem 
Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und demnaͤchſt zu gemärtigen, daß dem Meifl: 
bielenden, wenn fonft rechtliche Hinderniſſe nicht eintreten, dag Grundſtuͤck zugefchlagen, und 
auf etwanige, nachher eingehende Mehrgebote nicht Rückficht genommen werden foll. 

I, Eroffen; den Mſten Januar 1833.  * — — 

Das Patrimonial⸗Gericht Schmachtenhagen. 


- Bafante Cantor⸗Stelle. Das hieſige Cautorat, mit welchem ein Lehramt an der hoͤhern 
Bürgerfchule verbunden ift, foll ſofort und fpäteftend bis Oſtern bdicfes Jahres beſetzt terden. 
Das Einfommen diefer vereinigten Stelle beträgt 350 Rthle. Wer :fich darum bewerben will, 
muß außer feiner Qualifitation als Geſanglehrer nachweiſen, daß er von einer Regierungs. 
Pruͤfungs⸗Commiſſion für das Lehramt der unteren Klaſſen einer. hoͤhern Bürgerfchule geprüft 
worden. Lübben, den 11ten Februar 1833. 

ae Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. Hoͤherer Befttmmimg’ zufolge follen mehrere früher zum Foͤrſterdienſt 
in Neudamm rn Pr Grundftügfe, Die nahe bei der Stadt liegen, beftehend: 1) in 
einem Theil der fogenannten Saubucht don 33 Motgen 60 ANuthen; 2) eh Heidtlandſtůckes 
son 13 Morgen 164 QRuthen; 3) des ER von 3 Morgen 105 DRuthen; 4) der 
Nohrteichwiefe von 4 Morgen W ARuthen, iu Wege des Meifigebotsuhd'zwar jedes für fich 
öffentlich verkauft werden. Zu dem Ende haben wir eineh Eizirgtiong Termin auf „den Aen 
März Vormittags 10 Uhr’! im Dankeft zum Deutfchen Hauſe in Kndanım'anderaumt, u 
welchem Ermwerbungsiufige mit bem Bemerken hierdurch eingeladen werden, baß ber — 
ni u rungs⸗ 


— 


ruhgd.Plän und bie Bedingungen hier’ in. der Amts Repiftratiir taͤglich eingeſehen werden 
tönnen.  MWittftoch, den Löten Februar 1933: — J 
u Das Domainen⸗Amt Neudamm. | 


Höherer Anordnung zufolge follen uachbenannte, zum Negentbiner Revier gehörige Forſt⸗ 
arzellen und zwar: 1) eine Parzelle zwäfchen dem Hauptgeftell J. und der Jaͤgersburgſchen 
—2 auf dem Plane No. 1. mit Laut, A. Begeichnet,. von 123 Morgen 40 ARurhen Größe, 
2) eine dergleichen zwiſchen dem Dauptgefieh, J..und ber Lämmersdorfer Felbmarf, auf dem 
fan No. 1. mit Litt. B. bejeichner, von 0. Morgen 29 DARurhen Größe, im Wege der öffent 
lichen Eicitatiom meifibietend Herfauft werden. . Die Veräußerung folf zum freien Eigenthum mit 
Morbehalt einer Grundfieuer alternative im Ganzen oder Einzeln durch reinen Kauf oter mit 
Vorbehalt eines Domainen + Zinfes geſchehen, je nachdem die Kauflufligen dag eine oder das 
andere vorziehen. Zu diefem Ende haben wir einen Termin auf „den 28ſten März o. Vormittags 
41 Uprt iniunferm Gefchäftsgimmer angefegt, wozu wir Kauf: und Ermerbluftige mie dem Be⸗ 
merfen einladen, baf die Bedingungen, ber BVeräußerungsplan ,.die Nachweifung von dem 
nbalte beider Grundftüce und der Ertragsanfchlag, ſo wie der Situationsplan taͤglich in unferer 
Regiftratur. eingefeben werden fönuen, und daß von dem gebotenen Kaufgelde der vierte Theil 
baac oder in anttehntbaren Staatspapieren zur Sicherheit deponitt werden muß. "Der Zufchlag 
bleibe der Königl. Re lern D Sranffurth a. d. S. ausdruͤcklich vorbehalten. j 


Ant Marienwalte bei Woldenberg, den 2Often Februar 1833. 


Koͤnigl Preuß. Domainen ⸗ Amt. 

Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung fol der. Neubau 
eines Schulhaufeg in, dem hiefigen Amssdorfe Schlanow und ber dazu gehörigen Scheunen und 
Stallgebäude dem Mindeffordernden jur Ausführung uͤberlaſſen werden. Zu diefer Minus 
Licitation haben wir einen Terinin auf „den Alten März d. J. Vormittags 10 Uhr’ in unferm 
Gefchäfts Lokale bicrfelbft anberaumt, zu welchen wir geeignete Yan» Unternehmer biemit 
einladen. Die Anfchläge und. Zeichnungen find täglich bei ung einzufehen, auch die nähern 
Bedingungen zu erfahren. | Driefen, den 10ten Februar 1833. 
| a ‚ Königl. Preuß. Rene» Ant, 


‚Bekanntmachung. Auf‘ Befehl einer Könige. Hochloͤbl. Regierung zu Sranffurth a. d. O. 
ſoll der Ausbau eines hiefigen Hauſes zum Küfter und Schhillofale, — x Be dem 
Anfchlage neben freier olzverabreichung 255 Rihlt. 10 far.-8 pf. betragen, an den Mindeft» 
foıdernden in Eatreprife gegeben. werden. Hierzu haben wir einen Termin auf den Tten März 
d. 3. Vormittags 10 Uhr im hiefigen Amtes üreau angefeßt und laden qualificirte Werks 
wmeiftir mit dem Bemerken ein, daß Unfchlag und Kicirationg » Bedingungen hier taͤglich Vormittags 


eingefehen werden fönnen. Lagow, den 18ten Februar 1833.: 
er PP +, Königl. Nent:Umt. ° 


1** 4 
Bekanntmachung. Das zur Koͤnlgl. Chatoul⸗Herrſchaft Flatow in Weſtpreußen gehoͤri 
und in den Graͤnzen der Herrſchaft belegene, Vorwerk Slawianowo foll ven — ei 
auf 6, Y big 12 Jahre im Wege der £icitation verpachtet werben. Das Vorwerk, in Folge 
ber auggeführten Kegulirung rölig fiparirt, ift von allen Servituten befreit und hat big jett eine 
reine, Pacht von 1200 hie. getragen, Dag Normwerf liege 14 Meile von ber Kreisftabt Flatow, 
3 Miller von Lobſens, 1 Meile von Krojanta, 4 Meilen von Nackel und 3 Meilen von Bialos⸗ 
hels entfernt und enthält überhaupt 3008 Morgen 129 QRuthen, beftchend: a) in 1842 Mor; 
gen 39 ARuthen Acker und Gärten, b)in 655 Morgen 16 ARuthen Wiefen, c) in 541 Mor» 
gen 74 ANuthen Hiturg, feparirter Weide. : Zum DVorwerke gehört ein ben frübern Verhaͤlt⸗ 
niffen entfprechendes Saat · Inbentarium, mogegen die Beſchaffung allı8 übrigen Jnventariumg 
Cache did Pächterd bleibe. Alle auf die Pacht Bezug habende Nachrichten werben von dem 
unter 
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unterzeichneten Rent. Amte mitgetheilt werden / welches auch pra-informationei die, Behufs der 
Verpachtung gefertigte, Ertrags verechnung vorzulegen bereit iR, Zur Verpachtung felbft ik im 
Flatow im Gefchäftslofale des Rent» Amis kin Termin auf „den i8ten Mai d. J. Vormittags 10 
Uhrt anderaumt. Die Ertheiluug des Zufchlages, fo tote die Auswahl unter den Pizitanten 
bleibt 14 Tage vorbehalten, auch müffen die Pachtliebhaber ihre Duglififarion gehörig nach: 
weiſen und im Falle des Zufchlages eine Eaution von 00 Repir. in Staatepapicren erlegen. - 
Blatow, den 13ten Bebruar 1833, ET Ab e ge— | 
Königl. Rent Amt der, Herrfchaft Flatow. Rn 
io. — —— — — — Jet ; 

Bekanntmachung. Das dem Stift Neuzelle zugehörige. Kublifch Koffärbengut zu Yurit 
Sternberger Kreifes, mit allen dazu gehörigen Stundkäden, Rechten und Derbintiichteiten 
foll im Wege ber freiwilligen Lisitation „ben 2iften Mär; d. J. Vormittags: 10 Ihr" in iefiger 
Erpebdition verfauft werden, 4 Kaufluftige eingeladen: werden, in diefem Termine zur —3 
ihrer Gebote ſich einzufin den. Die Bedingungen liegen bid dahin in unferer Regiſtratur zur Ein⸗ 
ficht bereit. Neujelle, den Iften Fobruar 1833: «u: Bene — 

Kdnigl. General · Adnciniſ —V — * 


Verkauf von Eichenrinde. Es fol die, auf 100 Kiaftern Abgefchägte Rinde, bon den, 
auf dem rechten Dberufer bei Aurich, zur bevorftchenden a nod) vorhandenen Eichen, 
„am 2iften 8. M.“ in biefiger Erpedition verfteigert werden. Dies den Kaufliebhabern mit 
bem Bemerken zur Nachricht, daß die Bedingungen bei der Ausbletung werden vorgelegt 
werben und 150 Rebir. Eaution im Termine deponirt werden müäffen. 

Neugelle, ben bten Februar 1833. .;. 4 AT 

’ Königliche General: Adminiftration. | 
— r — — 


Aufforderung. Auf Antrag des jetzigen Erbzins pachts-Vorwerks⸗ Beſitzers Carl Gottfried 
Donner zu Auenweide, Arnswalder Kreiſes, find die demſelben Fontraftlich zuftchenden Holz: 
DHerechtigungen auf der Neumebdeller Stadt-Kämmerei»Forft zur Ablöfung geſtellt worden. 
Da nun die Erben des erften Erbzingbefigers Johann Friedrich kudewig ihren, ihnen aug dem 
Kontrakt vom 26ſten November 1770. herzuleitenden Anſpruchen noch nicht entfagr baben, fo 
wird diefe Ablöfung nad) Vorfchrift des $. 11. und 14. Buchflabe e. des Geſehes wegen Aug, 
führung der Gemeinbeits⸗ Theilungs-Dronung vom ten Juni 1821. hierdurch öffentlich befannt 
gemacht, und es werben zugleich alle Diejenigen, welche bierbei ein Intereſſe zu haben vermeis 
nen, namentlich) die dotgedachten Erten aufgefordert, fich mit ihren Anfprüchen innerhalb -6 
Wochen, fpäteftens aber in dem auf „den 2öften April 1833. auf dem Rathhaufe zu —— 
vor der unterzeichneten Special: Commiffion anſtehenden Termine entweder petfönlich zu mek 
den, oder außer diefem ſchriftlich bei derfelben , ober auch bei der Königl. Bensral:Commiflior 
zu Soldin ihre Anfprüche geltend zu machen, mwidrigenfalls diejenigen, Die weder perfönlich 
erfcheinen, noch ſich fhriftlich melden,. die Ablöfung ſelbſt, ſowie auch den Entfhädigunge: 
plan gegen fich gelten laffen mitffen, und fpäterhin mit feinen Einwendungen dagegen gehört 
werben fönnen, vielmehr mit Abfchliegung des Mezeffes verfahren werden wird. 

Sellnow bei Arnswalde i. d. N., den 16ten Februar 1833. 

Königl. Urnswalder Kreis « Dekonomie + Eommiffion. 


Avertiffement. Folgende Sraus und Brennereigeräthe: a) drei Bottige von reſp. 800, 
762 und 620 Duart Fnhalt, b) eine Malzwaage mit eifernem Balfen, c) eine Fupferne Deftik 
lirblafe mit Hut, d) ein Kühlfaß mit eifernen Bänden, «) drei blecherne Horden, folen am 
Alten März Nachmittags 2 Uhr in Sternberg meiftbietend verfauft werten. Kaufluftige be. 
lisben an dem gedachten Tage im Gaſthofe zum goldenen Löwen tafeldft fich einzufinden. 

Zielenzig, den 22ften Februar 1833. Der Gerichts » Altuarius Schmidt. 


" Behannt: 


i 
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I Wefanttmiadung Hherer Wer Nung: zuſolge ſoll das, wis dem Konigl. Tauerſchen 
Korſtreviere äh des Zerraume vom ie Mal 1833. bis dabla: 1836. forſtwirthſchaftiich 
zu dntnebmende tichen Stabhoie unter Vorbehalt der Höheren Benchmitgung im Wege ber Lich 
tation Öffentlich meiſtbietend verfauft werden. : Es iſt bierzw ein Termin auf „Mitttwoch den 
20ften März d. J. Vormittags 10 Uhr“ im Gefchäfts» Lokale: der Koͤnigl. Forfitaffe zu Prig 
anderaumt, wezu Kauflufige mit. bem Bemerken eingeladen werden, bafi bie näberen Bedins 
gungen im Termine felbft befannt gemacht werden / ſollen, und Räufer sur Sicherheit ihrer Bebose 
ein derhältmißmäßiges Angeld deppnirenauäffen: .. Pig, den 22ften Februar 1933; 
ER EHT Pe ET Graf v. d. Schulenburg, vig. dommiss. 
Dhllaſt · Gefüd. Eine Wirthſcha ce eer e eer Wirtbfhafterin, welche über ihre 
Sittlich eit und die erforderlichen Kenntniſſe hinlaͤagliche Zeugniſfe vorzeigen kann, auch zus 
gleich die Beſorgung der Kuͤche mit uͤbernimmt, kann unter —— Zeugniſſe in 
en —— * —— Dominio ſich melden und nach Befund ein Unterfoms 
men Bu; son, f obaund, ndeys ern 4 
rt bir hr u.’ Deminium Starpel bei Schwiebus. 


Bekanntma dem. Knigt Schönborner Forſt⸗Revier follen. in termina „den 
De März o, fr HOTis lan — 436 Kiefern⸗Saͤgebloͤcke und 109 deraleichen 
auftfämme unter den getsöß: lichen Im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich 


an ten Meiftbietenden gegen gleich. baare Bezahlung verkauft werden. Die Sägeblöce und 

43 Bauſtaͤmme befinden fich.im Keviertheile Prirfen, die übrigen Bauhölzer im Unterforft Fiſch⸗ 

wäffer, vo deren ni igung ſchon jeßt * den betreffenden Foͤrſterg zu gewaͤrtigen iſt. 
Önborn, den IRen Februar 18333. --. Der Königl. Oberförfter Wagner. 


ElchenBorke· Verkauf. Huf dem Redler der von Wedel» Fürftenfeefchen Forſt zu Gertz 

Toto ſollen in dieſen Frůbjahr 5 die 600 Eichen geplettet werden, wodon die Botke in mehrern 

Heinen Kaveln meifldietend feil geſtellt wird. Ein Termin biergu fieht am Ilten März c. des 

Bormittagd 10 Uhr in der Wohnung des Foͤrſters Fiſcher zu Gerglom an, woſelbſt die Bedin. 

gungen einzufehen find, und die refp. Herren Käufer eingeladen werden, ihre Gebote abzugeben. 
F Dlantenfee, ten 19ten Februar 1833, es v. Wedell. 


Woertiſſement. Es ſoll die im Dorfe Lindenau, Regierungs-Bezirk Liegnitz, eine Stunde 
von Ortrand „aue der Pulsnitz belegene Muͤhle, beſtehend aus 3 Mahlgaͤngen, einer Stampe, 
einemDelfchlage und einer Echneidemuͤhle, ausfreier Hand andenMeiftbietenden, nebft dem Inven⸗ 
tario dffemtlich verkauft werden, "und habe ich zur Ubgäbe der Gebote einen Termin auf „ben 
30fben Märzd: JH in der Mühle zu Lindenau angefept, wozu zablungefähige Kaufliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, un Mebergabe des Grundſtuͤcks gleich erfolgen kann. 
Die A rg find taͤglſch in wieiner Erpedition zu erfahren. | 

» Efftertoetda, Sch fein Jan ar 183% | . F 
Giſenbart, Jul’ Commi ſſarius und Notarius publicus. 


ER N U AR 0 EN X * — ⏑— —— — hl 

* Er Ritergut Drabnstorf, Freiherrl v. Manteuffelfchen, Antheils, Luckauer Kreifes, ſoll 
bon Fohgnni o. an meiltbietend derpachtet werben. Beauftragt,biergu habe ich in meiner Erpes 
birionsitube anf. ten. F3ten April 10 Albert einem; Termin gnberaumt, zu welchem ich Pachtlus 
ſtige hiermnit er er einlatg, Der Herr Berpächter behält fich unter den Pachtluftigen Die 
Wahl dor. Die Pachibedingungen und der Pachtanſchlag können bei mir ale Sonnabende 
Vormittags eingefeben, aud) pialisg mitgetheilt werben. 


Eudau, den Zöften Februar . 
Der Yufitiarius Klinfmüller. 


Belannt- 


——, A— 
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Bekanntmachung. Die unterzeichneten Gebruͤder Stoppani in Leipzig erlauben ſich ben 
Herren Apothtkern Bierbrauern; / Branntweinbrennern / Eſſigfabtikanten und Seifenſiedern 
hierdurch bekannt zu machen, daß ſie die von ihnen verfertigten Vitr lol⸗ Spititus⸗ Laugen; Bier- 
und Eſſigwaagen den Herten Viebeg / Pauli CSohn in Laͤbben in Commiſſion gegeben haben, 
und dieſelben er ihrer Genauigkeit, als wegen den geftellten billigen Preife empfehlen 
können. Zugleich verbinden fie hiermit die Anzeige, "daft in.der genannten Handlung fortwaͤh⸗ 
rend auch Thermometer, ebenfalls von ihnen ſelbſt gefertigt, und ywar ſowohl auf Holzund Glag, 
als auch ganz gläferne zu verſchiedenen Preifen zu haben fein werben, welche letztere theils 
als ——— theils auch für Braantweinbrenner und aͤ 

theilhaft zu gebrauchen find. nn De Gebrtuͤder Stoppani in, Leipsig. 


— — — — — 
60 Schock 2 und Zjaͤhriger Karpfen⸗Saamen ſind in dieſem Fruͤhjahr auf dem Vorwert 
Tſchausdorff bei Croſſen zu verlaufen. | 


Mer Knochen, a Eentner 8 fgr., liefern will, der melde ſich beim Drechslermeiſtet I 
in Sranffurth a. 9, Schwalgafe No.'6 a: Mn. —86 aus —— 


Eine Wirthſchafterin, die dad Kochen Für die Herrſchaft mi Abernimmt, gute Zeugn 
aufzuweiſen hat, erfährt "die näheren Bedingungen Der — —* reie Briefe 5 
dem Dominio Clauswalde bei Droffen. — N < F j 


Eine ganz vorzügliche Stellmacher⸗Nahrung ift auf Marien d. J. zu dermiethen und da 
Nähere auf dem hertſchaftlichen Hofe zu Stermewitz bei Landeberg Er DB: zu erfragen. ie 3 
Sollte ein junger Menſch von guter Ergiehüng, der aber auch die nöthigen Schulfenntni 
befigt, eu Baben, bie een —ã— aarene Handlung zu erlernen, fo: findet folcher " 
Dftern dieſes Jahres bei Unterzeichnetem fein Unterfommen.. =... ; Br 
Eüftrin, den 23ften Februar 1933. : nn. . „Earl Eihhorn,, 
Den Herren Muͤhlenbeſitzern Die vetſprochene ergebene Anzeige, daß meine Fruͤhjahrs 
Ladung Be ———* bereits hier eingetroffen, uhd n ——* 
zur Stelle ift. Gleichzeitig empfebte ich neue Rigaer Leinſaat und weißen Kleeſaamen billigft. 
Cuͤſtrin, den 2ſien Bebruar 1833.77 Duprier: 
Brifch gebrannter Kalk iſt täglich wiederum zu haben in Frantfurth a. d. Di bei : 
33% 5.08. Mr Lindemann. Sohn. 








Mit neuen und unverlefenen Aurifeln aus dem Saamen 100 Stüd 1, Rthlr.. Priemeln 
100 Stücd 10 fgr., roth gefüllten Pechnellen 12 Stüd 10 for: , meiß ayfälken Nachtptolen 
a 2 fgr., der fchönen Valeriana in mehreren Farben, a 2.fgr,,..mit ganz achten Pevfonfaamen a 
Sorte 13 fgr., 10 Sorten 1dfgr., mit Saamen der-neueften Blumen aller Arten a Sortei fgrn 
25 Sorten 20 far., 100 Sorten 15 Rthlr., mit fiſtulirten Aſtern in vielen Farben 5 for.) mit 
500 fehr guten Sorten Yepfel:, Dirn und Kirfybäumen empfiehlt fich den verehrten Garten: 
Freunden aufs Neue. Luckau in der Niederlaufig, ben 22ften Bebruar 1833; n 
Görner, im Falaurr Thor. 





hnliche Gefhäfte Treibenbde vor: 


! 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte MW. 10. 
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Frankfurth a. d. O., den 6ten März 1833. 





Detanntmachung. Die nach unferer Befanntmahung vom 30ſten November v. J. (im Ertra- 
blatte zum 50ſten Stücke des dieffeitigen Amtsblatts vom Jahre 1832.) beadſichtigte Veraͤußerung der 
im Niederbarnimfchen Kreife bilegenen zum Amte Alt. Landsberg gebörigenDomainen:Borwerke Al’; 
Eandeberg, Wolfshagen und Neu: Borwerf, wird nicht ftarıfinden, dagegen follen diegedachten 
Vorwerke nebft Pertinenzien von Trinitatie 1833. ab im Wege der Submiffion auf längere Zeit 
verpachtet werben. Die Auslegung derDachtbedingungen zur Einficht und die Befanntmachung 
der Termine zur Einreichung und Eröffnung der Submilfionen wird in einigen Wochen flat» 
finden. Borläufig erfuchen wir Pachtluflige, ſich an Drt und Stelle Kenntnif von der Lage 
und den wirthſchaftlichen VBerhältriffen der genannten Vorwerke zu verfchaffen und haben dem; 
gemäß dem zeitiaen Pächter, Teamten Lüdfe, angemiefen, überad auf Ecfordern bie nöthige 


Auskunft in Diefer Beziehung zu errbeilen. Porsdam, den 17ten Februar 1333. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiſſement. Weber den Nachlaß ded am Iften Juli 1828. zu Sarkow verftorbenen Rit— 
tergutsbefigers Heinrich Wilhelm Buckatzſch ift der erkfchaftliche Fiquidationg; Prozeß eröffnet, und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche der Glaͤubiger auf „den Iten Juni 1833, 
Vormittags 10 Uhr" vor dem Referendar v. Manterffil, a8 Deputirten, angefegt worden. Es 
werden daher alle unbekannten Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forderung-n fpätefteng 
in dem obigen Termine auf dem Königl. Oberlandesgericht hieſelbſt entweder in Perfon oder 
durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarius anzuzet- 
gen und die Beweismittel beizubringen. Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche im Ter⸗ 
ınine aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie aller hrer Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren 
Sorderungen nur an Daßjenige, was nach Befrierigung der fich meltenden Gläubiger von der 
Maffe noch) übrig bleiben möchte, vermicfen werden. 

Frankfurth a. d.D., den 12ten Februar 1833. 

“ Königl. Preuß. Ober» Landes: Gericht. 


Tefanntmahung. Zum Öffentlichen Verkaufe der im Schlochaufchen Kreife gelegenen, jur 
Landrath Grrdesfchen Eiquidationemaffe gehörigen, auf 33,517 Rehlr. 23 fgr. 4 pf. landfchaft. 
lich abgeſchoͤtzten Herrfchaft Hammer ſtein, ſteht der peremtorifche Bietungstermia auf „den 12ten 

ni d. J. Vormittags um 10 Uhr’ vor dem Deputirten, Dberlandesgerichts: Rath Trieft, im 

onferenz. Zimmer des Dberlantesgerichtd : Gebäudes hieſelbſt an. Es werden daher Kauflus 

flige aufgefordert, diefen Termin wahrzunehmen. Marienmwerber, den 6ten Februar 1833. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Averriffement. Die Erbpachtsgerechtigkeit des Johann Gottlieb Altrichter an dem Narhe, 
Borwerke unweit der Stadt Lübben, neoft dazu gehöriger Schäferei, im Hypotbekenbuche der 
Stadt Lübben Vol. HI. No. 140. pag. 469. seq. eingetragen, nach der gerichtlichen Tare, welchein _ 
der Randgerichtd:Regiftratur eingefeben werden fann, auf667 Rthle. 20 far. abgefhäßt, wofür 
eine unzinsbare Kaution von 3000 Rthlr. eingezahli ift, in dem Erſteher überlaffen u 


zo 
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iſt auf ben Antrag der Glaͤubiger in nothwendiger Subhaſtation zum oͤffentlichen Verkauf ge 
‚elle, und es find die Bietungstermine vor dem Lantgerichtd » Affeffor König, als Deputirten, 
auf dem ee. Landgerichte allhier „den 23ften Januar, den 2iften Februar und den Zijten 
Mär; 1833. Vormittags 10 Uhr! angefegt worden. Diefes wird hiermit dffentlich befannt ges 
macht, und Kaufluflige, welche annehmliche Jap zu leiften vetmoͤgen, aufgefordert, ſich 
fpätefteng in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, worauf nad) Erflärung 
der Intereffenten, und wenn nicht die Fortſetzang des Verfahrens nöthig ift, der Zufchlag er» 
folgen wird. Lübben, den 1Sten Deyember 1832, 
Königl. Preuß. Land: Gericht. 


Belanntmahung. Die zur erbfchaftlichen Liquidationsmaffe ded Braueigen Wilhelm 
Hansmann gehörigen, biefeldft belegenen Grundfiüce, nämlich 1) das im Hnpotbefenbuche 
N0.129. verzeichnetegroße Bobn: und Brauhaus inder Zunferfträße, auf 2351 Rtblr. 4 fgr.opf.; 
2) die Hufe No. 33. auf 555 Rıplr.; 3) die beiden Morgenländer No. 48. auf 440 Kıblr. nad) 
den an Gerichtsftelle einzufehenden Taren abgeſchaͤtzt, find sub hasta geflelt und die Bietungs. 
termine auf „den 7ten December d. J., den Iten Februar und den 10ten April 1833. jedes, 
mal Vormittags 11 Uhr’ an biefiger Gerichtsftele angefegt, welches Kaufluftigen mit dem 
‚Eröffnen befannt gemacht wird, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Umfände eine 
Ausnahme nöthig machen, der Zufchlag ertheilt werden wird. 

Bürftenwalde, ben täten September 1832. 
Königl. Preuß. Land, und Stabtgericht. 


Subhaftationsd. Patent. Zum Öffentlichen Verkauf des zum Machlaffe bed Bauerd Martin 
Churitz gehörigen, zu Koßwig belegenen, im Hpporbefenbuche No 22. pag. 321. verzeichneten 
Bauerguts nebft Zubehör, welches Theilungshalber zur freiwilligen Tar: und Subhaſtarion 
geſtellt worden, und auf 586 Rthlr. 8 fgr. 8 pf. gerichtlich tarirt ift, haben wir die Bietungs. 
termine, von denen der leßtere peremtoriſch ift, auf „den Löten Kebruar, den 19t:en März und 
den 1Sten April 1833." jedesmal Bormittags 10 Uhr an Zuftiz Kanzlei: SGerichts ſtelle hierſelbſt 


_ anberaumt, zu welchen Kaufluftige eingeladen werden, mit der Bekanntmachung, daß auf dem 


Bauergute fürden Auszuͤgler Hanns Limberg und deffen Ehefrau Elifaberh, gebornen Kuba, ex 
retocollo vom 23ften Juni 1802. , ein lebenslänglicyer Auszug haftet, und die Einwilligung 
n den Zufchlag den Erben des Martin Ehurig vorbehalten bleibe. 
Lübbenau, den 2iften Dezember 1532. 
Sraͤflich zu Eynarfche Juſtiz ⸗Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


Subhaflationg. Patent. Zum öffentlichen Verkauf des EC chuldenhalber auf Antraa ei; 
ned Realgläubigers ad hastam geftellten, ‚der verwittweten Schuhmacher Jeuchen, Marie Eleo: 
more gebornen Neumann gebörigen, sub No. 312. hierſelbſt belegenen, auf 656 Rthlre. 5 far. 
tarirten Einviertelbürgerguts, haben wir einen peremtorifhen Bictungstermin auf „den often 
März d. J.“ Vormittags 10 Uhr an Juſtiz⸗Kanzleiſtelle hierſelbſt anberaumt, zu welchem wit 
Kaufluflige einladen , ihr Gebot abzugeben und den Zufchlig an den Meiftbietenden zu gewaͤt⸗ 
tigen, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe in den Weg treten. Die Zar: kann in unferer Regiftra. 
tur eingefehen werden: Lübbenau, den 2ten Januar 1833, 

Graͤflich zu kynarſche Yufkiz, Kanzlei der Standesperrfchaft Lübbenau. 
u, Subhaftationd, Patent. Die den Müller Liedlefchen Erben zugehörige, zu Buchjok, 
Calauer Kreifes, belegene, auf 1610 Rthlr. tapirte Waffermüple, beſtehend aug einem Mabl: 
gange und Delftampfe, nebft Wohn, und Wirtbfchafts. Gebäuden, Garten, Acer, Wiefen 
und Forfiparzelle, fol auf Antrag ber Erben Theilungshalber öffentlich meiftbietend verkauft 
werden, mozu ein peremtorifdher Bierungstermin auf ben 27ſten März c. Vormittags 10 Uhr 
| in 
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in der Gerichtsſtube zu Buchholz anberaumt worden, welches den Rauflufligen mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, ſofern 
nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten. Die Tare und Verkauſsbedingungen können täglich in ber 
Regifteatur des unterzeichneten Gerichts zu Drebfau eingefehen werben. 
Driebfau, am I2ten Sebruar 1833. 
ö Das Patrimonials Gericht über Buchholz. 


Inſerendum. Die sub No. 3. zu Bernsdorf bei Triebel au der Straße von Zilmsborff nady 
Tiſchacksdorf gelegene, dem Schänfer Maͤrkſch gehörende und auf 51A Rthlr. 15 fgr. gericht» 
lich abgefhägte Schanf. Nahrung, fol Schuldenhalber in den auf „ben Sten März, den 2ten 
April in Sorau, fpäteftens aber den 2ten Mai d. J. im berrfchaftlichen Schloffe zu Bernedorf, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr", angefegten Terminen meiftbietend verfauft werden. Kaufluſtige 
werden hierzu mit der Zuficherung eingeladen, daß, fofern nicht Dig Gefege die Ausnahme ger 
fatten, der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol. 

Eorau, den 2iften Januar 1833. 

Das Patrimonialgeriht Bernsborf. 


Berfauf von Eichenrinde.- Es fol die, auf 100 Klaftern abgefchägte Rinde, von den 
auf dem rechten Dderufer bei Aurich, zur bevorftehenden Plettzeit nod vorhandenen Eichen, 
warn Ziften F. M.“ in biefiger Expedition verfleigert werden. Dies den Kaufliebhabern mit 
dem Bemerken zur Nachricht, daß die Bedingungen bei der Ausbietung werden vorgelegt 
werben und 150 Rıhlr. Eaution im Termine deponirt werden müffen- 

Neuzelle, den bten Bebruar 1833. 

. Königliche General : Abminiftration. 


Bekanntmachung. Die am Iften Mai d. J pachtlos werdende Waffermühle zu Catlow 
fol von da ab auf ſechs hintereinander folgende Jahre fernerweit in Zeitpacht ausgethan wer, 
ben. Es gehört dazu insbefondere eine vor wenigen Jahren erft neu erbaute Schneidemüpfe, 
auch darf, ba die Mühle an der Landfiraße von Eottbus nach Forſte liegt, der Bier und Brannts . 
weinfchanf an Durchreifende erersirt werden. Zur kiitationsweifen Verpachtung dieſes Mühe 
leugrundſtuͤcks habe ich einen Termin auf „den 22ten März 1333. Vormittags 11 Uhr‘ auf der 

u verpachtendben Mühle angefegt, und lade fautiong: und sablungsfähige Pachtluſtige mit dem 
‘ en * u die —— der — gg zu Sranffureb a. d. O. vorbe⸗ 
alten . e Verpachtungs-Bedingungen koͤnnen bei dem Unterfchriebenen einge 
werben. Eotebug, den Tten Februar 1833. Br 
Der v. Schöningfche Teſtaments⸗Exekutor, Syndilus Krüger. 


Der der Kirche zu Drenzig nach der Separation bafelbft zugetheilte Ucker, aud 83 Mor 
63 DRuthen beftebend, fol höherer Anordnung gemäß vorläufig auf ein Jahr, nehmlich * 
Zrinitatis 1933. bis dahin 1834., verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf „den Iiten 
März d. J. Vormittags 10 Uhr” in biefiger Umtsfube anberaumt, wozu Pachtlicbhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß bie Vacıt- Bedingungen bier einzufehen find, der Zufchlag je» 
doch ber Koͤnigl. Regierung vorbehalten bleibt. Umt Neuendorf, den Zäften Februar 1 
Königl. Domainen Amt. 


Befanntmachung. Höderer Beftimmung zufolge follen nachbenannte, zur Kebier + Ver 
waltung Hörnichen gehörige Forftparzellen, als: 1) ippandres unweit Schlepjig, von 59 Morg. 
103 DRuthen Släceninhalt; 2) große Wilpe unweit Kuſchtau, von 52 Morgen 64 DRutben 
Slächeninhalt, und 3) Kleine Wilpe ebendafelbft, von 30 Morg. 94 ARuthen, jede für fich, 
mit Einfluß ihrer Holzbeflände im Wege des Meiftzebots Öffentlich verfauft werden. Das 
durch bie Lizitation zu feigernde geringfte Raufgeld, wovon der vierte Theil fogleich ia Serımtne 
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baar ober in annehmbaren Staatspapieren zu deponiren iſt, beträgt ad 1. 699 Rıhlr. 29 far. 
7 pf., ad 2. 497 Nthle. 1 fgr. 4 pf./ ad 3. 324 Neblr. 27 fgr., neben der Verpflichtung zur Ein: 
richtung der gefelichen Grundfleuer, welche für jegt auf ad 1.6 Rthir. 13 fgr., ad 2.2 Rthlr. 
5 for., ad 3. 1 Rıhir. 8 fer. feftgefeßt if. Der Termin ift auf „den 2ten April d. J.“ Vormit: 
tags 10 Uhr im Rentamte zu Lübden anberaumt, zu welchem zablungsfähige Erwerbsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Veräußerungs- Bedingungen täglich beim Rent: 
amte eingefeben werden können, wegen Vorzrigung der Grundſtuͤcke aber haben ſich die Kauflu— 
fligen an den uaterzeichneten Oberförfter zu wenden. Lübben, den Zöften Februar 1833. 
Königl. Rent: Umt. Koͤnigl. Oberförfter Paſchke. 


Ich bin geſonnen mein hieſelbſt belegenes Vorwerk, wozu verſchiebene Hufen kulmiſch Land 
und verſchiedene Warthewieſen gehoͤren, oͤffentlich aus freier Hand, entweder im Ganzen oder 
im Einzelnen, zu verkaufen Sierzu habe ich einen Termin auf den 24ſten März d. J. biefelbft 
in meiner Tebaufung angefegt, und lade dazu Kaufliebhaber ganz ergebenft ein. Zum Bor, 
werte tönnen 5 bis 600 Schaafe gehalten werden, welche hinlängliches Sommer; und Winter- 
futter haben. Schiverin, den 18ten Januar 1933. Reichert, Vorwerks-Beſitzer. 


Da ich Willens bin, meine allhier belegene Echarfrichterelaug freier Hand billig zu verfaufen, 
fo mache ich dieſes hiermit Kaufluftigen dekannt. Diefelbe beſteht: 1) aus einem maffiven 
Wohnhauſe mit zwei Stuben und Kammern nebft Gewölbe, Stallgebäuden und Scheune, 2) 
in einem großen Hofraum und einem darin befindlichen Haufe, »3) in einem Grafegarten auf 2 
Stüd Kühe und einem Gemüfegarten, 4) in einer Wiefe, zu dem Ertrage von 3 Fuder Hen und 
Grummet, und 5) ia einem Ackerftüc zu 6 Berliner Scheffel Ausfaat. Die näheren Bedin⸗ 
gungen find beim Eigenthümer zu erfahren. Sorau i.d. Niederlaufig, den Zten Februar 1833. 

George Adam Petermann, approbirter Scharfrichter. 


Ich bin Willens mein hiefiges Dreihufengut, beſtebend aus 257 Morgen 56 ARuthen, auf 
12 hintereinander folgende Jabre, auf Marien oder Johanni d. J. zu verpachten. Der Boden 
ift gut und alle Gebäude noch neu. Pachtluſtige tönnen die Pache Bedingungen bei mir erfah⸗ 
ren und fich das Ganze befehen. Fürftenfelde, dem Iften März 1833. 

Die verwittwete Gol;. 


Ein Hundert dreißig Schock erft in diefem Winter gefchnittenes Rehr ſtehen bei mir zum 
bflligen Verkaufe. Sidlpchen bei Baͤtwalde i. d. N., den Iften Mär; 1833. 
Der Amtmann Kuhm. 


100 Stuͤck Hammel und 2 Maſtochſen ſtehen auf dem Dominio Doͤbdernitz bei Croſſen zmm 
Berfauf. 

Eine ganz vorgügliche Stelmacher. Nahrung ift auf Marien d. J. zu vermiethen und des 
Nähere auf dem derrfchaftlichen Hofe zu Stennewig bei Landeberg a. d. W. zu erfragen. 

Ein verheiratheter Defonom, der big jegt noch in Dienften fteht, wuͤnſcht zum Iften April c. 
ein andermweites Unterfommen, und zwar am liebften in der Art, daß feine Frau zugleich mit Befchäf: 
tigung fände; auch iſt derfelbe erforderlichen Fans Eaution zu ſtellen erbötig. Hierauf Meflek« 
tirende werden gebeten, ihre Adtreffen franfirt an die Königl. Hofbuchtrucferei in Frankfurth 
a. d. D. einzufenden. 


Laͤmmerheu iſt zu haben in Frankfurth a. d. D., DObderfiraße No. 9. 


) Lu 


Befanntmachung. Der Nachlaß des zu Dälfe verftorbenen Schullehrer Knoͤllner, beſte⸗ 
hend in Kupfer, Mefſing, Kleidungsſtücken, zweien Wagen, Büchern, einer Scheune und 
Hausgeraͤth, foll „am 13ten März co. früh 8 Uhr! au Bälle öffentlich verfauft twerden, wozu 
Kauflufiige eingeladen werben. Quariſchen, den 26ſten Bebruar 1833. 

Hartz, Juſtiz⸗Aktuarius im Auftrage. 


— — —— 


Ein mit guten Atteſten verſehener verheiratheter militairfreier Gaͤrtner, der von ſeiner alten 
Herrſchaft beſtens empfohlen wird, gegenwärtig noch im Dienſte ſteht, ſucht zum Iſten April 
einen Dienſt und wuͤnſcht auch die Jagd mit zu Übernehmen. Naͤhere Auskunft wird gefaͤlligſt 
der Herr Dr. Range zu Eüftrin ertheilen. 


Einige zum Nachlaffe des Baͤckers Schildknecht gehörige Brennerei» Geräthfchaften, ing: 
befondere eine Blafe mebft Zubehör, follen „den 27Ren März d. 3. Vormittags 10 Uhr! im 
Haufe No. 87. in der Müphlenftraße hieſelbſt, meiſtbietend, gegen fofortige Bezahlung, vers 
kauft werden. Fuͤrſtenwalde, ben Iften März 1833. 

Der Land» und Stadtgerichts:Altwarius Philler, vig. commiss, 


Für Branntweindrennerei.Inhaber. Von dem Kaufmann Tem Schneefuß zu Könige: 
berg in der Neumark find mir feine Verfahrungsarten beim Betriebe der Brannttweinbrennerei, 
vermittelt welcher man nicht allein eine fortwaͤhrende, bedeutende Erfparnif an der Ausgabe 
für Hefe macht, fondern auch den höchftmöglichften Ertrag an Alkohol, fowohl aus Getreide 
als aus Kartoffeln (der fich bei Getreide um mehr als die Hälfte des bisher gewöhnlichen Ertras 
ges höher, und bei Kartoffeln — ohne dag hierzu nörhige Getreideſchroot — big auf500 Prozent 
nach Tralles belaufen fann) erzielt, unterm Tten April 1832. ſchriftlich und fo volftändig und 
ausführlich mitgetheilt worden, daß ich biefelben ohne weiteren praftifchen Unterricht in der 
Brennerei habe anwenden fönnen. Seit diefer Zeit habe ich in der Brennerei (in welcher nur 
von Kartoffeln gebrannt wird) die obengedachten Berfahrungsarten in Anwendung dringen Taf: 
fen, und nach denfelben aus einem Scheffel (Preuß. Maaß) Kartoffeln, ohne Malıfchroot, 440, 
fage vierhundere und vierzig, Prozent nach Tralles Alfohol [oder 8 Duart (Preuß. Maag) 
Branntwein von 50 Prozent nach Tralles, oder 364 Prozent nach Richter (Stoppani), bei 124 
Grad. Reaumur oder 60 Grad Fahrenheit Temperatur] erzielt: womit ich um fo vollkommener 
zufrieden bin, als die bei mir angemendeten Kartoffeln nicht alein im Lehmboden erbaut (welche 
bekanntlich nicht den Ertrag an Allohol, wie die in milderem oder Sandboben erbauten geben) 
fondern noch außerdem fehr ausgewachfen warın, daher ich auch vollklommen überzeugt bin, daß 
wenn bei Ausführung der obengebachten Verfahrungsarten die Materialien nad) Vorſchrift des 
Herrn Schneefuß in Anwendung gebracht werden, der von demfelben verheißene Ertrag unbe⸗ 
dinge erzielt wird. Nächftdem bin ich auch mit dem von Herrn Schneefuß vorgefchriebenen Gaͤh⸗ 
rungsmittel volllommen zufrieden, da es alles dag leiſtet, was oben im Eingange darüber 9% 
fagt worden ift. Died habe ich zur Empfehlung der obengedachten Verfahrungsarten, der 
Wahrheit gemäß, hierdurch befcheinigen wollen. Diejenigen, ‚welche bie obengedachten Verfah⸗ 
rungsarten zu benugen wünfchen, koͤnnen folche nur allein von dem Kaufmann Schneefuß zu 
Königsberg in der Neumark mitgerpeilt erhalten, am den fie ſich deshalb in portofreien Briefen 
zu winden haben. Gabersdorf bei Glatz in Schlefien. 
Studer, Oberamtmann. 


i Büher - Anzeigen. 
Dei Ende in Landsberg und in der Endefhen Buchhandlung in Zülichau iſt zu haben: 
Dr. Wil. Weinholz volftändigeg theoretifc-praftifches Handbuch der Müplenbaufunft, oder 
gründliche und allgemein verftändliche Anleitung zur Eonftruftion fämmtlicher neu anzulegender 
und zurleichtigen Beurthellung bereite durch Wafler, Wind, Dampf und — 
se 
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dige Kräfte zu betreibenden Muͤhlwerle, welche durch Mahlen, Schneiden, Stampfen und Haͤm⸗ 
mern im praktiſchen Leben von Wichtigkeit ſind. Nach dem allerneueſten Stande unſeres Wiſ⸗ 
ſens zum Selbſtunterrichte, beſonders fuͤt angehende Muͤller, Muͤhlenbauer, Technologen, man⸗ 
cherlei Fabrikanten, Cameraliſten u. ſ. w. Mit 98 Kupfertaſeln und vielen Tabellen. 2 Bde. 
von 83 Druckbogen und Atlas beſonders. 8. 6 Rthlr. Es begreift alles in ſich, was irgend 
in die Öränzen.der heurigen Müphlenbauwiffenfchaft gehört, bandelt über alle Arten Waffer-, 
Dampf:, Wind», Thier und Hand: Maphl-, Stanpfs, Schaeite: und Hammermühlen: als alle 
Arten Mehl, Graupen:, Del-, Pulver, Loher, Kaochen:, Tabads:, Gemürz:, Papier: und- 
Walfe Mühlen, Holz und Stein-Schneide- Mühlen ıc. Seiner Ausfüprlichkeir und Vollftän« 
digkeit, fo wie feines Umfaſſens aller hierher gehörigen Entdecfungen, auch ber allerneueften 
Zeit wegen fann dieſes Werk auch dein bereits der Mühlenbaumiffenfchaft Kundigen empfohlen 
werden. Ueberall mo es irgend nüglich oder nöthig war, ift der Text mit infteuftiven Zeichnuns 
gen begleitet worden. 


Bei Ende in Landsberg und in der Endefchen Buchhandlung in Zuͤllichau ift zu haben: 
Handbuͤchlein des guten Tons und der feinen Geſellſchaft. Ein neues Komplimentirbüchlein 
und treuer Wegweifer für junge Leute, ſich in Gefelfchaft und im Umgange beliebt zu machen, 
auf eine gefällige Weiſe zu reden und zu fchreiben und fi in vorfommenden Fälen gut und 
richtig zu benehmen. Mebft einer Anleitung zum Tranchiren und Vorlegen und zum Anordnen 
der Zafel und einem Anhange neuer Gefelfchaftefpiele und Pfänderauslöfungen. Nebſt zwei 
Gteintructafeln. Vierte umgearbeitete und ftarf vermehrte Auflage. 12. 4 Rıplr. 


Bei C. ©. Ende in Landsberg a.d. W. und Schwedt ift in Eommiffion erfchienen und in 
allen Buchhantlungen zu haben: X. F. Zimmermanns Gebeimniß der volftändigen Entfius 
rung und Wiederh rftellung fauer gewordener Biere, nad einer neuen und zuverläfjigen Methode. 
Diefed Gcheimuiß enthält ein.längft entbehrteg zuerläffiges Mittel zur’ Entfänrung für Tiere, 
melche entweder fhon während des Brauens ald Würze fauer, lang (gallertartig) und übelrie: 
chend gervorten, oder folchen „die während des Lagerns einen fogenannten Efjigftich angenom, 
men haben. Seine Eigenfchaft wirkt in allen Fällen gleich und entfheidend, ohne allen Nach: 
theil für die Geſundheit oder die Veränderung der Natur der Biere; es ift eben fomohl auf alle 
eınfachen weifien und braunen Biere, als auch auf alle Lagerbiere, al: Ale, Porter, bairifche ° 
Diere u f m. in Faͤſſern wie in Flafchen entfhieden anwendbar, und fo wohlfeil, daß eg auf 
eine Tonne von 110 Berliner Duart nur 1 bie 14 for. koſtet. Es befteht nicht in Kreide, Au— 
ſterſchaalen, Marmo-, Po.tafche oder Kohle, alg den bereits befannten mangelhaften Mitteln, 
und ift ung’cich wirkſamer als di.f. 1533. Preis 1 Rıplr. . 


Dei €. ©. Ende in Landsberg und in der Endefchen Buchhandlung in Zälichau if zu 
haben: Meteorit oder Witterung: und Wetterkunde, zur Erläuterung alltäglicher Erfcheine um 
Dunftfreife und deren Vorausſicht. Aus dem Franz. überfegt und nad) den tellur. Gruͤnden 
und neueften phyſ. Arfichten bearbeitet von dem Prof, H. S. Dietmar in Berlin. Mit 32m: 
läuternden Zeich ungen und color. Plane zu einem Wetter: Telegraph m. 14 Rthlr. Bei dem 
allgemeinen Jatereſſe, welches atmofphärifche Veränderungen faſt fuͤr Jedermann haben, ver 
dient fie Lie Nufmertfamfeit aller denfenden und gebildeten Erdenbewohner. Im Verhaͤltniß 
zur Phyſik, Chemieund Erdfunde war bisher das beffere Sıudium der Meteo: if merklic) zuruͤck⸗ 
geblieben, allein durch obige Schrift werden auch für dieſes fichtbare Fortfchritte geförderr mer: 
den, denn fid giebt mach gegenwärtigem Standpunkte pbyſ., chem. und tellur. Renntniffe die 
wichtigften Erörterungen und befriedigendften Antworten auf fo manche dunkle, bisher vergeb; 
Ich aufgemworfene Bragen, unerklärbare Naturerfcheinungen und wunderbar fcheineade Phäno- 
mene. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
als Beilage zum Amtöblatte A. 11. 


in 










Frankfurth a. d. O.,. den 13ten März 1833. 


B etanntmachung. An der Nacht vom Iften bis zum Zen d. M. iſt dem Fiſcher Martin Raue 
zu Tamfel von feinem Gehöfte: 1) fein Pferd, von firfhbrauner ſcheckiger Farbe, mit einer Heis 
nen DBläffe und aufdem linken Auge blind; 2) ein Pferdegeſchirr und 3) ein einfpänniger Echiefe 
wagen mit fleinen feitern, aeftoblen worden. Jadem ich die hierdurch zur allgemeinen Remnts 
niß bringe, erfuche ich bie Wohlloͤblichen Polizei» Beboͤrden und die Gensd'armerie, jur Entdes 
ung dieſes Diebſtahls Fräftigft mitzuwirfen. Cuͤſtrin, den Aten März 1833. 
Königliches Landrathsanit. v. Petersborff. 


Bekanntmachung. Das in der Herrfchaft Schwedt im Greifenhagenfchen Kreife belegene 
Domainen» Vorwerk Jaͤdersdorf einfchlieglich eines zu demfelben gehörigen Bauerhofeg , fol 
im Wege der Eizitation an den Meiftbietenden veräußert werden. Daffelbe entbä't an Hof: 
und Bauftelle 1 Morgen 28 QRuthen, an Acker 569 Morgen 7 QRuthen, an Öartenland 
153 DRuthen, an Wurthen 10 Morgen 1 QRuthe, an Wiefen 61) Morgen 126 DRuthen, 
an Dütungen 99 Morgen 160 QRuthen, an Unland 19 Morgen 36 QNuthen. E3 fol ferner 
Dem Ucquirenten auf unbeftimmte Zeit die Eleine Jagd auf den Vorwerksgrandſtuͤcken und dag 
Mecht mit 200 Echaafen in der Königl. Wildenbrucher: Forft zu hüten, in Zeitpacht über: 
laſſen werden. Don dem Vorwerke inkl. Bauerhof find außer der Grundfteuer an Ubzaben 
an bie Geiſtlichen 22 Scheffel 2 Megen Roggen und 4 Rıhir. 22 far. 6 pf. baar zu entrichten. 
Das Minimum des Kaufgeldes beträgt im Falle des reinen Kaufes 3203 Nehlr. 3 far. 4 pf., 
und im Balle des Vorbehalte eines unveränderlichen Domainen»Zinfed von 1%) Rthlr. die 
Summe von 1043 Rehlr. 3 for. 4 pf. Die nähern Bedingungen find in ber Regiftratur der 
unterzeichneten Königl. Regierung und des Nentamteg Schwedt einzufehen und werden die, 
felben auc im Bietungstermin befannt gemacht werden. Der Dietungstermin ift auf den 
42ten April d. J. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt und wird derfelbe von dem Regierungs-Rathe 
Trieſt im hieſigen Regierungslokal abgehalten werden. Sceitin, den 24 ſten Februar 1833. 

NR Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direiten Steuern, Domainen und Forſten. 


Avertiſſement. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Cüftein find die zum Nachlaß 
ber Wittwe Schma, Eatharine gebornen Donner, gehörigen Grundftücke, ale: 1) dag in der 
Zorndorffer Vorftadt sub No. 25. belegene Wohnhaus nebft Hintergebäuden und Hoiraum, und 
der Demfelben von der Gemeinehätung bei der —— zugelegten Parzelle von. 2 Magde⸗ 
burgſchen Morgen 163 DRuthen, abgeſchaͤtzt zu 2300 Rthlt. 6 fyr. 3 pf.; 2) die wuͤſte Etelle 
sub No. 24. B., abgefchägt zu 27 Riblr. 15 fyr., auf den Antrag der Erben Theilnugehalber 
zum öffentlichen freimiligen Verkauf geſtellt, und es ift ein Bletungetermia auf „den ßen Mai cu 
Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle angefeist tworden, welches Raufluftigen, Veit: und 
Zahlungsfähigen hiermit bekannt gemacht wirt. Eüftrin, den 19:en Februar 1833. 





Anferendum. Da in dem zum öffentlich meiftbietenden Verkauf des hieſigen Erbpachts— 
Vorwerks St. Gertraudshoff am 7ten November bo. J. angeftandenen Termin fein ac ta 
Q Sebor 
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Gebot abgegeben morden, fo ift ein neuer Pizitationd:Termin auf „den Iten April c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr bier auf dem Stadtgericht angeſetzt, zu weichem wir Kaufluſtige einladen. Das 
Grundfüc If nach Abzug aller Abgaben auf 936 Kehle. 5 fgr. tapirt. 
Soldin, den äten Mär; 1833. 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


"Tefanntmachung. Das in der Stadt Senftenberg sub No, 181. belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. IV. Mo. 175. Pag. 331. eingetragene, zu siwei Neuntela brauberechtigte Wohn, 
baus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 250 Rehir. gefhägt worden und dem Schuhma⸗ 
&ermeiftir Gotrfried Traugott Kuof angehört, fol auf den Untrag eines Realgäubigerg meifts 
bietead verkauft werden. Der peremtorifche Bietungstermin i auf „den 3ten April 1833. Bormits 
tags 10 Upr' an gewöhnlicher Gerichtsftele anberaumt. aufluflige werden mit der Zufiche» 
rung bierdurd eingeladen, daß dem Meiftbietenden dann, wenn die Gefege die Ausnahme niche 
zulaſſen, der Zuſchlag ertheilt werden fol. Die Tape liegt in unferer Regiftratur zur Ein ſicht 
vot. Senftenberg, dem 19ten Dezember 1832. 

Königl. Preuß. Gerichtdamt. 


Belanntmachung. Die Verauftionirung eines Mahagoni» Sckretaird, fo wie derfchiches 
nen Tifkzeuges, auf den ISten März 1833., findet nicht flatt. 
Ealau, den Iten März 1833. 
Königl. Gerichte ’ Amt. x 


3 Zum öffentlichen Verfauf de zu Rackow belegenen, völlig feparirten, bem Amtmann Leebe 
zugehoörigen, auf 2067 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. abgefchäßten Bauerhofes, haben wir die Dietungss 
termine auf „den 2ten April, den Aten Mai, den letzten und peremtorifchen aber den Iften Juni c. 
jedesmal Vormittags 10 Uhr“ hier angefeßt, wozu befig- und sabhlungsfähige Kaufliebpaber ein; 
geladen werden. Marienwalde bei Woldenberg, den 26ften Bebruar 1833. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Inferendum. Den unbekannten Gläubigern des in Branffurth a. d. O. am 1%en März 
v. 5. verfiorbenen biefigen Fabrifanten Carl Strauß wird bie Theilung feines Nachlaffes mir 
ber Uufforderung befannt gemacht, binuen 3 Monaten ihre Anfprüche an die Nachlaß: Maffe 
anzumelden, da nad) Ablauf diefer Friſt die Tpeilung erfolgt. 
Fangenbielau, den Ilten Januar 1833. 
Graͤflich von Sandresjipfches Gerichtsamt ber Langenbielauer Majoratsgüter. 


Bekanntmachung. Im Wege der Erekution follen mehrere Gegenftaͤnde als: Herefchaft: 
liche und Sefindeberten; Bezüge, Spiegel, Sophas, Sekretaire, Schreib. und Zeugfpinde, 
Srüble, Tiſche, Kaſten und Betiſtellen und dergleichen, „am Ibten April d. J. Vormittags 10 
Uhr“ in der Gericht: ſtube zu Nohrbedk oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung verfauft werden, 

Arnswalde, den Zöften Februar 1533. \ 

Das Patrimonialgericht Rohrbeck. 


Bekanntmachung. Bon Trinitatis dieſes Jahres ab follen die auf Kolftoiger: und Stroͤ⸗ 
biger » Territ orio belegenen ftädtifchen Rarpfenteich:, fo wie die Bifherei im Priorgraben, weiche 
zeither 306 RKthir. Courant Pacht incl. 4 Gold jährlich betragen haben, an auf 6 Jahıe 
an den Meifibierenden im dem auf „den IOten April c. Bormirtags um 11 Uhr’ im Hiefigen 
Rarhhaufe anftebenden Termine verpachtet werden. Qualifizirte Pachtluſtige werden hler zu 
eingeladen, und koͤnnen die Bedingungen taͤglich in unferer Regiftratur einfehen, 

Cottbus, dem Sten März 1833. - 

Der Magiftrat. 





De 


Bekanntmachung. In biefiger Stadtforft Freudenberg follen 1000 Stuͤck Wahleichen am 
sten April c. Mittwochs Vormittags 10 Uhr hier auf dem Rathhauſe öffenrlich meiftbietend 
verfauft werden, welches Raufluftigen befannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß vorher 
die Bedingungen täglich bei ung einzufehen find, und der Stadrförter Müller auf Verlangen 
die Rebiere, aus welchen die Wahleichen genommen werben folen, gehoͤrig bezeichnen wird. 

Arnswalde, den Tten März 1833. 

Der Magiftrat. 


Mit Bezug auf unfere Aufforderung vom I1ten v. M. machen wir hiermit befannt, daß 
das hiefige Cantorat beſetzt ift. Lübben, den 10ten März 1833, 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Die Faͤhrpacht zu Fichtwerder bei kLandsberg a. d. W. läuft mit Ende 
db. M. ab, und fol gemäß einer böbern Orts ergangenen Beftimmung vom iften April c. ab auf 
drei hintereinander folgende Jahre anderweit ausgeboten werden. Mir haben dazu einen Ters 
min auf „den 16ten d. M. Vormittags 10 Uhr‘ auf dem Königl, Domainen-Amte zu Pyrehne 
angeſetzt, und laden jeden Pacht» und Zahlungsfähigen dazu ein. Die nähern Bedingungen 
werben im Termine. felbR befannt gemacht werden. 

Landsberg a. d. W., den Aten März 1833. 

Königl. Haupt» Steuer Amt. 


1 


dazu auf Donnerſtag den 2Sften d. M. Vormittags 11 Uhr“ in dem Bureau der unterzeichne» 
ten Verwaltung angefegt worden. Das zu liefernde Hol; muß in gefundem, fernigtem und 
Abt fein und nicht länger als einen 

. Winter händurd auf der Ablage geftanden haben, Die Einlieferung erfolgt auf dem im Brüs 
dentopfe biefelbft dicht an der Dover belegenen Sarnifon-Holzplag, und muß bis fpäteftens sum 
Iften November d. I. beendet fein. Das Auffegen — zum uͤblichen Rlaftermaaße von 6 Fuß 3 


oder fonftigen Ablieferern überlaffen werden, fondern gefchieht dom bereideten Kädefchen Holz⸗ 


fordern eine Kaution von Einzehntheil des Eieferungs. Betrages zu ftelen, und bleibt bie jur 


den nur unter Vorbehalt des Vorzugsrechtes für denjenigen welcher im Termine Mindeftfors 
dernder geblieben ift, (im Foll diefer die Lieferung für das Muchncber ebenfalls ſollte —— 
wollen), angenommen. Uebrigens bleibt der Zufchlag unter allen Umſtaͤnden der genannten Königl. 


h - refhaften, als Stadt Forft und Dorf Alt. 

werben in, Öemäßpeit der g. $. 11. bie 16. des Gefeges vom Teen Se very —* die Er 
Een der Gemein heitstheilungs · und Abloͤſungs⸗Ordnungen hiermit jur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht und allen Denjenigen, welche ein Jntereſſe Dabei zu haben vermeinen, und noch 


nicht 


® 


ir I 


nicht zugezogen worden find; überlaffen, fich ſpaͤteſtens in bem auf den 27Ren April d. $. fruͤh 

9 Uhr in dem Gefchäftd+Lofale des Unterfchriebenen bierfeldft anftehenden Termine, präcluft: 

viſcher Ftiſt, mit ihren Anfprüchen zu melden und zu erklären, ob fie bei Borlegung des Planes 

„zugezogen fein wollen, widrigenfals fie die Auseinauderfegung gegen fich gelten laffen müffen, 

und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden können. 

Sorau, den 15ten Februar 1833. Br 
Der Königliche Kreis; Defonomie: Commiffarius Gerife. 


Bekanntmachung. Im Auftrage der Königl. General» Eommiffion zu Soldin wird jegt 
von dem Unterzeichneten in dem Dorfe Stöbrig, Ealauer Kreifes, Fraukfuriher Regierungs: 
Bezirls, eine Separatton und Gemeinheitstheilung der Grundflücde bearbeitet. Da beidiefem 
Geſchaͤfte das dortige Mannichn, Rittergut des Johann Gottfried Müller concurrirt, und 
dieſer ohne Deecendenz ift, fo wird nach Vorfchrift des $. 11. des Gefeges vom Tten Juni 1821. 
über die Uueführung der Gemeinheitstbeilungs: und Ablöfungs » Ordnungen diefe Separation 
und Gemeinbeitstheilung hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, und allen denjenigen, welche 
in Unfehung genannten Mannlehn » Rittergutes bei der Separation ein Intereffe zu daben glau— 
ben, und big jeßt zu den Verhandlungen noch nicht zugezogen worden find, überlaffen, fich in» 
nerhalb ſechs Wochen, fpäteftens aber in dem auf den 20ften April d. J. Vormittags um 9 Uhr 
bier in bem Gefchäfts!ofale der Kreis» Deconomies Eommiffion anftchenden Termine zu melden, 
und zu erklären, ob fie bei der Borlegung des Separationsplang zugezogen fein wollen; mwibris 
genfals diejenigen, welche ſich nicht melden, die Geparation und Gemeinpeitstheilung gegen 
ſich gelten laffen müffen, fpäterbin mit feinen Einwendungen gegen den Theilungsplaa gehört 
werden können, und diefen, felbft im Falle einer Verlegung, nicht aufechten dürfen. 

Galau in der Niebderlaufig, den Yten Februar 1833. 

Müller IL, Königl. Defonomie: Commiffarius. 


Bekanntmachung. Das Königl. Oberlandesgericht zu Frankfurth a, d. D. bat mir den 
Auftrag ertheilt, die beiden zu Antoinetteniuft belegenen Windmühlen nebft der Dazu gehörigen 
- Hufe Landes, fammt Wohn: und Wirthſchafts. Gebäuden auf Jahre, nehmlid von Johannig 
1933, meiftbietend zu verpachten. Sch habe den Bietungstermin auf „den Lüften Mai c. Bor, 
mittags um 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Lipke angefegt, und lade Pachtlufiige zu demfelben 
mit dem Bernerken ein, daß die Verpachtungs » Bedingungen big zum Termine in meiner Woh— 
nung eingefchen werden fönnen. Landsberg a. d. W., den 1ſten März 1833. 

Der Juſtiz-Commiſſatius Goͤttſchalck, 
als Sequeſtrations-Commiſſatius von Lipke. 


Bekanntmachung. Es ſoll die Borke von 300 Stück Eichen in den Jagen 78. und 79. des 
ehemaligen Scylanowfchen Reviere öffentlich an den Meiftdietenden verfauft werden, umd ch 
babe dazu einen Termin anf „Mittwoch den 27ſten März d. J. Vormittags 10 UHr’ im Gaf- 
bofe des Herrn Lippert zu Vordamm angefegt, welches ich Kauflufligen hiermit bekannt mache. 

Forſthaus Drieſen, den bten Märy 1833. 

Der Königl. Oberförfter. 


Befanntmahung. Höberer Beſtimmung zufolge fol die mit Trinitatid d. J. pachtlos 
werdende hohe, mittel und Fleine Jagd auf der Feldmatk Gosda auf andermeite 12 Jahre an 
den Meiftbietenden verpachtet werden. Der Lizitationd:Termin hierzu ift auf „den 2ten April 
d. %. Vormittags 10 Uhr" im Lofale des Königl. Rentamts zu Lübben angeſetzt, wozu ich Pacht⸗ 
Luftige mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht erden 
folen. Voͤrnichen, den dien März 1933. 

4 Der Oberfoͤrſter Paſchke. 


Br: 








- 


um: DU. "u 


Bekanntmachung. Durch den am 2dften v. M. erfolgten Tod des Forftmeifterd Eyber zu 
Hangelsberg, haben die am 27ften und 28ſten Februar, bten und Tten d. M. unter dem 16ten 
Dezember v. J. anoncirten Holzverfaufstage im Hafenfelder Bufch nicht abgehalten werden koͤn⸗ 
nen. Dagegen follen der höheren Beftimmung zufolge, die ebenfalls unter demſelben Dato bes 


ſtimmten Holzverfaufstage, und zwar am 27 ten und 23ften d. M. im Hafenfelder Bufch, durch den 


terfchriebenen Oberförfter abgehalten werben. Neubruͤck, den Tten März 1833. 
—* rege Der DOberförfter Enber. 


Holzverfauf. Aus dem unmittelbar an der Dber gelegenen Guͤntersberger Oderwalbe 
ſollen 250 Stuͤck alte Eichen und circa 180 Städ verfrüppelte meißbuchen Nüffern und Erlen 
nach einer Schägung auf dem Stamme meiftbietend verkaufe werden, und ift hiergu Termin 
auf „ben 27ften März o. Vormittags 10 Uhr“ im Forſthauſe Sünterdberg anberaumt, zu wel» 
chem Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen werben, daß der Heegemeifter Kloßmann die 
Hölzer auf Berlangen vorzeigen wird, und nad den Verfaufs-Bedingungen der vierte Theil des 
Meiftgebots ald Angeld fofort deponirt werden muß. Eroffen, den bten Mär; 1833. 
Der Königl. Oberförfter Eufig. 


Holgverfauf. Es folen den Wſten d. M. Vormittags 10 Upr = der Haupt⸗Forſt⸗Kaſſe 
bierfelbft nachftehende Hölzer, ale: A. aus der Revier: Abtheilung Güntersberg 62 Städ fie 
ferne Bloͤcke von 24 Fuß Länge, 77 Stück dergl. von 12 — 20 Fuß Länge, A Stück dergl. 


‚Mittel:Bauholz, 16% Klafter eichen Nugholz (Winddruch), 27 Klaftern dergl. Scheit» Brenn» 


holz, 213 Klafter erlen Scheit-Brennbolg, 41} Klafter dergl. Aſt⸗Brennholz, 14 Klafter fiefern 
Nugholj; B. aus der Abtheilung Meſſow 41} Klafter erlen Scheit» Brennholz, 35% Klafter 
dergl. AR: Brennholz; C, aus ber Revier⸗Abtheilung Nädnig 50 Klaftern birken Scheit-Brenns 
bol;, 180 Klaftern kiefern bergl.; D. aug ber Revier » Ubtbeilung Bindow 120 Klaftern Kiefern 
Sceit: Brennholz meiftbietend verfauft werden. Kaufluftige lade ich mit dem Bemerken ein, 
daß die betreffenden Forfibebienten angemwiefen find, bie Hölzer auf Verlangen vorguzeigen, und 
nach ben —— au Fo der vierte Theil bed Meiftgebots im Termin fofort erlegt wer: 


db h - Eroffen dten März; 1833. 
a Der Königliche Oberfoͤrſter Eufig. 


Bekanntmachung. Im Königl. Lagower Forſtrevier follen 36 Städt eichene Blöcke und 
66 Stück Fieferne Blöcke, ferner einige Parthien tehender Eichen, auf dem Stamm abgefchägt 
in mehreren Loofen, fo wie die im Tauerziger Revier zu plettenden 20 Klaftern eichen bepugte 
Rinde und 20 Klaftern eichen Kloben Borkholz, in der Nähe der Srunower Mühle, im Wege 
des Meiftgebots Öffentlich verfauft werden. Es ift hierzu ein Termin auf,, Mittwoch den 27 fen 
März c. Vormittags 10 Uhr"! in dem hiefigen Forſthauſe anberaumt, welcher hierdurch mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß der vierte Theil des Gebots vom Meiftbietenden Im 
Termin deponirt werben muß, die Zaren und Bedingungen 8 Tage vor dem Verfaufstage bei 
Unterzeichnetem zur Einficht bereit liegen werden, und die betreffenden Foͤrſter angewleſen find, 
die Hölzer auf Berlangen vorzuzeigen. Forſthaus Lagom, dem bten März 1833. 
. Der Dberförftr Schindler. 








Holzverfauf. Hoher Unordnung zufolge —— aus dem Koͤnigl. Dammendorfer Gore Her 
diere in termino ben 28ſten März e. früh 10 Uhr im Lokale der Haupt: Kork: Kaffe zu Beeskow 
folgende kieferne Sägeblöcke unter den gewöhnlichen und im Termin näher befannt zu machen. 
den Bedingungen öffentlich an den Meifbietenden verfaufs. werden. A. Im Unterforfibelanf 
I.: a) 250 Stüd, fo von dem Windbruch noch in dem Großen:, Kleinens, Trebbel» und 
Schacop⸗ See lagern; b) 26 Stüd frifch gefaͤllte. B. Im a 1I.; 237 Stüd 9* 
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efaͤllte Bloͤcke. Die betreffenden Foͤrſter ſiab angewieſen, dieſe Hölzer auf Verf 
—2*— Forſthaus Dammendorf bei Muͤlltoſe, den —* März 1833. ri 
Der Dberjäger Triepde. 


Der Neubau eines Stalles und Scheune, fo wie die Reparatur der Bewährung bei dem 
Unterförfter: Etabliffement für den Sürftenfelder Belauf (an der Straße von Cloſſow nah Neu. 
müpl) , veranfplagt überhaupt zu 350 Rıhlr. 17 fgr. 2 pf., Koll hoͤherer Beflimmung zufolge 
durch Minus;Lizitation verbungen werden. Hierzu habe ich Donnerftag den 2iflen d. 5 ftuͤh 
um 11 Uhr in meinem Geſchaͤſis⸗kokal einen Termin angeſetzt, und lade geeignete Werkmeiſtet 
mit dem Bemerten hierzu ein, daß die Anſchlaͤze und Z:ichnungen im Te: min vorliegen werden. 

Königebergi. d.N., den Sten März 1833. Der Bau: Ynfpeftor El Ener, 


Bekanntmachung. Ich beabfichtige, die Ländereien meine Kietzergutes hieſelbſt, welche 
unweit der neuen Ehauffee von bier nach Pofen liegen, zu parzelliren, un) die einzelnen Parzels 
len von 2, 5, 8, 10, 15 Morgen u. f. w. zu verfaufen. Der Dlan fann tüglich bei mir ein ge⸗ 
ſehen werden. Zur Sicherung der Käufer werden die Raufgelder ad depssitum des hiefen 
Königl. Land» und Stadtgerichts gezahlt. Zum Verkauf babe ich einen Termin auf den 30ften 

- März und folgende Tage in meiner Wohnung, Berlinerſtraße No. 17., bier angefegt, un® lade 
ich Kaufliebhaber hierzu ergebenft ein. Wenn die rbote annehmlich find, und dadurch dieauf 
dem Grundftüd haftenden Hypothekenſchulden gedeckt werden, köanen die Kontrafte fofort ge» 
richtlich abgefchloffen werden. Cuͤſtria, den ten März 1333. 

E Der Kaufmann Mindt. 


Belanntmachung. Das hiefige Brauhaus mebft darin befindlichen Utenfilien, beftebend 
in einer großen fupferuen Pfanne von circa S00 Pfund Gewicht, einem großen fupfernen Kef 
fel und mehreren großen hölzernen Bottichen, fullen den Löten April, o. öffentlich an den Meift: 
bietenden an Ort und Stelle verkauft werden. Die näheren Bedingungen flad beim Unterzcich- 
neten zu erfragen. Zielenzig, ten bteu Maͤcz 1833. 

. Köhler, Kämmerer. 


Beſten Hof. und Schott. Boß.Herring, wie auch beften Groß: Berger: und Terger : Fett: 
Heering habe ich wieder erhalten, und srlaff: foldyen fowehl in ganzen Zounen ald auch ausge⸗ 


packt zu billigen Preifen. Sranffurıh a. d. O., den Iten März 1833. 
3: 8 Srieben. 


Ein unverheiratheter Defonom, der ſich durch glaubwürdige Atteſte ald moralifch und in 
feinem Rache bewährt ausmrifen fann, findet zu Marien a. c. eine UnFellung auf dem Domis 
5* atishoff im Mittel ⸗Oderbruche. Das Naͤhere daſelbſt auf fgrifiliche oder petſoͤnliche 

nfragen. 


Affefuranz gegen Hagelfchaden. Die neue Berliner Hagel-Affefuranz-Gefellfchaft, mit ei⸗ 
nem Fonds von 500000 Rehlr., übernimmt den Erfag des Exhadend, den die Feldfrüchte durch 
Hagelfchlag erleiden, genen beffiunmte Prämie, obne Nachzahlung- Die ſaͤmmtlichen Agentus, 
ren find mit den eıforderlichen Materialien zur Aunadıne von Verfiherungs: Anmeldungen ver; 


feben, und können die — daſelbſt/ fo wir im Haupt ⸗Buͤrcau in Bırlia eingeſchen wır, 


Berlin, den aten März 1833. 
Direktion der neuen Berliner Hagel » Affefuranz» Gefelifchaft. 

Verfichrungen nehmen an: dag landrätpliche Buͤreau in Calau, Herr W. Stenzinger in 
Luckau, Herr Commerzienrath Holag in Landsberg a- d. W., Herr Gutsbefiger, Lieutenant v. 
Ectönermarf in Finderode bei Sorau, Herr W. Bündiger in Cottbus, Herr H. Ehrenbaum in 
@oltin, Herr H. Trummer jun. in Sranffurth a d. O., Her. F. Pauli fen. in Lübben, Here 
€, N. Döring in Cuͤſtrin, Herr I. C. Bautze in Eroffen, . 

———— 


5 Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte W. 12, 


Frankfurth a. d. O., den 20ſten Mär; 1833. 


B fanntmachung über den Verkauf der Königl. Korft- Parzele Duͤringsheyde. Es fol hoͤ⸗ 
berer Beftimmung zufolge die im Eotebuffer Kreife, zwiſchen den Dörfern Heinersbrüd, Hor⸗ 
now, Booſch, Priefen und Weiſſagk belegene, zum Königl. Forft-:Revier Taubendorf gehörige 
Forſt⸗Parzele Duͤringeheyde, von 1397 Morgen 49 DRuthen infl. 44 Morgen 100 Muthen 
r Holzzucht nicht nugbaren Boden, und das mit dieſer Parzele in Verbindung liegende, zum 

Förfer» Dienfte in Radewieſe gehörige Städk Dienflland, von 1 Morgen 116 QRuthen, zus 
fammen 1393 Morgen 165 DRuthen, nebft dem darauf fichenden Holze und der gefanımten 
Hagdarrcchtigkeit, zugleich aber auch mit den darauf berubenden Hütungs-, Streu und Lefe 
Holz-Nugungs« Serpituten meiftbietend verfauft werden. Es ift zu dem Ende ein Bietungster⸗ 
min auf „den 2öften April c. Vormittags um 10 Uhr” in dem Gefchäfts »Lofal des Mentamts 
zu Cottbus anberaumt, zu welchem erwerbsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daßder Beräußerungsplan und die Rauf-Bedingungen ſowohl in unſerer Forft-Regiftratur 
als dem Rentamte in Cottbus eingefeben werden fönnen, und daß der Dberfürfter Groß in 
Taubendorff auf Verlangen über die örtlichen Verhaͤltniſſe nähere Auskunft ertheilen wird. 

Frankfurth a. d. D., ben 13ten Februar 1833. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiffement. Das Holändergut des ehemaligen Schulzen Johann Friedrich Vaternahm 
No. 5.0. zu Albrechtsbruch von 20 Magdeburger Morgen KRuthen und 136 DRuthen 
Zulage, fo mie dad Anrecht an den zum gemeinfhaftlichen Eigentyum der Gemeine gehörigen 
Vorländereien von circa 3 Morgen, welches mit den Gebäuden auf 2200 Rthlr. gewürdiger 
worden, ift Schuldenhalber sub hasta geftelt, und fleben die Bietungstermine auf „den 2iften 
Februar, den ZAften April und den 2bften Juni f. J. Vormittags I Uhr! hier an, zu welchen 
Kauflufiige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiftbietenden 
ju erwarten. Sonnenburg, den Aten November 1832. 

‚Königl. Preuß. Land» und Stadfgericht. 


Subhaftationg: Patent. Zum öffentlichen nothiwendigen Verkauf der Grundftüce des 
Schuhmachermeiſters Ruͤckert bierfelbft, welche auf 511 Rehlr. 23 far. 9 pf. taxirt find, haben 
wir einen peremtorifchen Eizitationstermin auf „den 1lten April c. Vormittags 9 Uhr’! auf der 
Gerichtsſtube hierfelbft angefegt , zu welchem beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen 
werden. Mohrin, den 16ten Januar 1833. ; 

p Das Hof: und Stadtgericht. 


Mpertiffement. Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt die der feparirten Erbpächter Mubrach 
ebornen Schmidt zugehörige, am Mückendurger Damme belegene, nach Ausweis der in der 
Eradtgerichte:Regiftratur näher einzufebenden Taxe zu AS0 Rthlr. abgefchägte gerdumte Aue 
yon 6 großen Morgen 81 QRuthen oder 16 Magdeburgifchen Morgen 156 DRuthen, fubha- 
ſtirt, und ift der peremtorifche Bietungstermin auf „den 2Uften Mai d. J.“ Vormittags um 9. 
Uhr in der Öerichtsftube angefegt worden, zu — die qualifizirten Kaufluſtigen mit jr 
6 
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Bemerken eingeladen werben, daß ber Zufchlag an den Meiſtbietenden erfolgen und auf:die nach 
Verlauf bes Termias etwa einkommenden Gebote, wenn nicht: rechtliche. Umſtaͤnde ein Underes 
nothwenbig machen, nicht weiter refleftire werben ſoll. Friedeberg, den Aten Maͤrz 1833. 
Königl.. Preuß. Stadtgericht. * 


Abertiſſement. Die dem Fiſcher Gottfried Melchert zu. Alt» Cüfttinchen: gehörige Fiſcher⸗ 
nabrung,. welche auf 1351 Rthir. 26 fgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ir fol —5— 
halber in den „am 26ſten Februar und am 26ften März, jedesmal Vormittags 11 Uhr auf bie; 
figer Gerichtsftube," und „am 830ſten April d. J. Vormittags LI Uhr im Gute felbft"" angefetz⸗ 
ten Terminen, von welchen der letztere peremtorifch:ift, öffentlich verkauft und dem Meiftbieten. 
den, wenn nicht rechtliche Hinderniffe entgegen ſtehen, fofort zugefchlagen werden. 

Zehden, den 18ten Januar: 1833. | 
Königl: Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Deas ju Zatten belegene, zur Verlaſſenſchaft bes Lehnſchulzen Johann Daniel Braatz gehö- 
rige Lehnfchulgengut nebſt Zubehoͤrungen, auf: 2690.Rtpir: tarirt,. ſoll in nothwendiger Sub. 
- baftation meiftbietend verfauft werben. Die Bietungstermine,. von denen der legte peremtorifch 
ift, ftehen auf „den 2Often März, den 22ſten Mai und. den 23ſten Auli 0, des Vormittags wın 
11 Upr hier an,, und werden Kaufliebhaber eingeladen. Die Tare fann hier.eingefehen und die 
biergegen zu machenden Erinnerungen bis 4 Wochen vor dem leiten. Termine hier angemeldet 
werden. Marienwalde bei Woldenderg, den bten Januar 1833; 
, Koͤnigl. Preuß: Zuftijamt:. 

Prolklama. Das Erbpachtsrecht über: die am- linken Oderufer im: Bruche belegenen 61 
Morgen 174 QRuthen Schaumburger PfarrsLändereien, von 130.Rtlr. 29 fgr. 2 pf. jährlichen Er» 
trag, iſt mit dem: darauf erbauten. neuen Wobnhaufe und Scheune, zum Taxwerth von 600 
Rtir. von ung zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und wir haben diekizitationstermine auf „den 
3ten Januar, den Aten Märs und den bien Mai. 1833.“ Vormittags Y Uhr, von denen der leßte 
peremtorifch ift; in: unferm Gerichts⸗Lokale bierfelbft angefegt, wozu wir befig: und zahlungsfä- 
bige Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß die Tare in unferer Reyiftratur eingefehen 
werden kann ‚. und der Zufchlag von der: Genehmigung ber: Königl: Regierung zu Sranffurth a. 
d. D. abhängig iſt. Die Gebäude koͤnnen mit der Bedingung des fofortigen Abbruchs auch ber 
ſonders verfauft werden... Duartfcyen, den Ziften Dftober 1832.. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 

Avertiffement.. Die Großbürgernahrung ber verwittweten Jußiz+ Aftuarius Nettelbed, 
Sophie gebornen Lemte dierſelbſt, welche gerichtlich auf 1077 Ridlr. 12 fgr. 3 pf. adgefchägt 
worden ift, foll’auf Antrag eines Realgläubigers in den auf „den 20ften April, den 2uften Mai 
und den 2Often Juni d. 3." jedesmal Vormittags 11 Uhr auf hiefiger Gerichtsftube anſtehen⸗ 
den Bietungsterminen, von welchen der legte peremtorifch ift, öffentlid) verkauft und dem Meiſt⸗ 
bietenden, fofern nicht rechtliche. Hinderniffe entgegen fteben, fofort im Termin zugefchlagen werden, 


den, den 13ten März, 1333. 
— Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Bekanntmachung. Die zu Kersdorff, Steinhoͤfelſchen Antheils, sub No. 2. belegene, Fol. 

6. des Hypothelenbuchs verzeichnete, der verehelichten Herms, Marie Louiſe gebornen Zerbſt 
zugehörige Mahl; und Schneidemüßle, nebſt dem dazu gehörigen Koſſaͤthengute und Zubehör, 
welche nach der davon aufgenommenen. Tape auf 2764. Krhir. 10 for. gerichtlich abgefchäge wor 
‚den , ift Schuldenhalber sub hasta geftellt, und fol mit allen Rechten und Gerechtigkeiten oͤf⸗ 
fentlich verfauft werden. Die Bietungstermine zum öffentlichen Verkaufe dieſes Mühlengrund» 
flücts nebft Zubehör find auf „den 14ten Januar und den 18ten März F. J. jebesmal ._ 

sa 
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tags um 11 Uhr zu Muͤllroſe, und den 31ſten Mai f. J. Vormittags um 11 Uhr in ber Gerichte, 
ftube zu Steinhöfel”, wovon der legte peremtoriſch ift, anberaumt worden, welches Kaufluſti⸗ 
gen mit. dem. Bemerken befannt gemacht wird, daß, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege _ 
leben, dem. Meifibietenden. ber Zufchlag. des Grundſtuͤcks ertheilt: werden wird... Die davon. 
aufgenommene Tare ann täglic) bei ung eingefehen werden. 
Mülrofe, den Sten November 1832. 
Das Patrimonial: Gericht über Eteinhöfel und Antheil Kersdorff. 


Avertiſſement. Beiden Patrimonials Gerichte Schmachtenhagen, tft bie dafelbft aub No. 
23; belegene, zum Nachlaffe der Friedrich Hopfefchen Eheleute gehörige, und auf 232 Rthlr. 
gerichtlich abgefchägte Kleinbüdner- Nahrung, deren Flaͤchenraum, mit Einfchluß der Wohn-, 
Wirthſchaftsgebaͤude und Ländereien, 3 Morgen 154- ARutben beträgt, ein peremtorifcher 
Bietungstermin auf „Aden 3Often April Vormittags 10 Uhr! in Schmachtenhagen angefegt worden, . 
weshalb vermögende und befisfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, fich in dieſem 
Sermine einzufiaden, ihr Gebot abzugeben,. und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meifls-- 
bietenden , wenn fonft rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, das Grundflüc zugefchlagen, und> 
auf.etwanige, Make eingebende Mehrgebote nicht Rückficht genommen werden foll... 

Ereffen, den. 2Uften Januar 1833, z 

» Das Patrimonial» Gericht Schmachtenhagen.- 


Gpertiffement.. Den 10ten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr foll der Mobiliar» Nachlaß‘ 
des in Birfhol; verflorbenen Herrn Prediger Bartfch, in zwei Uhren, etwas Silber, Zinn: und 
Blech⸗Geraͤtbſchaften, Leinenzeug und Betten, Kleidungs ſtuͤcken, Kupferſtichen und, Buͤchern / 
ingleichen aus drei Kuͤhen, einem Stuͤck Jungbieh und 59 Stuück Schaafen und Hammeln defte- 
bend, in dem Warrhaufe zu Birtholz gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich verkauft 
werden, wozu wir Raufluftige hierdurch einladen. Kriedeberg i.d.M., den Sten März 1833. 

» Daß v. Eteintellerfhe Patrimonialgericht über Birfhol;.. 


Adertiſſement. Den 6:en April d. I. Vormittags um 10 Uhr fol in Stegenfelte die Krug : 
nahrung dafelbft, wobei ſich jedoch weder Vieh noch Vorraͤthe befinden, auf I Jahr, bie Mas: 
rien künftigen Jahres, verpachtet werten...  Briedeberg, den 1iten März 1833. . 

Das dv. Dergenfhe Patrimonialgeriche über Seegenfelde. 


Bekanntmachung: In Folge einer Verfuͤgung der. Königlichen Regierung follen verfchies 
dene Herftelungen an den Pfarrgebäuden zu Müdrofe, deren Koſten bei freier Verabreichung : 
und Unfuhr des Holzes, der Feldſteine und des Eandeg, zufammen auf 155 Rthlr. 9.fgr. ver⸗ 
anfdylagt. find, dem Mindeftfordernden zuc Ausführung unter-denjenigen allgemeinen Bedin⸗ 
gungen überlaffen werden, welche im Amtstlarte dv. Z. No. Al. befannt gemacht worden ſind. 
Es iR demnach ein Bietungstermin auf Donnerfiag den 28ſten März d. J. Vormitsags 10 Uhr 
im Gefchäftslofale des Nentamts bier felbft. anberaumt, zu welchem qualifizite Unternehmungss - 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß desfallfige- Nachfragen. vor dem Termine hier: 
alezeir freiſtehen. Muͤllroſe, den 17ten März 1833.: e. 

Koͤnigl. Rentamt Biegen. - 

Bekanntmachung. Die Pacht über die Erhebung des Damm; und Sruͤckenjolles bei Ficht⸗ 
werder hört mit Ende des Monats Mai d. J. auf; und fol höherer Beftimmung nad) andermeit‘ 
auf 6 Jahre ausgeboten werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den Iten April c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf dem Königl. Domainen-Amte zu Pprehne angeſetzt/ und laden jeden Pacht: 
und Zahlungsfähigen zu demfelben ein... Die der Berpachtung zum: Grunde liegenden Bedin⸗ 
gungen werden im Termine feldft bekannt gemacht werden. 

kandsberg a. d. W., den Sten März 1833. 

Sönigl. Haupt» Steuer: Ame.. Ber 


— 64 — 


Bekanntmachung. Die vormals im D. Cronſchen jetzt Ezarnifanfchen Kreiſe, Regierungs⸗ 
Departeinents Bromberg, belegene, aus dem Vorwerle und Dorfe Behle, dem Vorwerke und 
Dorfe Lemnitz, dem Vorwerke und Dorfe Radoſiew, dem Vorwerke und Dorfe Putzig, aus der 
Stabt Radolin, aus den Dörfern Stieglitz und Runow, aus den Colonien Therefia, Radolin, 
Jaͤgersburg, Gotnitz, Marienbuſch, Putzig-Holland und aus mehreren einzelnen an das Do; 
minium zinspflichtigen Etabliſſements beſtehende, der unterzeichneten Landſchafts-Direktion in 
der Subhaftation adjudicirte freie Alodial-Ritter, Guͤter⸗Herrſchaft Behle, fol an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den Ziſten Maid. J. Vormit, 
tags um 10 Uhr bier in unferem Geſchaͤfts Lokale“ angefegt, wozu wir die Kaufliebhaber mit 
dem Bemerfen einladen, daß der Meiftbietende fofort im Termine eine Caution von 10000 Rılr. 
in Pfandbriefen, mit den dazu gehörigen noch nicht fälligen Coupons, zu erlegen hat, daß die 
Tare und die KRaufbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden können, daß indeffen 
auch die Königl. Landfchafts: Direktionen zu Pofen, Bromderg, Marientverder, Stargardt und 
Breslau, fo wie der weſtpreußiſche General⸗Landſchafts-Agent Herr Ebers zu Berlin darüber 
Auskunft zu geben im Stande find, und baß der Zufchlag bei einem annehmlichen Gebote fofort 
nad) dem Termine bei der Königl. General:-Landfchaft- Direktion zu Marienwerder in Antrag 
gebracht werden fol. Schneidemuͤhl, den 27ſten Februar 1533. 

Königl. Weftpreuß. Landfchafts » Direktion. 


ben. Korft, am 12ten Mär; 1833. 
Das Eonfiftorium daf. 


— — “ 


Aufforderung. Auf Antrag des jeßigen Erbzinspachte + Worwerfd ,» Befigerd Carl Gottfried 
Donner zu Auenweide, Arnemwalder Kreifes, find die demfelben kontraltlich zuſtehenden Holz⸗ 
Berechtigungen auf der Meumedeller Stadt-Kaͤmmerei⸗Forſt zur -Ablöfung geftelle worden. 
Da nun die Erben des erften Erbzingoefigers Johann Friedrich Ludewig ihren, ihnen aug dem 
Rontraft vom 26ten November 1770. berzuleitenden Anſpruͤchen noch nicht entfagt haben, fo 
"wird diefe Abldſung nach Vorfchrift des $. 11. und 14. Buchſtabe e. des Geſetzes wegen Aus, 
führung der Gemeinpeitd +» Theilungs» Ordnung vom ten Juni 1821.bierdurd) öffentlich befannt 
gemacht, und es werben zugleich alle Disjenigen, welche bierbei eia Jutereſſe zu haben vermei— 
nen, namentlic) die vorgedachten Erten aufgefordert, fidy mit ihren Anfprüchen innerbalb 6 
Mochen, fpätefteng aber in dein auf „den 25ſten April 1533. auf dein Rathhauſe zu Neuwedell““ 
vor der unterzeichneten Special» Commiffion anftehenden Termine entweder perſoͤnlich zu mel 
den, oder außer diefem fcpriftlich bei derfelben, oder auch bei der Königl. General Commiffior 
zu Soldin ihre Anfprüche geltend zu machen, mwidrigenfalld Diejenigen, Die weder perſoͤnlich 

erfäpeinen, noch ſich fchriftlich melden, die Ablöfung feldft, forie auch den Entſchaͤdizungs— 
plan gegen fich gelten laffen müffen, und fpäterhin mit feinen Einwendungen dagegen gehört 
werben fünnen, vielmehr mit Abfchließung Des Mezeffes verfahren werden mird. 

Sellnow bei Arnswalde i. d.R., den 1bten Februar 1833. 

Köuigl. Arnswalder Kreis s Defonomie » Commiffion. 


Belanntmahung. Das Unfertigen, Einbrennen, Ausfahren an den Beftiinmungs. Ort, 
wie das Eeben der für dag ganze Neumuͤhler Korft» Revier erforderlichen 219 Stück neuen Ge— 
fielipfähle, überhaupt zu 73 Rıhfr. veranichlagt, fol an den Mindeftfordernden verdungen wer; 
den. Den Termin zur Abgabe der Forderungen babe ich auf „Dienſtag den 2öften d. M. Bors 
mittags 11 Uhr!’ auf dem unweit Cüftrin gelegenen Drewiß:r-Theerofen anberanmt, und werden 
die näberen Bedingungen, zu welchen namentlich die gehört, Daß auf Verlangen zur Sicherheit 

der 
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"ter Forderungen ein Viertel derſelben baar im Termin deponirt werben muß, in demſelben be, 
‘annt gemacht. Geeignete Unternehmer wollen fi daher an dem genannten Tage und Dre ein, 
‚finden. Forſthaus Neumüpl, den 45ten März 1833. | | 

Der Oberförfter Herzberg. 


Verfauf von Eichen-Borfe und Kahnkniee. „Dienſtag den 2ten April o. Vormittags 11 
Uhr’ foll auf dem unweit Eüftrin gelegenen Drewitzer⸗Theerofen die Botke von den im bevorftes 
henden Frühjahr im Königl. Neumüpler Zorftrenier zu.plettenden circa 8 Schod Eichen, fo wie 
gleichzeitig die beim Hiebe diefer Eichen abfallenden Kahnkniee im Wege.des Meiftgebots verkauft 
werden. Zuden im Termine ſelbſt von mir befanntzu machenden Bedingungen gehört namentlich auch 
die, daß zur Eicherheit der Gebote pro Echod Eichen -fogleich ein Angeld von 15 Rıhlr., und 
für die Kahnkniee ein angemeffener Betrag, etwa ein Vlertel des mutbmaßlichen Kaufpreiſes, an 
den anwefenden Rendanten der Forft: Kaffe baar gezahlt werben muß. 
Forſthaus Neumuͤhl, den Löten März 1833. | 
Der Dberförfter Herzberg. 


Bekanntmachung. Es fol die Borfe von 12 Schod in der Revicrverwaltung Tauer in 
dieſem Frühjahr zu plettenden Eichen öffentlich meiftbietend verfauft werden. Es ift dazu 
ein Termin auf „den Zten April d. 3." Vormittags 10 Uhr im Lofale der hiefigen Forft» Kaffe 
‚anberaumt, wozu Raufluflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß zur Sicherung des.abs 
gegebenen Gebots ein Angeld von 20 Rthlr. pro Schod im Termin deponirt werden muß. 

Peitz, ben.Iten März 1833. Graf. d. Schulenburg, vig. comm. 


Befanntmahung. Das Hiefige Brauhaus:nebit darin befindlichen Utenfilien, beftehend 
in einer großen fupfernen Pfanne von circa 800 Pfund Gemicht, einem großen-fupfernen Reh . 
fel und mehreren großen hölzernen Botticyen, ſellen den 15ten April c. öffentlich an den Meift: 
bietenden an Ort und Stelle verfauft werden. Die näheren Bedingungen find beim Unterjzeich⸗ 
neten zu erfragen. Zielenzig, den 6ten März 1333. 
| Köhler, Kämmerer. 


Das Dominium Lagowitz bei Bres; im Großherzogthum Pofen, hat:100 Bett: Hammel zu 
verkaufen. Kaufluflige wollen fich bei dem dortigen Wirthfchafter.melden. 


Für die Direktion der neuen Berliner Hagel: Verficherungs:Anftalt nehme ich Fortdauernb 
von den Grundbrfigern des Landsberger und der umliegenden Kreife, gegen in Berlin augges 
fielte Quittungen, bier die Berahlung zur Bequemlichkeit derer ‚die -fich durch. mich verſichern 
laffen wollen, ‚gegen bloßen Erfag des Portos an, welches ich hiermit. von neuem in Erinnerung 
bringe» Landsberg a. d. W., den 12ten März 1833. Dollay 


Dan. Aug. Delius in Cottbus empfiehlt fein neuerrichtetes und volftändig ſortirtes Lager 
ins und außldabifcher Tuche, fo wie die dahin einfchlagenden Artikel, ald: Drap Zeppir, Im— 
perial, Kaifertuch, Cafimir, vorzügliche Flanelle ıc., :und verfichert die befte Bedienung. ‚Auf 
träge werden aufs promptefte ausgeführt. 


Das Commiffiond-Eomptoir von-E. F. Schnepel zu Soldin empfiehlt fi zum Verfaufunb 
jur Verpachtung von Guͤtern, fo wie zur Unterbringung.von Haus-⸗Offizianten aller Art, und 
kann in jeder Hinficht genügende Auskunft ertheilen. —* 


Zu Rehnitz bei Soldin wird auf Johanni 1833. die Stelle eines zweiten Inſpektors vacant 
und fann nur dazu auf perſoͤnliche Unmeltungen Nückficht genommen werben. 


Auf dem Gute Berneuchen bei Neudamm fiehen 160 Stück fette Hammel zum Verlauf. 
j T Ein 
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Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Furt bat die Aporheferfunft zu erlernen, 
fann- fich melden bei dem Kanzlift Wildfy, Oderſtraße No. 55. in Sranffurth a. d. D. 


9 bis 60 Centner gutes Schaaf. und Pferdehen iſt zu verkaufen in Goͤritz bei dem Kautor 
erzberg. 


Nachlaß: Auktion. Den 25ſten und 26ſten März c., Vormittags 9 und Nachmittags 2 
Uhr, follen in dem Haufe No. 33. der Breitenftraße, aus dem Nachlaffe dı8 Kaufmanns Herra 
Moth, gegen gleich baare Zahlung meiftbietend verftcigert toerden: verfchiedenes Eilbergerärh, 
als mehrere Dugend Meffer und Gabeln, Löffel, Kuchens-und SalyScippen, Meflerbänfchen 
20. , ſo wie Glas, Porzıllan, Kupfer, Zinn, Meſſing, Meubles, Haus: und Kuͤchengeraͤthe, 


‚ Zeinenzeug, Betten und Kupferfliche, wobei ein fehr fhöner Pokal, Fruchtvafen, Thee-, Raffer 


Taſſen und Kannen, zwei große Servige, aus refp. Sund 9 Dugend Tellern 2c. beſtehend, 4 
mahagoni Trimeaur, Spiegel, Sefretuird, Kominoden, Tiſche, Stühle, Sophas, Beitſtellen, 
Meiszeug:, Vorrath⸗ und Küchenfpinde, ſehr fchöne Tiſchgedecke mit reip. 3 big 24 Servietten, 
Bettüberzüge und Bettdecfen . dgl. m. Den 2bftın März Nachmittags 2 Uhr kommen 575 
Slafchen Wein vor, wobei Rabinets. Wein, Marfebronner, Llerund 22er Ruͤbesheimer Berg: 
wein und diverfe Sorten Meboc. „Den 27ften März Vormittags 10 Uhr werden aug demſelben 
Nachlaſſe auf dem Damm, in der Schulgaffe No. 1., ein Reifewagen mit haldem Verdeck, ein 
Holzwagen, ein Paar plattirte und ein Paar ordinaire Pferdegefchirre und Fliegen: Neße ver: 
ſteigert.  Sranffurth a. d. D., den 12ten März 1833. 
Der Königl. Auktions-Commiſſarius Vogel. 


Auftion. Den Sften März Nachmittags 2 Uhr folen aus dem Nachlaffe ded Herrn Kauf: 
mann Roth auf dem Damın, in der Schulgaffe No. 1., circa 600 verſchiedene Topf: und Treib⸗ 
haus. Pflanzen und Sträucher, wobei Eitronen, Pommerarzen, Lorbeeren, gefüßte Granaten, 
Dieander, Eactus, einige 100 — —— angen — baare Zahlung meifibietend verſtei— 

rankfurth a. d. D., den 12ten Maͤn * 
u nie AT Der Königl. Auftiond: Commiffarius Vogel. 


Nachdem ich die biefiee Glasfabrif Fäuflich an mich gebracht habe, foll die hieſige nun ganz 
feparirte Ritterguts-Wirthfchaft fofort oder auf Johauni 1533. verzeitpadhtet werben. Vermoͤ— 
ende und durch gute Zeugniffe als tüchtig ſich ausweiſen de Landwirthe haben ſich, ohne jedoch 
Unfchläge, nur allgemeine Ueberfichten, zu erhalten, in freien Briefen oder perfönlich über das 
Nähere felbft zu wenden nad) Gosda bei Spremberg in der Nieberlaufig, an den zeitherigen 
Verwalter Kühn. 


Auf dem Dominio Schildberg bei Soldin in der Neumark folen wegen wirthſchafilicher 
Beränderungen 25 Pflüge und 3 Stuͤck große Hechfelmafchinen am Löten April 1833. Morgens 
9 Uhr meifibietend gegen gleich baare Zahlung verauftionirt werden, wozu Kaufluftige ergebenft 
eingeladen werben. 


Ein thätiger Defonom, mit genägenden Zeugniffen über feine Brauchbarfeit, findet bi 
mir fogleich oder zum Aften April ein gutes Engagement als 2ter Iufpeftor ‚ vorzüglich für die 
Hofwirehfchaft und können fich hiezu taugliche Subjekte täglich bei mie melden. 

v. Duillfelde, auf Hohen: Zierhen bei Soldin i. b. N. 


Belanntmachung. Unterzeichneter beabfichtigt 3 bis 4 Stück Oderkaͤhne, welche noch in 
stem Stande und mit geböriger Tadelage verfehen fein müffen, zu faufen. Wer dergleichen 
aͤhne zu verkaufen bat, beliebe fich zu melden bei bem Torf⸗Juſpektor j ie he, 

in Pieslo bei Lieberoſe. 


» 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatte MW. 13, 


.... Branffureh a. d. O., den 27ften März 1833. 


Den Vatauf von felddienſtuntauglichen Urtilieries Pferden betreffend. In der Hälfte dee 


° Monats April d. 5. follen 35 felddienftuntaugliche Pferde der 5ten Artiderie- Brigade und 33 


bergleichen der bten Artillerie Brigade in Luckau öffentlich an den Meißbietenden verfanft werben, 
welches hierdurch) zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. * 

Frankfurth a. d. O., den 2aſten März 1833. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ’ 


Das im Eternbergfchen Kreife der Neumark belegene, dem Earl Ernft Siegismund Ste⸗ 
phan von Oppen zugehörige Lehngut Klein-Ganderr, welches nach der aufgenommenen gericht, 
lichen Tare auf 15483 Rıbir. 21 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, ift auf den Antrag einiger Neal, 
gläubiger sub hasta geſtellt, und es ſteht der letzte Tietungstermin vor dem Oberlandesge⸗ 
richts·Aſſeſſor von Rohr, als Deputitten, auf „den Löten April d. San. „Es werden baber 
diejenigen Keufluftigen, welche annehmliche Zaßlung zu leiften vermögen , aufgefordert, in 
dieſem Termin ihr Gebot abzugeben. Die Vertaufd-Tare fann in der biefigen Regiſtratur eins 
gefehen werden. Frankfurth a. d. D., den 16ten März 1833, 

Königl. Preuß. Ober - Landes : Gericht. 


Belanntmachung. Der indem Dorfe Tzſchetz ſchnow unmeit Frankfurth a. d. O. belegene, im 
Hypothekenbuche über Tiſchetzſchnow Vol. II. No.55. Fol, 111. verzeichnete, dem Meinmeifter Rt, 
chael Fuhrmann zugehörige Wein, Obſt⸗ und Ackerberg, welcher auf 558 Reblr. 5 fr. gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdigt worden iſt, ſoll Schuldenhalber in dem auf „den 19ten April 1833. Vormittags 11 
Uhr" vor dem Juſtizrath Friedel angefegten Termine meiftbietend verfauft werden, welches 
Kaufluſtigen hiedurd) bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den 2iften Januar 1933, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. / 


Das in der Fangen Straße zu Zielenzig belegene, zum Nachlaß des verſtor benen Kaufmann 
Dunkel gehörige Haus nebſt Zubehör, gerichtlich auf 937 Rıhlr. 5 fgr- 10 pf. abgefchäge, fol 
Tpeilungshalber „am Aten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr’ Öffentlich vor ung an den Meiftbie; 
tenden verkauft und der Zufchlag nach Genehmigung der Erben ertheilt werden. Das Haus 
iſt bisher zu einem Material-Gefchäft benutzt worden, wozu es ſich bei der vortheilhaften Lage 
und der innern Einrichtung befonders eignet. Die Tape ift in unferer Regifratur einzufeben. 

Zielenzig, den löten März 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


—— Das dem Unteroffizier Albert Julius Krauſe abjebickte, sub’Mo, 91, 
in ber Sranffurther Straße Hiefelbft belegene, Fol. 361. deg — uchs betzeichnete / auf 
6013 Kthlr. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuck nebſt Zu ehoͤr, dev Gaſthof zur goldenen 
Sonne genannt, auf welchem die Brau- und Brennereigerechtigkeit ruhet, if auf den Antrag 
der Gläubiger, megen nicht berichtigter Kaufgelder, zur Refubhaftation geftele und foD in den 

Öffentlichen Verkaufe biefes Grundſtuͤcks auf „den 2Often Mai, den 22ften Juli und den 
—* September o., jedesmal Vormittags um Eh in ber Gerichtefiube Hiefelbft anbes 

| raum» 


zaumten Bietungdterminen, wovon ber letzte peremtorifch iR, an ben Meifibietenben verfauft 
werden, welches Kauflufligen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß, wenn nicht recht: 
liche Hinderniffe im Wege eben, dem Meiftbietenden der Zufchlag des Grundſtuͤcks ertheilt 
werden fol. Die aufgenommene Tare fann täglich In unferer Megiftratur eingefehen werden. 
Müflrofe, ben 20ften Märy 1833. 
; Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Das hlerſelbſt belegene, auf 522 Rihlr. 25 fer. tarirte Wohn, 
baus der Wittwe Goͤrcke cum pertinentiis, ſoll im peremtorifchen Ei tn ic ga Dh 
April c.“ Vormittags 9 Uhr aufdem Nathhaufe bier an dem Meißbietenden ig norhwendiger 
Subhaſtation verkauft werben. _ Mohrin, den 26ſten Januar 1833. £ 

Das Hof⸗ und Stadtgericht. 


Apertiffement. Die dem Hübner Chriſtian Klemer zu Alt-Pirgegöriche gehörige, gerichtli 
auf 300 Rthlr. abgefchägte Bübnerftelle fol in dem am che at d. J. a 11 —* 
im —2*— zu gang anftebenden peremtorifchen Bletungstermin ſchuldenhal⸗ 
‚ber Öffentlich verkaufe und dem Meiftbietenden, fofern nicht rechtliche Hinderniſſe entgegenfichen, 
fofort zugefchlagen werden. Zehden, den 2tem Februar 1833. 
Königl. Preuß. Zuftiz- Amt. 


Avertiffement. Das zum Nachlaß des verftorbenen Schneider Ehrifian Friedtich Beut⸗ 
ler hierſelbſt gehörige Freihaus nebſt Gärten, gerichtlich abgefhägt auf 234 Rthlt. 24 fer. 
8 pf. fol fhuldenBalber in dem „am 29ften April d. J. Vormittags 11 Uhr" auf hiefiger Ge- 
tichtsſtube anftehenden -peremtorifchen Bietungstermine oͤffentlich verfauft und dem Meifbie- 
tenden, fofern nicht rechtliche Hinderniffe entgegen ftehen, fofort zugefihlagen werden. Zugleich 
werben die ihrem Aufenthalt | unbefannten hnpothefarifchen Gläubiger, Gebrüder Earl 
und Ludwig Beutker vorgeladen, fich in diefem Termine ein ufinden, widrigenfals dem Meift, 
bietenden nicht nur der Zufchlag ertheilt, ſondera auch nach gerichtlich erfolgter Belegung des 
Kaufgeldes mit Loſchung fämmtlicher im Hppotbefen: Bud) eingetragener Forderungen, ohne 
Mückficht, ob fie zur Hebung gelangen oder nicht und ohne daß es ju diefem Behuf der Pro» 
duftion der Dokumente bedarf, verfahren werden foll. 

Zehden, den Iten Februar 1833. 

Königl. Preuß. Juſtijamt. 

Belanntmachumg. „Donnerflag den 11ten April d. J. Vormittags 11 Uhr! ſoll auf ber 
Gerichts ſtube zu Solicante das zu Wilbelmsaue belegene Erbpachtsgrundftüd des Erbpäcrer 
George Müller, wozu 59 Morgen 132 DRuthen Land gehören, und wooon der Nugunge-In- 
fehlag auf 172 Mthir. 4 fgr. 3 pf. ausgefallen ift, für das laufende Jahr meißbietend der pechi 
werben, wozu Pachtluſtige einladet Cüftrin, den 1öten Mär; 1833. 

. — Vermöge Auftrages. Das Königl. Jufizamt Wolup, 


Proclama. Die zum Nachlaffe des verftorbenen Bauers Martil Paͤſchke gehörige, zu 
Groß» Sandern sub No. 28. belegene Bauernabrung, ingleichen ſaͤmmtliches Wirthfchaftege 
särhe und Moventien follen Behufs Auseinanderfegung der Erben auf „den 12ten April Nach⸗ 
mittage 2 Uhr“ in Groß» andern meiftbietend verkauft werben, =: wir Kaufluftige einladen. 
Das Bauergut iR nach der täglich bei m einzuſehenden Tare auf 862 Rthlr. 15 fgr. gewuͤr⸗ 


diget. - Zielengig, dem 2Often Märg 1 
. en ſten Sefammt: Getiche. 


Uvertiſſement. Won dem unterzeichneten Gerichte ift das im Eoldiner Kreife der Neu: 


mark zu Reis» Dirckom belegene / und dem Gerichtsmann Gostlirb Noack, Koloniflen Poren 
red 
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Strehlow, Schmibtmeiſter ee Friedrich Marquardt und Johann Hell, zum gemein⸗ 
fchaftlichen Eigenthum gehörige Koloniftenloo8 von 50 Magdeb. Morgen, No. 13. ded Hypo 
thekenbuchs eingetragen, und welches mit darauf fiehenden &ebäuden auf 1102 Rthlr. 6 for. 

8 pf. gerichtlich tapire iſt, Schuldenhalber zur norhwentige. Subbaftation geftelt, und da ig 
dem am 1äten September v. J. angeflandenen pereimtorifchen Ricitationd +» Termine kein anne 
fihes Gebot gefallen if, fo wird ein neuer Bietungstermin auf „den Aten Mai diefed Jahres! 
Vormittags 11 Uhr in Dieckow an orbentliher und offener Gerichtsſtelle angeſetzt. Befitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluftige werden zu diefem Termine zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen, _ 
und bat ber Meiftbietende, wenn fonft nicht etwa rechtliche Hinderniffe im Wege ſtehen, mit 
Eonfeng der Ereditoren den Zufchlag zu gemwärtigen. 

kondsberg a. d. W., den 10ten Jannar 1833. 
Patrimonials Gericht Dieckow. 


Die Buſchſche Waffermühle No. 62. zu Kay, tarirt 4353 Rthlr. 38 fgr., wirb am 2Iften 
April c. Vormittags um 10 Uhr auf der dortigen Gerichtäftube ſubhaſtirt. 
Grünberg, den 1Sten März 1833. 
Adlich v. Gersdorfffches Berichtdamt zu Kay. 


Gebäude, und Grundſtuͤcks⸗Veraͤußerung. Der Grundbefig bes Stifts Neuzelle in dem 
an der Neiße, eine Meile von der Kreisftadt Guben belegenen Dorfe Eofchen, nämlidy: a) die 
Hofſtelle und die Gebäude bes eingegangenen Vorwerks, und b) 6 Morgen an dabei belegenen 
Grundftücden, ſaͤmmtlich ritterfrei, follen in dem auf „den 1Sten f. M.“ in biefiger Erpedition 
anftehenden Lizitationstermine, unter Vorlegung bed Werthsanſchlag⸗es und der Bedingungen, 
jur Veräußerung geftellt werden. Dies den Erwerbungslufiigen zur Nachricht. 

Neuzelle, den Ziften — 1333. 

Koͤnigl. General⸗Abminiſtration. 


Bekanntmachung. Don Trinitatis dieſes Jahres ab ſollen die auf Kollwitzer⸗ und Stroͤ⸗ 
bitzer⸗ Territotlo belegenen ſtaͤdtiſchen Karpfenteiche, fo wie die Fiſcherei im Pricrgraben, welche 
zeither 306 Rthlt. Eourant Pacht inc), 4 Gold jährlich betragen haben, anderweit auf 6 Jahre 
an den Meiſtbiet enden in dem auf „den 10ten April c. Vormittags um 11 Uhr‘ im hiefigen 
——— — ——— — Pay ode Pachtluſtige werden hierzu 
eingeladen, und können bie Bedingungen t in unferer Regiſtratur ein . 

: ECottbus, den Sten März 1833. — ‘ 0 — 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Der,feitvielen Jahrhunderten in Pacht gegebene hieſigeStabtkeller, 
ben feit 24 Jahren E.5. Publitfch in Pacht befige, fol mit feinen ſaͤnmilichen Bier» und Weine 
Swangsrechten, Freiheiten und Wohnungs», refp. Redouten⸗SaalNutzun—⸗ 
gen, wie auch mit Einfluß der Emolumente aus der Stadtwaage, vom Dezember 
d. J ab, auf 6 Fahre anderweit verpachtet werden. Derfelbe liege in dem Kathhaufe, mitten im 
‚ ber von vielen Leipziger und —— Meßfremden und ſonſtigen Durchteiſenden 

deſuchten Stadt, ganz in der Nähe des — Indem wir hierauf Reflektirende auf⸗ 
merkfam machen, laden wir etwaige Pachtluſtige zu einem, auf den Gten Mai a. c. Bor 
mittags 10 Uhr in unferm Seſſions Zimmer anberaumten peremtorifhen Stei— 
gerungß+ Termin, Bebufg ber Abgabe des Meiftgebots, mit dem Bemerken hierdurch ein, 
daß wir die Wahl unter den Lizitanten ung vorbehalten, und bei fonftiger Qualififation von dem 
Eteigerer nur eine verzinsliche gefeßmäßige Caution von 300 Kıhir. verlangen. Die Pacht: 
Dedingungen liegen in den gewöhnlichen Etunden in unferem Gefretariat zur Einficht bereit. 
Luckau, den Iren März 1803, 
Der Magiftrat. 


—N 
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Höperer Beſtimmung zufolge ſollen die beim hieſigen Amte aus dem vorjdhrigen Einſchutt⸗ 
vorhandenen Getreide⸗Beſtaͤnde, naͤmlich 684 Scheffel 11 Metzen Roggen * 1441 Se 6 
Metzen Hafer, tvegen Ungulänglichkeit der bisher darauf abgegebenen Gebote, „am 12ten April 
d. 3. Vormittags 10 Apr nochmals zur kizitation geftelle werden. Kaufluftige werden hierzu 
mie dem Bemerten eingeladen, daß der Roggen 82 bie 83 Pfund und der Hafer50 bis 51 Pfund 
wiegt. Die Verfaufds Bedingungen, nad) welchen der vierte Theil des Gebots gleich im Ter: 
mine anguzahlen ift, fönnen taͤglich bier eingefehen werden. 

Lübben, den 1S:en März 18 N 

‚ KRönigl. Rentamt. 


Bekanntmachung. Behufs Netabliffements des Pfarrgehöfts in Falfenftein fol die Be— 
fhaffung der nöthigen Materialien an Holz, Kalt und Steinen in einer Minuslicitation in 
Enereprife ausgegeben werden. Kautionsfäbige Bietungslufiige werden deshalb hiemit einge» 
laden, die Bedingungen und den Umfang der Entreprife auf dem Hicfigen landraͤthlichen Burcau 
einzufehen, ibte Gebote aber ebendafeldft in termino „ven 3Often April d. 3. abjugeben und 
bei annchmlichen Geboten bes Zufchlages der Königl. Regierung zu gewaͤrtigen. 

Friedeberg den Zlften März 1333. ö 
Königl. Landrath « Amt. 


spferbeverfauf. Da auf Allerhoͤchſten Befehl die Are Artillerie Krigade auf den Friedens, 
etat zurück verſetzt ifl, fo follen am bten fünftigen Monats über 200 völlig brauchbare überzäh- 
lig gewordene Pferde hierfelbft im Bruͤckenkopf und zwar Vormittags 10 Uhr meiftbietend und 
gegen gleich baare Zahlung in preußifchem Gelbe verfauft werben. 
Torgau, den 19ten März 1833: 
1fte Abtheilung Ater Artillerie Brigade. 
Reblich, Major. 


Subhaſtations Patent. Die zum Nachlaſſe der verfiorbenen verwittweten Stabtrichter 
Schrder gebornen Schulze gehörigen, auf hiefiger Seldflur gelegenen Landungen, Wieſen und 
Gärten, fo wie die beiden in der Herren, und Mühlenftraße Hiefeldft belegenen Käufer, desglei⸗ 
chen das Vorwerkshaus vor dem Droffener Thor, nebft fämmtlichen Hintergebäuden und 
Schmiede, fo wie die Scheunen, fämmtlich taxirt zu 6899 Repir. 23 fgr. Y pf. follen auf den 
Antrag der Erben im Wege einer freimilligen Subhaftation in termino „den Tten uni ec, Vor · 
mittags 9 Uhr auf der hieſigen rathhaͤuslichen Gerichtsſtube an den Meiftbietenden, gegen die 
> in termino licitationis betaunt zu machenden Bedingungen, verfauft werden, wozu Kaufluflige 
Hiermit eingeladen werben. Meppen, den läten März 1833. 

Der Dberlandesgerichts, Neferendarius Haafe, v. c. 


Borke⸗Verkauf. Es fol den 15ten April d. J. in der Revierverwaltung Brafchen bie von 
16: Schod Eichen in diefem Frühjahr zu plettende Borke, und zwar: a) aus dem Merziviefer 
Redier Jagen No. 1. von 549 Stüd, b) aus dem Pohlower Nevier Jagen No. 5. von 102 
Stud, und dafeldft Jagen No. 6. von 344 Stär Eichen , öffentlich meiftbietend mit dem Bes 
merfen verfleigert werden, daß die Käufer durch die hiefigen Klafterfchläger das Pletten ſelbſt 
beforgen und im Termin für ein Schod Eichen 15 Rthlr. Angeld zur Gicherftellung der Gebote 
anzaplen. Hierzu babe ich einen Termin an dem obengedachten Tage Vormittags um 11 Upr 
anf der Haupt-Forft-KRaffe zu Eroffen angefegt, wozu Käufer eingeladen werden. 

Brafchen, den 10ten März 1833. Der Königl. Oberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Aus der Nachlaßmaſſe des verfiorbenen Korftmeifter Eyber zu Hangeldberg 
bei Bürftentvalde folen Dienftag den Yten Aprilc. Vormittags von 9 Uhr ab nachftehende Sachen, 


alg: zwei Wagenpferde, ein Reitpferd, zwei Zugochfen, eilf Kühe, Jütländer Rage und drei —*— 
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bergleichen Faͤrſen/ ein neuer halbbebeckter Wagen, ein Holſteiner Wagen, mehrere Ackerwa⸗ 
gen, Pfluͤge, Eggen, Schlitten, Pferdegefchirre, Sätt-l und Reitzeug, mehrere herrſchaftlich⸗ 
und Gefinde» Betten, Dausgeräth, Kupfer, Meffing, Zinn, Glas, Moͤbel und verfchiebene 
gute Zagbgemehre; gegen gleich baare Zahlung öffentlich meiftbietend verfauft werden. 


Ich beabfichtige mein bei hiefigem Gute belegenes Vorwerk Liebenftein aud freier Hand gu 
verpachten, und fordere Pachtluflige auf, mit mir darüber in Unterhandlung zu £reten. 
Lieben bei Droffen, den 26ſten März 1833. v» Sprenger 


Zur gefäligen Beachtung empfehle ich mein biesjähriges Lager von frifchen Futterkraͤu⸗ 
ter: Sämereien, als: franz. Luzern, rethen und weißen Klee, engl. Ray-, Thiemothien, und - 
Honig. Gras.Saamen, frifchen engl. Turnips⸗, fo wie ächten blaßgelben Zucker » Runfelrüben: 
Saamen; ferner neuen Mannheimer Saͤe Lein⸗, Herbft-Rüben,, fo wie die gangbarften Kuͤ⸗ 
chen:Garten-Sämereien. Seelow, den 2öften März 1833, 

- Der Kaufmann €. Torpde. 


Mir befigen anfehnliche Poften rohweißer ordinairer Tuche, von welchen wir bei großen und 
kleinen Parthien zu fehr billigen Preifen verfaufen. 


Sranffurth a. d. D., den 19ten März 1833. Pollack & Braum 
Drei Paar Pfauen ſtehen paarmweife zum biligen Verkauf bei 
Eüftrin, den 18ten März 1833. Dove, Braueigen. 


Nachdem ich die hieſige Glasfabrik mit Zubehör vom Herrn Faktor J. C. Greiner dato 
erfaufet habe, fo mache ich dies dem geehrten Publifo mit dein ergebenen Bemerfen hierdurch 
bekannt, wie mein eifriged Beftreben dabin FA fein fol, nur gute Glaswaaren zu bil: 
Iigen reifen reell zu Iiefern und bie refp. Käufer prompt zu verforgen. Ich empfehle ihnen 
daher mich und mein Werf angelegentlichft. 
SGlas fabrik Haidemuͤhle in Gosda, Spremberger Rreifeg der Niederlaufig, den 14. Mär; 1833, 
Der Hütten» Infpektor Johann Gotthelff Kühn. 


KRarpfenfatverfauf. Auf der Domaine Kleinhof bei Dobrilugk in der Niederlaufig find 
100 Schod dreijähriger Karpfenfag zu verkaufen. 


Auf dem Dominium Schildberg dei Soldin in der Neumark follen wegen wirtbfchaftlicher 
Veränderungen 25 Pflüge und 3 Stüd große Hechfelmafchinen am 15ten April 1833. Morgens 
9 upr meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verauftionirt werden, wozu Kaufluſtige ergebenft 
eingeladen werden. 


Der Rupferfchmidt + Meifter Herr Ritter in Landsberg an der Warthe, hat mir im vorigen 
Sommer für meine beiden Güter zwei große fahrbare Schlauch: Sprigen angefertigt. Die 
felden zeichnen ſich nicht allein durch ihre zweckmaͤßige und folide Einrichtung hr vortheilhaft 
aus, fondern leiften auch nad) dem einſtimmigen -Urtheil aller Sachverftändigen alles was man 
von dergleichen Feuerfprigen in befer Volfommenpeit erwarten kann. Died und daß bie 
befagten Sprigen um ein Dritthell wohlfeiler find, als ähnliche von andern Meiftern angefer, 
figte, befcheinige ich dem Herrn 2c. Ritter mic vielem Vergnügen. 

EharlottenHoff, den 20ften Märy 1833. v. Kliging, Rittmeifter a. D. 
Ein thätiger Oekonom, mit genügenden Zeugniffen über feine Brauchbarkeit, findet bei 
mir fogleic, oder zum 1ften April ein gutes Engagement als Ater Inſpektor, vorzüglich für die 


irt "und kod taugli bjefte täglich bei mir melden. 
WERTE RL ER N ”. —A— auf —— bei Soldin i. d. N. 


— £ Das 


” 


‚Das Möbel» Magazin, Dberfiraße No. 31. in Branffurth a. d. D.; empfiehlt fich mit allen 
gut und dauerhaft gearbeiterer Möbel, ald: Schreib; und Kleiberfetretaire, Serventen, 
iere, Kommoden, Bücherfpinde, runde, Spiel, Naͤh⸗ und Sophatifche, Wafchtollet: 
ten, Sophas, Damenftühle, Bettftellen. Auch find dafelbft die patentirten Staub» Babe: 
Schrtaͤnke zu haben. J. €. Schröder. 


Auf der Ablage bei Klir Mühle am Friedrich. Wilhelms Kanal follen den Iten April c. 
früh 10 Uhr 18,000 Stuͤck Mauer: und 19,000 Stüd Dachfteine aus freier Hand verfauft 
werben. Die Steine find von biefiger Ziegelei und von guter Qualität. «Herr Wirth in Lin; 
dom wird Kaufliebhabern dieſelben auf Verlangen vorzeigen. | 

Dammendorf, den 19ten März 1833. . Mann, Ziegelei:Befiger. 


—— — nach Croſſen empfehle ich mich allen meinen —— und: —— 


Bekanntmachung. Es wird hier ein Weiß, und Braunbier⸗-Brauer geſucht, der mit guten 
Legitimatiodd » Zeugniffen verfehen ift.- Das Nähere ift bei der Brau⸗Commune zu erfahren, 
bei welcher bie Rechfragen binnen 4 Wochen zu machen find. 

Peitz bei Cottbus, im März 1833. i 


Rheinländifher Dampfbrennapparat. Die großen Fortſchritte im Dicfmaifchen, wodurch 
man jegt fchon bis 600 Prozent Alcohol (12 Quart von 502 Tralles) aus 100 Quart Bottich⸗ 
raum gewinnt, laffen ben Zeitpunkt als fehr nabe voraugfehen, wo die Keffelbrennerei mit der 
Dampfbrennerei nicht mehr wird concurriren fönnen. Um auch den kleinern Brennereien die 
Bene bes zweckmaͤßigſten Dampfapparats zu erleichtern, laffen wir daher nunmehr auch 
einfache Apparate unferes patentirten Syſtems, zu 10 bis 140 Scheffel Kartoffeln, anfertigen, 
welche fid) von dem urfprünglichen doppelte, in der techniſchen Ausführung wefentlich vervoll⸗ 
fommneten, Apparate hauptfächlich in folgenden Punften unterfcheiden: Der Doppelte Appa: 
rat liefert unmittelbar aus der Maifche Spiritug von 75 — 805, oder Branntiwein von 59 — 
602 obne Nachlauf; er gewährt eine Brennmnaterial: Erfparniß von 35 — 503 dee gewoͤhnli⸗ 
chen Bedarf, und erfordert weder Recrificationg: nody Kuͤhlwaſſer. Der einfache Apparat lie, 
fert gleich aus der Maifche nur Branntwein von hoͤchſtens 553 und z dee Defiillard als Na: 
Jauf; er gewährt nur ein Brennmaterial:Erfparniß von 20 — bis 255, und vabraucht 3 des 
gewöhnlich erforderlichen Kuͤhlwaſſets. Der einfache Apparat Lofer Dagegen 25 — 30% weni, 
ger, als der doppelte; und kann, nach genauen Zeichnungen, überal von gefhicten Küpfer, 
fchmieden leicht hergeftellt werden. Anfragen und Beſtellungen erbitten wir ung portofrei, 

Koblenz am Rhein, am 2Often Februar 1833. Ball & Schifhaufen. 


Ein Sohn bemittelter Eltern, mit den ndthigen Vorkenntniffen, be 
fonders im Zeichnen ausgerüäftet, der Neigung hat die Goldbſchmiedekunſt 
in ihrem ganzen Umfange gründlich zu erlernen, und der, wo nicht gleich, 
Doch binnen einem Vierteljahre die Lehrzeit antreten Fönnte, überfende 
der Hofbuchbdruderei in Frankfurt a. d. D. franfirt feine Addreffe unter 
W. X. X. Beantwortung foll 8 Tage nachher erfolgen. 


Befanntmachung. Es follen Veränderungspalber mehrere Sachen und Effekten, befie 
hend in Glas, Porzellan, Möbeld, Hausgeraͤth, Bijouterien, einige Betten uhd Bücher in 
termino „den Ilten April Vormittags 9 Uhr”! im Haufe des Kaufmann Oppermann zu Bees— 
or im Wege einer freitvilligen Auftion öffentlich an den Meiftdietenden gegen gleich baarı 
Bezahlung in Courant verlauft werden. | 


— ní — — — — 


 Oefentlicher Anzeiger 
als Beilage. zum Amtöblatte IE. 14, 





Sranffurch a; d. O., den Zten April 1833. 
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Moertifement, Das im Ealauer Kreife der Mieberlaufig; gelegene, dem Mittmeifter v. d. 
Merwig gehörige, jegt unter gerichtlicher Sequeftration flehende Rittergut Lugt, fol.von Jos 
hannis d. J. ab, auf6 hinter sinanderfolgende Jahre verpachtet werden. Hiezu iftein Lizitatione: 
Termin auf „den 6ten Mai c. in Lugk vor dem Patrimonial» Gericht angefegt, zu welchem 
Fautionsfähige Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Bufchlag an den 
Meiftbietenden nach eingeholter Genehmigung der Gläubiger erfolgen fol. Die Pachıbedin. 
gungen können bei dem Patrimontal «Bericht Eugf, deffen Jufitiarius der Juris: Commiffarius 
Schmet bauch zu Calau if, und dem Juſtizrath Aſchenborn hierfelbft, eingefehen werden, auch 
ift ber Adminiftrator zw Lugk angewieſen, jedem Pachtluſtigen die Wirthfchaft zu zeigen. 
Frankfurth a. d. O., den Mſten Januar 1833. 
. Königl. Preuß. Ober + Landes + Bericht. 


Befanntmachung. Der über das Vermögen des Kreis = Juftiz« Commiffarius Kubale auf 
Gräden eröffnete Concurs und der in Folge deffen erlaffene offene Arreft, vom 24ſten November 
1832., ift wiederum aufgehoben worden, da die Guffictenz der Maffe jegt nachgewieſen ift, und 
diejenigen Gläubiger, welche auf die Eoncurs. Eröffnung angetragen, Diefen Antrag zurückge:' 
. nommen haben, welches mit dem Bemerfen hierdurch bekannt gemacht wird, daß deshalb auch 
der auf den 22ften April d. J. angeſetzte Connotationg:Termin wegfält. 

Sranffurch a. d, D., den 26fien März 1333. 

Königl, Preuß. Obers Landes, Gericht. 


Zefanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der im Schlochaufchen Kreife gelegenen, jur 
Landtath Gerdesfihen Liquidationsmaſſe gehörigen, auf 34,517 Rihle. 23 for. 4 pf. landfchaft. 
lich abgeſchaͤtzten Hertſchaft Hammerftein, ſteht der'peremtorifche Bietungstermin auf „den L2ten 

uni d. J. Vormittags um 10 Uhr" vor dem Deputirten, Dberlandesgerichts: Rath Trieft,, im 
ei des Dberlandesgerichtd: Gebäudes hiefelbft an. Es werben daher Kauflu— 
ftige aufgefordert, diefen Termin wahrzunehmen.  Marienmwerber, ben 6ten Februar 1833. 

| Königk Preuß. Dberlandesgericht. 


Publikandum. Das dem Carl Simon Jaͤdicke zugehörige, in dem Dorfe Gottfehimm bes 
legene, aus 5 Kämpen und 3 Hufen beflehende Lehnſchulzengut, wozu etwa noch 60 Magdeb. 
orgen Wieſewachs gehören, fol Schuldenhalber im- Wege der Eisitation auf 3 Jahre, vom 
1ften Mai c. ab, mit dazu gehörigem Anventario, verpachtet werden. Wir haben u dem Bes 
buf einen Termin auf „den 2öften April c. Vormittags 11 Uhr! vor dem Herrn Affeffor Klth 
bierfelbft angeſetzt, und laden Bietungsluftige hierdurch ein, mit der Zuficherung, daß dem 
Meifibietenden, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag fofort erthrilt werden 
ſoll. Driefen, den 26ften März 1833. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. Der in der Lebuſer⸗Vorſtadt, an ber Kuͤſtrinerſtraße biefelbft belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. LII. No. et Fol, 231. ——— dem Maurergeſellen Caͤrl eo. 
; j ls 
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Wunderlich gehörige lange Hof, welcher auf 105 Rthlr. 20 fgr. und refp. 180 Rthlr. gerichtlich 
getvürdigt worden ift, fol Schuldenhalber in dem auf „den Zlften Juni c. Wormittags 11 Uhr‘ 
- vor dem Juſtizrath Frledel angefegten Termine meiftbietend verkauft werden, welches Kauflu⸗ 

ſiigen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den 2Sften Februar 1833. 
Königl. Preuß. Land.» und Stabdtgericht. 


Bekanntmachung. Das in der Lebufer-VBorftadt, Bergfiraße No. 1. hieſelbſt belegene, im 
Hypothelenbuche Vol. IIL No. 133. verzeichnete, dem Mahrergefellen Earl Gottlieb Wunder, 
> passehuenn Haus nebſt Sarten und Wiefen, welches auf 1535 Rthlr. 8 far. 9 pf. gerichtlich 
gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber in dem auf „den Zlften Zuni d, J. Vormittags 11 
Uhr” vor dem Juftizrarh Friedel angefegten Termine meiftbietend verfauft werden, welches 
Kaufinfigen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den Iften März 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt; Gericht. 


Avertiſſement. Bon dem Königl. Land» und-Stadtgericht zu Cüftrin find die zum Nachlag 
der Wittwe Schma , Eatharine gebornen Donner, gehörigen Grundftücke, als: 1) dag in der 
Zorndorffer Vorftadt sub No. 25. belegene Wohnhaus nebſt Dintergebäuden und- Hofraum, und 
der demfelben von ber Gemeinehütung- bei.der Geparation zugelegten Parzelle von 2 Magde⸗ 
burgfhen Morgen 163 ARutden abgeſchaͤtzt zu 2300 Replr. 6 far. 3 pf.; 2) die wuͤſte Etelle 
sub No. 24. B., abgefcjägt zu 27 Rehlr. 15 fgr., auf den Untrag der Erben Theilungshalber 
zum öffentlichen freiwilligen Verkauf geftellt, und es ift ein dietungstermin auf „den 20ßen Mai c.!! 
Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle angefet worden, welches Kaufluftigen, Befig- und 
Zahlungsfähigen hiermit befannt gemacht wird.  Eüftrin, den 19ten Februar 1833, 


Bekanntmachung. Die za dem Nachlaffe des Müplenmeifterd Gottlob Biermann zu Areng- 
dorff gehörige, von dem ehemaligen Sonnendburger Amts, Vorwerke Worfelde abgezweigte, im 
Vllten Schlage daſelbſt belegene unbebaute Kavel No. tl.,vond Magdeburger Morgen Bruchland, 
welheauf322 Rthlr. 15 for. gewürdigt worden, ift Schuldenhalber sub basta geſtellt, und fteher 
der Bietungstermin auf „den Gten Juni d. J. Vormittags um I Uhr‘! in der Hiefigen Gerichre, 
ſtube an, zu welhem Kaufluftige vorgeladen werben , ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag 
an den Meiftbietenden ju erwarten. Sonnenburg, den 12ten Februar 1533. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. Das bierfelbft belegene, im Hypothefenbuche Vol. IL Fol, 177. Ro. 
264. verzeichnete ehemalige J. G. Treppmacherſche, gegenwärtig der Frau Kommerzien-Rärhin 
Dietrich zugehörige Etabliffenient, beftchend in einem großen, maſſiven, ſehr breiten und ele 
gant eingerichteten Wohnbaufe nebft Seitengebäuben, Gewölben, Kellern und Remifen, wel 
ches auf 26997 Rthlr. 10 fur. 6 pf. gewürdigt worden, und ſich fowohl wegen feiner fchönen 
Lage und des dabei befindlichen, nicht blos ruͤckſichtlich des Ertrages, fondern auch durd Uns 
nehmlichkeit ausgezeichneten Gartens zu einem freundlichen Nupefig für einen Mentier, wie 
auch wegen ber gedachten Pertinenzien zu einer Zabrif, Brenttereis oder fonfligen Anlage gan 
befonderg eignet, fol Schuldenhalber in den „am 14ten Januar, 14ten März und Löten Ma 
1833." hierfelbft Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Affeffor von Rabenauanftebenden Ter .· 
minen dffentlic) an den Meiftbietenden verkauft tverten, welches Kaufluftigen hierdurch befannt 
gemacht wird.  Driefen, den 2Uften November 1332. | | 

Roͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Da in dem zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaffe des verftorde, | 
nen Kaufmann und Kämmerer Johann Gottlieb Siebke gehörigen, sub No. 121. hieſelbſt bel» | 
genen, Fol. 481. des Hppothefenbuch verzeichneten, auf 3553 Rthfr. gerichtlich abgefchägten 
Srundſtuͤcks nebft Zubehör angeflandenen peremtorifchen Bietungstermine Fein —— 

ebot 
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Gebot erfolgt iſt, fo iſt auf den Antrag der Glaͤubiger ein neuer Lizitationstermin auf „ben W8ten 
April c. Vormittags um 11 Uhr! in der Gerichtsſtube hieſelbſt anberaumt worden, in welchem 
gebachhtes Grundſtuͤck nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege fiehen, dem 
Meifthierenden zugefchlagen werden wird.  Müllrofe, ben Sten Mär; 1833, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subphaftationd. Patent. Die hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke der verehelichten Braueigen 
Iſert, von denen das Wohnhaus nebft Hausland auf 1087 Mehlr. 20 far. , das Budenhaus 
nebft Pertinenzien auf 225 Rihlr. 10 fer. , d. ſ. Jubenhof auf 55 Replr. gerichtlich tarirt find, 
follen im Wege nothwendiger Subpaftation im peremtorifchen Lizitationdstermin „den Atın Mai 
e." öffentlich) an den Meiftbistenden verkauft werden. Moprin, den Ilten Februar 1883. . 

Das Hof» und Stadtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Der zum Nachlaffe der Gaftwirth Klamannfchen Eheleute gehi 
tige, bei dem Dorfe Schenfendorf an ber Pförtener-Straße belegene Gaſthof zur grünen Eiche 
nebft Zubehör, welcher nach der an Gerichtsſtelle einzufehenden Tare auf 608 Rıhlr. 19 fgr. I pf. 
abgeſchaͤtzt worden, fol Etbtheilungshalber ſubhaſtitt werden, und es ift von ung im Auftrage 
des Koͤnigl. Landgerichts zu Eroffen der peremtorifche Bistungetermin auf „den 12ten Zuni d. 
J. Vormittags 10 Uhr" angefegt, welches Kauflufligen mit dem Bemerfen, daß der Zufchlag 
an den Meiftdietenden von der Genehmigung der vormundfchaftlichen Behörde abhängt, bekaunt 
gemacht wird. Gfeichzeitig fordern wir die unbefannten Realprätendenten auf, in obigem Ters 
mine ihre Anfprüche an dieſes Grundflüd anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie 
mit ihren etwaigen Meal-Anfprüchen werben präklubirt werben, und ihnen deshalb ein ewiges 
Siillſchweigen auferlegt werden wird. ı Guben, ben 19ten März 1833. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbezirk. e 


Defanntmachung. Die dem minorennen Peter Sommer zugehörige, im Dorfe Ealenzig 
belegene Bauernahrung, fol auf 6 hintereinander folgende Jahre von ung in dem auf „den 12tem 
Ypril c. früh 9 Uhr" Hierfelbft angefegten Termin an den Meiftbietenden verpachtet werden, wo⸗ 
zu wir Fautionsfähige Pachtluſtige hierdurch einladen. 

Duarifchen, ben 27ften Maͤrz 1833. 

- Königl. Juſtijamt. 


Bekanntmachung. „Mittwochs den 26ſten Juni d. J. Vormittags Li Uhr! fol im Königl. 
Amte Wolup die Hald-Koloniftenfiele des Martin Haupt zu Sophienthal, beftehend in 3% 
Morgen Land, zu 79 Rıbir. 10 pf. tarirt, und einem Wohnhaufe, zu 168 Rthlr. getvürdigr, 
ſubhaſtirt werden. Kauflaflige werden dazu mit dem Bemerken vorgeladen , daß der Meiftbies 
tende den Zufchlag, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe entgegenftebn, zu erwarten hat, und bag 
die Toren bis zum Termin iin Amte Wollup zur Einficht ausgehängt find. 2 

Cuͤſtrin, den Mſten Degember 1832. 

Roͤnigl. Preuß. Juſtijamt Wollup. 


Bekanntmachung. „Freitag den 12ten April c. Vormittags 10 Uhr" fol das Halbbauer 
gut des verftorbenen George Perllberg zu Letſchin, wozu 160 Morgen Land gehören, auf 379 
Xthlt. Y far. 6 pf. jährlichen Ertrag veranſchlagt, im Gute ſelbſt öffentlich an den Meiftbieten- 
den für da3 laufende Jahr verpachter und die Pacht: Bedingungen im Termin befannt gemacht 
werben. Pachtluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. 
Cuͤſtrin, den Ziften März 1833; J 
| Königl. Preuß. Juſtijamt Wollup. 
Subphaftationd. Patent. Zum öffentlichen Verkauf des auf Untrag bed Eurators der Sa 
nator Johann Martin Trimoltſchen Concurs-Maſſe zur Subhaßation geftellten, sub No. 124a. 
zu 


u. Eu 


zu Lübbenau helegenen, mit Uusnahne einer dazu gehörigen Koͤnigl. kaaßwieſe von 2 Schobern ; 
nach Abzug der Laften und Abgaben auf, 1237 Rthlr. 23 fgr. Apf. gerichtlich taxirten Bürger: 
guts vebſt Zubehör, baden wir einen peremtorifchen Bietungstermin auf „den ihten Upril 1533. 
Vormittags 10 Uhr“ an Juſtiz Kanzleiſtelle, welcher peremtorifch ift, anberaumt, zu welchem 
wir Kaufluflige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag ertbeilt wer: 
den wird, wenn nicht rechtliche Dinderniffe im Wege ſtehen. Die Tare fann in unferer Regi. 
ſcratur eingef: ben werben. Lübbenau, den 2iften Januar 1833. 

Gräflich zu Lynarſche Jufig» Kanzlei der Standesherrfchaft Fühbenan. 


Tekanntmachung. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtitt ad instantiam creditorum die im 
Dorfe Gergborf ın der Herrſchaft Sorau an -dem Fluſſe Lubft gelegene Gohliſchſche Waffer: 
müble, in welcher fih 2 Maflgänge, eine Brettſchneide und eine Delmüble befindet, 
und weiche im Jahre 1823. auf 6340 Rihle. 4 fgr. 2 pf. taxirt ift, und ladet befit- und zahlunge: 
fabige Kaufluftige ein, in den auf „den Zten Mai, den Sten Juli in Sorau, fpätefteng aber den 
sten September d. J. im herrfchaftlichen Schloſſe in Gersdorft, jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten Kisitations: Terminen zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, mit der Zufierung, 
daß, fofern Die Gefege nicht die Ausnahme geftatten, der Zuſchlag an den Meiftbietenden eıfols 
gen fol. Sorau, den übten Februar 1833. | 

Das Patrimonialgeriht Gersborf. 


Gebäude und Grundftüce: Veräußerung. Der Grunbbefig des Stifts Neuzelle in dem 
an der Neiße, eine Meile von der Kreisftadt Guben belegenen Dorfe Eofhen, nämlich: a) die 
Hofſtelle und die Gebäude des eingegangenen Vorwerf$, und b) 6 Morgen an dabei belegenen 
Grundfiücken, fämmtlich ritterfrei, follen in dem auf „den 18ten f. M.' in biefiger Erpetition 
anfichenden Eizitationstermine, unter Vorlegung des Werthsanſchlages und der Bedingungen, 
zur Beräuferung geftelt werden. Dies den Erwerbungsluftigen zur Nachricht. 

Meuzelle, den 2iften — 1333. 

oͤnigl. General⸗Adminiſtration. 


Befanntmahung. Am „22ften April c. Vormittags 9 Uhr“ ſollen im Oderwalde bei 
Tſchausdotf, und zwar: 1) im Elsbruche und auf drefinne die Klafter 6 Buß hoch und 6 Fuß 
breit, 42 Klaftern Scheit:, 1674 Klafter Kaüppelholz; 2) im alten Gehege an der Oder 39 Klaf: 
tern Scheit⸗ 725 Klafter KnüppelElfen-®rennpolz öffentlid) an den Meiftbietenden verfauft 
werben, wozu wir Kaufluftige einlaten, fich zur Abgade ihrer Gebote bei dem Förfter Otto in 
der Woldbude gedachten Tages einzufinden. Der Zufchlag bleibe jedoch vorbehalten. 

Eroffen, den 27ſten März 1939. . 

Der Magiftrat. 


Zefauntmachung. Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll die auf 9% Rthlr. veranfchlagte Kr 
paratur der Thurmauffäge und Umdeckung des Kicchendachs im hiefigen Amts. Dotfe Wirtfivd 
dem Mindeflfordernden zur Ausführung überlaffen werden. Zur Minus:-Lizitation haben wir 
einen Termin auf „ben 15ten April d. J. Vormittags 10 Uhr“ hier im Amte anberaumt, und 
laden geeignete Werfmeifter dazu hiermit ein. Der Anſchlag und die Bedingungen liegen zur 
Einficht in ber hiefigen Negiftrarur vor. Wittſtock, den Z6ften März 1833. 

Königl. Preuß. Domainen-Amt Neudamm. 


Bekanntmachung. Nach Anordnung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. follen 
die den Iften Juni d. J. pachtlos werdenden 3 Seen, ald: der große Delsner, von 363 Morg. 
3 QRuthen Fläche, der Heine Deldner, von 13 Morgen 34 DRushen Fläche, und der Goßemwiger, 
von 147 Morgen 54 ARuthen Fläche, aufb Jahre andermweit an den Meiftdietenden verpachtet wer, 
den. Hierzu iſt ein Termin auf „den Löten April c.Vormittags 11 pr im hiefigen Königl. Rensamte 
- ans 





angefeßt, und werden daher Pachtluſtige bingeladen, ſich an dieſem Tage und: zur angegebenen 

au hier einzufinden. Die Pacht- Bedingungen werden im Termine böfannt mat ea 
Friedland, den 27ften März 1833. 2 BR 

i re | " Königl. Rentamt. 


. 5 


Bekanntmachung... Höherer Beſtimmung zufolge fol die mit Trinitatid & pachtlog wer» 
bende Kleine Jagd auf den Feldmarfen von Behrensdorff und Möllendorff auf anderweite 12 
Jahre, und zwar bis Trinitatis 1845.z öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ift 
ein Termin auf „ben Töten April d. J. —* 10 Urt im hieſigen Geſchaͤfts⸗Lolale ande: 
raumt, zu w dem quafifijiete Pächter mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die näberen 
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen , und, die Genehmigung der Königl. 
Negierung vorbehalten bleibt. Neubruͤck, ben Ziften März 1833. 

Ba Der Oberfoͤrſter Epbar. 


Bekanntmachung. Das Königl. Oberlandesgericht zu Franffurth a. d. O. hat mir den 
Auftrag ertheilt, die beiden zu Antoinettenluft belegenen Windmuͤhlen nebſt der daju ehoͤrigen 
Hufe Bandes, farkınt Wohn. und Wirthſchafts. Gebäuden auf 5 Jahre, nehmlich von Johannig 
1555, meiftbietend zu verpachten. Ich habe den Bietungstermin auf „den ‚LOten Mai c. Bor, 
mittags um 11 Uhr⸗! in der Gerichtöftube zu Lipfe angefegt, und lade Pachtluftige zu bemfelben. 
mit dem Bemerlen ein, daß die Werpachtungs » Bedingungen bis zum Termine in meiner Woh⸗ 
mung eingefehen werden loͤnnen. Kaudsberg g. d. W., den Ijien März 1833, 

j Der Juſtiz⸗Commiſſarius Gottſchalck, 
als Sequeſtrations-Commiſſarius von Lipfe. 


Das Rittergut Drahnsdorſ, Freiherrl d. Manteuffelſchen Antheils, Luckauer Kreiſes, fol 
von Johanni o. an meiſtbletend verpachtet wer den. Beauftragt hierzu habe ich in meiner Expe⸗ 
ditionsſtube auf „den 18ten April 10 Uhr einen Termin anderaumt, zu welchem ich Pachtlus 
flige hiermit ergebenft einlade. Der Herr Berpächter behaͤlt ſich unter den Pachtlufiigen die 
Mahl vor. Die Pachtbedingungen und der Pachtanfchlag können bei mir alle Sonnabende 
Bormtttägd eingefehen, auch gegen Bezahlung der Copialien mitgetheils werden. 

Luckau, den 23ſten Februar 1333. 

Dre Yufitiarius Klinfmäller. 


Bekanntmachung. - Der Herr Di. Gutſahr, praktiſcher Arjt, Wundarzt und Geburts hel⸗ 
fer, iſt von dem Unterzeichne: en zur Ausübung der aͤrtlichen Praxis in Gleißen engagirt wor; 
den, und wird vom Iſten April d. 3. an fein Domizilium dafeldft nehmen. Da es Dernfelben 
unbenommen iſt, auch außerhalb Gletßen die ärztliche Praris zu üben, fo wird er gern bereit 
fein, allen denjenigen Ps Math und Beiftand zu ertheilen, welche fowoh! an innern Kraut. 
beiten als an & äden leiden, Lie der Hilfe eines geſchickten und erfahrenen Wundarztes und Ge. 
burtöhelfers bedürfen. Unbemittelten Kranken wird Herr Dr. Gutjahr ſiets feinen ärztlichen 
Rath unentgeltküch ercheilen, wofern diefelben mit einem Armenfcheine ihrer Orte s Behörde 
verſehen find; es en Kranten, denen ein Foftenfreier ärztlicher Rath 
und Beiftand wänfchenstberth fein möchte, mit jenem Schein zu verfeben und fich zu jeder Zeit 
in Gleißen au den Herrn Dr Gutjaht zu werden.  Gleifen, den Wöften — 1833. 

enod. 


Auf dem Dominium Schildberg bei Soldin in der Neumark follen wegen teirtbfchaftlicher 
Veränderungen 25 Pflüge und 3 Sti gtoße Hechfelma hinen ‘am 15ten April 1833. Morgens 
— * gie gegin,gleich baate Zahlung verauftionirt werden, wozu, Kaufluftige ergebenft 
eingeladen werden. 575 REITEN — 


J 
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Drei Paar Pfauen ſtehen vaarweiſe zum billigen Betkauf be mim tr! 4 1. 
Cuͤſtrin, dem 18ten Maͤtz 1333,55 Dode, Braueigen. 
Publikandum. Auf dem hieſigen Gute find mehrere Hundert aͤchte, ſetzdare Odftbäume, 
ſowohl Uepfel- ale auch Birnbäume, pro Stamm ju 7 far. 6 pf., zum Verfauf. Hierauf Re 
fleftirenbe wollen fich dieferhalb geneigtft an das unterzeichnete Dominium wenden: 
Schönberg bei Drieſen i. d. N., den Zöften Märy 1333. 
1 Das Dominium. 


Die Syps.Fahrlk in Guben macht hiermit bekannt, daß fie in Pförken bei dem Heart Maurer; 
meifter Groß und in Forſte bei dem Herrn Maurermeiſter Kriegel Niederlagen für ihr Fabrifar 
— Dünger. Sypsmehi — errichtet Hat. Sie bittet die Herren Landwirthe, ihren Bedarf gi: 
tigft nach Auswahl, entweder bon Guben, Pförten oder Forſte zu beziehen, init dem Bemerfen, 
daß fie Durch die hoͤchſt uneigennügige Gunft Sr. Erzellen, des Herrn Grafen Brüpl zu Pörten 
in den Stand gefegt iſt, die Preife in Pförten und Fot ſte nicht Höher notirem au dürfen, als Die: 
felben in Guben zu Reben kommen, und bereitd bekannt. gemacht find. ee 

Det Yufpektor Friedrich Bammers 


Das Meubled, Maga jin des Koͤnigl. Hof-Lieferanten Heinrich Lindemann iu Berlin, unter 
a No. 18., empfiehlt einen bedeutenden Vorrarh fehöner Mapagoni. Meubles zu feften 
reiten. 


Friſch gebrannter guter Steinfalf ift jederzeit fehr preistwürdig zu haben in der neu erbau⸗ 
ten Raltbrennerei zu Teupig bei an gr. Lehmann. 


Ein dicht bei Zielenzig Tiegended Gartengrundſtuͤck, welches ſich Hauptfächlich zu einem dfı 
fentliden Bergnügungsorte oder zum Etabliffement eines Gaͤrtners eignet, kann fofort verfauft 
ober derpachter werden. Gleichzeitig wird ein qualifigieter Gärtner zur fofortigen Unftelung 
geſucht. Das Nähere beim Aktuarius Schmidt in Zielenzig. 


Die Theerbrennerei zu Drehna bei Luckau fol fobald als möglich verpachtet werden. Das 
Nähere beim Oberfoͤrſſer Srenzei ig Drehna. 


Mein Saamen Lager mon weißem und rothen Klee, franz. Luzern, Thimotheegras,, Rai. 
gras, Honiggras;, aͤchten Rigaer Lein⸗,AUckerſpark., auariens; .Runfels,oder TZurnips:, Blu: 
menfobhl: und Zwiebel: Saamen ic, lann ich als fehr preismürdig und befonderd als ganz friſch 
und keimfaͤhig empfehlen. C. F. W. Laudon, 

Frankfurth a. d. D., Reglerungs ſtraße Ro. 24. 
Trockne eichene Bretter und Bohlen verſchiedener Länge und — Im Einzelnen als auch 


in Blöcken, find zu haben in Frankfurth a. d. D., Oberſträße Ro. er 

Schiffer, die Holz laden wollen, koͤnnen ſich melden in Sranffurth a. h. O. / Oderſtraße Do.9. 

Dleihmaarenbeforgung. _ Der Unterzeichnete nimmt Seinmand; Hlhienge, Handtuͤcher, 
Garn und Zwirn zur Beſorgung auf die Bleichanſtalt vor F. ." ter in Hirfhberg in Schle; 
fin an. Die vorzuͤglichſt ſchoͤne unfchädliche Bleiche u den gewiß ſehr billigen Preifen ver 
fichert Hielenzig, im März 1833... . der. Kaufmann Julius Baumert. 

Berichtigung. In der, in NO. 8. und 11..desöffentlichen Anzelgers abgedruckten Bekannt; 
machung des Königlichen Orfonomie-Commiffarius Müller IT., vom Iten Februar d. J., be⸗ 
treffend-die Separation in dem Dorfe Stöbtig, if Zeile 4 zu leſen flatt „Mannlehn , Kit 
tergut“ — „Mannlehpn»Kichtergut.! . — 
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Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte IE. 15. 


Frankfurth a. d. D., den 10ten April 1833. 


4 . 
Dei dem durch eine ruchlofe Hand in meinen Gutsgebäuben angerichteten Feuerungläd, in 
der Nacht vom Ilſten Dktober bis 1ſten November p., ind mir zwei larkfnochige Ian geftreckte 
weiße Zuchtfäue geffohlen worden, von welchem bie cine einen ſchwarzen Fleck am Kopfe hat. 
Her mir den Thäter fo nachmeift, daß ich denfelben gerichtlich beftrafen laffen fann, erhält ei. 
nen Friedrichsd'or Belohnung. Dominium Bärentlau bei Guben, den ibten März 1833. 
Der Gutsbeſitzer Eccardt. 


Verkauf von feldMenftuntäuglichen Artilferie-Pferden. Am 18ten April o. ſollen 47 feld. 
dien fluntaugliche Pferde der 5ten Artillerie Brigade in Luckau öffentlich an den Meiftbietenden 
Herfauft werden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurth a. d. D., den 3ten April 1833. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Yunern. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag des Herrn Juſtiz-Commiſſions. Raths Afchenborn zu 
Fraut furth a. d. O., als Kurators der Limmriger Kaufgelder⸗Maſſe, ſtehet ein Termin zur Ver⸗ 
pachtung nachſtehender Grundfluͤcke, als: 1) des dem Koloniſten Chrifian Schoͤnfiſch zugeboͤ⸗ 
rigen Looſes Mo. 3b. zu Stuttgardt, beſtehend aus 20 Magdeburger Morgen 118 DRuthen 
nebft Gebäuden; 2) der dem Sriedrih Rehnicke zugehörigen Erbpachte-Pfarrhufen zu Trebom 
nebſt Zubehör, auf drei Jahre, von Marien 1833. ab bis dahin 1836., auf „ben Ziften Upril 
d. J. Vormittags um 9 Uhr” hier an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beinerken eingeladen 

werden, daß bie Pacht: Bedingungen im Termine bifannt gemacht werden ſollen. 

Sonnenburg, ben 30ſten Maͤr; 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Sabhbaſtations Patent. Von dem zum Töpfermeifter Steinmehrfchen Nachlaß gehörigen, 

unfer Do. 329. Casast. hier liegenden Wohnpaufe nebft Pertinengien, auf 367 Nthlr. 5 far. 8 

pf. gewürdigt, bei welchem Haufe fich eine Töpfertwerfftatt befinder,, iſt die Reſc bhaſtation mes 


\ 


en nicht bezahlten Kaufgeld«8 von ddl Mtplr. verfügt, und ſteht der peremtorifche Vertaufg, 
Sermin auf „den 6ten Juni c." Vormittags 10 Uhr an. Der Zufchkag erfolgt nach Einwißli, 
gung der Erbintereffenten und Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Königsberg i. d.N., den 17ten März 1833. 
— | Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Aoretiffement. Das von dem Schornfteinfegermeifter Brüning Bier in der Brünirigfchen 
Sub haſtationsſache erfiandene Wohnhaus No. 113., welches auf 419 Rthlt. 22 Ser. 6 Pr. 
obgeſchaͤtzt if, foll, da die Kaufgelder noch nicht belegt find, in termino „den Yften Jum c.U 
Vormittags I Uhr hierſelbſt auf dem Stadtgericht meifibietend verkauft werben. Der Zufchlag 
wird fofort ertbeilt, wenn nicht gefegliche Urfachen im Wege fichen. 
Mohrin, den Aten März 1833. 
Das Hof, und Stadtgericht. 
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Sub haſtations. Patent. Auf den Antrag der Erben fol das von dem Ganzhüfner Hans 
— genannt Liedola, hinterlaſſene, zu Liedfe sub No. 4. belegene Ganzhufengut en 
ubehör, mit der zuerkauften, auf der Dorf Llesler Flur befrgenen Wicfe, weiche Grundſtuͤ 
gerichtlich auf 1600 Rthlr. abgefchägt worden, und zwar frei von dem der Wirtwe Handroſch 
geb. Graßmehl darin zuſtehenden Auszuge, Theilungshalber oͤffentlich verkauft werden. Der 
peremtoriſche Bietungstermin iſt auf „den Sten Mai o. Vormittags 10 Uhr’! an Ort und Stelle 
zu Ließfe anberaumt. Kaufluftige werden mit der Zuficherung hierdurch eingeladen, daß Dem 
Meiftbietenden dann, wenn die Intereſſenten keine gegründeten Einwendungen Dogegen machen, 
der Zufchlag ertheilt werden fcl. Die Bedingungen werden den Kaufluftigen im Termine be. 
kannt gemacht werden, und muß der Vietende fein Gebot annehmlich fiher Helen. Die Tore 
liegt in unferer Regiftratur zur Einficht vor. _ enftenberg, den 1aten Januar 1833. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. Die per decretum vom 15ten Oftober 1832. veraulaßte Subhaflation 
de8 Michael Lehmannfchen Koffäthenguts von 50 Morgen zu Hathnow, ift aufgehoben, wel. 
ches hierdurch befannt gemacht wird. Güftrin, den 2ten April 1833. 

Königl. Preuß. Joſtijamt Sacfentorff. 


Subhaftationd» Patent. Zum öffentlichen Verkauf des Schuldenhalber zur nothwendigen 
Tar: und Eubhaftation geftellten, sub No, 135. zu Lübbenau belegenen, dem Bürger Jobann 
Martin Metzdorff gehörigen Drittheil» Bürgerguts, welches gerichtlich auf 490 Rthir. 10 gr. 
tarirt worden ült, haben mir einen peremtiorifchen Bietungstermin auf den 22ften Mai 1833. 
Bormittags 10 Uhr an Yuftiz» Kanzleiftellevor dem Deputirten, Herrn Zuftiz : Kanzlei, Affeffor 
Lehnert anberaumt. Befig: undzahlungsfähige Kaufluftige werden eingeladen, indiefem Termine 
zu erfcheinen, ihre Gebote abzuacben und den Zufchlag, inſofern nicht rı chtfiche Hinderniffe im 
Wege fleben, zu gewärtigen. Die Taxe kann in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Lübbenau, am I2ren Februar 1833. 

Gräflich zu Lynarſche Jufiz» Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


Avertiſſement. Die Fifchernahrung der Ehriftian Schilingfchen Eheleute zu Alt-Eüftrin, 
chen, welche gerichtlich auf 1607 Neble. 4 für. 2 pf. abgefchägt worden ift, fol Schuldenhal; 
der in den „am 2aſten März und 23ſten April d. J“ aufbicfiger Gerichtsſtube, jedesmal Vor, 
mittags 11 Uhr, „am 2öften Mai d. J.“ Vormittags 11 Uhr im Gute felbft anberaumten Ter: 
minen, von welchen der leßtere peremtorifch ift, oͤffentlich au den Meiftbietenden verkauft, und 
wenn nicht rechtliche Dinderniffe entgegen ftehen, fofort zugefchlagen werden. 

Zebden, den 15ten Bebruar 1833. 
Königl. Preuß. Zuftiz: Umt. 


Inferendum. Den unbekannten Gläubiaern des in Frankfurth a. d. D. am 12ten Mär; 
v. J. verftorbenen biefigen Fabrikanten Carl Strauß wird die Theilung ſeines Nachlaffeg mit 
der Uufforberung befannt gemacht, binnen 3 Monaten ihre Anfprüche an die Nachlaß + Maffı 
anzumelden, da nach Ablanf diefer Friſt die Theilung erfolgt. 
gangenbielau, den 11ten Januar 1933. 
Graͤflich von Sandreczkyſches GerichtSamt der Langenbielauer Majoratdgüter. 


. — — — 

Avertiſſement. Bei dem Patrimonial⸗Gerichte Schmachtenhagen, iſt die daſelbſt sub No, 

23. belegene, zum Nachlaſſe der Friedrich Hopkeſchen Eheleute gehörige, und auf 232 Rthlr. 
gerichtlich abgefchägte Kleinbübner. Nahrung, deren Slächenraum, mit Einfchluß der Wohn, 
MWirtbfchaftsgebäude und Ländereien, 3 Morgen 154 DRuthen beträgt, ein peremtorifcher 
wit ins auf „ben 3Often April Vormittags 10 Uhr! in Schmachtenhagen angefeßt worden, 


weshalb vermögende und befisfähige Kaufluftige hiexdurch vorgelaben werden, fich in ehe 
i 1173 
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Termine einzufinden, iht Gebot abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meif 
bierenden , wenn fonft rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, dad Grundftüc jugefchlagen, und 
auf etwanige, nachber eingehende Mehrgebote nicht Rückficht genommen werden foll. 


Eroffen, den 2Uften — 1633. 
as Patrimonial« Gericht Schmachtenhagen. 


Gebäude und Grundſtuͤcks. Veräußerung. Der Grundbefig des Stifts Neuzelle in dem 
an der Neiße, eine Meile von der Kreisftadr Guben belegenen Dorfe Coſchen, nämlich: a) die 
zen und die Gebäude des eingegangenen Vorwertd, und b) 6 Morgen an dabei belegenen 

rundftücen, fämmtlich ritterfrei, follen in dem auf, den 18ten k. M. in biefiger Erpedition 
anſtehenden Lizitationstrmine, unter Vorlegung ded Werthsanſchlages und der Bedingungen, 
tur Veräußerung geftellt werden. Dies den Ermwerbungslufiigen zur Nachricht. 

Neuzelle, den 2iften März 1833. 

Königl. General, Abminiftration. 


Die zu Deutfch-Nettfow, Eroffener Kreifes, sub Nor 3. belegene Breibüdner » Nahrung, 
welche den Echiffer Wuttkeſchen Minorennen sugebört, und gerichtlich auf 116 Rehr. 3 for. 4 
pf. taxitt ift, fol auf Antrag ded Vormundes Finfe im Wege freitwiliger Subhaftation verdus 
Bert werden. Es fleht ein pereutorifcher Ficitariong: Termin aufden Iten Mai 1833. in biefiger 
Serichtsſtube an, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. Im Fall eines 
annebinlichen Gebors fol der Zufchlag erfolgen. Pol. Nettton, den 29ften Mär; 1833. 

Bürftliches Patrimonialgeriche, " 


Buts ⸗ Verpachtung. Das von hier 1 Meile, von Guben und Lieberoſe 2, von Frankfurth 
a. d. O.4 Meilen entlegene Stifts-Vorwert Treppeln, ſoll, nebſt dem dortigen Lehnaute, don 
Johannis d. J. ab, auf 6 Jahre in dem „auf den Sten f. M.“ in hieſiger Erpedition anſte. 
benden Lizitationgs Termine, zur Verpachtung geſtellt werden. Zu denfer Pachtung gehören 
954 Morgen Aderland, 573 Morgen Dvderwiefn und 124 Morgen Gärten; anferdem die 
Aufpirung mit der, in der Veredelung ſchon vorgefchrittenen, über 500 Stück ſtarken Schäferei, 
einige Siſchereien und Nıitural, Präjtationen der Einfaffen, namentlich 10754 Spann, und 
1440 Sandhofedirnfie. Duafificırte Vachtbemwerber werden ju dem Terinin mit dem Bemerken 
eingeladen, daß Anſchlaͤge und Bedingungen zur Einſicht bei ung bereit liegen, daß Gebot 
ater mit 300 Rıbir. fogleich im Termin fichergeftcllt werden muß. 

Meuzelle, den Uſten April 1832. 
* Königl. General: Adminiftration, 


Bekannfmachung. Die an dem Predigerhaufe zu Tufchegfchnom auszuführenden Repara⸗ 
turen, woruͤber der Anſchlog in unſerer Regiſtratur eingefehen werden kann, ſollen dem Min: 
deftfordernden in Entreprifeübergeben werden. Wir haben dazu einen Bietunge+ Termin auf 
„den 16ten April d. J Vormittags 10 Upr" im Schulzengerichte zu Tifchegfchnom anberaumt, 
und laden fachoerfländıge Gewerfsmeifter zu demfelden hierdurch ein. 

Sraaffureh a. d. O, den 2Yften März 1833. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Stadtverordneten fol der hieſige große Solbin. 

Eee, fo wie die übrigen 7 Rathsſeen, welche jeither refp..300 Rible und 193 Mhle: Pacht ge, 

‚ tragen baben, vom Iften Januar 1834. ab anderweit. auf 6 Jahr an den Meiftbierenden in ter. 

mine „den I3ten Mai c." Bo:mirtage 10 Uhr auf dem hiefigen Machhaufe verpachtet werden, 

wozu Pachrliebpaber mit dem Bernerken eingeladen wırden, daß dieſe Seen einzeln, sauch allen, 

falls zufammen in Pacht ausgethau und die Pachtbedingungen von jetzt ab täglich in unferer 
Regiftratur eingefchen werden können. Solbin, den 1Ften März is3. 

| _ Der Bosifrat. _ a2 Br. 
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Bekanntmachung. Auf ben Antrag ber. Stabtverorbneten ſollen zur Deckung der in ber 
Cholera» Periode im Jahre 1831. Hiefigen Orts gemachten Schulden einige der Kämmerei an; 
gehörigen Scheunenftellen, welche theilweiſe vor bemSteinthor, theilweiſe vor dem Polniſchenthor de» 
legen und bereitd größtentheild verpachtet gemefen, in dem aufden 29ften Aprilc. Vormittags um 
10 Uhr auf biefigem Rathhauſe anftehenden Termin, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden. Die Berfaufsbedingungen können täglich auf hieſi gem 
Rathhauſe eingefehen werben. —— * 28ſten März 1833, 

er Magiftrat. 


Bekanntmachung. Mac) der Beflimmung Einer Königl. Hochloͤbl. — Sranf, 
furth a. d. D. fol dag Erbpachts:Vormwerk Ranzig auf ein Jahr, vom Iften Mai 1833. big da» 
bin 1834., in Zeitpacht meiftbietend ausgethan werden. . Hierzu ift ein Termin auf „den 15ten 
April c.“ Vormittags 10 Uhr im unterzeichneten Amte angefegt, zu welchem Pachtliebhaber mit 
bem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen, welche ber —— sum Grunde 
gelegt, täglich hier eingefehen werden können. Beeskow, dem dten April 1833. 

Königl. Domainen · Amt. f 


Inſerendum. Nach der Beſtimmung ber Koͤnigl. Hochlöbl.Negierung zu Franffurrfa. d. O., 
fol ber Kirchen-Acker zu Woltersdorf, Amts Butterfelde, von 93 Morgen 117 DRuthen Flaͤchen⸗ 
inhalt in Erbpadyt, oder wenn darauf fein annehmliche8 Gebot gethan werden follte, von 
Trinitatid d. 3. ab auf 6 Jahr in Zeitpacht auggeboten werden. Hierzu haben wir einen Ter: 
min auf den 1Sten April 0.%. Vormittags 9 Uhr auf der hiefigen Amtsſtube angefett, und 
Laden Pachtluftige zu Demfelben mit dem Bemerfen ein, daß der Zufchlag der Königl. Hochloͤbl. 
Megierung vorbehalten bleibt. Der ermittelte jährliche Erbpachts » Kanon ift auf 54 Scheffel 
5 Megen Moggen und das Minimum des Erbftandsgeldes, woraufgebotenmwird, auf 99 Rrhlr. 
20 Sgr. 4 Pf. fefgefegt. Die Bedingungen, ſowohl zur Erb» als zur Zeitpacht, fo wie Dei 
Ertrags⸗Anſchlag fönnen täglich bei ung eingefehen werden. 

Amt Butterfelde, den SOften März 1333. 

Königl. Domalnen Amt. 


Yublifantum. Auf dem hiefigen Gute find mehrere Hundert Achte, fegbare Obſtbaͤume, 
ſowohl Aepfel- als auch Birabäume, pro Stamm zu 7 fgr. 6 pf., zum Verkauf. Hierauf Res 
 fleftirende woßen fich dieſerhalb geneigtſt an das unterzeichnete Dominium wenben. 
Schönberg bei Driefen i. d.N., den Zöften März 1933. 
Das Dominium. 
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Bekanntmachung. Aus den diesjährigen Schlägen des Forſtreviers Rampitz ſollen: 100 
Stuͤck Fiefern mitiel Bauholz, 150 Stuͤck liefern klein Bauholz, welche im vorigen Wiater ein, 
geſchlagen, unfırn von der Dder gelegen und von guter Beſchaffenbeit find, oͤffentlich meiſtbie⸗ 

tend verfauft werden, wozu ein Termin auf „den l6ten April c. Vormittags 10 Uhr! in dem 
Forfihaufe am Meldenfee anfteht. Kaufluftige werden nit dem Bemerfen eingeladen, daß bie 
Forfibedienten angemiefen find, die Hölzer auf Verlangen vorgumeifen, und ein Viertel des Ge⸗ 
‚bote im Tırınin als Angeld gezablt werden muß. , 

Eroffen, den Iten April 1833. Der Dberförfter Eufig. 


Bekanntmachung. Won den im Königl. Schönborner Forft- Reviere vorräthigen einge 
fchlagenen Hoͤlzern ſollen in term. den 20ften April o. früb Y Uhr a) aus dem Revierrheile Priv 
fen 7 Eichen⸗ Matzſtuͤcke, 302 Kiefern» Sägeblöde und 2 Stück dergl. Mittel» Bauholz ; b) aus 
dem Meviertheile Fort 260 Kiefern-Blöcke, AU Stüd dergl. Mittel: und 13 Stück dergl. Klein; 
Bauholj; c) auß dem Meviertheile Fiſchwaſſer 1 Kiefern: Bloc, 1 Stuͤck dergl. Mittel, Bauholh, 
37 Stüd dergl. Klein: Bauholz und 43 dergl, Bohlſtaͤmme, in dem hiefigen Gaſthauſe öffentlich 

gegen 


- 


- 
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gegen gleich baare Bejahlung unter den gewöhnlichen im Termine befannt zu machenden Bedin⸗ 
uugen an den Meiftbietenden verfauft werden. Wegen Vorzeigung der Hölzer hat man ſich an 
die betreffenden Börfter zu wenden. Schönborn, den 30ſten März 1833. 
| | Der Königl. Oberförfteer Wagner. 


Bekanntmachung. Auf Befehl der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. O., vom 20ften 
d. M., fol die Benugung der kleinen Jagd auf dem Blumberger Bauern.Felde, welche zu Tris 
nitatis d. 3. pachtlog wird, auf anderweitige 6 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Hierzu fteht ein Termin auf „den 2ten Mai c. Vormittags 9 Uhr" im Forfihaufe zu Zicher an, 
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie näheren Pacht- Bedingungen im 
Termine felbft vorgelegt werden follen. Forſthaus Zicher, den 2Iften März 1833. 
Der Dberförfter Böhm. 


Belanntmachung. Die mifZarıholomäug 1833. pachtlos werdende, und zwar hohe, mit ' 
tel und niedre Jagd, in der Stadtheide der Stadt Bärwalde i. d. N., fol auf 12 hintereinan« 
- der folgende Jahre, von Bartholomäus 1833. big dahin 1845., fernermeit verpachtet werben. 

Hierzu fteht ein Termin auf „den 3Often April c. Morgens 10 Uhr im Regiſtraturzimmer der 
biefigen Oberförfterei an, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Bes 
bingungen ſowohl vorher als im Termin felbft beim unterzeichneten Oberförfter einzufehen find. 

Forſthaus AltsLiegegöriche, den Z30ſten März 1833. 

Der Königl. Oberförfter. 


Hagd» Verpachtung. Da in dem zur meiftbietenden Verpachtung der hohen, mittel und 
Heinen Jagd auf ter Feldmark Gosda angeftandenen Termine kein Gebot abgegeben worden ift, 
fo wird ein anderweiter Termin hierzu auf „den 27ften d. M. Vormittags 10 Uhr im Lofale 
des Rönigl. Rentamts ;u Lübben angefeßt, und ed werden Pachtluftige mit dem Bemerken ein» 
geladen, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. 

Boͤrnichen, den Iten April 1333. Der DOberförfter Paſchke. 


Auf boͤhern Befebl fo bie hohe, mittle und nicdre Jagd auf den ae und Holzum 
gen bed zum biefigen Hofpiral gehörigen Dorfes Leuthen, mit Inbegriff der Hoſpital. Waldung, 
auf zwölf hintereinander folgende Jahre, vom Iften September d. J. ab, im Wege der öffentlis 
chen Lizitation meifibietend verpachter werden, und ift hierzu ein Termin auf den 16ten April c. 
Vormittags 10 Uhr in meiner Dienk:- Wohnung anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem des 
merten eingeladen werben, daß die Bedingungen im Termin befannt gemacht werden follen. - 


Forſthaus Sotau, den bten April 1533. 
Der Königliche Oberförfter Kurtzhalß. 


Holz Verkauf. „Montag den 2Iften April c. Vormittags 10 Uhr follen auf der hieſigen 
Königlichen Fort: Kaffe die in den Unterfor Kt: Diftricten Batzlow und Neudamm, Forf:Reviers 
Zicher, vorräthigen geflämmten 40 Stück Fiefern Cägeblöde und 39 Stuͤck kiefern E chneides 
enden, welche die Förfter Mertens und Lehmann auf Verlangen vorzeigen werden, im Wege des 
Meiſtgebots öffentlich verkauft merden. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt 
gemacht. Zur Sicherheit bed Gebots muß jedoch ein Viertel des Kaufpreiſes fogleich back de 
ponitt werden. Forſthaus Zicher, den Iften April 1833. 

. Der Oberförfter Böhm. 


Bekanntmachung. Die Birfholsfchen Erben wollen folgende ihnen gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) dag in der Tuchmacherftraße hiefelbft gelegene, Vol. I. No, et Fol. 130. des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete Haus, wozu 7 Ruthen Wieſewachs gehören, und 2) den vor der Lebuſer⸗ 
Vorſtabt hieſelbſt gelegenen, im Hypothetenbuche Vol. ILL. No, et Fol, 207. verzeichneten Gar, 


ten, 


ten, den langen Hof genannt, verfaufen umd ſich Hierzu meines Beiftandes bedienen. Ich Habe 
dDabder einen Termin hierzu auf den Zöften April c. in meinem Erpeditionszimmer, Junterftraße 
Mo. 15. angefegt, und lade Kaufluſtige Namens der obigen Erben, hiermit ein, am gedachten 
Tape Nachmittags 2 Uhr fich bei mir einzufinden, die Raufsbedingungen zu vernehmen und nach 
Befinden den fofortigen Abſchluß des Kontraftd zu gemärtigen. 


Sranffur.h a. d. D., den 3ten April 1833. 
Der Juftiz- Commiffarius Mehliſch. 


Befanntmahung. Der Mobiliar-Nachlaf des verftorbenen Korft:-Raffen-Rendanten Kel⸗ 
fermann, beftehend in Uhren, Meubles, Hausgeräth, Betten, Wäfche, Kleidungsſtuͤcken, Meu- 
filber:, Porzellan, Glas⸗, Kupfer, Meffing« und anderm Geſchire, Gemälden, Büchern und - 
einem Hübnerbhunde , fol „Sonnabend den 2Often April d. J. Nachmittags 1 Uhr! inder Be 
baufung des Herren Gutsbeſitzers Berein zu Louiſenruh bei Peig öffentlid an den Meiftbieten» 
Den gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden , und werden Kaufluſtige dazu hierdurch ein» 
geladen. Peig, den ten April 1333. 

v. c. Hartmann, Königl. Gerichts, Aftuarius. 


Auftion. „Am 12ten April d. J. Normittage 10 Uhr“ fol in der Behaufung des Untere 
zeichneten 1 Pferd, 2 Kühe, 1 Schwein, 1 Wagen und verfchiedenes Mobiliare, meifbietend 
verfouft werden, wozu Käufer einladet 


Guben, den 2öften März 1833. 
ber Juſtitiarius von Bärenflau, 9. €. Krüger. 


Höherer Verfügung zufolge fol die Heine Jagd aufden Feldmarfen von Groß: und Klein- 
Lieskow auf 12 hintereinander folgende Jahre, von Trinitatis 1833. bis dahin 1845. im Wege 
der öffentlichen Licitation verpachtet werden. Es ift hierzu ein Termin auf den 1Sten April c. 
Bormittags 10 Uhr im Kruge zu Groß Liedfom anberaumt, wozu qualificirte Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbrdingungen vorher im Termine befanne 
gemacht werden follen. Peitz, den 2ten April 1833. 

Graf v. d. Schulenburg, vig. com. 


Beftimmung der Königl. Hoch'öbl. Megierung zufolge, fol der Wiederaufbau folgender 
abgebrannten und refp. "befhädigten Gebäude zc. auf dem Koͤnizlichen Domainen » Amte Brü- 
neberg ale: 1) der Neubau einer Scheune auf dem Amrsgehöfte von Fachwerk init Ziegeldach 
zur Sumine von 2774 Rıblr. 5 Syr.Y Pf., 2) der Neubau einer derzleichen Scheune auf ber 
Schäfecel ur Summe von 2279 Rihle. 9 Sgr., 3) die Herftelung einer maffioen Bewährung 
zur Summe von 152 Rthlr. 16 Sgr., 4) desgleichen eines Estaquetten ⸗ Zaung zur Summe 
von 71 Kıblr. 6 Sgr. 4 Pf., 5) die Reparatur des Maftochfens und Pferbeftalles zur Summe 
von 58 Rthlr. 24 Sar. 11 Pf., überhaupt veranfchlagt zur Summe von 5336 Rıhlr. 2 Egr. 
bei Anrechnung von 137 Rthlr. fin Materialien, ungetrennt dem Mindeftfordernden in Entre⸗ 
prife gegeben werden. Hierzu habe ich Montag den 22ften d. M. früh um 10 Uhr auf dem 
Amte Grüneberg einen Termin anaefrgt und lade geeignete Unternehmer mit dem Bemerken 
bierzu ein, daß die Anfchläge, Zeichnungen fo wie die nähern Bedingungen im Termin vorliegen 
werden.  Köuigsberg i. d. N. den Gten April 1833. 

Der Baus Infpeftor Elder. 


Mit Berugnabme auf die Bekanntmochung des Herrn Mittergursbefigerd Henoch, vom 
2Oſten März 1833., beebre ich mich ganz ergebinft anzuzeigen, daß ich feit dem Aten pril c. 
hieſelbſt wohne, und zu jeder Zeit bereit bin, Kranken und Leidenden, melche mir ihr Vertrauen 
ja ſchenken geneigt find, meinen arzrlichen Marb zu eribeiten. Auch unbemittelten Krauten 
werde ich ſeht gern unentgeltlich) mie Rath und Dülfe zu Dienften ſtehn; es tönnen ſich daher 

die, 





er 


diefelben zu jeber Zeit ohne Weiteres an mich wenden, twofern fie mit einem Zeugniß der Dürf- 
tigkeit von ihrer Drt&behörde verſeben find. Gleißen, den öten April 1833. 
Dr. Gutjahr, praftifcher Arzt, Wundarzt und Accoucheur. 


Sa A AH rede 
Hachener Feuer⸗ Ver ſich erungs Geſellſchaft. Der Rechnungs. Abſchluß des Jahres 1832. 
bietet folgende Reſultate dar. Das Uctien-Capital iſt geftiegen von 674,000 Reblr. auf 
736,000 Rıblr.. Die bis zur Anfammlung einer Reſerve von 200,000 Mıhfr. zurüczuftels 
fende Dividende ift von 30,330 Rihir. überhaupt, auf 69 Miblr. Gutſchriſt per Actie gefliegen, 
oder überhaupt auf AN,AS0 Nıblr. Die Neferve für die im Jahre 1333. ablaufenden Verſiche⸗ 
rumgen, welche für 1832. 135,724 Rıhfe. 16 fgr..betrug, iſt gefliegen auf 154,326 Rihlr. 19 
fgr. Die Prämien-Referve für die in fpäteren Jabren ablaufenden Verfichsrungen ift geftiegen 
von 197,964 Rthlr. 1 i-fgr: auf 216,867 Mebir. 16 ſgr. Für unregulirte Brantfchäden find res 
fervirt 17,000 Rthlr. Mithin beträgt das Gemährleiftungs » Capital gegen alle Verbindlich. 
keiten der Gefellfchaft, ſtatt vorjäbriger 1,050,512 Reblr., 1,164,674 Rthlr. 5 for. Das law 
fende Verficherungs-Eapital ift geftiegen von 68,499,710 Rıblr. auf 76,176,325 Rthlr. Die 
Prämien-Einnahme, incl Nebenkoften, des Jahres 1832. betrug, nach Abzug der Provifionen, 
netto 146,797 Rıblr. 1 far. Bezablte Brandfhäden im Jahre 1832. 102,526 Rthlr. 28 for. 
Bezahlte Brandſchaͤden feit dem Befichen der Gefellfchaft big ult. Dezember 1832. 705,767 Rthir. 
24 for. Man wird ebenfomohl aus diefen einfachen Refultaten die fortwährende und 
wachfende Profperität des Gefchäfts entnehmen, als auch die uneigennügige Vorſorge wuͤr⸗ 
digen, mit welcher die Gefellfchaft ihre einjährige Meferve auf eine Summe geftelgert bat, 
welche die volle Hälfte mehr beträut, als Die Brandfhäden eines Jahres jemals betragen 
haben. Auch die gemeinnügigen Zwicke, für tweldye Die Actionaire auf die Hälfte ihres Ger 
winnes verzichtet haben, find. einesiheils ihrer Aueführung nabe, anderneheild haben fie 
eine angemeffene Erweiterung erhalten. Der Aachener Verein zur Beförderung der Arbeit: 
famfeit wird, mit 35,529 Rihlr. dotirt, nun bald ing Leben treten. Vom Sabre 1833. 
an aber wird die demfelben bisher ausfchließlich beſtimmt gemwefene Gr 
mwinnbälfte, zufolge Allerhöchfter Genehmigung, zu gemeinnügigen Zwecken 
in allen Ländertpeilen des Jnlandes und des Auslandes verwandt werden, 
nach Maafgabe der in denfelben gezeichneten Actien und gefchloffenen Ber: 
fiyerungen. Ueber die Art der Verwendung wird man fich feiner Zeit mit den Bebör: 
din in Verbindung fegen, auch das YPublifum davon unterrichten. Das Protokoll der Iren 
General » Verfammlung, welches den obenerwähntenXbfchluß ausführlich enthält, ik im. 
Druck erſchienen und kann bei allen Agenten der Gefelfchaft von Jedermann in Empfang: 
genommen werden. Terlin, den 2öiten März 1833. | 
Die Bevollmächtigten der Aachener Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Brüggemann, Walftrafe No.26. C. 5. Scheel, neue Grünftraße No. 15: 


In Groß: Niet bei Beeskow find 100 feine gefunde Mutterfchaafe zu verfaufen, und von 


jegt an in der Wolle zu befehen. Nähere Auskunft ertheilt der dortige Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Herr Steinbad. 


In Kranz bei Zülichau find 100 ganz feine gefunde Mutter, Schaafe und 30 Stoͤhre zu vem 
faufen. Nähere Auskunft eriheilt der dortige Wirchfchaftsinfpektor Herr Freudenberg. 


Dei men Pfauen fteben paarmeife zum billigen Verkauf bei 





firin, den 18ten März 1833. Dove, Braueigen.. 
St. Domingo-Mahagony»Ppramidenholz, von ausgezeichneter Schönheit und Breite, iſt 
in größter Auswahl zu haben bei Heinrich Lindemann, 


Königl. Hoflieferant in Berlin, unter den Einden No. 18. 
Dee 
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Bekanntmachung. Ich habe mich entfchloffen, das mir eigenthuͤmlich angehörige, in dem 
Dorfe Lauta bei Senftenberg sub No. 3. belegene Halbhufengut mit allem vorhandenen 
. ventarlo und Viche, überhaupt fo wie alles ſteht und liegt, aus freier Hand zu verfau 
Kaufluftige haben ſich wegen der Bedingungen des zu fchließenden Eontracts an mich zus wen- 
den. 45* bei Senftenberg, den 2Iften März 1833. Carl Gottlob Friedrid. 


Inſerendum. Meine in Neudamm belegene, feit vielen Jahren eriftirende Faͤrberei, beſte 
d aus: 1) einem großen fehr gut belegenen zweiftöckigen Wohnhaufe, welches maffio iſt und 
arin auch die große Mangel ihren Platz hat; 2) der daran ftoßenden Bärberei, worin fich 2 
Kalte Kipen, 1 Waid»Ripe, 2 Blaufarben und 2 Keffel befinden; 3) einem Viehſtall auf dem 
Hofe; 4) einer Scheune vor dem Thorer 3 Gärten, 2Landfaveln und 2 Wiefen, will ich Werdn 
derungsbalber aus freier Hand meiftbietend am Iften Mai, entweder gatız oder getheilt ver: 
kaufen und bitte Kaufliebhaber ſich am gedachten Tage in dem zu verfaufenden Haufe einzufin. 
den. MNachrichtlich wird bemerkt, daß ich dieſe Grundftäde vor einigen Fahren für 4000 Relr. 


käuflich angenommen habe. Der Zärbermeifter A. W. Berkusky. 
Frifch gebrannter guter Steinfalf ift jederzeit fehr preiswuͤrdig zu haben in der neu erdau⸗ 
ten Kaftbrennerei zu Teupig bei Sr. £ehmann. 


Sarg Magazin zu Frankfurth a. d. O. In dem Haufe Junkerſtraße No. 14. find fertige 
eichene, Fiehnene gekehlte, liehnene geleiftete und glatte Särge, in allen Größen billigſt zu ver: 
kaufen. J. €. 8. Süffom. 


ie Gras von 6 Ruthen Wi i 1 oder . 
eSanteeirape Re- 14. pu Srantfureh IBER. ee SIADRE: 40 Serkgkergen 


Schiffer, die Holz laden wollen, können fich melden in Ftankfurth a. d. O. Oderfiraße No. 2 


Trockne eichene Bretter und Bohlen verfchiebener Länge und Breite, im Einzelnen ale aud 
in Blöcken, find zu haben in Sranffurth a. d. D., Dderftraße No. 9. 


Es ſtehen eine Meile von hier auf der früher von mir in Befig gehabten Bruchwirtbfchaft 
7 Stüdfehr ſchwere fette Ochfen zum Verkauf. Käufer belichen ſich beimir in Landsberg a.d.W, 
zu melden. Itzigſohn. 


Buͤchher » Anzeigen. 2 

Bei F. U. Herbig in Berlin ift fo eben erfhienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben, in Frankfurth a. d. D. bei $. J. Tempel: Ueberfichtlihe Darftelurg des preußi 
fchen Staats: Redyrs, nebſt einer kurzen Entwickelungs-Geſchichte der preußiſchen Monar 
hie, von U. Merin, Reg: MR. u. Dr, der Rechte. Seiten. gr. 8 1 Rıhlr. 3 fer. 
Es dürfte diefed Werf um fo willfommener fein, als in diefem Bereiche eine vollftäudige 
Bearbeitung noch ermangelt, und diefe Darſtellung bei rein praktiſcher Tendenz vorzüglich 
dabin zweckt, eine klare fpftemarifche Ueberſicht des Beftehenden zu gewähren. Jedem Ge 
bildeten an und für fich liegt die Kenutniß der Verfaffung und Verwaltung des Staats 
in den allgemeinern Beziehungen nahe, befonders denen, welche als Adminiftrationg: Be; 
amte eioe Wirffamfeit haben. 


Bei Ende in Landsberg und in der Endefhen Buchhandlung in Zülichau ift zu haben: 
Der unerfhöpfliche Maitre de Plaisir, oder die Kunft in allen Jahreszeiten im Freien and zu 
Haufe, fo wie an allen nur denkbaren Freudentagen die unterhaltendfen und beluftigendften 
Partien anzuordaen. — Enthaltend: die beften Spiele, Lieder, Deklamir: und KRunfftäde, 
Raͤthſel, Eharaden u. ſ. w. Fünfte mit neuen Spielen und Kunſtſtuͤcken fehr vermehrte Auf: 
lage. In elegantem Umfchlage gebefter 1 Rıpir. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 16; 
pn Lund 


Frankfurth / a. d. O., den 17ten April 1833. 


Abertiſſement. Das Hollandergut des ehemaligen Cchulgen Johann Friedrich Vaternahm 
No. 5.2. zu Albrechtsbruch von 20 Magdeburger Morgen 60 Q,uthen und 136 Dtuthen 
Zulage: fo wie das Anrecht an den zum gemeinfhaftlichen Eigentum der Gemeine gehörigen 
Borländereien von circa 3 Morgen, welches mit den Gebäuden auf 2200 Rthlt. gewuͤrdiget 
worden, ift Schuldenhalber sub hasta geftellt, und fteben die Biefungstermine auf „ben fen 
ebruar, den Aſten April und den 2öften Juni f. J. ——— 9 Uhr! Hier an, zu welchen 
aufluflige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag an ben Meiftbietenden 
zu erwarten. Sonnenburg, ben Aten November 1832. 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das zum Nachlaffe des Bäcermeifterd Ludwig Schröter gehörige, am 
Boftun:Fliefe neben der Poſtumbruͤcke zu Kriefcht belegene Wohnhaus nebft einem halben Mor» 
gen Sartenland, ift Schuldenhalber sub hasta geftelt und auf 861 Rthlr. gewürdigt. Es wer; 
den daber Kaufluftige eingeladen , ihr Gebot in dem auf „den Iten Mai d. J. Vormittags 9 
Uhr” in,der biefigen Gerichtsſtube angefegten Bietungstermine abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiftbietenden zu erwarten. Sonnenburg, den 2Iften Januar 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der Mobiliar-Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Gerichts⸗Amtmann 
Jung / beſtehend in Porzellan, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Leinenzeug und Betten, Meubles und 
Hausgeräthen, Wagen und Schlitten, Gemälden, Kupferftichen, mathematifchen Inſtrumen⸗ 
ten und Gewehren, foll in termino „den 2Yften April o. Vormittags von I Uhr an’ auf dem 
HRathhaufe hierſelbſt meiftbietend'gegen gleich baare Bezahlung verfaufe werben, und werben 
Kaufluflige hierzu eingeladen. „.Triebel, am 2ten April 1833. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Belan ntmachung. Auf Antrag der Kolonift Buchholzfchen Erben if die zn Kesftenbrügge 
bei Neudamm sub No. 1. belegene Koloniften Stelle, welche außer einem Wohnhaufe, einer 
Scheune und einem Stalle aus 62 Morgen 102 ARuthen Land und 8 Morgen Wiefen beſteht, 
und das Aufhiitungsrecht mit 13 Stüd Nindvieh und 2 Pferden in der Königl. Zicherfchen 
Forſt hat, zur freiwilligen Subhaftation geftelt. Wir baben ben peremtorifchen Bietungs; 
Termin auf „den Iten Mai d. 3. früh 9 Uhr" im hiefigen Gerichtslofale angefegt, und laden 
zahlungsfähige Käufer dazu mit dem Bemerfen,ein, daß bie gerichtlich aufgenommene, in unfe 
rer Megiftratur einzufehende Taxe 778 Rthlr. 1 fgr. beträgt. 

Duartfchen, den 18ten Februar 1833. 

König. Preuß. Juſtij⸗ Amt Neudamm. 


Bekanntmachung. Im Erbpachtsgute des Herrn Erbpächter Müller bei Wollup follen 
„den 22ften April c. Vormittags 11 Uhr“ 3 Winfpel Gerfte und 3 Winfpel Hafer durch dem 
Herrn Zuftig.Aktuarius Neumann gegen baare Zahlung in Courant verauftionirt werben, wo⸗ 
zu Kaufiuftige Hierdurch einlabet Eüftrin, den 1iten März 1833, 

Königl. Preuß. Juſtijamt Wollup. 


35 AUver⸗ 
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Avertiſſement. Da in dem zum Verkauf des zum Nachlaß des Riemermeiſters Kaltenbrun 
u Sörit gehörigen Haufes nebft Stallung und 3 Morgen Landung, am 27ften März c. ange: 
Ai Rizitationstermine Niemand erfchienen ift, fo haben wir einen neuen auf „den 10ten 
Mai o.. Vormittags 9 Uhr‘ in ber Gerichtöftube zu Frauendorff angefeßt, wozu Kauf und 
Mierhsluflige Hiermit eingeladen werden. Meppen, den 27ften März 1333. 
Patrimonialgericht über Srauendorff. 


Gutd. Verpachtung. Das vom Hier 1 Meile, von Guben und Lieberoſe 2, von Franffurth 
a. d.D. 4 Meilen entlegene Stift. Vorwerk Treppeln, fol, nebft dem dortigen Lehngute, von 
Johannis d. J. ab, auf 6 Jahre in dem ‚rauf den Sten f. M.U in biefiger Erpedition anfte: 
benden Lizitations, Termine, zur Verpachtung hei werben. Zu bdiefer Pachtung achören 
9855 Morgen Aderland, 573 Morgen Dberwiefen und 123 Morgen Gärten; außerdem bie 
Aufbuͤtung mit der, in der Veredelung fchon vorgefchrittenen, über 500 Stüc ftarfen Schäferei, 
einige Fifchereien und Naturals Präftationen der Einfaffen, namentlich 10754 Spann. und 
1440 Handhofedienfte. Dualificirte Pachtbewerber werden jur dem Termin mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß Anfchläge und Bedingungen zur Einficht bei ung bereit liegen, dad Gebot 
aber mit 300 Replr. fogleich im Termin fichergeftele werden muß. 

Neujelle, ben iften April 1833. 

Königl. General, Adminiftration. 


Belanntmachung. Mit Genehmigung der Stadtverordneten fol der biefige große Solkin: 
See, fo wie die übrigen 7 Rathsſeen, welche jeither refp. 300 Rıhlı. und 193 Rthlr. Pacht ge 
tragen baben, vom Iften Januar 1834. ab anderweit auf 6 Jahr an den Meiftbietenden in ter- 
ıxino „den 13ten Mai c." Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Rarhhaufe berpachtet werden, 
wozu Pachtliebpaber mit dem Bemerfen eingeladen wırden, daß diefe Seen einzeln, auch allen: 
falls zufammen in Pacht ausgethan und Die Pachtbedingungen von jet ab täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden Fönnen. _ Soldin, den 13ten März 1838. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag der Stadtverordneten folen zur Decfung der ia der 
Cholera» Periode im Fahre 1831. biefigen Orts gemachten Schulden einige der Kämmerei an; 
gehörigenScheunenftellen, welche theilweiſe vor dem Steinihor, theilweiſe vor demPolnifchenrhor be, 
legen und bereit8 groͤßtentheils verpachtet gewefen, in dem aufden 29ften Aprilc.Bormittage um 
Mi Upr auf hiefigem Rathhauſe anftehenden Termin, öffentlich an den Meiftvietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden. Die Berfaufsbrdingungen fönnen täglich auf hiefigem 
Rathhauſe eingefehen werden. Neumedell, den 2Sften März 1533, 

z Der Magiftrat. 


So: Verfauf. Eine Anzahl feinr Boͤcke von fchöner Statur, forgfältigr fortirt, ſehet 
auf der hiefigen vollfommen gefunden Schäferei zum Verkauf. Der Preis ift nad) der Schut 
auf 10 und 15 Rihlr. feftgefegt, mit ber Wolle werden pro Stüd 3 Kepler. mehr gejaple. 

Prillwitz bei Pyrig in Pommern, 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt. 


Auf dem Hiefigen Alaunmerfe werben fogleich tüchtige mit guten Zeugniffen verfehene Ar; 
beiter gefucht, die fortwährend bier Befchäftigung finden. Welernte Bergleute brauchen «8 
nicht zu fein. Gleißen bei Zielenzig, den 12ten April 1833. 

Alaun-, Berg» und Huͤttenwerk. Mathees. 

Holzverkauf. Es ſollen den Mſten d. M. aus der Revier⸗Verwaltung Braſchen, und war: 
a) aus dem Merzwieſer Revier Jagen No. 1. 1 kiefern Extra, 27 kiefern Schneideenden, Ja; 
gen No g. 12 Stuͤck rothbuͤchene Echneideenden, Jagen Ro.30.3Stüd fiefern Sägeblöde, 30Stüd 
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fiefeen Schneibeenden, 4 Stuͤck bergleichen Mittelbauholz; b) aus dem Bobersberger Revier 
Hagen No. 11. 4 kiefern Gägeblöde und 31 dergleichen Echneideenden, öffentlich meifibietend 
mit dem Bemerken verfleigert werden, daß der vierte Theil des Raufgeldes ald Ungeld im Ter⸗ 
min gezahlt wird. Hierzu habe ich einen Termin an dem oben gedachten Tage Vormittags um 
11 Ubr anf der Haupt:Forft-Kaffe zu Eroffen angefeßt, wozu Käufer eingeladen werben. 
Forſthaus Brafchen, den bten April 1833 
Der Königl. Oberförfter Kreth. 


Es wird hierdurch höherer Anordnung zufolge zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zwi⸗ 
(Ken der Butsherrfchaft und den 7 Bauern, Johann Briedrich Ebert und Konſorten zu Muſch⸗ 
ten IIten Antheils, im Zülichau. Echwiebuffer Kreife, eine Dienft-, Geld» und Natural» Zins 
Ablöfung Statt gefunden. "Nach Ausweis der darüber errichteten zwei verfchiedenen Auseins . 
anderfegungs: Nezeffe, töciche unterm Sten November 1826. die Beflätigung der Königlichen Ges 
neral· Commiſſion zn Soldin erhalten, haben die gedachten 7 Bauern für den Erlaf aller ihrer 
Dienfte, Geld. und Natural Zinfen, dergeftalt, daß fie nun von allen Leitungen an die Gut 


hereſchaft gänzlich befreit find, zufammen die Summe von 10350 Rıplr. , gefchrieben Zehntaus 
- fend Dreihundert und Funfzig Thaler, zu Händen ded Gutsherrn, Herrn Landesälteften or 


bann Emanuel Samuel v. Echlicyting und deffen Erben, theils baar bezahlt, theils in Termis 
nal:Zahlungen zu zahlen übernommen. Mit Bezug auf $. 39. der pn — 
vom Tten Juni 1821. in Verbindung des $. 460. bie 465. Tir. 20. Th. 1. des Allgemeinen Lan 
rechts, und nach Anleitung des hohen Refcripts des Königlichen Minifterii des Janern für Han⸗ 
del und Gewerbe, vom 28ſten D£tober 1830. , werben alle ihrem Aufenthalte nach unbefannten 
Realgläubiger und Berechtigten des oben gedachten Guts Mufchten, infonderheit aber die uns 
befannten Jnhaber der sub Rubr. III. No. 1.u. 3. ingroffirten Hnpotheten-Kapitalien per 7000 und 
200 Rthlr. aufgefordert, ihre Gerechtfame nach den angeführten Gefegen felbft wahrzunehmen 
und innerhalb 3 Monaten, von diefer Befanntmachung abgerechnet, fpätefteng aber in dem auf 
den 1ften Auguft d. J. Vormittags 10) Uhr in dem Gefchäfts Lokal des unterzeichneten Spegials 
Commiſſarii hiefeldft anftebenden Termine zu den betreffenden Regulirung&Aften amzuzrigen, ob 
und in wie weit fie von den nach obigen Gefigen ihnen zur Wahrnebinung ihrer Gerechtſame 
frei ftebenden Befugniffen Gebrauch gemacht haben oder machen wollen, widrigenfalls nad 
Vetlauf diefer Frift angenommen werden wird, daß fie von ihren Rechten keinen Gebrauch mas 
hen, ihr diesfälliges Hypothekentecht ald erlofchen erachten, und die nöthige Abfchreibung in 
den Hppotbefenbüchern fich gefallen laffen wollen. . 
Zuͤllichau, den 13ten Mär; 1333. 
Der Königlihe Spezial⸗Commiſſarius Schade 


Bekanntmachung: Für das hiefige Caffino wird zum Liten Juli d. J. ein Oekonom ges 
fucht, mit dem auf mehrere Jahre unter fehr günftigen Bedingungen contrahirt werden foll. 
Dualifiziete Unternehmer mögen ſich dieferhalb baldigſt entweder perfönlich oder ia portofreien 
Driefen an die unterzeichnete Direktion wenden. Eüftrin, den 11ten April 1833. 


“ Die Eaffino» Direktion. 
Herr Berb. Mathisky ift feit dem 1ften Januar a. o. aus meinem Gefchäft entlaffen. 
Grankfurth a. d. D., den 10ten April 1833. C. W. Schindler. 


Beſter diesjaͤhtiger rother und weißer Kleefaamen if Einzeln und im Ganzen billigſt gu has 
ben bei Morig 2. Itzig, in Reudamın. 
Recht fhönen weißen und braunen altmärkfchen en babe ich in Commiffion und ver: 
kaufe zu billigen Preifen.  Sranffurth a. d. D., den * April 1833. 
C. W. Schindler. 
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Daß bei Deutſch. Crone in Weſtpreußen, unfern ber Chauſſee, an ter Doͤbritz angenehm 
gelegene, mit guten Wohn, und Wirtbfchafts: Gebäuden und Brennerei feparirte Allobialgut 
MWiflalte, von 5000 M. M. Arrealgröße, worunter außer den Gärten, Torfinooren, Plantagen, 
120 M. zweifchürigen Wiefen und 63 M. Seen und Gemäffern ıc., fich 1454 M. Acker, größ 
tentheils Gerftland 2ter Rlaffe, und ein mit Laub und Nadelholz gut beftandener Wald von 
über 3099 M. befindet, foll mit vollſtaͤndigem Anventarium von den Erben der verftorbenen Bes 
figerin in termino den 15ten Mai bafelbft an den Meiftbietenden verkauft und zu Johannis d. 
%. übergeben werden. Die Ermerbung dieſes bisher felbft bewirthſchafteten Gut, deſſen Muͤh⸗ 
len» und Unterthanen-Gefäle die öffentlichen Abgaben doppelt überfteigen, würde ein Kaufgeld 
von pp- 30,000 Rthlr. erfordern, wovon jedoch ein angemefjener Theil aufdem Gute ftehen bleiben 


", gann. Nähere Auskunft ertheilt der auf dem Gute wohnende Miterbe Lieutenant Pluͤmicke. 


Bei der Veränderung meines Wohnortes von Droſſen nach Croſſen ſage ich meinen Freun⸗ 
den und Srfannten Droffens und ber Umgegend ein herzliches ——— — 
L erio 


Eine aus 85 Morgen Oderbruchs⸗ und ungefähr 100 Morgen Höheland beſtehende Bauer. 
Wirthſchaft, mit dem darauf vor einigen Jahren neu erbauten Wohnhaufe, einer Scheune und 
Stallung zu 23 Stüd Pferden und Rindoieh, auch = Schweinen und — nebſt einer dem 
Sute zuftebenden Fiſcherei Gerechtigkeit, will der Beſitzer aus freier Hand verfaufen. Kauf: 
liebhaber können auf portofreie Anfragen das Nähere bei dem Juſtij Commiſſarius Gutife in 
Wriezen erfahren. 


* Bon den Herren Vogt? & Comp. in Düffeldorf ift mir die Ugentur über den Debit ihrer 
Zabrifate, welche im hiefigen Drte (dom mebrfältig mit dem vorzüglichften Erfolge angewendet 
werden, übertragen worden. ch nehme daher Beftellungen auf Mafchinen  Befchläge und 
Streichen jeder Urt aus genannter — an, und liegen die Muſter bei mir zur Anſicht bereit. 

Reudamm, den 12ten April 1833. Marcus Itzigſohn. 


Das Meubles⸗Magazin des Koͤnigl. Hof⸗Lieferanten Heinrich Lindemann in Berlin, unter 
den Linden No. 18., empfiehlt einen bedeutenden Vorrath ſchoͤner Mahagoni-⸗Meubles zu feſten 


Preiſen. 

Zu Bauten empfiehlt alle Sorten Nägel, Thür- und Fenster-Beschläge, so wie alle in 
dies Fach einschlagende Artikel zu äusserst billigen Preisen die Eisen-\ 'aaren-Handlung 
von F. V. Loehmann in Frankfurth a. d. O, am Markt Junkerstrasse No. 20. 


Büdber »- Unzeige 

Bei Ende in Landsberg und in der Endefchen Buchhandlung in Zullichauiftzu haben: Dr. Tho⸗ 
mas Grahams neue untrügliche Heilmethode bed Krebſes ohne Operation, nad) welcher die quals 
vollen Echinerzen diefer Kranfheit nicht nur alsbald geftillt, fondern auch das Uebel felbft, wel. 
chen Grad es aud) fchon erreicht haben möge, aus dem Grunde gehoben und beffe., fonft fo 
häufiger Wiedertehr fiher vorgebeugt werden fann. Nebſt einer vollftändigen Befchreidung 
defelden, ſowohl an dem menfchlichen Körper überhaupt, als an feinen einzelnen Theilen. Nach 
dem Engliſchen mit vielen Zufägen von Ludw. Goltfpiegel. 8. 3 Rthlr. Vorſtehende Echrift 
behandelt mit einem noch nicht da geweſenen Erfolg ein Uebel, an deſſen Hartnaͤckigkeit bisher 
die Kunft und Praxis der ausgezeichnetften Männer mehr als an irgend einem andern fcheiterte 
und kann ſowohl den Xerzten als den Leidenden gut nur böchft ertvünfcht fein. Jeder von dis 
fem qualvollen Uebel Befallene wird dem DVerfaffer den heißeſten Dank für ein Mittel wiſſen, 
weiches ihn ohne Meffer und Eifen ſchnell und fiher für immer davon befreit, denn für fie if 
diefe Schrift von unfhägbarem Nugen. 


Oeffentlicher Anzeiger 
old Beilage zum Amtöblatte N. 17, 


Sranffurth a. d. O., den 2äften April 1833. 


Auf einer Reiſe von bier nach oder im Zielenzig, iſt das hieſige Kirchen, Si: durch einen 


größern und Eleinern Baum bezeichnet, verloren worden, weshalb vor dem Mißbrauche deffels, 
ben hierdurch gewarnt, dem ehrlichen Finder aber eine angemeſſene Belohnung zugefichert wird. 
Lindom bei Zielenzig, den 13ten April 1833. Irmler, Prediger. 


Aus dem Wohnzimmer des berrfchaftlichen Haufes zu Ragow bei Beeskow wurde am I6ten 
d. M. eine goldene Damenuhr nebft goldner Kette vermißt, und muthmaßlich geftohlen. Das 
-fferblatt der Uhr befteht aus einer dünnen Öoltplatte, und die Zahlen ſtehen auf Heinen Fels 
dern von weißer Emaille. Demjenigen, der beides hier abliefert, oder zur MWiedererlangung 
verhilft, werden 5 Rehlr. Belohnung zugefichert.’ 

Dominium Ragow, den Ziften April 1833. 


Belanntmachung. Das in der Lebufer-Borftadt, Bergftraße No. 1. hieſelbſt belegene, im 
Hpporhefenbuche Vol. IIL No. 133. verzeichnete, dem Maurergefellen Earl Gottlieb Wunder, 
lich zugehörige Haus nebft Garten und Wiefen, welches auf 1535 Rthlr. 8 far. 9 pf. gerichtlich 
aewuͤrdigt worden ift, fol Schuldenhalber in dem auf „den Ziften Juni d. I. Vormittags 11 
Uhr“ vor dem Juftizrach Friedel angefegten Termine meifbietend verkauft werden, welches 
Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. Franflfurth a. d. D., ben Uſten März 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt+ Gericht. 


Bekanntmachung. Der in ber Lebufer-Vorftadt, an der Küftrinerftraße hieſelbſt belegene 
im Hypothekenbuche Vol. III. No. et Fol, 231. verzeichnete, dem Maurergefellen Carl Gottlie 
Wunderlich gebörige lange Hof, welcher auf 105 Rthlr. 20 fgr. und refp. 180 Rebir. gerichtlich 
gewürdigt werden if, fol Schuldenhalber in dem auf „den Ziften Juni o. Vormittags 11 Uhr⸗ 
vor dem Juſtizrath Friedel angefegten Termine meiftbietend verfauft werden, welches Kauflu⸗ 
Rigen hierdurch befannt gemacht wird. rankfurth a. d. D., den 2öften Februar 1833. 
Königl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Von dem König. Land» und Stadtgericht zu Cuͤſtrin find die zum Nachlaß 
der Witwe Schma , Eatharine gebornen Donner, gehörigen Grundftücde, als: 1) dag in der 
Zorndorffer Vorftatt sub No. 25. belegene Wohnhaus nebft Hintergebäuden und Hofraum, und 
der demfelben von der Gemeinehütung bei der Separation zugelegten Parzelle von 2 Magde⸗ 
burgſchen Morgen 163 QRuthen, abgefhägt zu 2300 Replr. 6 fgr. 3 pf.; 2) die wüßte Stelle 
sub No. 24. B., abgefchägt zu 27 Rihlr. 15 fgr., auf den Antrag der Erben Theilungshalber 
pe“ Öffentlichen freiwiligen Verkauf geſtellt, und es ift ein Bletungstermin auf „ben Ofen Mai 0.’ 

ormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle augefegt worden, welches Kaufluftigen, Beflg: und 
Zahlungsfäbigen hiermit befannt gemacht wird. Eüftrin, den 19ten Februar 1833. 


Bekanntmachung. Die zu dem Nachlaſſe des Muͤhlenmeiſters Gottlob Biermann zu Arend- 
dorff gehörige, von dem ehemaligen Sonnenburger Amts, Vortwerke Worfelde abgezweigte, im 
Vllten Schlage dafelbft belegene unbebaute Kavel No. 11.,v0n 5 Magdeburger Morgen —— 
welche auf 322 Rthlr. 15 fgr. gewuͤrdigt worden, iſt Schuldenhalber sub hasta geſtellt, und ſtehe 


der Bietungstermin auf „den bten Juni d. J. — um 9 Uhr‘ im der dieſigen man 
c . 


a, Br 


an, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden ebot abzugeben und ben Bufchlag 
—* — — — — zu erwarten. ee 12ten Bebruar 1833. ; 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Der Nachlaß bes hierſelbſt verflorbenen Kaufmann Ernft Lubwi ag Sr 
Hempel, en in Gläfern, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Meubles und — — ei⸗ 
dungsſtuͤcken und einigen Waaren⸗Vorraͤthen, ſoll in termino „den bten Maid. J. Bormit⸗ 
tags 9 Uhr“ durch den Herrn Sekretait —5 hierſelbſt im Sterbehauſe öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden , welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Driefen, den Iten April 1833. 
} Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Am „Iten Mai c. Vormittags 9 Uhr! ſollen Schuldenpalber dem Eigen. 
thuͤmer Johann Heckert zu Netzbruch zwel Pferde, mehrere Städten Rindvich, auch zwei Wagen 
und wei Eggen, bier an Gerichtsftelle öffentlich meiſtbietend verfteigert werden. Dies wird 
Kauf und ietungsluftigen mit der Zufiderung bekannt gemacht, daß, wenn feine vechtlichen 
Dinberniffe eintreten, der Zufchlag dem Meiftbietenden fofort ertheilt werden wird. 

Driefen, den 12ten u 1833. 

önigl. Preuß. Land, und Stabtgericht. 


Subhaſtations.Vatent. Zum Verkauf des bier vor dem Bernikower Thore liegenden, font 
aus vier befondern Gärten beftandenen, unter No, 74. des Hpporbefenbuch 8 verzeichneten, für 
den Raufınann E. F. Schmidt eingetragenen Baum und Kuͤchengartens, mit dem darin befind» 
lichen, Theil maffiven Bopnbaufe mit Souterrain und übrigen Pertinenzien, wobei ein 
Gartenhaus mit einem Saal und Kegelbahn, auf 2771 Rthlr. 1 fgr. 3 pf. gerichtlich abgeſe 
Rebe auf Antrag des Ertrahenten und wegen nicht annehmlichen Gebots im abgehaltenen Ter, 
mine, «in fortgefegter Rizitations- Termin auf „den 2Iflen April d. 3. Vormittags 10 Uhr! an. 
Die Zap vom Grundftücde kann in unferer Megiftrarur eingefehen werden, und die Kaufbedin, 
gungen werden im Termine, auf Verlangen auch ſchon vorher, von und befannt gemacht. 

Königsberg i. d. M., dem Löten April 1833. 

Königl. Stadtgeridht. 


Bekanntmachung. Der beivegliche Nachlaß bes verftorbenen Halbbauern George Perle 
berg, beftehend in Pferden, Rindvich, Schweinen, Wagen, Ader, Wirchfhafts: und Haus, 
geräiß, tal. und Scheunen« Utenfilien, Waͤſche, Reinenzeug, Betten, Büchern, Meuble, 
Kleidern, Getreide, Kartoffeln und Futtervorraͤthen xc. , fol „den 2Iften April c. Vormittags 
von 10 Uhr an im Perlebergfchen Halbbauergute zu Letſchin durch den Herrn Juſtij⸗ Aktnarius 
Neumann gegen baare Zahlung in Courant meiſtbietend verfleigert werden, wozu Kaufluflige 
einladet. Luͤſtrin, ben 12ten April 1833. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Wolup. 


Subhaftation. Die von dem verftorbenen Kreisfteuereinnehmer Nehſe hieſelbſt von dem 
Lanbrarh v. Wendeffen auf Gralow in Erbjins übernommene, von der v. Wendeffenfchen Eon: 
cursmaſſe vindicirte und eine halbe Meile von Gralow im Diegfeitigen Kreife belegene Parzelle 
Abdolpherube, von 80 Morgen Brudy und 20 Morgen Höheland, nebft den darauf befindlichen 
Gebäuden, abgefhägt auf 3097 Rthlr. 22 fgr. 10. pf., fol im Wege der norhwendigen Subha, 
Ration verfauft werden. Hierzu if, nachdem in dem vor dem Königl. Oberlandeggericht zu 
Fraukfurth a. d. O. hlezu angeftandenen peremtorifchen Termine fein Gebot erfolgt ift, und wir 
mit der Bortfegung ber Lizitation beauftragt worden find, vor dem unterfchricebenen Gerichts. 
halter, Affeffor Knoevenagel, in deffen Behaufung auf der Zantocher»Vorftadt Mo. 5. biefeldk 
auf ‚den Ziften Junius d. I. Vormittags um 10 Uht“ ein neuer Eisitations: Termin angefegt 

wor 
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worden, zu welchem Kaufluſtige mit bem Bemerken eingeladen werben, baß der Zufchlag dem 
a a ud ‚ wenn nicht gefetiliche inderniffe obwalten. aa dem 
ana an jedem Sonnabende in dem —— Hauſe ein werden. 
Landsberg a. d. W., den 13ten April 1833, 
Das Patrimonial⸗Gericht Stalow im Auftrage des Koͤnigl. Oder, Landes⸗ Gerichts 71 
Frankfurth a. d. O. Knoedenagel. 


Betanutmachung. Der zu —— I. pachtlos werdende Hiefige Natholeller fo 


lich rz Termin 
ittags 10 Uhr” an der bi M atsoſtell t word lieb 
BE an 
i tägli n un ⸗ 
et a a Iren April 1833. ori BERN 


Suts · Verpachtung. Das von hier 1 Meile, von Guben und £ieberofe 2, von Sranffurth 
a. d. O.4 Meilen — Stifts, Vorwerk Treppeln, fol, nebRt dem —— —— 
Johannis d. > ab, auf 6 Jahre in.dem „auf den Bten &, M.H in hiefiger Erpedition anfte- 
enden Pizitations» Termine, zur Verpachtung geflielt werben. Zu dieſer Pachtung gehören 
3 Morgen Aderland, 573 Morgen Dderwiefen und 12} Morgen Gärten; außerdem die 
Yufpütung mit der, in der Veredelung ſchon vorg chrittenen, über 500 Stück ftarfen Scäferel, 
einige Fiſchereien und Natural» Präftationen der Einfaffen, namentlich 10754 Spann, und 
1440 Handhofedienfte. QDualificirte Pachtbewerber werden zu dem Termin mit dem Bemerten 
eingeladen , daß Anfchläge und Bedingungen ie Einficht bei ung bereit liegen, das Gebot 
aber mit 300 Rihlr. fogleich im Termin fihergeftellt werden muß, 
Neujelle, den Iſten April 1833. e 
Königl. General» Adminiſtration. 
— ——— Nachfolgende, vormals zum Hörfterdienft in Neubamım gehörig gewe⸗ 
fenen Brundflüde, als: i 


deut ſchen u. an. Kauf und Pachrlicbhaber werden mit dem DBemeıfen eingeladen, daß 
der Beräußerungs. Plan und die Bedingungen täglich in der diefigen Amts. Regiftratur zur Eins 
ſicht vorliegen. Wittſtock, den Löten April 1833. 


Dad Dderförfter-Etabliffement Wildnom, beftehend aug 125 Morgen 152 QRuthen Acer 
land, 7 Morgen 144 DRuthen Gartenland, 47 Morgen 84 Quuthen Wirfen, sufammen 181 
Morgen 20 QRuthen, fol, höberer Beſtimmung zufolge, anderweitig auf 6 Jahre, von Trinis 
tatis 1853, meiftbietend verpachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „Mittwoch 
den Sten Mat d. J. Vormittags 10 Uhr!! hier angefegt. Die Pacht- Bedingungen liegen jur Ein; 
ficht bei ung bereit, und wird hier nur bemerkt, daß fein Königl. nventarium vorhanden ift, 
eine Pacht-Eaution von 100 Rihlr. in annebmlichen Staatspapieren gezahlt werden muß, und 
der Padhtzufchlag, fo wie Die Auswahl des Pächters unter ben Ligitanten, der Königl. Regierung 
vorbehalten bleidlt. Himmelftädt, den Ihten April 1833, 

Königl. Domainen: Amt. Bol; 
ne IPIRRIRER + SE 


Bock. Berfauf. Eine Anzahl feiner Böcke von fchöner Statur, forgfältigft ſortirt, ſtehet 
auf der hiefigen volllommen gefunden Schäferei zum Verkauf. Der Preis ift nach der Schur 
auf 10 und 15 Rthlr. feftgefegt, mit der Wolle werden pro Stuͤck 3 Rthlr. mehr gegahlt. 

Prillwitz bei Pyrig in Pommern. 

Er, Königl. Hoheit ded Prinzen Auguft von Preußen Rentamt. 


Befanntmachung. Hoher Beflimmung gemäß foll das zu Sorno im hiefigen Umtebezirk 
kuckauer Kreifed, 1 Meile von Dobrilugf, Kirchhain und Finfterwalde gleichweit belegene, 
zur Revierverwaltung Schönborn gehörige vormalige Korft-Dienf-Etabliffement, beftehend in 
einem Sorten von 1 Morgen 122 DRuthen Größe, einem Wohnhaufe, einem Stall, einer 
Scheune, einem Brunnen, einem Wafchhaufe, den Hof- und Gartenbemährungen, fo wie den 
vorhandenen Beuergeräthen, im Wege ber öffentlichen Licitation meiflbietend veräußert werden. 
Der Verkauf gefchicht zu freiem Eigenthum, worauf allein nur die Grundfteuer haftet, und ift 
das Kauf;Minimum auf 722 Rthlr. 3 Pf. feftgeftelle, wefür, fo wie für jedes höhere Gebot, 
der Zufchlag fogleich im Termine ertheilt wird. Jeder, dem die Gefeße den Befig von Grund: 
ſtuͤcken geftatten, und fidy über das erforderlihe Vermögen audjumeifen vermag, wird zum 
Gebot zugelaffen, es hat aber der Meiftbietende den Aten Theil ded Gebots fogleich im Termin 
baar einzuzahlen, die übrigen drei Viertel aber am Tage der Uebergabe, welche ſogleich nach 
vollzogenem Contract erfolgen fol. Hierzu ift ein Termin auf „den 20ften Mai d. 3. Bormit« 
tags 10 Uhr’! im Geſchaͤftslokal des unterzeichneten Mentamts anberaumt, allwo auch täglich 
in den gewöhnlichen Dienftftunden die nähern Verfaufsbedingungen, die Tare der Gebäude 
und der Anſchlag des Gartens zur Einfiche vorliegen. Dobrilugf, den 19ten April 1833. 

Königl. Preuß. Mint: Amt. 


un — — 


Verpachtung. Das im Deutfch.Eroner Kreiſe, Regierungsbezirk Marientwerber, belegene, 
m Neumaͤrkiſchen ritterſchaftlichen Kredit · Verbande gehörige und in Sequeftration befindliche 
Gut Alt-Prochnom bei Märtifd» Friedland, fol in Folge höherer Verfügung von Johanni d. J. 
ab auf ſechs Jahre verpachtet werden. NHierzu habe ich einen Termin auf „den Iten Mai d. J. 
Morgens 11 Uhr! auf dem Gute angefitt, zu welchem ich qualifizierte Pachtiuſtige einlade. Die 
der Verpachtung zum Grunde liegendn Bedingungen folen im Termine vorgelegt, und können 
auch früber in der biefigen Departementd-Regiflratur eingefehen werben. 
Sarranzig bei Drambdurg, den Iiten April 1833. 
Neumärkfcher Ritterſchaſts-Rath Urnswaldfchen EURE : 
v. nebel, 


Durch bie Verſetzung eines kehrers an bie Dberfchule if bei der hieſigen Induſtrieſchule 
und der mit derfelben verbundenen Erziehungs» Anftalt die Stelle eines Lehrers und Erziehers 
vacant geworden, mit welcher ein Gehalt von 103 Rthle. und freie Station verbunden if. 
Schulamts⸗Candidaten, welche fi dazu melden wollen, werden aufgefordert, ihre Zeugniffe 
an die unterzeichnete Direktion einzuſenden. Frankfurth a. d. D., dem ten April 1833. 
Die Direktion der Faduftrie» Schule. 


Belanntmachung. Aus dem König. Schönborner Forft-Reviere follen in term. „ben 13teu 
Mai o. früh 9 Uhr"! 35 Klaftern Eichen: , 74 Klafter Buchen, 2 Klaftern Birken. , 3 Klaftern 
Mspen,, 4653 Klafter Kiefern, und 42 Klaftern Bichten-Scheitholg, im Gafthaufe zu Dobrilugf 
Öffentlich gegen gleich haare Bezahlung unter den gewöhnlichen im Termine bekannt zu machen» 
ben Bedingungen verfteigert werden. Die Hölzer leben ſaͤmmtlich beifammen in einem Schlage, 
und zwar im Jagen 32. des Reviertheils Forſt, mo fie Die betreffenden. Refpicienten ſchon jegt 
auf Verlangen Kaufluftigen vorzuzeigen haben. Schönborn, den 12ten Upril 1833. 

j Der Königl. Obderförfter Wagner. 


Brenn 
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Breunbolz. Verkauf. Am Montage „ben Mſten Mai 1833. Vormittags 10 Uhr” ſollen im 
Rofale des Königl. Rentamts zu Lübben nachſtehende in dem Forft- Reviere Börnichen eingefchlas 
gene Klafter-dtennbölger, ald: a) in dem Unterfpreetwalde 30 Klaftern Buchen Scheitbolj; b) 
in dem Oberfpreewalde 774 Klaftern E: len» Scheitholz auf der Ablage bei Neu-Zauche und 466 
Klafıern deraleichen Holz auf der Ablage bei Alt»Zauce; e) in der Sucrower:Heite 659; Klaf: 
ter Kiefern: cheicholg, 973 Klaftern dergleichen Aſtholz, im Wege ber Pizitation öffentlich) an 
den Meiftdietenden zum Verkauf geftellt werben. Kaufluftige werden bierzu mit bein Bemerken 
eingeladen, daß der vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes glich im Termine zu beponiren iſt, 
und die übrigen Vedingungen in dbemfelben bekannt gemacht werben follen. Die Hölzer wer» 
den auf Verlangen von ben betreffenden Börftern vorgezeigt werten. 
Dörnichen, den Ibten April 1333. Der DOberförfter Paſchke. 


Befanntmachung. Die Frau Polcommiffarius Meydam beabfichtigt, ihre auf den Berge 
zu Groffen an der Sranffurther Chauffee belegene Befigung , beftehend in einem vor wenigen 
Jahren neu erbauten mafjiven Wohnhaufe von 3 heigbaren Zimmern, mehreren Kammern und 
3 vorzüglich guten Kıllern, ferner in einem kleineren Wohnbaufe von 4 heigbaren Zimmern und 
2 Kellern, mebreren Wirthſchafts- und Stallgebäuden, fo wie in zwei daran floßenden Obſt⸗ 
und Gemüfegärten, «von 22 großen Morgen Flächeninhalt, aus freier Hand an den Meifts 
bietenden zu veräußern. Da ich mit demDBerfaufe diefes Srundftütfswon der Befigerin beaufs 
tragt worden bin, fo babe ich zum Verkauf deffelben einen Termin auf „den 23ſten Mai c.! 
Vormittags 11 Uhr in meiner Wohnung anberaumt, zu welhem ich Kaufliebhaber mit dem 
Bewerten eialade, daß der gröfiere Theil ber Raufgelder, wenn ed vom Käufer verlangt wird, 
auf dem Grundſtuͤcke hypothekariſch ftehen bleiben und daß mit dem fofortigen Usfehluß des 
Contracts im Termine verfahren werben kann. Das zu verkaufende Grundſtuͤck eignet ſich uͤbri⸗ 
gens feiner vorzuͤglichen Lage wegen uud da eine im vorigen Jahre neu angelegte Plumpe hin⸗ 
reichendes und gutes Waffer liefert, zur Unlegung einer Fabrifanftalt. 


Eroffen, den 17ten April 1833. 
e Der Juſtiz⸗Kommiſſarius John. 


Auftion. Es folen am Donneritage „den Iten Mai c. Vormittags 94 Uhr“ auf dem hie 
figen Kaufbaufe vier feine neue Tiſchgedecke ınit den dazu gehörigen Eervieiten, ingleichen zwei 
baummollene Bettdecken, auch einige andere Gegenflände, gegen gleich baare Zahlung verftei- 
gert werden. Käufern dies zur Nachricht. Guben, den läten April 1833, 

Der Gerichts Altuarius Buͤlch, v. c. 


Behufs der diesjährigen Floͤßerei auf den Puls» und Prielang-Randlen ber Elabow Wils 
denower Forft, follen die vorfommenden VBerfandungen diefer Fließe aufgegraben, einige in Ab⸗ 
bruch chende Ufer durch Faſchinen befeftigt, und diefe Arbeiten, welche auf 902 Rihlt. 11 fgr. 
6 pf. veranſchlagt, höherer Verfügung zufolge, im Wege der Bizitation an den Mindeftfordern, 
deu überlaffen werden. Es ift hiezu ein Termin auf den Iten EM. früh 10 Uhr in dem Gak, 
baufe zu Alt·Surckow anberaumt, in welchem unter Einladung geeigneter Unternehmer Anfchlag 
und naͤhere Bedingungen vorgelegt werben follen. Driefen, den 19ten April 1833, 

Der Deichs Infpeftor Bohrdt. 


Inferendum. Gegen ein Weidegeld von 24 Rtblr. pro Stüd, können nod) 30 bis 40 Stuͤck 
Hornvieh, altes oder junges; auf die Weide des Vorwerks Briefen genommen werden. Weider 
zeit von Medio Mat bis Spaͤtherbſt. Dominium Petershagen, den 1Iten un En 
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Auktion. Auf gerichtliche Verfügung fol den 6ten — 7ten Mai e. Vormittags 9 und 
Nachmittags 2 Uhr, in der großen Scharrnftraße —— eine bedeutende Quantitaͤt div. — 
ud: 


Zuchteſter, zu Mänteln, Röcden und Beinfleidern paffenb, ferner Calmuck, Coatings, Caſtmit 
Merino, Serge, Ginabam 26, gegen gleich baare Zablun meißtbietend verflei rt E 
Sranffurth a.d.D., den 2öften April 1833. URL ARk ‚Reigert werden. 

Der Königl. Auftiond , Commiffariug Vogel. 


Montag den 2Yfien April follen 11 Stüd überzählige Pferde von meinem unterbabenden 
VRegiment bief.Ibft auf dem Paradeplage Vormittags 11 Uhr Öffentlich verfauft werden, wozu 
Kaufluftige eingeladen werden. dürftenwalde, den Ziften April 1833. 

Sraf v. Walderfee, Major und Kommandeur 3ten Ulanen-Regimente. 


Auktion. Dienſtag den 7ten Mai o. Bormirtags 10 Uhr follen vor dem Gerichts, Lokale 
zu Ziedingen mehrere Möbel und Haus geraͤth Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige 


Bezablung verfauft werden wozu ich Kaufluſtige einlade. 
r Meppen, den iVten April 1333. u 


mebrere Jahre, oder auch deffen Berfauf. Dies im Wege des Meiftgebotg zu bewerffteßigen 
bat der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Sturm zu Driefen in meinem Nomen ———— un J 


ſen werden ſoll. Bußberg bei Neumedell, den 17ten April 1833, Kauerr. 


Befanntmachung. Im Schulzengericht zu Kugtorf foßen „am-iften Mai d. J.“ Nach. 
mittags 1 Uhr mehrere Betten und Meublen an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare Be, 
sabluug verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige einlade. QDuartfchen, am — 1833, 

e er, vV. c. 


Recht ſchoͤnen weißen und braunen altmärkfchen Dopfen habe ich in Eommiffion und Defe 
Faufe zu billigen Preifen. Öranffurth a. d. D., den 10ten April 1833. 
& W. Schindler. 


Üvertiffement, Wegen Bamilienverpältniffe bin ich gefonnen, meine Waſſermuͤhle aug 
freier Hand zu berfaufen; fie legt von jeder der Städte, Senftenberg, Finferwalde und Ruß 
land, 1 Meile entfernt, ift ſtets mie binlänglichem Waffer verfeben, «8 gehören dazu 16 Mor 
gen Acer, außerdem Wirfen und Huͤtun sberechtigungen, Wuͤhl wang; 2 Teiche, Brauerei. 
und Brennerei⸗Gerechtigkeit, fie bat Maplgänge, Oelſchlag, Schueidemüple und Walfe. Ueber 
das Nähere ift bei mir felbft Nachricht zu erlangen. 

Herrenmuͤhle bei Senftenberg, den 15ten April 1833. Der Müplenmeifter Welſchke. 


ert Ferd. Mathisty iſt ſeit dem Iften Januar a. 0. aus meinem Seſchaͤft entlaffen. 
» Sranffurth a. d. D., den 10:en April 1833. €. W. Schindler. 


St. Domingo: Mahagony, Ppramibenhon bon ausgezeichneter Schönheit und Breite, if 
im größter Auswahl zu haben bei einrih Pindemann, J 
Koͤnigl. Hof-Lieferant in Berlin, unter den Linden No. 18, 


Auf dem Amte Wollnp bei Cuͤſtrin ſtehen zwei junge Bullen von der hiefigen wohl betann⸗ 


ten Rindvieh⸗Race zum Verkauf 
FE GE 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte AR. 18, 
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Betanntmachung. Dem Bauer Martin Herle auf Karras Gute in Aurith iſt ſeit einigen Tagen von 
der dortigen Huͤtung, diesſeits der Oder, ein einjaͤhriger Hengſt, von Farbe hellbraun, mit einem 
Stern, ſchwarzer Maͤhne und Schweif, abhanden gekommen und wahrſcheinlich geſtohlen worden. 
Alle Behoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf die Entdeckung des Diebes zu vigiliren, und und 
bei etwaiger Ermittelung gefaͤlligſt Nachricht zu geben. 
Neuzelle, den 24ſten April 1833. 


Herrſchaftl. Polizei» Amt. 


Befanntmahung. Zum öffentlichen Verkaufe der im Schlochaufchen Kreife gelegenen, gur 

Landrath Gerdesfchen Liquitationcmaffe gehörigen, auf 34,517 Rıbir. 23 fgr. 4 pf. landfchaft« 

lich abgefhäßten Herrfchaft Hımmerftein, ſteht der peremtorifche Bietungstermin auf „ben 12ten 

uni d. 9. Vormittags um 10 Uhr‘ vor dem Deputirten, DOberlandesgerichtd. Rath Trieſt, im 

onfereng Zimmer des Dberlantesgerichtd » Gebäudes hiefelbft an. Es werben daher Kauflus 

flige aufgefordert, diefen Termin wahrzunehmen. Marienmwerder, den 6ten Februar 1833. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Befanntmachung. Die vormals im D. Eronfchen jegt Czarnikauſchen Kreife, Regierungs⸗ 
Departements Tromberg, belegene, aus dem Vorwerle und Dorfe Beble, dem Vorwerke und 
Dorfe Lemniß, dem Vorwerke und Dorfe Radoſiew, dem Vorwerle und Dorfe Pugig, aus der 
Stadt Radolin, aus den Dörfern Stieglig und Runomw, aus den Eolonien Thercfia, Nabolin, 
Jaͤgersburg, Gornig, Marienbufh, Pugig: Holland und aus mehreren einzelnen an das Dos 
mininm zinspflichtigen Etabliſſements beftebende, der unterzeichneten Lundfihafts : Direktion in 
ber Subhaftation adjudicirte freie Allodial-:Ritter-Güte:-Herrfchaft Behle, fol an den Meiftbie, 
tenden verfauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den Ziſten Mai d. J. Vormits 
tags um 10 Uhr bier in unferem Geſchaͤſts Lokale“ angefegt, wozu wir die Raufliebhaber mit 
dem Bemerfen einladen, daß ber Meiftbietende ſofort im Termine eine Caution von 10000 Rttr. 
in Pfandbriefen, mit ben dazu gehörigen noch nicht fälligen, Coupons, zu erlegen hat, daß die 
Zare und die Kaufbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden könneh, daß indeffen 
auch die Königl. Landſchafts · Direktionen zu Pofen, Bromderg, Marienwerder, Stargardt und 
Breslau, fo wie der wefipreußifche General:kandfchafrs: Agent Herr Ebers zu Berlin darüber 
Auskunft jı geben im Stande find, und daß ber Zufchlag bei einem annehmlichen Gebote fofort 
nach dem Termine bei der Königl. General.Landfchaf:8-Direk:ion zu Marienwerder in Antrag 
gebracht werden fol. Schneidemuͤhl, den ZTiten Februar 1833. 


Königl. Wefpreuf. Lanpfchafte «Direktion. 


Zum Berfauf der zur Brauelgen Hangmannfchen Creditmaſſe gehörinen, hieſelbſt belege⸗ 
nen, Wr. 43. des Hpporhetenbuchs verzeichneten, auf 440 Rthir. abgefchägten beiden mittel 
Morgenländer ift, da das Gebot der 0 Athlr. nicht angenommen worden, ein andermweiter 
Tierungstermin auf „den Iiften Mai d. J. Vormittags 11 hr’! angefegt, zu dem Kaufluflige 


mit dem Eröffaen vorgeladen werden, daß dem Meiftbietenden,, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde 
eine Uusnahme nöthig mochen, der Zufchlag ertheilt werden wird. 
Fürftenwalde, den Ziften April 1833. 


Er Königl. Preuß. Land» und Stadtegericht. 
€e Aver⸗ 


CE, ; 


Adertiffement. Bon dein Königlichen Land» und Stabtgericht zu Cuͤſtrin ift dad, zum 
Nachlaß des verftorbenen Erbpächter Friedrich Schaale gehörige, bei dem Dorfe Gargaft beles 
"gene, Vol. II. Ro. 1. des Hypothekenbuchs von Gorgaft verzeichnete ehemalige Förfter: Erablif, 

fement, beftebend aus einem Wohnhaufe und 1 Morgen 160 QUuthen Uderland, mit der ge: 
zichtlich fommiffarifchen Tare von 261 Kthlr. 20 far. Theilungshalber zum öffentlichen Verkauf 
geftellt, und ein Bietungstermin auf „ben iften Juli c." Vormittags 10 Uhr am hiefiger Ge 
richtsftelle angefegt worden, welches Kaufluftigen und Befigfähigen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß der Zuſchlag bed Grundſtuͤcks von der Vereinigung der Erben abhängig if. 
Eüftrin, den bten April 1833. 


Befanntmachung. Das zum Nachlaß des hierſelbſt verfiorbenen Kaufmann Lehmann ge 
börige, auf 794 Rthlr. 9 fgr. 11 pf. gerichtlich gewürdigte Wohnhaus nebft Zubehör, fol auf 
Antrag der Erben meiftbietend verfauft werden. Der kisitations, Termin fleht „am 2bften Juni 
d. J.“ in biefiger Gerichtsftube an, welches Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß das Haus mit einem Kaufladen verfehen ift, und der Zufchlag erfolgen fol, wenn 
rechtliche Hinderniffe feine Ausnahme geftatten. Die Taxe kann täglich hier eingefchen werden. 

Meppen, den üsten April 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Diezum Nachlaffe des Stadtwundarztes dig gehdrigen Grund» 
ſtuͤcke, beftehend aus 1) zweien Wohnhäufern in der Hinterftraße No. 124. und 125. nebft bes 
deutender Stallung, zweien Scheunen und fonftigen Pertinenzien; 2) 185 Morg. 154 Ruth. 
fepatirtem Acker nebft Wiefen, und 3) einem Obſt⸗ und Grabegarten, follen Behufs der Theis» 
lung fubhaftirt werden. Wir haben demnach die Lizitatione-Termine auf „den Yten Mai, den 
Iren Juli und den 12ten September d. J. Vormittags 11 Uhr", von denen ber legte peremtos 
rifch ift, auf biefiger Gerichreftube angefeßt, und laden Kanfliebhaber dazu mit dem Bemerfen 
ein, daß die Tare aller Grundftüde auf 4493 Rıplr. 28 fgr. 10 pf. ausgefallen if. 
‘  Müncheberg, den Aten Mär; 1833. 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Inſerendum. Da in dem am liten September v. 3. zum Öffentlich meifibietenden Ver. 
kauf der Konreftor Paͤchſchen Grundftüde angeftandenen Termin 1) für das Haus No. 98, tas 
girt auf 1376 Rthlr. 17 fgr. 6 pf., nur 400 Rthlr., 2) für den Garten No. 77., tarirt auf 226 
Kthlr. 25 fgr., mar 50 Rthlr. geboten worden find, fo if auf Antrag der Realgläubiger ein 
neuer peremtorifcher Lizitationstermin auf „den 2Yften Mai c.' Vormittags 11 Uhr hier auf dem 
Stadtgericht angefet, zu welchem wir beſitz- und zahlungsfähige Kauflufige einladen. 
Soldin, den oten April 1833. 

Königl. Preuß. Stabdtgericht. 

Bekanntmachung. „Mittwochs den 2bften Juni d. J. Vormittags 11 Uhr" fol im Königl. 
Amte Wolup die Hald-Koloniftenfiele des Martin Haupt zu Cophienthal, beftehend in 33 
Morgen Land, zu 79 Rtbir. 10 pf. taxirt, und einem Wohnhaufe, zu 168 Kehlr. gewürdigt, 
fubhaftirf werden. Kaufluftige werden dazu mit dem Beınerfen vorgeladen , daß der Meifible» 
tende den Zufchlag, wenn nicht gefeßliche Hinderniffe entgegenftehn, zu erwarten hat, und daß 
die Taren big zum Termin im Amte Wollup zur Einſicht ausgehängt find. . 

Eüftein, den Mſten Dezember 1532. 

. Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Zum öffentlichen Verkauf des zu Rackow belegenen, völlig feparirten, dem Amtınann Leede 
zugehörigen, auf 2067 Rthlr. 27 (gr. 6 pf. abgefhägten Bauerhofes, baden wir die Bietungs⸗ 
termine auf „den 2ten Upril, den Aten Mai, den legten und peremtorifchen aber den Iften rc 

i Jedes» 


Jedesmal Vormittags 10 Uhr! hier angefegt, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber cin: | 
geladen werden. Marienwalbe bei Woldenberg, den 26ſten Bebruar 1833. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Avertiffement. Auf dem Gute Earlftein follen in dem „am 24ften Mai d. J. Vormit; 
tags 9 Uhr‘! anftehenden Termine 150 Stück Hammel öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich. baare Bezahlung in Eourant verfauft werden. 

Zehden, den 23ften April 1833. 

Königl; Preuß. Fuftiz » Amt. 

Uvertiffement. Auf den Antrag eines Realgläubigers find die dem Maurergefelen Chri⸗ 
ſtian Paul gehörigen Srundftüce, als: 1) da8 hierfelbft in der Gubener-Gaffe sub No. 57. bes 
legene, im Hppothefenbuche der Stade Pförten Vol. I. Fol. 376. verzeichnete Wohnhaus nebft 
Hofraum, Stalung und Garten, und 2) der hinter den Bürgergärten am Stadtgraben bele 
gene, im Hypothekenbuche der Pförtenfchen Landungen Vol. 1. Fol, 31. verzeichnete Fleck Land 
und Wiefe, wovon dad erftere auf 359 Rthlr. 8 fgr. A pf., und der leßtere auf 160 Rthlr. ge» 
richtlich abgefhägt, sub hasta geftellt, und es iſt ein peremtorifher Bietungstermin auf „den 
18ten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr‘ an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt worden, wozu Kauflu⸗ 
flige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Din» 
derungs:lirfachen eintreten, der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Verkaufstaxe fann in ber 
biefigen Regiftratur täglich eingefehen werden. Pförten, den 19ten Bebruar 1833. ‘ 

Graͤflich Bruͤblſche Juftig Kanzlei. A 

Subhaftations. Patent. Zum öffentlichen Verkauf des auf Sana eines Realglaͤubigers 

Schuldenhalber ad hastam geftellten, dem Bürger Gottlieb Loͤben zu Lübbenau zugehörigen, zu 


Stotthoff belegenen, im Hypothekenbuche sub Vol. II. Mo. 40. pag. 177. eingetragenen, und 


auf 682 Rıhlr. 28 fgr. 4 pf. gerichtlich tarirten Halbkoffärhenguts, haben wir einen peremtoris 
(hen Bietungstermin auf „den 22ften Mai 1833." Vormittags 10 Uhr an Juſtiz⸗Canzleiſtelle 
bierfelbft anberaumt. Befit:,und zablungsfähigen Kaufluftigen wird dies befannt gemacht, und 
werden diefelben geladen, in dem Bietungstermine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und 


. den Zufchlag zu gewärtigen, infofern nicht rechtliche Hinderniffe im Wege fteben. Auf dem ad 


| 
' 


hastaın geftellten Grundffuͤcke haftet ein Auggedinge für Die verwittwete Schuliehrer Kaltſchmidt, 
Marie Dorothee geborne Kinze, ex contractu vom 29ften Dftober 1814. und der gerichtlichen 
Verhandlung vom 2öften April 1828. Die Tare kann in unferer Regifratur eingefeben werden. 

Lübbenau, den 12ten Februar 1833. i 

Gräflich zu Lynarſche Juſtiz⸗Kanzlei der Standesherrſchaſt Lübbenau. 

Bekanntmachung. Höherer Verfügung zufolge follen zwei auf dem Amts +» Vorwerfe Turs 
nor bei Peig belegene, dem Königl. Domainen-Fisfus gehörige Gebäude, als: 1) ein Getreide, 
Magazin, 147 Fuß lang, 42 Fuß tief, von Hol; mit ausgemauerten Fachen erbaut und mit Zie⸗ 
geln gedeckt, tarirt auf 974 Kthlr. 5 fgr. 6 pf., und 2) ein Wohnhaus, 65 Fuß lang, 30 Fuß 
tief, 72 Buß body, maſſiv erbaut und mit Ziegeln gedeckt, auf 322 Rihlr. tarirt, unter der Be⸗ 
dingung des Abbruchs öffentlich meiftbietend verkauft werden. Hierzu haben wir einen Dies 
tungstermin auf „den 3iften Mai c. Vormittags" hier im Amte angelegt, und laden Kauflu: 
ftige zu deinfelben hierdurch mit dern Bemerfen ein, daß der Abbruch biefer Gebäude big zum Iſten 
Dftober d. J. bewirkt, und die Hälfte des Gebots fogleich bezahlt werden ınuß. Die Unjchläge 
und übrigen Bedingungen fünnen in unferer Regiftratur eingefehen twerden. 

Eottbus, den 17ten April 1833. 

Königl. Preuß. Rent: Amt. 
Befanntmachung. Höherer Bekimmung zufolge fol die auf 98 Nehlr. veranſchlagte Re: 


paratur des Kicchthurme im hiefigen Amtsdorfe Neugolm dem Mindeftfordernden zur — 
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rung uͤberlaſſen werden. Zur MinusLicitation iſt ein Termin auf ‚den Tten Mai d. J.“ Vor⸗ 
— ühr hr -_ — und — a Sr essen dazu biermit ein: 
- geladen. Der Anſchlag un edingungen liegen zur t in der bie i 

8* Beeskow, den 2aſten April 1833. — "4 ie 
Königl. Domalnen » Amt. 


Butsverpadhtung. Das, zum Stift Neuzelle gehörige, Mittergut Ullerddorf, 4 Meilen 
von der Kreisftade Lübben, von Berlin 12, Franffurth a. d. D.5, Eottbuß 4, Guben 3, Neu: 
zelle 23, vom großen Schwielog. ee 14 und von ber Oder 3 Meilen entfernt, fol — nad) jet 
ausgeführter Separation, vöLig fernitutfrei, — mit 1016 Morgen Ackerland, 159 Morgen 
MWiefen und 12 Morgen Gärten, fo wie mit ledendem und todbtem Inventar, 600 Stück ver. 
ebelten Cchafen, Brauerei und Trennerei, nebft Schanf, Fifcherei und Präftationen, worunter 
557 Hanbhofedienfte, auf 24 Jahre, pro Jobanni 183%. öffentlich verpachtet werden. Der 
Termin ſteht in hiefiger Erpedition auf „den 3ten Juni d. J.“ an, in welchem der von 689 auf 
870 Rthir. fich erhöhende Pachtanfchlag und die Bedingungen eingefehen werden können. Qua« 
lifizirte Pachtbewerber werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß auf die Eaution von 1000 
Rthlr. fogleich im Termine 200 Rthlr. deponirt werden müffen. 

Neuzelle, den 22ften April 1833. 

, Königl. General, Adminiftration. 


Verkauf von eichen Kahnkniee. Die beim Hiebe der in diefem Fruͤhjahre im Königl. Neu: 
muͤhler Forſt Revier zu plettenden circa 8 Echock Eichen abfallenden Kahnkniee folten, da in 
dem aın 2ten April c. abgehaltenen Termine fein Känfer erfchienen if, böberer Verfügung ge» 
maͤß nochmals zur Öffentlichen Lisitation geftelt werden. Den Verkaufstermin habe ich Baber 
auf „Dienftag den Tten Mai o. Vormittags 11 Uhr!! auf dem unweit Eüflrin gelegenen Drewi⸗ 
ger Theerofen anberaumt, und tverde Die desfallfigen Bedingungen, zu welchen namentlich auch 
die gehört, daß zur Sicherheit der Gebote ein angemeffener Betrag, etwa ein Viert«l des muıb: 
maßlichen Kaufpreifes, im Termine feldft baar gezablt werden muß, in demfelben näher befannt 
machen. Forſthaus Neumuͤhl, den 23jten April 1333. 

- Der Oberfoͤrſter Herzberg. 


Bekanntmachung. In Gemäßbeit des erhaltenen Auftrages werde ich auf dem Ente Koh⸗ 
low bei Neppen „am 23fen Mai d. J. Vormittage 10 Uhr’ 200 Stück Schaafe, mworunter ſich 
an Hammeln 50 Städ von 2— 3 Jahren, 50 Stüd von 3 — 4 Jahren, 50 Etüd von 
4—5 Jahren und 50 Stüd Jaͤhrlinge befinden, im Wege der Auction öffentlich an den Meift: 
bietenden gegen baare Zahlung verkaufen, welches ich Kauflufligen hierdurch befannt mache. 

Srantfurth a. d. D., den 22ften April 1833, eller, 

Dderlandesgerichts » Eecretalt. 


Bekanntmachung. Die Frau Poſtcommiſſarius Mepbam beabſichtigt, ihre auf dem Berge 
gu Eroffen an ber Frankfurther Chauffee belegene Befigung, beſtehend in einem vor wenigen 
Jahren neu erbauten mafjiven Wohnhaufe von 8 heigbaren Zimmern, mehreren Rammera und 
3 vorzüglich guten Kellern, ferner in einem Eleineren Wohnhaufe von 4 heigbaren Zimmern und 
2 Kellern, mehreren Wirtbfchaftd: und Stallgebäuden, fo wie im zwei daran floßenden Obſt⸗ 
und Gemüfegärten, von 2% großen Morgen Zlächenindalt, aus freier Hand an den Meift: 
bietenden zu veräußern. Da ich mit dem Verkaufe dieſes Grundſtuͤcks von der Befigerin beauf: 
tragt worden bin, fo habe ich zum Verkauf deffelben einen Termin auf „den 2iften Mai c." 
Vormittags 11 Uhr in meiner Wohnung anberaumt, zw welchen ich Kaufliebhaber mit dem 
Bemerfen einlade, daß der größere Theil der Kaufgelder, wenn ed vom Käufer verlangt wird, 
auf dem Grundſtuͤcke hypothekariſch fieben bleiben und daß mit dem fofortigen Abſchluß des 
Eontracis im Termine verfahren werben fann. Das zu verfaufende Grundſtuͤck eignet ſich uͤbri⸗ 

Ä gs 
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gens feiner vorzuͤglichen Lage wegen und da eine im vorigen Jahre neu angelegte Plumpe bins 
reichendes und gutes Maffer liefert, zur Anlegung einer Fabritanftalt. 
Groffen, ben 17ten April 1333. Der Juſtiz Kommiffarius Kohn. 


Bekanntmachung. Bei dem mit Johannis dieſes Jahres eintretenden Ablauf der Tas 
zeit meines zu VBordamm, $ Meile von Driefen, an der Straße nach Preußen und dem ro 
herzogthum Pofen liegenden Gaſthofes, mit den dazu gehörigen Wiefen und Ader-Länbereien, 
dem dahinter befindlicgen Garten, einem großen Tanzſaal, einem Material-»Laden und mit allen 
Schant. und Wirthſchafts⸗Ut enſillen, beabſichtige ich eine anderweitige Verpachtung deffelben auf 
mehrere Fahre, oder auch deffen Verkauf. Died im Wege des Meiftgebotd zu bemwerffielligen, 
bat der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Sturm zu Driefen in meinem Namen übernommen, und eb 
nen Termin auf „‚den 2iften Mai Vormittags 10 Uhr! in feinem Gefhäftsgimmer anberaumt, 
zu weichen ich zum Betrieb ber Saft und Schanftoirthfchaft qualifizirre Pacht: und Kaufluftige 
mit dem Bewerten einlade, daß an demfelben Tage ber Yacht» oder Kauf Eontraft abgeſchloſ⸗ 
fen werben lann. Bußberg bei Neuwedell, den 47ten April 1833. Kauert. 


Eine aus 85 Morgen Oderbruchs⸗ und ungefähr 100 Morgen Höheland beftehende Bauer» - 
Wirthſchaft, mit dem darauf vor einigen Jahren neu erbauten Wohnhaufe, einer Scheune und 
Stallung zu 23 Stüd Pferden und Rindvieb, auch zu Schweinen und Federvieh, nebft einer Dem 
Sute zuftebenden Fifcherei: Gerechtigkeit, will der Befiger aus freier Hand verkaufen. Kauf 
tiebbaber Fönnen auf portofteie Anfragen das Nähere bei dem Juſtij Commiffarius Gutike in 
Wriezen erfahren. 


Bad Gleißen. Um dem von mehreren Seiten ausgeſprochenen Wunſche zu begegnen, wird 
die Kurs und BadeAnftalt hierſelbſt ſchon am 10ten Mai eröffnet, und können von dDiefem Tage 
an Minerals; Kohlenſchlamm · Schwefel, Stahl, Doufcy,, ruffifche Dampfbäter u. f. m. ger » 
geben werden. Auch find wie früher alle natürlichen Brunnen, fo auch die fünftlichen Struwe⸗ 
Sotzmanuſchen zu haben. Beſtellungen auf Logis werden an unterzeichnete Addreſſe ergebenſt 
erbeten. Gleißen bei Zielenzig, den 16ten April 1333. Die BrunnensJufpection. Mathec®. 


Zür die Direktion der neuen Berliner Hagel: Berficherungs-Anftale nehme ih fortdauernb 
von den Grundbefigern des Landsberger und den umliegenden Secilen,. — in Berlin ausge 
fielte Quittungen, hier die Bezahlung zur Bequemlichkeit derer, die ſich durch mich verfichern 
laffen wollen, gegen bloßen Erfaß des Portos an, welches ich hiermit von neuem in Erinnerung 
bringe. Landsberg a. d. W., den 12ten März 1833. ' Hollay 


Das Berliner Meubles. Magazin, Oderſtraße No. 31., empfiehlt fich mit alen Arten gut 
und dauerhaft gearbeiteter Meubleg, als; Servanten, Ehiffonieren, Schreib» und Kleider-Ses 
zretairen/ Kommoden, Naͤh⸗, Spiel, runden und Sophatiſchen, Mafch+ Toiletten, Sonn 
Eräplen, Bertfielen, Wiegen u. ſ. tw. ; auch find daſelbſt Die patentirten Staub⸗Bade Schränfe 
zubabm. Branffurth a. d. D. j J. C Schroͤder. 


Auf dem Rittergute Rathſtock bei Cuͤſtrin ſtehen 100 Maͤrzſchaafe und 40 Jaͤhrlingsboͤcke/ 
die wie ftruͤherhin in 2 Klaſſen getheilt find, zu den alten beftimmten Preifen zum Verkauf. 
Rathſiock, den 23ſten April 1833. Der Amtsrath Lehmann. 
Das Haus Richtſtraße No. 1Y., zu welchem 6 Ruthen Wieſen gehören, if auß freier 
Hand zuverfaufen. Die näheren — * auf portofreie Anfragen ertheilt. 
® Sranffurth a. d. D., den Zöften April 1333, Die Wittwe Hoffmannı 
N: Richtſtraße No. 19. 
Das Büreau von Eduard Forsberg zu Berlin, Roßſtraße No. 314 nn 
nimmt: 1) außergerichtlihe Eingaben, Geſuche, Dorftelungen, Diifchtiften ıc. an bes 2 
Bf 
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nigs a alle übrige Hohe Perfonen, die Koͤnigl. hoben Minifterien und fonftigen Be, 
börben, fo mie Punktationen, Eontrafte und Teftamente auf das Zwedmäßigfte anzufertigen 
und 23) liquide Schuldforderunger; Erbfehaften zc. einzuziehen. Auswärtige fönnen fi) an 
dieſes Bureau ia franficten Briefen, unter Beifügung der nöthigen Papiere und eines ange, 
meffenen Honorarg wenden. 


Schiffer, bie Dad und Mauerfteine fahren wollen, können fich melden am n 
Mo. 202a. in Sranffurth a. d. O., beim * 6 — Irre 


Ein in der biefigen Dammvorftadt a Fa Grunbſtuͤck, beſtehend aus einem Wobn: 
hauſe, einigen Scheunen, großer Stallung, Gärten, bedeutenden Wiefen und Acketland, fol 
verfauft oder auch verpachtet werden. Nähere Nachricht ertheilt auf franfirte Briefe der Unter; 
zeichnete. Frantfurth a. d. D., im April 1833. Der Kaufmann 8. 3 ennerich scenier. 


Auf dem Rittergute Batow bei Lippehne werden eine erfahrene Wirthſchafterin, die der herr, 
fhaftlihen Küche zugleich vorzuſtehen vermag, und ein Wir hſchaftsverwalter gefucht. Perfos 
nen biefer Aemter haben fi perfönlich oder in portofreien Briefen daſelbſt zu melden. 


Das Meubles, Magazin des Königl. HofsLieferanten Heinrich Lindemann in Berlin, unter 
ben Linden No. 18., empfiehlt einen bedeutenden Vorrath fchöner Mahagoni⸗Meubles zu feften 


Preifen. 


Aachener Feuer, Varſicherungs. Geſellſchaft. Die Directlon dieſer Geſellſchaft bat neuer. 
dings den Herrn J. ©. Heine in Guben, den Herrn Poftmeifter Ebert in Sommerfeld, zu 
Agenten ernannt. Diefelben find befugt, WVerfiherungsanträge anzunehmen, und werden 
über Ale, das Gefchäft bezügliche, auf Verlangen Auskunft geben. 
Berlin, am 2dften April 1833. 
Die Bevollmächtigten der Aachener Feuer: Verficherungs: Geſellſchaft. 
Brüggemann, ufpekor. €. 5. Scheel, Hauptagent. 


An einer Waffermühle unweit Kranffurth a. d. O. wird ein Lehrling von ordentlichen 
Eltern verlangt. Näheres darüber ertheilt der Gaftwirth Herr Fichel in Frankfurth a. d. D. 


Ein junger Munn, ber die Landwirthfchaft praftifch zu erlernen wünfcht, findet unter bil 
ligen Bedingungen dazu Gelegenheit beim Amtniann Buſch in Lieben bei Droffen. 


Büiüdher -» Anzeige 
In der Naudfchen Buchhandlung in Berlin, Hausvogteiplag No. 1., ift fo eben erſchie⸗ 
nen und durch alle Buchhandlungen des Jn- und Auslandes, fo wie durch alle Zeitungeerpe 
Ditionen und Poflämter zu beziehen, in Fraukfurth a. d. D. durch $. I. Tempels Buchhandlung, 
wo die big jegterfchienenen Nummern fogleich zu haben find: Allgemeine Gartenzeitung. Eine 
Zeirfhrift für Gärtnerei und alle damit in Beziehung ſtehende Wiſſenſchaften. In Verbindung 
mit den tüchtigften Gärtnern und Botanifern des Yu; und Auslander, herausgegeben von Fried⸗ 
rich Otto, Koͤnigl Preuß. Garten. Direttor und Fuſpeltor des botanifchen Gartens zu Berlin, 
und Albert Dieuich, Dr. der Philoſophie und Lehrer an der GaͤrtnerLehranſtait zu Berlin. 
Diefe Zeitfhrift, rein praftifchen Inhalts, wird alles neue für Gartenfunft und Gartenbotanit 
Jatereſſe babende auffüpren, eine kurze Befchreidung vom neuen Zierpflangen geben und dag 
Wichtigſte aus englifhen und franzöfifchen Gartenfpriften, fo wie aus den verfchiedenen botas 
niſchen Werfen des Auslandes aufnehmen und wo «8 noͤthig iſt, durch Abbildungen in Kupfer⸗ 
ſtichen oder Holzſchnitten erläutern. Gegenwaͤrtig find die 3 erſten Nummern ausgegeben ; der 
volfiändige Jahrgang wird 52 Nummern oder Bogen ia gr. 4. enthalten und fofter 4 Rehlr. 
Ale oben nambaft gemachten Inſtitute find von der Berlagehandlungin ben Stand gefegt, Pros 
‚bebogen, fo wie auch vollftändige Anzeigen vorzulegen. Berlin, im April 1833, 
—r — nn m en ann anna] 


| Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage. zum Amtöblatte A. 19. 


Sranffurch a. d. O., den Sten Mai 1833. 





Das in der langen Straße zu Zielenzig.belegene, zum Nachlaß des verfiorbenen Kaufmann 
Duntel gehörige Haus nebft Zubehör, gerichtlich auf 937.Rthlr. 5 ſgr. 10 pf. abgefchägt ‚fol 
Sheilungshalber „am Aten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr’! Öffentlich vor ung an den Meiftbies 
tenden verkauft und der Zufchlag nach Genehmigung der Erben ertheilt werden. Das Haus 
it bisher zu einem Material» Gefchäft benugt worden, wozu es fich bei der vortheilhaften Lage 
und ber innern Einrichtung befonder® eignet. Die Tape ift in unferer Regiftratur einzufehen. 
Zielenzig, den 18ten März 1333, 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Befanntmahung. Das Haus des Tuchmachermeifter Friedrich Lehmann zu Damm, wel. 
ches gerichtlich auf 50 Rthlr. abgefhägt ift, und gegem 4 Rthlr. 15 far. Canon und Abgaben 
zu tragen bat, fol auf Antrag eines Kealgläubjgerg in terın. „den 17ten Maid. 3. früh 9 Uhr! 
bierfelbft öffentlich meiftbierend verkauft werben. Quartſchen, ben ZAften März 1833. 

. Königl. Juſtizamt Neudamm. 


Befanntmachung. Das bei Wolup im Oderbruch belegene Erbpachtsrecht von 215 Mor- 
gen 90 DRutpen, nebft eigentbümlihen Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden, dem Erbpächter 
George Müller gehörig, ift Schuldenhalber sub hasta geftelt, und die Bictungstermine auf 
„den 26ften Juni, den Aten September und den 29ften Dftobır o.“, jedesmal Vormittags 11 
Uhr, im Gerichts:Lotale zu Unit Wolup anberaumt, zu welchen Vietungsluftige vorgeladen 
werden. Der legte Termin ift peremtoriſch, nach demfelben werden feine Gebote weiter ange: 
nommen, vielmehr dem darin meiftbietend Bleibenden, wenn nicht nefegliche Hinderniffe entge; 
gen ſtehen, ber Zufchlag ertheilt. Die Taren, von denen die des Erbpachtsrechtd, nad) Ab» 
rechnung der p. p. auf jährlich) 792 Rıhlr. 10 far. 6 pf. incl. 1872 Kthlt. Friedrich8d’or ſum⸗ 
mirenden Abgaben, einen Rapitalwerth von 57 Rthlr, 15 fgr. und die der Gebäude einen Werth 
von 2767 Ktbir. 8 fgr. ergiebt, find bie u legten Termine im Amte Wollup zur Einficht aus: 
gehaͤngt. Cuͤſttin, ben 16ten März 1833. 

Königl. Preuß. Juſtijant Wollup. 


Adertiffement. Es fol das zum Nachlaß der Witte Roberftein gehörige Koloniften-Loos 

No 1. zu Pyrehnſch⸗Hollaͤnder, ingleichen dag zu eben demfelben gehörige, zu Eorfita belegene 

Bruchland, erfteres auf 6 Jahre, letzteres auf 1 Jahr, „am 12ten Juni d. J. Vormittags 11 

Uhr“ auf dem Amte Pyrehne öffentlich meiftbietend verpachtet werden, woru Pachtluſtige mit 

dem Bemerken vorgeladen werden, daß ſtatt der Caution eineeinjährige Pacht pränumerirt wer: 

den muß. Zugleich wird befannt gemacht, daß Vich, Uder:, Haus: und Witthſchaftsgeraͤth 

„am 13ten Juni Morgens 8 Uhr’ im Sterbehauſe zu Pyrehnſch. Hollaͤnder gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich meiftbietend verauftionirt werden fol. 

- Anmt Porehne, den 22ften April 1833. 
Königl. Preuß. Juſtiz Amt, 

Adertiffement. Das dem Martin Friedrich Par gehört e, zu Matfchdorf belegene und auf 

513 Rthir. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Rofärhengut fol auf. den Antrag der Realgläubis 

ger in dem auf „ben Sten Juli c.” an Gerichtgftelle zu Matfchborf anftehenden — 

* G 62 





Sisitationdtermine meiftbietend verfauft werben, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die 
Tare kann in unferer Megiftratur eingefehen werden. Reppen, den 27ften April 1833. 
Das Patrimonialgeriht Über Marfchborf. 


Butsverpachtung. Das, zum Stift Neuzelle gehörige, Nittergut Ulersborf, 4 Meilen 
von der Kreisſtadt Lübben, von Berlin 12, Frankfurth a. d. O. 5, Cottbus 4, Guben 3, Neu 
jelle * vom — Schwielog · See 14 und von der Oder 3 Meilen entfernt, foll — nach jeht 
auggeführter Separation, vöDig fernitutfrei, — mit 1016 Morgen Ucderland, 159 Morgen 
MWiefen und 12 Morgen Gärten, fo wie mit lebendem und todtem Inventar, 600 Stücd ver: 
edelten Schafen, Brauerei und Brennerei, nebft Schanf, Flſcherei und Präftationen, worunter 
557 Handhofedienfte, auf 24 Jahre, pro Johanni 1832 öffentlich verpachtet werden. Der 
Termin ftebt in hiefiger Erpebition auf „den Zten Juni d. J.“ an, in welchen der von 689 auf 
870 Rthlr. fich erhöhende Pachtanfchlag und die Bedingungen eingefehen werden können. Duas 
Lifisirte Pachtbeiwerber werden mit dem Bemerken «ing-laden, daß auf die Caution von 1000 
- Rıhir. fogleic) im Termine 200 Rthlr. deponire werden müffen. 

Neuzelle, den 22ften April 1833 


Königl. ‘ General, Adminiftration, 


Bekanntmachung. Es fol, mit Genehmigung der Königlichen Hochlöblichen Negierung 
und im Einverftändniffe zwiſchen Magiſtrat und Gradtverorpneten-Berfammlung, von Johanni 
d. J. an, bie Stadtfchäferei zu Niewig meiftbietend in Erbpacht gegeben werden. 
Dieſelbe liegt 1. Meile von Luckau, 14 Meile von Lübben, 2 Meilen von Fiuſterwalde, 10 Meis 
len von Berlin und Frankfurt a. d.D., 7 Meilen von Cottbus, und es können 500 Schaafe 
auf derfelben gehalten werden. Wir haben den beabfichtigten Fijitationdtermin auf „Sonn: 
abend ben Sten Juni c. Vormittags um 10 Uhr“ anteraumf, und laden qualifizierte Erb» 

achtluſtige, welchen auf Erforbern die betreffenden Aften und Ler darin enthaltene Ertrags. 
Hufchlag, fo wie die desfallfig entworfenen Bedingungen Bebufs‘der Information in unferem 
Sefretariat zur Einficht vorher vorgelegt werden folen, biermite Ag, ſich in dem Lizitationg. Ter, 
minstage in unferem rathhäuslichen Seſſions zimmer Behufs der Abgabe der Gebote ein;ufin; 
den. Die Wahl 2 a el 1622 wir uns nad) eingeholter Ges 
nehmigung ausdrücklich vor. udau, den 26ften Apr nn. 

_—. ’ Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Der zu Weihnachten d. J. pachtlod werdende bicfige Rathskeller ſoll 
anderweit auf 6 gegen folgende Jahre mit den bemfelben zeither zugelegten Berechti. 
gungen, infonderbeit der Gerechtigkeit Med Schanfs mit Mein, fremdem Bier und Branntwein 
afler Art und des Viktualienhandelg, ingleicyen mit den mit der Stadtmaage verbundenen Emo. 
Iumenten, öffentlich verpachtet werden. Es ift hierzu ein Termin auf „den 22ften Maid. J. 
Vormittags 10 UHr" an der hiefigen Magiftrarsfielle angefegt worden, zu welchem Pachtliebha · 
ber hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen in der hiefigen 
Regiftratur täglich einzufehen find, auch gegen Entrichtung der Copialien Ubfihriften davon cr. 

theilt werben. Finſterwalde, den Yten April 1933. 
: Der Magiftrat. 


Die Lieferung von 200 Rlaftern Fichnen Klobenholz, für die Kaſernen des Iſten Batail. 
lons Sten Infanterie» (Leid) Regiments, fol dem Mindeftfordernden überlaffen werden, wozu 
wir den izitationd-Termin auf den 18ten Mai c. Vormittags um 10 Uhr in dem Speife» Saale 
der Kaferne No. 4. anberaumen und Lieferungsluftige mit dem Bemerken einladen, daß auch 
ſchriftliche Submiffionen zugelaffen werden. —— a. d. D., den Wjten April 1833. 


Die Rafernen : Verwaltung, 








Br 


' Bekanntmachung. Das dftlich der biefigen Stadt belegene Chauſſee. Seld»Einnehmer, Eias 
bliffement fol gemäß Beftimmung bet Köntgl, Regierung nochmals ſowohl zum Verkauf als 
zur Miethe ausgeboten werden. Zu diefem Behuf habe ich einen Termin auf „den Iten Juni b. 
J.“ Vormittags 10 Uhr auf dem Kreis.Bureanı artgefegt, und lade bazu Kaufliebbaber und Bie⸗ 
tungeluftige, welche Sicherheit gewähren fönnen, mit dem Bemerken ein, baß die Tare fo wie 
die Dedingungen bier eingefeben werden tönnen, und ter Zufchlag der höhern Entfcheidung vor» 
bebalıen bleibt. Da ich übrigens von der Köniz. Regierung auch zur Veräußerung oder Vers 
mietbung aug freier Hand autorifirt bin, fo können Käufer oder Miether, toelche die erforder« 
liche Sicherheit zu gewähren im Stande find, auch vor dem Termine ſchon mit mir in Unter 
bandiung treten. Friedeberg, den Iften Mai 1833. . 

Daß Landraths. Amt. 


Danffagung. Bei dem mid) am 1ften d. M. Nachts betroffenen Brand» Unglücdfall, wos 
durch meine Wirthſchafts. Gebäude in Afche gelegt wurden, haben die Kreid.Einfaffen mir eine 
ſo böchft liebevolle Theilnabme und Hülfsleiftung gewährt, daß ich es mir nicht verfagen fann, 
meinen innigfen Danf dafür hiermit abzuflatten. Das mufterbafte Benehmen mehrerer Tau» 
fend zur Hülfsleiftung herbeigeeilten Perfonen erheiſcht aber nicht allein, meine Danfgefühle bier 
ausjufprechen,, fondern e8 verpflichtet mich zur öffentlichen Belanntmachung , um als Beifpiel 
bei ähnlichen Unglücfsfällen zu dienen. Fritſchendorf, den Sten Mai 1833. 

Der Landrarh Eroffenichen Kreifed. . dv. Neinbaben. 


Holjverfauf. Auf Verfügung der Königl. Megierung zu Franffurth fol in det biefign 
Revier: Verwaltung eine bedeutende Quantität kiefern Klafterholz, ſowohl Scheit: als Aftholy 
noch vom Windbruche herrührend, mie auch 149 Klaftern fehr gutes im vorigen Herbfte einge 
fhlagenes und zuſammengeruͤcktes Ellern-Stubbenhol; öffentlich; meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 23ſten Mai co. Vormittags 
um 11 Uhr” im Steinfährts⸗Kruge angefegt, und lade Raufluftige mit dem Bemerken cin, daß 
die nähern Bedingungen im Termin befannt gemacht werden follen. 

Forſthaus Neppen, den 27ften April 1833. Der Königl. Oberförfter Mendel. 


Bekanntmachung. Der Neubau der fogenannten Muͤhlenbruͤcke nebft Pfahlſchaͤlung und 
Barriere in ber Stabt Mälrofe, mit 554 Kihlr. 13 fgr. 3 pf. bei freiem ken —** 
* hoͤherer Beſtimmung zufolge dem Mindeſtfordernden in Entreprife überlaffen werben. Zur 

bgebung der Gebote ift ein Termin auf „den 17ten Mai d. J. Vormittags 10 Lihr!! in dem 
Geſchaͤfts⸗kokal des Unterzeichneten hiefelbft angefegt, zu welchem fich eignende Unternehmer 
mit der Bemerlung eingeladen werden, daß Lie Zeichnungen und Koftenanfchläge diervon noch 
vor dem Termin bier zur Stelle bei mir eingefehen werden fönnen. Die anderweitigen Bedins 
gungen aber im Termin dekaunt gemacht werden ſollen. Mülrofe, den Gten Mai 1833. 
Der Waffer-Bau-Infpeftor. Leipolb. 


Bekanntmachung. Die am Iften Dftober d. J. pachtlos werdende Fiſcherei im ſogenann⸗ 
ten, beim Horfihaufe Tempelberg⸗ Kersdorff, eine Meile von Fürftenwalde ——— Dehm⸗See, 
fol auf drei Jahre anderweit an den Meiſibietenden verpachtet werden. Beauftragt ju biefre 
Verpachtung, habe ich hierzu einen Termin auf „Den I3ten Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
Tempelberg:Kersto:ffer Forſthauſe“ angefeßt, und lade Pachıluftige Dazu ein. Die Pacht⸗Be⸗ 
dingungen werden im Termin befannt geinacht werden. Fi 

Neu⸗Hardenberg, den Zten Mai 1833. Der Rmt: Ammann Straube. 


Einige hundert Schiffel gute weiße Kartoffeln twerden vom Dominto Merzdorff bei Schwie⸗ 
bus, der Preuß. Scheffel zu 74 bis 8 fgr., 4 Drte zum Berfauf geſiellt. 


Auf 
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Yuf dem Rittergute Rathſtock Bei Cüftrin ſtehen 100 Märpfhasfe und 40 Jaͤhrlingebdcke, 
die wie früberhin in 2 Klaſſen getheilt find, zu den alten beflimmten Preifen zum Verkauf. 
-  Rathflod, den 23ſten April 1833. Der Amtsratp Lehmann. 


Da bie Küfter, und Schullehrerſtelle zu Eremlin, deren Einfommen ſich auf 134 Rthlr. 
beläuft, vacant ift, fo fordere ich qualifizirte Subjekte, welche ſich um diefe Stelle bewerben 
tollen, im Namen des Patronatg hiermit auf, fi, mit den nöthigen Zeugniffen verfehen, bal: 
digſt bei mir perfönlich zu melden. Mellentin bei Pyrig, den Iten Mai 1833, 

Sternberg, Prediger. 


Bekanntmachung. In Folge Verfügung bes Königl. Hochloͤbl. Oberlandesgerichts hier 
ſelbſt ift der zum Verkauf von 200 Stück Schaafen, auf dem Gute Kohlow bei Keppen, auf 
den 23ften Maid. J. Vormittags um 10 Uhr angefeßte Termin wieder aufgehoben worden, tel: 
ches hierdurch befannt gemacht wird, Frankfurth a, d.D., den äten Mi 1533. 

Im Auftrage. Zeller, Ober-Landes-Gerichts Sefretair. 


Auf dein Gute Berneuchen bei Neudamm fichen 160 Stüd fette Hammel zum Verfauf. 


. Ein Gärtner, der einen Küchen: und Opfigarten zu cultiviren und zu beauffichtigen ver 
fteht, und fonft ein ordentlicher Menſch ift, kann fich zu einer Anftelung mit 50 Ktpir. jährlidy 
Lohn und freier Koft auf dem Dom. Tempelberg bei Müncheberg melden. 


—— Ich warne hiermit einen Jeden, meinem Schwager, dem Tafel⸗ 
decker Auguft Niewerth aus Blankenburg am Narzgebürtig, aufmeinen Namen Etwas zu borgen, 
indem ich hiermit erkläre, daß ich Schulden der Urt nicht bezahlen werde. 

Exelow; ben 2Sften April 1833. J. © Schröpfer, Gaftwirth zur neuen Por. 


St. Domingo: Mahagony Pyramidenphol;, von ausgejeichneter Schönpeit und Breite, if 
in größter Auswahl zu haben bei  Heinrid Lindemann, 
— Koͤnigl. HofLieferant in Berlin, unter den Linden No. 18. 


Die im hiesigen Dorfe befindliche Schank - Nahrung mit allen Zubehörungen, Aus. 
spann- und Schlachtgerechtigkeit, soll, in Vereinigung mit der Dominial-Brauerei, kom: 
menden Michaeli verzeitpachtet werden. Bemittelte kautionsfähi e Unternehmer, beson- 
ders Braukuadıge, mögen ihre Absicht persönlich oder in portofreien Briefen dem hiesi- 
gen Ockonomie-Inspector Hecht anzeigen. Lipten bei Calau, den 27sten April 1833. 


Für alle Sorten Lumpen, Kupfer, Stan, $ Meffing, Schmelzeifen, Bedern u. ſ. w. werden 
die folideften Preife bezahle bei JG. € Kämpf. 
Beeskow/ den 27ften April 1833. 


Eiferne geftempelte Gewichte von. 2 Pfund bis 4 Zentner, und Laft» Waagebalfen in jeder 
Größe empfiehlt biligft die Eifen-Waaren: Hantlung von Ludwig Seidel, 
in Frankfurth a. d. D., Rathhausgewoͤlbe No. 14: 


In einer volfreichen, fehr belebten Kreigftadt, an ſchiffbarem Waffer, iſt eingetretener Um; 
fände wegen noch zum Aften Juli c. ein am Markt belegenes Kofal, worin eine nahrhafte 
Schankwirtoſchart betrieben wird, fogleich zu überlaffen. Nähere Nachricht ertheilt die Hof: 
buchdeucerei in Frankſurth a. d. D. auf franfirte Anfragen. 


Ein in der hieſigen Dammoorſtadt belegened Grundflück, befiehend aus einem Wohn. 
baufe, einigen Scheunen, großer Srallung, Gärten, bedeutenden Wiefen und Aderland, fol 
verkauft oder auch derpachtet werden. Mäbere Nachricht ertheilt auf frantirte Briefe der Unter. 
zeichnete. Zrankfurth a. d. D., im April 18533. Der Kaufmann 8. Jennerich senior. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte AR. 20, 


Frankfurth a. d. O., den 15ten Mai 1833, 


Belanntmachung. Zum Verkauf des Saigerhuͤttenwerks zu Hohenofen an den Meiftbies 
tenden, ſteht ein andermeitiger Lizitations: Termin auf „den 3Often Auguft c.“ Vormittags 11 
Uhr in der Gerichtsftube zu Hohenofen an, zu welchem Kaufluflige hiermit eingeladen werden. 
Das Saigerhuͤttenwerk Hohenofen liegt im Regierungsbezirk Potsdam, Ruppiner Kreifes, in 
der Nähe des Dorfes Sieversdorff am Doffeluß, und entfernt von Neuftadt a: d. Doffe + Meile, 
von Wufterhaufen a. d. Doffe 1 Meile, von Frieſack 2 Meilen, von Kyrig 2 Meilen, von Has 
velberg 3 Meilen ,-von Rarhenow 4 Meilen, von Ruppin 4 Meilen, von Berlin 11 Meilen, 
von Magdeburg 14 Meilen, von der Chauſſee gwifchen Berlin und Hamburg $ Meile und von 
der Havel 14 Meile. Unterhalb des Werks ift Lie Doffe mit Kähnen von 60 big 80 Eentner 
ſchiffdar, Die bei-großem Waffee 120 bis 150 Eentner laden fönnen. Der Einfluß der Doffe in 
die Havel findet 14 Meile vom Werke beim fogenannten Wendifchen Kirchhof ftatt, und koͤnnen 
‚bon dort aus Schiffe mit 1500 bis 2000 Eentner befrachtet werden. Zu dem Huͤttenwerke ge 
hören: A. die Hüttengebäude und zwar: 1) die große Hütte und Pochwerksarche, 2) die kleine 
Hütte, 3) die Saigerhütte, 4) bie Hammerhütte, 5) die neue Hütte, 6) der Vorraths⸗ und 
Schirrfhuppen, 7) der Holzſchuppen, 8) der Koblenfchuppen, 9) daß Feuerleiterfchauer, 10) 
die neue Saigerhütte, 11) das Kupfermagazin, 12) das Eprigenhaug, 13) die Floß- und Be: 
triebsarche zwifchen der Hammer: und neuen Hütte, 14) die Betriebsarche zwiſchen der großen 
und kleinen Hütte; ‚B. die Wohn und Wirthſchaftsgebaͤude und zwar: 1) das Hüttenämıs, 
Gebäude und eine Offizianten Wohnung mit Stallung,, 2) das Wohnhaus des zweiten Beam» 
ten mit Stalung, 3) das Wohnhaus des dritten Beamten mit StaDung, 4) ein Wohnhaus zu 
2 Samilten nebft Stallung, 5) ein Wohnbaus zu 4 Familien nebſt Stal und Probier und 
Waageftube, 6) ein 4 Familienhaus, der Stal genannt, 7) das 2 Familienhaug neben den: 
Kruge, 8) das t Familienhaus links vonder Poliermühle, 9) das 5 Familienhaug rechts vonder 
Poliermühle, 10) bag Badehaus, .11) das Kruggebäude mit Stall; C. 4 Brunnen; D. bie 
baaren Gefälle; K. die Fifcherei im Teich; F. Gärten, Wiefen und Weide; G. MWafjergefäle. 
Taxe und Befchreidung diefes Werks, fo wie die Verkaufs: Bedingungen, fönnen bei dem unter» 
fchriebenen Kommiſſatius, Juſtizrath Gericke zu Wufterhaufen a. d. Doffe, auf em Hütten: 
Umte zu Dobenofen und in der Regifratur des Königl. Oder-Bergamts zu Berlin eingefeben 
werden. Wuſterhauſen a. d. Doffe, den 26ften April 1333. 
i Vigsre, Commissionis. Der Juſtij⸗Rath Gericke. 


Zefanntmahung. Der in der Lebuſer. Vorſtadt, an der Kuͤſtrinerſtraße hieſelbſt belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. III. No. et Fol. 231. verzeichnete, dem Maurergefellen Earl Gottlieb 
Wunderlic) gehörige lange Hof, welcher auf 105 Rthir. 20 (gr. und refp. 180 Rthir. gerichtlich 
gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber in dem auf „den Ziften Juni c. Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem Juſtizrath Friedel ang eſetzten Termine meiftbietend verkauft werden, welches Kauflu— 
ſugen hierdurch bekannt gemacht wird. Franffurch a. d.D., den 2öften Bebruar 1833. 
Königl. Preuß. Land + und Stadtgericht. i 
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Bekanntmachung. Das in der Lebufer-Vorftadt, Bergftraße No. 1. hiefelbft belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. ILL, No. 133. verzeichnete, dem Maurergefellen Carl Gottlieb Wunder 
lich zugehörige Haus nebſt Garten und Wiefen, welches auf 1535 Rthlr. 8 far. 9 pf. gerichtlidy 
gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber in dem auf „den Ziften Juni d. J. Vormittags 11 
Uhr. vor tem Juſtizrath Friedel angefegten Termine meiftbietend verkauft werben , welches 
Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den Iften März 1333. 

Königl. Preuß. Land + und Stadt, Gericht. 


Bekanntmachung. Das in dem Dorfelinter,Lindow unwelt Frankfurth a. d. D. belegene, 
im Hypothekenbuche über Unter · Lindow No. 14. verzeichnete, dem Chriſtian Schauer und feiner 
Frau, Anne Margarethe gebornen Kunzke, mugeböcige Halbeoffäthengut, welches auf 754 Rıplr. 
15 fgr. gerichtlich gewürdigt worden iſt, fol chuldenhalber in dem auf „den 2Sften Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr’! vor dem Zuftizrath Jordan angefegten Termine meißbietend derfauft wer» 
den, welches Kaufluftigen hierdurch befannt emacht wird. 
Sranffurth a. d. O., den 22ften ——— 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das Holändergut des ehemaligen Schulzen Johann Friedrich Vaternahm 
No. 5.2. zu Albrechtsbrud von 20 Magdeburger Morgen 60 ARuthen und 136 DRuthen 
Zulage, fo wie daß Anrecht an den zum gemein haftlichen Eigenthum der Gemeine gehörigen 
Borländereien von circa 3 Morgen, welches mit den Gebäuden auf 2200 Rehir. gewuͤrdiget 
worden, ift Schuldenhalber sub hasta geftellt, und fleben die Bietungstermine auf „ben 2iften 
— — den Aſten April und ben 26ſten gern k. J. Vormittags 9 Uhr" hier an, zu welchen 
aufluflige eingeladen werben, ihr Gebot abzugeben, und den Zufdlagan ben Meiftbietenderz 
zu erwarten. Sonnenburg, den Aten November 1 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Befanntmachung. Die za dem Nachlaſſe bes Muͤhlenmeiſters Gottlob Biermann zu Arens⸗ 
borff geböriae, von dem ehemaligen Sonnenburger Amts. VBorwerke Worfelde abgezmweigte, im 
Vllten Schlage dafelbſt belegeneunbebaute Ravelfte. 1 1.,von 5 Magdeburger Morgen Bruchland, 
welche auf 322 Rıhlr. 15 far. gewürdigt worden, ift Schuldenhalber sub hasta geftellt, und ſtehei 
der Bietungstermin auf „den bteu Yuni d. 3. Vormittags um 9 Uhr" in der biefigen Gerichts 
ftube an, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden , ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag 
an den Meiftbietenden zu erwarten. Sonnenburg, ben 12ten Bebruar 1833. - 

Ä Königl. Preuß. Land+ und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. „Dienſtag den 16ten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr fol im Königl. 
Amte Wolup die aus 32 Morgen Land, zu 60 MRehlr. 29 (gr. 2 pf. gewuͤrdigt, ferner aus Wohn⸗ 
baus und Scheune, zu 282 Rtblr. tagirt, en Halb» Koloniftenftele der Gottfried Wolff 
fcden Eheleute zu Sydowswieſe, im Wege ber efution fubhaftirt werden. Der Meiftbierende 
bat den Zufchlag, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eintreten, zu erwarten, und hängen die Ta 
zen im Amte Wollup bis zum Termine zur Einfiht aus. 

Eüftrin, den 22ften April 1833. 

Königl. Preuß. Jufijamt Wollup. 


Bekanntmachung. Das Halbbauergut des derftorbenen George Perleberg zu Letſchin, beſtehend 
in 160M.76 R- Fläche, tarirt zu 6448 Relr. 18 fgr. Apf., imgleihen Wohnhaus, Scheunen und 
Stallgebäude, zu 3087 Rthlr. gewürdigt, fol fubpaftirt werden. Die Bietungstermine ftehen 
„den 26ften Juni, den Aten September und den 3iften Dctober d. J.“ jedesmal Vormittags 
11 Uhr im Königl. Amte Wollup anı ber leßtere berfelben if peremtoriſch ‚ und werden nad) 
demfelben feine Gebote mehr berückfichtige, vielmehr dem darin meiftbietend Bleibenden = 

u⸗ 
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Zufchlag ertheilt, wenn nicht gefegliche Hinderniffe ein Anderes nothtwendig machen. Die Taren 
bängen bie zum legten Termin in Wollup an der Gerichtsſtelle zur Einficht aus. 
Eiftrin, deu 13ten April 1833. 
Königl. Preuß. Juftiz- Amt Wollup. 


Befanntmachung. Das zum Nachlaß des verftorbenen Gaftwirth Johann Friedrih Wil⸗ 
helm König gehörige, sub Mo. 1. Pag. 1. seq. des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu Treplin bei 
Frankfurth a. d. D.an der Ehauffee belegene Kruggut, nebſt dem ebendafelbft sub Mo. 2. bele⸗ 
genen, Fol.2.seq.de8 Hypothekenbuchs verzeichneten Koſſaͤthenhofe nebft Zubehör, welche beiden 
Grundfüde auf 3144 Rthlr. 10 far. gerichtlich abgefchägt worden, find auf den Antrag der Er: 
ben sub hasta geſtellt, und ſollen mit allen Rechten und Gerechtigkeiten in den auf „den Sten 
Juli und Iten September o. jedesmal Vormittags um 11 Uhr in der Wohnung des Gerichts» 
balters zu Mülrofe, und ben 14ten November c. Vormittggs um 11 Uhr in der. Gerichtsftübe 
zu Hobenjefar"! anftehenden Bietungsterminen, wovon beflegte peremtorifch ift, öffentlich ver; 
kauft werden, welches Raufluftigen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß wenn nicht 
techtliche Hinderniffe im Wege ftehen, dem Meifbietenden ber Zufchlag des Grundſtuͤcks ertheile 
werben wird, Die davon aufgenommene Tare Bann täglich bei ung eingefehen werben. 

Müllrofe, den 6ten Mai 1833. - 

Das Patrimonialgericht über Hohenjefar und Treplin. 


Befanntmachung. Auf Befehl ber Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. ha⸗ 
ben wir einen Termin zum öffentlich meiftbietenden Verkauf von 13 Bauftellen beim Dorfe Alt: 
Liezegoͤricke, und zwar auf dem fogenannten Melkeplag, zwifchen dem Dorfe und der Mühle bes 
legen, auf „ben 31ſten Mai c. Vormittags allhier auf der Amigftube angefeßt, und laden dazu 
Erwerbsluſtige ein. Bon diefen Bauftellen haben an Slächeninhalt: eine 128 DRurden, cine 
> ts ä en Pa * 4103 —— rap eo a 34 DRutben, 

ea uthen, und find die Veraͤußerungs⸗Bebin eu alhier £ einzufeben. 

Amt Grüneberg, den 12ten Mai 1833. R Bee glich einyafeh 

- Königl. Domainen Amt. 


Gutsverpachtung. Das, Stift Neuzelle gehörige, Nittergut Ullersdorf, 4 Meilen 
von der Kreisftadt Lübben, von Berlin 12, Sranffurth a. d. ©. 5, Cottbus 4, Guben 3, Neus 
jelle 2}, vom — Schwielog · See 14 und von der Oder 3 Meilen entfernt, fol — nach jehe 
ausgeführter Separation, völlig fervitutfrei, — mit 1016 Morgen Aderland, 159 Morgen 
Wiefen und 12 Morgen Gärten, fo wie mit lebendem und todtem Javentar, 600 Stück vers 
ebelten Schafen, Drauerei und Brennerei, nebft Schanf, Fifcherei und Präftationen, worunter 
557 Handhofedienfte, auf 24 Jahre, pro Johanni 1322. öffentlich verpachtet werden. Der 
Termin ſteht in hiefiger Erpebition auf „ben Zten Juni d. JH an, in weichem der von 689 auf 
870 Kthlt. fich et hoͤbende Pachtanfchlag und die Bedingungen eingefeben werden fönnen. Qua— 
Ufizirte Pachtbewerber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß auf die Caution von 1069 
Kthlr. fogleic) im Termine 200, Rthlt. deponirt werden müffen. 
Neuzelle, den 22ften April 1833, 
Königl. General, Adıniniftration, 


Defauntmahung. Im Einverftändniffe der Hiefigen Bram Eommune fol der Brau-Urbar 
re mit dem Schanfs und Krugverlag in der biefigen Stadt und neun Ortfchaften,, vou 
eujahr-1834. ab auf 3 oder auch auf 6 Jahre verpachtet werben, und ift Behufs deſſen Ter- 
minus Licitationis auf „ben 12ten Juni 1833. anberaumt worden. Yacht, und fautiongfä; 
dee re — — an dieſem Tage Vormittags 10 — erg 
ier zu erfcheinen, mit bem Bemerken, daß die Bedinau vorber bei ung eingefeben werben 
fönnen. Triebel, den ten Mai 1833. ß — 

Der Magiſtrat. Es 
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Es ſollen nachbenannte in der 4 Meile von der Spree belegenen Schneeberger Kor ; 
genen Brennbölzer öffentlich meiftdietend verfauft werden, os zwar 239 et * 
Klobenholz, 200 Klaftern elfen Klobenholz und 95% Klaftern kiehnen Klobenholz, und iſt hierzu 
ein Termin auf den 2Iften Mai d. J. Vormittags 10 Uhr auf hiefigem Ratbhauſe anderaumt, 
zu welchem Kaufluſtige hiermit ergebenft eingeladen werden. Zur Sicherftellung des Gebots 
wird der Ate Theil des Kaufgeldes im Termin beponirt. Die nähern Bedingungen werden im 
Termine felbft befannt gemacht. Beeskow, den 2Uften April 1333. . 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Den 18ten d. M. Vormittags 9 Uhr follen auf dem hieſigen Rathhauſe 
ungefähr 130 Scheffel Roggen, 520 Scheffel weißer und 90 Scheffel raucher Are in ee 
zu 6 — #2 Scheffeln, gegen fofortige baare Bezahlung verfauft werben, wozu Raufluflige hier: 
nit eingeladen werben. Luckau, am Aten Mai 1533. 

Der Magiftrat: 


Belanntmachung. Zu dem biefigen Wollmarfte, wilder wie gewöhnlich am Iten Juni b. 
%. feinen Anfang nimmt, find diefelben Vorbereitungen und En ae wa er 
welche zur Bequemlichkeit der Herren Wollverkäufer und Käufer früher ſchon beftanden haben, 
und indem wir auf unfere vorigen Befanntmadungen hinweiſen, werden wir es und angelegen 
fein laffen, den die Belebung des Marktverkehrs betreffenden Wünfchen der Herren Marttbes 
fucher, die wir hiermit ergebenft einladen, nach Möglichkeit entgegen zu kommen. 

Landsberg a. d. W., den Aten Mai 1833. 

Der Magiſtrat. 

Klafterholz⸗ Verfteigerung. Auf dem Dominio zu Briefen bei Vetſchau folen „den Aten 
Junius 1833." von Morgens 8 Uhr ab 126 Stüd elfene Scheitklaftern an den Meiftbietenden, 
gegen gleich baare Erlegung bed Erwerbepreifes in Preuß. Courant, verſteigert werden, und 
ladet Kaufluftige hierzu ein Briefen bei Vetſchau, den 11ten Mai 1933. 

Das Dominium dafelbft. 


Bekanntmachung. Höberer Beſtimmung zufolge follen im biefigen Königl. Reviere, Un. 
terforft Marienbrüd Jagen 90. 91.92. 93. 94., 199; Klafter kiefern Scheitholz IIter Klaffe, fo 
mie 394 Klafter dergl. Ufte, meiftbietend verfauft werden. Ich habe zu diefem Geſchaͤft einen 
Termin auf Dienftag den 2iften d. M. Vormittags im Gafthofe zum goldenen Hirſch in Lande: 
berg angefegt, in welchem zu erfcheinen Kaufluftige mit dem Bemerken hiermit eingeladen wer⸗ 
den, daß der vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes gleich im Termine zu deponiren il. Die 
Bedingungen des Verkaufs liegen täglich in meinem Gefhäftszimmer zur Einficht bereit, felbige 
werden auch im Termine felbft befannt gemacht werben, und ift der Förfter Hildebrand zu Kork: 
haus Marienbrüc veranlaßt, die Hölzer auf Verlangen vorzugeigen. 

Forſthaus Cladow, den 2ten Mai 1833. Der Dberförfer Rehfeldt. 


Fefanntmachung. Höberer Verfügung zufolge fol die fleine Jagd 1) auf der Beldmark 
Drebnom, 2) auf den Grundfiücken der Einfaffen zu Turnow auf andermeitige 6 Jahre, von 
Trinitatis d. 3. ab, meiflbietend verpachtet werden. Es iſt dazu ein Termin auf „Mittwoch 
den 2ften Mai co. Vormittags 10 Uhr! im Lokal der hieſigen Königl. Forft» Kaffe anderaumt, 
wozu Vachtluflige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daf die Bedingungenim Termine felbft 


werden befannt gemacht werben. Peitz, den bten Mai 1333. 
Srafo. d. Schulenburg, vig. comm. 


Auf dem Herrfchaftlichen Hofe zu Roſtin bei Solbin ftehen einige junge Bullen, worunter 
ein dreijäpriger von Acht Vogtländer Rage, fo wie auch einige gweijährige Vogtlaͤnder Fehtſen 
zum Verkauf. Zum 
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Zum öffentlichen Verkauf zweier Maſtochſen habe lch einen Termin aufden Mſten d. Mis. 
Vormittogs 10 Uhr auf dem hetrſchaſtlichen Hofe zu Tammendotf anberaumt. 
Ereffen; den 10ten Mai 1838. Der Landgerichtsrath Hirfchfeld, v. c. 


Es wird ein junger unverbeiratheter, mit dem gerichtlichen Gefchäftdgange überall ver. 
trauter Kanzlift gefucht. Dualifizirte, mit guten Zeugniffenverfehene Subjefte, koͤnnen fihin 
portofreien Briefen bei mir melden. Duartfchen bei Reudamm, ben Sten Mai 1833. 

Meklenburg, Juſtiz ⸗Aktuatius. 


Muͤhlen⸗Verkauf. Die indem Amtsdorfe Groß⸗Saͤrchen, Sorauer Kreiſes, am Neißs 
fluſſe belegene, mit 3 Mahlgaͤngen, einer Brett: und Lohmuͤhle, Oelſchlag und Gemuͤſeſtam⸗ 
fen verſehene Erbpachtsmuͤhle, iſt Theilungshalber ang freier Hand zu derkaufen. Zu derfels 
en gehören 6 Gärten und 10 Morgen Ackerland. Deren Laſten beſtehen in 257 Rebe. jaͤhr⸗ 
lichen Kanon und 5Rthle.-Brandweins, Acker und orftjind. Die Berechtigungen hingegen beſiehen 
in: 1)dem Müblenzwange von 7+ Dörfern, der freien Erholung des Holz, Kiehn⸗ und Streu⸗ 
Bedarfs, fammt 3 Klaftern jährlichen Deputarholged , der unentgeltlichen Verabreichung der 
MWellenbäume und des Schircholzes, fo wiedı8 nörhigen Materials und der Zuhr und Hands 
dlenſte zum Mühlen» und Webrbaue; 2) derunentgeltlichen Verabreichung von 2 jweifpännigen 
Fudern Heu und it uder Grummet; 3) dem freien Genuffe des ausreichenden, zubereiteten und 
bebüngten Kraut», Rüben: und Leinackets; 4) der freien Weide für 2 Kühe und der freien Er⸗ 
bolung von Schnitt: und Pfluckgras, und 5) der Berechtigung ded Brantweinbrenneng und 
Schaͤnkens. Wohn: und Müplengebäude find maſſiv, die Wirthfchuftsgebäude von Holz ge 
bauet und mit Ziegeln eingededt. Mahlgetreide und Waffer find ausreichend. Die Ablöfung 
der aufgeführten Berechtigungen wird der Mühle eine große Summe Geldes und eine anfehn⸗ 
liche Waldfläche gervähren. Nähere Auskunft ertheilt auf gefälige poRfreie Unfragen der 
Müplenmeifter Schwerdner hieſelbſt. GroßSärchen, den 16ten April 1833. ‚ 


Ich bin gefonnen, meine im Jahre 1830. erbaute und erbpachtsweiſe befigende Bockwind⸗ 
mühle mit Mahl: und Stampfengang aus freier Hand zu verfaufen. Diefelbe hat eine ganz vor« 
zügliche Lage in Bezug des Windes und nie Mangel an Mahlgaͤſten, da Greifenhayn nur dieſe 
undeinige der benachbarten Dötfer keine eigene Mühlen haben. Wohn: und Staligebaͤude find 
in gutem Stande, und der Garten fo wie der nahe gelegene Acker, zufammen 5 Morgen 172 
DXRutben, iftfehr tragbar. Kaufluſtige wolen fi an mich felbft wenden. ; 
Greifenhayn im Calauer Kreife, den 2Iften April 1833. 
Thiele, Windmüplen  Befiger. 


Auf dem Gute Berneuchen bei Neudamm ſtehen 160 Stüd fette Hammel zum Verfauf. 


Leipziger Pebens;Verfiherungs: Gefelfhaft. Wenn die Vottheile, welche Lebens. Verſiche⸗ 
rungen getvähren, immer. deutlicher werden, und dag Bebürfniß und die Gemeinnügigfeit fols 
cher Anftalten geweß nicht beitritten werden können, babe ich auf diefe Gründe bin, eine Agen⸗ 

tur der Reipziger Lebens⸗Verſicherungẽ⸗Geſell ſchaft übernommen. Da das ruͤhmliche Wirken dies 
fer Gefelfchaft bereits genugfam befannt geworden ift, und die Bedingungen welde fie ſtellt, 
eben fo mäßig als dem Zwecke angemeffen find, zweifele ich nicht, daß auch in hieſiger Ger 
gend, fo wie in allen anderen, two Agenturen erablirt wurden, recht viel Verfichernde beitreten 
werden. Nähere Auskunft über Prämien und die Statuten der Geſellſchaft ertheile ich mit Vers _ 
gnügen, und bemeife ich noch, daß die Berfichernden durchaus feine Unkoſten, als Speeſen ıc, 
zu tragen haben. Beeslow, den Aten Mai 1533. 3.5. Kuhn. 


Ach zeige einem hochgeehrten Publifum hiermit ergebenkt an, daß ich von der Königlichen 


Hochloblichen Regierung zu Frauffurth a. d. G. ie ſeloͤſtſtaͤndigen Betriebe der ag 
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feffton berechtigt bin, und jegt Im Begriff ſtehe, erwaͤhntes Geſchaͤft anzufangen. fo 

“ werbe ich darauf halten, J guter Anfertigung der mir übertragenen es — hu pri 

binlänglichen Vorrath guter , trockener Materialien zu haben. Mit dem Verfprechen der tecl. 

Ei Bedienung empfehle ich mid) Befonders den hochgeſchaͤtzten Bönmern meines Waters, da 
eiſters Biriholz, mis der Bitte, wohlgeneigtſt ihr Zufrauen auf mich übertragen zu 

wollen. Br. Mauborff, Zimmermeifer, Eucmacherfiraße No. 24. in Franffurıh a.d.D. 


Ein hHauslehrer , der den Unterricht zweier Kinder von 7 und 9 Jahren auf einem Gute 
unweit Branffurth a. d. D. zu Jobanni d. J. Übernehmen will, und im Kortepianofpiel geübt 
iſt, belicbe fich in Sranffurth Sorfiftraße No, 6. beim Eigenthümer zu melden. 


Eine bedeutende Parthie aus dem Groß + Hergogthum Pofen bezogenes liehnenes extra fları 
kes Bauholz, wobei auch Mühlenruthen, Wind» und Waffermählenwellen, begleichen ordinaie 
Kart, Mittel: und Klein-Baubolz, ferner bearbeiteted Ganz, Halb» und Kreuzhol; von jeder de⸗ 
liebigen Stärke, kichnene Boblen und Bretter, gefchnirtene Dachlatten, gefpaltene Robrlatten, 
eihen, buchen und kiehnen Kloben,Brennbol; :c , iſt zu jeder Zeit zu moͤglichſt billigen Dreifen 
in Duantitäten und einzeln zu haben bei dem Zimmermeifter Görl in der furzen Vorſtadt bei Eüftrin. 


Ein in ber lebhafteſten Gegend ber Stadt Sranffurth a. d. O. belegene® Haus, fünf Zenfler 
Breit, zwei Etagen hoch, welches fieben heigbare Stuben, zwei Kabinets, drei Kammern, zwei 
Küchen, einen Keller, einen’ Pferbeſtall, zwei HolsKälle, geräumigen Hof mit Brunnen und 
einen fehr nett eingerichteten Barten enthält, fol Veränderungshalber zum iften Dc oder d. 5. 
unter annehmlichen Bedingungen verfauft werden. Nähere Nachricht ertheilt auf portofrcie 
Anfragen der Herr Juftiztommiffarius Vogel daſelbſt. 


Das Bureau von Eduard Forsberg gu Berlin, Roßſtraße No. M., über 
nimmt: 1) außergerichtliche Eingaben, Gefuche, Vorſtellungen, Bittſchrifien ıc. an des Könige 
Moejeftät, alle übrige hohe Perfonen, die König. hohen Minifterien und ſonſtigen Behörden, 
p tie Punktationen, Eontrakte und Teftamente auf das Zweckmaͤßigfte anzufertigen, und 2) 
liquide Schuldforderungen, Erbfchaften ıc. einzuziehen. Auswärtige fünnen fid) an dieſes Bu— 
—— frankitten Briefen, unter Beifuͤgung der nöthigen Papiere und eines angemeſſenen Ho⸗ 
wor wenden. ‚ 


Neuen rothen und weißen Klee, Luzera und ächten Rigaet Leinſaamen verkauft billig 
€. 5. W. Laudon in Franffurth a. d. D., Megierungsfirafe Nro. 24, 
Ude Sorten Nägel.verfauft zu den biligften Preifen 
® € 8. W. genden in Sranffurt a. d. D., Regierungsftraße Neo. 24. 
Büber - Anzeige 
Unfündigung. Verhandlungen des Vereins zur Beförderung ded Sartenbaues in den 
E. Preuß. Staaten. 1Bte Lieferung. gr. 4. in farb. Umfchlage geyefter, mit 2 Holjfchnirten. 
is 13 Rıplr., im Selbftverlage des Verein, zu Haben durch Die Nicolaiſche Buchhandlung in 
in und Stettin, und bei dem Sekretair der Gefellſchaft, Heynich, Zimmerftr. No.8la. in Berlin. 
a Lieferung mit 3 Kupfern. Preis 13 Rthir. 16te Lieferung mit 3 Kupfern. 
i6 2 re. 15te Picferung mit 2 Rupfern. Preis 23 Rehlr. 1äte Lieferung mit 1 Kupfer. 
eis 2 Rthlr. 13te Lieferung mit 1 Kupfer. Preis 22 Kıple. 12te Lieferung mit feinem Kupfer. 
2 Rthlr. 11te Lieferung mit 2 Rupfern. Preis 2 Rtble. 1Ote Lieferung mit 1 Kupfer. 
82 Rthlr. te Lieferung mit 2 Rupfern. Preis 15 Rethlr. Ste Lieferung mit 1 Kupfer. 
reis 2 Mtpir. Tee Lieferung mit 18 Kupfern. Preis 23 Rıplr. Gte Lieferung mit 2 Kup 
Dreis 1 Rthlr. Ste Lieferung mir 8 Kupfern. Preis 3 Rthlt. 
er ern 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte 6, 21. 


Frankfurth a. d. O., den 22ſten Mai 1833, 





D danntmachung- In vergangener Nacht ift dem Schmidt Luckow zu Granow aus feinem 
Pferdeſtalle eine ſchwarze Stute, 3 Jahr alt, Z Ellen groß, mit Hleinem Stern, weißen Haa⸗ 
ren in ben beiden Seiten, zwei weißen Flecken nach außen und einer Beulenach innen am Ober; 
ſchenkel des rechten Vorderfußes verfehen, geftohlen worden, Es wird gebeten, auf ben Dieb 
zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle I und mir zur weiteren Veranlaffung Anzeige zw 


machen. Fuͤrſtenau, ben Iten Ma e 
Königl. Landratd Urnswaldfchen Kreiſes. Im Aufte. ©. d. Marwig. 


Yublifandum. Nachdem höhern Orts bie Dismembration ded zum Domainen : Amte 
Schwerſenz gehörigen, im Pofener Kreife + Meile von der Stadt Schwerfenz und 14 Meile von 
der Stadt Pofen belegenen Vorwerks Garby angeordnet worden, ift aus dem bisherigen Vor⸗ 
wertshaufe, dem Balkenfeler, dem Kub⸗ und Ochfenftall , dem Pferdeftall, dem Schwarzvieh⸗ 
ſtall, der Vorwerksſcheune und dem im Jahre 1832. neu erbauten — ein Haupt⸗ 
Etabliſſement gebildet worden, welches an Land: 243 Morgen 153 DRuthen Garten und Alecker, 
62 Morgen 36 ARuthen Wiefen, 218 Morgen 164 QRuthen Hütung, 33 Morgen 24 QRuthen 
Unland, inkl. Hofs und Bauftele, Wege und Gräben, überhaupt 558 Morgen 17 DXRut 
vollſtaͤndig feparirt erhalten hat. Daffelbe fol im Wege der Lizitation veräußert und die Aug: 
bietung ſowohl zum freien Eigenthum als zu Erbpadhts. Rechten geſchehen. Wir haben hierzu 
einen Bietungstermin auf „den 19ten Juni c. Vormittags um 9 Uhr" in unferm großen Gef: 
fions: Zimmer biefelbft vor dem Herrn Regierungs:Affeffor Naumann anberaumt. Indem wir 
qualifizirte und gablungsfähige Ermerbsluftige zu diefeım Termine einladen, bemerken wir, daß 
der Acquirent verpflichtet ift, die auf dem Etabliffement haftenden geiftlichen Abgaben und bie 
gefegliche 24 Progent oder Grunbdfteuer zu tragen. Außerdem übernimmt derfelbe im Kalle der 
Vererbpachtung einen ablößlichen jährlichen Kanon von 142 Rthlr, 20 fgr., und ein Durch die 
Lizitation zu fleigerndes Erbftandegeld von 1712 Rihlr. Für den Fall der Veräußerung zum 
freien, nicht mit dem Kanon belafteten Eigenthum, beträgt das Minimum des Raufgeldes 
4230 Rthlr. Als Eaution für fein Gebot hat der Meiftbietende je nachdem daffelde auf die Er. 
werbung zum freien Eigentbum oder zu Erbpachtsrechten erfolge iſt, im erften Falle 1000 Rehir. 
und im zweiten Falle 500 Rıblr. in baarem Gelde oder in Sraats-Papieren zu deponiren, und 
es muß des Kauf: oder Erbftandsgeldes jedenfalls vor der Uebergabe gezahlt werden. Der 
Anfchlag nebft Karte und Regifter, {A wie die fpegiellen Beräußerung®- Bedingungen, liegen in 
unferer Regiſtratur zur Einficht bereit, auch können letztere bei dem Bürgermeifter Bromn in 
Schwerſenz eingefeden werben, twelcher zugleich angemiefen ift, über die Realitäten des Guts 
Auskunft zu ertbeilen. Poſen, den Iten Mai 1833. 

Königliche Preußifche Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Korften. 


Publifandum. Nachdem höhern Orts die Diemembration des zu dem ehemaligen Mal, 
theſer · Ritter: Gütern gehörigen, im Pofener Kreife, eine Meile von der Stadt Pofen und uns 
mittelbar an der Chauſſeeſtroße von Pofen ne"\ Berlin belegenen Vorwerks Baranomo ange 
ordnet worden, ift aus den Vorwerks Geb’ mit Augfchluß des Familienhaufes No» 5., des 


Wirthshauſes nebſt Gaſtſtall und der herri ven Schmiede, ein Heap. Einblifuneen, 1 
’ - f) 
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bilbet, welches 387 Morgen 177 QRuthen Garten und Ackerland, 103 Morgen 150 QRuthen 
Wiefen, 2IMorgen 88 Muthen Hitung und 17 Morgen 108 Ruben Wege, Unland ıc., infl. 
of. und Bauftelle, überhaupt 533 Morgen 163 utben, vollftändig feparirt erhalten har. 
Daſſelbe fol im Wege der Lizitation veräußert werden, und die Uusbietung ſowohl zum freien 
Eigentbum als zu Erbpachtsrechten gefchehen. Wir haben hierzu einen Dietungstermin auf 
„den 2iften Juni c. Vormittags um 9 Uhr" in unferem großen Seffiong ‚ Zimmer biefelbjt vor 
dem HeremRegierungs-Affeffor Naumann anberaumt. Jadem wir qualifiziete und zahlungs, 
Ahige Erwerbsluftige zu diefem Termine einladen, bemerken toir, daß der Acquirent verpflichtet 
; die auf dem Etabliffement haftenden geiftlihen Abgaben und die gefegliche 24 Prozent ober 
unbdfteuer zu tragen. Außerdem übernimmt berfelbe Im Falle der Wererbpachtung einen ab» 
löglichen Kanon von 94 Rthir. und ein durch bie Rizitation zu erhöhendes Erbftandegeld, deffen 
Angebot mit dem Minimum von 1109 Rehle. beginnt. Für den Fall der Weräußerung zum 
freien Eigenthum beträgt dad Minimum des Kaufgeldes 2301 Rıplr. Als Caution für fein 
Gebot hat der Meiftbietende, je machbern baffelbe auf die Erwerbung zu freiem Eigenthum oder 
zu Erbpachtsrechten erfolgt ift, im erften Galle 700 Rthle. und im zweiten Falle 40 Rthlr. in 
baarem Gelde oder in Staats. Papieren zu beponiren, und es muß + des Kauf, oder Erbſtands⸗ 
geldeg jedenfalls vor der Uebergabe gezahlt werden. Der Anfchlag nebft Karte und Regifter, fo 
wie die fpegiellen VBeräußerungs- Bebingungen, liegen in unferer Regiftcatur zur Einſicht bereit. 
Zugleich follen zwei aus den VorwerksLaͤnderelen gebildete Heine Etabliffements, welche unmit⸗ 
telbar an die vorbeiführende Chauffee angrenzgen und deshalb vorzugsmeife zur Anlegung von 
Krugnahrungen fi) eignen, meiftbietend zu reinem Eigenthum, unter Vorbehalt einer Domi ⸗ 
nial-Rente und der davon zu tragenden gefeßlichen Grunbfteuer, veräußert werden. Das Etas 
bliffemene No. 1. enthält: 196 Morgen 100 QRuthen Ackerland, 6 Morgen 70 ARuıben Wiefe, 3 
Morgen 32 ARuthen Wege und Unland, überhaupt 206 Morgen 22 DXuthen. Die ablösliche 
Dominialrente beträgt bavon 30 Rthlr. 20 fgr. jaͤhrlich. Das durch die Eirktation zu fleigernde 
Einfaufsgeld 61 Rthir. 10 fer. Das Erabliffement No. 2. enthält: 102 Morgen 65 DRutben 
Ader, 17 Morgen 83 DRurhen Wiefe, 6 Morgen 152 DRurhen Unland ıc., überhaupt 102 
Morgen 68 ARurben, wofür eine abloͤsliche Dominialrente von 18 Rıplr. 29 fgr. zu entrich. 
ten ift. Auf das Einkaufsgeld, welches durch die Lizitation zu fleigern ift, wird mit 37 Repir. 
18 fgr. angeboten. Pofen, den Iten Mai 1833. 
dönigl. Preuß. Regierung. 
Asthellung für die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Yublifandum. Nachdem höhern Orts die Dismembration des zum Domainen: Amıte Bo, 
auniewo gehörigen, Im Obornifer Kreife an der Straße von Dbornif nad) Rogafen belegenen 
Mortvertd Efomomwo angeordnet, ift aus ben Vorwerfsgebäuden, mit Ausſchluß des alten 
Schaafſtalles und einiger Dienft-Familienhäufer, ein Haupt-Etabliffement gebildet worden, wel; 
che8 36 Morgen 17 ARuthen Garten, 364 Morgen 167 QRuthen Ader, 85 Morgen 149 
DRuthen beftändige Wieſen, 6 Morgen 103 ARuthen Brachwieſen, 67 Morgen 160 DXRutden 
Feidhůtung / 156 Morgen 118 DRutden Wald und 21 Morgen 138 QRuthen Unland, Summa 
739 Morgen 131 DXuthen volftändig feparirt erhalten hat. Daſſelbe fol im Wege der ki 
tation ſowohl zum reinen Eigenthum verkauft, ald zu Erbpachtsredhten veräußert werden. Mir 
haben hierzu einen Bietungstermin auf „den 17ten Yuni a Vormittags um 9 Uhr in unferm 
großen Seffiongzimmer bie elöft vor dem Herrn Regierungs-Affeffor Naumann anberaumt. Indem 
wir qualifizierte und zahlungsfähige Erwerbsluftige zu diefem Termine einladen, bemerken wir, 
daß der Acquirent neben der —— geiftlichen Abgabe und der geſetzlichen Grundſteuer im 
Kalle der Bererbpachtung einen ablöglichen Canon von 136 Rthlr. und ein durch die Verſteige⸗ 
zuiig zu erhöhendes Erbftandegeld zu bezahlen hat, beffen Minimum, mit Einfchluß bed Ta 
wertbs für das auf. der Waldflähe befindliche ſtehende Holz , auf 2000 Rthle. 29 for. 5 pf. fe, 
gefegt ift- Bür den Fall der Weräußerung zum freien nit Dem Canon nit beſchwerten * 

thum / 


J 
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—thum, beträgt das Minimum des Kaufpreiſes 4448 Rthlr. 29 ſgr.5 pf. Als Caution für fein 

Gebot hat der Meiſtdietende, je nachdem daſſelbe auf die Etwerbung zum freien Eigenthum oder 

u Erbpachtsrechten erfolgt ift, im erfteren Falle 1000 Rthlr., im zweiten Galle 500 Rthlr. im 

ehe Gelde oder in Staatd; Papieren zu deponiren, und es muß $ des Kauf. oder Erbftande- 

eldes jedenfalls vor der Uebergabe des Etabliffements gezahlt werden. Der Anſchlag nebft 

arte und Regifter, ſo wie bie fprgiellen Veräußerungs-Bedingungen liegen in unferer Kegiftratur 
bereit, und können diefelben zu ze Zeit daſelbſt eingefehen werben. - 

Pofen, den Iten Mai 1833, 
Preuß. Regierung. 


Ä Königl. 
Abtheilung für die Direften ’Gteuern, Domainen und Forften. 


Belanntmachung. Es foll. das zum Nachlaffe dei verftorbenen Bauers Chriſtian Friedrich 

Bruͤß gehörige Recht auf Verleihung dee Eigenthums ex edicto vom läten September 1811. 

an dem zu Niegig belegenen Bauerhofe fubhaftirt werden. Es find dazu bie Dietungstermine 

auf „den 2ſten Juni, den 23ſten Juli und den 27ften Auguſt 1833. auf hiefiger Gerichtsſtube 

angeſetzt, wovon der legte peremtoriſch iſt, und laden Kauffaͤhige dazu mit dem Bemerken ein, 

daß der Meiftbistende fofort den Zufchlag zu gewärtigen bat. Die Taxe ift täglich bei ung eins 
äufeben; fie ift auf 548 Rıblr. 20 Ser. ausgefallen. - Arnswalde, den Sten Mat 1833, 

Königl. Preuß. Land.» und Stadtgeright. 


Defanntmachung. Das zum Nachlaß des hierfeibft verfforbenen Kaufınann Pehmann ge, 
hörige, auf 794 Rthir. 9 fgr. 11 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Wohnhaus nebft Zubehör, fol auf 
Antrag der Erben meifibietend,verfauft werden. Der-Bisitationg: Termin ſteht „am 2öften Juni 
d. 3. in biefiger Gerichtsftube an, welches Kaufluftigen mit dem Bemerfen befannt gemacht 
wird, Daß das Haus mit einem Kaufladen verfehen ift, und der Zufchlag erfolgen fol, wenn 
rechtliche Hinderniffe feine Ausnahme geflatten. Die Zare kann täglich hier tingefehen werben. 

Reppen, den löten April 1833. | 

Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


Befanntmachung. Daß dem Unteroffizier Albert Julius Kraufe adjudicirte, sub No, 91, 
in der Sranffurther Straße hieſelbſt belegene, Fol. 361: deg Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
6013 Athlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuck nebft Zubehör, der Gaſthof jur goldenen 
Sonne genannt , auf welchem die Brau- und nnennerchgesschuighei ruhet, iſt auf den Antrag 
ber Gläubiger, wegen nicht berichtigter Kaufgelder, zur Refubbaftation geſtellt und fol in den 
zum Öffentlichen Berfaufe dieſes Gründſtuͤcks auf „den 20fen Mai, den 22ften Suli und den 
23ſten September o., jebdesmal Bormittage um 11 Uhr, in der Gerichtsfiube biefelbft anbe⸗ 
raumten Bietungsterminen, wovon ber letzte peremtoriſch iſt, an den Meiſtbietenden verkauft 
werben, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, aß, wenn nicht rechts 
—— uf - * ſtehen, re der *89 des Grundſtuͤcks erthelit 
werden ſo aufgenommene Taxe fann t u unferer Regiftratur eingefebe 

Mülrofe, den fen März 1833. ix ‘ au u euere 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subpaftationd: Patent. Won demzum Töpfermeifter Steinwehrſchen Nachlaß gebäri n 
unter No. 329. Catast. hier liegenden Wohnhauſe nebft —— * —— Pa 
pf. gewuͤrdigt, bei weldhem Haufe fich eine Toͤpferwerkſtatt befinder,, iſt Die Refubbafation we⸗ 
en nicht bezahlten Kaufgeldes von Mi Nepir. verfüge, und ſteht der peremtorifche Berfaufg, 
ermin auf „den bten Juni 0." Vormittags 10 Uhr an. Der Zufchlag erfolgt nach Einmigi. 
gung ber Erbintereffenten und die Tare kann in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Königsbergi. d.M., den 17ten März 1833, 
Koͤnigl. Preuß. GStadtgericht. 
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Betanntmachung. Die Wirtbfchaft des verſorbenen Akerbärgers Ehriftop Lindenberg, 
beftebend in 244 Morgen 57 DRurden feparirtem Acker, nebſt Wohn» und Wirthſchafts. Gebaͤu⸗ 
den, Vieh, Ucergeräthen und einer Rofmüble, fo in termino „den 19ten Juni c. Morgend 
9 Uhr in der hieſigea Serichteftube" auf 6 Jahre meiftbietend verpachtet werden, und laden wit 
dazu Pachtliebhaber hiermit ein. Der Uder ift mit Sommerung und Winterung beftelt, und 
Die Pacht muß fürs erfle Jahr fofort, dann aber halbjährlich pränumerando bezahlt werben. 
Die fonftigen Bedingungen werden im obigen Termineregulirt. Müncheberg, den 1Tten Mai 1833. 

Königl. Preuß. Stadtgeriht. 


Subhaſtations. Patent. Der zum Nachlaffe der Gaſtwirth Klamannfchen Eheleute acbö: 
rige, bei dem Dorfe Schenfendorf an ber Pförtener-Straße belegene Gaſthof zur grünen Eiche 
nebft Zubehör, welcher nad) der an Gerichtsſtelle einzufehenden Tare auf 608 Rıhir. 19 fgr. Ipf. 
abgefhäßt worden, ſoll Erbtheilungshalber fubhaftirt werden, und es ift von und im Auftrage 
des König. Lanbgerichts zu Eroflen der peremtorifche Bietungstermin auf „den 12ten Juni d. 
J. Vormittags 10 Uhr" angeſetzt, welches Kauflufligen mit dem Bemerfen, daß der Zufchlag 
an den Meiftbietenden von ber Genehmigung der vormundfchaftlichen Behörde abhängt, bekannt 
gemacht wird. Gleichzeitig fordern wir bie unbefannten Mealprätendenten auf, in odigem Ter+ 
mine ihre Anſpruͤche an dieſes Srundflüd anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie 
mit ihren etwaigen Real-Anfprüchen werben präflubirt werden, und ihnen despalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Guben, ben 19ten März 1833. 

Königl. Preuß. Gerichtdamt für den Landbezirk. 


Subhaftation. Die in dem zur Herrfchaft Leutben gehörigen Dorfe Neffen, Lübbenfchen 
Kreifes, befindliche Schenfe mit dem dazu gehörigen Laßfoffärhengute, unter Mo. 141. des Hypo» 
thefenbuch® eingetragen, und auf 1646 Nıbir. 20 fgr. abgefhäßt, welches in der vorigen Sub» 
baftation dem Büdner Werban zu Neffen für 712 the. adjudicirt worden, ift wegen nicht bes 
zahlter Raufgelder zur Refubhaftation geftellt, und ein Hietungstermin auf den 27ſten Juni c. 
m. vor Gericht allhier anberaumt toorden , welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht 
wird. - Großsfeuthen, den Ziften April 1833. 
| Das Gericht der Standes. Herrfhaft Leuthen. 


Bekanntmachung. Montag den 10ten Juni d. I. Vormittags 11 uhr foll bag, ber mino⸗ 
rennen Caroline Sriederife Erdmann gehörige, zu Zechin belegene feparirte Bauergut von unge, 
fähr 270 Morgen beftellten Landes nebſt Gebaͤuden jedoch ohne Inventatium im Gute felbft, 
von Johannis d. J. an auf I Yahr unter den im Termin befannt zu machenden Bedingungen, 
meiftbietend verpachtet werden, wozu man Pachtliebhaber mit dem Bemerken einladet: daß 
nur mit demjenigen Bieter verhandelt wird, der fofort 400 Rthlr. Kaution ſtellt. Der Ertrags⸗ 
Anſchiag vom Gute iſt auf 464 Rihlr. 29 Sur. ausgefallen. Eäftrin, den 17ten Mat 1593. 

Königl. Preuß. Zufilj- Amt Wollup. 

Uvertiffement. Der zum Verkauf von 150 Stüd Hammeln auf dem Gute Carlftein „am 

2aſten Maid. 2." anftehende Termin ift aufgehoben. Zebden, den dten Mai 1323. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 

Dos zu Zatten belegene, zur Verlaffenfchaft des Lehnfulzen Johann Daniel Braatz gehoͤ⸗ 
rige Lehnſchulzengut nebſt Zubehoͤrungen, auf 2690 Rehlr. taxitt, ſoll in nothwendiger En 
baftation — 5 — verfauft werden. Die Bietungstermine, von denen ber legte peremtorifd 
ift, ftehen auf „ben 2Often März, den 22ften Mai und den 2ften Juli c.!! des Vormittags um 
41 Uhr hier an, und werden Kaufliebhaber ein eladen. Die Taxe kann hier eingefehen und die 
biergegen zu machenden Erinnerungen dig 4 Wochen vor dem legten Termine hier angemeldet 
werden. Marienwalde bei Woldenderg, den bten Januar 1533. 


Königl. Preuß. Zuftigamt. Aver. 
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Uvertiſſement. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſind die dem Maurergeſellen Chri⸗ 
ſtian Paul gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 1) da« hierſelbſt in der Gubener⸗ Gaſſe sub No. 57. bee 
legene, im Hypothekenbuche der Stadt Pforten Vol. I. Fol. 376. verzeichnete Wohnhaus nebſt 
Hofraum, Stalung und Garten, und 2) der hinter den Bürgergärten am Stadigraben bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche ber Pförtenfchen Landungen Vol. 1. Fol. 31. verzeichnete Fleck Land 
und Wiefe, wovon das erflere auf 359 Rthlr. 8 fgr. 4 pf., und der letztere auf 160 Rıbir. ges 
richtlich abgefchägt, sub hasta geftellt, und es iſt ein peremtorifher Bietungstermin auf „ben 
18ten Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr an hiefiget Gerichtsſtelle angefegt worden, wozu Rauflus 
ftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
berungs:Urfachen eintreten, ber Zufchlag ertheilt werden wird, Die Berfaufstare kann in der 
biefigen Regiftratur täglich eingefehen werden. Pfoͤrten, den 19ten Bebruar 1833. 

Sraͤflich Bruͤhlſche Juſtiz⸗Kanzlei. 


— — — 


Bekanntmachung. Zufolge ——— des Kirchen Potronats zu Udamsborf, ſollen mehrere noth⸗ 
wendige Reparaturen an den zu ben Kirchen⸗kaͤndereien gehörigen Gebäuden, deren Koſten auf 159 


Rttlr. 21fgr.veranfchlagt find, dem Minbdeftfordernden zurAusfübhrung unter denjenigen algemeinen 


Bedingungen überlafjen werden, welche im Amtsblatt vom 10ten Dftober v. J. No. 41. befannt 
gemacht worden find. Wir haben hierzu einen Termin auf „den 3Often Mai d. J. Vormittags 
9 Uhr in Soldin' angefegt, zu welchem qualifizierte Unternebmungsluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Reparatur: Anfchlag in unferer Regiftratur eingefehen werden fann. 
Soldin , den 13ten Mai 1833. 
Das Patrimonial: Gericht Adameborf. 


Befanntmachung. Im Einverſtaͤndniſſe der hiefigen Brau⸗Commune fol ber Brau.Urbar 
biefelbft mit dem Schanf» und Krugverlag in ber biefigen Stadt und neun Drtfchaften , von 
Neujahr 1834. ab auf 3 oder auch auf 6 Jahre verpachtet werben, und ift Behufs deffen Ter- 
minus Licitationis auf „den 12ten Junt 1833. anberaumt worden. Pacht: und fautiongfäs 
bige —— — a, —2 Vormittags 10 Uhr an Rathhausſtelle 

ier zu erſcheinen, mit bem Bemerken, daß die Bedingungen vorher bei ung eingefehen werben 
aid Triebel, den Sten Mai 1833. — b ae caceſe⸗ 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Auf Befehl der Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a.d.D.bas 
ben wir einen Termin zum oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf von 13 Bauftellen beim Dorfe Alts 
Liegegöricke, umd zwar auf dem fogenannten Melfeplag, zwiſchen dein Dorfe und der Mühle bes 
fegen, auf „den Iiften Mai c. Vormittags‘ allpier aufder Amtsſtub⸗ angefeht, und laden dazu 
Erwerbsluftige ein. Don diefen Bauftellen haben an Flächeninhalt: eine 128 Ruben, eine 
106 DRurben, — 104 — — 4103 2* eine 92 —* —— 
reia7 en, und find bie Beräußerungs Bedingungen allhier täglich einzufeben. 

Amt Grüneberg, ben 12ten Mai 1833. . hie ’ — 

Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſollen drei zur Revlerverwaltung Zicher 
gehoͤrige bei Neudamm belegene Forſtparzellen, als 1) eine Parzelle zwiſchen der Karrheide und 
dem Echlagebrucd) von 4 Morgen 73 DRuthen Größe, 2) eine mit dem Grundſtuͤck des Schmidt 
Abeling zu Neudamm und Koffärh Gufe ju Nabera grängende Parzelle von 16 Morgen 135 
DRuthen; 3) ein an vorfiehender Parzelle und der Straße von Soldin nad Eüftrin belegeneg 
DWiefengrundftück von 7 Morgen 16 DRuthen Größe; und zwar jede von diefen Parzellen für 
fi) im Wege ber öffentlichen Lizitation meiftbietend veräußert werden. Wir haben zu dem 
Behuf einen Dietungs- Termin auf ‚den 2iften Mai c. Vormittags 11 Uhr" im Gaſthoſe tum 

uts 
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beutſchen Haufe in Neudamm angeſetzt und laden Erwerbungsluſtige mit dem Bemerfen ein, 
daß die Veräußerungs «Bedingungen nebft Plan in der biefigen Amts» Regiftratur täglich zur 
Einficht vorliegen und im Termine befannt gemacht werden follen, 
Wittſtock, den Löten Mai 1833. 
König. Domalnen- Amt Neudamm. 


Bekanntmachung. In Bolge einer Verfügung der Königl. Regierung follen verfchiebene, 
größtentheils in Maurerarbeit beſtehende Herſtellungen an der Kirche und dem Thurme zu a: 
cobsborf, ıderen Koften bei freier Unfuhr der Materialien und Beſchaffung des Mauerfandes 
auf 213 Rthir. 28 Sr. veranfchlagt find, dem Mindeſtfordernden unter denjenigen allgemeinen 
Bedingungen zur Ausführung überlaffen werden, welche in No. 41. des Amtsblattes vom 10ten 
October v. 3. befannt gemacht worben find. Hierzu ift demnach ein Bietungetermin auf Brei; 
tag „‚den 31ſten Mai d. J. Vormittags 9 Uhr" im Kruge zu Jacobsdorf angefegt worden, zu 
welhem gualificirte Unternehmungdluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß desfall⸗ 
fige Nachfragen vor dem Termine im hieſigen Gefchäftslocale des Rentamts allegeit freiftehn. 

Mülrofe, den 17ten Mai 1833. \ 

Königl. Nentamt Biegen. 


* Aufforderung zur Lieferung vom Faulbaumboll. Für das laufende Jahr 1833. fünnen 
eirca 90 Klaftern Faulbaumholz bei der unterzeichneten Direftion abgeliefert werden, und jmwar 
1) in Lieferungen von nicht unter # Klafter, bie Klafter zu 6 Fuß lang, 6 Fuß boch und 3 
Fuß tief; 2) die Zweige müffen 1 Fuß lang, ungefpalten, nicht über 1300 ftarf, auch moͤglichſt 
aftfrei und völlig rein gefchält oder geplättet fein; 3) dieſe Stuͤcke müffen vor der Abnahme von 
dem Verkäufer ind Klafter-Maaß gefetzt werden. Für ein folches, vorhin bezeichnetes untadel⸗ 
baftes Holy wird der Preis von „neun Thalern! pro Klafter fogleih baar gezahlt, und 
fönnen daher Duantitäten bis zu 10 Klaftern, ohne weitere Anfrage, an allen Wochentagen 
von 6 big 6 Uhr in hiefiger Fabrik abgeliefert werden. Der Schiuß der Lieferung wird zu feiner 
Z:it noch befonders befannt gemacht werden. NPulverfabrit bei Berlin, ben bien Mai 1833. 

Königl. Pulverfabrit: Direction. 


Hagdverpachtung. Höherer Verfügung gemäß fol: 1. die fleine Jagd in der Cüftriner 
Magiftrarsbeide auf den Feldmarken Drewig.und Schaumburg, der Schaumburger Näprung 
und der Höhefeldmarf Eüftrin; 2. die mittel und Heine Jagd auf einem Theile der Eüftriner 
Bruchfeltimart, von Trinitatid c. ab, auf 12 hintereinander folgende Jahre anderweit meiftbie- 
tend verpachtet werden. Den Rizitationd:Termin, in welchem ich die gewöhnlichen Pachtbedin: 
gungen näher befannt machen twerbe, habe ich deingemäß auf „Dienftag den Aten Juni c. Vors 
mittag® 11 Uhr’ auf dem unweit Cüftrin gelegenen Drewiger Tpeerofen anberaumt, und lade 
qualifieirte Pacht luſtige zu felbigem biermit ein. 

Forſthaus Neumühl, den 17ten Mai 1533. Der Oberfoͤrſter Herzberg. 





Es wird hierdurch höherer Unordnung zufolge zur Öffentlichen Renntniß gebracht, daß ziel. 
ſchen der Butsherrfchaft und den 7 Bauern, Johann Friedrich Ebert und Ronforten zu Mufc 
ten Ilten Antheile, im Zuͤllichau · Schwiebuffer Kreife, eine Dienfts, Geld» und Natural, Zins, 
Ablöfung Statt gefunden. Nach Ausweis der darüber errichteten zwel verfchiedenen Ausein⸗ 
anderfegungs:Nezeffe, welche unterm Sten November 1826. die Beftätigung der Königlichen Ges 
neral«Commifften zu Soldin erhalten, haben die gedachten 7 Bauern für den Erlaß aller ihrer 
Dienfte, Geld; und Natural-Zinfen, dergeftalt, daß fie nun von allen Eeiftungen an die Gute, 
berrfchaft gänzlich befreit ind, zufammen die Summe von 10350 Keplr., gefchrieben Zehntau. 
fend Dreihunder: und Funfzig Thaler, zu Händen bed Gutsherrn, Herrn Landesälteften Jos 
Yann Emanuel Samuel dv. Schlihting und deſſen Erben, theils baar bezahlt, theils in Termis 

- nal. 
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nal⸗Zahlungen zu zahlen uͤbernommen. Mit Belug auf $. 39. ber Dienft-UbldfungeDrbninig, 


vom Tten Juni 1821., in Verbindung des $, 460. bis 465. Tit. 20. Th. 1. des Allgemeinen Land» 
rechte, und nach Anleitung des hoben Referipts des Königlichen Minifterli ded Innern für Hau⸗ 
bei und Gewerbe, vom 2öften Dftober 1830., werben alle ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Realglaͤubiger und Berechtigten de oben gedachten Guts Mufchten, infonderheit aber: I. die 
vermwitimete Obriſt v. Trofchke, geb. v. Appel, und deren 7 Kinder: 1) Wilhelmine Eleonore, 2) 
Carl Anton Ferdinand, 3) Guſtav Gotthilf, 4) Philippine Henriette Charlotte, 5) Chr e. 
Gottliebe Amalie, 6) Friederike Leopoldine, 7) Ernft Wilhelm Rudolph, Gefchroifter v. Trofchke, 
für welche aus dem Kontraft vom 5ten Juni 1748. in Verbindung mit den Eeffionen vom 5ter 
Auguſt 1754., 24ften Januar und 2Sften September 1780., der Recognition vom Tten Mai 
1781. und den vigore decreti vom 12ten Januar und 22%ften Juni 1787. eingetragenen Vermer⸗ 
fen 7000 Rtblr. Rubrifa III sub No. 1. ingroffirt find; LI. die Wilhelmine Philippine v. Ro» 
tbendburg und bie derfelben fubftitwirte verehelichte dv. Mothenburg, fo wie bie Nebecca Ehris 
ftiane v. Diebitfch, geborne v. Schlichting, nachher verehelichte Commiſſionsraͤthin Fiſchbach 
und bie derfelben fubftituirte verehelichte v. Diebitfch, für weiche ex pactis dotalibus vom Idten 
“ September 1747., et ingrossatione vom ilten Mai 1753. und aus einer Urfunde de praes. 
den 18ten Märy 1775. für eine jede 250 Rthlr. und außerdem für die Erftere 2400 Rthlr. Rus 
brifa III. sub No. 3. eingetragen ſtehen, imgleichen die Caroline Poftel, deren Vormunde, Buͤr⸗ 
germeifter Coppius, die vorhin erwähnten für die 2c. Fiſchbach intabulirten 250 Rihlr. unterm 
Aſten Auguft 1787. zur Caution bejtellt wurden, fo wie bie Erben und Eeffionarien bdiefer Glaͤu⸗ 
biger, oder die nf in ihre Rechte getreten find, aufgefordert, ihre Gerechtfame nach den anges 
führten Geſetzen felbft wahrzunehmen und innerhalb 3 Monaten, von diefer Bekanntmachung 
abgerechnet, fpäteftens aber in dem auf den Iften Uuguft d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Ge» 
ſchaͤfts Lokal des unterzeichneten Spegial» Eommiffarii hieſelbſt anftehenden Termine zu den bes 
treffenden Regulirungs: Akten anzuzeigen, ob und in wie weit fie von ben nach obigen Gefegen 
ihnen zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame frei ſtehenden Befugniffen Gebrauch gemacht ba; 
ben oder machen wollen, toidrigenfalld nad) Verlauf diefer Frift angenommen werden wird, 
daß fie = ihren a. —— — — ” Yen Hypothekenrecht ie 
(chen erachten, und die nöthige reibung in den othefenbüchern allen laſſen 
wollen. Züllichau, den 1dten März 1833. ” — 
Der Koͤnigliche Spezial⸗Commiſſarius Schade 


Es wird ein junger unverheiratbeter, mit dem gerichtlichen Geſchaͤftsgange überall vertraus 
ter Lanzlift geſucht. Dualifizirte, mit guten Zeugniffen verfehene Subjelte, fönnen ſich in pors 
tofreien Briefen bei mir melden. Duartfchen bei Neudamm, den Sten Mai 1833. 

. Meklenburg, Juſtiz⸗Attuarius. 


Ich bin geſonnen, meine im Jahre 1830. erbaute und erbpachtsweiſe beſitzende Bockwinb⸗ 
muͤhle mit Mahl: und Stampfengang aus freier Hand zu verkaufen. Dieſelbe hat eine ganz vor⸗ 
" zügliche Lage in Dein bes Windes und nie Mangel an Maplgäften, da Greifenhayn nur diefe 

und einige der benachbarten Dörfer feine eigene Mühlen haben, Wohn; und Staligebäubde find 
in gutem Stande, und der Garten fo twie der nahe gelegene Acer, zufammen 5 Morgen 172 


F Quuthen, iſt ſeht tragbar. Kaufluſtige wollen ſich an mich ſelbſt wenden. 


Greifenhayn im Calauer Kreiſe, den 2Iften April 1833. 
Thiele, Windmuͤhlen⸗Beſitzer. 


Die Tuch: Niederlage von M. F. Blumenthal, Schmaljgaffe No. 4. eine Treppe hoch, in 
Ssanffurth a. d. D., empfiehlt außerordentlich preiswuͤrdige Niederländifche Tuche, fo wie au 
Halb, und 3 Tuche in ben modernfien Farben zu unbedingt feften Preifen- 


Tab a ds. 
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Tabacks · Verkauf. Peiner Varinas⸗ Eanafter in Rollen a% gr. pro Pfund, feine und 
leichte Portorifo » Blätter ı frei vom Stengel und ohne Mifchung a 10 Sgr. pro Pfund, leßtere 
von Drei Pfund ab mit Rabatt, fo wie Lofer Blumen-Tabadk, leicht und angenehm zu rauchen, 
das richtige Pfund 12 Sgr., find zu haben in dem Speditiond. Eomptoir von 

5. € Basmwiß, Yüdenftraße No. 14. in Sranffurth a. d. O. 


Gute Wolfad: Leinwand empfiehftzubiligen Preiſen U. Guthmann in Sranffurth a. d. O. 


Feinen Varinas⸗Cauaſter in Körden aoMRofen, erıra ſchoͤne leichte Portorifos, Domingo, 
Vitgiay · und Brafilianfche Blaͤtter habe ich erhalten, die ich Wiederverfäufern zu fehr billigen 
Preifen erlaſſe. 9. €. Basmwig, Jüdenftrafe No. 14. in ranffurth a. d. D. 

Zu Johannis d. J. kann ein erfahrener, gut empfohlener Deconom placirt werden. Wo? 
fagt die Trowigfchfche Hofbuchdruckerei zu Sranffurth a. d. D. 

Einen Transport Sad-Leinwwand, die ich bei ganzen Stücenzu billigen Preifen ablaffen fann, 
habe ich in Commiffion erhalten, und empfehle ich zur bevorftchenden MWolfchur den Herren Gutsbe⸗ 
figern zur geneigten Abnahme. &. ©. Tillieh, Tuchmacherſtr. Ro.77.in Frankfurth a. d- D. 


Vortheilhaftes Anerbieten. Den am vorzüglichiten bier belegenen Gaſthof, zu den brei 
Mofen, an der Ehauffee und noch zwei andern Hauptftraßen, mit circa 129 Morgen Acer und 
22 Morgen MWiefen, bin ich aus verfchiedenen Umftänden Willens ſogleich oder fpäteftend im 
termino den 3Often Mai d. 3. zu verfaufen, Ich bemerke, daß nur hoͤchſtens 1500 Rthlr. 
angezahlt werden dürften. Auch würde ich einen Handel ohne Ländereien eingeben. 

Echwerin a. d. W., den 12ten Mai 1833. Pfund. 

Anzeige. Ich bin gefonnen mein biefelbft belegenes Erbpadhtögut, beſtehend aus G Hufen 
Land inkl. 38 Morgen Wirfen, nebft bedeufenden Aufhütungsgerechtfamen, auf 3 bie 6 Jahre 
jetzt oder gu Johanni d. J. zu verpachten. Das Wohnhaus und die Wirtbfchaftsgebäube find 
— gutem Stande, auch iſt die Gattennutzung au 50 Rihlr. Reinertrag jährlich zu veranfchlagen. 
Zum Gute fönnen 300 Schaafe gehalten werben. Familienmohnungen find 4 vorhanden, 
welche zufammen 8 Stuben enthalten. Pachtluflige tönnen bie Pachtbedingungen bei mir er⸗ 
fahren und fich das Ganze befehen. Rohrbruch bei Zanyhaufen, den 17ten Mai 1833. dv. Borke. 

he he 


Auf dem Dominio Crampe, im Arnswaldefchen Kreife bei Callies, iſt eine Klafbrennerel 
angelegt, deflen Klak von gans vorzüglicher Güte ift. Indem ich diefeg einem hochgeehrten Pu» 
plito ergebenft anzeige, füge ich zugleich den Preis pro Sonne mit 1 Reblr. 6 gGr. an, bei 
größern Partien verfpreche ich mindern Preis. Weſtpfahl. 


Ein in der lebhafteſten Gegend ber Stadt Sranffurth a. d.D. belegened Haus, fünf enfter 
breit, zwei Etagen hoch, welches fieben heitzbate Stuben, zwei Kabiuets drei Kammern, zwei 
Küchen, einen Reler, einen Pferdeftall , zmei Hol ſtaͤlle geräumigen Hof mit Brunnen und 
einen fehr nett eingerichteten Sarten enthält, fol Beraͤnderungghalber zum iften October d. Y. 
unter annehmlichen Bedingungen verkauft werden. Nähere Nachricht ertheilt auf portofreie 
Anfragen der Herr Yuftizfommiffarius Vogel daſelbſt. 


— —— 


ch zeige einem hochgeehrten Publitum hiermit ergebenft an, daß ich vom ber Königlichen 
ochlöblihen Regierung zu Sranffurth a. d. D. zum feldftftändigen Betriebe der Zimmer Pros 
feffion berechtigt bin , und jegt im Dt fiehe , erwaͤhntes Gefhäft anzufangen. Befonders 
werde ic) darauf halten, bei guter Anfertigung ber mir übertragenen Urbeiten auch ſtets einen 
binlänglichen Vvorrath guter , trockener Materialien zu haben. Mit dem Verfprechen ber rel. 
fien Bedienung empfehle ich mich beſonders den hochgefchägten Gönnern meines Vaters, des 
Zimmermeifter8 Birtkols , mit der Bitte, mohlgeneigeft ihr Zutrauen auf mich übertragen zu 
Sollen. Hr. Magdorff, Zimmermeifter, uchinacherftraße No. 24. in Frankfurth a. d.D. 
ee — — 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte AK. 22, 


— Frankfurth a. d. O., den 29ſten Mai 1833, 


Die sub a. und b. nachftchend bezeichneten beiden Pferde find in ber Nacht vom 12ten auf 
ben 13ten d. M. von der Pferdeweide zu Arenzhain bei Dobrilugf murhmaßlich geftoplen wor. 
"den. Die Wohlloͤblichen Polizels Behörden erfuche ich ergebenft, diefe Pferde Im Betretungs« 
falle anzubalten und mich von der etwaigen Ermittelung in Kenntniß zu fegen. Ueber bie Per, 
fon bes Diebes und die Richtung, welche derfelbe eingefchlagen, find übrigens zur Zeit Indiclen 
noch nicht ermittelt worden. a) Buchsftute, mit langer weißftichlichter Bleffe, circa 5 Fuß 
arof, bjaͤhrig; b) dunfelbraune Stute mis fchiefer grauftichlichter Bleſſe, ungefähr 5 Buß groß, 


6jäprig. 
vo Der Königliche kandrath kuckauer Kreifes, v. Manteuffel. 


Bekanntmachung. Ya der Nacht vom Löten zum 16ten d. M. find dem Gutsbeſitzer 
Wende zu Walmwig: 1) eine ſchwarzbraune Stute ohne a I Jahr alt; 2) ein fchmarze 
brauner Wallach mit weißen Ninterfüßen, 9 Fahr alt; 3) eine rothe Fuchoſtui⸗ mit weißen 
Hinterfüßen und Stern, 8 Jahr alt, mit Geſchirtr aus dem Stalle geſtohlen worden. Die 
Wopnöbl. Polizeidehdrben werten erfucht, auf diefe Pferde aufmerffam zu fein und im Fall 
fi foldye irgendwo vorfinden follten, eine gefälige Anzeige davon hierher zu machen. 

Zielenzig, den 22ften Mai 1833. 

Königl. Landrath Sternbergfchen Kreifee. Sybdom. 


Bekanntmachung. Der von dem Oberförfter Herzberg auf den Aten fünftigen Monate am 
gefegte Termin (ÜUnzeiger zum 2iften Stuͤck des Amtsblaits) wegen öffentlicher Verpa tung: 
1) der feinen Jagd in der Eüftriner Stadtfork, auf den Seldmarfen Dremig und Schaum. 
burg, ber Schaumburger Röhrung und der Höhe: Feldmarf Eüftrin; 2) der mittel und Eleis 
nen Jagd anf einem Theile der Coͤſtriner Bruchfeldimarf wird nich t abgehalten werben. 

Sranffurıh a. d. D., den 27ften Mai 1833. | 

- — Königlihe Regierung. 
Ubtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forflen. 


Yublifandum. Machdem höhern Orts die Dismembratlon des zum Domaine Amte 
Schwerſenz gehörigen, im Pofener Kreife 4 Meile von ber Stadt Schwerfeng und 14 Meile vor 
der Stadt Pofen belegenen Vorwerks Gardy angeordnet worden, ift aus dem bisherigen Vor. 
merföhaufe, dem Balkenfeler, dem Kub» und Schſenſtall, dem Pferdeſtal, dem Schwarzdieb. 
fall, ter Vormerkefheune und dem im Jahre 1832. neu erbauten 4 Bamilienhaufe ein Haupt: 
Erabliffement gebildet worden, welches an Land: 243 Morgen 153 QRuthen Barren und Aecker, 
62 Morgen 36 DRuthen Wieſen, 2i18 Morgen 164 QRuthen Hütung, 33 Morgen 24 DRuthen 
Unland, intl. Hofs und Bauftelle, Wege und Gräben, überhaupt 558 Morgen 17 Quuthen 
vollſtaͤndig feparirt erhalten hat. Daſſelbe ſol im Wege der Bilktation veräußert und die Aug. 
bietung ſowohl zum freien Elgenthum als zu Erbpachts · Mechten gefchehen. Wir haben hierzu 
einen Bietungstermin auf „den 19ten Juni e. Vormittags um 9 Uhr” in unferm großen Erf. 
fions-Zimmer biefelbft vor dem Heren Regierungs · Aſſeſſor Naumann anberaumt. Indem wir 


} 


qualifizicte and zablungsfähige böluftige zu diefem Termine einladen, bemerken wir, dag 


der Acquirent verpflichten it, die auf dem nn — geiſtlichen Abgaben und die 
fh 


- 
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— 24 Prozent ober Srundfleuer zu fragen. Außerbem uͤbernimmt derſelbe im Falle ber 
erbpachtung einen ablößlichen jährlichen Kanon von 142 Rehir. 20 fgr., und ein durch die 
Liritation zu fteigerndes Erbftandsgeld von 1712 Rthlr. Für den Fall der Veräußerung zum 
freien, nicht mit dem Kanon belafteten Eigenthum, beträgt das Minimum des Kaufgeldes 
4280 Rthlr. Als Eaution für fein Gebot hat der Meiftdietende je nachdem daffelde auf die Er. 
werbung zum freien Eigentbum oder zu Erbpachtsrechten erfolgt ift, im erften Halle 1000 Rehir. 
und im zweiten Falle Rebir. in baarem Gelde oder in Staats:Papieren zu deponiren, und 
ed muß 3 des Kauf, oder Erbftandsgeldes jedenfall vor der Uebergabe gezahlt werden. Der 
un Karte und Regifter, fo wie die fpezielen Verdäußerungs- Bedingungen, liegen in 
unferer Regiſtratur zur Einficht bereit, auch fünnen legtere bei dem Bürgermeifter Brown in 
Schwerfenz eingefehen werden, welcher zugleich angemwiefen ift, über die Realitäten des Gurd 
Auskunft zu ertheilen. Poſen, den 3ten Mai 1833. 
Königliche Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Yublitandum. Nachdem höhern Orts die Dismembration des zum Domainen: Ymte Bo» 
guniewo gehörigen, im Obornifer Kreife an der Straße von Dbornit nach Rogafen belegenen 
orwerks Slomowo angeordnet, ift aus den Vorwerksgebaͤuden, mit Ausfchluß des alten 
Schaafſtalles und einiger Dienfl-Familienbäufer, ein-Daupt:Etabliffement gebilder worden, wel: 
ches 36 Morgen 17 QRuthen Garten, 364 Morgen 167 DRutben Acer, 85 Morgen 143 
DRurhen beftändige Wiefen, 6 Morgen 103 ARuthen Brachwiefen, 67 Morgen 160 DXRuthen 
getopütung, 156 Morgen 118 QRuthen Wald und 21 Morgen 138 ARurden Unland, Summa 
39 Morgen 131 DRuthen vollftändig feparirt erhalten Hat. Daffelde ſol im Wege der Liji 
tation ſowohl zumreinen Eigenthum verfauft, ald zu Erbpachtsrechten veräußert werden. Air 
haben hierzu einen Bietungstermin auf „den 17ten Juni 0. Vormittags um 9 Uhr ir unferm 
- geoßen Seffionszimmer hiefelbft vor dem Herrn Regierungs-Affeffor Naumann anberaumt. Indem 
wir qualifizierte und zahlungsfähige Erwerbsluftige zu Diefem Termine einladen, bemerfen wir, 
daß der Acquirent neben ber beftehenden geiftlichen Abgabe und der gefeglihen Grundfteuer im 
Falle der Bererbpachtung einen ablößlichen Canon von 136 Rthlr. und ein durch die Verſteige⸗ 
zung zu erböhendes Erbftandsgeld zu bezahlen hat, deffen Minimum, mit Einfchluß des Tar- 
werths für das auf der Waldfläche befindliche fichende Holz, auf 2000 Rthlt. 29 fgr. 5 pf. feit 
gefege if. Fuͤr den Fall der Veräußerung sum freien mit dem Canon nicht beſchwerten Eigen. 
thum, beträgt das Minimum des Kaufpreifes 4448 Rıplr. 29 fgr. 5 pf. Als Eaution für fein 
Ge hat der Meiftbietende, je nachdem baffelbe auf die Erwerbung zum freien Eigenthum oter 
zu Erbpachtsrechten erfolgt ift, im erfteren Falle 1000 Rthlr., im zweiten Falle 500 Rthlr. in 


arem Gelde oder in Staats: Papieren zu deponiren, und es muß $ des Kauf: oder Erbftands; | 


eldes jedenfalls vor der Uebergabe bes Etabliffements gezahlt werden. Der Unfchlag medft | 
Farte und Regiſter, fo wie die fpegiellen Beräußerungs; Bedingungen liegen in unferer Regiftratur | 
bereit, und können diefelben — Zeit daſelbſt eingeſehen werden. | 


Poſen, den Iten Mai i 
Königl. Preuß. Regierung. | 
Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forften. | 


| 
Yublifandum. Machdem höhern Orts die Dismembration des zu ben ehemäligen Mal, | 
theſer · Ritter Gütern gehörigen, im Pofener Kreiſe, eine Meile von der Stadt Pofen und um | 
mittelbar an der Ehauffeefiraße von Pofen nach Berlin belegenen Vorwerts Baranomo angr: ' 
srönet worden, il aus ben Bormerks. Gebäuden, mit Ausfchluß des Bamilienhaufes Nor 5., des 
Wirchöhaufes nebft Gaſtſtall und der herrfchaftlichen Schmiede, ein Haupt» Etabliffement ge: 
bilder, welches 387 Morgen 177 ARutben Garten und Ackerland, 103 Morgen 150 AXRutben 


Bir‘ 
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Vleſen, 2I Morgen 88 QRulhen Hätung und 17 Morgen 108 ARuthen Wege, Inland sc, Inkl. 
ger. und Bauftelle, überhaupt ——— 163 QRuthen, vollſtaͤndig ſeparirt erhalten hat. 

aſſelbe ſoll im Wege der Lizitation veräußert werden, und die Ausbietung ſowohl zum freien 
Eigenthum als zu Erkpachtsrechten gefhehen. Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf 
„den Ziften $uni c. Vormittags um 9 Uhr’! in unferem großen Seffiond Zimmer hiefelbR vor 
dem Herrn Regierungs.Aff-ffor Naumann Anberaumt. indem wir qualifizirte und jahlungs⸗ 
faͤhige —— zu dieſem Termine einladen, bemerken wir, daß der Acquirent verpflichtet 
if, Bie auf dem Etabliffement haftenden geiftlihen Abgaben und die gefegliche 24 Prozent oder 
Grundfteuer zu tragen. Außerdem übernimmt berfelbe im Falle der Bererbpachtung einen abe 
löslichen Kanon von 94 Rthlr. und ein durch die Lizitation zu erhöhendes Erbftandägeld, deſſen 
Ungebot mit dem Minimum von 1109 Rihlr. beginnt. Kür den Ball der Nerdäußerung zum 
freien Eigenthum beträgt das Minimum des Kaufgelded-2301 Rıplr. Als Caution für fein 
Gebot hat der Meifibietende, je nachdem baffelbe auf die Erwerbung zu freiem Eigenthum oder 
zu Erbpachtdrechten erfolgt ift, im erften Kalle 700 Rihlt. und im smeiten Falle 200 Rthlr. in 
baarem Gelde oder in Staats: Papieren zu deponiren, und es muß + des Kauf, oder Erdftandes 
geldes jedenfalg vor der Uebergabe gezahlt werden. Der Anfchlag nebft Karte und Regifter, fo 
wie die (peziellen Veräußerungs: Bedingungen, liegen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. 
Zugleich follen zwei aus den Bormerfs.Länderelen gebildete Eleine Etabliffements, welche unmit- 
telbar an bie vorbeiführende Chauſſee angrenzen und deshalb vorzugstveife zur Anfegung von 
Krugnahrungen fi) eignen, meiftbietend zu reinem Eigentum, unter Vorbehalt einer Domi⸗ 
nials Rente und der davon zu tragenden gefetzlichen Grundfteuer, veräußert werden. Das Etas 
bliſſement Mo. 1. enthält: 196 Morgen 100 DRuthen Aderland, 6 Morgen 70NRuthen Wiefe, 3 
Morgen 32 ARuthen Wege und Unland, überhaupt 206 Morgen 22 QRuthen. Die ablödliche 
Dominialrente beträgt davon 30 Rthlr. 20 far. jaͤhrlich. Das durch die Lizitation zu fleigernde 
Einfaufsgeld 61 Rıhle. 10 (gr. Das Etabliffement No. 2. enthält: 102 Morgen 68 DRutben 
Acker, 17 Morgen 83 DRurben Wicfe, 6 Morgen 152 DRuthen Unland zc., Aberhaupt 102 
Morgen 68 DRurden, wefuͤr eine adlösliche Dominialrente von 18 Rıhlr. 29 fgr. zu entrich- 
ten ift. Auf das Einfaufsgeld, welches durch die Lizitation zu feigera ift, wird mit 37 Rıhir. 
18 fgr. angeboten. Pofen, den Iten Mai 1833. ; | 

Königl. Preuß. Regierung. 

Abthellung ‚für die Direften Steuern, Domainen und Forften. 





Publifandum. Nachdem höhern Orts die Dismembration des zum Domainenamte Schwer⸗ 
fenz gehörigen, im Poſener Kreiſe unweit der Stadt Schwerſenz und 13 Meile von der Stadt 
Pofen belegenen Vorwerts Zalafemo angeordnet worden, ift aus dem bisherigen Wormwerfss 
baufe, dem im Jahre 1531. neu erbauten Schaafftalle, der großen BVormwerfefcheune, dem Keller 
und drei Dienft: Familiendäufern ein Haupt, Etabliffement gebilder, welches an Gärten und 
Aecker 447 Morgen 69 DRurhen, an Wiefen 87 Morgen 147 DXRutben, an NHütung 237 Mor: 
gen 46 DRuthen und an Inland incl. Hof: und Bauftelle 25 Morgen 91 DXutden, über: 
haupt 797 Morgen 173 DRuthen vollftäntig feparict erhalten hat. Daff-Ide foll im Wege 
ber Lizitation veräußert werden, und die Husbietung alternative ſowohl zum freien Eigentum 
ald zu Erbpachtsrechten giſcheden. Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf „den 20ften 
Junt e.“ Vormittags um I Uhr in unferm großen Seffionezimmer hiefelbft vor dem Herrn Res 
gierungs. Affeffer Naumann anberaumt. Jadem wir qualıficirte und zablungsfähige Erwerbs, 
tuftige zu diefem Termine einladen, bemerken wir, daß der Acquirent verpflichtet iſt, die auf dem 
Erabliffement haftenden geiſtlichen Abgaben ac. und die landübliche 24 pro Cent oder Grund, 
fleuer zu tragen. Außerdem übernimmt derfelbe im Falle der Bererbpachtung einen ablößlichen 
jährlichen Eanon von 120 Rehlr. und durch die Lizitation zu ſteigerndes Eroͤſtandsgeld, deſſen 
Minimum auf 1440 Rtehlr. feſtgeſetzt iſt. Für den yı der Veräußerung zum freien ——“ 
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betraͤzt das Minimum bed Kaufgelded 3600 Rihlr. Als Caution für fein Gebot Hat der Meiſt. 
bietende, je nachdem baffelbe auf die Eriwerbung zum freien Eigentbum oder zu Erbpachtsrech⸗ 
ten erfolgt ift, im erften Bade 1000 Rthlr. und im zweiten Falle 500 Rthlr. in baarem Gelde oder in. 
Staatspapieren zu deponiren. tel des Kauf» oder Erbftandegeldes muf jedenfalls vor ber 
Nebergabe gezahlt werden. Der Unſchlag nebf Karte und Megifter, fo wie die fpeciellen Ber: 

äußerungs- Bedingungen liegen in unferer Negiftratur zur Einficht bereit, auch können letztere 
bei dem Bürgermeifter Brown zu Schmwerfenz eingefehen werden, welcher zugleich angeroiefen 
if, über die Realitäten de Guts Ausfunft ju ertheilen. 

Dofen, den Iten Mai 1833. 
Königliche Preuß. Regierung 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Ferften. 


Bekanntmachung. Das in der Gubener, Vorftadt unter den Linden No. 175. biefelbft 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. IL. No. 169. Fol. 171. verzeichnete, dem Braueigen, ſetzi⸗ 
gen Gaftwirrh, Earl Auguſt Kummert zugehörige Haus nebft Garten, weldyes auf 6142 Ril. 

fgr. 108 pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Echuldenhalber in den auf „den 12cen 
Auguſt, 18ten Oftoder und 17ten Dezember Vormittags 11 Uhr" vor dem Juſtiz ⸗Rath Friedel 
angefegten Terminen meiftbietend verkauft werben, welches Kaufluftigen hierdurch befannt 

gemacht wird.  Franffurth a. d. D., den 5ten Mai 1833. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 


—— Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Muͤhlenmeiſters Carl Wilhelm Kraufe 
gehörige Malzmuͤhle bei Friedeberg, ſoll nebſt dazu gehoͤrigen Laͤndereien, gegen Beſtellung ei⸗ 
ner Eaution von 200 Rihle., auf ein Jahr Scyuldenhalber an den Meiftbietenden verpachtet 
werben. Wir haben zu dem Ende einen Termin auf „den Iften Juli ce. um 11 Uhr“ vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts.Aſſe for Lehmann in unferm Gerichte-Lokale hierfelbft angefegt, und 
machen dies mit der Zufidherung befannt, daß der Zufchlag, wenn nicht —— — 
eintreten, dem Meiſtbietenden eriheilt werden wird. Drieſen, den 10ten Mai 1833. 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. | 


Av ertiſſement. Bon dem Königlichen Land» und Stadtgericht zu Eüflrin ift das, zum 
Nachlaß des verftorbenen Erbpächter Friedrich Schaale gehörige, bei dem Dorfe Gorgaft bele⸗ 
gene, Vol. II. Ro. 1. des Hypothekenbuchs von Gorgaft verzeichnete ehemalige Förfter. Erablif: 
fement, beftebend aus einem Wohnhaufe und I Morgen 160 Authen Aderland, mit der ge⸗ 
sichtlich fommiffarifhen Tare von 261 Rehlr. 20 fgr. Theilungshalber zum öffentlichen Verkauf . 
geftellt, und ein Bietungstermin auf „den Iften Juli c.“ Vormittags 10 Uhr an biefiger Ge— 
richtsſtelle angefet worden , welches Kaufluftigen und Befisfähigen mit dem Bemerken befannt 
gemacht wird, daß der Zuſchlag des Grundſtuͤcks von der Vereinigung der Erben abhängig if. 

Eüftrin, den bten April 1833. 


Avertiffement. Das von dem Schornfteinfegirmeifter Brüning bier in der Bruͤningſchen 
Subbaftationsfache erfiandene Wohnhaus No. 113., welches auf 419 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. 
abgefchägt iſt, fol, da die Raufgelder noch nicht belegt find, in termino „den 26ften Yuni 6.“ 
Vormittags 9 Uhr hieſelbſt auf dem Stadtgericht meiftbietend verkauft werden. Der Zufchlag 
wird fofort ertbeilt, wenn nicht gefeglich: Urfachen im Wege flchen. 

Mohrin, den dten März 1833. 

Das Hof; und Stabtgericht. | 

Eushaftationg » Patent. Zum Berfauf des auf Antrag eined Neal»Gldubiger® sub hasta 
ge hier am Marftunter Ro. 69., 70. und 71. Catast. liegenden, nebft Pertinenzien auf 

104 Rehlt. il Ser. 6 Pf. gerichtlich gewuͤrdigten, auf den Namen des — — 
ried⸗ 
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Friedrich Schmidt eingetragenen Wohnhauſes, worin ſelt vielen Jahren eine Handlung betrichen 
wird, Reben die Termine, wonon ber legte peremtoriſch iſt, auf „den Zöften Bebruar, den 2bften 
Aprıl, den 27fen Juni 1833. Vormittags 10 Uhr“ an. Die Kaufbedingungen werden im Termin 
befaunt gemacht, und die Tape, gegen welche nur bid vier Wochen vor dem legten Termine 
Erinnerungen zuläffig find, kann in unferer Negiftratur eingefehen werben. 
Königsberg id. R., den 22ften November 1832. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiffement. Zum Öffentlichen Verkaufe des Theilungshalber sub hasta geftelten, den 
Erben der verwittiweten Tuchmacher Darge zugehörigen, auf 435 Nıplr. 13 fgr. 6 pf. abge: 
ſchaͤtzten Wohnhauſes No. 182, hieſelbſt, fteht ein Termin auf „den 17ten Juli dieſes Jahres“ 
in unferem Gerichtezimmer an, wozu Kaufluftige mit dem Denierfen vorgeladen werden, daß 
ber Zufchlag dem Meiftbietenden unter Einwilligung der Erben ertheilt werden wird. 

Neudamm, den 16ten Mai 1833. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Avertiffement. Die unter wuferer Juriddiktion eine halbe Meile von ber Stadt am Rep» 
penfchen Wege unweit Les Dorfes Pohenzig belegene, aus 120 Magdeburgifhe Morgen Wieſe⸗ 
wchs beftebende undebaute Erbzins⸗Colonie Drägersluft, fol im Wege der Gequeftration 
für dieſes Jahr öffentlicy an den Meiftbierenden verpachtet werden, Es ſteht hierzu an Dre 
und Stelle ein Bierungstermin auf „den Liten Juni d. J.“ an, welches Pachtliebhabern mit 
dem Eröffnen befannt gemacht wird, daß die Verpachtung in einzelnen Parzellen verfchlebener 
Größe nach den brreitd abgegränjten Schiägen geſchichet, daß ferner der Zufchlag und die 
Uebergabe der Pachtftücke fofort im Bietungstermine erfolgt, und daß dann aud) das Pacht 
quantum von den Pächtern pränumerirt werden muß. 

Droffen, den 12ten Mai 1833. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. . 


Befanntmachung. Montag den 10ten Juni d. I. Vormittags 11 Uhr fol dag, der mino» 
rennen Caroline Sriederife Erdmann gehörige, zu Zechin belegene feparirte Bauergut von unge 
fähr 270 Morgen befiellten Landes nebft Gebäuden, jedoch ohne Yaventarium im Gute felbft, 
von Johannis d. J. au auf 9 Jahr unter ben im Termin befannr zu machenden Bedingungen, 
melftbietend verpachtet werden, mozu man Pachtliebhaber mit dem Bemerken einladet: daf 
nur mit demjenigen Bieter verhandelt wird, der fofort 400 Rthlr. Kaution ſtellt. Der Ertrags» 
Aaſchlag vom Gute ift auf 464 Rthlr. 29 Sgr. ausgefallen. Eüftrin, den 17ten Mai 1833. 

Königl. Preuß. JuflisAme Wolup. - 


Verpachtung. Das im Dorfe Kloppig belegene, in unferm otbefenbuche Fol. 280. 
verzeichnete, zum Nachlaß des verflorbenen Bauer Helm gehörige zu a von Johan⸗ 
nis d. J big zu Johannis 1839. verpachter werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 
Teen Juni d. J Vormittags LI Uhr in der Gerichtsſtude zu Rampig" angefeßt, zu welchem wir 
d% ey prä — gen —— der Verpachtung find von dem Gerichts⸗ 

ulzen Engel zu Kloppitz und von dem unterſchriebenen Juſtiz-⸗Beamte ren. 

Frantfurth a. d. D., den 23iten Mai 1833. Auſtn EI 

Königl. Preuß. Juſtizamt Rampig. Hannemann. 


Die zum Nachlaffe des verfiorbenen Hutmacher Wilhelm Echüler gehörige, zu Guſow bes 
legene und zu 198 Rihlr. 20 Ser. se Döhacadte FoR — Sure Augufl Bormittags 11 
Upr" auf der Gerichtsftube zu Gufom meiflbietend verfauft werden. 

Wriegen, den 12ten Mai 1833. 

Fuͤrſtlich Schönburgfhe Gerichte zu Guſow. 
——— Bu 


* 


Ackerland, 10% M.Gärten, 905 M. Wieſen, 555 M. Huͤtungen; Breslack 277 


\ 
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Befanntmachung. Der Im Kloſterbezirke zwiſchen ben Hellwig und Schmibtſchen Häufern 
Selegene und mit ber Nummer 309. bezeichnete, auf 50 Rthlt. 9 Sar. 4Pf. — ei 
fleck, morauf dad abgebrannte ſtaͤdtiſche Hebeammenhaug aeftanden Hat, foll unter ben in wa. 
ferer Regiſtratur täglich einzufchenden Bedingungen nad) Vorfchrift des $. 117. der revidirten 
— ——— —— — c. —— — tl —— aeg biefigen 

athhauſes an den Meiſtbietenden verfauft werben, wozu wir Kaufluftige hlermit ei 

Cottbus, den 2Yjten April 1933. dab, Kr en 

Der Magiftrat. 


Der Hiefige Rathskeller, mit Wein, Bier» und Brandtweinfchanf verfehen, fol von Weib: 
nachten d. J. an anderweit auf 6 Jahr, mithin bis zu Weihnachten 1839. an den Meiftbicten. 
ben, jedoch mit Vorbehalt der Auswapl unter ihnen und der Genehmigung der Stadtverordne- 
ten-Berfammlung, verpachtet werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 28ſten Juni 
e. Vormittags I Uhr" im biefigen Rathhaufe feſtgeſetzt, wozu Pachtluftige unter dein Bemerfen 


vorgeladen werden, daß bie Pacht-Bedingungen in unferm Gefchäfts» Lokale eingefehen werden 


können. Forſt, am 20ſten Mai 1833. 
Der Magiftrat. 


Die gänzliche Ausbefferung und theilwelſe neue Herſtellung der biefigen Stadtmantr, ſoll 
im Termine „den Siften d. M. Bormittags 10 Uhr“! in dem Magiftrars:-Scffiong: Zimmer an 
den Mindeftforbernden ausgeboten werden, wozu wir qualifizirte Maurermeifter, die ſich ale 
fihere Männer ausmeifen oder Kaution ftellen fönnen, einladen, dba nur ſolche zum Mitbieten 
zugelaffen werden follen. Anſchlag und Zeichnung find täglich in unferer Regiſtratur einjus 
ſehen. Königsberg i. d. N, den 17ten Mai 1833. 
Der Magiſtrat. 


Es follen drei, gur Revierverwaltung Staffelde gebörige Sorfipargellen und zwar: 1) eine 
zum Jagen No. 101. gehörige, auf der öftlichen Seite des Weges von Neffelgrund nad) Lud. 
wigsruhe gelegene Forfiparzelle von 8 Morgen 45 Q,uuthen Größe, 2) cine auf der öfllichen 
Seite bed gedachten Weges liegende, ebenfalls zum Jagen No. 101. gehörige Parzelle von 10 
Morgen 166 DRuthen Größe und 3) eine zum Jagen No. 202. gebörige, an der Schönber 
ger Hütung liegende Parzelle, von 7 Morgen 100 DRothen Slädyeninbalt, im Wege der öf: 
fentlichen Liritation, meiftbietend zu Eigenthumsrechten einzeln veräußert werden. Hierzu 


- haben wir einen Termin auf „Mittwoch den 12ten Juni c. Vormittags 10 Uhr‘ hier angefegt. 


Berfaufsbedingungen liegen zur Einficpt bereit. Der Meifibierende muß den vierten Theil 
feines Gebots im Termine deponiren. 
Himmelftädt, den 2öften Mai 1833. 
. Königl. Domainen » Amt. 


Guͤterverpachtung. Die Stiftepachtung Steinsdorf, aus den Vormerken bei Steins— 
dorf und Laufchig und dem Bruchvorwerk Breslack beftehend, von Franffurth a. d.D. 5, von 
der Kreisſladt Guben 1, von Eottbug 4, von Berlin 16, von der Oder $ und von hier $ Meilen 
entfernt, fol — völlig feparirt undferbiturfrei — mit folgenden Grundflücden, als: &teind, 
dorf 13322 M. Uderland, 234 M. Gärten, 544 M. NHütungen; gaufdig 434 M. 

M. Ader, 

land, 54 M. Bärten, 3343 M. Wiefen, 2335 M. Hütungen; mit der Aufhütung auf 2253 
Morgen Forſt, lebendem und todt m nventar, 614 Spann, und 5780 Handbofedienften, 
auf 24 Jahre — pro Jobanni 1855 — in termino den 1aten f. M., in biefiger Erpeti» 
tion Öffentlich verpachtet werden. Dualificirte Pachtbewerber werden mit dem Bemer— 
ten eingeladen, daß der von 2907 auf 3687 Kthlr. fich echöhende Pachtanfchlag und die Bedin⸗ 
gungen 


— 
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gungen im Termine vorgelegt werden ſollen, in welchem auf die Kautlon ton 4000 Rihlr. 
ſogleich 1000 Rıpkr. deponitt werden mäffen. Neuzelle, Den 2ORen Mai 1833. 
Königl. General; Adminiftrarion. 


Aufforderung zur Lieferung von Faulbaumhohl. Für dag laufende Jahr 1333. fönnen 
eirca Y) Klaftern Faulbaumholz bei der unterzeichneten Direftion abgeliefert werben, und jivar 
1) in Lieferungen von nicht unter 3 NKlafter, die Klafter 7 6 Buß lang, 6 Fuß hoch und 3 
Buß tief; 2) die Zweige müffen 1 Fuß lang, ungefpalten, nicht über 1300 ftarf, auch möglichft 
affrei und völlig rein gefhält oder geplättet fein; 3) Diefe Städte müffen vor der Abnahme von ' 
dem DVerfäufer ind Klafter-Maaf gefit werden. Für ein ſolches, vorhin bezeichnetes untadels 
haftes Hol; wird der Preis von „neun Thalern! pro Klafter fogleich baar gezahlt, umd 
können daher Duantitäten bie zu 1N Klaftern, ohne meitere Anfrage, an allen Wochentagen 
von 6 bis 6 Ubr in hieſiger Fabrik abgeliefert werden. Der Schluß der Lieferung wird gu feiner 
Zeit noch befonders befannt gemacht werden. Pulderfabrif bei Berlin, den ten Mai 1833. 

Königl. Pulverfabrif: Directien.. 


Befanntmachung. Die Benutzung der hohen Jagd auf ben Territorienber Güter Drebnom- 
und Riesnig foll von Trinitatig d. J. ab anderweitig auf h Jahre öffentlich meiftbierend verpachtet 
werden, und ift hierzu ein Termin auf „den 6ten Juni e.4 Vormittags 10 Uhr im Gefchäfis: 
£ofal der biefigen Hauptforſt · Kaſſe anberaumt, zu welchem Pachtluftige eingeladen werden. 

Eroffen, den 22ften Mai 1833. Der Oberförfter Eufig. 


Anzeige. Ich habe auf meiner Befitung eine Bleich » Anftalt von bedeutenden Umfange 
errichtet und zu deren Abtwartung zivei, im diefem Fache vieljährig erfabrne Bleicher angeftelt. 
Indem ih mir hiermit erlaube, die umliegenden und entfernten DOrtfchaften davon in Kenntaiß 
zu fegen, verfichere ich zugleich, daß dag zu diefer Anftalt vorhandene Waffer ſich ganz vor» 
zuͤglich zum Bleichen eignet und bin feft überzeugt, daß ich dadurch und in Verbindung mit der 
moͤglichſt billigſten und prompteften Bedienung, Die Wünfche eins Jeden, der mich in diefem 
Sache mit feinem Vertrauen beedren wird, befriedigen werde. 

Togig: Mühle, den 2öften Mai 1833. GM. Roik, 

Beſitzer der Togig: Mühle bei Senftenberg. 


Ich beabſichtige mein in der Kuckey belegenes Erbpachtẽgrundſtuͤck (den Ebert ſchen Stifte. 
berg), welcher einige 30 Morgen gutes Acerland enthält, und Br ſich gen erbautes 


Der Bergbefiger Gottfried Haude. 
Eine Landwirthſchaft, diein drei Gelder bewitthſchaftet wird, mit Krugnabrung, bon circa 
2 Winfpel Winterungs:Unfuat, 25 bis 30 Morgen Wiefen, guten Gebäuden, und fäınıtli- 
chem Inventatlum an Vieh. und Udergeräth, volftäntig beſtellt, ift nabe bei Lands berg a. 
d.W. ſogleich aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres mündlich oder in franfirten Briefen 
beim Gaſtwirth Zöbler zu Zanzin bei Landsberg. a.d,W. 
Ein in der Iebhafteften Gegend der Stadt Franffurrh a. b. D. belegenes Haus, fuͤnf Fenſter 
breit, zwei Etagen hoch, welches ſieben heißbare Stuben, wei Kabinete, drei er 
LOHR, 
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Küchen, einen Keller, einen Pferdeſtall, zwel Holzſtaͤle, geräumigen Hof mit Brunnen und 
einen ſehr nett eingerichteten Garten enthält, foll Beränderungshalber zum Iften October d. J. 
unter annehmlichen Bedingungen verfauft werden. Naͤhere Nachricht ertheilt auf portofeeie 
Anfragen der Herr Juſtizlommiſſarius Vogel dafelbft. — 


Eine bedeutende Parthie aus dem Groß⸗Herzogthum Poſen bezogenes liehnenes ertra ſtar⸗ 
kes Baubolz, wobei auch Muͤhlenruthen, Wind: und Waſſermuͤhlenwellen, desgleichen ordinait 
Kart, Mittel» und Klein-Baupoly, ferner bearbeitetes Ganz⸗, Halb» und Kreusholj von jeder be⸗ 
liebigen Stärke, fichnene Bohlen und Bretter,- gefchnittene Dachlatten, gefpaltene Robrlatten, 
eichen, buchen und kiehnen Kloben- Brennholz zc., ift zu jeder Zeit zu möglichft billigen Vreifen 
in Quantitäten und einzeln zu haben bei dem Zimmermeifter Görl in der furzen Vorſtadt bei Cuͤſtrin. 


Bekanntmachung. Der unterm Iten d. M. zur Verpachtung des Dehm⸗Sees bei Fuͤrſton⸗ 
walde auf ben 13ten Juni d. J. angefegte Termin wird hiermit aufgehoben. 
Neu-Hardenberg, ben Zäften Mat 1833. Der Rentamtmann Straube. 


Die ald zweckmaͤ anerfannten Schrootmüßlen empfiehft die Eifenwaaren: Handlung von 
3 Big Ludwig Seidel, in Granffurih a. d. 8 


Aufktion. In dem unweit ber Holzoblage hieſelbſt gelegenen Kaufmann Friedrich Poffart« 
ſchen Weinberge ſollen am bten Juni o. Nachmittags 2 Uhr circa 27 Viertel 1832er kandwein 
ohne Gefäße meiftbietend gegen fofortige baare Bezahlung verfauft werden. 

Zudichau, den Ziften Mai 1833. Becer, Gerichte, Aftuariug, v. c, 


50 Stuͤck hochveredelte Schaafe nebſt kaͤmmer ſtehen auf dem Kloftergute in Sriedeb 
i.d. N. zum Bertauf Eriedeberg i. d. M., den 22ften Mai 1833. Sriedeberg 


Schleußner, Kloflergutsbefiger. 


Mein neu erbauter Gafthof, mit Genehmigung Einer Königl, Hochlöbl. Regierung Saft. 
bof zur goldenen Kugel genannt, verbunden mit einem lebhaften Materials und Kurz, ae 
ven,Gefchäft, beabfichtigeich aus freie: Hand zu verpachten oder zu verfaufen. Zahlungs, oder 
Rautionsfähige belicben in portofreien Briefen oder perſoͤnlich fi an Unterfchriebenen zu wen. 
den, und bemerfe ich nur noch, daß ich In dem Stande bin, meinen refp. Abnehmern die Webers 
nahme bei gehöriger Sicherheit fehr zu erleichtern. . Fichtwerbder a. —— u 

| ne. 


Eingetretener Umftände halber wird noch zu Johanni eine Pachtung von 4 bis 300 Rihlt 
gefucht. Verpaͤchter bitter man ihre Adreſſe mit Angabe der Größe, der Bedingungen u. f. m. 
unter der Yuffchrift A. B. post restant in Reppen franco einzufenden. 


Unterzeichneter empfiehlt fi, in&befondere den Herren Muͤhlen⸗ und Roßwerkbeſttzern mit 
Anfertigung neuer aus Eifen gegoffener und abgedrehter Walzen zum Quetſchen des Delfaamens 
und verfauft folche auf das forgfältigfte gearbeitet pro Ctut. zu 12 bis 13 Rıplr. Gleichzeitig 
zeigt auch derfelbe an, daß er fich mit allen von Metallen abzudrehenden Segenftänden deſchaf. 
tigt. €. Jaͤhne, Schloffermeifter in Landsberg a. d. W. 


Gelegenheltsgedichte nach beliebigen Aufgaben liefert Werner Funk in Branffurt, im Hauft 
neben der Oberbrüdk. 


Es wird ein Jeder hierdurch gewarnt, Jemanden, er io 
Ermas zuborgen, weil ich unter feiner Bedingung Zahlung 





wer «8 wol : 
eiſte. —— meinen. Flammen 
Schraber. 


Oeßffentlicher Anzeige 
ald Beilage zum Amtöblatte IE. 28. 
Scanffurth a. d. O., den Sten Juni 1833. 


Dastitansum, Nachdem boͤhern Orts die Didmembration des zum Domainen » Amte 
chtverfeng gehörigen, Im Pofener Kreife 4 Meile von der Stadt Schwerfenz und 14 Meile von 
der Stadt Pofen belegenen Vorwerks Barby angeordnet worden , ift aus dem bisherigen Vor⸗ 
wertshaufe, dem Baltenkeler, dem Kub- und Ochſeuſtall, dem Dferdeftall, dem Schmargpieh» 
fall, der Vorwerksfcheine und dem im Jahre 1832. neu erbauten 4 Familiendauſe ein Haupt: 
Erabliffement gebildet worden, welchts an Land: 243 Morgen 153 ARutben Garten und Heder, 
62 Morgen 36 ARuthen Wieſen, 218 Morgen 164 QRuthen Hütung, 33 Morgen 24 DRutheu 
Unland, intl. Hof: und Bauftele, Wege und Gräben, überhaupt 558 Morgen 17 Quut 
voliftändig ſeparirt erhalten hat. Daffelbe fol im Wege der Lizitation veräußert und die Aus⸗ 
bietung fowohl zum freien Eigenthum als zu Erbpadyts: Rechten gefchehen. Wir haben hierzu 
einen Bietungstermin auf „den 19ten Juni c. Vormittags um 9 Uhr’ in unferm großen Seſ⸗ 
fions-Zimmer hiefeldft vor dem Heren Negierungs-Affeffor Naumann anberaumt. Anden wir 
qualifizirte und zahlungsfaͤhige Erwerbsluſtige zu diefem Termine einladen, bemerken wir, daß 
der Acquirent verpflichtet ift, die auf dem Etabliffement baftenden geiftlichen Abgaben und bie 
geſetzliche 24 Prozent oder Srundfteuer zu ig Außerdein übernimmt bderfelbe im Galle der 
Mererbpachtung einen ablöglichen jährlichen Kanon von 142 Nepit. MW fgr., und ein durch bie 
kijltation zu ſteigerndes Erbſtandsgeid von 1712 Rıflr. Für den. Fall der Veräußerung zum 
freiem, nicht mit dem Kanon belafteten Eigenthum, beträgt das Minimum des Kaufgeldes 
4280 Rihlr. Als Caution für fein Gebot hat der Meiftbietende je nachdem baffelde auf die Er. 
werbung zum freien Eigenthum oder zu Erbpachtsrechten erfolgt ift, im erften Halle 1000. Rtpir. 
und im zweiten Falle Rehlr. in baarem Gelde oder in Staatd-Papieren zu deponiren, unb 
«8 muß 4 des Kauf, ober Erbſtaudsgeldes jedenfals vor der Uebergabe gezahlt werden. Der 
Unfchlag nebſt Karte und Megifter; fo wie die fpegielen Veräußerungs- Bedingungen , liegen in 
unferer Regifiratur zur Einficht bereit, auch fonnen- legtere bei dem Bürgermeifter Brown in 
Echywerfenz eingefehen werden, welcher zugleich angewleſen iſt, über bie Realitäten deE Burg 
Auskunft zu ertheilen. Poſen, den Iten Mat 183. 
Königliche Preußifhe Regierung. 
Abthellung für die direlten Steuern, Domainen und Forſten. 


Efomowo angeordnet, if aud den Vorwerksgebaͤuden, mit Ausſchluß des alten 


————— im Oborniker Kreiſe an der Straße von Obornit nach Rogaſen belegenen 
ee und einiger Dienft:Familienhäufer, ein Haupt, Etabliffement gebildet worden, wel⸗ 


wir 
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wit qualifizirte und zahlungsfählge Erwerba luſtige zu dieſeim Termine einladen, bemerken wir, 
baß der Acquilrent neben der beſtehenden geiſtlichen Abgabe und der deſchlichen Brunditeuer im 
‚Halle ber Bererbpachtung einen ablöslichen Canon von 1:36 Rtblr. und ein durch die Verſteige. 
rung zu erhoͤhendes Erbftandegeld zu bezahlen hat, defien Minimum, mit Einfluß des Zap 
das auf der Wald ſte hende ———— Rihlt. AW ſgr. pf. ſeñ. 
geſetzt iſt. Fuͤr den Fall der Veräußerung zum freien mit dem Canon nicht beſchwerten Eigen. 
ihum, beträgt das Mintınum des Kaufpreife® 4448 Mrpir. 24 fgr. 5 pfı Als Caution für fein 
Gebot Harder Meiftbietende, je nachdem daffelbe auf die Ermerbung zum freien Eigenthum orn 
zu Erbpachtsrechten erfolgt ift, im erfteren Falle 1000 Xthlr., im zweiten Falle 500 Rihlr. in 
baarem Gelde oder in Staats: Papieren zu deponiten, und «8 muß des Kauf. oder E bflantd, 
geldes jedenfalls vor der Uebergade des Etabliffemente gezahlte werden. Der Unfchlag nebfl 
Karte und Regiſter, fo wie die fpegielen Beräußerungs, Bedingungen liegen in unferer Regiftrarur 
bereit, und fönnen diefelben zu jeder Zeit daſelbſt eingefehen werden. 
Pofen, den Iten Mai 1833. | 
Königl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domeinen und Forfien. 


Publifandum. Nachdem hoͤhern Orts die Dismembration dee zu den ehemaligen Mals 
Ihefer- Ritter, Gütern gebörigen, im Pofener Kreife, eine Meile von der Ctadt Pofen und uns 
mittelbar an der Epauffeefiraße von Pofen nach Berlin belegenen Worwerts Baranowo ange» 
orönet worden, iſt aus den Vorwerks. Gebäuden, mit Ausfchluß dee Bamilienhaufes Ro. 5, des 

lichen Schmiede, ein Haupt, Erabliffement 9% 
bildet, welches 387 Morgen 177 DRutben Garten und Aderland, 1 Morgen 150 DRurben 
Wie ſen, 2I Morgen 88 DRuthen Hütung und 17 Morgen 108 DRurhen Wege, Unlant ıc. intL. 

of. und. Bauſtelle, überhaupt —— 163 DXurben, vollſtaͤndig ſeparirt erhalten har. 


i pachtdrechten gefchehen. Wir haben hi inen Bietungstermi 
len * —— um9 ner in — — — ———— — 
dem Herrn RN Affeffor Naumann anderaumt. Jadem mir qualifizierte und jahlyungs, 


egierungs: 
bige Ermerbsluftige zu Diefem Termine einladen, bemerken wir, daß der Ucquirent verpflichtet 
* Die auf dem Eiab ice 24 Pr 


gelded jebenfa0d vor der Uebergabe gezahlt werben. Der Auſchlag nebft Karte und Regifter, fo 
ziellen Veraͤu Bedingungen en in unferer Megiftratur jur Einſicht bereit, 
—8 zwei aus ben ned re A gebildete Fleine Etabliffements, welche unmit: 


22 Di 
Be We Bee ae 
id 61 1 2 ent Mo. R gen 
Acker, 17 Morgen leihen Wirfe, 6 Morgen 152 QUuthen Unland :c., äbırhaupt 102 


‚Morgen 68) DRutden , wofür eine ablösliche Dominialrente von 13 Riblt. 29 fgr. zu entrich⸗ 


ten ift. Auf das Einfaufsgeld; welches durch die kizitatiog zu fleigera iſt, wied mit 37 Reple. 
18 fgr. angeboten. Pofen, den dten Mai 1933. 


Königl. Preuf. Regierung. 
Asrhellung für die direften Steuern, Domainen und Forften. 


Yublifandım. Nachdem hoͤhern Drtsdie Dismembration des zum Domainenamte Schwer, 
ſenz gehörigen, im Poſener Kreife unweit der Stadt Schwerfenz und 15 Meile von der Stadt 
Dofen belegenen Borwerfd Zalaſewo angeordnet worden, ift aus dem bisherigen Vormwerfs; 
baufe, dem fin YJabre 1831. nen erbauten Schhaafftalle, der großen Vorwerksſcheune, dem Keller 
und drei Dienft-Familienhäufern ein Haupt. Erabliffement gebildet, welches an Gärten und 
Hecker 447 Morgen 69 DRuthen, an Wiefen 57. Morgen 147 DXuthen, an Hütung 237 Mor, 
gen 46 ARuthen und an Unland incl. Hof: und Bauftelle 25 Morgen 91 AXRutben, über: 
baupt 797 Morgen 173 ARuthen vollſtaͤndig feparist erhalten: bat. Daffelbe fol im Mege 
der Fisitation veräußert werden, und die Ausbirtung alternative ſowohl zum freien Eigenthum 
ale zu Erbpachtsrechten gefcheben. Wir haben hierzu einen- Bietungstermin auf „den QOften 
Aunt c.!! Vormittags um I Uhr. in unfern großen Seſſtons zimmer hieſelbſt vor dem Heren Re 
gierungs.Affeffor Naumann anberaumt. Jadem wir qualificirte und zablungsfähige Erwerbs⸗ 
luftige zu diefem Termine einladen, bemerken wir, daß der Dcquirent verpflichtet if, die auf dem 
Erabliffement haftenden geiftlichen Abgaben 2c. und die landübliche 24 pro Cent oder Grund; 
feuer zu tragen. Außerdem übernimmt derfelbe im Sale ber Vererbpachtung einen ablöglichen 
jährlichen Canon von 120 Rthlr, und durch die Liziration zu fteigerndes Erbftandsgeld, deſſen 
Minimuur auf 1440 Rıdir, feftgefegt ift. Fur den Fall der Veräußerung zum freien Eigenthum 
beträgt das Minimum des Kaufgeldes 3600 Rihlr. Als Kaution für fein Gebot hat der Meiſt⸗ 
bierende, je nachdem daſſelbe auf die Erwerbung zum freien Eigenthum oder zu Erbpachtsredh. 
ten erfolgt ift, imerften Falle 1000 Rthlr. und im zweiten Sale 500 Rthlr. in baarem Gelde oder in 
S-aatepapieren zu deponiren. tel des Kauf» oder Erbftandsgeldes muß jedenfalls vor der 
Lebergabe gegahlt werden. Der Unfhlag nebft Karte und Regifter, fo wie die fpecielen Ver: 
lg liegen in — ——— zur Einſicht ah auch fünnen letztere 
bei dem Buͤrgermeiſter Brown zu werſen; eingeieben werden, welcher zugleich angew 
it, über die Realitäten des Gute Auskunft juertheilen.. voen— —— 

Poſen, ben Iten Mai 1833. uw —— 

Koͤnigliche Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die ditelten Steuern, Domainen und Forſten. 











Avertiffement. Das bei der Dismembration des zum Domainen:Amte Rogafen gebörige, 
eine balbe Meile von Rogafen belegenen Vorwerls Owieczeck gebildete Haupt » Erablifjement, 
welches 1 Morgen 75 KRuthen Gärten, 278 Morgen 10 ARuthen Acer, 37 Morgen 124 
DRuthen Wiefen und 9 Morgen 176 DiRuthen u » und Bauftellen wohlfeparirt erhalten bat, 
fol mit den fämmtlichen vorhandenen Vorwerks. Gebäuden und Familien-Häufern im Wege der 
Lizitation vererbpachtet werden. Hieju ift ein Bietungstermin auf den 2öften Juni c, Nachmit: 
tags um 4 Uhr aufdem Vermerk Owiecheck anberaumt worden, zu welchem qualifizirte und ver, 
mögende Erbpachtsiuftige hierdurch eingeladen werden. Außer der tarifmäßigen Raudyfangs. 
und der gefeglichen Grundfteuer bat der Acquitent einen ablöglichen Erbrachts-Canon von v6 
— wovon ſogleich abgeloͤſt werden muß, zu übernehmen, und ein Erbſtandsgeld von 192 
Mehir. neben Bezahlung der Grundfaaten, zu entrichten, auch im Termine eine Kaution don 
500 Rthlr. baar oder in Staatspapieren zu — Die fpeziellen Bumtiont Bedingungen 

m 1 
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und die Karte vom dieſem Etabliſſement liegen in unſerer Regiſtratur und e Eoge 
fen zu Gosciejewo zur Einſicht bereit. Poſen, den e 1833. * as 
önigliche Preußifhe Regierung. 
Ubtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiffement. Dag von bem verftorbenen Gaftwirch und Baͤckermeiſter Heinr 
Bobertag nachgelaffene, bierfelbft vor. bem Ddertbore sub No. 416. —— re 
ten Tare auf 9035 Mehr. 21 fer. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Brauerei und Baͤckerei, ber 
Saſthof zu den vier Bergen genannt, fol im Wege des erbfchaftlichen Li uldations:Progefjed ia 
drei auf „den 7ten Auguft, den Iten Dftober und den 1Iten Degember d. %. Vormittags IN Ubrl 
——— 3 —— —— ion N —* * legtere — A licititt 
und dem Meiſtbietenden, wenn ſonſt rechtliche Hinderniſſe nicht eintreten, zugefchl. ; 
Eroffen, den Zifen Mai 1833. Augeſchlagen werben 
| Königl. Preuß. Land, Gericht. 


Publikandum. Zur Verpachtung ded zum Machlaffe der verftorbenen Mentier Hübner ges 
börigen Erbpadhts,VWorwerfs Matienland, auf die drei Jahre pro Johannis 1828., ift ein Tere 
min auf 2. 17ten Juni 0. Vormittags um 9 Uhr! in der Gerichtsflube angefegt, zu mwelchenz 
bie Pachtlufligen eingeladen werben. Friedeberg, den 23ften Mai 1833. - 

Königl. Preuß. Stadrgericht. 


Die der Kirche zu Hermersdorff gehörigen, aus 183 Morgen 87 QRuthen beſtebenden, 
auf der dortigen Feldmark belegenen Ländereien ſollen vererbpachtet werden. Der davon jährlich 
zu entrichtende Erbpachtsfanon ift auf 1 en 7 Scheffel 4 Megen Roggen feflgefegt, und 

ur Lisitation auf das Erbſtandsgeld fiehet ein Termin auf „den Iten September Nachmittag 
; UHr" auf dem herrſchaftlichen Vorwerke in Hermersdorff an. _ Der Zufchlag hängt von der 
Genehmigung ber Königl. Regierung * Frankfurth ab, und der Anſchlag fann täglich bei dem 
Yuftijamtmann Butife allbier eingefehen werden. Wriezen, den 27ften Tai 1333. 

dv. Brünneckfche Gerichte zu Hermersporff. 


Subhaflations. Patent. Zum öffentlichen Berfauf des auf Antrag eines NRealgläubigere 
zur nothwendigen Tarp, und Subhaftation geftellten, sub No. 7. zu Schoͤnfeld Belegenen, imda. 
figen Hypothekenbuche Vol. I. No. 7. Pag. 73. eingetragenen, dem Halbbauer Martin Niprafcht 
gehörigen und auf 759 Rthlt. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich tarirten Halbbauergute, haben wir die 
Bietungstermine auf „ben 11ten April, 10ren Mai und 14ten Juni 1833. jeöegmal 10 Uhr Vor 
mittags", von welchem der legte peremitorifch ift, an Juftiz-Ranzleiftele anberaumt. Befitz · und 

ablungsfähige Kaufluſtige werben geladen, in den anberaumten Terminen zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und den Zufchlag im legten Termine, infofern nicht rechtliche Hinderniffe im 
Wege ftehen, zu gemärtigen. Die Taxe kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Lübbenau, den 13ten Februar 1833. 
Gräflich zu Lynarſche Juſtij. Kanzlei ber Standesherrfchaft Lübbenau: 
Bekanntmachung. Das unterzeichnete Gericht fubhaftirt ad instantiam creditorum bie im 
Dorfe Gersborf in der Herrfchaft Sorau an dem Fluſſe Lubſt gelesene Gohiifhfde Waffers 
mühle, in welcher 2 Mablgänge, eine Brettfhneide und eine Delmühle befinder, 
and welche im Jahre 1828. auf 6340 Rihlr. 4 fgr. 2 pf. tarirtift, un? ladet beſih und zahlunge- 
fähige Kaufluſtige ein, in den auf „den Zten Mai, den 3ten Juli in Sorau, fpätefleng aber den 
3ten September d. J. im herrfchaftlichen Schloffe in Gersdorf!', jedesmal Vormittag 10 Uhr, 
angefegten Eizitations: Terminen zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, mit der Zuficherung, 
dab, fofern die Gefege nicht die Ausnahme petstin, der Zufchlag an den Meiftbietenden erfol 
gen ſol. Sorau, ben Ibten Februar 1839, 
Das Patrimonialgeriht Gerdborf. Pro. 


f | _— 1 = 


+ Proflamas Zum öffentlichen Werfauf ber Schuhmach ermeiſtert Waltherſchen Kleinbuͤrger⸗ 
Nahrung, welche ee sub No. 68. belegen und nach ber täglich bei und einzuſehen · 
den Tare auf 804 1.28 for: 8 pf. re — ftebt der peremtotiſche Bletungs · 


[ 
termin auf „ben —* Auguſi Nachmittags 2hr! in K 


gelaben werden. ‚3ielenilg, Be Yıftıon Mai 1833. 
24 Ha Km k onialgericht Königewaldes 


nigemwalde an, wozu Kaufluftige eim 


nbolz beider unterzeichneten iecktiou abgeliefert werden, und jmar 


— — von Fauldaumpol. Fuͤr das laufende Jahr 1833. fünnen 


1) In Lieferungen von nicht unter + Klafter, die Blafter zu 6 Bußlang , 6 Zuß boch und 3 
Buß tief; 2) die Zweige müffen 1 Fuß lang, ungefpalten, n cht über 1300 ftarf, aud) moͤglichſt 


baftes Hol; wird der reis von „neun Thalern‘' pro Klafter ſogleich baar gezahlt, und 

fönuen ir ten bis zu 10 Klaftern, ohne meitere Anfrage, an allen Wochentagen 

von 6 bi 6 Uhr in Hiefiger Fab kabgeliefert werben. Der Schluß der Lieferung wird zu feiner 

Zeit noch befonders befannt gemacht werden. Pulverfabrif bei Berlin, Lem bten Mai 1833 
— Königl. Pulverfabrif Directlon. 


der Kreisftadt Guben1, von Cottbus A, von Berlin 16, vom ber Dder 2 und von bier 3 Meilen 


8 entfernt, fol — völlig feparirt undferviturfrei — mit folgenden Grundfiäcen, als: Steind 


f 13324 M. Aderland, 234 M. Gärten, M. Hütengen; Laufhiß 484 M. 


land, 54 M. Gärten, 3344 M. Wiefen, 233: M. Hütungen; mit der Aufhütung auf 2253 
Morgen Borft,; lebenden und todtem Inventar, 614 Epann. und 5780 Handhofedieniten, 
auf 24 Jahre — pro Jobanni 4834 — in termino den läten f. M., in biefiger Erpetis 
tion Öffentlich verpachtet werden. Qualificirte Pachtbewerber werden mit dem Berner» 
Leu eingeladen , daß der von 2907 auf3637 Mebir. ſich erböhende Pachtanfchlag und bie Bedins 
gungen im Termine vorgelegt werben follen, in welchem auf die Kaution von 4000 Rthlr. 
fogleich 1000 Kthlt. beponirt * mäffen.  Neugelle, den Mſten Mai 1833. 


Sebaͤude⸗ und Grundſtuͤcks. Veräußerung. Es fol diechemalige Stift: Schäferel im Dorfe 
Krebsjauche, auf dem halben Wege von hier nad) Srantfurth a. d. D., beftehend aus: a) dem 
maffiden Schäferhaufe und b) dem Schaafftall mit c) 136 ARurhen Hof: und Bauftelle, d) 3 
Morgen 131 ARutben Gärten und e) 133 QRuthen Ackerland, „in termino den dten Juli c.'! 
unter Borlegung des Werthsanſchlags und der Bedingungen in hieſiger Expedition meiftbietend 
veräußert werben. Kaufliebhaber werden mit bem Bemerfen eingeladen, daß bie Gebote 1:50 
Rihlt. gleich im Termin fichergeftellt werden müffen. Neuzelle, den 27ften Mai 1833. 

Königl. General» Adminiftration. 


— 


ne nich 
Bekanntmachung. Das in ber birfiaen Stadt sub No. 131. belegene, auf 263 Rihlr. 19 
for. abgeſchaͤtzte Todtengräberhaug, fol öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, und 
if dazu ein Termin auf den 17ten Julio.’ in unferm Seffiongzimmer anberaumt, woju Bit 
ungsluflige mit dem Bemerfen eingeladen werben , daß Tape und Bedingungen in unſerer Res 
giſttatur € ngefehen werben fünnen. Buben, den 2öften Mai 1833. 
Dear Magiftrat. ei 








De 


er 
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Belanntmachung. Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſollen aue den nachbenannten I. 
Forſt · Revieren folgende Nutz und Bteunbölzer, und mar: A, aus —— 
gelsberg: J. aus dem Forft- Diſtrikt Plaatz No.1.: # « der Ablage an ber Be ge Ab- 
lagefrug 1684 Rlafter Fiefern Kloben⸗ 184 Mlaftır * ſtholt, b) daſelbſt aus der Fotſt im 
Jagen 11. 24 Klaftern kiefern Durchforſtungsholz; II. aus dein Forftbiftrift 
Mo. 2.: a) auf der Ublage au ber Epree beim Ublagefrug 5 Klaftern birten Kloben, 8 Pla 
birfen AR, 52 Klaftern Fiefern Kloben, 32 Klaftern fiefern Aſt; II, aus dem Korfidi 
fenbrüd No. 3.: a) aufder Ablage am Debim&re 213 Rlafter birfen Kloben, b) aus 
Jagen Mo. 4. 743 Klafter Fiefern Durchferftungehoij; IV. aus nem Korfitiftrift Haafen 
Ne. 4. in der Forit auß der Totalität 55 Klafter eichen Afiholz, 170 Klaftern dergl. Stod, 4 
Stuͤck buchen Enden, 65 Klafter dergl. Nutzholz, 295 Kafter dergl. Kloben, 995 Klafter 
Afpolz Ifer Klaffe, 183 Klaftern dergl. Aſtholz Zter Klaffe, 110 Schock bergl.Reifig, 33 St 
rüfterne Enden von verfchiedenen Längen, 445 Klafter rüfern Kloben ‚ 92 Klaftern dergl | 
bolz, 51 Klaftern birfen Kloden, 32 Klaftern dergl. Aſtholz, 63 Klaftet elfen Aftholz, 6 
ter espen Afıho'z, 25 Klafter linden Kloben, 6 Klaftern dergl. Aſtholz, 514 Klafter fi ar 
bals, 26 Klaftern dergl. Stodpol;, überhaupt aus der Nevierbermaltung HDangıleberg 65 Klaf- 
ter Nugpolj, 37 Stuͤck verfchiedene Nutzenden, 10045 after Diverfe Brennbölzer, 110 Ehe 
Reifig. B. Aus der Revierverwaltung Neubrück in der Forft auf den Geftellen und Wegen: 1. 
aus dem Forſtdiſtrikt Schwarzheide I. 25 Klafter eichen Scheit, 53 Klaftern dergl. At, 1 Klafı 
ter birfen Scheit, 13 Klafter dergl. Aſt, 995 Klafter ellern Scheit, 1334 Klaftern *1 uf, 
405 Klafter fiefern Aſt; II. aus dem Forſtdiſttilt Jacobstorff IL. 126 Klaftern birfen Rloben, 
77 Klaftern dergl. Uft, 72 Klaftern ellern Kloben, 1585 Klafter dergl, Ak, 655 Klaftern fiefern 
Kioben, 1225 Klafter dergl. Aſt; II. aus dem Korfidiftritt Jacobeborf IH. 262 Klaftern bir; 
ken Scheit, 1253 Klaftern derg!. Aft, 19335 Klafter ellern Scheit, 1334 Klaftern dergl. AR, 10543 
Stlaftern fiefern Scheit, 2193 Klaftern dergl. Aft; IV. aus dem Forſtdiſiritt Kersdorff IV. 4& 
Klaftern eichen Aft, 122 Klaftern fiefern Echeit, 155 Klafter dergl. AR; V. aus dem Korfdi» 
firitt Altgolm V. 2 Klaftern buchen Scheit, 6 Klaftern dergl. Uft, 7274 Klafter fiefern Scheir, 
1123 Klafter dergl. Aft; VI. aus dem Forftdiftrift Altgolm VE. 13 Klafter birfen Echeit, 3453 
Klafter fiefern Scheit, 52 Klaftern dergl. AR; VII. ausdem Forfdiftcife DBiegenbrüct VIT.1705 
Klafter buchen Echeit, I61 Klaftern vergl. Aſt, 2123 Klaftern Ficferm Scheit; VIII ang dem 
Korfidiftrife Kayfermübl IX. 66 Klaftern kiefern Aſt, überhaupt aus der Reviervermaltung 
Neubrüc 5497,%5 Klaftern verfgiedener Brennhölzer, öffentlich meiftbietend verfauft werden, 
wozu ein Termin auf „den Zöften Junt c. Vormittags 10 Uhr‘ in Fürftenwalde im Gafthof zur 
goldenen Krone bei Herrn Arper anberaumt worden, und Raufluftige hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der vierte Teil der abgegebenen Gebote gleich im Termine als Angeld 
deponirt werden muß. Die fpecielen Verzeichnife der Hölzer tönnen ın den Forft:Regiftraturet 
zu Hangelsberg und Neubrück eingefehen werden, fo wie tie betreffenden Mebierförfter — 
fen find, die Hölzer auf Verlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen. 

Neubrüd, den 2iften Mai 1333. Die DOberförfter Bod, Epber. 


Jagd. Verpachtung. Zur Verpachtung der hohen, mittleren und niederen Jagd auf den 
Marten Urenzbain, Trebbug, Kichtena, Werenzhain, Kirchhayn, Sranfena, Mündbaufen, 
Hennerstorf, Eichhol;, faft dem ganzen Lugauer Gebiete und auf Theilen der Marken Dibri, 
hen und Fiſchwaſſer, fo wie des Eiſenbruchs, iſt term. lic. auf „den Zöften Juni c. früb 10 
Uhr“ im Gaſthauſe zu Kirchhayn anberaumt worden. ch lade daher geeignete Wachtluftige ju 
dieſem Termine hiermit ein, und bemerfe, daß die Pachtbi :ingungen ſchon jegt bei mir * 
hin werden fönnen. Schönborn, den 28ſten Mai 1333. 

Der Königl. Oberförfter Wagner. 


Hol ji 
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Holvetkauf. Freitag den 14ten Juni o. Vormittagg 10 Uhr ſollen auf der hieſigen Spe⸗ 
gial- For Kaffe die in den Unterforften Batzlow und Neudamm, biefinen Meviers, vorräthig 
geftämmten 39 Stud kieſern Schneideenden und Blöcde , welche die Körfter Mertens und fch» 
mann zu Baglom und Neudamm auf Verlangen vor dem Termine vorzeigen werden, im Wege 
bes Meifigebots dffentlich verkauft werden. Die Derfaufs: Bedingungen find in terwino zu 
erfeben. Zur Sicherheit des Gebots muß jedoch $ des Kaufpteiſes baar bei ber vorgenannten 
Kaffe deponirt werben. Zicher , den 30ften Maı 1833. Dr Dbderförfter Böhm. 


- Auftion in Marwig. Auf Verfügung. Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. Oberlandesgerichts zu 
Sranffurch.a. d. O. ſollen die zum Nachlaß des zu Marwitz verflorbenen Kriegsraths v. Berge 
gebörigen Gegenſtaͤnde, als: Porzellain, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und 
Eifen, wobei eine fupferne Branntweinblafe mit Huth, Erinenzeug und Betten, Meublcd, Haus⸗ 
und Wirrhfchaftggeräch, das erſtere groͤßtentheils von Mahagoni, wobei zwei große Wandfpie: 
gel, unter dem letze ern 2 Braubottiche, 2 Maifchtüfen und eine Hechfelmafchine, Kleidungsſtuͤ⸗ 
he, Wagenund Gefchirre, 22 Städ Pferde und Foblen, mehrere Ochſen, Stiere, Bullen, 
Kübe, Ferfen, Kälber, Maftvich, Schweine, Schaafe, Hammel und 5 feine veredelte Boͤcke, 
Fiderpjeh, allerhand Vorrarh zum Gebrauch und Handel, wobei etwa 90 00 Stüd verſchieden⸗ 
artige Ziegelſteine, Oelgemaͤlde, Kupferftiche, Klinten, Büchfen und Piftelen „am 2öften Juni 
c. und den folgenden Tagen, von Vormittags I Uhr ab, auf dem Nittergute Marwitz, eine 
Muiile von hier, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant meiftbietend verkauft wer» 
den, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werden. Bemerft wird hierbei, daß am erften Tage 

orzelain, Glaͤſer, Zinn, Kupfer ıc., Leinenzeug und Betten, am zweiten Tage Meubleg, 
ausgeräch und Aleidungsflücte, am dritten Tage Wagen und Gefchirre, die Pferde und 
ein Theil des Rindviebee, am vierten Tage das verbliebene Rinddieh, die Echaafe, Schweine, 
Gedernieb, die Gemälde und Kupferfliche, und aın öten Tage alles Uebrige zum Verfauf koͤmmt. 
Landsberg a. d. W., den Ziften Mai 1833. Gtriemwing, Auftiond.Commiffariuf. 


] — — — — — —— 


Verpachtung. ch bin Willens den zur hieſigen Pfarre gehörigen Acker, gegen 350 Mor, 
gen Magdeb., nebft Wiefen, mit einer anftändigen Wohnung auf Lem Pfarrhofe und den nö. 
ibigen Wirtbfhaftd-Gebäuden, fomplettem Uckergeräthe, dem erforderlichen Zus und andern 
Biebe, 150 Stuͤck deredelten Schaafen und Cämmern, und der vollen diesjährigen Erndte, zwi⸗ 
ſchen bier und Mitte Juli d. J., auf meine Lebenc zeit aus freier Hand zu verpachten. Pacht» 
iuſtige, die ſich als rechtliche und der Zaadwirthfchaft fundige Männer ausmeilen können, 
und fautionsfähig ind, können fich täglich bei mir melden und die fehr billig in Pachtbedingun⸗ 
gen einfehen. Ich bemerfe dabei noch, daß ein großer Theil des Ackers fhon außer aller Ge⸗ 
meinbeit liegt, der übrige, hoffentlich, noch im diefem Jahre feparirt werden wird, und daß 
Banıe zufammenhängend sine febr bequeme Lage nahe am Dorfe befömmr. 

Laubo Bei Droffen, am 27ften Mai 183. Der Pfarrer Kofer. 


Pefanntmahung. Die fämmtlichen Wicfens Grundftücde ber Kiegernahrung bed Kau 
manns Mindt, follen für dieſes Jahr öffentlich meiftbietend verpachtet . Dem As 
des hiefigen Königl. Band» und Gtadigerichid gemäß, babe ich bieyu einen Termin auf „den 
10ten Juni c.* in ber Bude am fogenannten großen Siel, Vormittags 9 Uhr angefegt, und 
lade hierzu Pachıfuftige mit dem Bemerfen ein, Daß bie Pacht: Bedingungen in dein Termine felb 
befannt gemacht werden ſollen. Cuͤſtrin, den Iſten Mai 1833. 

Eolling, Land» und Stadtgerichts⸗Altuar. 


Tefenntmachung: Nachdem uns das Ungluͤck betroffen, durch den inder Nacht vom Zifien 
zum 22fen d. M. entflandenen Brand unfer Grundfiäd zu verlieren, fo haben wir bis Ei Bie 


derherfiehung deffelden unfere Gaſtwirt hſchaft in das Haus des Deren Börschermeifterd —— 
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Badergaſſen⸗ und Scharrnſtraßen· Ecke No. 4., verlegt, und machen ſolches dem geehrten Publi⸗ 
kum hierdurch mit der ergebenen Bitte bekannt, und auch dort einftweilen mit dem bieherigen 
gütigen Zuſpruch zu beehren, indem wir alle anwenden werden , den Wünfchen unferer geehr⸗ 
ten Säfte auch in dem angezeigten Lofal beſtens zu entfprechen. 

Frankfurth a. d. D., den iften Juni 1833. Die Hüpnefchen Eheleute. 


Eine Landwirthſchaft, die in drei Belder bewirthfchaftet wird, mit Krugnahrung, von circa 
2 Winfpel Winterungs⸗Ausſaat, 25 bis 30 Morgen Wiefen, guten Gebäuden, und ſaͤmmili⸗ 
chem Inventarium an Vieh» und Udergeräth, dollſtaͤndig beftellt, ift nahe bei Landsberg a. 
db. W. ſogleich aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres mündlich oder in franfirten Briefen 
beim Gaſtwirth Zöbler zu Zanzin bei Lantsberg a. d. W. 


— 0000. 


Auktion. Wegen Parzellirung bed Königl. Vorwerks Zach an, werde ih am Ren Juni 

c. Vormittags I Uhr auf biefiger Hofftelle 20 Stück große Milchkuͤhe guter Mage, mehrere Fer⸗ 

fen und Abfagfälber, imgleichen Wagen und Ackergeraͤth, öffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Zahlung verkaufen. Zachan, den 24ſten Mai 1833. " 

3 Der Ober: Yntmann Wahsmurp. . 


— — bem Dom. Thiemendorf bei Croſſen ſteht ein junger, geſunder Stammochſe zum 
erkauf. 


Ein tüchtiger Brauer, der auch zugleich Brenner fein muß, kann ſich wegen einer baldigen 
Unftelung bei mir melden. Zelin a. d.D., den 2Sften Mai 1833. 
Der Amtsrath Bohm. 


Unterzeichneter empfichlt fi, insbefondere den Herrn Mühlen. und Roßwerfbefigern mie 
Anfertigung neuer aus Eiſen gegoffener und abgedrehter Walzen um Duetfchen des Delfaameng 
und verfauft folche auf das forgfältigfte gearbeitet pro Etnr. zu 12 bis 13 Rihlr. Sleichzeiti 
zeigt auch derfelbe an, daß er fich mit allen von Metallen abzutrehenden Gegenftänden befchäfs 
tigt. €, Zähne, Schloffermeifter in Landsberg a. d. W. 


Die Haupt:-Agentur ber Hagelfchäbden: Verficherungs:Gefelifchaft für Deutfchland , welche 
Halm- und Hülfenfrüchte a2 Progent, Delsund Handelsgewaͤchſe a 14 Prozent, Wein und Obft 
A 2 Prozent, pro Anno, Inunferer Gegend verſichert und ihre Berechnungen auf Gegenfeitigfeit 
ſtellt, Habeich übernommen, und ertheile Statuten, wie Saatregifter, auf gefällines Verlangen. 

Franffurch a. d. D., im Mai 1833, F. W. Hoffmann. 


Bon auswaͤrtigen Haͤuſern beauftragt, hieſigen Orts Getreide-Ankaͤufe zu machen, 
veranlaßt mich, die reſp. Herren Beamten ergebenſt aufjufordern, mir gefaͤlligſt Proben 
von ihren WVerräthen, mit Bemerfung bed Duantums, Gewichts und Preifed, zujufenden. 
Auch von Raps und Ripſen a Erndte kann ich. Gebrauch machen, umd zahle 

nah Schluß des Contrakts eine verbältnißmäßige Draufgabe. 
z Commiffiond: Eomptofr von 
Barthold Meyer in Sranffurth a. d. D., am Markt im Freihaufe. 


Ein Mann von gefegten Jahren fucht zu Johanni die Stelle eines Wirrhfchafters oder In⸗ 
fpeftore. Das Nähere darüber ertheilt die Hofbuchdruderei in Frankfurth a. d. O. 


Eichene Bohlen und Bretter werben billig berfauft in Sranffurth a. d. O. Oderſtraße No. 9. 


Zwei fehr fchöne Apotheken Fönnen zum Verkauf nachgetwiefen werden durch das Eommif: 
fiond.Comptoir von Barthold Meyer in Fraukfurth a. d. D., am Markt im Freihauſe. 





Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatte N. 24. 


rrankfurth a. d. O., den 12ten Juni 1833. 


— mn mn. 








Poblitandum. Nachdem hoͤhern Orts die Dismembration des zum Domainenamte Schwer; 
ſenz gehörigen, im Poſener Kreiſe unweit der Stadt Schwerſenz und 15 Meile von der Stadt 
Dofen belegenen Vorwerks Zalaſewo angeordnet worden; If aus dem bisherigen Vorwerks⸗ 
baufe, dem im Jahre 1831. neu erbauten Schaafftalle, der großen Vorwerksſcheune, dem Keller 
und drei Dienfi- Familienbäufern ein Haupt. Erabliffement gebildet, welched an Gärten und 
Aecket 447 Morgen 69 DRurden, an Wiefen 87 Morgen 147 DRutben, an Hütung 237 Mors 
en 46 QRuthen und an Unland incl. Hof: und Bauftele 25 Morgen 91 DRutben, über 
aupt 797 Morgen 173 QRuthen vollftändig feparirt erhalten bat. Daffelbe fol im Wege 
der Lizitation veräußert werden, unb die Ausbietung alternative fomohl zum freien Eigenthbum - 
als zu Erbpachtsrechten geſchehen. Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf „ben 2Uften 
Aunt e.“ Vormittags um 9 Uhr in unferm großen Seffiongzimmer hicfelbft vor dem Herrn Re 
ierungs-Affeffor Naumann anberaumt. Indem wir qualificirte und zahlungsfaͤhige Erwerbs. 
uftige zu diefem Termine einladen, bemerten wir, daß der dcquirent verpflichtet ift, die auf dem 
Erabliffement haftenden geiftlichen Abgaben ıc. und die landübliche 24 pro Cent oder Grund» 
euer zu tragen. Außerdem übernimmt derfelbe im Falle der Bererbpachtung einen ablöglichen 
ährlichen Canon von 120 Rthlr. und durch die Lizitation zu ſteigerndes Erbftandsgeld, deſſen 
inimum auf 1440 Rtihlr. feſtgeſetzt iſt. Für den Fall der Veräußerung zum freien Eigenthum 
beträgt das Minimum des Kaufgeldes 3600 Rıplr. Als Eaution für fein Gebot hat der Meiſt 
bietende, je nachdem baffelbe auf die Erwerbung zum freien Eigenthum oder zu Erbpachtsrech⸗ 
ten erfolgt ift, imerften Falle LOOO Rıpir. und im zweiten er 500 Rthlr. in baarem Belde oder in 
S:aatspapieren zu deponiren. tel des Kauf oder Erbftandsgeldes muß jedenfalls vor der 
Uebergabe gezahlt werden. Der Unfhlag nebft Karte und Megifter, fo wie die fpeciellen Vers 
ee — liegen in I ng jur nie ht —8— auch koͤnnen letztere 
ei dem Buͤrgermeiſter Brown zu Schwerfenz eingeſehen werden, welcher zugleich an 
if, über die Realitäten des Guts Auskunft zu — —— — 
Poſen, den Zten Mai 1833. | 
Königliche Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


——— Das bei der Dismembration des zum Domainen-Amte Rogaſen gebörige, 
eine halbe Meile von Rogaſen belegenen Vorwerks Owieczeck gebildete Haupt : Etabliffement 
welches 1 Morgen 75 DRuthen Gärten, 273 Morgen 10U QRMuthen Adler, 37 Morgen 1 
Quuthen Wiefen und I Morgen 176 DRuthen Hof und Bauftelen mohlfeparict erhalten hat, 
fol mit den fämmtlichen vorhandenen Vorwerks⸗Gebaͤuden und ——— im Wege der 
Lizitation vererbpachtet werden. Hielu iſt ein Bietungstermin auf den 2öften Juni c. Nachmits 
tags um A Uhr aufdem Vorwerk Owiecheck anberaumt worden, zu weichem qualifizirte und vers 
mögende Erbpadhtsluftige hierdurch eingeladen werden. Außer der cfmäfigen Rauchfangs⸗ 
und der gefeglichen Grundſteuer bat der Acquirent einen abloͤslichen Erbpachts-Canon von Y6 
Rthlr., wovon + fogleidy abgelöft werden muß, zu übernehmen, und ein Erbftandsgeld von 192 
Rtoͤlt. neben Bezahlung der Grundfaaten,, ju entrichten, auch im Termine eine Kaution von 
500 Rthir. baar oder in Staatspapieren zu Öepeniken. Die fpegiehen RENNEN 
R ; 
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und die Karte von dieſem Etabliſſement liegen In unſerer Regiſtratur und auf dem Amte Roga⸗ 
fen zu Gos ciejewo zur Einficht bereit. Dofen, den 2Sften Mai 1833. 
Königliche Preußifhe Regierung. 
Ubtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Belanntmahung. Zum Berfauf des Saigerhüttenwerfd zu Hohenofen an den Meiftbie 
tenden fleht ein anderweitiger Lizitationd« Termin auf „den 3Often Auguft c." Vormitt 44 
Uhr in der Gerichtsſtube zu Hohenofen an, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen or en. 
Das Suigerhüttenwerf Hohenofen liegt im Reglerungs +» Bezirk Potsdam, Muppiner Kreifes, 
in der Nähe des Dorfes Sieversdorff am Doffefluß, und entfernt von Meuftadt a. d. Doffe ı 
Meile, von Wufterhaufen a. d. Doffe 1 Meile, von Frieſack 2 Meilen, von Kyrit 2 Meilen, von 
Havelberg 3 Meilen, von Rathenow 4 Meilen, von Ruppin 4 Meilen, voa Zerlin 11 Meilen, 
von Magdeburg 14 Meilen, von der Ehauffee gwifchen Berlin und Hamburg 2 Meile und von 
der Havel 1} Meile, Unterhalb des Werks ift die Doffe mie Kähnen von 60 bi SO Eentner 
ſchiffbar, die bei großem MWaffer 120 bis 150 Eentner laden fönnen. Der Einfluß der Doffe in 
die Havel finder 14 Meile vom Werke beim fogenannten Wendifchen Kirchhof ftatt, und fönnen 
von dort aus Schiffe mit 1500 bis 2000 Etar. befrachtet werden. Zu dem Hüttenwerke gehds 
ren: A. bie Hüttengebäude und zwar: 1) die große Hütte und Pochwerkfd Arche, 2) die kleine 
Hütte, 3) die Saigerhütte, 4) die Hammerhürte, 5) die neue Hütte, 6) der Vortaths⸗ und 
Schirtſchuppen, 7) der Holzfhuppen, 8) der Kohlenſchuppen, 9) daß Feuerleiterfhaur, 10) 
die neue Saigerbätte, 11) das Kupfermagazin, 12) das Sprigenhaug, 13) die Floß. und Bes 
triebsarche zwifchen der Hammer und neuen Hütte, 14) die Betriebsarche zwifchen der großen 
und kleinen Hütte; B. die Wohn, und Wirtbfchaftd: Gebäude, und zwar: 1) das Huͤttenamts. 
Gebäude und eine Dffizianten.Wohnung mit Stallung, 2) dad Wohnhaus des zweiten Beams 
ten mit Stallung, 3) das Wohnhaus des dritten Beamten mit Stalung, 4) ein Wohnhaus zu 
2 Familien nebſt Siallung, 5) ein Wohnhaus zu 4 Familien nebft Stall und Probier: und 
MWaageftube, 6) ein 4 Familienhaus, der Stall genannt, 7) das 2 Familienbaus neben -dem 
Kruge, 8) dag 6 Familienhaus lints von der Poliermüble, das 5 Familienhaug rechte von 
der Poliermühle, 10) das Badehaus, 11) das Kruggebäude mit Stal;, C.4 Brunnen; D. die 
baaren Gefälle; E. die Bifcherei im Teich; F. Gärten, Wiefen und Weide; G. Waffergefäfe. 
Taxe und Befchreibung diefed Werks, fo twie die Berfaufs- Bedingungen, können bei dem unter 
fhriebenen Rommiffarius, Juſtizrath Gericke zu Wufterbaufen a. d. Doffe, auf dem Hütten 
Amte zu Hobenofen und in der Negiftratur des Königl. Ober: Berg: Amts zu Berlin eingefehen 
werden. Wufterhaufen a. d. Doffe, den Zöften April 1833. 

Vigore Commissionis. Der Jufliz: Rath Gericke. 


Avertiffement. Ueber ben Nachlaß des am 18ten September 1831. gu Pofen verftorbenen 
Majors v. Kamptz im bten Linien « Infanterie: Regiment, ift a Sten März c. der erbfchaftliche 
Liquidation, Prozeß eröffnet worden. Ale unbefatinte Gläubiger des ıc. Kamp haben ihm 
Forderungen in termino „den Tten September o. Vormittags um 10 Uhr"! vor dem Deputir 
ten, Oberlandesgerichts Aſſeſſot von Kunaw auf hieſizem Schloß anzumelden und zu befcheinis 
gen. Die Ausbleibenden wırden aller ihrer Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren Kor» 
derungen nur an dasjenige verwiefen werden, was nach Befriedigung der fich meldenden Släus 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte. Glogau, den ldten Mai 1833. 

Königl. Preuß. ObersLandes: Gericht von Nieder, Schlefien und ber Laufig. 


Belanntmachung. Das hierſelbſt belegene, im Hppothefenbuche Vol. II. Fol. 177. 00.264. 
verzeichnete ehemalige J. G. Treppmacherſche, gegentwärtig der Frau Eommerzien.Rächin Diet 
rich zugehörige Etabliffement, beſtehend in einem großen maffiven und elegant eingerichteten Wohn 
banfe nebft Scitengebäuden, Gewoͤlben, Kelern und Remifen, welches im Sa 1 auf 

tbir. 
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26997 Rthlr. 10 ſgr. 6 pf. gewuͤrdigt worden, und ſich ſowohl wegen feiner ſchoͤnen Lage und 
des dabei befindlichen, nicht bloß rückfichtlich des Ertrages, fondern auch durch Annehmlichkeit 
ausgezeichneten Gartens, zu einem freundlichen Ruheſitz für einen Rentier, wie auch wegen ber 

edachten Pertinenzien zu einer Fabrik, Brennerei oder fonfligen Unlage ganz befonderg eignet, 
Fon Schyuldenhalber in einem anderweiten peremtorifchen Termin „am 1Aten Auguft d. J.“ hiers 
felbft Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Affeffor v. Rabenau meiftbietend verkauft werden, wel⸗ 
&:8 Kaufluſtigen bierdurch mit der Anzeige befannt gemacht wird, daß das bis jegt abgegebene 
Meiftgebor 5300 Rthlr. beträgt. Driefen, den 2äften Mai 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. . 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Kaufmann Lehmann ge 
börige, auf 794 Rthir. 9 fgr. 11 pf. gerichtlich gewürdigte Wohnhaus nebft Zubehör, fol auf 
Antrag der Erben meiftbietend verfauft werden. Der Risitationg- Termin ſteht „am 26ften Juni 
d. 3." in hieſiger Gerichtäftube an, welches Kaufluftigen mit dem Bemerten bekannt gemacht 
wird, daß das Haug mit einem Kaufladen verfehen ift, und der Zufchlag erfolgen fol, wenn 
rechtliche Hinderniffe feine Ausnahme geftatten. Die Tare kann täglic) hier eingefehen werben. 

Reppen, den Idten April 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Eubpaftationg » Patent. Zum Verkauf des auf Antrag rined Real⸗-Glaͤubigers sub hasta 
geftellten, bier am Marktunter Ro. 69., 70. und 71, Catast. liegenden, nebft Pertinenzien auf _ 
3104 Kıblr. 11 Ser. 6 Pf. gerichtlich gewürdigten, auf den Namen des Kaufmanns Carl 
Friedrich Schmidt eingetragenen Wohnhaufes, worin felt vielen Jahren eine Handlung betrieben 
wird, ſtehen Die Termine, wovon der legte peremtorifch ift, auf ‚den 2öften Bebruar, den 2öften 
April, den 27Ren Juni 1833. Vormittags. 10 Uhr" an. Die Kaufbedingungen werben im Termin 
befannt gemacht, und die Tare, gegen welche nur bis vier Wochen vor dem legten Termine 
Erinnerungen zuläfjig find, kann in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Königsberg i. d. N. den 22ften November 1832. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Avertiffement. Auf den Antrag eines Realgläubigers find die dem Maurergefellen Chri⸗ 
ſtian Paul gehörigen Grundftüce, ald: 1) das hierfelbft in der Gubener Gaſſe sub No. 57. ber 
legene, im Hypothekenbuche der Stadt Pförten Vol. I. Fol. 376. verzeichnete Wohnhaus nebſt 
Hofraum, Stalung und Garten, und 2) der hinter den Bürgergärten am Stadtgraben beles 
gene, im Hypothelenbuche der Pförtenfchen Landungen Vol, 1. Fol. 31. verzeichnete Fleck Land 
und Wiefe, wodon das erflere auf 359 Rthle. 8 fgr. 4 pf., und der leßtere auf 160 Rihlr. ges 
richtlih abgefchägt, sub hasta geftellt, und es ift ein peremtorifcher Bietungsrermin auf „den 
18ten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle angefegt worden, wozu Kauflus 
flige mir dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hins 
berungs:Urfachen eintreten, der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Verfaufstare fann in der 
biefigen Regiftratur täglich eingefehen werden. Pförten, den 19ten Bebruar 1333. 

Gräflih Brüpifche Juftig Kanzlei 


Auf den Untrag —— Realglaͤubiger des Koͤnigl. Saͤchſ. Premier: Lieutenant v. Berge, 
welche die Sequeſtration des Gutes Groß⸗Koͤlzig veranlaßt haben, wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das Waldeiſen, womit vor Eintritt der Sequeftration die Hoͤlzer in der daſtgen Gutswal⸗ 
dung angefchlagen worden find, außer Gebrauch gefeßt worden ift, und daß alles Holi, was 
mit dem Zeichen Diefed Walveifeng künftig gefunden wird, als entwendet in Anfpruch genommen 
werben fol. Pfoͤrten, den 20ſten Mai 1333. 
Graͤflich Bruͤhlſche Yufkiz, Kanzlei. 
De Aver⸗ 
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Publikandum. Die zur Nachlaßmaſſe des in Billerbeck verſtorbenen Herrn Karl von Pirch 
gebörigen Effecten, ald Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräch, Kupfer, Zinn, Glas, 
Kleidungsftüde, Kutſch⸗ und Uderwagen, Schlitten, Gefchirre und andere Sachen, follen 
„am 26ften und 27 fen Juni c. Vormittays YUhr! in Billerbeck bei Bernftein meiftbietend öffent: 
lich gegen gleich baare Bezahlung verkauft Werden, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen 
werben, mit dem Bemerken, daß am 2öften Juni Nachmittags 2 Uhr ſaͤmmtliche zum Verkauf 
geftelten Gegenftände in Augenfchein genommen werden fönnen. 

Arnswalde, den bten Juni 1833. 

2 Das Patrimonialgericht Billerbeck. 


Belanntmachung. Hoͤberer Beſtimmung zufolge fol das in der Stabt Fürftenfelde , € 
Ariner Kreifes, 14 Meile von der Oder belegene KRönigl. Förfter-Erabliffement, zu welchem ne 
Ben einem Wobhnhaufe, einer Scheune und Stallgebäude, 38 Morgen 31 DRurhen Acker, 95 
DRurben 41 Auf Bären und 20 QRuthen 95 QFuß Hof und Bauftele gehören, da in dem 
im vorigen Fahre bereits abgehaltenen Lisitationd: Termine nicht annehmbare Gebote ab egeben 
worden, nochmals im Wege der öffentlichen Lizitation an den Meiftbietenden zum Bertauf geftelle 
werben. Die Veräußerung fol zu Eigenthumsrechten gefcpeben, und iur entweder bloß mir 
Uebernabme einer für jegt auf 10 Kıplr. 14 fer. feftgefegten jäprlichen Grundfleuer , oder mir 
Vorbehalt eines auf 15 Rıblr. beſtimmten jährlihen Domainen: Zinfes neben der gedachten 
Srundfteuer. Im erftern Falle ift dad Minimum des Kaufgeldes auf 951 Rehlr. 11 fer. 8 pf. 
im le ern auf 68l Rthlr. 11 far. 8 pf. feſtgeſtellt. Sollten bei der Ausbietung des Gradi, 
ments im Ganzen nicht angemeffene Gebote erfolgen, fo werden auch einzeln a) die Gebäude mit 
den Gärten, b) der hohle Grund von 27 Morgen 107 DRuthen Flaͤcheninhait, c) die Fennen; 
ſtuͤcke von 10 Morgen 104 QRuthen Blächeniahalt, jedoch nur zum r:inen Verkauf mit der Be, 
dingung geftellt werden, daß hierbei die Vertheilung der Grundfteuer nach Maaßgabe des er, 
mittelten Ertrag:8 einer jeden Parzelle vorbehalten bleibt. Der Lizitations. Termin ſtebt auf 
den Zöften d. Mis. Vormittags 9 Uhrim Forſthauſe zu Fuͤrſtenfelde an, und werden Kaufl ufle 
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufs: Bedingungen täglich im unferer Regiftta, 
tur einzufehen find, daß der vierte Theil des Kaufgeldes zur Sicherheit des Gebots gleich im 
Termine baar deponirt werden muß, der Zufchlag aber der Königl. Regierung vorbehalten bleibt. 

Quartſchen, den ten Juni 1333. — 

Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Amt.] 


Bekanntmachung. Den ?’ften d. M. Vormittags um 10 Uhr, ſollen 374 Scheffel 2% 
Metzen bie 414 Scheffel 25 Metzen Müblengetreide, welches gemengt aus Roggen und Gerfte 
befteht, inol. der dazu erforderlichen Fuhren zum Transport nach Eroffen, Franffurth a. d. D, 
und zum Wartheftrom bis Landsberg a. d. W., im hiefigen Amtslocale öffentlich verfeigert werben. 
Serreideart und Bedingungen werden am Termindtage vorgelegt. Der Meifbietende hat den 

dier⸗ 
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Cbeil des Naufbetrog· s als Caution zu Deponiter vnd bleiht an fein Sebot bis zur 
ee der: Rönigt: Hochlöbh Megierung gebauden, welche verbehalten bleibt. . - 
ago, den Hten’Yuni.1833.- * 
ee . Königl. Preuß. Nent, Amt. 


Güter Verpachtung. Die Stifte. Pahıtung Steinsdorf, aus den Vormerken bei Stein 
dorf und Lauſchitz und dem Bruch ⸗Vorwerk Breslack beftchend, von Frankfurth a. d. O 5, von 
der Kreisftadt Guben 1, von Eottbug 4, won Berlin 16, von der Dder | und von bier | Meilen 
entfernt, fol — völlig feparitt und fervitutfrei — mit folgmneen Grundſtuͤcken, ald: Steing- 
dori 13324 M! Ackerland, 23: M. Gärten, 544 M. Hütungen; Laufchis 484 M. 
Ackerland, 104 M. Gärten, HM. Wiefen, 555 M. Hütungen; Breslad 2774 M. Acker⸗ 
land, 53 M. Gärten, 3343 M. Wiefen, 233 M. Hütungen; mit der Aufhütung auf 2253 
Morgen Forſt, lebendem und todtem Inventar, 614 Epann» und 5780 Hanbhofedienfen, 
auf 24 Jahre — pro Yohanni 1834 — im termino den laten f. M., in biefiger Expedi⸗ 
tion öffentlich vwerpachtet werben. Dualificirte Vachtbewerber werden mit dem Bemerfen 
eingeladen , daß der von 2907 auf.3687 Meblr. fich erböhende Pachtanfchlag und die Bedin- 
gungen im Termine vorgelegt werben follen; im welchem auf die Kaution von 4000 Rthlr. 
fogleich 1000.Rthlr. deponirt werden muͤſſen. _Neugelle, den 20ften Mai 1833. 

— Koͤnigl. General⸗Adminiſtration. 


Gebaͤude und Grunbſtuͤcks Veräußerung. ESs ſoll die ehemalige Stifts. Schaͤferei im Dorfe 
Krebsjauche, auf dem halben Wege von bier nach Franffurth a. d. D., beſtehend aus: a) dem 
mafjiven Schäferhauf? und b) dem Schaafftall mit c) 136 ARuthen Hof: uud Bauftele, d) 3 
Morgen 131 ARuthen Gärten und.e) 133 NRuthen Uderland, „in termino den Iten Juli c.' 
Anter Worlegung des Werthsanſchlags und der Bedingungen in hieſi zer Erpebition meiftbietend 
veräußert werden. Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß dle Gebote. mit 50 
Rthlr. gleich im Termin fichergefellt werben müffen. Veujelle, den 27ſten Mai 1333. 

- Königl. General. Adminiftration. 


Delanntmacung. In dem bei Zielenzig gelegenen Forfidiftrift Tauersig, ber Koͤnigl. 
Revier : Verwaltung kagow, ſollen 130 Rlaftern fieferne Rloben öffentlic, im Wege des Meift, 
gebots verfeigert werden. Es iſt hierza ein Termin auf Breitag den 2iften Juni s. Vormittags 
10 Uhr in dem Forſthauſe zu WilhelmsHoff anberaumt, wozu Käufer mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß ber vierte Thell des Gedots fogleich im Termin gezahlt werden muß. 

° Lago, den Iften Juni 1833. ae —— Der Oberförfter Schindler. 


Im Laufe künftigen Monats kann eine Gchaufpieler-Gefellfchaft hier Votſtellungen geben. 
Darauf Reflectirende belieben fich in portofreien Briefen an unterzeichnete Jnfpection gu wenden. 
Bad Öleiffen bei Zielenzig, den Aten Juni 1833. Die Bades» Infpection. 
: Auftien in Merwig. Auf Verfügung Lines: Königk. Hochlöbl. Oberlandesgerichts zu 
Kronffurth a. d. D. follen die zum Nachlaß des zu Marwitz verftorbenen Kriegsrarhs v. Berg 
gebörigen Gegenftände, ald: Porzellain, Gtäfer;Zian, Kupfer, Metal, Meffing, Blech un 
Eifen, wobei eine a Branntweindlafe mit Huth, Frinenzeug und Betten, Meubles, Haus, 
und Wirthſchafisgeraͤth, das erftere größtentheild von Mahagoni, möbel zwei große Wandfpie- 
gel, unter dem legtern 2 Braudottiche, 2 Maifchfüfen und eine Hechfelmafchine, Kleidungsſtu⸗ 
che, Wagen und Gefchirre, 22 Stüd Pferde und Fohlen mehrere Ochfen , tiere - Bullen, 
Kühe, Ferſen, Kälbır, Maftvieh, Schweine, Schaafe, el und 5 feine veredeite Boͤcke, 
Sedervied, alerhand Vortath zum Gebrauch und Handel, wobei etwa 30000 Stüf verſchieden⸗ 
artige Ziegelfteine, Oelgemaͤlde Kupferftiche, Flinten, Büchfen und Piſtolen „am 2öften Juni 
0. und den folgenden Tagen, von Vormittags 9 ” ab, auf dem Rittergute Marwig * > 
o eile 
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Meile von bier! ‚Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Couraut meiſtbietend verkauft wer, 
den, woju Kaufluſtige bierburdh eingeladen werben. Bemerkt wird hierbei, daß am erſten Tage 
orgelain, Gläfer, Zinn, Kupfer ıc., Leinenzeug und Betten, am zweiten Tage Meublee, 
usgeräth und Kleidungsftüde, am dritten Tage Wagen und Gefhirre, die Pferde und 
Tpeil des Rindvlehes, am vierten Tage das verbliebene Rindvieh, Die Echaafe, Schweine, 
Sedervieb, die Gemälde und Kupferſtiche, und am Sten Tage alles Lebrige zum Verkauf fümmt. 
Landsberg a. d. W., den 2äften Mai 1833. Gtriewing, Auftiond;Commiffariug. 
Eine Landwirthfchaft, die in drei gebe: bewirthſchaſtet wird, mit Krugnahrung, von circa 
2 Winfpel Winterungs-Ausfaat, 25 bis 30 Morgen Wiefen, guten Gebäuden, und fämmtli, 
em Anventarium an Vieh · und Ackergeraͤth, volftändig beſtellt, ift nahe bei Landsberg a. 
d.W. (ögleic ang freier Hand zu verkaufen. Mäheres mündlich oder in franfirten Briefen 
beim Gaſtwirth Zöbler zu Zanzin bei Landeberg a. d. W. 
’ Auktion. Wegen Parzellirtung des Koͤnigl. Vorwerks Zachan , werde ich am Ofen Yuni 
0. Bormittags 9 Uhr auf Hieflger Hofftelle 20 Stuͤck große Milchkuͤhe guter Rage, —— 
fen und Abfagfätber , imgleichen Wagen und — ———— meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verkaufen. Zachan, den 24ſten Mai 1833. 
Der Ober Amtmann Wachsmuth. 


Da id) Willens bin, meine in Goͤrlsdorf bei Seelow belegene Mühle, die Obermuͤhle ge: 
nannt, aus zwei Waffermahlgängen und Stampfen beftebend, wozu mit Inbegriff der Gärten 
fech6 und dreißig Morgen Land gehören, zu verkaufen, fo können Liebhaber dieferhalb fich perſon⸗ 
iich ober in postofreien Briefen an mich wenden. Görlsdorf, den Bten Juni 1833. 

— Kloch, Müplenmeifer. 

Ein tüchtiger Brauer, ber auch zugleich Brenner fein muß, kaun ſich wegen einer baldigen 

ir melden. Zellin a. d. O., den 28ſten Mai 1833. 
ee Be Der Amtstath Bohm. 
8 werden für jet burchaug Feine Einwanderer ohne Annahmefchrin ferner hier aufge: 
— — —2 ſchriftliche Geſuche beruͤckſichtigt. 8 

‚Groß.Aug bei Mitau, den Iften Mai 1833. Wilfelm Graf Kleiſt. 

Sefud. Ein Kandidat der Theologie, der in allen Gegenfländen, 
auch in der Mufik Unterricht ertheilen kann, und bie beften Zeugniffe feis 
nes Wohlverhaltens aufzumeifen bat, wünfcht eine Dauslehrer- Stelle an 
eier in der Stadt oder auf dem Lande. man. EadtantE ertheilt 


t ge en ſſch € 
er Untergeichnere rechf gern. Ben — — 


Es ſoll ein Wohnhaus vom 4 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche und Keller, nebfl den dazu ge, 

tigen und im beften Stande ſich befinden den Witthſchafts gebaͤuden, moru 205 Morgen Bruch⸗ 

d gehören, Weränderungsbalber fogleich verfauft werben. Das Mäpere erfährt man bei 

Dem Serichtäfchulgen Herrn Mile auf Stutt gardt im Warthebruch. 

*F Büdber 8en 

Bei J. Mar & Comp. in Breslauift fo eben erſchienen und in J. J. Tempels Buchhandlung 

u Frauifutth a. d. D. zu haden: Huͤlfsbuch für Schiedsmänner, Deren Wähler, Partheien und 
Ichter. Von F. Fiſcher. 1833. 10 far. 

Von Rinks beliebtem und gefhägtem Werfe: „Der Ehoralfreund‘! if fo eben das erfie 
Heft des ten Jahrganges erfchienen und in der Buchhandlung von F. J. Tempel in Fraukfurth 
a. d.D. zu haben. Der Jahrgang beftebt aus 6 Heften, das Heft zu Sfgr. Gubferibenten. 
Sammler erhalten auf 6 Eremplare bag Tte gratid. Dom erften Jahrgange find ebenfalls noch 
vonftändige Eremplare daſelbſt zu baden. 


neuen 


0 Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 25. 


Sranffurth a. d: O., den 19ten Juni 1833. 


— - — — 








I vertiffemint. Das bei der. Dismembration ded zum Domainen:Amte Rogafen gehörige, 
eine halbe Meile von Regaſen belegenen Vorwerks Omicczedt gebildete Haupt » Erabliffement; 
welches 1 Morgen 75 QQuuthea Gärten, 278 Morgen 10) ARuthen Ader, 37 Morgen 124 
DRutben Wiefen und I Morgen 176 DRurden Hof und Bauftellen mohlfeparirt erhalten bat, 
fol mit den fämmtlichen vorbaudenen Vorwerts, Gebäuden und Familien⸗Haͤuſern im Wege ber 
Pizitation vererbpachtet werden. Hieyu ift ein Bietungstermin auf den 28ſten Juni c. Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr auf dem Vorwerk fwieczeck anberaumt worden, zu welchem qualifizirte und ver⸗ 
moͤgende Erbpadtsluftige bierdurch eingeladen werden. Außer ber tarifmäßigen Rauchfangs⸗ 
und dir gefeplichen Grundfteuer bat der Acquirent einen ablöglichen Erbpadhts: Canon von 96 
Mtbir., woron ſogleich abgeldſt werden muß, zu übernehmen, und ein Erbftandggeld von 192 
Mtblr. neben Berahlung der Grundfaaten , zu entrichten, auch im Termine eine Kaution von 
500 Rihlr. baar oder in Staatspapieren zu deponiren. Die fpeziellen Lizitationd, Bedingungen 
und die Karte von diefem Etabliffement Itegen in unferer Megiftratur und auf dem Umte Roga⸗ 
fen zu Gosciejewo zue Einficht bereit. Dofen , den 28ſten Mai 1833. 
Königliche Preußifhe Regierung. 
Ubtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. — 


Publikandum. Der durch die Bekanntmachung vom Zten Mai c. auf den 20ften Juni c. 
anberaumte Termin zur öffenilichen Veräußerung des Haupt: Etabliffementd von Zalafemo, 
Domainen:-Amts Schwerfeng, wird in Gemaͤßheit höherer Beftimmungen hiemit aufgehoben. 

Poſen, den lim Auni 1833. 

Königliche Preuß. Regierung. 
Abtheilung für: die direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Befanntmachung. Das zum Nachlaffe des hieſelbſt verftorbenen Kaufmanns Ernfi Fried» 
rich Motb gehörige Grundftüct, in der Dammoorftadt, vor IV. No. 7. * 150. A — 
ihet · ndrchs, deſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Garten und einer Scheune, welche beſon⸗ 
ders ausgeboten werben fol, fol auf den Antrag der Erben theilungshalber meiftbietend ver; 
Fauft werden. Wir haben demnach einen LicitationdsTermin „auf den 28ſten Juni Vormittags 
+5 .Uhr! im dem gedachten Grundſtuͤck vor dem Aufizrarh Melzer anberaumt, welches Kaufe 
iuſtigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß der Kaufmann Roth diefed Grundſtuͤck 
am 7ten Dctoder 1811. für 1900 Rthle. erfauft, und durch den Anbau eines Gewaͤchshauſes 
bedeutend verbiffert hat. Da der Verkauf theilungshalber geſchieht, fo muß das Kaufgelb 
baar erlegt werben. > — 
Frantfurth a. d. O., den Löten Mai 1833. — J 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das zu Wilhelmsaue im Oderbruche bei Wriegen belegene Erbpachte; 

recht des George Müller, beftebend in 59 Morgen 132 DXuthen Land, nad Abzug dis in 99 
Kıhir. 10 far. S.pf. inkl. 25. Rıbir. Gold beftependen jährlichen: Kanon pp. 6 Rehlr. 15 far. 1c. 
Gommuual-Abgaben; auf 1676 Mtbir. 23 for. 4 pf. gewürdigt, fo wie den erforderlichen eigen» 
thuͤmlichen auf 1511 Rebe. 20 fge. taxitten Wohn: re —— foD sub basta 
u Ku ge 


u ES 


eftellt werden. Die Bietungstermine ſtehen „ben 17ten Juli, ben aten September und Dien. 
ftag den 15ten Oktober o.“ jedesmal Vormittags 11 Uhr auf der Gerichtsftelle zu Solicante an, 
wozu Bietungsluftige vorgeladen werden. Mach dem legten und peremtorifchen Termine wer: 
den feine Gebote weiter angenommen, vielmehr der Zufchlag, wenn nicht gefeßliche Hinderniffe 
eintreten, dem Meiftbletenden ertheilt werden. Die Taren hängen bis zum letzten Termin an 
Der Gerichtsftelle zu Solicante und im Königl. Amte Wolup zur Einficht aus. 

Eiftrin, den 14ten Mai 1833. 
Königl. Preuß. Juſtlz⸗Amt Wolup. 


Uvertiffement. Die von dem Müblenmeifter Neuendorff in ber Jäckelfchen Subhaſtations⸗ 
Sache erftandenen, zu Schönfeld bei Bärwalde belegenen, und auf 2772 Rthlr. 5 Sr. tarirten 
Windmühlengrundftüde, inol. Gebäude und Ländereien, follen im Wege der Refubhaftation 
in terminis „den dten Auguft, ben Tten Dctober co. Vormittags 9 Uhr in Mohrin, und im perent: 
torifchen den 16ten December o. Vormittags I Uhr‘! in Schönfeld an Det und Stelle meiftbier 
tend verfauft werden. Der Zufchlag wird fofort ertbeilt, wenn nicht gefegliche Hinderniffe im 
Wege fiehen. Moprin, den 2Often Mai 1833. 

Das Patrimonials Gericht zu Schönfeld. 


Aoerfiffement. Zum Verkauf des zum Nachlaffe des zu Lichtenom verftorbenen Mühlen» 
meiſters Thiede gehörigen Müblengrundftüds, aus zweien Windmühlen, einem Wohnhaufe, 
einem Bienenſchauer, zweien Ställen und 16 Magdeburgfchen Morgen 27 ARuthen nugbaren 
Acker beftiehend, mit der in unferer Regiftratur mäher einzufehenden Tare von 2346 Rıplr. 
13 Sgr., bei welcher die jährlich an das Dominium zu Lichtenom mit 3 Winfpel 12 Scheffel 
Moggen, 6 Scheffel Hafer und 11 Rıhlr. 24 Sgr. 6 Pf. baar zu entrichtende Grundpacht bereit 
in Abzug gebracht, die jeboch durch die am 23ften März und 13ten Mai c. erfolgte Reviſion big 
auf 1233 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf. ermäßigt ift und worauf der Zuſchlag für das am Löten Juni 

x. gethane Meiftgebot der 1360 Kehle. nicht ertheilt worben, haben wir im Wege der Sort, 

bung der Subhaftation einen neuen Licitationg-Termin auf „den IOten Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr! auf der Tpiedefchen Mühle zu Lichtenow angefegt. Es werden daher die qualiz 
ficirten Kaufluftigen eingeladen, fich in diefem Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben und 
zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolge, und foll, wenn nicht rechtliche 
Umftände ein Underes nothwendig machen, auf Nachgebote nicht weiter reflectirt werden. 

Sriedeberg, den 20ften Mai 1833. 
» Daß Patriınonials Gericht Über Lichtenom und Breitenwerber. 


Bekanntmachung. Der Neubau des Thurmes der Kirche zu Wüftermarfe, worüber der 
Riß bei dem Wohlloͤbl. Dominio hierfelbit eingefehen werden kann, fol dem Mindeftfordernden 
in Entreprife übergeben werben. Wir haben dazu einen Bietungstermin auf „den Aten Juli 
d. J. Bormittags um 10 Uhr“ in der hiefigen Gerichtsſtube anberaumt, und laden fachver 
ſtaͤndige Gewerts-Meifter zu denfelben hierdurch ein. 

Müftermarke, den 1iten Yuni 1833. 

; Das Parrimonials Gericht bafelöft. 


Gebäude und Grundſtuͤcks Veräußerung. Es foll die ehemalige Stifts Echäferei im Dorfe 
Krebgjauche, auf dem halben Wege von bier nach Frankfurih a. d. D., beſtehend aus: a) dem 
maffiven Echäferhaufe und b) dem Schaafftall mit c) 136 DiRuthen Hof» und Bauſtelle, d)3 
Morgen 131 QRuͤthen Gärten und e) 133 ARutben Uderland, ‚in termino den Iten Juli c.’ 
unter Borlegung des Werthsanſchlags und der Bedingungen in hiefiger Erpedition meiftbietend 
veräußert werben. Ren Wen mit *8 — —— Fa * ee mit 50 

Ir. gleich im Termin fichergeftellt werben muͤſſen. euzelle, den 2Tften Mai E 
——— Koͤnigl. General: Adminiſtration. 
— — — — — t⸗ 
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Bekanntmachung. Der mit ber Gemeine zu Brieſenhorſt über bie Anfuhr des Salzes von 
Pandeberg a. d. W. nad) Solbin abgefchloffene Contract Läuft mit dem Monat September d. J. 
ab und fol von diefem Zeitpunfte andermweit auf drei Jahre abgefchloffen werden. Im hoben 
Auftrage habe Ich zur Augbietung diefer Ealzarfuhr, behufs der Abfchließung eines neuen Con— 
tracts, einen Termin auf „ben 12ten Juli a. c. Vormittags 10 Uhr“ auf dem König. Haupts 
fteuer-Amte albier angefegt und lade jeden geeigneten Liebhaber dazu ein. Die näheren Bedin— 
gungen werden im Termine felbft bekannt gemacht werden. 

Landsberg a. d. W., dem Ulten uni 1833. Der Steuerrath Loͤffcke. 


Es wird hierdurch höherer Unordnung zufolge zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zwi— 
ſchen der Gutsherrfchaft und den 7 Bauern, Jobann Friedrich Ebert und Konforten zu Muſch⸗ 
ten Alten Antheils, im Zuͤllichau Schwiebuffer Kreife, eine Dienft:, Geld» und Natural; Fins« 
Ablöfung Statt gefunden. Nach Uugiweis der barüber errichteten zwei verfchiedenen Ausein⸗ 
anderfegungs:Regeffe, welche waterm Sten November 1826. die Beftärigung der Königlichen Ges 
neral-Commiffion zu Solbdin erhalten, haben bie gedachten 7 Bauern für ben Erlaß aller ihrer 
Dienfte, Geld: und Natural-Zinfen, dergeftalt, daß fie nun von allen Leiſtungen an die Guts⸗ 
berrfchaft gänzlich befreit find, zufammen die Summe von 10350 Rıpir., gefchrieben Zehntau⸗ 
fend Dreibundert und Sunfgig Thaler, zu Händen ded Gutsherrn, Herrn Landesälteften Jo: 
bann Emanuel Samuel v. Schlichting und beffen Erben, theils baar bezahlt, theild in Termis 
nal-:Jahlungen zu zahlen übernommen. Mit Bezug auf $. 39. der Dienſt-Abloͤſungs-Ordnung, 
vom Tten Juni 1821., in Verbindung be $. 460. big 465. Fit. 20. TH. 1. des Algemeinen Lands 
rechts, und nach Anleitung dee hohen Nefcripts des Königlichen Minifterit des Innern für Haut» 
del und Gewerbe, vom 2Sften Dftober 1830., werden alle ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Realgläubiger und Berechtigten bed oben gedachten Guts Mufchten, infonderhrit aber: I. die 
verwittwete Obriſt v. Trofchke, geb. v. Appel, und deren 7 Rinder: 1) Wilhelmine Eleonore, 2) 
Earl Unton Ferdinand, 3) Guſtav Gotthilf, 4) Pbilippine Henriette Charlotie, 5) Chrifliane 
Gottliebe Amalie, 6) Friederike Leopoldine, 7) Ernſt Wilhelm Rudolph, Gefbwifter v. Troſchke, 
fire welche aus dem Kontrakt vom Sten Juni 1748. in Verbindung mit den Eeffionen vom 5ten 
Auguft 1751., 24ſten Januar und Wſten September 1750., der Recognition vom Ttın Mai 
1731. und ten vigore decreti vom 12ten Januar und 22ften Juni 1787. eingetragenen Vernicre 
fen 7000 RAthlr. Nubrifa I. sub. No. 1. ingroffire find; II. Lie Wilhelmine Bhilippine v. Ro⸗ 
thenburg und die berfelben fubflituirte verebelichte v. Mothenburg, fo mie die Mebecca Chri⸗ 
fliane v. Diebitſch, geborne v. Schlichting, nachher verehelichte Commiſſtonsraͤthin Fiſchbach 
und die derfelben fubflituirte verehelichte v. Diebirfch, für welcheex pactis dotalibus vom igten 
September 1747., et ingrossatione von: I1ten Mai 1753. und aus einer Urfunde de praes. 
den 18ten März 1775. für eine jede 250 Rthlr. und außerdem für die Erftere 2400 Rıhlr. Mur 
trifa III. sub No, 3. eingetragen leben, imgleichen die Caroline Poſtel, deren Vormunde, Buͤr⸗ 
germeifter Coppius, die vorhin erwähnten für die ec. Fifchbach intabulirten 250 Rihlr. unterm 
Iren Auguft 1737. zur Caution beſtellt wurden, fo wie die Erben und Eeffionarien diefer Glaͤu⸗ 
biger, ober die fonft in ihre Rechte getreten find, aufgefordert, ihre Gerechtfame nach den ange 
führten Geſetzen felbft wahrzunehmen und innerhalb 3 Monaten, von diefer Befanntmachung 
abgerechnet , fpätefteng aber in dem auf den Iften Auguft d. J. Bormittags 10 Uhr in dem Ge⸗ 
ſchaͤſts Lotal des unterzeichneten Spezial, Commiffarüi hieſeldſt anftehenden Termine zu den be⸗ 
treffenden Megulirungs-Aften anzuzeigen, ob und in wie weit fie von den nach obigen Gefeßen 
ihnen zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame frei ſtehenden Befugniffen Gebrauch gemacht ha» 
ben oder machen wollen, widrigenfalls nach Verlauf diefer Frift angenommen werden wird, 
daß fie von ihren Rechten feinen Gebrauch machen, ihr diesfälliges Hppo:befenrecht als erlos 
(hen erachten, und die nötbige Abfchreibung in den Hypotbekenbuͤchern fich gefallen laſſen 
wollen. Zuͤllichau, den Ldten März 1833. Der Königl. Speial-Eommifarius Schade 
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Jagd ⸗Verpachtung. Höbeter Verfügung gem fol bie mittel Jagd auf ben Grunbſtuͤcken 
des Vorwerks Zefchborff von Triniratid c. ab auf 12 hinter einander folgende Jahre Öffentlich 
meifbietend veipachtet werden. Demgemäß habe ich den desfallſigen Licitationg » Termin, in 
welchem ich die gewöhnlichen Pachrbedingungen näher befannt machen werde, auf „Dienftag 
den 2öften Juni c. Vormittags 11 Uhr!! aufdem unweit Eüftrin gelegenen Dremwiger Theerofen 
anberaumt, und lade qualificirte Pachtluſtige zu ſeldigem hiermit ein. F 

Forſthaus Neumuͤhl, den Ikten Juni 1833. Der Oberſoͤrſter Herzberg. 


Krugverpachtung. Der im Dorfe Marwitz bei Landsberg a. d. W. belegene berrfchaftliche 
Krug, wozu ein b.quemeds Wohnhaus, geräumige Stallung, ein großer Dbft- und Küchen: 
garten, eine nahe beim Haufe belegene Wiefe, worauf jährlich 20 Fuder Heu fehr guter Qua⸗ 
lität gewonnen worden, mehrere Morgen gute Ackerland und die Weidefreiheit für 6 Stück 
Rindvieh gehört, fol auf 3 bie 6 Jahre von Michaelid d. J ab in termino „den Sten Juli d. J. 
Vormittags 10 Uhr’ auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Marwitz meiftbirtend verpachtet wırden, 
wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen bei Unter: 
zeichnetem und dem Kämmerer Abraham zu Lippehne vor dem Termine jederzeit eingefehen 
werden können. Marmwiß bei Landsberg a. d. W., den 10ten Juni 1833. 

Dir Amtmann Iffland. 


Bekanntmachung. Unter annehmlichen Bedingungen till ic Veränderungshalber weine 
in dem Sabriforte Neubamm belegene Faͤrberei „am 1Oten Juli. J.“ aug freier Hand verfaufen, 
und mache folched Kaufluftigen biermir befannt. Da;u gehört ein sweiftöckiges maffives Wohn. 
baus, worin 6 beisbare Zimmer and ein gemölbter Kellır, auch * folch 8 eine Auffahrt und 
Die nörhigen Stallungen. In ber Färberei befindet ſich eine ganz fupferne Waidküpe, zwei 
Blaufatben, zwei Keffel, zwei falte Küpes und eine große Maugel. Ferner iſt dazu gebörig 
eine zweitaͤſſige Scheune, dapiater ein Dbft. und Küch:ngarten von circa I# Morzen, ein Gar: 
ten woran eine Wieſe Kößt, ein Garten nahe bei der Stadt, der fich gu allerlei Srüchten befteng 
eignet, zwei Landfaveln und eine Miefe am Miegelftrome, wo jährlich 4 zweiſpaͤnnige Fuder 
Heu gewonnen werden. Legt benannte Grundftücde können auch feparat verfauft werden. 

Der Färbermeifter A. W. Berkusky. 


Mein nen erbauter Gafthof, mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung Gaft: 
bof zur goldenen Kugel genannt, verbunden mit einem Icbhaften Material» und Kurz: Waas 
ren.Gefchäft, beabfichtige ich aus freier Hand zu verpachten oder zu verfaufen. Zahlungs, oder 
Kautiongfähige belichen in portofreien Briefen oder perfönlich fid) an Unterfchriebenen gu wen. 
den, und bemerte ich nur nod), daß ic) in dem Stande bin, meinen refp. Übnehmern die Ueber: 
nahme bei gehöriger Sicherheit fehr zu erleichtern. Fichtwerder a. - — 

. % ne 


Ein dreijähriger Bulle, Schweiger Nage, ficht auf dem Lehnſchulzengute zu Neuentempel 
zum Verkauf. 


Es werben für jegt durchaus feine Einwanderer ohne Annabmefchein ferner hier aufge: 
nommen, noch dergleichen ſchriftliche Geſuche berückfichtigt. j 
Groß-Aug bei Mitau, den iften Mai 1833. Wilhelm Graf Kleif. 
Die Saljanfuhre. von der Ablage bei Limmritz mach der Baftorei zu Zielenzig, fol anber: 
weitig in Entreprife gegeben tverder. Den Licitariond, Zermin werde ich „Dienftag den 16ten 
Jali d. J. Nachmittags 5 Uhr‘! auf dem Eteueramte zu Zielengig abhalten. 
Ceoſſen, den Lö:en Juni 1833. Der Steutrrath Schmieden 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatte A. 26. 
LE 


Frankfurth a. d. D., den 2bften Yuni 1833. 





An vergangenen Montage, als ben 17ten d. M., ift eine alte, braun und weiß gefleckte Huͤh⸗ 
ner: Hündin, auf den Namen Diana hörend, abhanden gefommen. Als befonderes Kennzei: 
chen dient, daß ihr vom legten Werfen das Gefduge noch abhing. Wer felbige im Forfihaufe 
zu Taubendorf oder in Guben lange Gaffe No. 221. und 222. abliefert , erhält eine angemeffene 
Belohnung. 


— — — — — — 


Bekanntmachung. Das zu dem Nachlaſſe des — —— Ernſt Wilhelm Schölgel ge» 
drige Holändergut No. 43b. gu Albrechtsbruch, von 23 Magdeburger Morgen 156 DRutden 
ruchland, welches mit den Gebäuden auf 1870 Rthlr. abgefhägt worden, ift Schuldenhalber 
sub hasta geftellt, und fleben die Bietungstermine auf „den Iflen Auguſt, den Sten September 
und den 10ten Dftober d. J.“ jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Gerichtsftube an, 
zu welchen Kaufluftige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag an ben 
Meiftbietenden zu erwarten. Sonnenburg, am Ziften Mai 1533. 
-  Königl. Preuß. Land. und Stadtgeridht. 


Das den minderjährigen Kindern 2ter Ehe des verfiorbenen Freifhulsen Moldenhauer 
zugehörige Kreis und Lehnfchuliengut zu Teyersdorff, mit dem dazu gelegten. Antheil an dem 
ehemaligen Koͤnigl. Borwerfslande, fo wie das Vormerfshaug mit Srallung und dem dahinter 
belegenen Garten, fol auf 6 Jahre von Johanni 1834. bis 1840, Öffentlich an den Meiftbieren: 
den verpachtet werden. Es ift hier ein Licirationstermin auf „den 23ften September d. J. 
Vormittags um 11 Uhr“ vor dem Sradtrichter Lympius in Beyersdo:ff angefett worden, zu 
welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Pyritz, den 13ten Juni 1833. . 
Königl. Preuß. Land.» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Das dem Garnweber Johann Bad) zugehörige, zu Groß. Mantel belegene 
Freibaus neh Garten, welches gerichtlich auf 230 Kthlt. abgefhätt worden ift, fol in dem 
„am 2Uuften Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr im Gute ſelbſt“ anftebenden peremtorifchen Bie— 
-tungerermin Öffentlich verfauft und dem Meiftbietenden, fofern nicht rechtliche Dinderniffe ent 
gegen Reben, fofort zugefchlagen werden.  Zebden, den 10ten Juni 1833. 
 Königl. Preuß. Juſtijamt. 


Prtanntmachung. „Am 9ten Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr! fol im Grundſtuͤck ber Frau 
_ „.amtınann Fuß, geb. Paffom zu Hathenom, ein Kalefhmagen, eine Rolle, Spinde und 
Tiſche, eine Wanduhr, ein Sopha und ein Spiegel durch den Herrn Jufti Aktuarius Neumann 
Öffentlich verfleigert werden. Eüftrin, den 14ten Mai 1833. 
. König. Preuß. Zuflz-Ame Sachfendorff. 


Bekanntmachung. Das zu Letſchin im Oderbruch belegene feparirte Büdnergut des ver. 
ſtotbenen Martin Kalicd, beftehend in p · p- 35 Morgen 140 AXRuthen Landung , defien reiner 
Ertrag nach Abrechnung der in ungefähr H Rthlr. 14 fgr. 2 pf. beftehenden Abgaben jaͤhrlich 
auf 52 Rthir. 4 fgr. 2 pf. außgemittelt ift, und wozu die nöthigen Wohn: und Wirt hſchafts. Se⸗ 
baͤude gehören, ſoll von Johannis o. an auf 6 Jahr — verpachtet werden. er if 
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biergu ein Termin auf „Montag ben Sten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr! im Gute felb ande» 
taumt, mozu Pachtluftige vorgelaben werden. Der Ertragsanfchlag hängt an der Gerichte: 
ſtelle im Amte Wolup zur Einfiht aus, die Bedingungen werben im Termin bıfannt gemacht, 
jeboch kann nur mit demjenigen über die Pachtung verhandelt werden, ber fogleich 150 Mrpir. 
Eaution baar oder in Staatspapieren beſtellt. Cuͤſtrin, ben 17ten Juni 1833. 

“ Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Belanntmachung. „Dienftag den I6ten Juli d. Y. Vormittags 11 Uhr‘ fol im König, 
Amte Wollup die aus 32 Morgen Land, zu 60 Rthlr. 29 far. 2 pf. gewürdigt, ferner aus Wohn: 
Baus und Scheune, zu 382 Rthblr. tarirt, beftebende Halb» Roloniftenftelle ber Gottfried Wolff: 
ſchen Eheleute zu Sydowswieſe, im Wege der Erekution fubhaftirt werden. Der Meiftbierende 
‚ bat den Zufchlag, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eintreten, zu erwarten, und hängen bie Ta- 
gen im Amte Wollup big zum Termine zur Einficht aus. 

Eüfirin, den 22ften April 1833. 

Königl. Preuß. Juſtijamt Wollup. 


Bekanntmachung. Der bervegliche Nachlaß bes verftorbenen Buͤdner Martin Kallies zuketſchin 
‘im DObderbruch, beftehend in 2 Pferden, 4 Kühen, Schweinen und Federvieh, Wagen, Feld-, 
Scheun⸗ und Stall-Utenfilien, Haue- und Wirthfchaftsgeräth, Betten, Wäfche, etwas Nußbols, 
Steinen :c., fol „am 12ten Juli c. Vormittags 9 Uhr!! durch den Herrn Fuflig- Aktuarius Neus 
mann im Kaliesfchen Büdnergute zu Letſchin gegen baare Zahlung in Courant verauftionirt 
werben, wozu Kaufluftige vorladet Cüftrin, den 17ten Juni 1833. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Bekanntmachung. Im Ehriflian Fänifchfchen Yauergute zu Hathenow follen „am Sten 
Juli d. J. Vormittags von 10 Uhr an! zwei Rübe, verfchiedenes Zungvich, Schweine, Schaafr, 
ein Boch, Bienenkörbe, verſchiedenes Wirebfchafts: und Hausgeraͤth, Tiſche, Zänfe, Stuͤble, 
Spinde, einiges Nutzholz und Betten, durch den Juftig-Aktuarius Neumann gegen baare Zu, 
lung in Courant meiftbietend verkauft werden, welches Kaufluftigen befannt gemacht wird. 

Eüfttin, den 20ſten Mai 1833. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Sahfındorff. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag der Släubigerfhaft im v. Klinguth +» Briednigkfchen 
Concurſe fol das im Sorauer Kreife des Franffurther Regierungs- Bezirks belegene Mannlehns 
Mittergut Briednigk vom 13ten Juli d. J. ab, big zu Johannis 1839., öffentlich an den Meits 
Bietenden in vim sequestri verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf „ben 12ten Juli d. J. 
Vormittags 10 Uhr‘! vor dem Jufiz: Kanzlei: Affeffor v. Polenz anberaumt worden, zu welchem 
Dachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht» Bedingungen in unferer Ru 
giftratur eingefehen werden können. Pförten, den 22ften Juni 1833. 

# Graͤflich Bruͤhlſche Yuflig: Kanzlei. 


Subhaftation. Das Grundftücd zu Polichener, Holländer, Hypotheken No. 4B., Haus 
No. 30., beftebend aus zwei fulmifhen Morgen und einem maſſiven Wohnhaufe und Stale, 
der Johanne Charlotte gebornen Hempel, feparirten Perſchke, jet verebelichten Oſt gebörig, 
auf 739 Rtblr. 9 fgr. I pf. taxirt, fol im Termin „den 3Often Auguft d. X. Vormittags 10 Uhr 
an Serichtäftelle zu Gralom’! in nothwendiger Subhaftation öffentlich verfauft werben. Kauf 
luſtige werden dazu biemit eingeladen. andsberg a. d. W, den 16ten Mai 1833. 

Patrimonialgericht der Gralowſchen Guͤter. 

Die im Dorfe Neu-Beutnig sub No. 12. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem verſtor— 
benen Schuhmacher Roi zugehörige Gärtner. Nahrung, melche gerichtlich auf 316 Nthlr. 7 fgr. 
6 pf. gewuͤrdigt ift, fol im Wege der freimifigen Subhaftation Im peremtorifchen Lijitations 
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Termine, ben Wſten Auguſt 1833., in Beutnitz oͤffentlich verlauft werben. Zahlungẽfaͤbige 
Kaufluſtige werden zu dieſem Termin eingeladen, und hat der Meiſtbietende, im Fall nicht Hin⸗ 
derniſſe entgegen treten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Dol, Neitkow, ben 22ften Mai 1933. 
Fürftl. Patrimonialgericht: 


Avertiffement. Mit Einwilligung der Stabtverordneten fol ber, der hiefigen Kaͤmmerei 
auf ftädtifcher Feldmark belegene zugehörige fogenannte Neuland» Acer, in Parzellen auf Erb» 
pacht ausgethan werden, weil barauf — Benugung feine Ziegel,Erde mehr aufſufinden. Zur 
Ermittelung des Erbſtandsgeldes ift ein Bietungstermin auf den 13ten Juli d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Rathbauſe in unferem Seffions: Zimmer anberaumt worden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Erbpachtsluftige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werben, baß der 
Zuſchlag nad) eingegangener Genehmigung der Stadtverorbneten fofort ertheilt, und ſodann 
mit den Erftchern die nöthigen Erbpachrd. Verträge ungefäumt abgefchloffen werben folen. Die 
Vererbpachts. Bedingungen find täglich in unferer Regiftratar einzufeben. 

Schwiebus, den 18ten Juni 1833. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Da in dem am 28ſten Mai co. angeftandenen Lijltationstermin zum 
Verkauf der im Königl. Forftrevier Zicher bei Neudamm gelegenen drei Horfipargellen, ald: 1) 
eine Parzelle zwifchen der Karrheide und dem Schlagebruch, von 4 Morgen 73 DRutben; 2) 
eine mit dem Grundſtuͤck des Schmidt Abeling zu Neudamm und Koſſaͤth Guͤſe zu Nabern grän: 
jende Parzelle, von 16 Morgen 135 ARuthen; 3) ein an vorftehender Parzelle und der Straße 
don Soldin nad) Cuͤſtrin belegenes Wiefengrundftüc von 7 Morgen 16 QRuthen Größe, und 
zwar jede Parzelle für fich, kein annehmbares Gebot erfolgt ift, fo fol höherer Verfügung zufolge 
ein neuer Lizitationstermin anberaumt werben. — haben wir denfelben auf „ben 16ten 
Juli <.. Vormittags 11 Uhr” in unferer Gefchäfte-Stube in Wittſtock angefegt, und Jladen daher 
Kauffuftige mit dem Bemerken ein, daß die Veräußerungs. Bedingungen nebft Plan in der hieſi⸗ 
gen —— täglich zur Einficht daliegen, weiche im Termin befannt gemacht werben. 

Wittſtock, den 17ten Juni 1833. 

önigl. Preuß. Domainen-Amt Neudamm. 


Der Brau: und Brennereislirbar de8 Dominti Prittag, Grünbergfchen Kreiſes, ſteht bald 
zu verpachten. Pachtluftige Brauermeifter können die nähern Bedingungen alba zu jeder Zeit 
einfehen und bag Weitere gemärtigen. Prittag bei Grünberg, den 17ten Juni 1933, 

Das Wirthſchafts-Amt. 


Defanntmachung. Freitag ben 2Sften uni follen hiefelbft auf dem Paradeplage Vormit⸗ 
tags 10 Uhr einige 20 Stück uͤberzaͤhlige Pferde öffentlich gegen gleich haare Bejahlung meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, was biermit Kaufluftigen befannt gemacht wirb. 

Fuͤrſte nwalde, den 190en Juni 1533. Graf v. Walbderfer, 

Major und Kommandeur Iten Ulanen:Regimente. 


Bekanntmachung. Da in dem am bten d. Med. angeſtandenen Termine zur Verpachtung 
ber boben Jogd auf den Gütern Drebnow und -Riednig feine annehmbare Gebote erfolgt find, 
fo iſt ein nochmaliger Bietungstermia auf „ben 29ften d. M. Vormittags 10 Uhr’ auf der Hiefir 
gen Haupt Forft-Raffe anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werben. 

Eroffen, den 1äten Juni 1833. _ Der DOberförfter Eufig. - 

Auftion zu Vetſchau. Im Auftrage Eines Königl. Hochlöbl. Pupilien » Eolegti zu Frank 
furth a. d. D. wird der Unterzeichnete „den 12ten Suli 1833. von Morgens 8 Uhr ab‘! in dem 
neuen Haufe des Herrn Kaufmann Müller zu DVerfchau eine Verfleigerung von Meubles und 
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Hausgerätbe, wovon ber Catalog bei den Wohlloͤbl. Magifträten zu Ealau, Vetſchau und Lüb: 
benau zu Jıdermanng Unficht ausliegt, abhalten. Kauflufige werben dazu hierdurch eingela 
den, und ift der Erftehungspreis fofort in kling. Preuß. Eourant zu erlegen. 

Ealau, den 14ten Jani 1833. Der Juſtiz Commiffarius Schmerbaud). 


Dbftverpachtung. Montag den Iften Juli c, Vormittags 10 Uhr foll in der Gaftftube zur 
Manfchnomer Mühle der diesjährige Obftgewinn auf der Ehauffee im Oderbruche, zwifchen 
Cuͤſtrin und Seelow, öffentlich und meiftbietend gegen gleich baare Pachtzahlung verpachtet 
werden, wozu Pachtluflige hiermit aufgefordert werden. 

Eüftiin, den Ziften Juni 1833. Der Bau⸗Inſpector Kirften. 


Befanntmahung. Da fi in dem auf den Löten April c. Behufs Verpachtung der Tarı 
nomfer Müble anberaumten Termin fein annehmbarer Pächter gemeldet bat, fo wird die gedachte 
Müple wiederholt an kautionsfaͤhige Pachtliebhaber mit dem Bemerten ausgeboten, daß diefelbe 
zu jeder beliebigen Zeit übernommen werden kann, und daß dierefp. Pachtbedingungen in der bier 
figen Dominial-Regiftcatur zur Einficht bereit liegen. 

Dominium Krojanfe bei Flatow in Weftpreufen, den 17ten Juni 1833. 

Der Aöminiftrator Bartels. 


Das Meubles. Magazin, Dbderftraße No. 31., von Johanni d. J. Negierungsfir. No. 10., 
empfiehlt fich mit allen Arten gut und dauerhaft gearbeiterer Meubles, aid: Trimeaur, Epies 
el, Eerdanten, ge Schreib: und Kleider»Sefretairen, Kommoden, allen Arten von 
6 Sophas, Stühlen, Bettſtellen, Wiegen, Waſchtoiletten u. ſ. w. Auch find daſelbſt Die 
Staub-Bade-⸗Schraͤnke zu Kauf und Miethe zu haben. Zugleich empfehle ich mich mit gut vers 
gotderen Holzleiften, und zeige hiemit ergebenft an, daß Einfaffungen unter Glas auf dag 
ſchnellſte beforgt werben. J. € Schröder in Franffurth a.d. O. 


Das Shießhaus zu Cottbus mit allen darauf tuhenden Schank⸗, Speife- und andern Ge» 
rechtigteiten, auch dem dazu gehörigen Garten und Ländereien, fol von Michaelis d. J ab auf 
3 oder auf 6 Jahre verpachtet werden. Das Haus ift von Grund aus neu erbaut und zu einer 
größern Reftauration und einem Vergnägungsorte durchaus zweckmäßig eingerichtet. Pacht: 
Iufiige, welche im Stante find, einer bedeutenden Wirtbfchaft Diefer Urt vorzuftehen, auch eine 
angemeffene Caution beftellen und dienöthinen Wirtbfhafts:Utenfilien aus eigenen Mitteln an. 
ſchaffen fönnen, haben fid) in portofreien Briefen oder zweckmaͤßiger perfdnlich an den Eigen; 
thümer des Schießhauſes, Heren Hauptmann v. Bölzig in Rofcyendorf bei Cottbus, zu wenden, 
in Cottbus felbfE aber von dem Herrn Hauptmann und Poftmeifter Schröder nähıre Auskunft 
zu ecwarten. 


Bekanntmachung. Unter annehmlichen Bedingungen will id) Beränderungshalber meine 
in bein Zabriforte Peudamm belegene Färberei „am 1Oten Juli d. J.“ aug freier Hund verfaufen, 
und mache ſolches Kaufluftigen hiermit befannt. Dar gehört ein zweiſtoͤckiges maffives Wohn» 
baus, worin 6 heizbare Zimmer und ein gervölbter Keller, auch hat ſolches eine Auffahrt and 
die nöthigen Stallungen. In der Bärberei befindet fich eine ganz kupferne Waidfüpe, zwet 
Blaufarben, zwei Reffel, zwei kalte Küpca und eine große Mangel. Ferner ift dazu gebörig 
eine zweitaͤſſige Scheune, dahinter ein Obft. und Küchengarten von circa I Morgen, ein Gar: 
ten woran eine Wieſe ſtoͤßt, ein Garten nohe bei der Stadt, der fih zu allerlei Früchten beſtens 
eignet, zwei Eandfaveln und eine Wieſe am Miegelfirome, wo jährlich 4 zweifpännige Fuder 
Heu getvonnen werden. Legt benannte Grundfiück fönnen auch feparat verfauft werden. 

Der Färbermeifter A. W. Berkusky. 


Ein in Frankfurth a. d. D. in der Gubener» Borftadt, Anfangs des Steindammg, unweit 
des neuen Marktd gelegenes, vor 10 Jahren neu erbautes maffives berrfchaftlihes Haus Ei 
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fogleih aus freier Hand zu verlaufen ober gegen ein kleines ſeparirtes Lanbgut zu vertauſchen. 
Das Haus hat zwei Seitenflügel, iſt ganz unterfellert, enthält 26 heisbare Stuben, 4 Küchen, 
Kammern, Waſchhaus, Stallung zu 4 Pferden, Wagen-Kemife, Auffahrt und großen Garten 
mit dielen Spargelbeeten, Weinfpalieren und lauter jungen Obftbäumen. Nähere Nachricht 
ertbeilt in Berlin dad Geſchaͤfts · Bureau bed Merrn Friefen, neue Grünftraße No. 38. , und in 
Sranffurth a. d. D. der Kaufmann Herr Wehling, Zuhmacherficaße am Wiihelmsplatze. 


Zwei Bockwindmühlen in ganz gutem gangbaren Zuftande, an einer fehr frequenten Han; 
. beld: und Gewerbsſtadt unweit ber Oder belegen, nebft ſchͤnem Wohnhaufe, Stalle und einer 
Scheune, alles ganz gut conditionirt, und zur Anlage einer Braus und Brennerei, welche viel 
Abfag —— ‚ mit geringem Koſtenaufwand leicht umzuſchaffen; fo wie dazu gehoͤrigem 
Lande, beſtehend aus 50 Morgen ganz guten und 30 Morgen geringeren Bodens, verkauft für 
ben äußerft billigen Preis von 5500 Rthlr. mit 2000 Rthlr. Angeld, oder weift refp. zum Kauf 
mit dem Bemerken nad), wie ber übrige Theil des Kaufgelded auf dem Grundſtuͤcke als Hypo; 
thel ftehen bleiben kann. . Kienitz bei Cüftrin, den 19ten Juni 1833. 5 
das Eommiffions:Comptolr von T. Meinharbdt. 


Anzeige. Zur Verpachtung bes diesjährigen Obſtes und Weines in bem Garten auf dem 
Gute Zolen, zwifchen Soldin und Lippehne, ift ein Termin auf „den 17ten Juli d. 2.4 daſelbſt 
anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. D. Isigfopn. 


Das eigentbümliche Grundſtuͤck, Vorwerk Koffowo genannt, beſtehend aus 315 Morgen 
Preuf.; in der Weichfel-Niederung, unmittelbar am Strome, 1 Meile von Schwetz und Eulnt 
gelegen, mit vollſtaͤndigen Gebäuden und Inventarium verſehen, kann aus freier Hand fofort 
verfauft werden. Kaufluftige können ſich an die Befiger, Wittſche Eheleute, wenden. 


‚Verpachtung. Sch beabfichtige die diesjährige Obfinugung in den fämmtlichen hiefi⸗ 
gen En „Montags den Sten Juli d. J. Vormittags 9 Uhrl öffentlich — 
verpachten, und lade zu dieſem Termine Pachtluſtige hiermit ein. 

Amt Liezen, den 2iften Juni 1833. Klewitz. 


Nachdem ich die hieſige Brauerei wieder in Betrieb geſetzt Habe, wird von jegt ab woͤchent⸗ 
lich zwei Mal ein gutes flarked Bier und zwar Mitiwochs und Sonnabend früh zu haben fein. 
Das Duart wird zu 1 fgr., die Tonne aber zu 3 Rthlr. verfauft werden. 

Biegen, den 18ten Juni 1833. H. Gutpmann. 


Die Eonditoreis, Pfefferkuchen, und Ehofoladen:Babrif von F. W. Güttel, große Scharen; 
ſtraße No. 54. in Sranffureh a. d. D., empfiehle fich in und außer der Meffe mit ihren Fabrika. 
ten, bei anerkannt guter Waare zu möglichft billigen Preifen. Ein reichlicher Vorrath von Zus 
derwaaren und Chofolade, fo wie die biigften Preiſe und der annehmliche Rabatt bei der Eho- ı ° 
tolade, gewaͤhten Dem Wiederverkäufer, auc bei Heinen Parthien, einen vortheilhaften Einkauf. 


Meß» Unzeige- Die Tuchniederlagt von M. 5. Blumenthal, Schmalzgaffe No. 4. eine 
Treppe hoch in —— a. d. O., empfiehlt im Ausſchnitte zu feſten billigen Engrog.Preifen 
ihr ſtets wohl afſortittes Lager von aͤcht nieberländifchen Tuchen in allen Sorten und arben, 
fo. wie von mitteln und ordinairen Tuchen anderer vorzüglicher Fabriken, auch von Haldtuchen 
aller Art, in den ſchoͤnſten Modeſarben, zu Damen⸗Kleidern und Mänteln. 


Auf dem Domintum Tempelberg bei Münchebirg fliehen 200 Stück magere Schaafe und 
Hammel zum Verkauf. 


Ein Defonomie-Rehrling ann fich zur Annahme auf dem Dom, Tempelberg melden: 
| Kr €in 


Ein lediger Gärtner, nicht unter 25 Jahr, der einen Obſt⸗ und Küchengarten zu beſchicken 
derſteht ıc., fann auf dem Dom. Tempelberg jet oder zu Michaeli kin Unterfommen finder. 


Ein zweiftöciged Wohnhaus nebſt dazu gebörigem Bubdenhaufe, mit 1000 Rthlr. bei ber 

reg incatafrirt, und 20 Morgen beften Landes fo wie 4 Morgen Unland, welches 

egtere durch Melioration zur fchönften Wiefe umzuſchaffen, in einer Kleinen Stadt der Neumark 

nicht weit von ber Dber belegen, allwo früher ein allgemein beliebtes Bier fabricirt wurde, das 

ber dies Srundftück, welches ſich unter Andern aud) zur Anlage —* Brauerei ſehr gut eignet, 

bei desfalls regem Bettiebe einen vortheilhaften Abſatz darbieten würde, verkauft für den gewiß 
ſehr niedrigen Preis von 1200 Rthlr. Kienig bei Cüftrin, ben WOften Yuni 1833. 
das Commiffiond:Eomptofr von T. Meinharbdt. 


Tabacks. Anzeige. Dem Kaufmann Herrn H. €. Baswitz in Frankfurth a. d. D. haben wir 
eine Niederlage unferer gangbarften Rauch» und Schnupftabade übergeben. — Der 
Fabrikation diefer Tabacke widmeten wir unfere ganze Aufmerffamfeit, und wandten die ſeit 
dem langjährigen Beftand unferer Fabrif gefammelten vortheilhaften Erfabrungen beftens an, 
um Tabacfe zu liefern, die jeden Kenner durch ihre vorzügliche Qualität und Preiswu-digfeit 
befriedigen werden. Unter den Rauchtabacken von 14 Rihlt. ab big A far. das Pfund ia allen 
Abftufungen, die neben dem feinften Geruch, aud) ihrer —— allgemein gewuͤnſchten Reich» 
tigkeit wegen, vor manchen andern Fabrifaten den Vorzug erhalten dürften, erlauben wir ung 
ein hochgeehrtes Publitum auf unfere Firma» Canafter, ſchwarz Druck & 10 far., desgl. 
blau Druc a 12 fgr., vorzugsweiſe aufmerffam zu machen, und glauden ung ſchinelch In gu 
fönnen, daß ed und gelungen ift, in diefen beiten Sorten einen Tabad zu liefern, der Jedem 
bei einem geneigten Verſuch zum fernern Rauchen Veranloffung geben werde. Ebenſo wird 
unfer Ehili-Eanafter, obgleih zu dem billigen Preife von 6 fgr. pro Pfund, gerechte Ans 
erfennung feiner Güte finden. — Bon unfern Schnupftabaden können wir beſtens empfeblen 
ganz ähte Earotten a 20 fgr. pro Pfund, befonders abır alten Carotten⸗ Dum 
querque in Flaſchen a 10 fgr. pro Pfund, der fi ungeachtet des biligen Preifes, me; 
gen feiner durchs Alter hervorgebrachien ſchoͤnen Säure, auszeichnet. 

Berlin, den Ziften Juni 1833. 
Earl Heinr. Ulrici & Eomp., Tabacks. Fabrikanten. 
Auf vorfichende Anzeige der Herren Earl Heinr. Ulrici & Comp. Bezug nebmend, glaube id) 
mich, bei der befannten Reellitaͤt diefer feit fo viclen Jahren beftehenden Firma, und der ehren, 
vollen Unerfennung der Güte ihrer Fabtikate, jeder Anpreifung entbalten zu Düfen, und bem.rte 
nur, daß ich fämmtliche Tabacke zu den feſtſtehenden Babrifpreifen laut Preid-Nerzeichniä ver» 
kaufe, im einzelnen Verkauf von 1 Rıhlr ab 10 pro Cent, und den Wicderverfäufern den üblich-n 
Mabatt bewillige. Gleichzeitig empfehle ic feinften Barinas:Canafter, dur Wobige 
ruch und Leichtigkeit als beſte Qualität anerfanrt, in Rollen a 20 fgr. pro Pfund, (im Koͤrben 
a 6 Roden billiger;) feinen Rollen:Portorito A 12 far.; Cigarren in Ganzen, Hal— 
ben, Viertel und „; Kiften, ald: Achte Havanna, Eapafter, Woodwille, Oftindifche, Maryland 
u. ſ. w. zu den billigften Preifen, wovon ich beim Verfauf in Partbien einen anſehnl chen Nas 
batt bewillige, und bitte um geneigted Wohlmollen, wogegen ich mir die promptefte Bedienung 
angelegen fein laffen werbe. Frankfurtb a.d. DO, den 22ften Juni 1833. 

. € Basmwig, Yüdenfr. No. 14., 
während der Meffe im Hofe, Eingang zum Speditions Eomptofr. 


Zwei Bockwindmuͤhlen mit den nöthigen Wohn: und Wirthſchafts Gebäuden im Dber 
Dberbruche belegen, nebſt IU Morgen Bruchland, vorzüglier Qualität, alles in gutem Bau 
und wirthfchaftlichen Zuftande, bat für 4500 Rthlr. käuflich zu überlaffen im Auftrage 

Kienig bei Cuͤſtein, den 2ifen Juni 1833. das Commiſſions Comptoir von T Meinha cde. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte IK. 77. 


Zrankfurth a. d. O., den Iten Juli 1833, 


Moertiffement. Das im Dramburgifhen Kreife belegene, der Amtmann Robeſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidatlons⸗ Maffe zugehörige Gut NeusLobis cum pertinentiis, welches nach ber 
unterm 19ten März 1832. aufgenommenen gerichtlihen Tare auf 17,462 Rthlr. 2 Pf. gewür. 
Diget worden und zu * Öffentlichen Verkauf nach der Bekanntmachung vom 10ten Mai 1832, 
ber legte Termin am 13ten April d. J. angeftanden hat, ift auf den Antrag der ntereffenten, 
weil in gedachtem Termin nur 13,000. Rtblr. geboten und dieſes Gebot nicht für annehınlich 
Befunden worden, nochmals zur Subhaftation eftellt, und haben wir zur Fortfegung der Lich, 
tation einen Termin auf „den 3 Iſten Auguft d. $. Vormittags um 9 Uhr" in unferm Collegien⸗ 
hauſe vor dem Oberlandesgerichts⸗ Rath Freiheren von Trofchke angefeht. Es werden daher 
alle Diejenigen, welche diefes Gut nach den aufgeftellten Kaufsbedingungen, die nebſt der gericht» 
lichen * in unſerer Regiſtratur einzuſehen find, zu erkaufen beabſi —— bierdurch aufge» 
‚ in diefem Termin entweder perfönlich oder durch zuläßige, mit gehöriger Vollmacht und 
Juformation verfehene Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben und den Bufchlag 
an den Meiftbietenben nad) vorgängiger Erflärung der Intereffenten, zu gewaͤrtigen. 
Eöslin, den Zten Mai 1833. . . 
Königl. Oberlanded. Gericht von Pommern. 


Uvertiffement. Das zum Nachlaffe des verfiorbenen Stadt. Ehirurgus Köppel gehörige, 
in der Richiſtraße sub No. 299; helegene, auf 3540 Rthle. 13 Sr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Wohn« 
und Brauhaus, foll Theilungshalber in den auf ‚den 17ten Juli, den 18ten September und den 
20ften November d. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr vor dem — ſtizrath Sönderop, 
anftehenden Terminen dem Meiſtbietenden ver kauft werden, welches auflufligen hiermit befanne 
gemacht wird. Landöberg a. d. W., den Iten Mai 1833. 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgerict. 


Bekanntmachung. Es follen am 15ten Yuli c. im biefigen Kat e 60 Stuͤck Ha 
meißdietend verfauft werden, welches Kauflufligen mit De —— Sk —* 
daß der Zuſchlag gegen fofortige baare Bezahlung erfolgen fol. 

Reppen, den 2öften Juni 1833. 

Königl. Preuß Land. und Gtadtgericht, 


Bekanntmachung. : Das bei Wollup im Oderbruch beleaene Erbpachterecht von 215 . 
gen % DRuthen, nebft eigentbümlichen Wohn, und Wirthfäaftsgehduhen. dem —— 

eorge Muͤller gebörig, ſt Schuldenhalber sub hasta gehelt, und die Bietungstermine auf 
„ben 26ften Juni, den Aten September und den Wſten Oftober 0.', jedeemal Vormittags 11 
Uhr, im Gerichts.Lokale zu Amt Wolup anberäumt, zu welchen EI 


Ar 
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Avertiſſement. Die hieſige Kaͤmmerel beſitzt eine Aker⸗ und Wieſenflaͤche von 114 M. 
Morgen 59 ARutben, die fogenannten Manſchnowſchen Rapeln, welche neben ber Chauffte an 
ber Örenje nach Manfchnots ju, belegen find. Der Acker beftcht größtentheild aus Gerſtland 
erfter Rlaffe; die Wiefen find zu 10 und 9 Etr. Ertrag pro Morgen bonitirt. In Uebereinſtim. 
mung mit den Stabtversrdneten find wir Willens, von Rreugerhöhung d. J. an, obige Länder 
zeien in Parzellen von 10 M. we entweber auf 12 Jahre in Zeitpacht auszugeben, ober 
folche zu vererbpachten. Dei der Zeitverpachtung kanu auch im Ganzen darauf geboten werden; 
Zu dem Ende haben wir einen Termin auf „Donnerftag den 1lten Juli co. Vormittags um 9 
Uhr" an Ort und Stelle angeſetzt, wozu wir alle diejenigen, welche pachten tollen oder jene 
Grundftäcke in Erbpacht zu übernehmen geneigt find, biermit einladen. Die Karte und die 
Ertragsanfchläge, ebenfo die der Erbuerpachtung zum Grunde zu legeuben Bedingungen, koͤn⸗ 
nen in unferer Regiftratur täglich ... er ee Eüftrin, den 26ſten Juni 1833. 

er Magifr 7 


— — — 

Bekanntmachung. Da in dem am 2öften Mai o, angeftandenen kijltationstermin zum 
Verkauf der im Koͤnigl. Forftrevier Zicher bei Reudamm gelegenen drei Forſtparzellen, als: 
eine Parzelle zwiſchen der Karrheide und dem Schlagebruch, von 4 Morgen 73 ARuthen; 2) 
eine mit dem Srundflück des Schmidt Abeling zu Neudamm und Koſſaͤth Güfe zu Nabern graͤu⸗ 
zende Parzelle, von 16 Morgen 135 DRuthen; 3) ein an vorftehender Parzelle und der Straße 
von Soldin nach Cüftzin belegenes Wiefengrundftäd von 7 Morgen 16 QRuthen Größe, und 
zwar jede Parzelle für fich, kein annehmbare® Gebot erfolgt ift, fo fol höherer Verfügung zufolge 
ein neuer Eizitationstermin anberaumt werden. Demzufolge haben wir denfelben auf „ben 16ten 
zul c. Vormittags 11 Ahr” in unferer Gefchäfte-Stube in Wittſtock angefeßt, und laden daher 

aufluftige mit dem Bemerken ein, daß die Veraͤußerungs . Bedingungen nebſt Plan in der biefis 
gen Umts-Regiftratur täglich zur Einficht daliegen, welche im Termin befanut gemacht werben. 

Wittſtock, dem 17ten Juni 1833. 

Fönigl. Preuß. Domainen-Amt Neudamm. 


Yuftion zu Vetſchau. Im Uuftrage Eines Königl. Hochlobl. Pupillen ⸗ Collegii zu Frank 
furth a. d. D. wird der Unterzeichnete „den 12ten Yuli 1833. von Morgens 8 Uhr ab! in dem 
neuen Haufe des Herrn Kaufmann Müller zu BVerfchau eine Berfleigerung von Meubled und 
Hausgeraͤthe, movon ber Catalog bei den Wohlloͤbl. Magiflräten zu Calau, Vetſchau und Lüb- 
denau zu Jedermanns Unficht ausliegt, abhalten. Kaufluflige werben dazu hierdurch eingela⸗ 
den, und ift der Erftehungspreie fofort in Kling. Preuß. Courant zu erlegen. 
Calau, den 1aten Juni 1833. Der Juſtiz Commiffariusg Schmerbaud. 


Jagd» Verpachtung. Hoͤherer Verfügung gemäß fol 1) die Fleine Jagd auf ben Felbmarfen 
Drewitz und Schaumburg, und der Schaumburger Röhrung, 2) die mittel und Fleine Jagd auf 
einem Theile der Cüftriner Bruchfeldmark, wie die kleine Jagd auf der Hoͤhe⸗Feldmark Cuͤſtrin, 
von Trinitatis c. ab auf 12 hintereinander folgende Jahre im Wege des Meiſtgebots verpaquet 
werden. Den Licitationstermin, in welchem ich bie gewöhnlichen Pachtbedingungen näher bes 
tannt machen werde, habe ich auf „Dienftag Den Iten Juli c. Vormittags 11 Uhr" auf dem 
unmeit Cüftrin gelegenen Dremwiger Theerofen anberaumt, und lade qualıficirte Pachtluftige gu 
felbigem hiermit ein. Forſthaus Reumuͤhl, den 26ſten Juni 1533. 

Der DOberförfter Herzberg. 


Bekanntmachung. Am 2ten Juli d. J. Morgens Juhr folfen in der Lindenbergfchen Wirth» 
ſchaft hier ſelbſt mehtere Meubel, Haus⸗, Wirthſchafts⸗ und Ackergeraͤthe u. ſ. w. oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werben. Muͤncheberg, ben 2öften Juni 1833. . 

Schiele, Königl, Auctions» Eommiffarius. 


Auction. 


4 
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Auction. Es ſollen bie zum. Nachlaſſe der verwittweten Frau Juſtiz⸗Director Sallbach 
ehörigen Mobilien, in dem hierzu auf „den 15ten Juli d. 3.4 im Salbachfchen Vorwerk hler⸗ 
«ldft angefegten Termin oͤffentlich verauctionirt werden, wozu ich Raufluftige hierdurch mit dem 

Bemerken einlade, daß der Nachlaß in Meublen, Oondgrrätben, einigem Sildergefchirr, Waͤſche 
und Kleidungsſtuücken, fo wie aud) einem gut conferoirten Berdecfwagen beſteht. . 
Meppen, den 2Oſten Juni 1833. Der Juſtiz Commiffartus Schule, im 
Auftrage der Erben. 


Bekanntmachung. Da ſich in dem auf den 1öäten April 0. Behufs Verpachtung der Tarı 
nowler Mühle anberaumten Termin fein annehmbarer Pächter gemeldet hat, fo wird die gedachte 
Müple wiederholt an Fautiongfähige Pachtliebbaber mit dem Bemerken ausgeboten, daß diefelbe 
zu jeder beliebigen Zeit übernommen werden ann, und baß die refp. Pachtbedingungen in ber hier 
figen DominialsRegiftratur r Einficht bereit liegen. 

Dominium Krojante bei Flatow in Weftpreußen, ben 17ten Juni 1933. 

. Der Udminifiratge Bartels. 


Das Schießhaus zu Cottbus mit allen darauf rubenden Schank⸗, Speife und andern Ger 
rechtigfeiten, auch dem dazu gehörigen Garten und Ländereien, foll von Michaelis d. J. ab auf 
3 ober auf 6 Jahre verpachtet werben. Das Haus ift von Grund aus neu erbaut und zu einer 
größern Reftauration und einem Vergnügungsorte durchaus zweckmäßig eingerichtet. Pacht⸗ 
Iuflige, welche im Stande find, einer bedeutenden Wirthſchaft Diefer Are vorzufiehen, auch eine 
angemeffene Eaution beftellen und die nöthigen Wirtbfchaftssitenfilien aus eigenen Mitteln an» 
ſcha ffen können, haben ſich in portofreien Briefen oder —— perfönlich au ben Eigen» 
thürner des Schiehhaufes, Herrn Hauptmann v. Boͤlzig in Rofchendorf bei Cotibus, zu wenden 
in Eottbug feld aber von dem Herrn Hauptmann und Poftmeifier Schröder nähere Auskunft 
ju erwarten. 


Ich beſitze im hiefigen Orte 4 Wohnhäufer, wovon 2 ganz neu aufgebaut ind und theils 3 
und 4 Stuben haben. Außerdem befige ich zwei Gärten; welche hinter zwei der oben gedachten 
Häufer ſich befinden. ch beabfichtige dieſe Grundſtuͤcke aus freier Hand fogleich zu verkaufen, 
und erfuche Rauflicebhaber fich bei mir zu melden. 

Cladow bei Landsberg a. d. W., den Zöften Juni 1833. 

: Der Bimmermeifter 5. Kobis. 


Bekanntmachung. Unter annehmlichen Bedingungen will ich Veränderungshalber meine 


in bean Fabrikorte Reudamm belegene Bärberei „am 10ten Jull d. 3." aug freier Hand verfaufen, 


und mache ſolches Kaufluſtigen hiermit befannt. Dazu gehört ein zweiſtoͤckiges maffives Wohn« 
haus, worin 6 heizbare Zimmer und ein gewölbter Keller, auch hat ſolches eine Auffahrt und 
die nöthigen Stallungen. In der Bärberei befinder fich eine ganz fupferne Waidküpe, zwei 
Blaufarben, zwei Keffel, zwei kalte Küpen und eine große Mangel. Ferner. ift dazu gehörig 
eine zweitaͤ fjige Scheune, dahinter ein Obft. und Küchengarten von circa 14 Morgen, ein Gars 
ten woran eine Wiefe ſtoͤßt, ein Garten nahe bei der Stadt, der fich zu allerlei Früchten beſtens 
eignet, zwei Landfaveln und eine Wiefe am Mieelftrome, mo jährlich 4 zweifpännige Guder 
Heu gewonnen werben. Letzt benannte Grundſtuͤcke fünnen auch feparat verkauft werden. 

. \ Der Färbermeifter A. W. Berkusky. 


Anzeige» Zur Verpachtung des diesjährigen Obſtes und Weines in dem Garten auf dem 

Gute Zollen, zmwifchen Soldin und Lippehne, ift ein Termin auf „den 17ten Juli d. J.“ daſelbſt 

anberaumt, wozu Pachtluftige eingeladen werden. D. Itzigſohn. 
Guts. Verkauf. Bamilien-Verhältniffe halber fol ein in der Nieberlaufis, und wegen der 


Nähe des Badeortes Mudkan, fehr angenehm gelegenes Rittergut für die Summe von Ron 
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fr. aus freier Hand verkauft werben. Daſſelbe Hat größtentheild kleefaͤhigen Boben, gut 
ui = le a Wirtbfchaftd:Gebäube und — * die Haͤlfte der umme angerable 
zu werden. Der Herr Paftor Schlomfa in Groß: Teuplig bei Triebel wird die Guͤte haben, auf 
—— — portofreie ſchriftliche Anftagen weitere Auslunft zu ertheilen. Zwiſchenhaͤndler 
werben verbeten. 


- ScharfrichtereisVerfauf oder Verpachtung. Der unterzeichnete Befiger ber im Preuß. 
Her zogthum Sachfen bei Senftenberg belegenen Scharfrichterei, beabfichtigt dieſelbe mit Aeckern 
und Wleſen ſammt der bevorſtehenden Ernte baldigſt zu verkaufen oder zu verpachten. Die refp. 
Liebhaber werden erfucht, ihre besfallfigen Anträge entweder mündlich oder in portofreien Brie 
fen an den unterzeichneten Beſitzer zu eröffnen. Senftenberg ‚ben 20ften Juni 1833. " 
Chriſtian Gottlieb Lorenz, Lohgerber. 


Lebensverfiherung. Von der Lebensverficherungs: Gefelfchaft zu Leipzig wurbe mir die 
Agentur für hiefigen Ort und Gegend übertragen. . babe die Ehre mich einem gechrten Pu⸗ 
blifo, befonders den Herren Beamten, Geiftlichen, ullehrern, Deconnmen ıc. zur Annahme 
von Werficherungen ju empfehlen. Das Zweckmaͤßige einer ſolchen Anftalt läßt fich wohl nicht 
verfennen, denn bier findet auch der Unvermögende Gelegenheit, feiner nachbleibenden Familie 
. ein Capital fichern und ſomit ruhiger von der Welt fcheiden zu Fönnen. 

Neudamm, den WDften Juni 1833. Heiner. Werner . 


Aachener Feuerverficherungs> Geſellſchaft. Die Direction biefer Geſellſchaft hat an die 
Stelle ded Herrn W. Stenzinger in Luckau, welcher die Agentur abgegeben hat, die Herren Ge: 
brüder Beckh dafelbft, und ——— Herrn F. W. Stockmann senior in Beeskow, Herrn Buch⸗ 
—— Julien in Sorau zu ihren Agenten ernannt. Dieſelben find befugt, Berficherungs. 

nträge anzunehmen und werben über alles, das Berfiherungswefen betreffende, auf Verlan- 
gen Auskunft geben. Berlin, am 24ſten Juni 1833. 
Brüggemann, Jafpetor. €. F. Scheel, Hanptagent. 


i be f d. O. es Etabl nt Stadt u 
——— en — zig —— Bi ine däubebör er - 
— — ee 

r 
u ——— a.d.D., ben 3Often Juni 1833. Nöpler, Gaftwirth zur Stabt Leipzig. 


Bekanntmachung. Auf dem Gute Pitzerwitz bei Pyritz findet ein cautionsfähiger Brenner 

-sder Brennerei» Verwalter, melcher fich verbindlich mache, vom Scheffel Kartoffeln wenigfteng 

400 pro Eent Spititus zu ziehen, fofort unter fehr annehmlichen Bedingungen ein Unterkommen. 
Die näheren Bedingungen find vom Dominio Pigerwig auf portofreie A en ju esfahren. 


Ein verbeicatheter mit guten Zeugniffen verfehener Brauer und Brenner, welcher gegen 
wärtig in Wildenhagen bei Kerpen conditionirt, gewiſſe Procente liefern und auch Eanrion 
fießen kann, fucht zu Michaelis d. J. ein Unterfommen. Hierauf veflectirende Herrfchaften 
wollen ſich gefälligft in portofreien Briefen an mich wendep. 

Wildenhagen bei Reppen, den 1ften Juli 1833. Der Brauer und Brenner 
Chriſtian Friedrich Höhne. 


Unterzeichneter beabfichtiget zu Michaeli a. o. feine Brau- und Brennerei nebſt Schankge⸗ 
rechtigkeit auf 3 Jahre aus freier Hand zu verpachten, und fünnen die Bedingungen bei mir eins 
gefeben werden. Dom. Kemniß bei Triebel, den Laflen uni 1833. 5. Eifer. 








. 


HSeffentlicher Anzeiger. 
als Beilage zum Amtöblafte M. 28. 


Sranffurrg a. d. O., den 10ten Juli 1833. 





Der ſich gehörig austweifende Eigenrhämer eines bier ih eingefundenen Schweines fan 

daffelbe gegen Erftattung der Koften und des Futtergeldes binnen 14 Tagen in Empfang nehmen, 

fpäter wird es zum Beften wohlthätiger Zwecke verkauft. Radorf, den 3Often Juni 1833. 
Das hiefige Dominium. - 





Adbertiſſement. Ueber ben Nachlaß des am 18ten September 1831. gu Pofen verftorbenen 
Mafors v. Kampg im oten Linien Infanterie» Regiment, ift am Sten März c. der erbfchaftliche 
Liquidationg + Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannte Gläubiger des ıc. Kamph haben ihre 
Forderungen in termino „den Tten September o. Vormittags um 10 Uhr“ vor dem Deputirs 
sen, Dberlandesgerichts-Affeffor von Kunaw auf hieſigem Schloß anzumelden und zu befcheinis 
gen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an bagjenige vermiefen werben, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Daffe noch übrig bleiben möchte Glogau, ben 14ten Mai 1833. 

König. Preuß. DbersLandes » Gericht von Nieder» Schlefien und ber Laufig. 








Belanntmahung. Zum Verkauf des Salgerhüttenwerfs zu Hohenofen an den Meiſtble⸗ 
tenden fteht ein andermeitiger Lizitations Termin auf „den 3Often Auguft c.' Vormittags 11 
Uhr in der Gerichtsftube zu Hohenoſen an, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 
Das Saigerhüttenwert Hobenofen liegt im Regierungs: Bezirk Potsdam, Ruppiner Kreiſes, 
in der Mäbe des Dorfes Sıversdorff am Doffefluß, umd entfernt von Neuſtadt a. d. Doffe # 
Meile, von Wufterhaufen a. d. Doffe 1 Meile, von Sriefad 2 Meilen, von Kyrig 2 Meilen, von. 
Havelberg 3 Meilen, von Rathenow 4 Meilen, von Ruppin 4 Meilen, von Berlin 11 Meilen, 
von Magdeburg 14 Meilen, von der Ehauffee zwiſchen Berlin und Hamburg 5 Meile und von 
der Havel 14 Meile. Unterhalb des Werks I die Doffe mit Kähnen von 60 bis 30 Eentner 
ſchiff dar, die bei großem Waſſer 120 bis 150 Eentner laden können. Der Einfluß der Doffe in 


"die Havel finder 14 Meile vom Werke beim fogenannten Wendifchen Kirchhof ſtatt, und können 


don dort aus Schiffe mit 1500 bis 2000 Etnr. befrachtet werden. Zu dem Huͤttenwerke gehös 
ren: A. die Hüttengebäude und zwar: 1) die große Hütte und Pochwerls⸗Arche, 2) die Fleine 
Hütte, 3) die Saigerhütte, 4) die Hammerhütte, 5) die neue Hütte, .6) der Vorraths⸗ und 
Scirefchuppen, 7) der Holgfhuppen, 8) der Kohlenſchuppen, 9 das Feuerleiterfhauer, 10) 
die neue Saigerhätte, 11) dad Kupfermagazin, 12) das Sprigenhaus, 13) die Bloß, und Ber 
triebsarche zwiſchen der Hammer, und neuen Hütte, 14) bie Betriebsarche zwifchen der großen 
und kleinen Hütte; B. die Wohn, und Wirtbfchafts: Gebäude, und zwar: 1) das Huͤttenamts. 
Gebäude und eine Offistanten. Wohnung mit Stallung, 2) das Wohnhaus des zweiten Beam 
ten mit — — 3) das Wohnhaus de dritten Beamten mit Stallung, 4) ein Wohnhaus zu 
2 Bamilien nebſt Stallung, 5) ein Wohnhaus zu 4 Bamilien nebft Stall und Probier, und 
MWaageftube, 6) ein A Familienhaus, der Stall genannt, 7) das 2 amilienhaus neben dem 
Kruge , 8) das 6 Familienhaug lints von der Pohlermühfe, 9 dag 5 amilienhdug rechts von 
der vᷣoliermuͤhle, 10) das Badehaus, 11) das Kruggebäute mit Stall; C. 4 Brunnen; ah - 
t 
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Baaren Gefälle; E. die Fiſcherei im Teich; F. Gärten, Wieſen und Weide; G. Waſſergefaͤlle. 
Taxe und Beſchreibung dieſes Werks, fo wie die Verkaufs⸗Bedingungen, kdunen bei dem unter, 
fchriebenen iffarius, Juſtizrath Geticke zu Wuſterhauſen a. d. Doffe, auf dem Hütten. 
Amte zu Hohenofen und in der Megiftratur des Königl. Ober. Berg: Aaıtd u Berlin eingefehen 
werden. : Mufterhaufen a. d. Doffe, den Zöften April 1833, 

Vigore Commissionis. Der Jufiz-Rath Gericke. 


Mvertiffement. Das von dem verftorbenen Gaftwirth und Bäckermeifter Heinrich Gottlob 
Bobertag nachgelaffene, bierfelbft vor dem Oderthore sub Mo. 416. belegene, nach der repidirten 
Taxe auf 9085 Rthlr. 21 Sgr. abgefhägte Wohnhaus nebft Brauerei und Bäckerei, der Gaft 
Hof zu dem vier Bergen genannt, fol im Wege des erbfchaftlichen Liquidationsprojeſſes in drei 
auf „den 7ten Auguft, den Iten October und den Iiten December d. J. Vormittags 10 Uhr“ 
an biefiger Landgerichtsftelle angefegten Terminen, wovon ber letztere peremrorifch iſt, licitirt und 
dem Meiftbietenden, wenn fonft rechtlicye Hinderniffe nicht eintreten, zugefchlagen werden. 

Eroffen , den 24ften Mai 1833. 

Königl. Preuß. Land: Gericht. 


Belanntmachung. Das zum Nachlaffe des hleſelbſt verftorbenen Kaufmanns Ernft Fried» 
rich Roth gehörige Grundſtuͤck, in der Dammvorfladt, Vol. IV. No. 7. Fol. 150. des Hypo. 
thefenbuchg, beftehend aus einem Wohnhaufe, einem Garten und einer Scheune, welche befoz- 
derd ausgeboten werden fol, fol auf den Antrag der Erben theilungshpalber meiftbierend ver: 
kauft werden. Wir Haben demnach einen Licitariond- Termin „auf den Ziften Juli Vormittags 
10 Uhr! in dem gedachten Grundftüd vor dem Juſtizrath Melzer anberaumt, welches Kauf 
Iuftigen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß ber Kaufmann Roth diefed Grundſtück 
am 7ten Dctober 1811. für.1900 Reblr. erfauft, und durch den Anbau eines Gewaͤchshauſes 
bedeutend verbiffert hat. Da der Verkauf tbeilungshalder gefchicht, fo muß das Kaufgeld 
baar erlegt werben. 

Frankfurth a. d. D., ben 15ten Mai 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiſſement. Don dem Königl. Land» und Stadtgeriht zu Eüftrin tft bie, dem 
Kaufmann Ernft Louis Mindt adjudicirte, zum Nachlaß des Brandweindrenunerd Johann 
Auguft Brurfchke gehoͤrig geweſene Kiegernahrung No. 4., wegen nicht erfolgter Berichti. 
gung des Kaufgeldes und Eröffnung des Eoncurfes mit der revidirten Tare von 11355 
Nıbir. 17 Sgr..1 Pf. zum öffentlihen nothmwendigen Verlauf geftellt und die Bietungs, 
termine auf „den 11ten September, ben 13ten November c., peremtorifdy aber den -1hter 
zn. a. f. Vormittags um 10 Uber! an hieſiger Gerichtsſtelle angefegt worden, welches 

auflufligen, Vefig. und Zahlungsfähigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, dai 
auch annehmliche Gebote auf einzelne Pertinenzien, fofern fie zufammen mebr als 60M 
Rthlr. betragen, und das Kaufgeld auf der Stelle baar bezahle wird, berückfichtigt werden 
foDen, diefe Gebote aber im erften und jmweiten Termine abgegeben werden und die Bieter 
bis 4 Wochen nach dem legten Termine für ihr Gebot einftehen müffen. 

Eüftrin, den 28ſten Juni 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Moertiffement. Zum Öffentlichen nothivendigen Verfauf der noch aus 120 Magbeburger 
Morgen Wieſewachs beftehenden, unbebauten, eine halbe Meile von der Stadt Deoffen im 
Sternberger Kreife ber Neumark auf ſtaͤdtiſchem Gebiete belegenen, dem Herrn Gcheimrarh Pas, 
torff in Buchholz zugehörigen Erbzind + Eolonie Drägersiuft, woͤvon die aufgenommene Taxe, 

nah 





— 169 — 


nach Abzug des mit 63 Rthlr. 2Sgr. 8 Pf. jährlich zu entrichtenden Canons, und ber jährlichen 
ſowie der jegt extraordinarie erforderlichen Grabenräumungsfoften, 1915 Rthir. 12 S8gr. 8 Pf. 
beträgt, find die Bietungstermine auf „den 13ten * n 13ten September, und der pe⸗ 
remtoriſche auf den 141en October d. J. jedesmal Vormittags 11 Uhr” an gewöhnlicher Berichte 
elle hierſelbſt anberaumt worden, und werben zahlungsfähige Kaufliebhaber zu den Terminen 
mit bem Bemerken eingeladen, daß fich bei diefem Grundftücke Fein Vieh oder fonftiges Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventarium befinder, und daß der Zuſchlag, wenn nicht rechtli Hinderniffe eintreten 
folten, noch im Termine gu erwarten ftebt. Die Tore kann täglich in unferer Regiſtratur ein, 
geſehen werben. Droffen , den 24ften Juni 1833. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Lehnſchulzen Buchs zugehörige Erbpachrsrecht über 162 Morgen auf der Zorn: 
borfer Seldmark belegene Ackerland mit dem darauf erbauten Wohnhaufe, fell in Lem hierfeläft 
auf „den l6ten September d. J. Vormittags 9 Uhr" angeſetzten Bietungstermine Schuldenhalber 
öffentlich verkauft werden, wozu wir Käufer mit dem Bemerken einladen, daß die Kaufbedin- 
“ gungen und die gerichtlich aufgenommene Tage, welche 279 Rrhlr. 10 Spr. beträgt, in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden können. Duartfchen, den Iiften Mai 1833. 

Königl. Preuß. Juſtij⸗Amt. 


Bekanntmachung. Das der verftorbenen Wittwe Schmidt, Eve Eatharine gebornen koch 
zugehörige, zu Rathſtock belegene, feparirte und dienftfreie Roffäthengut von ungefähr 50 Morgen 
za 1274 Rıplr. 25 Ser. 10 Pf., imgleihen Haus und Scheune und Stall, auf 646 Rthlr. 24 
gr. gewürdigt, wird hierdurch sub basta geftelt, und die Bietungsterimine auf „den 28ften 
Auguft, den Zöften September und den 23ften October d. J, jedesmal Vormittags 11 Uhr im 
Königl. Umte Sacfendorff angefeßt. Nach dem Ichtern und peremtorifchen Termine werden 
keine Gebote weiter angenonmen, vielmehr dem darin meiftbietend Bleidenden, wenn nicht rechr= 
liche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag ertheilt, die Taren aber big sum legten Termine im 
Amte Sachfendorff zur Einficht ausgehängt werden. Luͤſtrin, den 27ften April 1833. 

SE: Königl. Preuß. Zuftiz: Amt Sachfendorff. 


Bekanntmachung. „Mittwoch den 28ſten Auguft d. J.“ Vormittags 11 Uhr, fol im Kö, 
niglichen Amte Eachfendorff der Erbpachtsantheil des Gottfried Pannide an der, in New 
Manſchnow belegenen, den Büdnern zuManfchnot gehörigen 40 Morgenftelle, welcher 2 Mor; 
gen 168 Ruthen beträgt, und auf 23 Nıplr. 22 Sgr. 6 Pf. tapirt ift, fubhaftirt, und dem 
Meiftbietenden, wenn nicht geſetzliche Dinderniffe eintreten, zugefchlagen werden, wozu Erwerb: 
luſtige vorladet Küftrin, den Sten Juni 1833. 

Königl. Preuß. Juſtijamt Sachfendorff. 


Eubhaftations; Patent. Zum öffentlichen Berfauf des auf Antrag eines Real-Gläubigerg 
zur nothwendigen Tar- und Subhaftation geftelten, dem Bürger Friedrich Gottlieb Burifch 
gehörigen, in Lübbenau sub Mo. 318. gelegenen, nach Abzug der Laften und Abgaben ꝛc auf 
778 Rıpir. 10 Sgr. gerichtlich abgefhäßten halben Bürgergute, haben wir einen perentorifchen 
Birtungstermin auf „den 13ten Kuguft d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Heren Eanzlei-Affeffor 
Lehnert angeſetzt. Befitz und zahlungsfähige Kaufluftige werden eingeladen, in diefem Termine 
zu erfcheinen, die Gebote abzugeben und den Zufchlag an den Meiftbietenden, in fofern nicht 
rechtliche Hinderniffe im Wege ſtehen, zu gemärtigen. Die Tore kann in unferer Regifiratur 
eingefehen werden. Lübbenau, den bten Mai 1833. 

Graͤflich zu Lynarſche Juſtiz⸗Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenan. 
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| Abertiſſement. Das zum Nachlaß ber Wittwe Wickert, Dorothea gebo | : 
Senstugen sehörige, auf 100 Die. gerichtlich —8 — Seo 
en ember d. %. Bormitta rl auf ber Geri , 
den —— Bierungstermine öffentlich verfauft wesen. Rube zu Deuaghagen anflche 
0, 


den 22ften —— 
Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt Neuenhagen. 


Da in dem zum Verkauf des dem Schiffer Johann Chriſtian Friebrich Wannicke zugehöri, 
gen, zu Ketfchendorf belegenen, auf 740 Rtplr. 23 Sgt. gerichtlich adgefchägten Büdnergurs 
cum pertinentiis, auf „den 2ten d. M.“ angeflandenen Bietungstermine keine Kauflufligen 
erfchienen, fo baben wir auf ben rn: der Ertrahenten einen neuen Rizitationd-Termin „auf 
den 12ten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle anberaumt, wozu Kauflu⸗ 
ige aunderweit eingeladen werben. Beeskow, den 2ten Juli 1833. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Subhaftationd: Patent. Die ber verehelichten Gaſtwirth Langegebornen Wrucklewska ges 
—— Grunbſtuͤcke: a) der in dem an Neuzelle augrenzenden Dorfe Schlaben sub No, 79. belegene 
ſihof nebſt Zubehoͤr uad den darauf haftenden Schenk⸗, Brennerei⸗, Baͤckerei⸗ und Schlaͤch⸗ 
terei⸗· Gerechtigkeiten, auf 17361 Rthlr. 28 Sgr. 10 Pf. taxirt, und b) das zu dem angrenzenden 
Dorfe Eummero gehörige Bautken Bauergut No. 9. excl. Hofgerärhe und Garten, tarirt auf 2942 
Kılr.23 Ser. 4 Pf., find von uns im Auftrage des Königl. Landgerichts zu Eroffen Schuldenhalber 
sub hasta geftellt und die Bietungstermine auf „den 14ten September, 16ten November c. und 
15ten Januar 1834. Vormittags 11 Uhr,“ welcher leßtere peremtorifch ift, angefegt worden, 
wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meifibietende, wenn keine 
rechtlichen Hinderniffe eintreten, den Zufchlag zu getärtigen hat, und daß die Tare in hiefiger 





Regiftrarur täglich eingefehen werben fann. Neuzelle, den 2ten July 1833. 
Königl. Preuß. Gerichts + Amt. 





Proclama. Auf Antrag eines Nealgläubigers ift die beim Dorfe Weiſſagk im Luckauer 
Kreiſe der Niederlaufit gelegene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 1. pag. 1. verzeichnete, dem 
Dapierfabritant Jahn zugehörige, undauf 11,922 Rtpir. gerichtlich tarirte Papiermäple mit allem 
Zubehör an Babrif«, Wohn, und Wirthichaftögebäuden, den vorh andenen Mafchinen, Utenfilien 
und fonftigem Ynventario, fo wie den gleich Daneben befindlichen Gärten, Aeckern und Wiefen 

ur notbwendigen Subhaftation geftellt und find die Bietungstermine auf „den 26ften Auguſt, 
den 2öften Dctober und Ofen December d. Z.,% welcher fegtere peremtorifch ift, jedesmal am 
ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt feftgefegt worden; wozu qualificirte Kaufluftige mit dem Ber 
merfen eingeladen werden, daß der Zufchlag, wenn nicht gefeßliche Umflände eine Ausna 
zuläffig machen, fofort erfolgen fol, und daß die Tape, welche zugleich die wefentlichen Bor: 
theile und Befreiungen diefes überhaupt zum vorzüglichen Betriebe und Abfage fehr günftig gele 
genen Etablifjements näher erwähnt, zur Einficht in unferer Regiſtratur jederzeit vorgelegt mer 
den fann. Weiffagf, den 1Oten Juni 1833. 
Das Parrimonials Gericht dafelbft. 


Avertiſſement. Immobilien zu —— außerhalb Berlin. Vom unterzeichneten Sericht 
iſt das im Soldiner Kreife der Neumark zu New Diedom belegene und dem Gerichtsmann Gott 
lieb Noack, Koloniften Martin Streblow, Schmidtmeifter Chriftian Friedrich Marquard und 
KRoloniften Johann Hell zum gemeinfchaftlichen Eigenthum zugehörige Koloniftenloog von 50 
Magdeburgfchen Morgen, No. 13. des Hypothekenbuchs eingetragen, und welches mit —— 

ehen⸗ 
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fiebenden Gebäuden auf 1102 Rthlr. 6 (gr. 8 pf. gerichtlich taxirt iſt, Schuldenhalber zur nolb⸗ 
wendigen Subhaſtation geſtellt, und da in den am 15ten September v. J. und Arten Mai b. J. 
‚angeftandenen Licitationsterminen fein annehmliche® Gebot gefallen ift, fo iſt ein neuer Die 
" tungstermin auf „Sonnabend den 17ten Auguft c. Vormittags 11 Uhr” in Diedom an ordent⸗ 
licher und offener Gerichteftelle angefegt. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluflige werden zu 
diefem Termin zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen, und hat der Meifttietende, wenn fonft 
nicht etwa rechtliche —— im Wege ſtehen, mit Confens der Creditoren den Zuſchlag zu 

gewaͤrtigen. andsberg a. d. W., den 1ten Juni 1833. | 
Das Patrimonial » Gericht Dieckow. | 


Bekanntmachung. Die im Dorfe Siebenbeuthen a. d. D. im Eroffener Kreife belegene, 
im Hppothetenbuche unter No. 20. eingetragene, dem verforbenen Johann Ehriftian Pohle zur 
gehörig geweſene Kleinbuͤdner Nahrung, welche auf 107 Kehle. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
borbenif, fol Schuldenhalber in dem auf „den 30ften Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr! in Schön: 
feld angefeßten Termin meiftbietend vertauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 
Gräden bei Reppen, ben 1aten Juni 1833. 
Das Paitrimonial · Gericht über Schönfeld, Muͤhlow und Siebenbeuthen. 


SubhaſtationsPatent. Das Wanskeſche Koſſaͤthengut zu Zautoch No.11. (früher Laßgut) 
auf 1206 Kehlr. 1Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzt, fol in aothwendiger Subhaftation im Termin „dem 
often Auguft d. J Vormittags um 10 Uhr! an Gerichtsſtelle zu Jahnsfelbe, meiftbietend ver: 
fauft werden. Kaufluftige fönnen Taxe und Bedingungen jederzeit an Gerichtsſtelle einfeben. 

Landsberg a. d. W., ben 24ften Juni 1833. | 

Adlich von Schoͤningſches Parrimonial» Gericht Jahnsfelde und Zubehör. 


Bekanntmachung. Die Nefubhaftatioa der Neuendorfffchen Muͤhlengrundſtuͤcke zu Schön 
feld it aufgehoben. Mohrin, den Aten Juli 1833. 
- Das Parrimonial» Gericht Schönfeld. 


Befanntmachung. Ein Theil des fogenannten Wolfswinfeld zur Stabtforft gehörig, circa 
40 Morgen enthtiltend, welcher Im vorigen Jahre ausgeradrt worden, feiner tfolirten Lage we⸗ 
gen fich zur Forſtautzung nicht eignet, und.der Commune mithin feinen Nutzen gewährt, fol 
mit Zufimmung der StadtverordnetensBerfammlung in termino „den 14ten Auguft d. 3. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr! auf dem Rathhauſe öffentlich an den Meiflbietenden verfauft werben. Kauf: 
Iuflige werden dazu mit dem Bemerfen eingeladen, Laß bie Verfaufsbedingungen und der An⸗ 
ſchiag von dieſem Grundſtuͤcke in der Magiſtrats⸗Regiſtratur zu jeder Zeit eingeſehen werden 
fönnen,. und im Kalle ein annehmliches Gebot abgegeben wird, der Zufchlag und bie Uebergabe 
des Grundſtuͤcks fogleich erfolgen fol. - Berlinchen, ben 26ften Juni 1833. 

Der Magiftrat. 





Publifandum. Das völlig feparirte und butfreie, der hiefigen Kirche gehörige ehemalige 
Stadtmufitus-Dienftland, mit 96 Morgen 154 ARuthen, au der Hobenwaldfchen Gränzebele 
gen, fol in dem auf „den u d. M. Mittwochs Vormittags um 10 Upr' hier zu Rathhauſe 
anftebendem Termine in Erbpacht ausgethan werden, wozu qualifizirte Erbpächter mit bem 
Bernerfen eingeladen werden, daß der Veftbietende den Zufchlag nach vorber * Ge⸗ 
nebmigung der. Konigl. Regierung erhalten fol. Die Erbpachtsbedingungen und ber Ertrags. 
anfchiag können täglich bei ung eingefehen werden. Aruswalde, ben Aten July 1833. 

Superintendent und Magiftrat. 
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Bekanntmachung. Hoͤherer Anordnung zufolge, ſollen zwei zum Koönigl. Forſtreviere Uft, 
Liegegörite gehoͤrige, unfern der bei dem Dorfe Ultskiegegdrife belegenen Waſſermuühle, an der 
Straße nach Mohrin liegende Forft-Parzellen von resp. 14 Morgen 45 QRathen und 9 Morgen 
42 DRuthen Inhalt, im Wege der öffentlichen Eicitation meiflbietend zu Eigenthumd-Rechten 
veräußert werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den Zöften d. M. Vormittags 9 Uhr! 
auf hiefiger Amtsſtube angefegt, wozu wir quolificirte Kaufliebhaber mit Lem Bemerken einladen, 
daf der Beräußerungs-Plan und die Kaufss Bedingungen allpier tänlich in den Bormittagsftuns 
den einzufehen find. Amt Grüneberg bei Zehden, ben 5ten Juli 1833. 

Königl. Domainen » Amt. 


Bekanntmachung. Die Juſtandſetzang des Putzes an der St. Aadreas. Klrche zu Croſſen 
ſowie der Blechbedachung an ben Thurmpiramiden daſelbſt, veranſchlagt zu 227 Rthlr. 12 Sgr. 
3 Pf. fol höherer Verfügung gemäß in bem auf „den 1öten Juli c. Vormittags 11 Uhr" auf 
- dem Amte zu Eroffen anftchenden Termine an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgeboten 

werden. Sachverſtaͤndige Bau: Unternehmer werden dazu mit dem Bemerfen eingeladın, daf 
Anfchlag und Bedingungen am Terminstage zur Einficht bereit liegen werden. £ 
Sorge, ben 29ften Juni 1833. 
Königl. Domainen + Umt Eroffen. 


Befanntmachung. Da in dem am 25ften Mai c, angeftandenen Pizitationstermin zum 
Verkauf der im Koͤnigl. Borftrevier Zicher bei Neudamm gelegenen drei Korftparzellen, ald: 1) 
eine Parzelle zwiſchen der Karrheide und dem Schlagebrudy, von 4 Morgen 73 DRutben; 2) 
eine mit dem Grundflüc des Schmidt Abeling zu Neudamm und Koſſaͤth Suͤſe zu Nabern grän: 
gende Parzelle, von 16 Morgen 135 DRutben; 3) ein an vozftehender Parzele und ber Straße 
von Soldin nach Eüfltin belegenes Wiefengruntflüc? von 7 Morgen 16 DRuthen Größe, und 
zwar jede Parzelle für fi, fein annehmbareg Gebot erfolgt ift, fo foU höherer Verfügung zufolge 
ein neuer Eizitationgstermin anberaumtwerden. Demzufolge haben wir denfelben auf „ben 16ten 

fi c. Vormittags 11 Uhr! in unferer Geſchaͤfts. Stube in Wittſtock angefeßt, und laden daher 
aufluftige mit dem Bemerfen ein, daß die Weräußerungs. Bedingungen nebft Plan in der hieſi⸗ 
gen Amts Regiſtratur täglich zur Einficht baliegen, welche im Termin befannt gemacht werden. 

Wittſtock, den 1Tten Juni 1833. 

Königl. Preuß. Domaine Amt Neudainın. 


Auf höheren Eefehl fol die dem Fiscus zuftchende Hobe Jagd auf dem Nittergute Berteld: 
dorff andermweit von Ttinitatis d. J. ab, im Wege des Meiftgebote verpachtet werden; wozu 
Zermin „den 20ften Julic. Vormittags 9 Uhr! in der Dienfimohnung des Unterzeichneten an» 
ſteht; die Bedingungen werden im Terinine vorgelegt werben. 

Forſthaus Eoran, den Iften Juli 1833. . Der Dberförfter Kur tzhalß. 


Es hat der aus Torgau gebürtige vormalige Aıntsadjunct Johann Chriftian Klügel zu Zwi⸗ 
au, infeinem am 7ten April 1733. vor den dortigen Stadt: und Ofterwanfer » Schultheiß, Ge: 
richten errichteten Teftamente unter andern die Summe von 1000 Meißn. Gulden zu einem Ka 
milieg-Stipendium dergeftalt vermacht, daß bie Finfen Davon einem zu Leipzig oder Wittenberg 
ſtudirenden Nachfommen aus feiner oder feiner Geſchwiſter Familie 4 Japre lang gereichet und 
wenn feiner von feiner ober feiner Geſchwiſter Familie vorhanden, der folchen Stipendium 
fähig, der Schulbibliothef gewidmet werben follen. Da fi nun feit einigen Jahren ſchon fein 
Abfömmling aus der lan Familie zu diefem Stipendium gemeldet hat, fo wird dieg, 
der Convention von dato Dresden, den 27ften September 1825. und ber Verordnung vom 20ften 
Derober 198. gemäß, hiermit Öffentlich befannt gemacht, und «8 werden zugleich alle * 
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Welche auf dleſes Familien: Stipendium Anſpruͤche zu machen haben, aufgeforbert, fich in dem 
auf „ben 20ften September c." anberauinten Termine auf biefigem Rathhaufe damit zu melden, 
indem widrigenfalls angenommen werden wird, daß dernialen fein dazu Berichtigter vorhanden 
ki. Torgau, am Zten Juni 1833. 

Die Kirchen = Fufpection. 


Bekanntmachung. Zur andertveitigen Ausbietung der ng Anfuhr vom Hochzeit nach 
Araswalde auf drei Sapr, vom Iften Januar 1834. bis ultimo December 1836., ftebt gemäß 
höherer Beflimmung ein Termin auf „den 15ten Auguft d. %. Vormittags 10 Uhrl! auf dem 
Königl. Kreis. Steueramte zu Arnswalde an, zu dem geeignete Liebhaber hiermit eingeladen 
werben. Die Bedingungen werden im Termine feldfk bekannt gemacht werden. 

Landsberg a. d. W., den Iten Juli 1833. Der Steuerrarh Loͤffcke. 


J 








Auction. Zum Öffentlichen Verkauf von 16 Viertel Gruͤnberger 1827er Landwein, welcher 
im Wege der Erreution in Beſchlag genommen werden, habe ich, im Auftrage bed Patrimo» 
nial= Gerichts Über Daube einen Termin auf „den 23ften Juli d. I. Vormittags 9 Uhr“ im 
ehemaligen Poſt⸗ Commiſſarius Meydamfchen Vorwerke hierſelbſt an der Frankfurter Straße 
anberaumt, und lade Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß der Wein im Ganzen fowohl, wie 
auch in einzelnen. Vierteln verkauft werden kann. Erofien, den 3Often Juni 1833. 

Sifher, Königl. Gerichts: Actuarius. 
Im Auftrage. 


Auctiom ES ſollen die zum Nachlaſſe der verwittweten Frau Juſtiz⸗Director Sallbach 
gehoͤrigen Mobllien, in dem hierzu auf „den 15ten Juli d. 3.4 im Salbachfhen Vorwerk hier⸗ 
Felbft angefegten Termin öffentlich verauctionirt werden, wozu ich Raufluflige ierdurch mit dem 
Demerfen einlade, Laß der Nachlaß in Meublen, aus geraͤthen, einigem Silbergefchirr, Wäfche 
und Kleidungsftücden, fo wie auch einem gut conferbirten Verdeckwagen befteht. 

Reppen, den 20ften Juni 1833. - Der Jufiiz.Commiffarius Schulge, im 

Auftrage der Erben. 


Das Schießhaus zu Cottbus mit allen darauf ruhenden Schanf:, Speife und andern Sr 
rechtigfeiten , auch dem dazu gehörigen Garten und Pändereien, fol von Michaelis d. J. ab auf 
3 ober auf 6 Jahre berpachtet werden. Das Haus if von Grund aug neu erbaut und zu einer 
größern Reftauration und einem —— durchaus zweckmaͤßig eingerichtet. Pacht 
luſtige, welche im Stande find, einer edeutenden Wirtbfchaft Diefer Urt vorzuftehen, auch eine 
angeıneffene Kaution beftellen und die nöthigen Wirthſchafts⸗Utenſilien aus eigenen Mitteln an: 
ſchaffen fonnen, haben ſich in portofreien Briefen oder zweckmaͤßiger perfönlich an den Eigen. 
thümer des Schießhaufes, Herrn Hauptmann dv. Bölzig in Koſchendorf bei Eottbug, zu wenden, 
in —— ſelbſt aber von dem Herrn Hauptmann und Poftmeifter Schröder nähıre Auskunft 
we em ® 


Suts. Verkauf. Familien Berhältniffe halber fol ein in der Niederfaufis, und wegen ber 
Nähe des Badeortes Muskau, fehr angenehm gelegenes Rittergut für die Summe von 20,000 
Kehle. aus freier Hand verkauft werden. Daffelde hat — kleefaͤbhigen Boden, gute 
maſſive Wohn. und Wirthſchafts. Gebäude und brauche nur die Hälfte der Kauffumme angejahlt 
zu werden. Der Herr Paftor Schlomfa in Groß: Teuplig bei Triebel wird die Güte haben, auf 
mündliche * pottofrele ſchriftliche Anfragen weitere Uuskunft zu ertheilen. Zwifchenhändler 
werben verbeten. 
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Auctlon. Auf gerichtliche Verfügung ſollen „ben 19ten Juli o. Vormittags 9 Uhr!! auf 
dem Vorwerle Befhdorfl bei Sranffurch A Böcke, 536 Stuͤck vier⸗ und .. e Schaafe und 
Hammel, 123 Sthd Zeit» und 178 Stüd Ft re und Hammel, 43 Stuͤck März 
vieh, 173 Stück Lämmer, ferner fünf Städ Küpe, 12 Enten, 14 Hühner und 40 Paar Tau 
ben, meiftbieiend verfleigert-terden. Credit kann ohne alle Ausnahme nicht bewilligt werben, 

vielmehr muß nach nefchehenem Zufchlane fofort Zahlung erfolgen. 
Srantfurth a. d. D., ben Iten Yuli 1833. Der. Königl. Aultlons⸗ Kommiffartus Vogel. 


Bekanntmachung. , Der Herr Amtmann Mol zu Beilenfglde bei Friebeberg,, iſt von dem 
Unterzeichneten beauftragt und bevollmächtigt worden, die im Friedebergſchen, Urnswaldefchem, 
Soid aſchen und Landsdergſchen Kreife vom 1äten Juli bis Ende ber diesjährigen Ernte, auf 
deu bei der Dediend. Hagel-Affecurang-Societät verficherten Feldmarken ſich etwa ereignenden 
Hagelſchaͤden, nomine meiner, abfchägen gu laſſen. Die Herren Juter ſſenten biefer Socirtät, 
welche in den benannten Kreifen wohnen, werben daher gehorfamft erfucht, von dem 15ten Juli 
d.%. Hiß Ende der Ernte bei vorkommenden erfaßfähigen Hagelſchaͤden, bei dem Herrn Amt: 
mann Mol zu Geilenfelde auf Taration des Schadens anzutragen; gleichzeitig aber auch, in: 
nerhald_ der flatutenmäßigen Friſt, Die geſetzliche Anzeige bei der Raffe zu Neubrandenburg zu 
machen. Rehta in Medlendurg-Strelig, den 2öften Juni 1833. - 

* €. 2. Schröder, als Mitglied des Directoril der Mecklenb. 
Hagel» Uffecurangs Societät. 


Eimlauf von gelbem Wache. Den doͤchſten Preis für gelbes Wachs zahle ich jederzeit, 
und erfuche baber die refp. Bienenväter, mir ihren Gewinn 7 Wachs zuzufenden. 
Ftanlfarth a. d. D., ben ten July 1833. Heinrich Parrifiug, 
Dbderftraße No. 47. BrüdthorkraßenE de. 


| Aachener · Feuer Verficherungs:Gefelfchaft. Der unterjeichnete Haupt Agent und Benol: 
mächtigte biefer Geſellſchaft macht hiermit befannt, daß er während feiner durch eine Reife ver 
anlaften sweimonatlichen Abmefenpeit von Berlin dem Herrn Abolph Tancre gerichtliche Vol. 
macht ertheilt hat, Verfiherungen definitiv zu (chließen, die Poligen darüber ausjuftelen und 
überhaupt in den das Verficherungsgefchäft betreffenden Angelegenheiten ihn überal zu ver; 
treten. Berlin, am 3ten July 1833. €. F. Scheel, 
Haupt: Agent ber Aachener Feuer: Verficherangegefellichaft. 


Zwei ſeht ſchoͤne Bullen, ein ſchwarz⸗ und ein blauſchekliger, Oldenburger Nage und zwel 


Jaht alt, ſollen hier pro Staͤck WRihlr. verfauft werden. Sieversdorf den Aten Juli 1833. 
n Karbe, Landrarh. 


{ el Schulze iſt ni in meinem Geſchaͤft. 
a en A rate 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener Deconom fann fogleich ein Unterfommen erhalten. 
Wo, erfährtman in der Trowitzſchſchen Hofbuchdruderel in Sranffurtb a. d. D. 


Hundert fette Hammel ſtehen zum Verkauf auf dem Dominio Steinbach pwiſchen Eroffen 
und Zuͤllichau. 


Biber - Anzeige 
Im Verlage der Nicolaifchen Buchhandlung in Berlin ift fo eben erfchtenen?! Schmidt, 
€. D. 8. G., Zufäge und Nachtraͤge zu dem Handbuche der gerichtlichen Stempelverwal: 
tung, enthaltend die feit 1829. in Bezug auf das Stempelgefeg vom Tten März 1922. 
ergangenen gefeßlichen Vorfchriften und Verordnungen. Preis 1 Rıhlr. In Frankfurth 
a. d. D. in der Hoffmannfhen Buchhandlung (Dberftraße No. 49.) zu haben. 


Oeecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte AG. 29. 


Frankfurth a. d. O., den 17ten Juli 1833, 


Abertiſſement. Die im Friedeberger Kreiſe der Neumark gelegenen freien Allodial⸗Ritter— 
guͤter Lichtenow und Breitenwerder und das Vorwerk Breitenwerder, nebſt den im Friedeberg⸗ 
ſchen, Gurkowſchen, Gottſchimmer, Karbeſchen und Mittelbruche, unter dem Stadtgericht zu 
Friedeberg und Driefen belegenen, dieſen Gütern mit Vorbehalt der Jurisdiktion aber incorpo⸗ 
rirten Perkinenzien, welche indgefammt auf 87526 NRıpir. 9 fgr. 2 pf. gerichtlich gefchägt worden, 
follen aufden Antrag der Erben der verftorbenen Gräfin v. Lichtenau, geb. Encke,im Wegeder freimil« 
ligen Gubhaftation ale Ein oͤkonomiſches Ganze verfauft werden, und find die Bietungstermine 
auf „den 1Yten April, den 19ten Juli und ben 19ten Dftober 1833. vor dem Affeffor v. Rohr 
auf dem hiefigen Oberlandesgericht angefegt worden, zu welchem Kaufluflige eingeladen werden. 
Die Tare kann in der Regifiratur eingefchen werden. 
Frankfurth a. d. D., ben 1Sten Dezember 1832. 
ö -Königl. dreuß, Dber : Landes + Bericht. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaffe des hiefelbR verftorbenen Kaufmanns Ernſt Frieb⸗ 
rich Roth gehörige Grundftüc, in der Dammporfiadt, Vol. IV. No. 7. Fol. 150. de8 Hypo⸗ 
thekenbuchs, beftchend aus einem Wohnhanfe, einem Garten und einer Scheune, welche befon. 
ders ausgeboten werden foll,. fol auf den Antrag der Erben theilungshalber meiftbietend ver» 
kauft werben. Wir haben demnach einen Licitationd,Termin „auf den 2iften Juli Vormittags 
10 Uhr“ in dem gedachten Grundftüd vor dem Juſtizrath Melzer anberaumt, welches Kaufe 
Iuftigen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß der Kaufmann Roth dieſes Grundſtuͤck 
am tem Dctober 1811, für 1900 Ktbir. erfauft, und durch den Anbau eined Gewaͤchshaufes 
bedeutend verbefiert hat. Da ber Verkauf theilungshalber gefchieht, fo muß das Kaufgeld 
baar erlegt werden. " 

Sranffurth a. d. O., den 15ten Mai 1833. 

| Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


AUdertiffiment. Das zum Nachlaffe des Bürgers und Echifferd Johann Mierfe gehörige, 
bierfeldft im fleinen Kieg unter No. 96. belegene Wohnhaus, welches nebſt Zubehör -auf 470 
Kthlr. abgeſchaͤtzt worden, ift Theilungs, und Schuldenhalber sub hasta geftellt, und ftch:t der 
Bietungster min-auf „den 18ten Auguft o. Vormittags 9 Uhr‘! bier am, zu welchem Kaufluftige 
aufgefordert werden, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu erwarten. 

Sonnendurg, den 2’ften April 1333. 

Kdyͤnigl. Preuß. Land, und Gtadtgericht. 


Avertiffement. Der. Mobiliar: Nachlaß des hierfeldft verftorbenen Chirurgus Euchler, be- 
ſtehend aus —— Zinn, Kupfer, Leinenzeug und Betten, Meubles, Hausgeraͤth, Kici- 
bungsſtuͤcken, chirurgiſchen Inſtrvmenten, Kupferſtichen und Büchern, fol in termino „den 
30ften Dftober c. Vormittags Y Uhr“ durch den Heren Sefretair Hübfcher Öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Driefen, den 2öften Juni 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht 
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Bekanntmachung. Das dem Unteroffizier Albert Julius Krauſe adjudicirte, sub No, 91. 
in der Franffurther Straße hicſelbſt belegene, Fol. 361. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
6013 KRthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefchägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, der Gaſthof zur goldenen 
Sonne genannt , auf welchem die Brau⸗ und Brennereigerechtigkeit rubet, ift auf den Antrag 
der Släubiger, wegen nicht berichtigter Kaufgelder, zur Reſubhaſtation geftelt und fol in den 

Öffentlichen Verkaufe dieſes Grundſtuͤcks auf „den 2Often Mai, ben 22ften Juli und den 
—* September c., jedesmal Vormittags um 1 Uhr", in der Gerichtsftube biefelbft ande, 
raumten Bietungsterminen, wovon der letzte peremtoriſch il, an den Meiftbietenden verkauft 
werben, welches Kauflufligen mit bem Bemerken befannt gemacht wird, daß, wenn nicht recht 
liche Hinderniffe im Wege ftehen, dem Meiftbietenden der Zuſchlag des Grundſtuͤcks ertheilt 
werden fol. Die aufgenommene Tare fann täglid) in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Mülrofe, ben 2Often März 1833. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Belanntmachung. Das Halbbauergut des verftorbenen George Perleberg zu Letſchin, beſtehenb 
in 1601.76 R. Flaͤche, tarirt zu 6443 Rtlr. 18 fgr. Apf., imgleihen Wohnhaus, Scheunen und 
Gtallgebäude, zu 3087 Rthlr. gewürdigt, fol fubhaftirt werden. Die Bietungstermine ſtehen 
„den 26ften Juni, den Aten September und den Iiften Dctober d. J.“ jedesmal Vormittags 
11 Uhr im Königl. Amte Wollup an, ber leßtere berfelben if peremtorifch, und werden nach 
bemfelben keine Gebote mehr berücfichtigt, vielmehr dem darin meiftbietend Bleibenden der 

ufchlag ertheilt, wenn nicht gereeliche Hinderniffe ein Anderes nothwendig machen. Die Tagen 
ängen bis zum fegten Termin in Wollup an der Gerichtsſtelle zur Einficht aus. 

Eüftrin, den 13ten April 1933. 

Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Wollup. 


Befanntmachung. Das zum Nachlaß des verftorbenen Gaſtwirth Johann Friedrich Wil. 
Im König gehörige, sub No. 1. Pag. 1. seq. des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu Treplin bei 
rankfurth a, d. O. an ber Ehauffee belegene Kruggut, nebft bem ebendafelbft sub No. 2, bel 
enen, Fol.2.seq.ded Hypothekenbuchs verzeichneten Koſſaͤthenhofe nebft Zubehör, welche beiden 
Srundfüce auf 3144 Rihlr. 10 fgr. gerichtlich abgefhägt worden, find auf den Antrag der Er: 
ben sub hasta geftellt,, und follen mit allen Rechten und Berechtigteiten in den auf „den Sten 
Aufl und Iten September o. jedesmal Vormittags um 14 Uhr in der Wohnung des Gerichts, 
halters zu Mülrofe, und den 14ten November c. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichteftube 
u en, anftebenden Bietungsterminen, wovon der legte peremtorifch ift, öffentlich ver. 
auft werden, welches Raufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß wenn nicht 
rechtliche Hinberniffe im Wege ftehen, beim Meiftbietenden ber Zufchlag des Grundſtuücks ertheil 
werben wird, Die davon aufgenommene Tare Fann täglich bei ung eingefehen werden. 
Muͤllroſe, den bten Mai 1833. 
Das Patrimonialgericht über Hohenjefar und Treplin. 


Die im Dorfe Neu-Beutnit sub No. 12. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem verſtot⸗ 
benen Schuhmacher Moi zugehörige Gärtner Nahrung, welche gerichtlich auf 316 Rtbir. 7 fgr. 
6 pf. gewürdigt ift, fol im u. feeiwiligen Subhaftation im peremtorifchen Lijitations. 
Termine, den 28ſten Auguft 1833., In Beutnig öffentlich verkauft werden. Zablungsfähige 
Kaufluftige werden zu dieſem Termin eingeladen, und hat der Meiftbiesende, im Sal nicht Hin 
derniffe entgegen treten, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Pol. Neitkow, den 22fen Mai 1833. 
Zuͤrſtl. Patrimonialgericht. 
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Avertiſſement. Schuldenhalber iſt der dem Johann Bittner gehörige, zu Sternberg bele⸗ 
gene Safthof nebft Zubehör, beftehend aus einem geräumigen maffiven Wohnhaufe und Neben- 
gebäuden, welche fünmtlidy vor wenigen Jahren nen erbaut worden, und circa 1 Hufe Landes, 
tarirt auf 2227 Rthlr. 22 fgr. 5 pf., zur nothwendigen Subhaſtation gefielt, und es find die 
Dietungstermine auf „den 15ten Upril, den 15ten Ian und den 15ten Auguſt o.““, und zwar 
die beiden erftern in der Wohnung des Juftitiarii in Reppen, der Ießtere aber, welcher peremtos 
zifch ift, in der Gerichtsftube zu Steruberg angefegt worden, zu welchem Kaufluftige eingeladen 
werden. Die Täre kann In der Regiftratur eingefchen werben. | 

Reppen, ben Sten Februar 1833. 

v. Kalkreuthſches Patrimonialgericht über Sternberg. 


Publikandum. Mit Einwiligung der Stabtverorbneten-Berfammlung follen die aus 444 
Magd. Morg. 4 DRurh. beftehenden Ländereien bes Hoſpitals St. Spiritus vererbpachtet wer» 
den in dem auf „den 23ften Auguft o. Freitags Vormittags um 10 Uhr’! Hier zu Rathhauſe an« 
ſtehenden Termine. Erbpachtsluftige, welche ben Ertragsanfchlag und die Bedingungen täg: 
lich bei ung einfehen können, werden hierzu eingeladen. Uebrigens liegen dieſe Ländereien an 
der Schulgendorfifhen Graͤnze, mithin zu entfernt, um von bier aus mit gehörigem Vortheile 


benutzt werben zu können, deshalb ift die Vererbpachtung notbiwendig und nüglich. 


Urnswalde, den 11ten Juli 1833, 
* Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Auf höheren Befehl ſoll die hohe, mittel und niedere Jagd auf Rodt⸗ 
Rocker Revier, in der Revierverwaltung Epriftianftadt, welche durch den Tod des jeitherigen 
aͤchters pachtlos geworden, von Trinitatie d. J. ab anderweit auf 12 hintereinander folgende 
ahre im Wege des Meiftgebots verpachtet werben. Hierzu ift Termin „den 2iften Juli Mor 
eng 10 Uhr’ in der Dienfimohnung des Unterzeichneten auberaumt, wozu Pachtliebhaber mit 
cn Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine vorgelegt werden follen. 
Forſthaus Sorau, den 13ten Juli 1833. 
Der Oberförfter Kurshalß, 


in Abweſenheit des Oberförker Sonnenberg. 


Auftion. Es follen auf Verfügung des hiefigen Rönigl. Band. und Stadt 
Nachlaffe des in Triebel ver ſtorbenen Gerichtd-Umtmanng — — ——* 
juriſtiſchen Inhalts, fo wis einiges Silberzeug, ein Brißantring, zwei filberne Taſchenuhren 
und eine Stuguhr am „23ften Juli d. J. Nachmittags um 2 Uhr in dem Partheienzimmer des 


biefigen Eand: und Stadtgerichts im Wege der Aultlon Öffentlich verfteigert twerden, wozu Kaufe 


Iuftige hiermit einladet der Sand» und Siabigerichts 
Sorau, ben 2ten Juli 1833, gerichts·Setretair Worgigti. 


— —— en 


Bekanntmachung. Zufolge Auftrages des Koͤnigl. Serichts⸗Amtes für den Landbeſirk bier, 
ſelbſt, habe ich zum Öffentlichen Verkauf verſchiedener im Wege der Erefution in Defälag * 
nommener Gegenſtaͤnde, als: Tiſche, Stähle, Kronleuchter, Bücher, Betten, Tiſchzeug, ſil⸗ 
berne Löffel, Meffer, Gabeln u. dergl. einen Termin auf „den 3Often Juli d. J. Vormittags 9 


Uhr“ im Geſchaͤfts Lokale des obenerwähnten Gerichts anberaumt , und late Kaufluftige hier: 


mit ein. Erofien, den 3Often Juni 1833. 
Bifcher, Berichtd.Aftuar. vig. commiss, 


Guts. Verkauf. Bamilien-Berhältniffe halber ſoll ein in ber Niederfaufig, und wegen der 
Nähe des Babeorted Muskau, fehr angenehm gelegenes Rittergut für die Summe von 20,000 
Rthr. ans freier Hand verkauft werden. Daffelde hat groͤßtentheils klecfähigen Boden, gute 
maſwe Wohn und Wirthſchafts. Sebaͤude und braucht aut die Hälfte ber Kauffumme angejapit 

och 
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zu werden. Der Herr Paſtor Schlomka in Groß Teuplitz bei Triebel wird die Güte haben, auf 
— a. portofreie fhriftliche Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. Zwifchenpändler 
werben verbefen. 


Guts-Verkauf. Ein nahe an 400 Morgen Land enthaltendes, eine kleine Tagereife von 
Berlin, unmeit der Ober, nahe an ber Chauſſee und einer fehr frequenten Stadt belegenes, voͤl⸗ 
lig feparictes ferbitutfreie® und mit fehr wenigen Abgaben belafteted Gut, mit vollftändigen gut 
eontitionirten Wohn, und Wirthſchafts. Gebaͤuden, das Wohnhaus im großartigen Gefhmad, 
kompletten tobtem und lebendem Inventario, wobei auch eine ziemlich veredelte Schäferei, wird 
Theilungshalber fammt der bevorftehenden, einen überaus reichlichen Ertrag verfprechenden 
Erndte, ohne Einmifhung von Unterhändlern für einen fehr foliden Preis ſogleich zu verfaufen 
beabſichtigt. Dieſes Gut, groͤßtentheils in Höhemeigenland, zum geringeren Theile in Bruch: 
land, letzteres mit binlänglichem ſchoͤnen Wieſewachs verfehen, beftebend, enthält einen fo dank⸗ 
baren und ficheren Boden, daß namentlich ber Höheacker deffelben, nach dem ungetbeilten Aug» 
brus Sachverftändiger dem beflen Bruchboden vorzuziehen ift, wovon man ſich jetzt, nach fo 

ange außgebliebenem Regen, am beften überzeugen fann; außerdem ift daſſelbe feiner iin jeder 
Hinficht fo fehr ſchoͤnen Lage wegen als angenehme berrfchaftliche Beſitzung zu empfehlen, zu de= 
ren Anfauf vorläufig nur 10,000 Rthlr. erforderlich find, und giebt Darüber unter Vorlegung 
ber gerichtlichen Ertragd:Tare nähere Auskunft 
das Eommiffiond,Comptoir von T. Meinhardt. 
Kienig bei Cuͤſtrin, den Gten Juli 1833. 


Einem hochverehrten Publiko beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich die Meiß— 
nerfche, nachmals Wegenerfche Handlung zu Driefen, fäuflidy an mich gebracht babe, und darin 
ſtets ein wohl affortirtes Lager von allen Eolonial:Waaren, Weinen, fo wie aud) Tabacken führen 
toerde, und verfpreche meinen geehrten Bönnern bie promptefte und — rk * 

[2 


Eine faft neue, im guten brauchbaren Zuftande 182 Quart haltende kupferne Blafe, nebſt 
Huth und Schlange, ift zu verfaufen beim Unterfchriebenen; auch zahlt derfelbe für trodae, 
richtig fortirte weiße und bunte Lumpen die höchften Preife. 

Beeskow, den Iten Juli 1833. E. Kämpfe. 


Das Saundower Vorwerk Gründe, welches zwifchen Drehnow und Ziebingen an ber Ehauffce 
neu aufgebaut und zugleich zu einer Krug» Nahrung eingerichtet ift, fol mit 30 Morgen Land 
von Michaelis d. J. an auf 6 nacheinander folgende Jahre verpachtet werden. Die näheren 
Bedingungen find auf dem Sandower Vorwerke Gierzig einzufehen. 


Die an der Epree in der Stadt Spremberg gelegene, aus 5 Gängen beſtehende Mahl: und 
dabei befindliche Schneidemühle, mit dem Zwangsrechte und beftändig vollem Waffer, fol 
nerpachtet werden. Darauf Mefleftirende, welche 1500 Rthle. Eaution zu leiften und über ihre . 
Gefchicklichkeit und Wohlverhalten fich ausmweifen fönnen, haben fich unmittelbar in der Mäple 
felbft an den Unterzeichneten zu wenden. Spremberg, den dten Juli 1833. 

€. Pfotenhauer. 


150 Stüd flarfe, ganz gefunde, gute Zuchtfchaafe, fo wie 30 Stüd Hammel, deren Wolle 
in diefem Jahre mit 15 Rihir. verkauft, auf dem Berliner Wollmarkt aber mit 17 Rthlr. gro 
Stein gegeben wurde, weiſet zum Berfauf nach 

das Commiſſions · Comptoir von T. Meinbarbe. 
Kienig bei Cuͤſtrin, den bten Juli 1833. 


——— —— — 
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Frankfurth a. d. O., den 24ften Juli 1833, 


— 





D efammtmagung. Dem Koffäthen Dubro zu Krebsjauche find in der Nacht vom 16ten zum 
17ten d. M. zwei fahldraune Stuten, mit weißem Etern vorn am Kopfe, eine 5 und die andere 
8 Jahr alt, von der Weide entwendet worden, Alle Behörden werden dienftergebenft er 
auf die Entdefung des Diebes zu vigiliren, und ung, bei etwaiger Ermittlung, gefäligft Ra 
richt zu geben. Neuenzelle, den 18ten Yuli 1833. 

Herrfchaftliches Polizei- Amt. 


Defanntmahung. In der Nacht vom 19ten zum 2Often d. Mts. ift dein Bauer Kroll ju 
Drewig, Amis Peitz, ein ſchwarzbrauner Wallach, 11 Jahr alt, welcher wegen feiner ſtar⸗ 
ken Statur, feines kleinen Kopfes, an den flarfen und fraufen Maͤhnen und dem vollen 
Echmweife Fenntlich ift, von der Werde geffohlen worden. Indem wir dies zur Öffentlichen Kennt- - 
niß bringen, erfuchen wir alle Behörden ergebenft,, auf die Entdeckung des Pferdes zu vigiliren 
und ung, bei etwaiger Ermi:telung, gefäligft Nachricht zu geben. 

Cottbus, den 2iften Juli 1833. 

Königl. Ment- und Polizei: Ant. 


Übertiffement. Bon dem Koͤnigl. Land. und Stadtgericht zu Cüftrin ift die, dem Kauf: 
mann Ernft Louis Mindt adjudicirte, zum Nachlaffe des Branntweindrenners Johann Auguft 
Brutſchke gebdrig gewefene Kirgernahrung No. 4., wegen nicht erfolgter Berichtigung des Kauf: 
geldes und Eröffnung des Eoncurfes, mit der revidirten Tare von 11355 Rihlr. 17 fer. 1 pf. 
zum Öffentlichen notbiwendigen Verkauf geſtellt, und die Bietungstermine auf „den liten Sep 
tember, den Idten November c., peremtorifch aber den Ihten Januar a. f. Vormittags um 
40 Uhr an hleſiger Gerlchtsſſelle angefegt worden, welches Kaufiuſtigen, Befig: und Zahlungs: 
fähigen mit dem Bemerten befannt gemacht wird, daß auch annehmliche Gebote auf einzelne 
Pertinenzien, fofern fie zuſammen mehr ald 6000 Rthir. betragen, und dag Raufgeld auf der 
Stelle baar bezahle wird, beruͤckſichtigt werden follen, diefe Gebote aber im erſten und zweiten 
Termine abgegeben werben und die Bieter bis vier Wochen nach dem legten Termine für ihr Ges 
bot einftehen muͤſſen. Eüflrin, den 2dften Juni 1833, 


Bekanntmachung. Es fol das zum Nachlaffe des verftorbenen Bauers Chriftian Friebrich 
Bruͤß gehörige Recht auf Verleihung des Eigenihums ex edicto vom läten September 1811. 
an dem zu Rietzig belegenen Bauerhofe fubhaflirt werden. Es find dazu die Bietungstermine 
auf „den 2Often Juni, den 23ften Juli und den 27ften Auguſt 1833. auf hieſiger Gerichtsſtube 
angefegt, woron der letzte peremtorifch iſt, und laden Kauffaͤhige dazu mit dem Bemerken ein, 
daß der Meiftdietende fofort den Zufchlag zu gewärtigen hat. Die Tare ift tänlich bei ung ein» 
zufehen; fie ift auf 548 Reblr. 20 Sgr. ausgefallen. Urnswalde, den Sten Mai 1833. 

Koͤnmgl. Preuß. Land» und Stabigericht. 
— — — 


Das den minderjährigen Kindern 2ter Ehe des verſtorbenen Freiſchulzen Moldendauet 
zugehörige Frei» und Lednſchuljengut zu Beyersdorff, mit dem dazu gelegten Antheil an dem 
shemaligen König. Vorwerlslande, fo wie das Vorwerlshaus mit Stalung und dem dahinter 
belegenen Garten, fol auf 6 Jahre von Johanni 1834. 618 1840..öffenslich an den Beißbieten. 

' E { en 
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—* ** — Es — —* ein ictaronsternin a — * September d J. 
ormittags um vor dem Sta ter Lym n Be otff an 
welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen werben * ch 
Pyrig, dem Löten Juni 1833. 
König. Preuß. Land und Stabtgericht. 


Publicandum. Das dem Johann Gottfried Richter gehörige, im Dorfe Cuſchern No. 1. 
belegene, nach der in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 3134 Rtblr. 20 Sgr. abge, 
fhäpte, bei dem Stifte Neuzelle zu Lehn gehende Mannlehn-Schulzengut fol ſchuldenhalber 
fubhaftirt werden. Die Fietungstermine, wovon der letzte peremtorifcy ift, find auf „dem 28Iten 
September, 3Uften November d. 3. und Ilften Januar f. F., jedesmal Vormittags 10 Uhr“ 
in unferm Gerichts-Lecale angefegt, wozu befig: und jablungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
werden. Gleichzeitig fordern wir die unbekannten Realprätendenten auf, in obigen Terminen 
ihre etwaigen Anſpruͤche an das gedachte Grundftäd anzumelden und nadzuveifen, widrigen 
falls fie zu getwärtigen haben, daß fie mir ihren Realanfprüchen an daß qu. Schuljengut präclu: 
Dirt und ihnen Deebalb ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werden wird. 

Guben, den 12ten Juli 1833. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbezirk. 


Subhaftationd: Patent. Das Wanstefche Kofärhengut zu Zantoch No. 11. (früher Lafgut) 
auf 1206 Rebir. 1 gr. 5 Pf. abgefhägt, fol in norpwendiger Subhaftaion im Termin „den 
2bſten Auguft d. J. Vormittags um 10 Uhr“ an Gerichisftehe zu Jahnsfelde, meiftbietend ver, 
kaufı werden. Kaufluftige fönnen Tore und Bedingungen jederzeit an Getichtsſtelle einfehen. 

Landsberg a. d. 2B., den Aſten Juni 1833. 

Adli von Schoͤningſches Patrimonial» Gericht Jahnsfelde und Zubehör. 


Avertiſſe ment. Immobilien gu verkaufen außerhalb Berlin. Vom unterzeichneten Gericht 
ift das im Soldiner Kreife d.r Neumark zu Neu⸗Dieckow belegene und dem Gerichtsmann Gore, 
lieb Noack, Koloniften Martin Streblow, Schmistmeifter Ehriftian Friedrich Marguerd und 
Koloniſten Johann Hell zum gemeinfhaftl;chen Eigenthum zugehörige Koloniften!oog vom 50 
Magdeburnfhen Morgen, No. 13. des Hypothekenbuchs eingerragen, und welches mit darauf 
ftebenden Gebäuden auf 1102 Athlr. 6 fgr. 8 pf. gerichtlich taxirt iſt, Echultenhalber zur noth» 
wendigen Subhaftation gefiellt, und da in den am 18ten September v. J. und d’en Mai b. J. 
angeflandenen Licitationsterminen fein annehmliches Gebot gefallen ift, fo ift ein neuer Bie- 
tungetermin auf „Sonzabend den 17ten Auguft c. Bormittags Li Uhr" in Dieckow an ordent- 
licher und offener Gerichtsſtelle augeſetzt. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluflige werden zu 
diefem Termin zur Übgabe ibrer Gebote eingeladen, und bat der Meiftbietende, wenn fon 
nicht etma rechtliche Higderniffe im Wege fleben, mit Confeng ber Ereditoren den Zufchlag zu 
gewärtigen. Landsberg a. d. W., den 18ten Juni 1833. 

Das Patrimonial :» Gericht Dieckow. 


Befanntmahung. Auf Verfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Branffurth a.d. 
D. fellen die Kirchenländereten im hiefigen Rämmerci:Dorfe Granow, aus 143 M. Morg. 129 
DRurd. Acker und Wiefen beftebend, vererbpachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin 
auf „den 2ten Eeptember c.'! Montags Vormittags um 10 Uhr zu Rarhhaufe hieſelbſt angefegt, 
zu welchem befig: und zahlungsfaͤhige Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken eingeladen toerden, 
daß der Ertragsanfchlag und die Bedingungen täglich bei ung cingefchen werden fönnen, und 
daß der Zuſch!ag höherer Behörde ——— Arnswalde, den Löten Juli 1833. 

Der Magiftrat. 
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Bekanntmachung. Es fol zur Beſetzung der vacanten Stelle des hieſitgen Stadt: und Kir⸗ 
chen · Muſikus gefchritten werden. Diejenigen Muſiker, welche hierauf eingehen und eine Probe 
ihrer Kunft ablegen wollen , werden biermit — fi Binnen 6 Wochen diesfalis bei 
ung zu melden. Cottbus, den Iten Juli 1833. 

Der Magiſtrat. 


416 Stuͤck rohe Kalbfelle , welche in einer Gewerbeftener - Unterfuchungsfahe in Beſchlag 
genommen worben, folen in termino „der Iften Auguſt d. J. Vormittags I Uhr!! auf dem bier 
figen Narhhaufe an den Meiftdietenden gegen fofortige Zahlung In Eour. verfieigert werden, 
wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 5 Sort, - läten Juli 1833. 

er Magiftrat. 


—— —— 


Bekanntmachung. Der einjährige Brennmaterialien-Bedarf der hleſigen Königl. Garnifon» 
Anſtalten, beſtehend in 128 Klaftern kiehnen Klobenholz, fol im Wege der Submiſſion beſchafft 
und dem Mindeſtfordernden, ſofern hoͤhern Orts deſſen Gebot annehmlich befunden wird, zur 
Lieferung überlaffen werden. — Hierzu: iſt ein Termin auf „den Hten Auguſt d. J. Mittags 12 
Uhr’ anderaumt worden, bis zu welchem Eieferungsluftige ihre Offerten verfiegelt und als ſolche 
bezeichnet bei der unterzeichneten Verwaltung ein zut eichen haben. Daß zu liefernde Hol; muß 
in einem gefunden Kiefern Dolge beftehen, und überhaupt von untadelhafter Befchaffenpeit fein; 
die Lieferung erfolgt Bis fpäteften® den Iften November 1833; frei und zwar SU Klaftern auf dem 

nahe an der Gubner⸗Vorſtadt, unweit der Oder belegenen biefigen Garnifon-Lazareth: Hofe, und 
die übrigen 43 Klaftern auf dem hinter der hiefigen Kaferne Ro. 4. ganz nahe an der Oder bele⸗ 
genen Sarnifon-Holzhofe, woſelbſt auf beiden Punkten Unternehmer das Auffegen für feine Rech⸗ 
nung und unter Controße des vereideten ſtaͤdtiſchen Dolzfegers zum Maaße von 6 Fuß 3 Zoll 
Hoͤbe und 6 Fuß Länge per Klafter bewirken laffen muß. Lieferant hat den gefeglichen Stempel, 
die Picizationgfoften und auf Erfordern eine Caution von „; des Lieferungs: Betrages refp. zu 
tragen und zu leiften. Jeder Eubmittent bleibt 14 Tage nach hier angefegtem Termin an fein 
Gebof gebunden, und foüte bis dahin der lediglich von der Königl. Fatentantur des 3. Urınee 
Eorps vorbehaltene Zufchlag nicht erfolge fein, fo iſt feine Offerte als nicht angenommen ju: 
betrachten. Srantfurth. a. d. D., den 22/ten Juli‘ 1833; 
Königliche Guraifon = Bırwaltungs 


Der bei Lebus belegene Unterfrug wird vom Iffen Dfober d. J. ab pachtloß und foll von da’ 
ab anderweit meiftbietend verpachtet werden, Dazu habe ich in Folge Auftrags einen Termin 
auf ‚ den 13ten Auguft d. J Vormittags I Uht“ in meiner Behaufung hierſeldſt anberaumt, zu: 
welchen ich Yachtluftige hiermit einlade. Die Pacht. Bedingungen koͤnnen in den Vormittag 
ftunden von 8 bis 10 Uhr täglich bei mir eingefcben werden.. 

Frankfurth a. d.D., dem l6ten Juli 1833. 

Der ‚Jaftij» Commiffarius Marquard. 


Am 3iften Juli d. J. Vormittags 10 Uhr’ follen auf dem hicfigen Ratbhaufe eine Partie 
mittelfeiner und ordinairer Tuche, in ſchwarz, blau, grün, olive — Ede in — 
halben und viertel Stüden; gegen gleich baare Bezablung an den Meiftbietenden verkauft wer» 
den.  Bielenzig, ben 19ten Juli 1833. Der Aktuarlus Beyer. Im Auftrage. 


Mittergutd:Berfauf. Das Rittergut Ober. Nieder, Selffer&borf,,. Breiftädter Rreifes, mit 
drei Vormerken, vorzüglichen Aeckern und Wiefen, mei mafſiven Wirthſchaftsgebaͤuden im be. 
ſten Bauftande und einigem Holgverfaufe, im Jahre 1818. landſchaftlich auf 26336 Rıblr. 20 
fgr. tarirt , und das z Meile davon befindliche Freiheit. Vorwerk, im Jahre 1882. gerichtlich 
auf 2804 Rthlr. 17 fgr. 8 pf. taxirt, follen zufammen oder auch einzeln an ben Meiftbierenden 


verfauft werden. Hierzu ift ein Termin auf „ben 29ften Auguſt 1833." des Ben . 
‘offe 
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Schloſſe zu Brunzelwaldau bel Ober ⸗Nieber⸗Seiffersborf anberaumt worben, und werden Kauf: 
luſige erfucht, ſich dabei einzufinden. Die Kaufs-Bedingungen können im Schloſſe zu Brun⸗ 
zelwaldau eingeſehen werden. 
Brunjelwaidau bei Freiſtadt in Nieder⸗Schlefien, ben 12ten Juli 1833. 
Die Freyln v. Abfhayfchen Erben. 


Die bei Schwerin a. d. W. belegene, zur Stadt Schwerin zugehörige Mahl⸗Zwangs-Muͤhle, 
beſtehend aus vier Gängen, ſechsjehn Gruͤtz und Hitſeſtampfen, das gehende Werk in Panzer: 
Ketten angelegt, ſoll auf ſichs hintereinander folgende Jahre, und zwar ooım iften Oktober d. J. 
ab bis dahin 1839. , öffentlich vom unterzeichneten Vormund verpachtet werden. Der Lizita- 
tions: Termin ift zum 28ſten Auguft 1833. Vormittags um 9 Uhr im genannzen Mühlen-Wobn- 
gebäude anberaumt, wozu fi Pachtluftige einzufinden haben. Die Pacht. Bedingungen fün. 
nen ſowohl bei dem Herrn Juſtizrath Huͤncke in —— auch bei unterzeichnetein Vormund 
eingeſehen werden. Neuſtadt, den 13ten Juli 1833. 

Der Buͤrgermeiſter Neumann, 
als Vormund der Mastefchen Minorennen zu Obra, Mäple, 


Dienftgefuh. Ein junger Oekonom von 20 Jahren, der bie Wirthſchaft praktiſch erlernt 
bat und z. 3. noch in Dienften ift, auch die vortheilhafteflen Zeugniffe über feine Führung auf: 
weifen fann, fucht zu Michaclis d. J. als Wirebfchaftsfchreiber ein Unterfommen. Das Ni 
bere ift in der Trowitzſchſchen Hofbuchdruderei zu Frankfurth a. d. D. zu erfahren. 


Das Gaſthaus zum Bayerſchen Hof in Hochzeit, an der Ehauffee von Berlin nach Kö, 
nigsberg in Pr. und Bromberg belegen, 8 Meilen von Landsberg, 8 Meilen von Schneidemübl, 
10 Meilen von Jaftcom und 5 Meilen von Arnswalde, foQ zu Michaeli d. J. Familienverpälr: 
niffe wegen verpachtet werben. Mit der Saftwirthfehaft it Materialbandel, Bäckerei und 
re verbunden. Hisrauf Reflektirende wollen gefäligft bei dem jegigen Bewohner das 
Naͤhere erfragen. 


Am 10ten Auguft d. 3. follen auf bem Dominium Liebenfelde bei Soldin einhundert Stuͤck 
vier: und fechs;ähnige überftändige Schaafe, fo wie 200 Stuͤck vollfäßige und fechszäpnige Ham- 
mel aus freier Hand verauftionirt werden. Das Vieh ift völlig gefund und ohne alle erblice 
Krankheit. Kaufliebhaber werden hierdurch ergebenft eingeladen. 

Liebenfelde, den 2Often Zuli 1833. 


In Beerfelde bei Fuͤrſtenwalde find 100 Stuͤck Mutter: Schaafe , fächfifchen Stammes, 4 
bis Gzähnig und volfägig, für deren Gefundheit garantirt wird, zu verfaufen. Kaufliebhaber 
erfahren das Nähere auf Dem dortigen Gutshofe. 


Ich beabfichtige mein bierfeldft am Wilhelmsplatze gelegenes, gut außgebautes Haus, mit 
der darin etablirten, feit ſfiebenzehn Jahren blühenden Material: Handlung, wegen eines Todıb 
falles, felbft bei verhälmißmäßig geringer Anzahlung von 2000 bis 3000 Rıhlr. Eouramt, aus 
freice Hand zu veräußern. Kaufluflige wollen ſich, Ausmärtige in franfirten Briefen, am deu 
Herrn J. C. R. Dr. Bardeleben oder an die Handlung €. F. Roth u. Comp. hierfelb mir ihren 
Dorfhlägen wenden. Franufkfurth a. d. D., den Wten Juli 1333. 

Eduard Boͤtticher. 


Danf. Den Eommunen und ihren Schulzen, Winddorf, Leuſhen, Wolfenberg, Kauſche 
und Rabdensborf, fo wir dem Schulzen Lulas, den Bauern Duſchta, Ströbig, Noula und Ron: 
zad aus Eunersbdorf fage ich hiermit meinen Dant für die mir geleiftere Hülfe nach dem Hagel 
wetter vom iften Juli d. J. Raackow bei Drebfau, dem 19ten Juli 1833. 


Leopold von Mühlen. 
4 ET — —— — — x 
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= Frankfurth a. d. D., dein iſten Juli 1833. 








Dem Herrn Ammann Grundmann in Yäbickenborf find in der Nacht vom 22Ren zum 23ſten 
Juli a. c. von dem Bleichplatze nachſtehende Sachen gefiohlen worden, als: 32 Ellen Damaſt⸗ 
Teinea ard zu 24 Servietten, 214 Ede Damaſt. Leinewand zu 2 Tifhtüchern, 32 Ellen Zwillich · 
Leinewand zu 16 Handtuͤchern, 4 Reken? breite hedene Leinewand, etwas gebleicht, 2 Refen 
3 breite graue hedene Leinewand. Die Damaft-Leinewand hat ein Streublumen:Mufter, aus 
dem Tulpen, Kornblumen und Rofenkaoepen fehr beutlich zu erfennen find. Jede Serviette, 
fo wie jedes Tiſchtuch trägt in jeder Ecke den Naınen Ida Grundmann mit der Jahreszahl 1830. 
Bon den Handtüchern find Il lang geftreift und 5 karirt. re der zur Wiedererlans 
gung ber gefiohlenen Sachen verhilft, wird elne Belohnung von 10 Thalern zunefichert und Je⸗ 
bermann vor dena Unfauf berfelben gewarnt. Königsberg i. d.R., ben 2öften Juli 1833. 

‚Der Landrath. Bayer 


Subhafation. Das Grundftäck zu Pollichener⸗Hollaͤnber, Hypotheken No. AB., Haus 
No. 30., beftehend aus zwei fulmifchen Morgen und einem maffiven Wohnhaufe und Stalle, 
der Yobanne Charlotte gebornen Hempel, feparirten Perſchke, jegt verebelichten Oft gehörig, 
auf 739 Rthlr. I fgr. I pf. tagirt, fol im Termin „den 3Often Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsftelle zu Gralomw‘ in rothwendiger Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. Kauf 
Iuftige werden dazu hiemit «eingeladen. andsberg a. b.W., den l6ten Mai 1833. 
Patrimonialgeriht der Gralowſchen Güter. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Beftimmung zufolge fol das in der Stadt Fürftenfelde, Cuͤ⸗ 
friner Kreifes, 15 Meile von der Ober belegene Königl. Görker- Erablifimenn ia welchem nes 
ben einem Wobnhaufe, einem Scheunen⸗ und Stallgebäude, 38 Morgen 3: WMuthen Ader, . 
95 Quuthen 41 QFuß Garten und 20 QRuthen 95 QFuß Hof und Bauſtelle gehören, da in 
den im vorigen Fahre und am 25ſten v. M. bereits abgehaltenen Lizitations-Terminen nicht an» 
nehmbare Gebote abgegeben worden, nochmals im Wege der öffentlichen Lizitation au den Meift: 
bietenden zum Verfauf, eventualiter zur Sjührigen Verpachtung, geſtellt werden. Die Veraͤu⸗ 
Berung fol zu Eigenthums:Rehten gefcheben, und zwar entweder blos mit Uebernahme einer 
für FI auf 10 Rıplr. 14 far. feftgekhten jährlichen Brundfleuer, oder mit Vorbehalt eines auf 
15 Rihlr. beſtimmten jährlichen Domainen-Zinfes neben der gedachten Grundſteuer. Im ers 
ſtern Falle iſt das Minimum des Kaufgeldes auf 951 Rthlr. Tl fgr. 8 pf., im legteren auf 681 
Rthlr. 11 fgr. 8 pf. feſtgeſtellt. Sollten bei der Ausbietung des Erabliffements im Ganzen nicht 
angemeffene Gebote erfolgen, fo werden auch einzeln: a) die Gebäude mit den Gärten, b) der 
bohle Grund von 27 Morgen 107 DRutben Flächeninhalt, c) die Bennenftäce von 10 Morgen 
404 Quuthen Slächeninhalt, jedoch nur zum reinen Verkauf mit Der Bedingung geftellt werden, 
daß bierbeitie Vertheilung der Stundfteuer nad) Maaßgabe des ermittelten Ertrages einer jeden _ 
Parzelle vorbehalten bleibt. Der Lizitationstermin ſteht auf den 18ten Auguſt c. Vormittags 

9 Uhr im Forſihauſe zu Fürftenfelde an, und werden Kaufluftige dazu mit dem Bemerken einge, 

laden, daß die Verkaufs ⸗Bedingungen täglich in unferer Megiftratur einzufehen find, daß der 
wierte Theil des Kaufgeldes oben bie Hälfte des er ya Sicherheit des Gebots *8 
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in baar beponirt werben muß, der Zufchlag aber der Königl. Regierung v 
—— x Duartfäen, den a uli a . W: ARNG beräehakten 
Königl. Preuß. Domairen + Amt. 


Der bei Lebug belegene Unterfrug wird vom Iſten Oftober d. J. ab pachtlos und foll vom ba 
ab anderweit meiftbietend verpachtet werben. Dazu habe ich in Folge Auftrags einen Termin 
auf „den 13ten Auguft d. J Vormittags I Uhr! in meiner —— bierfelbR anberaume, zu 
welchem ich Pachtluftige hiermit einlade. Die Pacht-Bebingungen können in den Bormittags: 
Runden von 8 bis 10 Uhr täglich bei mir eimgefehen werden. 

Sranffurfh a. d. D., den 16ten Juli 1833. Der Jufijs Eommiffarius Marquard. 


Die bei Schwerin a. d. W. belegene, zur Stadt Schwerin zugehörige Mahl. Zwan ‚Müpke, 
beftehend. aus dier Gängen , ſechsjehn Grüg- und Hirſeſtampfen, das gehende Werk in Panzer, 
Ketten angelegt, fol auf ſechs hinter einander folgende Jahre, und zwar vom 1ften Dftober d. $ 
ab bis dahin 1839., Öffentlich vom unterzeichneten Vormund verpachtet werden. Der Lijita, 
tions Termin iſt zum 2Sften Auguft 1833. Vormittags um 9 Uhr im genannten Mühlen: Wohn. 
gebäude anberaumt, wozu 6 Padutige einzufinden haben. Die Pacht» Bedingungen kön: 
‚nen ſowohl bei dem Herrn Juſtigrath Hände in Meferig ald auch bei unterzeichnetem Votmund 
Aingeſehen werden. Meuftadt, den 13ten 1833. | » 

Der Bürgermeifteer Neumann, 
ad Vormund der Maskeſchen Minorengen zu Obra: Müple. 


Die Saljz · Unfuhre von der Ablage bei Limmritz nach der Faktorel gu Zielenzig wird wieder. 
olend zur Entreprife geftelt. Den Ligitarionstermin werde id) „Mittwoch den 1äten f. IR. big 
Des Nachmittags 6 Uhr! auf dem Steusramte zu Zielenzig abhalten. 

Eroffen, den Ziften Zuli 1833. Der Steuer⸗Rath Schmieden. 


Bekanntmachung. Wegen meiner amtlichen Verhältniffe will ich mich der eigenen Admi, 
aiffration meiner Güter Temnick und Grünom wi or und fie einzeln oder zuſammen mit Ya, 
ventarium fofort verpachten. Zur Annahme der Gebote und Abfchließung ded Contralts lade 
ich „um Löten Yuguft c.'' ergebenft «in. Temnick bei Nörenderg, den 18ten Juli 1833. 

Der Stabdtrihter Benetenborff. 


Das Sandower Vorwerk Gründe, welches zwiſchen Drebnom und Ziebingen an ber Ehanffee 
neu aufgebaut und zugleich zu einer Krug» Nabrung eingerichtet it, fol mit 30 Morgen Land 
von Michaelis d. J. an auf 6 nad) einander folgende Jahre verpachtet werben. Die mäheren 

Bedingungen find auf dem Sandower Vorwerke Sierzig einzufehen. 


_ Unter ganz vortheilhaften Bedingungen iR die Brennerei ju Petershayn zu verpa 
Naͤhere —528 auf portofreie —** giebt das Dominium A ee —— - 


Dffene Stelle. Für den hieſigen geſellſchaftlichen Verein twird zu Michaelis d. J. sin Dr 
fonom geſucht. Dualifizirte Perſonen können die fehr annehmlichen Bedingungen in der Hand» 
lung der Herren Bortan & Helm hierfelbft muͤndlich oder in portofreien Briefen erfragen. 

. Guben, den 27ften Juli 1833. 


Ein unverbeiratheter, it guten Atteften verfehener Runftgärtner, fu M Hc. 
Unterfommen: Nähere Nachricht ertheilt auf portofreie Briefe ba on en 
von $. E. Rofeno in Sranffurth a. d. O. 


Benachdart riverköbefiger, welche im nächften Herbſt und Winter 
—— nn, = 5 ch Galdigft bei a En , — m 
Radach, den 2öfen Juli 1833. Bapprig, 
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Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatte MW. 32, 


\Sranffurch a. d. O., den 7ten Auguſt 1833. 


Don dem Königlihen Stadtgerichte in Droffen iſt die nothwendige Subbaftation der 
unter befien Jurisdiftion belegenen, dem Geheimen: Kath Paftorf zugehörigen Kolonie Drä:, 
gerdluft, deren Tare 1915.Rehir. 12 for. S pf. beträgt, eingeleitet, und find die Lizitationster⸗ 
mine auf „den 13ten Auguft, den 13ten September und den 14ten Oftoder c." in Droffen ans 
gefegt worden. In Kolge Antrags mehrerer Realgläubiger, Die zugleich auf dag ebenfallg dem 


Geheimen. Rath Paflorf zugehörige und sub hasta ftebende Ruͤtergut Buchholz eingetragen 


find, ſoll jedoch der letzte und persmtorifche Bietungsrermin der Kolonie Drägersiuf-Hierfelbft 
gleichzeitig mit dem des genannten Mitterguts abgehalten werden, und wird daber Der auf den 
14ten Dfteber c. in Droffen anftehende Termin aufgehoben, und auf „den Aen Dezember d. J. 
Vormittags 10 Uhr‘ vor dem Deputirtgn, Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Schulz, hierſelbſt 
im Ober⸗Landes⸗Gericht anberaumt, wogegen es bei ben beiden erftern Terminen, den 13ten Auguſt 
und den 13ten Eeptember d. J. in Droffen, fein Bewenden bebält. Dies wird hierdurch in 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung bed Königlichen Stadtgerichts in Droffen vom 24ſten Juni 
d. 3., welche fi) demgemäß modificirt, zur-öffentlichen Kenntniß gebfacht, mit dem Bemerken, 
daß die Verkaufstaxe der Kolonie Drägersluft bis nach dem zweiten Termine beim Königlichen 
GStadtgerichte in Drofien, von dba ab aber in unferer Megiftratur, eingefehen werden fann. 

ö Frankfurth a. d. D., den 2iften Juli 1933. 

Königl. Preuß. Ober: Landes» Gericht. 


Avertiffement. Ueber den Nachlaß des am 18ten September 1831. gu Poſen verſtorbenen 
Mahors v. Kamp im ten Linien « Infanterie» Regiment, ift am Sten März c. ber erbfchaftliche 
Liquidation, Prozeß eröffnet worden. Alle unbefannte Gläubiger des zc. v. Kampg haben ihre 
Forderungen in terınino „den 7ten September o. Vormittags um 10 Uhr" vor dem Deputirs 
ten, Dbderlandesgerichts-Affeffor von Kunaw auf biefigem Schloß anzumelden und zu befcheinis 
gen. Die Ausbleidegden werden aller ihrer Vorrechte.für verluftig ertlärt, und mit ihren Kor. 
derungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Beftledigung der ſich meldenten Sldu; 
biger von der Maffe noch übrig bleiben moͤchte. Glogau, den 14ten Mai 1833. 
KRönigl. Preuß. Obers Landes» Gericht von Nieder, Schlefien und der-Lanfig. 


Befanntmahung. Das in der Jankerſtraße No.5. bierfelbfl belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. I. No, 563. Fol. 580. verzeichnete, dem Kaufmann Abolph Ludwig Wolny und feiner 
feparirten Frau Marie Elifaberh gebornen Grunow gehörige Haus nedft Wieſewachs, welches 
auf 6661 Rthlr. 10 Ser. gerichtlich getvürdigt worden ift, fol Schuldenhalber in den auf „den 
2Sften Auguft, 28ſten Oltoder und 2äften December jedesmal Vormittags 11 Uhr" in unferem 
Partheienzimmer vor dem Juſtizrath Zaſtrow angefegten Terminen meifibietend verfauft werden, 
welches Rauflufligen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den Tten Juni 533. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


. Betkanntmachung. Das in der Tuchmachet ſir aß e Ro. hierſelbſt belegene, Im Hypothefenbuche 
Vol.ĩ.No. 134. verzeichnete, dem Meblpändier Ehriftian Friedrich Herzberg zugebörige Haus nebſt 
Wieſewachs, welchesauf 2957 Rehlr. & fa 2 pf. gerichtlidy gewuͤrdigt worden ift, fol Schuldenbals 


ber in den auf „den Iften September, 1Dten a ri c. und 1Sten Gebruar .$. I 
3 . 


A 


mittags r 0 ußen vor dem — — —— gen sertaufs werben, 
lches Ra en hiedurch bekannt gemacht wird. Branffurtha.d. D., den 17ten Juli 1833. 
wa nie Kdonigl. Preuß. Land +» und Stadtgericht. ö J 


Bekanntmachung. Auf den Antrag einer eingetragenen vorſtehenden Gläubigerin ſoll bag 
Wohnhaus des Schubmachermeifterd Ruͤckert hierſelbſt cum pertinentiis ohne das darauf hafı 
tende Ausgedinge in dem zur Fortſetzung der Lizitation auf „den Zten Srptember c. Vormit: 
tage 9 Uhr hier anberaumren Termine dem meiftbietenden Zahlungsfähigen verkauft werden. 

Wohrin, den 2öften Juli 1333. 
Das Hof» und Stadtgeridt. 


Befanntmahung. Die Erbpachtsgerechtigkeit des Fifcher Johann Paͤtzke über 162 Morgen 
Ackerland nebfteiner darauf erbauten Scheune, auf dem Zorndorfer Felde belegen, fol im Wege 
der nothwendigen Subhafation indem aufden Tten Dftober früh 9 Uhr hier angefegten Hietung& 
termine öffentlich verfauft werden. Der reine Ertragswerth des Landes ift 143 Rthlr. 14 Sgr. 
2 Pf. und der Tarwerth der Scheune 50 Rthlr. Quartſchen, ben 2iften Juli 1833. 

Königl. Preuß. Yuftiz- Amt, 


Eriftal-VBorladung. Die Gräflich d. Brüblfche Jufliz-Ranzlel zu Pförten macht hierdurch 
bekannt, daß auf den Antrag einiger Realgläubiger über die zu löfenden künftigen Kaufgelder 
des dem Premier-Lieutenant Carl Uuguft v. Berge gehörigen, in der Standesbertſchaft Forft und 
Mförten und im Gorauer Kreife bed Frankfurther Negierungs + Bezirks gelegenen Mannlchn» 
Gut Groß: Kölzig, beftehend in dem v. Bergefchen und Leupoldſchen Anrheil nebſt dem Gut 
Heuſchna der kLiquidations. Prozeß eröffnet und zur Anmeldung der Forderungen der Mealgläu 
biger ein Termin vor dem Heten Konzlei-Affeffor v. Polenz auf „den Löten November d. J. Mors 
mittags 10 Uhr’! angeſetzt worden ift. Es werden daber alle unbekannten Realgläubiger bier 
durch vorgeladen, ihre Korberungen binnen 3 Monaten und fpätefleug in dem obigen Termine 
ia dem Gefchäfts:Lofale der unterzeichneten Juſtiz ⸗ Kanzlei, entweder in Perſon oder Durch sinen 
mit- Vollmacht und Information verfehenen hiefigen Juſtiz ⸗ Kommiffarius anzuzeigen und die 
Beweismittel beizubringen. Bel Nichtanmeldung ihrer Unfprüche iın Termine haben die G!äm 
diger zu getwärtigen , baß fie mit denfelben-an das Grundſtuͤck oder an die zu löfenden Kaufgel⸗ 
der präfludirt werden folen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufertes Gutes ald gegen bie Bläubiger, unter welche das Kaufgeld vertprilt worden, aufer⸗ 
legt werben wird. fürten, den Aten Juni 1833. 

Gräflih von Brühlfche Zufigs Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt und Pförter. 


Avertiffement. Da über ben Nachlaß des zu Ober. Helmsdorff am 4ten Dftober 1532. per; 
ftorbenen Gutsbefigers Johann Chriſtian Hirth auf den Antrag der Erben deffelben vom 2ifkea 
Mai d. J. der erbfchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet worden ift; fo werden alle unbetanm 
ten Gläubiger hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen binnen 3 Monaten und fpätefteng in dem 
bierzu an birfiger Gerichtsftelle auf „den 22ften November d. J. Vormittags I Uber vor dem 
Juſtiz⸗Kanzlei Aſſeſſor Seipfe anberaumten Termine entweder in Perfon oder Durch einen mit 
Bolmecht und Information verfehenen biefigen Juſtiz KRommiffarius anzumeldenund die Beweis. 
mirtel darüber beizubringen. Bei Nichtanmeldung ihrer Anfprüche in dem gedachten Termine 
baben biefelben zu gewörtigen, daß fie aller ihrer Vortechte für verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, mag nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig 
bleiben möchte, vertwirfen werden. Den biefigen Orts unbefannten Gläubigern werden die 
Juftiz» Kommiffarien Plettig, Dauenftein und Benade in Vorfchlag gebracht. 

Pfoͤrten, den 15ten Juni 18: | 


Graͤflich Bruͤhlſche Juſtz Kanzlei der Standesherrfchaft Fork und Pforten. 


Die 


= a — 


Die Im Dorfe Neu-Beutnig sub No, 12. ded Hypothekenbuchs vergeichnete, dem derſtor⸗ 
beuen Schuhmacher Roi zugehörige Gärtner-Nahrung, welche gerichtlich auf 316 Rıhlr. 7 fgr. 
6 pf. gewürdigt it, fol im Wege der freimiligen Subhaftation im peremtorifchen Lizitation 
Zermine, den 2ſten Auguft 1833., in Beutnig öffentlich verkauft werden. Zahlungsfäbige 
Kaufluftige werden zu biefem Termin eingeladen, und hat der Meiftbietende,, im Fall nicht Kin» 
derniſſe entgegen treten, den Zufchlag zu gewärtigen, 

Dol. Veittkow, den 22fen Mai 1333. 

Fuͤrſtl. Patrimonialgericht. 


Bekanntmachung. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt ad instantiam creditorum Die im 
Dorfe Gersdorf in der Herrſchaft Sorau an dem Fluſſe Lubſt gelegene Gohliſchſche Waſſer⸗ 
mühle, in welcher ſich 2 Mablgaͤnge, eine Brettfchneide und eine Oelmuͤhle befindet, 
und welche im Jahre 1828. auf 6540 Rihlr. 4 fgr. 2 pf. taxirt iſt, und ladet beſitz- und zablungs⸗ 
fähige Raufluftige ein, in den auf „den Zten Mai, den 3ten Juli in Sorau, fpäteftens aber den 
Iten September d. 3. im herrſchaftlichen Schloffe in Gersdorf', jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
angefetten Lizitations: Terminen zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, mit der Auficherung, 
daß, fofern die Gefege nicht die Ausnahme geftatten, der Zufchlag an den Meiftbietenden erfol⸗ 
gen ſoll. Sorau, dem I6ten Februar 1833. 

. . Das Patrimonialgeriht Gersborf. 


Proflama. Schuldenhalber ſoll das dem Gottfried Höhne gugehörige, zu Kleinheide bel 
gene, auf 687 Rthlr. abgefhägte Koloniftengut No. 1. des Hypothekenbuchs in termino „den 
SifRen Auguft und den Zöſten September d. J.“ jedesmal Vormittags 11 Uhr in Soldin, im 
letzten und petemtorifchen Termin aber „am iften November d. J. Vormittags 10 Uhr" im Ges 
richtszimmer zu Balz, Öffentlich meiftbietend verfauft werden, und laden wir zablungsfähige 
Kaufluflige Hiermit ein. Soldin, den 14ten Juli 1833. 

Das Patrimonial. Gericht Balz und Kleinheide, 

Uvertiffement. Die den Hausmann Martin Rißmannfchen Eheleuten gehörige Bhner⸗ 
ſtelle zu Görig, abgeſchaͤtzt art Rthlr., fol im Wege der norhiwendigen AR erh öffent« 
lich an den Meiftbietenden verfauft werden, und flieht der peremtorifche Bictungstermin auf , den 
ae 4 a a u pr zu Srauendorff an, zu welchen zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluflige eingeladen werden. e Zare kaun in unferer Regiftratur eingeſehen 
werben. Neppen, den 20ften Juli 1833. ) si geſcb 


Patrimonial⸗Gericht der Herrſchaft Frauenbotff. 


Bekanntmachung. Der Muͤhlenmeiſter Friedrich Wittwer, Beſitzer der Rollmuͤhle bei Blum⸗ 
berg, biefigen Kreiſes, beabſichtigt aus der bisher beſtandenen Wallmuble, ohne Veränderung des 
Waſſer bettes, eine Schneldemuͤhle anzulegen. Nach $. 7. des Evitts vom 2SftenDftober 1810., wird 
diefemgemäß Jeder, der durch die beabſichtigte Anlage eine Gefährdung feiner Rechte glaubt, 
feinen desfalfigen Widerfpruch binnen 8 Wochen präflufivifcher Srift, vom Tage diefer Bekannts 
machung an, entweder bei mir oder dem 16. Wittwer anzubringen, bierinit aufgefordert. 

Sritfhenbdorf, den 24ſten Juli 1833. 

Königl. Landrath Eroffenfchen Kreiſes. Er v. Reinbaben. 


Avertiſſement. Bon unferm aud 1440 Morgen beftehenden Bürgerbruche werden gu Ma: 
rien 8. J. 609 Morgen 110 DRurben pachtlog, welche in einzelnen Kaveln zu 10, 15 und 20 
Mörgen auf refp. 5, 6 und 7 Jahre wieder verpachtet werden follen. Wir haben biewu einen 
Termin auf „Mittwoch den Zöften S-ptember d. J Morgens 8 Uhran Org und Stelle ange, 
fegt, und laden Pachtluftige mit dem Bemsiken dazu ein, daß die Bedingungen täglich in * 
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rer Regiſtratur einzuſehen ſind, und daß auch das Zuſammentreten mehrerer Pächter zn einer Ravel 
und die Eintheilung berfelben unter fich vugelafi 2 — 9* Landsberg a.d.W.,den 24ſten Juli 1833. 
er Magiftrat. 


Bekanntmachung. Höherer Verfügung gemäß ſoll eine zur Revier, Verwaltung Staffelde 
und zwar zum Jagen 202. gehörige, an der Schöneberger Hütung belegene und 7 Morgen 100 
DRutden Flächeninhalt enthaltende Horftparzelle öffentlich meiftbietend verfauft- werden. Der 
Lizpitations« Termin iſt hierzu auf den 22ften Auguſt co. Vormittags 10 Uhr auf biefiger Amts. 
ſtube angefegt und werden Erwerbungsfähige dazu mit dem Bemerlen eingeladen , daß die zum 
Grunde liegenden Bedingungen im Termine werden vorgelegt werden, jedoch auch vorher hier 
einzufehen find. Amt Carzig, den 27ften Juli 1833. 

Königl. Preuß. Domainen Amt. ' , 


Mittergutd:Berfauf. Das Rittergut Ober⸗Nieder. Seiffersborf, Breiftäbter Kreifes, mie 
drei Bormwerten, vorzüglichen Aeckern und Wieſen, meift maffiden Wirthfchaftsgebäuden im be 
fien Bauftande und einigem Holjverfaufe, im Jahre 1813. landfheftlich auf 26336 Kehle. 20 
fgr. taxitt, und dag $ Meile davon befindliche Freibeits-Vorwerk, im Jahre 1832, gerichtlich 
auf 2804 Kthlr. 17 fgr. 8 pf. tarirt, follen zufammen oder auch einzeln an den Meifbietenden 
verfauft werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 2Iften Auguſt 1333. des Vormittags im 
Schloffe zu Brunzelwaldau bei DbersNieder-Seiffersborf anberaumt worden, und werden Kauf: 
fuftige erfucht, ſich dabei eingufinden. Die Kaufs⸗Bedingungen können im Schleffe zu Brun- 
zelwaldau eingefehen werden. 

Brunzelwaldau bei Freiftadt in Nieber⸗Schleſien, ben 12ten Juli 1833. 

l Die Freyin v. Abſchatz ſchen Erben 


Verkauf von Grundftücken in Cottbus. Dag zum Nachlaß des verftorbenen Kaufmanng 
. Herrn ©. F. Drabitiug gehörige maffive Wohnbaus mit Garten und Hintergebäuden und der 
Braugerechtigfeit von 9 Bieren, gleicywie eine Niederlage vor dem Luckauer-Thote gan mape 
der Stadt, wollen bie Erben beifammen oder getrennt auß freier Hand verkaufen. Zu dem 
Ende ift vor dein Unterzeichneten in feiner Wohnung auf „den Ihten September Bormittags- 
10 Upr!! ein Termin zum Verfauf anberaumt worden und faun mit dem annehmlid) Meiflbie- 
tenden der Contraft fofort abgefchloffen werden. Es if feit einer Reihe von Jahren in dem 
Haufe cin folides und frequentes Moterialgefhäft en gros und en detail betrieben worden. 
Das Haus enthält die nöchigen Niederlagen, hinreichende gute Kellerräume, fo wie feuerfefte 
Gemölde und eignet fihdaher auch zu jedem andern Gemwerde, namentlich zu einem Deſtillations. 
Gefchäft wie +8 auch dazu in einer Hauptſtraße gut gelegen iſt. Eben fo if auch die Niederlage 
vor dem Thore, wer diefe als folche nicht benugen kann und will, zu einen Wohnhauſe mit 
mäßigen Koften einzurichten. Erfteres ift mit 3350 Rehlr. und letztere mit 600 Rthlr. im der 
allgemeinen Feuer + Verſicherungs⸗Anſtalt angenommen. Je nachdem man fich einiger, würde 
es nur einer Anzahlung von 2000 bie 3000 Rthlr. bedürfen, und dag uͤbrige Kaufgeld mit & 
pro Cent Zinfen darauf fliehen bleiben können. Cottbus, den 23ften Juli 1833. 
Knobloch, Juſtiz · Commiſſatius und Notatius. 


Bekanntmachung. Wegen meiner amtlichen Verhaͤltniſſe will ich mich der eigenen Admini. 
Rratioa meiner Güter Temnick und Grünom entlebigen und fie einzeln oder zufammen mit 
Javentarium fofort verpachten. Zur Annahme der Gebote und Arfchliefung des Kontrakt 
lade ich „um Löten Auguft o.“ ergebenft ein. Teinnick bei Nörenberg, den 18ten Juli 1833. 

Der Stadt, Richter Benekendorff. 


Wein-Aukilon gu Grünberg. Montag den 19ten Auguſt d. J., Vormittags von 9 Uße 
ab, ‚wird der junn Nachlaß der Gran Senator Alter gehörige Grünberger Wein, in * 200 
mern 





‘ 


d 
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Eimern beftchend, aus ben Yahren 1828,, 29., 30., 31. und 32. „und Montag den Iten Sıps 

tember c. Vormittags von 9 Uhr an dag Weingefäß verfchiedener Größe, mas durchweg mit ei. 

fernen Reifen belegt und ganz gut und brauchbar it, an den Meifbiefenden verfteigert werden. 
Grünberg, am 24ften Juli 1833, Niels, Auft.-Commiffarius. 


————— 
Die bei Schwerin a. d. Webelegene, zur Stadt Schwerin zugehoͤrlge Mahl⸗ZIwangs· Muͤhle, 
beſtehend aus Bier Gängen, ſechs ebn Gruͤtz und Hirſeſtampfen/ dag gehende Werk in Panzer. 
Ketten angelegt, foll auf ſechs bintereinander folgende Jahre, und war vom Iften Dftober d. —3 
ab big dahin 1839., öffentlich vom unterzeichneten Vormund verpachket tverden. - Der Lizita⸗ 
tlons · Termin iſt zum 2Sften Auguft 1833. Vormittags un 9 Uhr im genannten Mühlen Wohn; 
gebäude anberaumt, woju ſich Vachtluſtige einzufinden haben. Die Pacht Bedingungen fün, 
nen ſowohl bei dem Herrn Juftigrath Hünde in Meferig ale auch bei unterzeichnetem Bormund 
eingefeben werben. Meuftadt, den 13ten Juli 1833, 
Der-Bürgermeifter Neuman N, 
als Vormund der Maskeſchen Dinorennen su Obra⸗Müuͤhle. 


ing 

IH beabfichtigemein hierſelbſt am Wilbelmsplage gelegenes, gut ausgebautes Haug, mit 
der barin etablirten, feit fiebenzehn Jahren blühenden Material. Handlung, megen eines Todes. 
falles, ſelbſt bei verhältnifmäßig geringer Anzahlung von 2000 bis 3000 Rehir. Courant, ang 
freier Hand zu veräußern. Kauflufige wollen fh, Auswärtige in franfirten Driefen, an den 
Herrn J. €. R. Dr, Bardeleben oder an.die Handlung €. F. Roth u. Comp. hierſelbſt mit ihren 

Vorſchlaͤgen wenden. Franftfurth a. d. O. den lõten Zuli 1833. 
| Eduard Boͤtticher. 


— — — — 

In ber von mir in No. 29. des Amtsblatt vom 17ten Juli c. eingerückten Annonce habe . 
ich zwar gefagt,. daß ich die Meißnerſche nachmals Wegnerfche Handlung fäuflich an mich gebracht, 
telnesweges aber fagen wollen, auch daß heute noch fortbeftchende Gefchäft des Herrn Wegner 
gleichzeitig zu — wonach die vorgedachte, zu einem Itrthum geführte Annonce redreffirt 
feia dürfte, tiefen, den Zäften Juli 1833, Th. Wh. Muͤcke. 


In Groß⸗Klonia, Conitzer Kreiſes, Bei Zempelburg ſtehen 400 Stüd ſtarke Hammel um 


Verfäuf. | | 
_ , E-Rrupff, Blumiſt aus Caffenheim bei Harlem in Holland, empfichle fich zur vorſtehenden 
rt een. ar — aa ka — — 55 Kataloge —— ob zu 
aben in Frankfu 5. ad. bei 8. Wenke, wohnhaft aroße 6 tadt No. 5. au 
bis Ende tes Monate Auguft Beflelungen darauf —— —— a — 


Die Direltion der vaterlaͤndiſchen Feuerver ſicherun s· Geſellſchaft zu Elberfeld bat mich als 
Agent für hiefigen Ort und die umliegenden Pläge angeheht. 2 erde m mas 
Keentniß dringend, erfuche ih alle diejenigen, welche ein Intereffe daran nehmen, die Statuten 
Der Geſellſchaft bei mir einzufehen ‚ und dag Nähere mit mir ju verabreden. Die Gefellfchaft, 
gegründer auf ein Capital von Einer Million Thaler, bat zufolge ihres legten Abſchluſſes be 
Deutend an Ausdehnung und Meferve, Capital gewonnen, und find Die jährlichen Beiträge, mo» 
für man fein Eigenthum gegen Feuer gefahr verfichern fann, fehr gering. 
Cottbus, ten 1ften Auguft 1833. Carl 4. Hilliger. 


h Yaa Eine 
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Eine mit guten Atteſten derſehene Wirthſchafterin fann empfohlen werben durch das Eoms 
miffions » Comptoit von Barthold Meyer in Franffurth a. d. DO. im Freihauſe am Markt. 


Die Verſicheruugs Anſtalt für Deutfchland in Leipzig übernimmt vorläufig Verfiherungen 
auf Rindoieh und Ecyaafe gegen 6 pf- jährlicher Prämie für Ein Thaler Verfiherungs. Summe. 


In einer Provinzial» Stadt iR ein Fadın zu einem Material» Waaren : Gefchäft, worin ſeit 
22 Jahren eine blühende Nahrung war, mit dem darin befindlichen Repofitorium fofort zu 
vermiethen oder auch bad Haus unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere 
ertheile auf mündliche Unfragen oder in portofreien Briefen 
MB. U Berlin, in Frankfurth a. d. O. am Anger No. 18. 


handſchriftlichen Duellen etymologiſch und grammatifch bearbeitet von Dr. Eberhard Gottlieb 
Graff, Königl. Preuß. Negierungsrathe und blsberigem ortentlichen Profeffor der deutſchen 
Sprache und Litteratur an Der Uniserfirät zu Königsberg, jegt ordentl. Mitgliede der Königl. 
Akademie der Wiffenfhaften zu Berlin. Bedingungen der Subfeription. Tpeild um bie Be: 
nugung des althochdeutſchen Sprachſchatzes, dieſes langentbehrten Werkes, zu beſchleunisen, 
theils um den Ankauf deſſelben nicht nur unbemittelten Gelehrten, fondern auch recht vielen 
Mätern zu erleichtern, die ihre, dem Yünglingsalter entgegengehenden Söhne, mit diefem, der 
Ermwedung und Belebung deutfchen Sinnes — Werke beſchenken und feine Einwir⸗ 
kungen ſchon ten Gemüthern der 0m na 
Lieferungen herausgeben, die ungefä 
fo daß, da das Wert — die Einrichtung und Abfaffung meines Manuferipts läßt die Gtärte 
deffelden nicht genau vorausbeftimmen — wiſchen 400 und 500 Bogen enthalten wird, bie 
Käufer defielben es in 6 — 7 Jahren volftändig in Haͤnden baben werden. Fuͤr diejenigen 
nun, bie auf dieſes Merk fubferibiren, fee ich den Preis jeder Lieferung , die aus 15 Bogen 
befichen wird, auf 1 Rtblr. feſt. (Mad) Beendigung ded rucks and nad) der alddann wahr: 
ſcheinlich erfolgenden Uebergabe an einen Buchhändler wird der Ladenpreis, da das Wert in 
groß &., jede Seite in 2 Columnen — auf gutem, weißen, feſten Papier, mit neuen 8et. 
tern, deutlich und anftändig gebru € werden fol, bedeutend höher geftellt werden.) Außerdim 
noch germähre ich ben Subfccibenten den Vorthell, daß fie, wie viel Bogen ‚über 400 auch gu 
druckt werden mögen; nur 400 Bogen zu bezahlen haben. Sollte, was nicht glaublich iſt, das 
Merk nicht 400 Bogen betragen, fo verſteht es ſich von felbft, daß auch wenige und nur fo 
piel Bogen, ale gedruckt worden find, ur werden. Da der Drud des 
aufgefhoben werben muß, big ich die Stärke der Auflage beftimmen fand, diefe Beftiimmung 
aber von der Zahl der Gubferibenten abhängig ift, ſo bitte ich fo ſchleunig als möglich die 
Subſcription zu vollzieben und die Subferiptiondliften (mit deutlicher Verzeihnung bed Ra 
mens, Standes und MWohnorts der Subfcribenten, da diefe dem Werke, beffen Mitkifter fie 
find, vörgebruct werden folen) mirzufommen zu laffen. Wer die gefähige Mühe üderaimmt, 
Subferidenten zu (ammeln, erhält auf 10 Eremplare ein Iited frei. — 
Berlin, dem 3iften März 1833. €. ©. Braff, Wilhelmsſtraße Ro, 56. 


2 Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 33. 


Frankfurth a. d. O., den 14ten Auguft 1533. 


- 


Mai Aten Juni d. 3. hat ein Betrüger unter falfchem Vorwande eine alte Buͤchſe mit braunem 
Schaft, gemöhnligem Feuerſchloß ohme Stecher am fich gebracht und wahtſcheinlich in der Ge⸗ 
gend von Frankfurth verfauft. Sollte jegt ein rechtlicher Mann im Beſitze dad Gewebhres fein, 
fo wird derfelbe ergebenft gebeten, dem Prediger Metzner zu Kurtſchow bei Ziebingen Nachricht 
Darüber sufommen zu faffen, damit man fich über die Bedingungen der Wiedererlangung ber 

Buͤchſe einigen könne. | s 


Bekanntmachung. Das unbebaute halbe Koloniſten⸗koos des Chriſtian Roberftein, No. 1b. 
gu Jamaica, von 184 Magdeburger Morgen Bruchland, welches auf 730 Rıplr. gewürdigt wor: 
den, iſt Schuldenhalder sub hasta geheilt, und ſtehet der Bietungstermin auf „ben 17’en Sep⸗ 
_tember d. J. Vormittags um 9 Upr“ in der Hiefigen Gerichtgſtube an, zu welchem Kaufluftige ein» 

geladen werden ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag an ben Meifbietenden zu erwarten. 

Sonnenburg, den 11ten Juni 1833. 

- Koͤnigl. Preuß.. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekauntmachung. Das in der Gubner-Vorfadt hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 1I. No. et Fol, 84. verzeichnete, der feparirten Stolzgenberg, vormals frparirten Ganfel, 
Anne Roſine gebornen Engel zugehörige Wohnhaus, welches auf 2762 Rtihlr. 1 fgr. gerichtlich 
gewürdigt worden ift, fol ——— in dem auf „den 13ten September c. Vormittags 
11. Ubr!‘ vor dem Yufliy Rath Friedel angefeßten Termine meiftbietend verkauft werden, welches 
Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. Feankfurth a. d. D., den Iten Auguſt 1833. 

König. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Sudhaftättond: Patent. Diezum Nachlaffe des Stadtwundarztes Häger gehörigen Grund» 
ſtuͤcke, beftehend aus 1) zweien Wohnhäufern in der Hinterfttaße Mo. 124. und 125. nebft be 
deutender Stallung, zweien Scheunen und fonfligen Pertinenzien; 2) 185 Morg. 154 Ruth, 
feparirtem Acker nebft Wiefen, und 3) einem Obſt⸗ und Grabegarten, follen Behufs der Theis 
lung fubhaftirt werden. Wir haben demnach bie Lizitatione-Termine auf „den Iten Mai, den 
Yen Juli und den 12ten September d. J. Bormittags 11 Uhr, von denen der legte peremtos 
riſch ift, auf hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt, und laden Kaufliebhaber dazu. mit dem Bemerken 
ein, daß / die Tare aller Grundſtuͤcke auf 4493 Rthlt. 28 fgr. 10 pf. ausgefallen if. Uebrigengift 
bei den ertvähnten Grundſtuͤcken bisher eine Schäferei von 300 Stüd gehalten worden. . 


Müncheberg, den Aten MAT 1833. 
| Königl. Preuß. - Stadt + Gericht. 


Snferendum. Da in dem zum Verfauf des Koffäthenguts der Witte Poͤthe gun Balken 
berg, welches auf 129 Kehle. 10 fgr. gerichtlich abgefchäge morden ift, auf den 22ften Juli c. 
angeftandenen Termin kein Käufer erſchienen ift, fo haben wir einen anderweiten peremtorifchen 
Bietungstermin auf „den 16ten September c. Vormittags 10 Uhr! angefegt, und laden Kauf: 
Iuftige dazu ein. Beeskow, dem 2ten Auguft 1833. 

Köniyl. Gerichts » Amt. n 

Bekanntmachung. Daß der verftorbenen Wittwe Schmidt, Eve Eatharine gebornen Loch 
zugehörige, zu Rathſtock belegene, feparirte a: — Koffathengut von ungefähr 50 — 

u 
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u 1274 Rihl-z. 25 Ser. 10 Pf., imgleichen Haus und Scheune und Stall, auf 646 Rthlr. 
Bar. a t, Sieh 42 sub hasta geſtellt, und bie —— 2 „den 5 
Auguſt, den — September und ben 23ſten Detober d. J/ jedesmal Vormittags 11 Uhr! im 
Königl. Amte Sachfendorff — Nach dem letztern und peremtoriſchen Termine werden 
feine Gebote weiter angenommen, vielmehr dem darin meiftbietend Bleibenden, wenn nicht recht 
liche —— re * 330 Ar —* die —* reg * [rpm * Zermine dm 
Anıte endor nficht ausgehängt werben. den Rn 
* Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachſendorff. = 


Das dem Ehriftian Friedrich Balzer gehörige, zu Hafelberg belegene Bauergut, ſoll A 
denhalber öffentlich verkauft werben, wozu bie Dietungstermine auf „den em —— 
ben 11ten Dftober und ben 11ten Nodember o.“ Vormittags um 11 Uhr, erſtere beide in ber 
Wohnung des Yuftitiarii, Juſtiz · Amtmann Gutife zu Wrieſen, und feßterer ig ber Wirthfchaft 
zu Haſelberg —— —* worden, daß dem im legten Termine meiſtbietend 


i u in Anderes nöthig machen, der Zufchlag ertheilt werben 
—— Do ale. ie 8 of. ausgefallene Zap faun täglich bel ben — u 
werben. Wriezen, ben 23ften Juli 1833 “02 


v. Wolfffche ðerichte su Haſelberg. 


Das zum Nachlaſſe des Ackerbuͤrgers Martin Friedrich Bluſchke zu 17 
ud en 159. ———— auf 140 £. gerichtli —— EAN. 
von 3 Morgen zu Schartowsthal, ſoll in dem auf „den I9ten Oktober c, Vormittags 10 Uhr iu 
der Gerichtöftube zu Schartomsthal” anſtehenden peremtorifchen Dietungeternine oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden Tpeilungspalber verfauft werden, wozu Kaufluftige hlerburch eingeladen 
werben. Sonuenburg, den 3iſten Juli 1833. * 

Das Patrimonial⸗Gericht zu Schartowsthal. 


Belanntmachung. Die hieſige, vor der Fuͤrſtenwalber Landwehr belegene Stadt, Firgelei, 
deren bisherige Pachtzeit mit Michaelis d. J. abläuft, ſoll von da ab anderweit auf 6 hintere 
anderfolgende Jahre an deu Meiftbietendemverpachtet werden, Es if hierin ein Lizitationdtermin 
auf „den 23ften Auguft d. 9. Vormittags 11 Uhr“ An Rathhauſe anberaumt, wozu wir 
luſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß die Pachtbedingungen jederzeit in unferer 
giftratur eingefehen werben können, auch ber Pächter Faurionsfähig fein muß, :- .. u. 

Zranffurth a. d. D., den dten Auguft 1 

Der Magiſtrat. 


Holzverkauf. Es follen in der Reviernerwaltung Brafchen, aus dem Mergtviefer-und Poh⸗ 
lower Fotſt. Revier, 75 Stück eichene Schneideenden von ben diesjährigen Pletteichen,, in ba⸗ 
fdiedenen Längen und Stärken, — a) aus dem Merzwiefer Redier Jagen No. 25. 66 
Stüd, und b) aus dem Pohlower Revier, Jagen No. 59. und @& 9 Stüd eichene Enden dffen» 
lich meiftbietend mit dem Bemerken derlauft werden, Daß der Ate Theil des Kaufgeldes als Angeld 
zur Eicherfielung der Gebote an ben im Termin gegenwärtigen For: Rendanten gesahlt wird. 
Hierzu habe ich einen Termin auf „den Zöften d. M. Vormittage 11 Uhr" auf dem hiefigen Theew 
ofen im Merzwieſer Revier angefegt, und ift der Hälfsjäger Lehmann und der Förfter Schöning 
angemiefen, die zum Berfauf geftellten Schneideenden auf Verlangen — 
For ſthaus Braſchen, ben Iften Auguſt 1833. Des Koͤnigl. Gberfoͤrſter Kret h. 


Maft: Verpachtung. Es ſoll den 23ſten d. Mts. die dies jaͤhrige Eichelmaſt um Block UI, 
Pohlomer Revier, mit dem Bemerken öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, daß der Pop: 
lower Gemeinde das Recht zuſteht, nach ihrem Erbpachısfontrafe, acht Städ Schweine bei 
vorfommender Maft frei mit sinzutreiben, und felbige durch einen sigenen Dirten hüten zu * 
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fen. zum — — * Vena * — —* er Vormittags um 9 Uhr auf * hie⸗ 
erofen a uftige eingeladen werben. | 
—8 Drafchen, den 6ten Auguſt 1833. Der Koͤnigl. Oberförfter Kreth. 


Müphlenverpachtung, Die dem Koͤnigl. Domainen:Fisfus zugehörige, bei Coſſenblatt bes 
legene Waffermüßle von zwei Mablgängen und einem Schneidegang, ſoll mit allem Zubehör an 
Gebäuden , Gärten, Ader, Wiefen rc, vom iften Dftober d. 3. an auf 2 — 3 Jahre an den 
Meiftbietenden verpachtet werden. Auftrage ber Königl. Regierung habe ich hierzu einen 
Zermin auf „Donnerfiag deu 29ften Auguſt d. & Vormittags 10 Uhr! an biefiger Amtsſtelle 
angefett, und lade qualifizirte und ——— Pachtlie bhaber gu demſelben mit dem Berner» 
fen ein, daß bie Pachtbedingungen täglich bei mir eingefehen werden können. 

Zrebatfch, den 11ten Yuguft 1833. Der Königl. AUmtsrath Fier. 


Bekanntmachung. Am 19ten September c. Vormittags 9 Uhr follen in der Steinbockſchen 
Bauernahrung zu Tſchernow 3 Stiere, 2 Ferfen, 3 Kälber, 1 Sau mit Jungen Öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Be g verkauft werben. 

Reppen, den Iten Auguſt 1833. Lehmann. Vermoͤge Auftrags, 


Die mit allen Nugungen wohl ver bene feparirte und volftändig eingerichtete Wirchfchaft 
dieſes Kine kann fofort oder auf Michaeli d. J. an einen reellen Gesbaint, welcher ange 
meffene Caution zu leiften und fi) fonf wohl auszumeifen vermag, verzeitpachtet werben. 
Das Nähere bierfelbft auf freie fbriftliche oder mündliche Anfragen. 

Dominium Gosda bei Spremberg, den Aen Uuguft 1833. v. Stutterheim. 


beabfichtige mein hierfelbR am Wilhelmsplage gelegenes, gut ausgebautes Haus, mit 
der Ku etablirten, feit ſiebenzehn Jahren blühenden at — wegen Au Todes. 
falles, ſelbſt bei verhaͤltnißmaͤßig geringer Anzahlung von 2000 bie 3000 Rehlr. Couraut, aus 
freier Hand zu veräußern. Kaufluflige wollen fich, Auswärtige in frankirten Briefen, an den 
Haren 3. CR. Dr. Bardeleben oder an die Handlung €. F. Roth m. Comp. hierfelbft mit ihren 
Dorfihlägen wenden. Franlfurth a. d. ©. , den 10ten Zuli 1833. Eduard Böttidher. 


Ein großes Winter⸗Fiſch mit ſaͤmmtlichem Zubehör, welches 64 
bat mr wie ganz neu il ich aus freier Band (ehr ———— ER 
Scharnhorft, den Aten Auguft 1833, Brauer, Gaſtwirth. 


Degen Verminderung des Biebflandes ſteht ein gefunder, ſchoͤn gedauter 5jäpriger Zucht» 
bufle, oßfriesländifcher Rage, auf dem Umtd-Borwerf Turnow bei Dei 
gu jeber Zeit in Augenfchein genommen werden. — — 


Don Michaelis 1833. fol die hieſige Brau⸗, Brennerei, und Schanfgerechtigkeit auf 3 hin⸗ 
manber folgende Jahre verpachter werben. Die Bedin nd . 
Das Anrede Amar Eroffen. sungen f bier einzufehen 


Ein noch ganz brauchbares Kirchenpofitiv ſteht um bidigen Preis foglei 2 
Kohlo bei Pförten. Nähere Auskunft giebt der Prediger De ſogleich zu verkaufen ju 


oslaer Molden-Blei und Glaͤtte hat in Commiſſton erhalten und verfauft zu den billigſten 
un Barthold Meyer in Franffurth a. d. D., im Freihaufe. 


Beil 


Die Veränderung meines Wohnorte beabfichtigend, bin lch Willens, mein hierin der Nicht; 
ſtraße belegened Haus No. 288., mit der dazu gehörenden Braugercchtigfeit und 15 Morgen 
großer Wiefe, aus freier Hand zu verfaufen. Es iſt mit dem auf dem Hofe befindlichen Seiten. 
SGebaͤude maffiv, zweiſtoͤckig, gut und bequem gebaut. In diefem and in einem — be⸗ 

aden 


——— ae 


finden ſich: 1 Raben, 17 Stuben, 5 Küchen, 2 Speife- uab 10 andere Kammern, 2 Keller und 

1 Wafhhaus, Seiner lebhaften Lage, des geräumigen Hofes mit Auffahre und der bequemen 

Einrihtung wegen, eignet es fich zu verſchiedenen Gefchäften, vorzüglich zu folchen, welche Raum 

und lebhafte Gegend bedürfen. Bom Kaufgelde können bei gehöriget Zingzahlung 3000 Big 4000 

Rthlr. auf dem Grundſtuͤcke fteben bleiben. Kaufluftige lade ich ergebenft ein, ſich unmittelbar 

an mich zu wenden; Briefe bitte ich zu franfiren. Landsberg a. d. W., zu Auguſt 1833. 
„Sr. Ulfert. 


Trockene Hefe. Die wegen ihrer fiheren und fräftigen Wirkfamfeit fo vortheilhaft bw 
kannte trockene Hefe wird in meiner Anſtalt wie bishet täglich ganz frifch bereitet, welches ich 
den Herren Brennerei» Befigern mit der Bitte um recht baldige Ertheilung ihrer Aufträge hie: 
durch anzeige... Stettin, den IOten Auguft 1833. J. C. Schmidt. 


Ein Piſtorlusſcher Brenn⸗Apparat ſteht zum Verlauf bei dem Kupferſchmidtmei idius 
große e No. 26. in Frantfurth a. d. O. upferfegmtdtmeifter Fendius, 


Trockene Hefe, wovon ein Pfund eben fo viel leiſtet ald vier Quart der beften Weisbier⸗ 
Hefe, ift vom 2Ufen d. M. an täglich in meiner Brennerei zu haben. 
Sranffurth a. d. D., den 12ten Auguſt 1833. J. ©. Huth. 


. Vieh · Verfiherungs-Unftalt. Im Herzogthum Gotha ift eine auf Begenfeitigfeit und Def: 
fentlichkeit begründete Vieh ⸗ Verficherungs. Anftalt, deren Wirkungskreis fih auf jeden Drt 
Deutſchlands erftredit, errichtet worden. Es können bei diefer Anftale Pferde und ales Zucht:, 
Maft- und Zugrindvieh verfichert werben, und da für Frankſurth und deſſen Umgegend mie bie 
Agentur übertragen ift, fo empfehle ich mich ergebenft zur Annahme von Berfiherungen, mit 
dem Bemerfen, daß bie Statuten der gedachten Anftalt, à 3 fgr. pro Eremplar, bei mir zu has 
ben ſiad. Franfkfurth a. d. O., den 12ten Auguft 1833. 

Barthold Meyer, im Freihauſe am Marke. 


Die zum Nachlaß meines Ehemannes gehörende in biefiger Stadt, unmittelbar an ber 
Netze liegende, feit langen Jahren in blühender Nahrung erhaltene Lohgerberei mit zweiſtoͤcigen 
Wohnhauſe, fehr zweckmaͤßig eingerichteten, zum Theil maffiven Gerberei: Gebäuden, arten, 
Scheunen, Roßmäple, allem Handwerfezeuge, Pferden u. f. w. nebft 20 Kiaftern dietjähriger 
vorzüglicyer Borfe beabfichtige ich, dem Beftbietenden zu verfaufen oder auch zu verpachten. 
Ein Termin zur Abgabe der desfalfigen Gebote ift vor dem Herrn Juſtiz ⸗Kommiſſarius Sturm 
in deffen Gefchäfrg: Rofal Hierfelbft auf den btea September d. %. Nachmittags 2 Uhr angefett, 
mozu ich Kauf: oder Pachtiuftige mit bein Bemerken einlade, daß beim Verkauf genügende Sicher⸗ 
fielung des Kaufgeldes und deſſen prompte Berzinfung lieber gefehen wird, als Baarzahlung 

Driefen, den 3iften Juli 1833. Die verwittwete Gerbermeifter Pohle. 


. - Eine Brau: und Greumereiift bei einem Rittergute unweitkLuckau i. d. Niederlaufig zu verpad: 
ten. Die Bedingungen find folide für ben Pachtluftigen geftellt und an Abfag wird «8 nicht fehlen, 
da zwei Gaſtnahrungen zwangspflichtig biezu find. Eine angemeffene Kaution wird jedoch 
verlangt und wird 4 bievon bei Abfchliefung des Eontrafts erlegt. Das Nähere hierüber ik 
gu erfahren bei den Anıtinann Goske zu Luckau. 


Biber». Anzeige Ä 
Nekrologie. Freunde nahbenannter 1831. Verftorbener: Conſiſt⸗Rath Musel in Branf: 
furth a.d. D., Spperint: Oehme in Arnswalde, jüd, Kaufen. Marius in Beeskow, Hofprebiger 
Denning in Zuͤllichau, Schullehrer Boigk in Markersdorf, Oberbürgermeifler Krenckel in Eott: 
bus u. a. m., finden ihre Lebensbefchreibungen im fo eben erfchienenen Iten Jahrg. de Mefro: 
logs, welcher in Alem bie Biograpbien und Notizen von 1613 im Sabre 1831. verfterbener 
dentwürbdigeren Deutfchen enthält. Zu haben bei Tempel in Kranffurth a. d. & 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte IK. 34. 
Frankfurth a. d. D., den Ziften Auguſt 1833. 


Eine Ferſe, welche wahrſcheinlich ihrem Führer vom Marfte in Berlinchen entlaufen if, hat. _ 
fich bier eingefunden. Derjenige, welcher ſich als rechtlicher Eigenthümer auszumeifen im 
Stande if, kann foldye, gegen Erftattung der Koften, in Eaıpfang nehmen. 
Himmelftädt, den Löten Auguſt 1833. 
Königl, Domainen · Amt. 


— — — 


Bekanntwachung. Der ia dem Dorfe Booßen belegene, im Hypothekenbuche über Boo⸗ 
Ben No. 23. Fol. 11ts verzeichnete, dem Johann Friedrich Morgen zugehörige Koffächenpef, 
welcher auf 580 Neblr. 21 fgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber in 
beim auf „den Arten September c. Vormittags 11 Ubt“ vor dem Juſthrath Zaftrom angefegten 
Termine ıneiftbietend verfauft werden, welches Kouflufligen hiedurd) betannt gemacht wird. 
Sranffurth a. d. O., den Iiten Juni 1833. 
Königl Preuß. Land⸗ und Gtabtgericht. 


Befanntmachung. Der auf dem Bräfinichen hieſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. 
VI. Ro. 47b. Fol. 95. verzeichnete, zum Nachlaffe der feparirten Stolgenberg, vormals ſeparir⸗ 
ten Ganfel, Anne Rofine gebornen Engel gehörige Acker, welcher auf 1589 Rtbhlr. 10 fgr. ges 
tichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber in dem auf „ven Hten November o. Vormit⸗ 
tags 11 Ühr“ vor dem Juſtizrath Friedel angefegten Termine melftbietend verkauft werden, 
welches Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Sranffurch a..d. D., den Iten Auguſt 1833. s 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Inſerendum. Das in ber Stadt Zielenjig, am Marfte sub No. 110. belegene, neu unb 
ınaffiv erbaute, zum Nachlaß des verftorbenen Upothefers Oeſterreich gehörige Wohnhaus nebft 
Zubehör, fo wie das Apotheker: Privilegium, die vorhandenen Medicinal-Waaren und Utenfilien, 
überhaupt die vollftändig eingerichtete Upothefe, auch ein bei der Stadt belegener Garten, zu⸗ 
ſammen auf 19930 Rtpir. 11 fgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen Theilungshalber in den auf 
„den 1dten Dftoder, IT7ten Dezember d. J. und 2Ujten Februar 1834." jedeginal Vormittags 
9 Uhr anftehenden Terminen öffentlich an den Meiftdietenden verfauft werden, wozu mir zah⸗ 
lungsfähige und zur Uebernahme einer Aporhefe qualifizirte Käufer mit dem Bemerken einladen, 
daß der Zufchlag für das Meiftgebot nad) erfolgter Genehmigung der Oeſterreichſchen Enratel 
erfolgen wird, und die aufgenommene Tare in unferer Regiftratur —— werden kann. Zum 
Anlauf der Apotheke iſt mindeſtens ein Angeld von 10 — 12000 Rthlr. nothwendig. 

Zielenzig, dem 1öten Auguſt 1833. 

Königl. Preuß. Land. und Gtadtgericht. 

„Donnerflag den Wſten Auguft c. Vormittags 9 Uhr! follen in der Gerichtsſtube zu 
Seelow Meubled, Wicthſchafts. und Schanfgeräth, oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Eüftrin, den Iten Auguft 1833. 

| Königl. Preuß. Stadtgericht über Seelow. 
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Belanntmachung. Das zu Wilhelmgaue im Oderbruche bei Wrietzen belegene Erbpachts. 
recht des George Maller, beſtehend in 59 Morgen 132 QRuthen Land, nach Abzug des in 39 
Rtblr. 10 fgr. 3 pf. inkl. 25 Rthlr. Gold beſtehenben jährlichen Kanon pp. 6 Kthlr. 15 far. zc. 
Communal-Abgaben, auf 1676 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. gewürdigt, fo wie den erforderlichen eigen. 
thuͤmlichen auf 1511 Rehle. 20 far. tarirten Wohn, und Wirthſchafts Gebäuden, fol sub hasta 
geRellt werben. Die Bietungstermine leben „den 17ten Juli, den äten September und Dien. 
ſtag ben Löten Oktober c." jedesmal Vormittags 11 Uhr auf der Grrichtäftelle zu Colicante an, 
wozu Bietungsluftige vorgeladen werben. Nach dem letzten und peremtorifhen Termine wer, 
ben feine Gebote weiter angenommen, vielmehr der Zuſchlag, wenn nicht gefegliche Hinderniffe 
eintreten, dem Meiftbietenden ertheilt werden. Die Taren hängen bis zum letzten Termin an 
der Gerichtöftelle zu Solicante und im Königl. Amte Wollup zur Einficht aus, 

Eüftrin, den 14ten Mai 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz. Amt Wollup. 


Subhaſtatlon. Die Kolonie Adolphsruhe im Lanksberger Kreiſe des Fraukfurther Meaie, 
ungs: Departements, eine halbe Meile von dem Dorfe Gralow, unfern des Einfluſſes der Ne, 
in die Warthe belegen, aus 80 Morgen Bruchland und 20 Diorgen Höheland beftchend, un | 
mit Inbegriff der barauf befindlichen Wohn, und Wirihſchafts Gebäute auf 3097 Rıpir. 22 (gr. 
10 pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaſtation verfauft werden. Hierzu iff, nachdem 
dad in dem angeftandenen Vietungstermine erfolgte Gebot von 2170 Ntbir, 21 far. 3 pf nicht 
angenommen worden, auf „ben Lhten Dftober d. J. Vormittags um 9 Uhr” vor dem Gerichte: 
halter Affeffor Ruoevenagel in deffen Behaufung auf der Zantocher Vorſtadt No. 5. zu Landsberg 
a. d. W., ein neuer Lizitationstermin angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Beer: 
fen eingeladen werben, baß nur z bes Kaufgeldes beider Uebergabe und erſt ein Fahr nach ders 
felden der Ueberreft zu zahlen ift, und daß der Zufchlag dem Meiftbierenden ertheilt werden wird, 
wenn nicht gefeßliche Hinderniffe entgegeuftehen. Die Tare kann an jedem Sonnabende in dem 
bezeichneten Haufe eingefehen werben. 

Landsberg a. d. W., deu Liten Auguſt 1833. 

Duos Patrimonial: Geriht Gralor. 
Im Auftrage des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. b. O. 


Bekanntmachung. Zur Juſtandſetzung der drei hölzernen Brücken auf der Strafe von der 
Dderfähre bei Goͤrltz nach der Stade Görig, durch ben Mindefordernden, babe ich einen Ter: 
min auf „den Ziften d. M. Vormittags 10 Uhr” in meinem Buͤreau angefegt, wozu ich Sach⸗ 
verftändige mit bem Bemerfen einlade, daß die Bedingungen und der Unfchlag täglich bei mir 
tingefehen werben fönuen. Frankfurth a. d. D., deu 101en Auguf 1833. 

Königl. Laudrath Lebufer Krrifes. (g43.) Rarbe. 


Befanntmahung. Die hieſige, vor der Fürftenwalder Landwehr belegene Stadt. Stegeki, 
deren bisherige Pachtzeit mit Michaelis d. J. abläuft, fol von da ab andermeit auf 6 hintetein⸗ 
anderfolgende Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. Es ift hierzu ein Lizitat ion stermin 
auf „den 23ſten Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr’ zu Rathhauſe anberaume, wozu wir Pacht⸗ 
kuftige mit dem Bemerken bierdurd) einladen, daß die Pachtbedingungen jederzeit in unfeser Re: 
giftratur eingefehen werden fönnen, auch der Pächter Fautionsfählg fein mug, 

Sranffurth a d. D., den äten Auguſt 1833. 

Der Magiftratı 

Avertiſſement. Bon unferm aus 1440 Morgen befiehenden Buͤrgerbruche werden a⸗ 
rien f. J. 609 Morgen 110 QRuthen pachtlos, delche in einzelnen Kaveln zu 10, rg 
Morgen auf refp. 5, Gund 7 Jahre wieder verpachtet werden ſollen. Wir haben biesu einen 

Termin auf „Mittwoch ben Zöfen Sıptember d. 3.7 Morgens 8 Upr an Ort und Stele ange 


ſetzt, 
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het, und laden Pachtluflige mit dem Bemerfen dazu ein, daß bie Bedingungen täglich im unfer 

rer Reglſtratur einzufehen find, und daß auch das Zufammentreten mehrerer Pächter zusiner Ravel 

und die Eintheilung derfelben unter fic) —— Lanbäberga.d. W.,den Ziften Juli 1833, 
er siftrat. 


Bekanntmachung. Mitt woch den 28ſten Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr follen zu Rath: 
baufe hierfeldft die 4 Kirchen, und Vikarien» Hufen, und zwar eine jede einzeln anderweit auf 
ſechs nacheinander folgende Jahre vom iften Dftober 1333. bis dahia. 1839. öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden, welches Pachtluftigen hierdurch bekaunt gemacht wird. 

Fuͤrſtenwalde, den Ibten Muguft 1533; 
Der Magiftrat. 


Befanntmachung Da in dem am 25ſten v. IR. angeffandenen Lizitationd «Termine, zum 
Derfauf zweier Foritparzellen des Koͤnigl. Forft» Mevierd Alt: Liegegöricke, von refp. I Morgen 
42 DRuthen und 14 Morgen 45 DRuthen, unfern des Dorfes und der Waffermühle Alt:Liege, 
adriche belegen, kein annehmliches Gebot gethan tworden, fo folen auf Befehl der Königlichen 
Megierung zu Sranffurth a. d. D. diefe Pargellen anderweit und zwar alternativ zum Verfauf 
und zur dreijährigen Verpachtung, nom iſten Oktober 1833. bi dahin 1836., in termino „den 
2ten September d. J. Vormittags 9 Uhr auf hiefiger Amtsftube ausgeboten werden. Hierzu 
ladet das unterzeichnete Amt Kauf: und Pachtluftige ein, mit dem Bemerken, wie die Bedingume 
gen ſowohl zum Kauf als zur Pachtung täglich des Vormittags auf der hiefigen Amtsſtube eins 
gefehen werden koͤnuen. Auit Grüneberg, den 1Tten Auguſt 1833. 

Königl. Domainen » Amt. 


Bekanntmachung. Auf den, der verehelichten Bauer Bolle und dem Bauer Zeidler gehö— 
rigen, in dein Derfe Gerfeld beiegenen, auf 1956 Neblr. 20 Sgr. gerichtlich abgefchägten 
Dauerhof, find in termino den I2ten Anguft c. 891 Rthlr. geboten, und ift auf den Antrag 
der Realaläubiger ein neuer Termin auf, „den Sifen Auguft c.” auf der ratbbäuslichen Gerichte 
finbe zu Neppen angefeßt worden. Kaufluftige werden dazu mit dein Bemerken eingeladen, daß 
der Zuſchlag dem Meiftbirtenden ertheilt werden fol, infofern nicht geſetzliche Umflände eime 
Ausnahme zulaffen. Die Taxe fann hier täglich eingefehen werden. 

Meppen, den I6ten Uuguft 183% Der a DENE 

\ - aaſe, v. e. 


Felonntmahung Nachdem die 8 minorennen Geſchwiſter Apelt, als gemeinſchaftliche 
Beſitzer der Eehnfhölzerel zu Neinswalde, lm Wege des Vergleichs dag der Koͤnigl. Domaine 
Sorau auf der Lehnfchölzeret zugeftandene Schaafaufhürungsrecht, zufolge der Verhandlung vom 
ten Juni 1831., durch eine zu zahlende jährliche Rente von 18 Rthlr. 16 fgr.9 pf., und ferner 
das ber Lehnfchölgerei auf den Grundftücen der bäuerlichen Wirthe zu Reinswalde zugeftandene 
Scäferei-NMahhütungsrecht, zufolge der Verhandlung vom 2Often Auauſt 1831., Durch Un⸗ 
nahme einer jährlichen Rente von 52: Rthlr. 17 fgr. und unter den in der Verhandlung feſtgeſetz⸗ 
ten näheren Bedingungen abgeloͤſet haben; nachdem ferner der Lebnbaue Wilhelm Sagag zu 
Grabig das der Königl. Domaine Sorau auf feinem Lebngute zugeflandene Schaafaufhuͤtungs⸗ 
recht, zufolge des mit der Koͤnigl. Regierung gu Frankfuͤrth a. d. D. geſchloſſenen Vergleichs vom 
Ziften Januar und Uten Februar 1831., durch eine jährliche Rente von 12 Rtblr 6 für. 6 pf. 
und bie feinem Lehngute anflebende Verpflichtung zur keiſtung dom jährlich zwei Schaafſcheer⸗ 
bienften, zwei Spinnbienften, einer fogenannten Welhnachtöt eife und zut Abgabe eines Fuͤllhuhns, 
zufolge des mit der Koͤnigl. Regierung zu Franffurth a. d. DO- am +2. November 1830. gefchlofß 
fenen Vergleichs burch eine jährliche Rente von 19 fer. reluirt hat, fo werden, da die vorgebach» 
ten acht Gefchwifter Upelt und der Lehnbauer Wilhelm & at feine Lehnsdescendenz haben, 

diefe Ublöfungen nad Vorſchrift des $. 1t-des Ausführungs-Gefeßes vom Tren Juni 1821. — 
m 
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mit befannt gemacht, und alle diejenigen, welche hierbei aus Irgend einem Nechts grunde ein 
Sintereffe zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 6 Wochen, und fpätefteng in dem auf den 
Joſten September d. J. Nachmittags 3 Uhr" im Gefchäfts.Rofale des unterzeichneten Eomuif, 
Denn a — 5 zu — —— die Nichterſcheinen. 
den die Abloͤſung gegen gelten laſſen müffen, und mit feinen Einwendungen dage 
werden können. a” Sorau I. d. Niederlaufig, am Iten Auguft 1833. — 1.0. 
Meves, Königl. Land; und Stadtrichter, 
vermöge fpeciellen Auftrags der Königl. Regierung zu Franffurth a. 6. O 


Verkauf von Grundfiücden in Cottbus. Das zum Nachlaß des verftordenen Kaufmann: 
Herrn ©. F. Drabitius — maſſive Wohnhaus mit Garten und Hintergebaͤuden und der 
Braugerechtigfeit von 9 Bieren, gleichwie eine Niederlage vor dem Luckauer-Thore gang made 
der Stadt, wollen die Erben beifammen oder getrennt auß freier Hand verfaufen. Zu dem 
Ende ift vor dem Unterzeichneten in feiner Wohnung auf ‚den 16ten September Vormittags 
10 Upr ein Termin zum Berfauf anberaumt worden und kann mit tem annehmlich Meiſt bie 
tenden der Eontraft fofort adgefhioffen werden. Es if feit einer Meihe von Jahren in dem 
Haufe ein folided und frequentes Materialgefchäft en gros und en detail betrieben worden. 
Das Haus enthält die nörhigen Niederlagen, hinreichende gute Kellerräume, fo wie feuetfeſte 
Gewoͤlde und eignet fich daher auch zu jeden andern Gewerbe, namentlich zu einem Deſtillations. 
Gefchäft wie ed auch dazu in einer Hauptfiraßegut gelegen iſt. Eben fo ift auch die Niederlage 
vor dem Thore, wer diefe als ſolche nicht benugen fann und will, zu einem Wohnhaufe mit 
mäßigen Koften einzurichten. Erſteres ift mit 3350 Rehlr. und legtere mit 600 Rehlr. in der 
allgemeinen Feuer + Verficherungs + Anftalt angenommen. Je nachdem man fich einiger, würde 
es nur einer Yazablung von 2000 bis 3000 Rthir. bedürfen, und das übrige Raufgeld mit & 
pro Cent Zinfen darauf fiehen bleiben können. Eottbug, den 23ften Juli 1833. 

Knobloch, Jufiz. Eommiffarius und Notarius. 


Verpachtungs⸗Anzeige. Dieauf dem biefigen Schloßhofe gelegenie, gut eingerichtere Brau⸗⸗ 
rei mit völigem Inventario, fo wie ein fehr bequem eingerichteteß Lokal zur Brennerei und einige 
Hundert Morgen gut cultivirter Acker fol in termino den Iten September d. J. Votmittags 
11) Uhr auf 5 bie 15 Jahr verpachtet werden. Die Bedingungen find säglich bei mir einzufehen, 
und lade ic) fautiongrähige Pachtliebhaber dazu ein. 

Budom bei Müncpeberg, den ITıen Auguft 1833. Der Rittmelfter v. Blemming. 


Auch in diefem Jahre eben fehr ſchoͤne und wollreihe Eprungböde zum Verleihen während 
der Sprungzeit zu 3 Rehlr. und zum Verkauf zu 10 Rıhlr. pro Stuͤck aufmeinem Gute Eirverd 


dorf zur Auswahl bereit. Sranffurth a. d. D., den Löten Auguft 1833. 
Karde, Landrath. 


Die Beränderung meines Wohnorte beabfichtigend, bin ich Willeng, mein hier in der Richt: 
firaße belegenes Haus No. 233. , mit der Dazu gehörenden Braugercchtigfeit und 15 Worge 
großer Wicfe, auß freier Hand zu verfaufen. Es ift mir dem auf dem Dofe befindlichen Seiten, 
Gerdude maſſiv, zweiſtoͤckig, gut und bequem gebaut. In diefem und in einem Hinterhauſe be 
fiaden ip: 1 Eaden, 17 Stuben, 5 Kücdyen, 2 Speife- und 19 andere Kammern, 2 Keher und 
1 Wafhhaus. Seiner lebhaften Lage, des geräumigen Hofes mit Auffahrt und der bequemen 
Einrichtung wegen; eignet es ſich zu verfchiedenen Geſchaͤften, vorzüglich zu ſolchen, weldye Raum 
und lebhafte Gegend bedürfen. Vom Kanfgelde können bei gehöriger Zingyablung 3000 big 4000 
Rehlt. auf tem Grundftüce ftehen bleiben. Kaufluflige lade ich ergebenft ein, ſich unmittelbar 
an nic; zu wenden; Briefe bitte ich zu franfiren. 

Landoberg a. d. W., din Sten Auguſt 1333. Th. Er. Ulfert. 


Bich: 
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Vieh⸗Verſicherungs.Auſtalt. Im Herzogthum Gotha iſt eine auf Gegenſeitigkelt und Oef⸗ 
fentlichkeit begruͤndete Wieh = Berficherunge-Unkäh, deren Wirfungsfreig fich u jeben Dur 
Deutſchlands erftreckt, errichtet worden. Es können bei biefer Anftalt Pferde und alles Zucht:, 
Maft: und Zugrindvieh verfichert twerden, und da für Franffurth und deffen Umgegend mir die. 
Agentur übertragen ift, fo empfehle ich mich ergebenft zur Annahme von DBerficherungen, mit 
dem Bemerken, daß bie Statuten der gedachten Anftalt, à 3 fgr. pro Eremplar, bei mir zu ha⸗ 
ben find. Frankfutth a. d. D., den 12ten Auguft 1833. . 
Barthold Meyer, im Freihaufe am Marft. 


Das Berliner Menbled: Magazin, Regierungsftraße No. 10. in Sranffurtd a. d. D., tft 
fortwährend mit allen Arten gut und dauerhaft gearbeiteter Meubles verfehen, als: Chiffonie⸗ 
3. Serdanten, Schreid⸗ und Kleider.Sekretairen, Trimeaux, Spiegeln, Kommoben, runden, 

52, Spiel, und Sophatiſchen, Sophas, Stühlen, Bettſtellen, Waſchtoiletten n. |. m., und 
verkauft folche zu billigen Preifen. % €. Schröder. 


Brennerei: Berpachtung. Es mird auf einem Gute in der Nähe von Goldin die Brennerei 
vom 1ften Dftober 1833. ab zu derpachten gemünfcht, wo täglich 1 Winfpel 12 Scheffel Rartofs 
fein abgebrannt werden fünnen. Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere bei dem Herrn 
Gaftwirrh Winter in Eoldin. 


Behufs Ränmung des in meinem Garten vor dem neuen Thore belegenen Gewaͤchshauſes, 
follen im Einzelnen, am liebften abır im Ganzen, eine Anzahl gefunder großer, mittlerer und 
Feiner Drangeries Bäume und eine reiche Auswahl anderer twarmer und falter Gewächfe, wor⸗ 
unter eine Parthie ber ſchoͤnſten und maunigfaltigften Monatsrofen fid) vorzüglich auszeichnet, 
billig von mir verfauft werden. Cottbus, den 18ten Auguft 1839. 

Holhändler Ludwig Klingmüllers Witte, 


200 Stücd junge, feine und gefunde Schaafe und 50 Stüäd alte Schaafe fliehen ſowohl 
im Ganzen ale in Kaveln zum Verkauf, und belieben fih Kaufluftige an Herrn Paͤch in Markt» 
dorf bei Mündheberg zu wenden. 


Eapitalien auf laͤndl. und ftädtfhe Grundſtuͤcke, Wechfel ıc. werden untergebracht, bes 
fchaffe, ftädrfche, wie ländl. Grundſtuͤcke, Güter ıc. im In⸗ und Auslande verkauft, gekauft, 
derpachtet, gepachtet und Herrſchaſten Dienfilofe Perfonen jeder Art, (exkl. Gefinde) beſchafft, 
auch legtere untergebracht durch daß große Commiffiong. und Berforgungs.Eomptoir in Danzig, 
Kramergaffe No. 643., mo 16000 Rtbir., 5000 Rıhlr. ꝛtc. zur Hypothek zu haben, 13 Defonom., 
24 Apotheker und 16 Handlungs;Öehülfen, 8 Hauslehrer, I Gouvernanten, A Erzieherin, 2 
Direftricen und 4 Kammerjungfern fofort und zu Michaeli d. 9. gefucht werben. 


Geſchaͤltes Schießbeer:, Weiden. und Pappelhol — in. Arten von } bi 2 Zoll Stärfe 
und 9 Zoll lang — wird auf hieſigem Werk, die Rhl. Klafter, beftebend aus vier folcher 
NRoͤl. Schichten hintereinander gefegt, mit 7 Athlr. pro Gchiefbeer:, 6 Rthlr. pro Weiden, und 
5 Rıhlr. pro Pappelholz bezahlt, und bis Ende September o, mit Kaufen forrgefahren. 

Pulverwert bei Spremberg i. d. Niederlaufig, den 1öten Auguft 1833. 

Weigel & Eomp. 


Die Direktion der Lebend : Verfiherungss Gefellfchaft zu Leipzig hat mir die —*— fuͤr 
Droffen und Umgegend übertragen, mesbalb ich jede zu wuͤnſchende Auskunſt zu geben, Star 
ehren unentgeltlich auszutheilen und Verficherungs-Anträge anzunehmen bereit bin. Wie ſehr 
die debensverſicherungen Jedem, er fei reich oder unbemittelt, anzıiempfehlen find, lehrt — 
liche Erfahrung. Der Familienvater ohne Verndgen wird gewiß willig durch Fleiß * 18 
famfelt etwas zu eruͤbrigen ſuchen, wenn es — — Exiſten; derjenigen n am 
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nem Tode zu ſichern, bie feinem Herzen sbemenfind; es muß ihm daran liegen, feiner Gatün 
ein — Leben, ſeinen Kindern die Vollendung ihrer Erziehung zu ſichern. Jeber, dem 
Gluͤcks zuͤter zu Theil wurden, und der bei feinen Lebzeiten für Wertvandte, Freunde ober treuc 
Diener forgte, wuͤnſcht auch nach feinem Tode felbige vor Noch zu (hügen. Diefe verfehiedenn 
Zwecke find durch Erfparungen nicht ficher zu erreichen, denn wer weiß, wie bald der Tod ſolche 
vereitelt. Die Lebens · Verſiche rungen aber liefern dag zuverläfftgfte ——— durch fie wir 
dem Sterbenben die Beruhigung zu Theil, feine Hinterloffenen vor Roth geſichert zu Haben. 
. Droff:n, den Läten Auguft 1333. 
j i Der Kaufmann 9. G. Baͤhr 


b 
Agent der Leipziger Lebens, Verfiherungs: Gefehfaft 


Befanntinachune. Aufzefordert von vielen Landwirrhen, bat ſich in Leipzig eine Wie; 
Verſicherungs⸗Auſtalt für Deutfchland, auf Gegerfeitigkeit und Drffentlichkeit begrümder , Fri 
welcher bereit8 über 50000 Stuͤck Rindvieh verfichert find, gebilder. Ein jeder größere ode 
Heinere Bichbefiger kann b-i diefer Anftalt fein Rinddieh und feine Schaafe gegen eine aagemef 
fene Prämie bei unverfchuldeten Todesfällen ficher ſtellen, und erhält nach einigen Jahren, wern 
ſich ein Sicherheits fonds für größere Viehſeuchen gebilder hat, Die nicht gebrauchten Ueberfchüft 
wieder zurück. Die Nuͤtzlichkeit und die Wohltbätigfeit dieſes Jaſtltuts für jeden Luntmwirh 
hat mich veranlaßt, eine Ugentur für hieſige Gegend zu übernehmen, und ee find dei mir die 
Statuten für 5 Ser. und Unmeldebogen in duplo für 2} Sgr. zu haben. 

Lübben, den 1Oten Auguft 1833. W. N. Pauli. 


Wichtige Anzeige. Die neue Schnell⸗Eſſig⸗Fabrikation. Man erzielt mitrelft dicfer Schnel 
Efjig-Fabrifationg. Methode aus wohlfeilen Subftanzen, die überall zu haben find, fofort einen 
reinen, Flaren, baltbaren und dem franzöfifchen Weineffige gleichfommenden fünftlichen Wein: 
effig zu jeder beliebigen Srärfe anzufertigen. Das Honorar ift 3 Rıbir. für Die vollff aͤndigt 
Mittbeilung. Briefe mit Beifügung des Honorats werden franco erbeten. 

Derlin, den 16ten Auguft 1833, 8. Shmoarow, Wein Efig-Fabrifant, 

Lindenftrafe No. 105. 


Erbbegräbniß- Platten, Monumente und Sradfteine in allen Schriftarten verfertigt U. Schmep 
in Sranffurth a. d. O, Junferfiraße No. 21. am Martt. 


Ein mit guten Zeugniffen verfebener underheicatheter Jaͤger kann fogleich einen Dienft an: 
treten auf dein Dominio Steinbad) bei Esoffen. 


As Attuarius bei einem Patrimonial,Gericht. oder Domainer-Amt, ſacht ein junger Mann 
von 22 Jahren ein Unterfommen. Er bat bisher bei Gerichten und zulegt bei eineın Juſti⸗ 
Kommiſſar gearbeitet, iſt als Juſtiz-Aktuarius gepruͤft und kann uͤber ſeine Qualifitatida und 
Fuͤhrung vortheilhafte Atteſte produziren. Mit dem Iften Ditoberc. fan er ing Yınt treten. hit 
auf Nıfleftirende werden gebeten, ihre Addreffe gefälligft unter T. in der Hofduchdruckeriie 
Granffurth a. d. O. abgeben zu laffen. 








Biber» Anzeige 


Nabe, Sammlung prenßifcher Gefege und Verordnungen, 19 Theile compf. ' 
48 Rıpir., iſt für den herabgefehten Preis von 24 Riblr. darch ung ju Beziehen. Pl., Ladenpreis 


Hoffmann ſche Buchhandlung in Sranffurth a. d. O 
— ——— — 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 35. 


—— 


Frankfurth a. d. O., den 2öften Auguſt 1833. 


Einen Louiſsd'or Belofnung Ein brauner farghaariger Hühnerhund bat fi am 
Mften d. MR. verlaufen. Er ift von mittler Statur, hört auf den Namen Bruno, bat einen gu» 
ten Bebang, einen kleinen weißen Fleck auf der Bruſt und drei weiße Zehen au den Vorderlaͤu⸗ 
fen. Ein neues ſchwarz lederned Halsband mit gränem Tuch gefüttert und mit einem pr 
von Meffing dürfte ihm Fenntlich machen. Wer ihn bei dem Unterzeichneien abgiebt, erhält 
odige Belohnung, wer ihn mit Sicherheit nachweifen fann, erhält einen Dufaten. 
Stanffurth a. d. D., den 2iften Auguſt 1833. 
Der Kaufmann Richter, Oderſtraße No. 43. 


Avertiffement. Weber den Nachlaß des am Bſten Dezember 1831. gu Hohengrope verflors 
benen Hoſgerichts-Raths, Juſtiz Commiffartus und Gutsbefigers Johann Gottlieb Friedrich 
r, ift auf den Antrag der Beneficlal«Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Projeß eröffnet und 
n Termin zur Anmeldung und Nachmeifung der Unfprüche der Gläubiger auf „den 3Oflen Sep⸗ 
tember c.' vor dem Meferendarius Kremnig, als Deputato, angefigt worden. Es werben da» 
ber alle unbefannten Gläubiger vorgeladen, ihre Forderungen fpätefteng in dem obigen Termine 
auf dem Königl. Oberlandesgericht bieſelbſt entweder in Perfon oder durch einen mit Informa» 
tion und Vollmacht verfehenen biefigen Zafti, Commiffarias anzuzeigen, und die Beweismittel 
beizubringen. Bel unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche im Termine aber haben fie zu ge 
wärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt umd mit ihren Borderungen nur an ba, 
fenige, was nad) Befriedigung der fid) meldenden Glaͤubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. ranffurtb a. d. D., den Aten Juni 1833. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. R 


Bekanntmachung. Der Trennholzbedarf zur Heizung ber Dienftjimmer des Königl. Ober, 
Landes· Gerichts im nächften Winter, welcher in 90 dis 100 Klaftern eichenem Klobenholze bez 
ſteht, ſoll im Wege des Submiffions, Verfahrens in Lieferung gegeben werden. Es werden da» 
der diefenigen, welche auf diefe Lieferung einzugeben gefonnen find, aufgefordert, ihre Erklaͤ— 
zung, für welche Preife fie dig Lieferung übernehmen wollen, verſiegelt und mit den Worten: 
nHolzkieferungs:Anerbieten‘' begeichnet, bis zum Iften September d. J. bei dem Königl. Ober. 
gandes,Gerichte einzureichen. Das zu liefernde Holz muß trocken, gerade und mit Borke vers 
fehen fein, und auf dem Hofe des Rönigl. Oder » Landes Berichts in Klaftern vorfchriftsmäßig 
aufgefrg* werben. Uebrigens geſchieht die Ablieferung fucceffive nad) Maafigabe des Bedarfs 
und des vorhandenen Raums. Die Submirtenten bleiben bis zum iflen Dttober c. an ihr Ges 
bot gebunden; wird bis dahin nicht weiter mit ihnen unterhandelt, fo it anzunehmen, daß ihre 
Dfferten nicht zu — > ewefen find. Branffurtb a. d. D., den 19ten Wuguft 1833. 

= Ä Önigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht. 


Bekanntmachung. Die Pfarr sLändereien zu Warnig, von zufanımen 160 Morgen 131 
Quuthen, follen mit dem davon zu entrichtenden jährlichen Kanon von 8 Winfpel 7 Scheffel 
Roggen, mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Frankſurth a. d. O., in Ecbpacht ge, 
geben werben. Es ſteht hierzu ber REN anf „ben 2Often September o, Vormit⸗ 

ß ee tags 


— 192 — 


tags 11 Uhr" in ber Gerichtsſtube u Warnig an, wozu Erbpadhtöluftige mit dem Bemerten, 
daß das Minimum des Erbftantsgeldes auf 639 Kthlr. 29 Gyr. ermittelt worden if, eingeladen 
werden.  Schönfließ, den 16ten Auguft 1833. 

Das dv. d. Oſtenſche Patrimonialgericht über Warnig. 


Befanntmachung. Das den Schmafchen Eheleuten zugehörige, in Bleffin belegene Lehr: 
ſchulzenaut, fol in termino „den 14ten September 1833." Vormittags 9 Uhr im Gute felbft 
meiftbietend auf ein Fahr verpachtet werben, wozu Pachtluflige eingeladen werden. 

Baͤrwalde i. d. N., den 2ten Auguft 1933. 

Freihertl. v. Oelſenſches Patrimonial:Gericht über Bleffin. 


Bekanntmachung. Es fol die ber biefigen Kaͤnmerei zugehörige Schäferei zu Schönes 
mwalde, mit Zuftimmung der Stadtverorbneten:Berfammlung anderweit auf 6 Jahre, von Jos 
bannis 1834. bie dahin 1840. an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet werden und ifi hierzu 
ein Licitationstermin auf, „den 23ſten September d. J.“ zu Rathhauſe angefegt. Wir laden 
daher Pachtfähige ein, gedachten Tages Vormittags LO Uhr zu erfcheinen und ihre Gebote ab» 
zugeben. Im Allgemeinen wirb nur bemerft, daß mit diefer Schäferei ein Bauergut von 69 
Scheffel 3 Metzen Ausfaat und Wiefen verbunden find, deren Ertrag auf 16 Fuder Heu bes 
rechnet ift, derfelben auch das Aufhutungsrecht in der Städrfchen Korft auf der Feldmark von 
Echönewalde und einem Theile der Feldmark von Großlubolz, fo wie das Recht zufteht, eine 
uneingefchränfte Anzahl Schaafe zu halten. Die näheren Gerechtigfeiten dieſer Schäferei, fo 
wie die Pachebedingungen find täglich in unferer Regifiratur einzuſehen. 

Luckau, den 20ften Auguſt 1833. 

Der Magiftrat. 


Belanntmadhung. Hoͤherer Beſtimmung zufolge fol dad im Friedeberger Kreiſe, in ba 
Königl. Lubiarbflicßer Forſt belegene Foͤrſter⸗Etabliſſement —— mit den dazu gehoͤrigen 
Gebäuden, Ländereien und Wieſen, im Wege der öffentlichen Lizitation meiſtbietend veräußert 
werden. Diefe Veräußerung gefchieht zu Eigenthbumss Rechten , wobei indeß der Erwerber die 
feftgefetzte jährliche Grundfteuer zu übernehmen bat. Wir haben biezu einen Lizitarionstermig 
auf „den Iten September d. J. Vormittags 10 Uhr’ in unferm Geſchaͤfts⸗Lokale hieſelbſt aube⸗ 
raumt, zu welchem befig« und zablungsfähige Käufer hierdurch eingeladen werden. Die Tapen 
fo wie die Bermeffunge:Regifter und Veräußerungs, Bedingungen koͤnnen täglich bei und einge: 
fehen werden, auch wird der jeßige Pächter des Erabliffements den Kaufluftigen die dazu ** 
rigen Gebäude und Grundſtuͤcke auf Berlangen vorzeigen, Die Uebergabe erfolgt, wenn nicht 
befondere Hinderniffe eintreten, Unfangs Oktober d. Driefen, den 17ten Auguft 1833. 

Königl. Preuß. Ment: Amt. 


Belanıtmahung. Mach der Beſtimmung ber böhern Behörde fol das im Friebeberger 
Kreife belegene, zum Koͤnigl. Lubiarhfließer Korft-Mevier gehörige —— — zu 
Guſcht, mit den dabel vorhandenen Gebäuden, Ländereien und Wieſen im Wege der öffentlichen 
Lizitation meiſtbietend veräußert werben. Diefe Veräußerung foll zu Eigenthumsrechten gefches 
ben, mobei jedoch der Erwerber die feſtgeſetzte jährlihe Grundfleuer zu übernehmen hat. Wir 
baben hie zu einen Lizitationstermin auf „den Iren September d. %. Vormittags 10 Uhr‘? inunferm 
Geſchaͤſts.kLokale hieſelbſt anberaumt, zu welchem brfig- und zahlungsfaͤhige Käufer hiedurch ein⸗ 
geladen werden. Die Zaren fo wie die Vermeſſungs⸗Regiſter und Veräußerungs: Bedingungen 
können täglich bei und eingefehen werben, auch wird der Gerichtsſchulze Kraft zu Gufcht den 
Kauflaftigen die Gebäude und Grunbfläde des Erabliffements auf Verlangen vorzeigen. Die 
Hebergabe erfolgt, wenn nicht befondere Hinderniſſe eintreten, Unfangs DOftober d. J. 

Driefen, den 17ten Auguſt 1833. 

Königl. Preuß. Nent- Amt. 
— — — —— De 
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Bekanntmachung. Höheren Auftrage zufolge ſollen in der Koͤnigl. Rebier· Verwaltung Tauer 
nochſteheudes Brennholz, und zwar: 1) im Belauf Kleinfee Jagen 17. circa 1300 Klaftern fies 
fern, im Jagen 65. circa 100 Klaftern eichen und im Jagen 66. 469 Rlaftern eichen Kloben ; 
3) im Belauf Schönhöhe Jagen.42. 1850 Klaftern und Jagen 69. 5474 Klafter Hefern Scheit» 
bol; öffentlich meiftdietend verkauft werden. Es ift dazu ein Termin auf „den Zöften Septem» 
ber d. J. früh 9 Uhr im Lofal der Königl. Forſt-⸗Kaſſe hiefelbft anberaumt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerten eingeladen werden, daß das Holz vom den betreffenden Koͤnigl. Förftern Stef; 
fen zu Kleinfee und Ortmann zu Schönböhe anf Verlangen vorgezeigt werden wird, ein Vier, 
tbeil des Kaufpreifes zur Sicherheit der abgegebenen Gebote fofort im Termin eingezahlt wer, 
den mufl, die Bedingungen felbft aber erft im Termine werben befannt gemacht werden. . 

Peitz, den 16ten Auguſt 1833. Graf v. d. Schulenburg, vig. comm. 


Bekauntmachung. Um 10ten September c. Vormittags 9 Uhr ſollen vor dem Kruge zu 
Döbbernig mehrere Stücden Jungvieh öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung-verfauft werden. Reppen, ben 12ten Auguft 1833. 

Lehmann, vermöge Auftrags. 


Die Veränderung meines Wohnorte beabfichtigend, bin ich Willens, mein hier in der Micht- 
Rraße belegened Haus No. 283., mit der dazu gehörenden Braugercchtigkeit und 15 Morgen 
oßer Wiefe, aus freier Hand zu verfaufen. Es ift mit dem auf dem Hofe befindlichen Seiten» 
Gedäude maffiv, zweiftöcig, gut und bequem gebaut. In diefem und in einem Hinterhaufe bes 
finden fi: 1 Laden, 17 Stuben, 5 Küchen, 2 Gpeife uad 10 andere Kammern, 2 Keler und 
1 Wafhhaus. Seiner lebhaften Lage, des geräumigen Hofes mit Auffahrt und der bequemen 
Einrichtung wegen, eignet es fich gu verſchledenen Gefchäften, vorzüglich zu folchen, welche Raum 
und lebhafte Gegend bedürfen. Vom Kaufgelde können bei gehöriger Zinszahlung 3000 big A000 
Mehir. aufdem Grundſtuͤcke leben bleiben. Kaufluſtige lade ich ergebeuft ein, fich unmittelbar 
an mich zu wenden; Briefe bitte ich zu franfiren. 
Landsberg a.d.%., den Sten Auguſt 1833. Th. Er. Ulfere. 


Der Berein, welcher im Jabre 1830. in Leipzig ufammengetreten war, um eine Viehber⸗ 
ſicherungs · Anſtalt zu bilden, hat jetzt die Statuten derſelben herausgegeben und nimmt nach den 
darin enthaltenen Beflimmungen Berfiherungs-Unträge an. Indem ich folches hiermit befannt 
made, bemerfe ih, daß die Statuten zu 5 fgr. und die Formulare zur Anmeldung der Verfiche: 
zungen für 24 fgr. bei mir zu haben find. GSeefeld bei Droffen, den 20ften duguf - 
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Ein Materialgefchäft oder Schantwirthfchaft, am liebften beides beifammen, in einer flei. 
nen Stadt oder in einem bedeutenden Kirchdorfe, wird zu pachten gefucht, und wenn es nicht 
— ht bag ya — — adzulaſſen hat, beliebe 
die naͤhern Bedingungen er Hddreife A. B. an otw 
* Sranffurth a. d. O. gefaͤlligſt portofrei einzuſenden. bſchſche Hoſduchdruckerei 


In einer Provinzlal-Stabdt iſt ein an der frequenteſten Gegend des Orts belegener und im 
beften Stande fich befindender Gafthof Beränderungshalber aus freier Hand zu vertaufen. Nä, 
heres hierüber eıtheilt auf portofrele Briefe das Eommiffions: Comptoir von Barthoid Meyer 
in Sranffurth a; d. D., am Markt im Freihauſe. = 


"Anzeige. As Haushälterin oder Wirtbfchafterin auf dem Lande ſucht eine Perfon von 34 
Jahren ein ferneres Unterfommen. Nähere Nachricht in der Trowitzſchſchen Hofbuchdruderei zu 
Sranffurth a. d. O. bei Herrn Glünide. 


_ 
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Behufs Räumung bed in meinem Garten vor Dem nenen Thore belegenen Gewaͤchshauſes 
ſollen im Einzelnen, am liebften aber im Ganzen, eine Anzahl gefunder großer, mittlerer air 
Heiner Drangeries Bäume und eine reiche Auswahl anderer warmer umd Falter Gewaͤchſe, wor. 
unter eine Partbie der (hönften und mannigfaltigften Monatsrofen ſich vorzüglich auszeichnet, 
bilig von mir verfauft werden. Cottbus, den 1Sten Auguſt 1833. 

Holzdändler Ludwig Klingmüllerd Wirtwe. 


Lrennerel» Verpachtung. Es wird auf einem Gute in der Nähe von Soldin die Brenmerii 
vom Iften Oftober 1833. ab zu verpachten gewuͤnſcht, mo je 1 Winfpel 12 Scheffel Kartof: 
filn abgebronnt werden fönnen. Hierauf Neflekticende erfahren das Nähere bei dem Der 
Gaftwierh Winter in Soldin. 


Capitallen auf ländl. und ſtaͤdtſche Grundflüde, Wechfel ꝛc. werben untergebracht, be 
ſchafft, ſtaͤdtſche, wie ländl. Grundſtuͤcke, Güter zc. im In⸗ und Auslande vertaufr, gefauft, 
verpachtet, gepachtet und Hertſchaften dienſtloſe Perſonen jeder Art, (erfl. Geſinde) befchafft, 
auch legtere untergebracht durch Daß große Commiſſions. und Verforgumgs: Comptoir in Danzig, 
Krämergafle No. 643., wo 16000 Rrblr., 5000 Rıhlr. 2c. zur Hypothet zn baden, 13 Dsfoncom, 
24 Apotheker, und 16 Handlungs · Gehuͤlfen, 8 Hauslehrer, I Gouvernanten, A Erzieherin, 2 
Direkericen-und 4 Kammerjungfern fofort und zu Michaeli d. J. gefucht werden. 


Geſchaͤltes Schießbeer-, Welden, und Pappelholz — ia Arten von bis 2 Zoll Stärke 
und 9 Zoll lang — wird auf hiefigem Wert, die Rhl. Klafter, beftebend aus vier foldyer 
9,81. Schichten hintereinander gefeßt, mit 7 Rthlr. pro Schießberr;, 6 Kthlr. pro Weiden. und 
5 Rıple. pro Pappelbolz bezahlt, und bis Ende September co, mit Kaufen fortgefahren. 

Bulvermwerf bei Spremberg i. d. Nieberlaufig, den 15ten Auguft 1833. 

Weigel & Comp. 


Die zum Nachlaß meines Ehemannes gehörende in hiefiger Stadt, unmittelbar an der 
Mege liegende, feit langen Jahren in blühender Nahrung erhaltene Lobgerberel mit zweiftöckigem 
Wohnhauſe, febr zweckmäßig eingerichteten, zum Theil maffiven Gerberei: Gebäuden, Garten, 
Scheunen, Roßmähle, allem Handwetkszeuge, Pferden u. f. w. nebft 20 Klafrern bietjähriger 
vorgüelicher Borke beabfichtige ich, dem Beſtbietenden zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Ein Termin zur Abgabe der desfallfigen Gebote it vor dem Herrn Juſtiz » Rommiffariud Sturm 
in deffen Geſchaͤfts⸗Lokal hierfelbt auf den bten September d. 3. Nachmittags 2 Uhr angefeht, 
wozu ich Kauf: oder Pachtluftige mit dem Bemerfen einlade, daß beim Verkauf genügende Sicher 
ftelung des Kaufgeldes und deffen prompte Berzinfung lieber gefehen wird, als Baarzahlung. 

Driefen, den 3iften Juli 1333. Die verwittwete Gerbermrifter Pohle. 


Berfonen, melde ein Unterfommen ſuchen, als: Upothefer: and Hank 
Iungegebülfen, Defonome, Sefretaire 2c. und Wirthſchafterianen 2c. höhe 
rer Stäude, fo wie Kauf+ und Pachtluſtige fönnen Nachweifungen erhal: 
ten bei €. 8. Brennide gu Prenzlan. 


Eine Fraift ubrennmaſchine mit mittelfeinen Zähnen ift befonderer Umftände wegen bikig 
zu verfaufen bei dem Meanitus Schwindt, Negierungsftraße No. 5. in Frautfurth a. d. DO, 


Dieb Verficherungs:Anftalt für Deutfchland. Won der im Leipzig auf Gegenfeitigfeit und 
Deffentlichkeit ſich gebildeten Wieb » Verfiherungs ‚ Anftalr für Deutfchland ift ung die Agentur 
für hiefigen Ort und Umgegend überrragen. Wir empfehlen uns daher zur Annahme von Ba: 
figerungen, und find Die Statuten grdachter Anftalt bei ung zu haben. 

8. Leſſer & Sohn in kandsberg a. d. W. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte Ag. 36, 


Frankfurth a. d. O., ben Aten September 1833. 








Dant. Den hochverehrten eblen Wohlthätern ber Hiefigen Abgebrannten dankt in deren Na⸗ 
men für alle bewieſene Mildthaͤtigkeit innigft und geborfainft - 
ber Gerichtsſchulze Tulfe 

Boyadel, Gränbergfchen Kreiſes, ben 3Often Auguft 1833. 


Belanntmachung. Die zur Revierverwaltung Särchen gebörige Groß. Särchener Heide, am 
Neiße Fluß bei Musfau, nebſt 8 innerhalb der Feldmarf Groß-Särchen belegenen Waldparce- 
ken, gufammen 3558 Morgen 64 DRutben Slächen-Japalt, einfchlichlih 71 Morg. 15 Quuth. 
an Graben, Wegen und unbrauchbarem Lante, follen mit der gefammten Jagd zum vollen ‘Eis 
genthum meiftbietend verkauft werben. Unter Berücfichtigung ter auf den Grundflücken radi⸗ 
eirten Laften und Abgaben ift das Kaufminimum auf 11111 Reblr. 17 fgr. 2 pf. feftgeftelle. Die 
fpeciellen Kaufe + Bedingungen können in der Domainen : Regiftratur der Königl. Regierung zu 
Sranffurth a. d. D., bei dem Forftmeifter Dieyer zu Sorau, fo wie beim Dberförfter Kracdom 
in Saͤrchen eingefeben werden, und wird ketzterer den fich meldenden Kaufluſtigen auch vor der 
Lizitation die Forſtdiſtrikte an Ort und Stelle fpeziell zeigen, Den kizitationg- Termin wird der 
Sorftmeifter Meyer „am 2ten Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr im Forſthauſe zu Groß⸗Saͤrchen“ - 
abhalten. Jeder Kaufluftige, welchem De Gefege den Erwerb von Grundftäcen ‚gefatten, und 
tvelcher fich gegen den Kommiffartus über fein Zahlungs. Vermögen ausweiſen und erforderlis 
hen Falls Caution deponiren fann, fol zum Termine jugelaffen werden. Der Zufchlag bleibe 
der Rönigl. Negierung vorbehalten, und jeder Mitdietende an fein Gebot big zur Entfcheidung 
der Königl. Regierung gebunden. Die Ucbergabe ift eventualiter auf den 2ten Dezember c. 
feftgefeßt, je muß vor berfelben mindeſtens ein Dritipeil der Kauffumme, für welche der 
Zuft lag erfolgt, gezahlt werden, und bleibe Käufer verpflichtet, den Raufgelderreft zur Hälfte 
fpätefteng bis 1ſten Dezember 1834. und zur Hälfte big zum Iften Dezember 1835. abjuzahlen, 
und bis dahin mit fünf vom Hundert zu verzinfen. 

Frankfurth a. d. D., den 20jten Auguft 1833, 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Uvertiſſement. Das sum Nachlaſſe des verſtorbenen Stadt» Chirurgug Köppel gehörige, 
in der Richtiſtraße sub Mo. 209. beieg.ne, auf 3540 Rıhlr. 13 Ser. 6 Pf. abgefnägte Wohn, 
und Brauhaus, foll Theilungshalber in den auf „den 17ten Juli, den 18ten September und den 
fen November d. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Juſt zrath Eönderop, 
anſtehenden Terminen dem Meiſtbieten den verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit befannt ' 

gemacht wird, kandsberg a. d. W., den Iten Mai 1833. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung: Der Nachlaß der verflorbenen Wittwe Karſtaͤdt, Earolinegeb. Hein. 
rich, beſtehend in Gold: und Silberſachen, Porzelan und irden Gefchirr, Glasfachen , Kupfer, 
Meffing, Blech und Eifengeräch, Leinenzeug und Betten, Meubled und Hausgeräsh, Klei, 
dungsflüden, Gemälden und alırband — — ſoll „am Aſten — © 
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Vormittags von 9 Uhr” an und folgende Tage im Kaufmann Karſtaͤdtſchen 
durch dm Her —— Shuls verauftionist werben, — rd herr 
Königl Preuß. Stadtgericht über Seelow. 


** Das zu Hathnow im Dberbruch belegene feparirte Bauergut des ehe 
maligen Schulzen Chriſtian Janiſch, beſtehend in p. p- 232 Morgen auf 8419 Rthir. 5 far. ta, 
girt, zwei Wohnhäufern, u Sceunen, brei Ställen und einem —— zu 5548 Rtehlr. 
12 fgr. gewürdigt, wird Schuldenhalber sub hasta gefielt. Die Bietungstermine flehen „den 
23ſten Dftober, den 18ten Dezember e. und ben 27ften Bebruar 1834 , jedesmal Bormittags 
41 UHr!' in der Gerichtsftube bes Königl. Amts zu Sachſendorf an, wozu acquifitionsfähige 
Käufer vorgeladen werden. Der legte Termin iſt peremtorifep, nach Demfelben tverden Feine Se. 
Bote weiter angenommen , vielmehr der Zufchlag dem Meifbietenden in Abweſenheit gefeßlicher 
Hinberniffe ertheilt, die Taxen aber bi zum legten Termine am Gericht3:Rokale zu Sachfendot ff 
zur Einſicht auspängen. Cuͤſtrin, den 14ten Juli 1533. 
Rönigl. Preuß Zufigamt Sachfendorff. 


Deamtungung Daß bei Wollup im Oderbruch belegene Erbpachtsrecht von 215 Mor. 
en 90 ARuthen, nebft eigentbümlichen Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, dem Erbpächter 
Bam Müller gehdrig, it Schuldenhalber sub hasta geftelt, und die Biefungstermine auf 
nden 26ften Juni, den Aten September und ben 29ften Oktober o.“, —— Vormittags LI 
Uhr, im Gerichts,Lofale zu Amt Wollup anberaumt, zu welchen Bietungsluſtige vorgeladen 
werben. Der legte Termin ift peremtoriſch, mach bemfelben werden feine Gebote weiter ange: 
nommen, vielmehr dem barin meiftbietend Bleibenden, wen nicht gefegliche Hinderniffe enge: 
gen ftehen, der Zufchlag ertheilt. Die Taren, von denen die des Erbpachtsrechts, nach Ab» 
rechnung der p. p. auf jährlich 782 Kthlr. 10 hen: 6 pf. inol. 1874 Rıplr. Friedrichsd'or ſum⸗ 
mirenden Abgaben, einen Kapitalwerth von 67 Rehlr. 15 fgr. und bieder Gebäude einen Werth 
von 2767 Rıhlr. 8 fgr. ergiebt, find big zum legten Termine im Ante Wollup zur Einfichtaus, 
gehängt. Cuͤſtrin, den I6ten März 1 
Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Bekanntmachung. Im Auftrage des Königl. Oberlandesgerichts zu Fraukfurth a. d. D. 
follen „am 18ten September o. ded Morgens um 8 Uhr" mehrere abaepfändete Sachen, nament ⸗ 
lich eine filberne Taſcherahr, etwas Leinenzeng und Wäfche, einige Betten und Kleidungsstücke, 
zinnerne, fupferne, meffingene und andere Wirrhfchaftsfachen und verfchiedene größzenthe:ld 
theologifche Bücher in unferm Gerichtszimmer hierfelbft gegen baare Zahlung verfleigert werden, 
wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen — — den 17ten Auguſt 1833. 

urgg A 


Eriftal-Vorladung. Die Eräflich v. Bruͤhlſche Zuftig Kanzlei zu Pförten macht hierdurd 
befannt, daß auf den Antrag einiger Mealgläubiger über die zu Idfenden fünfiigen Kaufgelder 
des dem Premier Lieutenant Earl Augnſt v. Berge gehörigen, in ber Standesherrfchaft Forft und 
Dförten und im Sorauer Kreife des Frankfurther Regierungs+ Bezirks gelegenen Manulcht 
Gut Groß: KRölsig, beftehend in dem d. Bergefchen und Leupoldfchen Unheil nebft dem Gut 
Heuſchna, der Liquidation, Prozeß eröffnet und zur Anmeldung der Forderungen der Realgld 
biger ein Termin vor bein Herrn KanzleisAffeffor dv. Polenz —— 15ten November d. J. Vom 
mittags 10 Uhr’! angefegt worden iſt. Es werben Daher alle unbefannten Realgläubiger hiew 
durch porgeladen, ihre Horbderungen binnen 3 Monaten und fpätefteng in dem obigen — 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale der unterzeichneten Juſtiz · Kanlei, entweder in Perſon oder durch einen 
mit Vollmacht und Information verfehenen hieſigen Juftiz» Rommiffarius anzuzeigen und die 
Beweismittel beizubringen. Bei Nichtanmelbung ihrer Unfprüche im Termine haben die Sie 
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Biger zu gewaͤrtigen, daß fie mit denſelben an das Grundſtuͤck oder an bie zu loͤſen den Kaufgel⸗ 
der präflubirt werden ſollen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer bes Gutes als gegen die Glaͤubiger, unter welche dad Kaufgeld vertheilt worden, aufer⸗ 
legt werden wird. Pfoͤrten, den Aten Juni 1833. 

Graͤflich v. Bruͤhlſche Zuftiz-Ranzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pförten. 


Avertiſſement. Da über den Nachlaß des zu Ober⸗Helmsdorff am 4ten Oktobet 1832. ver» 
RRordenen Gutsbefigers Johann Chtiſtian Hirth auf den Antrag der Erben beffelben vom 2iften 
Mai d. J. der erbfchaftlicye Liquidation. Progeß eröffnet worden if; fo werden. alle unbekann⸗ 
ten Släubdiger bierburd) aufgefordert, —— binnen 3Monaten und ſpaͤteſtens in dem 

ierzu an biefiger Gerichtsſtelle auf „den Mſten November d. J. Vormittags 9 Uhr“ vor dem 
fliz» Kanzlei Aſſeſſor Seipke anberaumten Termine entweder in Perfon oder Bird) einen mit 
Vollmnacht und Jaformatidu verfehenen birfizen Juſtiz-Kommiſſarius augumelden und die Bemeid» 
urfetel Darüber beizubringen. Bei Nicdytaumeldung ihrer Unfprüche in dem gedachten Termine 
haben diefelben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Worrechte für verluftig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur au bagjenige, was nad) Befriedigung der fid) melbenden Gläubiger noch übrig 
bleiben möchte, ‚vertiefen werden. Den —* Otts unbetaunten Glaͤubigern werden bie 
Juſtiz⸗Kommiſſarien Plettig, Hauenſtein und Benade in Vorſchlag gebracht. 

Woͤrten, den 15ten Juni 1833. 

Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz⸗ Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pfoͤtten. 


Proclama. Auf Antrag eines Realglaͤubigers iſt die beiin Dorfe Weiſſagk im Luckauer 
Seeiſe der Niederlauſitz gelegene, im Hypothetenbuche Vol. J. Mo. 1. pag. 1. verzeichnete, dem 
Papierfabrikant Jahn zugehörige, undauf 11,922 Rehlr. gerichtlich tarirte Papiermuͤhle mit allem 
Bubehör an Fabrik, Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, den vorhandenen Mafchinen, Utenfilier 
uud fonftigern Indentario, fo wie ben gleich Daneben befindlichen Gärten, Aeckern und Wiefen 
e uotbwendigen Subhaflation geftellt und find die Bietungstermine auf „ben 2bften Uuguft, 

25ften October und Zoſten Dicember d. J.,“ welcher leßtere peremtorifch ift, jedesmal an 
ordentlicher Gerichtsſtelle hierfelbft fefigefeßt worden; wozu qualificirte Kaufluſtige mit dem Bo⸗ 
merfen cingeladen werden, daß der Zufchlag, wenn nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme 
zulaͤſſig machen, fofort erfolgen wi und daß die Tape, welche zugleich die wefentlichen Vor⸗ 
theile und Vefreiungen dieſes Überhaupt zum vorzüglichen Betriebe und Abfage fehr günftig gele⸗ 
genen Etabliffemente näher erwähnt, zur Einficht in unferer Regiſtratur jederzeit vorgelegt wer 
den fann. MWeiffagf, den 10ten Juni 1833. 

Das Patrimonial» Gericht daſelbſt. 


Abertiſſement. Die im Dorfe Sckyren, Eroffemer Kreifet, sub No. 19, belegene, dem Au- 
guſt Koge gehörige und auf 305.Rthlr. gerichtlich taxirte Büdnerſtelle ſol Schuldenhalber in 
dem „am 2öften Dftober d. J. Bormittaas 10 Uhr’ im der Gerichtsftube zu Schyren anftehen» 
dem kLizitations.· Tet min Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu wir Kaufliebba- 
ber mit dem Bemerfen einladen, daß beim Meiftbietenden das Grundftüd für das gethane Ge ⸗ 
bot zugefchlagen werden wird, fofern kein rechtliches Hinderniß vorhanden if. Die Tare fann 
übrigens täglich in unferer Regifiratur Hierfelbft eingefehen werben. 

Drofien, den Löten Auguſt 1833. 

Das Parrimonialgericht über Sckyren. 


Befanntmahung. Mir beabfichtigen mit Bewilligung ber bieflgen Stadtverordneter; 
Verſammlung unter Vorbehalt der Genehmigung der Königlichen Meglerung, die in 
dem # Meile von Luckau bilegenen Dorfe Gofmar, Befinblichen, der biefigen Kämmerei geh» 
rigen, bisher in Zeirpacht ausgegebenen a) 3 Karpfenteiche, nämlich: 1) den fogenannte Ober, 
teich, 2) den Unterteich, 3) den Hälterteich, 4) dem alten Bifchhälter, 5) den neuen — 

en 


* 
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6) ben Paddentelch, 7) den Schwemmteich, 8) ben fogenannten Hebder, welche auch einen Mohr: 
fchnitt liefern, nebft der Benugung eines Dazu gehörigen Danımes und dag unmittelbar dabei 
liegende b) 20 Morgen Fläceninhalt betragende, mit Erlen beiwachfene Bruchland, den foge: 
nannten Kagenfturg, meiftbietend in Erbpadht oder event. wenn «8 beliebt werden ſollte, aug 
freier Hand in Eigenthum zu veräußern. Wir haben dazu einen Fizitarionstermin auf „den 

Tten Oktober o. Vormittags 10 Uhr! in unferm Seffiontzimmer anderaumt, und laden befig. 

und zahlungsfaͤbige Bietungsliebhader mit dem Bemerfen bierzu ein, daß die Wahl unter den 

meiftbletenden Lizitanten, fo wie ber Zufchlag vorbehalten bleibt, und die näberg Bedingungen 

in unferm Gefretariat eingefehen — m Luckau, am 23ften Auguft 1833, 

er Magiftrar. 


nferendbum. Das hiefige, am Werberthore für jeden Gewerbebetrieb ſeht vorthei 
— auf 1146 Kthle. taxirte Hofpital-Gebäude zu St. Johannis ſoll mit Doberan — 
gung Öffentlich an den Meiftbjetenden verfauft werden, und ift hierzu ein Lisitationg - Termin 
auf „den 1Iten Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr‘ im unferm Seffione- Zimmer anberaumt, zu 
welchem Bietungeluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Tare und Pizitationg, Bes 
dingungen in unferer Regiſtratur zur Einficht bereit liegen. Guben, den 2Sften Auguſt 1833. 
Der Magiftrat. 

Im Auftrage ber Königlichen Öeneral-Kommiffion zu Soldin werden von ung im Luckauer 
Kreife jetzt folgende Auseinanderfegungs, Gefchäfte, als: 1) die Ablöfang der Dienfte der vers 
ebelichten Erbrichtergutsbefigerin Barth und des Einbüfners und Lehnbauern Köcrig zu Lind, 
ıbal; 2) die Separation der fämmtlihen Grundftücke gmifchen den 14 Hüfnerwirtben einer 
Seits und den übrigen Grunbdbefigern zu Lindthal anderer Seite und die damit verbundene Auf. 
bebung der dem Erbpachts Vorwerk Betten zuſtehenden Schäfereigerechtigfeit auf Eindtbaler 
Feldmark; 3) die Ublöfung der Dienfte, Geld» und Natural» Abgaben, fo wie bie fprziele ESe⸗ 
paration fämmtlicher Grundflüde zu. Groß⸗Krausnigk und die damit verbundene Separation 
der Koppelhätung zwiſchen Groß. Krausnigk und Wehnsdorf; 4) die Ablöfung der Dienffe und 
MaturalsUbgaben zu Schönewalde bei Sonnewalde, bearbeirer, welche wegen der für einzelne 
Intereſſenten und namentlid: a) für den Lehnbauer Carl Köcrig zu Lindthal, b) für den m 
norennen Eehnrichtsrgutäbefißer Sobann Gotzpelf Kicfih zu Grop-Krausnigk, c) für den Echn- 
richtergutsbefiger Ftiedrich Etuſt Mahling zu Schönewalde mangelnden I:pnsfähigen Dracen- 
denz und überhaupt in Gemaͤßheit der 95. 11 — 15. der Ausführungs- Ordnung vom Tten Juni 
1821. hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. Demgemäß fordern wir ale Dicfenis 
gen Jutereſſenten, welche überhaupt bei dem einen oder dem andern der vorgedachten Gefäfte 
und indbefondere bei dem sub Mo. 3. aufgeführten Auseinanderfegungs, Gefhäft i Groß. 
Krausnigk, hinſichtlich der Mitbenugung der Fußſteige und Feldwege, oder aug irgend einem 
andern Grunde ein Yatereffe zu haben vermeinen, und bisher noch nicht jugegogen worden find, 
biermit auf, binnen 6 Wochen und fpätefteng in dem: a) für die Dienftablöfung zu Eindrhal 
auf den Iten November a. o. früh 8 Ubr ı b) für die Separation zu Lindrhal auf den Iten Ne 
vember a. c. früh 10 Uhr, ec) für die Dienitablöfung und Separation zu Groß» Krausaigt auf 
den Iten November a. c. Vachmittags 3 Uhr, d) für die Dienfablöfung zu Schönewalde bei 
Sonnewalde auf den Iren November a. c. Nachmittags 2 Uhr in unferm biefigen Gıfchäfts-Es. 
fale, dem Haufe No. 26., anberaunten Termine perſonlich oder ſchriftlich fich zu melden und zu 
erflären, ob fie bei der Vorlegung des Planes, und, was die Dienftablöfung zu Liodthal be; 
trifft, bei der Vorlegung und Volziehung des Rezeſſes zugezogen fein wollen, widrigenfalls die 
Nichterfheinenden die vorgebachten Auseinanderfegungen gegen ſich gelten laffen müfßen, und 
ſelbſt im Sale einer Verlegung mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 

Luckau, den 20jten Auguſt 1833. 

, Koͤnigl. Kreig: Defonsmie, Kommiffion. € un iß. 


Ader: 
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Ugertiſſement. Bei der Koͤnigl. Erbpachts⸗Schaͤferei bei Suͤptitz, ohnweit Torgau, ſollen 
gegen 144 Stuͤck veredeltes Schaafrieh, an Muttern, Hammeln, Böen und a ie 
tigen ep eier A meiftbietend und gegen fofortige baare Zahlung in Pr. Eourant 
öffentlich verfauft werben. 
dnigl. Erbpachts: Schäferei Bei Suͤptitz, den 2äften Auguſt 1333. 
— | * Die ——— allda. R 


Berfanntmahung. Die Erhebung der Ablage: Stätte, Gefälle von ben im biefigen Revier 
an ber Spree bis Hangelsberg und am — — belegenen Ablagen, ſoll hoͤ⸗ 
heter Beſtimmung zufolge vom Iſten Geptember c. ab auf anderweite 6 Jahre, big zum Iften 
September 1839,, öffentlich meiftbietend verpachtet werden. Ich habe hierzu einen Bietungs. 
Termin auf „den 12ten September c. Bormirtags 10 Uhr" im der biefigen Dienſtwohnung an» 
geſetzt, und lade Pachtfähige hiezu mit dem Bemerken ein, daß ſowobl der Tarif über die gu er⸗ 
bebenden Gefälle als Die näheren Pacht: Bedingungen hier täglich einzufehen find. Zur Sicher 
fielung des abgegebenen Gebots muß von dem Beftbietenden gleih am Tage des Terming ein 
angemeſſenes Angeld deponirt werben. Neubruͤck, ben 27ften Auguft 1833. 

Der Koͤnigl. Oberförfter Epber. 


Bekanntmachung. Die Königliche Ablage am Weiffenberge bei Güntersberg, unterhalb 
Eroffen am reiten Dderufer gelegen, fol vom Iften November d. J. ab anderweitig auf 6 Jahre 
meiftbietend verpachtet werben, und ift hierzu ein Termin auf ,‚den SOften September c." Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Eofale der Hiefigen Haupt: Forfi-Raffe anberaumt, zu welchem Pachtluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Berfanntmachung der Pacht- Bedingungen im Ter⸗ 
mine erfolgen wird und hiernach die einjährige Pacht, welche bisher 60 Rthlr. war, als Caution 
fofort deponirt werben muß. Gfeichzeitig werden diejenigen, welche Holz ıc. auf gedachter Abs 
lage aufgeflelt haben, von ber beborftehenden Verpachtung mit dem Bemerfen in Kenntniß ge» 
fegt, af dag tarifmäßige Ablagegeld dem neuen Pächter vom Iften Movember c. zuftehr. 

Eroffen, den 24ften Uuguft 1833. Der Königl. Oberförfter Eufig. 


Ich bin Willens, mein allhler in der Richtftraße nahe am Marfte belegened gut ausgebau⸗ 
tes zweiftichiged Wohnhaus nebft Hintergebäuden, worin 7 Stuben, 1er in — 
ſchon ſeit mehreren Jahren ein lebhafted Waaren-Ausfchnitt-Gefchäft betrieben worden, fo wie 
2 Küchen, 4 Kammern, eine Remife, ein Waſchhaus und Keller befindlich find; ferner eine 
Dazu gebörige, aus 14 Magbdeb. — beſtehende Wieſe, aus freier Hand zu verkaufen. Hier⸗ 
auf Kıfleftirende werden erſucht, ſich gefaͤlligſt in franfirten Briefen oder perfönlich an mich zu 
wenden, und bemerfe ich, Daß 2000 Rehlr. der Raufgelder gegen Verzinfung auf dem Grund» 
ſtuͤcke ſtehen bleiben Fönnen. Landsberg a. d. W., den 19ten Auguft 1833. 

Der Draueigen C. Rau. 


— — — — 

Anertiffement. Veränberungshalber will ich mein hiefelbft am Markt belegenes Haus und 
meinen vor dem Koͤnigsbergſchen Thor Belegenen Garten in freitilliger Fizitation am Zöften 
Movember d. J. Vormittag 10 Uhr in meiner Wohnung verfaufen, wozu Kaufliebhaber einge» 
laden werden. Das Haus mit dem daran ftoßenden Hintergebäude von 4 Fenſter Front ift vor 
mebdreren Jahren erft neu erbaut; baffelbe ift von 2 Stodwir!en, bat 3 Etuben, 2 Altoven, 
2 Küchen, 1 Laden und 1 Keller, und gehören daju 5 Morgen Wiefen und 1 Grabeuppftal. Die 
Gebäude find mit 1200 Rthlr. affefurirt. Der Garten iR circa 1 Morgen groß. Mebrigeng 
eignet fi das Haus befonderg für einen Pridatmann, ſonſt aber auch zu jedem Gefchäfte. 

Echönflich, den 2öften Auguft 1833. Der Drechslermeifter Fien. 

— ——er — — — 


In einer anſebnlichen unweit rankfurth a. d. O. gelegenen Stadt, durch welche eine ſehr 
belebte Fahrſtraße führt, if ein — 2“ fh für Deflidateure, Seifenfleber, Sad 
i \ 8 1Cı 
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ac. am Beſten eignen dürfte, entweder ſogleich oder gu Michaelis e. zu verpachten. Daſſelbe 
beficht aus einem Laden, 2 Stuben, 1 Kuͤche, 1 Holzſtall, Keller, Soden und aus einem maffiven 
Dintergebäude. Mäbere Auskunft hierüber erhält man auf portofreie Anfragen bei dem 

machermeifter Herrn Gictloff zu Sranffurth a. d. O., Gub. Vorſt., Eindenftraße No. 27. wohnhaft. 


Eine Brau und Brennerei auf dem Lande, in der Nähe einer Eleinen Stadt, ſoll unter bil. 
Ligen Bedingungen auf mehrere Jahre verpachtet werden. Mäpere Auskunft bei Herrw Earl 
Kaumaun zu Frauffurth a. d. D., Odet ſttaße No. 13. 


Trockene Hefe. Die wegen ihrer ſicheren und kraͤftigen Wirkfamfeit ſo vorthellhaft be 
fannte trockene Hefe wird in meiner Unftale wie bisher täglich ganz frifch bereitet, welches ich 
den Herren Brennerei» Beſttzern mit der Bitte um recht baldige Ertheilung ihrer Aufträge bie. 
durch auziige. Stettin, den Uten Auguſt 1833. J. C. Shmida 


Die Direktion ber Vich-VBerficherungs:Unftalt für Deutſchland hat mic) beauftragt, fol 
gendes zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen: lm den Theilnehmern ben Beitritt zu erleichtern, 
iſt es vor der Hand binreichend, wenn die Theilnahme wie folgt ausgedrückt wird: „Ich Eus 
deduntirfchriebener wünfche der Wich + Verficherungs » Anftalt für Deutfchland in Leipzig mit 

Stud Rindvieh im ungefähren Werth von Rthlr., Schaafe desgleichen, beizutreten, und 
werde die vorfchriftdmäßige Anmeldung fpäterhin auf Verlangen beforgen eꝛc.“ Äuch kann bei 
Heinen Verficherungen fpäterhin der Dris: Schulze die Nichtigkeit der Unmeldefcheine des 
ZpiersArztes unterzeichnen, wodurch Der leßtere wegfällt und Koften erfpart werden. Ich lade 
baber zur gefälligen Theilnahme hiermit ergebenft ein, und bitte, die Deklaration nady obigen 
Schema an mid) einzufenden. Cuͤſtrin, den 28ſten Auguft 1833. - 

€. & Silling, Agent der Wichs Verficherungs. Nafalt. 


Alle Sorten Heering, als: neuen Holl. Schott., Berger Bett, * ers und 2 Adler 
guſt 











Kuͤſten · wie auch gut conſerbirten dorjaͤhrigen Schott. Heering empfichlt zu billigen nl 
ganzen und getbeilten Tonnen. Franukſurth a. d. D., den Vſten Au 158 ea 
‚ Brieben. 


Eine Witte von mittlerem Alter, bie in Führung ber Haushaltung erfahren und von if: 
rem jetzigen Brodherrn aufs Befte empfohlen werden fann, wuͤnſcht eintretender Veränderung 
balber ein andermeitiged Unterfommen bier oder außerhalb, und fieht bei ihrem Engagement mehr 
auf freundfchaftliche B:handlung als hohes Gehalt. Das Mäpere in der Hofbuchöruckerei hie 
ſelbſt. Sranffurth a. d. O., den 29ften Auguſt 1833. 


Für die Herren Mäblenbefiger. Eifen: und Meffing-Dratbgemwebe empfeblen 
Lehmann & Klöduer in Sranffurth a. d. D., am Markt Junkerfiraße No. N. 


münfchte gern noch einige Töchter, melche eine der hiefigen Töchterfchulen beſuche 
(ol) ie Deren — —— auch —— le würde Gr —— und in 
Sipneibdern wie in allen übrigen weiblichen Handarheiten Unterricht erteilen. Die uähırn 
Bedingungen find bei mir zu erfragen. Berwitiwete Bauer, 
Berlinerfiraße No, 31. in Sranffurth a. d. O. 


Bei Einführung ber Schiebmanns, Nemter empfehle ich mich ben Herren Landrächen und 
den Wohlloͤbl. Magifträten zur Anfertigung der für Lie Herren Schied6männer nöthigen Giegrl. 
9% Schmey in Branffurth a. d. O., Junferfiraße Ro. 21. am Markt. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 37. 






a. d. D., den 11ten September 1833. 


B etanntwachung Die zur Redierverwaltung Saͤrchen gehörige Groß Saͤrchener Heide, am 
Meiße⸗Fluß bei Muskau, nebft 8 innerhalb der Feldmark Groß. @ärchen belegenen Waldparce 
Ien, sufammen 3558 Morgen 64 DRushen Flächen Ynhalt, einſchließlich 71 Morg. 15 Aiuth. 
au Graben, Wegen und unbrauchbarem Lande, follen mit der gefammten Jagd zum vollen Ei» 
genthum melßbietend verfauft werden. Unter Berüdfichtigung der auf den Grundſtuͤcken radi⸗ 
rirten Laſten und Abgaben iſt das Raufminimum auf 11111 Rh 17 for 2 pf. feftgeftele. Die 
fpecießen Kaufs« Bedingungen können ia dır Domaknen » Regiftratur der Königl. Regierung zu 
Frankfurth a. d. D., bei dem Forftmeifter Meyer zu Sorau, fo wie beim Dberfärfier Kradom 
in Särchen eingefrhen werden, und wird Begterer den ſich meldenden Kaufluſtigen auch vor der 
Fizitarion die Forfdiftcitte an Ornd SteDe ſpeziell zeigen. Den Eizitationgs Zermin wird der 
Sorftmeifter Meyer „am 2ten Dftober d. J Vormittags YUhr ins Forſthauſe zu Groß. Särchen‘! 
abhalten. Jeder Raufluftige, welchem die Gefege den Eriwerb von Grundftücden-geflatten, und 
melcher fich gegen dea Kommiffarius über fein Zahlungs, Vermögen ausweiſen und erforderlis 
chen Fails Eaution deponiren fann, fol zum Termine zugrlaffen werden. Der Zufchlag bleibt 
der Röuigl. Regierung vorbehalten, und jeder Mitbietende an fetn Gebot bie zur Entſcheidung 
der Köniyl. Negierung gebunden. Die Uebergabe iſt eventualiter auf den 2ten Dezember c» 
feſtgeſetzt, ren muß vor derfelben mindeſtens ein Drirtbeil der Kauffumme, für welche ber 
Zufd;lag erfolgt, gezablt werden, und bleibt Käufer verpflichtet, den Kaufgelderreſt re Hälfte 
fpätefiens bis Iften Dezember 1834. und zur Hälfte bie zum Iflen Dezember 1835. abzuzaplen, 
und bis dabin mit fünf vom Hundert zu verzinfen. 

Sranffurth a. d. O, den Wſten Auguft 1833. 


Königliche Regierung. 
Urpeilung für die Verwaltung der Direfien Steuern, Domainen und Forften. 





Bekanatmachung. Der Nachlaß der verftorbenen Wittwe Karfiädt, Caroline geb. Hein» 
rich, drfichend in Goid⸗ und Silber ſachen, Porzelan und irden Gefchirr, Glasfächen, Kupfer, 
Peffing, Tlech und Eifengeräth, Leinenzeug und Betten, Meubled und Dauggeräth, Kleis 
dun gsſtuͤcken, Gemälden uno alırhand Wirthfchafts.Urenfilien, fol „am Aſten September o. 
Bormittags von Y Uhr“ an und 2 Tage im Kaufmann Karſtaͤbtſchen Haufe zu Seelow 
Durch den Herrn Depoſital. Rendant Schuld verauftionirt tuerden wozu Kanfluflige einladet. 

Eüftiin, den 26flen Auguft 1833. - 

Königl. Preuß. Gtadtgericht über Seelow. 


Das dem Ehriftian Briedrich Balzer gehörige, zu Haflbers belegene Banergut, fol Schul. 
Lenhalber öffentlich verkauft ne wozu die Bietungstermine auf „den 11ten September, 
den. titen Dftober und den 11ten November 0." Vormittags um 11 Uhr, erftere beide in der 
Mobnung des Juſtitiarli, Yuflig.Ummmann Gutife zu Wriegen, und Jegterer in der Wirthſchaft 
zu Haſelberg dergeftalt angefege worden, daß dem Im Icgten Termine meiftbietend Gebliebenen, 
wenn aicht rechtliche Umſtaͤnde ein Anderes noͤthig — der Zuſchlag ertheilt werden * 
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den. 23 i . 
nn “ —S Gerichte zu Haſelberg. 


Bekanntmachung. Die dicht bei der Stadt Neudamm auf der Poſtſtraße nach Soldin be. 
legene fogenannte Paplermuͤhlen · oder Muͤhlenfließ Brücke, No. 127. des Brücenkarafters, be 
darf einer nothwendigen Reparatur und auf Befehl der Königl. Regierung fol der Bau Diefer 
Bruͤcke in Entreprife gegeben und in einer Minus-Licitation ausgeboten werden. Hierzu habe 
ich deu Termin auf „den 3Often September c." Vormittags 11 Uhr im meiner Wohnung bie. 
felbft im Landhaufe angefegt, zu welchem ich qualificırte Bietungsluftige mit dem Benerfen 

‚, daß icltationd-Dedin ngen mit dem Anfchlage in den 3 Tagen vor dem Termine 
im Kreis. Bureau hieſelbſt zur Ein bereit liegen werben. 

Eüfttin, dem Zten September 1833. 

Königliches Landraths⸗Amt. v. Petersdorff. 


— — — — — 


Bekanntmachtng. Zum oͤffentlichen Verkauf folgender tm Oderwalde bei Tſchausdorf 
eingefchlagenen Höler, als: a) 42 Klaftern elfen Scheit · b) 167% Klafter elfen — —W 
Klafter eichen Scheitholz, d) 20 Stůck eichen Kloͤtzer von verfchiedener Länge und zu Ruß 
Bol; re) 21 Städ Kahnlknie, baden wir einen Bietungstermin „auf ben 13ten Sep: 
tember c. Vormittags 9 Uhr‘ in der Waldbude anberaumg. zu welchem Kaufluflige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß zur Erteilung des Zuſchlages eine vierjehntägige Friſt vor ° 
Behalten wird. Croſſen, ben 2ten — 1333. 

| er Magiftrat. 


Yafermdum. Der fehr vortheilhaft an der Straße von hier mach Eroffen in umferer Forſi 
belegene Gafthof, der Heidekrug genannt , ſoll nebft den dazu gehörigen Landungen, von Jos 

i 1834. big bahin 840., an ben Meiſtbietenden andertweit verpachtet werden, und ift zur 

be der Gebote ein Lizitationd» Termin auf „Mittwoch den Iten Dftober c. Vormittags 11 
Uhr! in unferm Seſſions immer anderaumt, wozu Pachrluflige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß die Pacht-Bedingungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden fünnen. 

Guben, ben Hten September 1833. 

Der Magliftrat. 


Yublitendum. Die Hädtfche Ziegelei fol von Marien f. J. am vererbpachtet oder auch in 
Zeltpacht auf ſechs Jahre ausgethan werden. Wir baben hierzu einen Termin auf „den 16ten 
Ditober c. Bormittags 9 Uhr" zu Rachhaufe angefegt, umd laden Pachtluftige dazu mit dem 
Bemerfen ein, daß die ber —8 oder Verzeitpachtung zum Grunde zu legenden Bedingnugen 

* jederzeit bei dem Bürgermeifter eingefehen werben fönnen. 

Berlinchen, den Iſten September 1833. ’ 

Der Magiftrat. 


. Mit der Koͤni ochlöbl. Resierun f d. 
u em en a en . 1.250 t 
Seihäfts-Eolale d laden ne 


unferm Kauflufige dazu unter dem Bemerfen ein, daß 


un 
Die Veraͤußerungs · bei ung eingeſchen werden koͤnnen. 
©premberg, dem 2ten Sotmbe 1833. er 


Der Magiftrat. 


Höherer Beſtimmung gemäß folen Die Ländereien der Hieflgen Kirche, beſteh R 
Morgen 3 Duabratruthen Rd und 140 Morgen 90 —— gg han 
von Srinitarig 1834. ad, entweder in Erbpache oder, wenn biefelbe nicht zu Stande Eomınen 


fo2ta | 


Die auf 1109 .6 for. 8 pf. ausgefallene faun tä bei bem itia 
e auf —— (a f gefallen Tarı glich Jufitiario eingefehen 


‘ 


— ꝓ⸗ — 

oßte, im Wege einer bjaͤhrigen Zeitverp ausgethan werben. Der für die Erbverpach⸗ 

————— —— zu entrichtende Kanon beträgt 6. Winfpel 3 Scheffel Roggen und das 

Minimum bed Erbftandgeldes iſt auf 269 Rthlr. 15 Sgr. feftgefegt worden. rzu werden 

wir „am 14ten Ottober d. I. Vormittags 9 Uhr" in unſerm GSeſchaͤfts immer hlerſelbſt, einen 

Lijitations· Termin abhalten, wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß Erbpaͤchter 

für die Sicherheit ſeines abjugebenden Meiſtgebots 150 Rthlr., entweder baar oder in Cours 
„babenden Staatspapieren im Termin beponicen muß. Der Ertr Sanfchlag von den Linde» 

reien; wozu übrigens Wohn, und haftsgebäude nicht vorhanden find, rn von dem 

Erbpächter aus eigenen Mitteln erbauet werben mäffen, fo tie bie der Werpachtung pam 

ae —— Fe find nn —5 Regiſtratur einzuſehen. 

rnſte en Au 
vr Pr Preuß. Domainen Amt, 

Bekamtmachung. Nachdem dig 8 minorennen Gefchwifter Upelt, als gemeinfchaftliche 
Befiger ber Lehn —— zu R ilde, im Wege des Vergleiche das ber Königl. Domaine 
Sorau auf der Lehuſchoͤlzerei zugeſtandene Schaafaufhütungsrecht, aufolge der Verhandlung vom 
2ten Juni 1831.„durch eine zu zahlende Jährliche Rente von 18 Kehlr. 16 far. 9 pf., und ferner 

daß ber Bebnfchälgerel auf den Grundftüden ber bäuerlichen Wirtbe zu Reinswalde zugeſtandene 
Schaͤferei⸗Nachhuͤtungsrecht, zufolge der Verhandlung vom 20fen Auguft 1831., durch Un» 
uahme einer jährlichen Mente von 52 Rehir. 17 fgr. und unter ben im der Verhandlung feſtgeſeth⸗ 
ten näheren Bedingungen abgelöfet haben; nachdem ferner ber Lehnbauer Wilhehn Sagay zu 
Grabig dag der Königl. Domaine Sorau auf feinem Lehngute zugeftandene Schaafaufhätungs- 
recht, zufolge des mit ber Königl. Regierung gu Frankfurth a.d. O. gefchloffenen Vergleichs vom 
Diften Januar und 11ten Februar 1831. , durch eine jährliche Nente von 12 Kehle. 6 far. 6 pf⸗ 
und die feinem Lehngute anklebende Verpflichtung zur Leiftung von jährlich zwei Schaaffcheer- 
dienflen, zwei Spinndienften, einer fogenannten Weihnachtsrelſe und zur Abgabe eines Fuͤllhuhns 
zufolge des mit der Königl. Negierung zu Fraukfurth a. d. DO. am 13. November 1830. gefchlo 
fenen Vergleichs durch eine jährliche Rente von 19 far. reluirt hat, fo werden, da die vorgedach⸗ 
ten acht Geſchwiſter Apelt und der Lehubauer Wilhelm Sagatz feine Lehnsdescendenz haben, 
diefe Üblöfungen nach Vorſchtift des $. 11. des Ausführungs:Gefeges vom Tten Juni 1821. hier, 
mit befannt gemacht, and alle Diejenigen, melde hierbei aus * einem Rechtsgrunde ein 
—— ja baben vermeinen, aufgefordert, binnen 6 Wochen, um eſtens in dem auf „den 
JZoſten September d. J. Nachmittags 3 Uhr“ im re ger untergeichneten Eomnif 
——— eg Fe ar 35 — —* —— ie — —— 
e ung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen mit feinen Eintwenbun gegen dj 
werben können. a So i. d. Miederlaufi om Sten Auguft 1833. er 
Medes, KRönigl. Land» und Stadtrihter, - 

vermöge ſpeclellen Auftrags der Königl. Regierung ju Franffurth a d. O. 


Adertiſſement. Bei ber Königl. Erbpachts,Schäferet bei —* ohnweit ſollen 
gegen 144 Stück veredeltes Schaafvieh, an Muttern, Hammela, Böcen und Laͤmmein, „fünf 
tigen 3Often September 1833,4 meifibietend und gegen fofortige baare Zahlung in Pr. Courant 
dffentlich verkauft werden. " 

Königl. Erbpachts. Schäferei bei Säptig, den 2uften Auguſt 1833. 

Die Adminiftration allda. 

Die Direktion der Vieh. Verſicherungs. Anſtalt für Deutfchland ju Leiprig, bat mir die 
Agentur für: Piefige Gegend —— und ſind —5352 ab und dam in 
duplo a. 24 Sgr. bei mir gu haben; Zielengig, den 2ten September 1833. 
um: si i Heinrich Häbler. 


1... an® * Ich 





— 294 _ 


Ic Beabfichtige meine hierſelbſt delegene Braun, Breniterei, und Schanfgerechtinfeit son 

der Achertoirthfehaft abzutrennen, und aus freier Hand zu veräußern, oder auf eher Jahre 

u verpachten. Beim Verkauf kann die Hälfte bes Kaufgeldes auf Verlangen darauf Reden 

leiben. Kauf, oder Pachtluftige fönnen ſich am mich wenden, und werden ihnen die Bedin 

gungen näher bekannt gemacht werden. Bicher bei Neudamm, den Zten September 1833. 
Der Draufrüger Wilp. Rufe. 


Eine Braw und Bremerei auf dem Lande, in der Nähe einer fleinen Stadt, foll unter Bil 
Ugen Bedingungen auf mehrere Zabre verpachtet werten Nähere Austunft Bei Herrn Earl 
Raumann zu Granffurth a. d. D., DOderfiruße Mo. 13. 


Ein an der Dder belegenes Brucharundftlüd von circa AD Morgen, mit guten Gebäuden 
und einer Delmüble verfehen , woͤrſcht der Tefiger, Krankheitshalder, bald billig zu verfaufen. 
Näheres bei dem Kaufmann Buchhol, zu Lebus bei Srantfurth a. d. O. 


Fuͤr bie Herren BrennereisBeflger iR bei und gegen portofteie Einfendimg don Z Mrblr.eine 
gründliche, von ung garantirende Anweiſung zu haben, nad) welcher man dem Bedürfniffe jeder 
Defe gänzlich überhoben wirdy und dabei «ine aufßerordentluch hope Ausbeute an Epiritus er, 
jielt. Ehrendbaum £ Comp, in Berlin, neus Köuigäftraße Ro. 51. 


n einer anfebnlichen, unmelt Frankfurth a, d. D. gelegenen Stadt, durch welche eine ſeht 
Kar Babıftraße führt, ift ein Gefchäfts-Lotal, das fich für Deftillatenre, GSeifenfieder, Boͤder 
2c. am Beften eignen dürfte, entweder fogleich oder zu Michaelis c. zu derpachten. Daffelde 
beftebt aus einem Laden, 2 Stuben, 1 Küche, 1 Holzflal, Reber, Toden und aug einem mafliven 
Hintergebaͤude. Nähere Austurft hleruͤber erhält man auf portofreie Anfragen bei dem Schuß: 
machermeifter Herrn Gierloff zu Sranffurth a. d. O. Gub. Vorſt., Lindenfraße No. 27. wohnhaft. 


Eine feparirte Stelle von circa 40 Morgen des beften Bruchdodend zwiſchen Seelow und 
Mriegen belegen, fol an einen zahlungsfähigen Käufer aug freier Hand vertauft werden. Die 
Gebäude, nämfih Haus, Scheune und Etall, find im Jahre 1526. erbaut und in gutem 
Stande, und betragen die Abgaben nur circa 5 Rthlt. Nähere Nachricht in der Hofbugpru: 
dFerei bei Herren Tromigfc und Sohn in Frantfurth c. d. ©. 


Jagdverpachtumg. Höherem Auftrage zufolge fol die Hohe Jagd auf deu Dem Fürfien 
von Püdlers Muskau gehörigen Gütern Granig, Kiekebuſch, Haſſow und Groß. Döbbern von 
Trinitatid d. J. ab anderweitig meiſtbietend verpachtet werden Es if dazu ein Termin auf 
„den 2iften September c. Bormitrags 10 Uhr“ im Lofate der hieſigen Forſtkaffe anderaumt, 
wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine fcldft 
werben belannt gemacht werden. Peig, den 30ſten Auguſt 1533 | 

Sraf v. 0. Shulenbdurg, vig. comm. 


Berrfeber: Reinigung durch Dämpfe. Einem geehrten Publikum jeige Ich Hierdurch erzt · 
benſt an, daß ich eine Betefeder ⸗ Keinigungs: Mafcyine gebaut habe, und durch felbige nidt 
blos Betten, die ſchon lange Jahre gebraucht und unrein find, für ein fehr Billiged von @raud 
und Schmug reinige, denfelben eine reine Weiße gebe, ſoadern auch Better, woria anfteckende 
Kranfe gelegen, eben fo ſchoͤn und Jedem opne Die a ee t arſtelle. 

. windt, 
Regierungsſtraße No. 5. in Frauifurth a. b. O. 


Bei Einfuͤhrung der Cchiedmanns: Yemter empfehle ich mich deu — — Landraͤthen und 
den Wohlloͤbl. Magiſtraͤten zur Anfertigung der für die Herrn Schiebemänner nöthigen Siegeh 
u. Schmey in Sranffurth a. d. D., Junterftraße Mo. 21. am Markt. 
TEE 





Oeſſentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte A. 38, 
Sranffurch a. d. O., den 18ten September a. 


Üeertifement. Die im Beiedeberger Krelfe der Neumark gefegenen fretn Allodial Nitter— 
ürer Lichtenow und Breitenmerder und das Vorwerk Breitenwerder, nebft den im Frledeberg⸗ 
Satkowſchen, Gottſchimmer, Karbeſchen und Mittelbruche, unter dem Stadtgericht zu 
—— und Driefen belegenen, dieſen Gütern mit Vorbehalt der Juriediftion aber incorpo» 
rten Pertinenzien, welche insgeſammt auf 87526 Rehlt. ¶ fgr. 2 pf. gerichtlich gefchägt worden, 
follen auf den Antrag derErben der verftorbenen Gräfin v.Richtenan, geb. Encke, im Wege der freimil« 
ligen Subhaftation als Ein Stonomifchrs Ganze verfauft werden, und find bie Bietungstermine 
auf „ben 1Yten Upril, den 19ten Juli und den 19ren Dftober 1833." por dem Uffeffor v. Rohr 
nr dem hieſtgen Dberlandesgericht angefegt worden, zu welchem Saufluftige eingeladen werden. 
ie Tare fann in der Regificatur eingefehen werden, 
Granffurth a. d. ©., ben 18ten Dezember 1832, 


Königl Preuß. Ober: Landes Bericht. 


‚ Zefanmtmodjung Das hierſelbſt belegeme, Im Hypocheteubuche Vol. IT. Fol. 177. No. 
26Aaverzeichnete ehemalige J. @. Treppmacherfche, gegenwärtig der Fran Rommergiene Käthin 
Dierrich zugebötige Erabliffement, beftebend in einem großen maffiven und elegant eingerichte; 
ten Wohshauſe nebſt Seiremgebäuden, Gemälden, Kellern und Nemifen, weiches im Jahre 
1516. auf 26997 Reblr. 10 (gr. 6 pf. gewürdigt worden, und fi ſowohl wegen feiner fchönen 
Lage umd des dabei befiablichen, nicht blog ruͤckſichtlich des Errrages, fondern auch durch Ya: 

ehmlichkeit ausgezeichneten Gartens, zu einem freundlichen Rupefig für einen Mentier, wie 
wegen der gedachten Pertinenzien zu einer Fabrik, Bremnerei oder fenftigen Anlage aanz 
heſanders eignet, fol Schuldenhalder in einem andermeiten peremtorifchen Termine „an 2ten 
Ditober 0. hiefelbft Bormirtags 11 Uhr dor dem Herrn Aſſeſſor v. Rabenau meiftbietend ver: 
jan werden, welches Kaufluſtigen hierdurch mit der Unzeige befannt gemacht wird, daß bag 
id jget abgegebene Meiſt gedot 5050. Rıpie. beträgt. 
Hefen, den 6ten September 1533. 


RKoͤnisl. Preuß Sand, und Gtädrgericht. 











Adertiffement. Von dem Koͤnigl. Rand» und Stadtgericht zu Cuͤſtrin M die, dem 
Fräfinenn Ernft Lonis Minde adjudichrte, zum Nachlaß dee — —— Yohann 
Auguft Brutſchie gehörig geweſene Kirgernahrung No. 4, Wegen nicht erfolgter Berichte 
gung deg Kaufgeldes und Eröffnung dee Eoncurfes mit der revitirten Tare vpn 11355 
Nıhir. 17 Ser. 1 Pf. zum öffenrtihen nothwendigen Verkauf geſtellt und die Bietungs- 
termiag auf „ben 1iten September, den 1äten November c., pereintorifch aber den 16ten 

aunar a f. Vormittags um 10 Ahr! an —e angefeßt worden, welches 
auflaſtigen, Befig. und Bahlungsfähigen mit Bemerken befannt gemacht wird, dot 
auch annchmliche Gebote auf einzelne Pertinenzien, fofern fie zuſammen mebr als 6600 
Rthlr. betragen, und das Kaufgeld auf der Stelle ey bezahle wird, berückfichtige 
ESS Ä it ſol⸗ 
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en, dieſe Gebote aber im erſten und zweiten Termine abgegeben werben und bie Biete 
Kap — nach dem legten Termine für ihr Gebot elnſtehen muͤſſen ä 
Eäftrin, den 28ſten Juni 1833. 








Bekanntmachung. Das zum Nachlaß des verftordenen Saftwirth Johann Friedrich Wil. 
beim König gehörige, sub No. 1. Pag. 1. seq. des Hypothelenbuchs verzeichnete, zu Treplin bei 
Sranffurth a. d. D.an der Chauſſee belegene Kruggut, nebft bem ebendafılbft sub No 2 beie 
genen, Foĩ.2.aeq. des Hnporhefenbuchs verzeichneten Koffärhenbofe nebft Zubehör, welche beiden 
Srundfüde auf 3144 Rtblr. 10 fgr. gerichtlich abgefhäge worden, find auf den Antrag der Er, 
ben sub hasta geſtellt, und follen mit allen Rechten und Berechtigkeiten in ben auf „den Iren 
Juli und Iten September co. jededmal Vormittags um 11 Uhr in ber Wohnung des Gerichte 
dalters zu Mülrofe, und ben 14ten November c. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtsftude 
zu Hobenjefar!' anftehenden Bietungstermiuen, wovon ber legte peremtorifcpift, oͤffeatlich ver⸗ 
Fauft werden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerfen befanut gemacht wird, daß wenn nicht 
rechtliche Hinderniffe im Wege ftehen, dem Meifbietenden der Zufchlag des Grundſtuͤcks ertheile 
tverben wird. Die bavon aufgenommene Tore kann täglich bei ung eingefehen werden, 

Müfrofe, dem bten Mai 1333. 


Das Patrimonialgericht über Hoßenjefar und Treplin. 


Dffener Arreſt. Auf den Antrag des dem Nachlaſſe bed am Teen September 1831. auf der 
Aagower Mühle verftorbenen Muͤhlenmeiſters Gottfried Darge beftellten Eurators wird allen 
und jeden, welche von dem Erblaffer etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieffchafren hie: 
ter fi) haben, angedeutet, dritten Perſonen nicht das Mindefte Davon zu verabfolgen, nielmeßt 
dem unterzeichneten Gerichte davon treulich Unzeige ga machen, und die Gelder oder Sachen, 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in dag gerichtliche Depofltum abzuliefern, widrt- 
genfale, und wenn dennoch an einen Dritten etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, bir: 
fes für niche geſchehen geachtet und zum Beften der Maffe andermeit beigetrieben, toenn aber der 
Inbader folcher Gelder oder Sachen dieſelben verfchweigen oder gurückhalten follte, er no 
außerdem alles feines baran habenden Unterpfande- und andern Rechtes für verluftig ertlärt 
werden wird, u 

Lieberofe, den Sten September 1933. 


Das Parrimdnial» Gericht über Ragow und Merz. 


Subhaftationg. Patent. Auf Untrag eined Realglaͤubigers ift dad im Dorfe Kltngmühl 
bei Finſterwolde gelegene, dem Dietrich zugehörige fogenannte Micltihe Gattenqut, nad) ur 
gerichtlichen Tape von 587 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. inkl. der cheild new errichteten, theils ta gutem 
Zuftande gefegten Gebäude zur notbiwendigen Subbaftation geftelt, und ein peremtorifde 
Bietungstermin auf „den Iten Dezember db. 3." an ordentlicher Gerichtgftele zu Sallgaſt ande 
raumt worden, wozu qualifizirte Raufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zw 
ſchlag fofort erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläffig machen. 
—Salgaſt mit Klingmüpl, den 30ſten Auguft 1533. 


Das Patrimonialgeriht aTba. 


Unftion und Verpachtung. Der Mobiliar» Nachlaß des zu Heinersdorf Bei Muͤncheber 
verftorbenen Bauern Gottlieb Meyer, beftehend in Bferden, Rinddich, Acer, Wirthfchaft 
und Hausgeräthen, fol „am Iten Ottober c. Vormittags 9 Uhr“ im Sterbehaufe zu Deiners. 
dorf öffentlich meiftbietend verfauft, gleichzeitig auch das zum Nachlaffe gehörige Bauer gut von 


circa 
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circa SO Morgen Gärten, Uderland und Wiefen im Ganzen oder in Parzelen auf ein Jahr - 
meiftbietend verpachtet werden. Wriegen, den Tten September 1833. 
Schuljfhe Gericyte über Heinersdorf. 


Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu. Sranffurif a. 
d. D. und Zufimmung der Stadrverordneten.Berfammlung foQ die zu dem Groß Borwerke ge; 
börige Echäferei an Gebäuden und Aeckern, und zwar die Schäfereigebäude für fih und Lie 
Ländereien in eingelaen Parzellen an ben Meiftdietenden äffentlich verfauft werden. Es ift biers 
zu Termin auf „ben 17ten Dftober. 1333. Vormittags 9 Uhr” und nach Befinden folgende Tage 
auf der Schaͤferel angefegt worden. Kaufluftige, welche gahlungsfähig find, werden biermig 
wit dem Bemerken eingeladen, Daß dem Meiftbtetenden, wenn nicht gefegliche Gründe eine Aug» 
nahıne zuläffig machen, der Zufchlag ertpeilt werden wird. Die nähern Bedingungen find alle 
Tage in der hiefigen Regiſtratut APRES. — — deu 1ea September 1833. 

agiſtrat. 


Inſerendum. Der fehr dortheilhaft an der Straße von hier nad) Croſſen in unferer Forſt 
belegene Gafthof, der Heidefrug genannt, fol nebft,den dazu gehörigen Landungen, von Je— 
bamni 1834. bis dahin 1540., am den Meiftbietenden anderweit verpachteg werden, und tft jur 
Üdgabe der Gebote ein Eizitationd, Termin auf „Mittwoch den Iren Oktoder c. Vormittags 11 
Apr" ig unferın Seſſions immer anderaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pacht · Bedingungen in unferer Negißratur elugefepen werden ldanes. 

Guben, den Gten September 1833. 

Der Magiſtrat. 


Bekauntmachung. Das zur hieflgen Rämmerei gehörige Vorwerk, die Chöne genannt, 
fol von Fohanni f. J. ab auf drei Hintereinanderfolgende Jahre oͤffentlich derpachtet werden, 
und ift zu dieſem Behufe ein Ternin auf „den Yren Dftober c. Vormittaͤgs 1 Uhr“ in unferm 
Seffionszimmer anberaumt, gu welchem jahlungsfähige Pachtluflige mir Lem Bemerfen einge: 
laden werden, daß bie Pacht- Bedingungen in unferer Negifratur jur Einſtcht bereit liegen. 

Buben , den Iren September 1533. 

Der Magiftrat. 


Höherer Befllimnmung gemäß follen die Ländereien der hieflgen Kirche, beſtehend in 506 
Mergen 3 Duadratruthen Ackerland und 140 Morgen 90 Duadratruthen Wicfen und Huͤtung, 
von Trinitatig 1834. ad, entweder in Erdpacht oder, wean biefelbe wicht zu Stande fommen 
folte, im Wege einer Gjährigen Zeitderpachtung, ausgerhan werden. Der für die Ert v tpach · 
tung ermittelte, alljaͤhrlich zu entrichtende Kanon beträgt 6 Winfpel 3 Scheffel Roggen und das 
Mintnum des Erdftandgeldes iſt auf 269 Rıbir. 15 Sgr. fefigefegt worden. Hierzu werden 
wir ‚am Läten Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr“ in unferm Gefhäftszimmer hierſelbſt, einen 
Lisitationd.Termin abhalten, wozu wir Pachtluſtige mir Dem Bemerfen einladen, daß Erbpaͤchter 
für die Sicperhei: feines adzugebehden Meiſtgedots 150 Kıpir., entweder baar oder in Cours 
babenden Staatspapieren im Termin deponiren muß. Der Ertragsanſchlag von ben kaͤnde⸗ 
reien, wozu übrigens Wohn » und Wirthfchaftsgebäude nicht vorhanden find, fondern von dem 
Erbpächter aus eigenen Mitteln erdauer werden möffen, fo wie die dir Werpachtueg sum 
Eeunde zu legenden Bedingungen find in unferer Reglſtratur einzufehen. 

Anıt Bernftein, den 30ſten Auguſt 1533. 

Königl. Preuß, Domainen Amt. 


Betanntmachung. Hoͤherer Anorduung zufolge fol die Unfuhe des in der Salfaktorei zu 
Ktmigsberg i. d. N. benörbigten Salzes von Schwedt, für die Jahre 135 , den ——— 
ernden 
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beenden verdungen werben. Hierzu iſt ein Termin anf „ben 23ſten Oftober d. J. Vormittags 


10 Uhr’! im Steueramte zu Königsberg i. d. M. anberaumt worden, & welchem Unternehmer 
‚mie dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen ſowohl bei deu unterzeichneten 
Haupt: Steuer-Amte, als bei dem Steueramte zu Königsberg i. & N. eingefehen werden können, 
der Zufchlag aber von der vorgefegten Behörde zu erwarten iſt. 
Sranffurth a d. O. ben Yten September 1833. 
Königl. Haupt» Stenrr: Amt. 





Bekanntmachung. Es fol den Bten Dftoder d. 3. in der Mevierverwaltung Srünßang, 
Unterforft Zolhaus, uachſtehendes Holz, ale: im Jagen 49. 160 Klaftern klefern Scheit-; im 
tagen 693. 177 Klaftern Eiefern Schett»; Im Jagen 54. 135 Klafter kiefern Scheit-, 13 Klafr 
Fiefern Uft, 524 Klafter dergl. Stod-, 133 Rlafter fihten Afts und 10 Klaftera dergl. Stock ; 
im Jagen 40.258} Klafter kiefern Scheit-, 50 Klaftern dergl. Stod,, 17 Klafter eichen 
und Klafter dergl. Af-; im Jagen 77. 222 Klafter eichen Echeit: und 9% Klafter eihen U 
boly in dem Lofale anf der Grüchäufer Pechhütte im Wege der Lizitation öffentlich an den Met 
bietenden gegen aleicy baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige au deu gedachten Tage auf 
Ort und Stelle Vormittogs um 10 Uhr hiermit eingeladen werden, 


Grünhaus, den Hten September 1838. Der, Dderförfter Richter. 


Bekanntmachung. Es follen in der Redier. Verwaltung Hangelsberg nachftchend Bezeich- 
nete Ruß» und Frennbölger öffentlich meiftbietend verfauft werden, moz1 die Terinine in fob 
gender Art anberaumt find, und gwar: A. für die Forſtdiſtrikte Plaatz No. 1., Wilhelmeb ud 
No. 2 und Berteubtück Mo. 3. „am 26flen September d. J. Vormittags 10 Uhr im Gafthoft 
gur goldnen Krone in Färfienwalde”, und B. für den Horftcifirift Daafenfelde No. 4. „am 27 Ben 
Eeptember c. Vormittags 10 Uhr im Forftdaufe zum Haafenfelder Buſch.“ Die zur Pizitarion 
zu ftellenden Hölzer find: 1) aus dem Forftdiftritt Plaag auf der Ablage am Ablage-Krug 1688 
Stafter fiefern Kloben⸗Brennbolz, 18} Klafter dergl. AftsBrennbo'z; 11) aus dem Forſtdiſtt 
Wilbelmsbruͤck dafeldft 344 Klafter bırken Kloben- Brennholz, 5+ Klafter dergl. Uf: Breunboi, 
9) Klattern elfın Kloben-Brennkolz, 35 Klaftern vergl. Aſt-Brennholz, 32 Klaftern kiefern 
Brennholz; Lil) Forſtdiſtrift Betkenbruͤck, Ablage am Dehm ⸗See 33 Klaftern dirfen Kloben 
Prennholz, 10 Klaftern dergl. AR: Örennbolz, 13 Klaftern elfen Kloden» Brennholz, 10, Kup 
tern dergl. Aft: Brennbol; , daſelbſt aug der Korft im Sagen No, & 744 Klafter Fiefern Durch 
forkungsbolz (Knuͤppel); IV) aus vem Borftböfteite Haaſenfelde in der Korft einige Hundert 
rück aus den dir-gjäprisen Plett-Eichen fallenden, gu Heinen Pit: and Sc,irshölzern geeigte- 
ten Enden, 5} Klaftet eichen Afibolz, 4 Stück buchen Enden, 6] Kiaftern dergl. Nutzbolz. Ar 
Kisfter Dergl. Kloben- Brennholz, 110 Scheck dergl. Reiſig, 33 Stuͤck rüftern Enden, 52} Alaf 
ter dergl Aribole, Hi Klaftern birken Kloben-Brennhols 32 Klaftern dergk Alt Brennborz, 6b 
Klafter elfen ER. Brennhols, 23 Klattern dergl. Stoc» Brennpoly, 8 Schoct elſen Nas, % 
Kiafter Inden Rioben:, 6 Klaftern dergl. At, und 6% Klafter espen AR. Brennhol:. KRauftufite 
werden hierzu mit dem Bemetken eingeladen, Daß der Ate Theitdeg Werths von dem erflandenen 
Holze gleich im Termin ale Ungeld deponirt werden muß. Die betreffenden Förfter und Ahlase 
wer'er find angeniefen, die Hölzer auf Verlangen an Drt und Steße vorzeigen, fo wie aufh 
noch die fpegislen Verzeichnifie der verfchiedenen Holzquantirdten in der bicfigen Regiſtratur cin 
gefchen werden können. Forſthaus Hangelsberg, den bten Septeniber 1533. 

Der Dberförfter Bod, 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaß der Poft-Eommiffarios Greckſchen Eheleute gehörige 
Mobiliare, beſtehend in Uhren, Zion, Kupfer und anderem Metall« Geraͤth, Leinenzeug, Meu: 
‚bist und Hausgerälhe, Leidwaͤſche, männlichen und weidlichen Kicidungsftücken, 6 Wagen, 
. . med: 





x 
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mehrerem Acker⸗ und Pferbegefchirr, auch einer Bibliothek, deren Verzeichniß bei dem unter, 
zeichneten Commiffario einzufehen ift, fol „am Donnerflag den 10ten Dftober d. 3. früh um 
"8 uhr und folgenden Tagen in dem Sterbehaufe öffentlich an ben Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung verfauft werden. Droffen, den Sten September — = 


Bekanntmachung. Eine gut conbitionirte Kartoffel + Brennerei von täglich 8 Scheffel mit 
erforderlichem Maljfchroote, fol fammt dem Branntweinfchante mit Lofal und Kellerraum in ei, 
nem lebh Städtchen unweit der Königl. Sächf. Gränge ſogleich vortheilhaft verpachtet 
werben. ? und die nähern Bedingungen erfährt man mündlich und auf portofreie Schreis 
ben beim Senator Mund zu Gonnemalbe. 


n einer amfehnlichen, unweit Frankfurt a. d. D. gelegenen Stabt, durch welche eine ſehr 

baetẽ ahrſtraße führt, iſt ein Geſchaͤfts Lokal, daß ſich für Deſtillateure, Seifenſieber, A 
1c. am Beſten eignen dürfte, entweder fogleich oder zu Michaelis c. zu verpachten. Daffelbe 
beſteht aus einem Laden, 2 Stuben, 1Rüche, 1 Holzftall, Keller, Boden und aus einem maſſiven 
Hintergebäude. Nähere Ausfunft hierüber erhält man auf portofreie Anfragen bei dem Schuß: 
machermeifter Heren Gierloffzu Sranffureh a. d. O./ Gub.Vorft., Lindenſtraße No. 27. wohnhaft. 


Bekanntmachung. Den von mir, vor Croſſen auf ber Chauſſee nach Guͤntersberg belegenen, 
anz neu und volftändig eingerichteten Gafthof zum Prinzen Wilhelm von Preußen empfehle ich 
Biermit dem geehrten reifenden Publifo mit dem Bemerfen ergebenft, wie e8 mein Beftreben iſt, 
: jedem Verlangen nur durch firenge Reellitaͤt zu genügen. 
Eroffen, den 10ten September 1833. 5 W. Zoberbier. 


Einem geebrten Publlfo zeige ich ergebenft an, daß ich mit einer Auswahl neuer Tiſch⸗ und 
Taſchen⸗- Uhren aufwarten fann, fo wie bei mir alle Arten vom Uhren aufs Befte und Billigſte 
tepa:irt wırden. Diiefen, den 25ſten Auguſt 1833. 

J. F. Klauß, Uhrmacher. 


& ai zu Verzierungen in Gärten lebt zu verkaufen im Pfarrgarten zu Dolgelin bei 
eelom. 


Belanntmachung. Im Auftrageder Direktion der Vieh⸗Verſicherungs. Anſtalt für Deutſch⸗ 
land in Leipzig, bringen wir, um Mißverftändniffen vorzubeugen, Folgendes zur öffentlichen 
Kenntniß: a) nad) aller Wahrfcheinlichkeit wird man mit den beftimmten Prämien: Säten außs 
fommen, und find bie Nahfhuß- Beiträge um fo weniger zu befürchten, da nach den Kechnuns 
gen große Summen übrig bleiben, und bei Seuchen ein Land dag andere überträgt. b) Da 
das Ubfterben des Viehes nicht in allen Ländern und Diſtrikten gleich ik, fo werden vielleicht 
ſchon im 2ten, ſpaͤteſtens im ten Gefchäftsjahre die Beiträge nach bem Verhältniß der Gefab⸗ 
zen geregelt werden, jedoch bleiben die Mitglieder, die jetzt beitreten und die Gefelfchaft grün: 
den, nie von ben etwa ermäßigten, wohl aber von erhöheten Beiträgen auf 5 Japre befreit, 
0) Um bie Taren ded Viehes zu vereinfachen und Koften zu erfparen, wird in jedem Kreife ein 
verpflichteter Tarator von ber Anftalt gewählt, der die Abfhägung des Viehes allein zu befor: 
gen hat, Statuten und Deklarationd: Formulare liegen bei ung zur Einficht bereit, und find 
wir von ber gedachten Ankalt zur Annahme von Vich-Verficherungs- Anträgen bevollmächtigt. 

Sranffurth a. d. D., den 11ten September 1833. €. 5. Roth & Comp. 


Als Ugent der auf Begenfeitigkeit und Drffentlic keit begründeten Leipziger Vieh⸗Verſicherungs. 
Ynftalt, erlaube ich mir die geehrten Herren —— —— nicht nur auf dieſes * 
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ſeht wohlthaͤtige Jaſtitut hierdurch aufmerffam zu machen, ſondern auch jugleich bie gang erger 

benfte Bitte binzuzufügen, durch) vielfache und recht baldige Unmeldungen bei mir, ju dem 

gedeihlichen Forigange deſſelben gütigft beitragen zu wollen. — Die Statuten find bereits für 

5 Sgr. bei mir zu haben. C. 9 Schade, 
in Croſſen. 


Nenuen Schottiſchen und Berger, fo wie gut conſer virten alten Schott. Heering halte ich in 
feft gepackien Tonnen ſtets zu den billigen Preifen im Bager. 
Ernft Eccius in Srahffuriggg dv. O. 


Im Yuftrage ber Direftion der Dich · VerficherungtsAnfalt für Deutfchland bringen mir 
nachfiehenden Auszug zur algemeinen Kenntniß. Um der Theilnehmern dem Beitritt zu erleich⸗ 
tern, if e8 vor der Hand binreichend , wenn die Theilnabme wie folgt ausgedrückt wird: Ich 
Endesunterfchriebener wünfche der Vieh + Verficherunge: Unftalt fur Deutſchland in Leipzig mit 

Stüd Rindoieh imungefähren Merthe von ' thlr., Schdaafe desgleichen, beizutreten, 
und werde die vorfchriftsmäßige Anmeldung fpäterhin auf Verlangen beforgen ıc. Auch fan 
bei Kleinen Verficherungen fpäterhin der Orts⸗ Schulze bie Richtigkeit der Anmeldefcheine Fate 
des Thierarſtes unterzeichnen, wodurch der letztere wegfällt und Koſten erfpart werben. Wi 
empfehlen ung zur Annahme von Verficherungen, und bittea, die Deklaration nach obigem 
Schema anzufertigen. Landsberg a. d. MB., ben lÜcen September 1833. 

& Beffer & Sohn, genten der Vieh» Verficherungs. Anſtalt. 


Erabliffements.Anzeige- Daß ich neben meinem Gubener Etabliffement, mit Genehmigung 
einer Königl hoben Regierung, auf biefigem Plage eine Buchhandlung gegründer pabe, zeige 
ich hier&urch ergebenft an, indem ich mich dem gebildeten Publikum zu Aufträgen aler in den Buch · 
-Kunf- und Mufitpaubel einfchlagenden Gegenfiände beſtens empfehle. 
Eduard Meyer in Cotibus, (bei der Oberlirche No. 324.) 


Niederlage von Müplen, und Schleiffteinen. Don böhmifchen und ſchleſiſchen Müblen, 
Schleif⸗ und * ect wir ſtets ein — * — — ſichern ben Herren 
reife u. . Leffer obn 
| nn — ven in Rantsberg a. d. W. Rictfrafe No. 303: 


Ein in Frankfurth a. d. O. belegenes ganz neues mafılves Wohnhaus, beftchend auß 13 
Stuben, 4 Küchen, 1 Laden, ſchoͤnen Kellern, 4 großen Stäßen (wo circa 80 Pferde ſtehen 
fönnen), einigen fleinen Ställen und einem Garten von 1$ Morgen, welches Grundftüd wegen 
des großen Hofraums zu jedem Geſchaͤft zu —— iſt, und woſelbſt auch in dem Faden ein 
Material: und Schanfgefchäft betrieben wird, foll unter fehr vortheilhaften Bedingungen mit 
2000 Rtble. Angeld billig verfauft werden.. Näheres hierüber ertbeilt auf portofreie Briefe das 
Eommiffions.Comptoir vos Barthold Meyer in Srantfurth a. d. D., om Markt im Freihaufe. 


Seegras befter Qualität, a Eentner 13 Rehlr., verkauft 
€. F. W. Laudon in Hranffurth a. b. O. Regierungsſtraße No. 24. 


—— — — — — — — — 
Bühber - Anzeige . 
Bei J. Mar & Comp, in Breslau ift fo eben erichienen und bei F. J. Tempel in Frankfurth 
a. d. D. zu haben: Wengel, Db.2.&. Rath, ber Preuß. Mandars,, ſummariſche und Bagatell- 
—*8 den Verordnungen vom iſten Junl 1333. Aſtes Heft. Der Mandate» Prof. 
r 
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Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum, Amtsblatte 6. 39, 


Frankfurth a. d. D., den 2öften September 1833. 


Defanntmarhung. Eine angeblich vor längerer Zeit verloren gegangene Damen, Uhr ift bier 
gebalten worden, und fann von dem ——— Eigenthuͤmer gegen Erlegung der Infer 
Aonsfoften in Empfang genommen werden · ¶ Zielenzig, den 16ten September 1833. 
Königl. Landrath Sternberger Kreiſes. Sybow. 


Pudlifandum. Zum Verlauf des zum Nachlaffe des verſtotbenen Herrn Prediger Bartſch 
eboͤrigen, im Neu⸗Gurkowſchen Bruche belegenen, aus 4 großen ober 10 Magdeburgiſchen 
orgen 138 DRuthen beſte henden, nad) Ausweis der in der Stadtgerichts. Regiftratur näher 
einzufehenden Taxe zu 503 Rthlr. 24 for. 7 pf. gemwürdigten Holländergutg ift ein neuer Die 
tungstermin auf „den 11ten Dftober d. J. Vormittags um 9 upr" inder Gerichteftube angefeßt 
mworben, zu welchem die Kauflaſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, baf der Zufchlag 
an den Meiſtbletenden erfolgen und auf die nach Verlauf de Terming etwa einfommenden Ge 
Bote, wenn nicht rechtliche Umftände ein Andereg norhiwendig machen, nicht weiter refleftirt wer; 
den fol. Friedeberg, den Iten September 1333. 
4 Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Proflama. Zum Verkauf bes Mühlen. Erabliffements zu Brügge, aus einer Bockwind⸗ 
mühle, Haus, Stäle und 2 Morgen Land beftchend, welches auf 1287 Nıplr. abgefchägt ift, 
ſteht Der peremtorifche Lizitations⸗ Termin auf „den Sten Januar 1834. Vormittags 10 Uprr 
zu Amt Carzig an, und werden Kaufluftige dazu hiermit eingeladen. 

Soldin, den 17ten September 1833. 

Königl. Preuß. Juſtijamt Carzig. 


Da über das Vermögen bes vormaligen Büdners Gottlieb Tragheim gu Eleffin, wozn eine 
‚bon der Gutsherrſchaft dafeldft erfaufte Darcele von 47 Morgen 53 DRutben und eine vom 
Gemeinfchulbner bereit veräußerte Büdnerftelle 5* per decretum vom heutigen Tage der 
Concurs eröffnet worden, fo werten ſaͤmmtilche Glaͤubiget des Gemeinſchuldners hierdurch vor 
gelaten, in dem auf „den Aten November o, Bormittags 11 Upr in der Wohnung des Juſti⸗ 
tiarii angefegten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Concursmaff⸗ anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzumweifen. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gemärtigen, daß firmit 
ihren Forderungen an die Maffe präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stinfchtweigen gegen 
Die übrigen Ereditoren auferlegt werben wird. Frankfurih a. d.D., den Iten September 1833. 
Bonferifches Patrimonialgericht über Eleffin. a 


Avertiſſement. Es follen die der Kirche zu Tammendorf gehörige Ländereien, dend tn 
27 Morgen 121 ARuthen reinem und 21 Morgen 85 — —8 a in Erb» 
pacht aus gethan werden. Hlerzu iſt ein Bietungstermin auf „den Z31ſten Dftober c.!! Vormit⸗ 
ags 9 Uhr in ber Gerihtöflube zu Tamımnendorf angefegt worden, zu weldhem Bietungsluftige 
eingeladen werden. Der jäßrliche Erbpachtd. Kanon beträgt 27 Scheffil 10 Megen Doggen, und 
das Minimum 58 Erbſtanbsgeldes, auf welches — zo werden fann, 60 Rthir. 2 ger 
p - 
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6 pf. Der Zuſchlag erfolgt nur mit Genehmigung ber Koͤnigl. Regierung. Der 
lag itern Bebi fönnen in Resiftrat 
a —— ———— 


Patrimonialgericht über Tammenbotf. 
nt. Uuf den Antrag eines Meaigläubigers find die dem Mäßlenmeifter Laue 
Göripenı bel Fönfgewalbe an ber Ctrafs bon Dort nach kefrit, belegenen Grunbkäce, Se 


au eig ‚ Nas 
mentlich: a) eine — aus einem Mahlgange, einer Delpreſſe und Stampfen bee 


. ⸗ rium ch 
1960 Rıpir. gr. 8 pf. gewuͤrdiget. Der peremtorifche Bietungstermin ſteht auf dem 17ten 


Dezem 
Taxe iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. telenzig, den 16ten September 1833. 
en ati v. Waldow und Reigenfteinfches Patrimonialgeriht Königemwalde, 


Bekanntmachung. Höherer Unordnung zufolge foll die Anfuhr des in der Saljfafrorei zu 
Königsberg i. d. N. Gendihigten Salzes von Schwedt, für die Jahre 1832., deu Mindeſtfor⸗ 
Dernden verdungen werden. Hierzu ift ein Termin auf „ben 23ſten Oktober d. I. Vormittags 
10 Uhr’! im Steueramte zu Königsberg i. d. NM. anberaumt worden, u welchem Unternehmer 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen ſowohl bei dem unterzeichneten 
Haupt: Steuer-Amste, als bei dem Steueramte zu Königsberg i. d. N. eingefehen werden können, 
der Zufchlag aber von der vorgefegten Behörde zu erwarten if. - 

Frank a. d. D., den ten September 1833. 

Königl. Haupt» Steuer Amt. 


Bekanntmachung. Am Königl. Lagower Forfireviere follen nachbenannte Hölzer im Wege 
des Meiftgebots öffentlich verkauft werden: 1)im Grunomwer Mevier 673 Klafter-«ichen Kloben; 
2) im Korfidiftrife Lagom 11:0 Klaftern eichen Kloben, 21 Stück kiefern Blöde; 3) im Yu 
wald 130 Klaftern eichen Kloben, 750 Klaftern Buchen Kloben, 65 Klaftern dergl. Aftbolj; 
4) tm Eorittner Mevier ey eichen Kloben, 400 Klaftern kiefern Kloben, 36 Klaftern 
Afüßig birfen Plettholz; 5) im Revier Tauerjig 32 Stück eichene Augfchnitte. Es ift hier zu ein 
Termin auf Dienftag den Sten Dftober o. Vormittags 11 Uhr in dem biefigen Foiſthauſe ande 
raumt, mozu Käufer mit dein Bemerken eingeladen werden, daß die betreffenden Foͤrſter ange 
wieſen find, die Hölzer auf Verlangen vorzugeigen. gagomw, ben I6ten Scptember 153 

Der Oberfoͤrſter Schindler. 


Holjverfauf. Es follen aus der Revierverwaltung Brafchen, und Aral: a) auß dem Be 
ber&berger Revier 15 Klaftern eichen Scheitz, 74 Klaftern elern Scheit-, 42 Klaftern dergl 
ar, A044 Klafter kiefern E chrit- und 15 Klaftern dergl. Afthol;; b) aus dem Merzwiefer Ro 
vier 5574 Klafter eichen Scheit⸗, 432 Klafter buchen Scheit-, 5} Klafter dergl. Af:, 21354 
Klafter kiefern Scheit. und 37 Klaftern dergl. Aſtholz; e) aus dem Pohlomer Revier 1502 Klaf⸗ 
ter eichen Scheit:, 383 Klafter dergl. Aſt⸗, 311 Klaftern Eiefern Scheit⸗ und 40 Klaftern dergl. 
AUſtholz öffentlich meiftbietend mit dem Bemerken verkauft werden, Daß der vierte Theil des Kaufe 
geldeg zur Sicherftelung der Gebote ald Angeld an den im Termin gegenwärtigen Korft Ren⸗ 
danten gezahlt werde, fo wie bie fümmtlichen Kaufgelder bis zum 1dten Dezember d. J berich · 
tigt fein mäffen. Die Hölzer find fämmtlic von guter Qualität und frifchem Einfchlage vom 
vorigen Yabre. Hierzu hade ich folgende Termine angefegt: 1) für die Hölzer aus dem Ko, 
ber&berger Revier auf „don 2öflen Dftober d. J.“ Vormittags am 11 Uhr im Forſthauſe im Bo» 
beröberger Revier, beim Hörfter Meißner; 2) für die Hölzer aus dem Merzwiefer und —— 

edier 


u. 213 — 


Nedier auf „den 29ften Oktober d. 3. Vormittags um 11 Uhr auf dein Theerofen im Merzwie. 
fer Deoier, "bel Walbwärter Meyer, Die betreffenden Schugbeamten ind angemiefen h bie 
Hölzer auf —— me ger Fond en hiermit eingeladen. 

8 Der Königliche Oberförfer Kret h. 


ee a a ag 698 
e om en m 
—— g vertauft werden, was hiermit bekaunt gemacht wird. — an 
Bra a. d. Di, ben 23ften September 1833. 
. Graf. Walderfee, Major und Kommandeur Iten UlanenMegiments. 


Auktion. Auf Verfügung des Königl. Gerichtdamts für den Eandbezirk hierſelbſt foDen im 
deffen Geſchaͤfts. kLokale „am 27ften d. M. Vormittags 9 Uhr! eine bedeutende Anzahl Bücher, 
Karten und Kupferfiche, deögleichen ein Bücher und ein Gewehrfpind, eine einfache und eine 
Doppelflinte, vier Büchfen, eine Seal, wei Walbhörner, mehrere Hirfch. und Reh ⸗ Ge⸗ 
weibe, ein Schreib»Sefretair, eine aſtronomiſche Uhr, eine Floͤten⸗ und eine Stutzuhr, ein For» 
tepiano, eine verzinnte kupferne Badewanne, eine Bouffole nebft Statif und Mefkerte, fünf 

Sopha und dergl. mehr öffentlich an den Meifthietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
erden. Eroffen, den Iten September 1833. 
Der Koͤnigl. Gerichts⸗Aktuarius Fiſcher. 


Bekauntmachung. Das zum Nachlaß der Poſt· Commiſſarius Greckſchen Eheleute gehörige 
Mobiliare, beſtehend in Uhren, Ziun, Kupfer und anderem Metall» Geräth, Leinenjeug, Mens 
bles und Hausgeräche, Leibwaͤſche, männlichen und weiblichen Kleidungöſtuͤcken, 6 Wagen, 

mehrerem Acker⸗ und Pferdegefchirr, auch einer Bibliothek, deren Verzeichniß bei dem unters 
zeichneten Commiffario einzufeben ift, fol „am Donnerftag den 10tem Dftober d. 3.4 früh um 
8 Uhr umd folgenden Tagen in dem Sterbehaufe öffentlich an den Meiftbierenden gegen baare Be 
zahlung verfauft werben. Droffen, den bten September ar Br 

er ı ve & 


Diejenigen Unternehmer, die Kalt für den Poſener Feſtungẽbau pro 1834. zu liefern ge⸗ 
neigt ug f — ra et: u. bis fpäteftend den bten Dftober 
c. an die Koͤnigl. Sortififation bierfe zureichen. Die Bedingungen der Lie d die 
felben wie bisher. Poſen, den Löten September 1833. ee — — 
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Bekanntmachung für Kranke. Da ich ſeit längerer Zeit mit vielem Gluͤck chirurgiſchen 
Kranfen und Augenkranken nicht allein durch die Operation, fondern aud auf mebizinifchemn 
Wege Huͤlfe geleiftet habe, und legteren ihr Geſicht UN ſehe ich mich dadurch ver, 
anlaßt, das franfe Publifum hiervon zu benachrichtigen, und zu bem en, daß von mir eine jede Au, 
genkrankheit mit aller Sorgfalt behandelt werben wird. Haben Communen arme chirurgifche 
und Augenfranfe, die fie für Öffentliche Koſten wollen heilen laffen, fo will ich für meine Mübe 
in ärztlicher Hinſicht und für die Operation nichtg haben, fo daß fie bloß die Medizin und Vers. 
pflegung zu bezahlen hätten. Die Herren Landrärhe und Magifträte würde ich aber bitten, 
wenn fie mir Kranke ſchicken, folche mit einem Atteſt der Armuch zu verfeben. Auch mache ich 
noch befannt, daß ſolche Kranke, die wegen der Heilung bier bleiben müffen, bei mic gegen 
Vergütigung Duartier und Koft finden, wo fie alfo immerwährend unter meiner Aufficht find. 
Für Quartier und Koft armer Kranken würde ich, wenn I ihr Bett mitbringen, 7 Rthlt. pro 
Monat nehmen. Neuwedell, den Läten September 1833, 

NR. Schröter, Wundarzt erfier Klaffe. 


* 
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Zur Bequemlichkeit ber gem Tifchlermeifter in Cottbus umd bortiger Gegend Haben wir 
Herrũ U. Vetter bafelbft ein Lager von Mahagoni-Fourniren zum Berfauf in Eommiffion über 
geben, und ſind die Preife nicht höher geſtellt, als wir ſolche hier verkaufen. 

C E. Seimer Söhne tn Berlin. 


Belanntmachung. Die Erden ber verflocbenen feparirten Stoljenberg, vormals Ganfıt, 
gebornen Engel, beabfichtigen das berfelben gehörige, in der Gubener⸗Vorſtadt zu Frankfurth 
a, d. D. belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. No. 34. verzeichnete, ang 2 Stodwerfen beſte⸗ 
bende, gut ausgebaute und 11 Stuben enthaltende Wohnhaus von 5 Fenſter Sronte, unter meh 
chem ſich ein Keller befindet, nebft Brunnen, Waſchhaus, Stallung und Garten, welches bei 
der Geuer-Societät mie 2300 Rthlr. verfichert und auf 2763 Kcthlr. 1 fgr. gerichtlich gewürdigt 
ift, felbſt bei verhältnigmäßig geringer Anzahlung von 1000 Rihlr., aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Karfluftige wollen fih daher entweder an ben —— Udminiſtrator des Grundſtuͤcks, 
Handſchuhmachermeiſter Noack zu Frankfurth a. d. O., ober an den Unterzeichneten mit 
ihren Vorſchlaͤgen wenden. Cuͤſtrin, den 16ten September 1833. Der Gaſtwirth Charlet. 


Bekanntmachung. Eine gut conditionirte Kartoffel» Brennerei von taͤglich 8 Schrffel mitt 
erforderlichem Malzſchroote, foll ſammt dem Branntweinfchanfe mit Lokal und Kellerraum in ei 
nem lebhaften Städtchen unwelt der Königl. Sächf. Gränze ſogleich vortheilhaft verpachtet 
werden. Wo? und die nähern Bedingungen erfährt man mändlich und auf portofreie Schtti⸗ 
ben beim Senator Mund zu Sonnemalbe. 


a6 beſtet Qualität neuer Zufubren empfehle ich zu den bil ei 
Seegtas beſter neuer Zufuhren ern . f er 8 he “db. 2. 


Eine fapferne Branntwein,Blafe von 133 Quart Inhalt mit Schlangen⸗Robr, welche 
nur einigemal benußt worden, ſteht billig zum Verkauf bei U. Better in Cotibus. 


Eine gemößnliche Bockwindmuͤhle mit gehenden Zeuge in Holz liegt bei mie fertig zum 
Verkauf; auch kann ich auf Beftelung andere Muͤhlen jebsr Urt fogleich anfertigen laſſen 
Neumuͤhl bei Eüftrin. B. 6. Krufe 


einge Friſch gebrannter Kalf ift täglich wieberum zu dem Preife von 12 Rikir. 
pro Tonne an Ort und Stelle zu haben bei M. Lindemann & Sohn. 
Sranffurth a. d. D., den Ziften September 1833. - 


Sär Korfibefiger. Mebrere 1000 Schod Birfenpflanzen von 1 — 4 Buß Höhe, aufgerin, 
gem Sandboden gezogen, offeriren zur diesjährigen Herbſtpflanzung aͤußerſt billig 
Gtoß ·Leine bei Lübben t. d, Nieberlaufig. Gebr. Säuberlid. 


Neuen Echottifchen und Berger fo wie gut confervirtm alten ott. Heerin Ite id) 
in feſtgepackten Tonnen fletd zu den bißigften Preifen im Lager. — 
Ernſt Eccius in Frankfurth a. d. O. 


Es find mir zum Verkauf von dem Herrn J. D. Niemann jun. Blumiſt zu Harlem in Hok 
land, eine große Parthie ächter Blumen ⸗Zwiebeln von vorzüglich ſchoͤn bringenden Bluͤthen ia 
verfthiedenen Sorten doppelter und einfacher Hyacinthen, Tazetten, Tulpen, Jonguillen, Iris, 
Erocus, Narciffen, Annemonen und Srittularien, ſowohl für Töpfe und Gläfer, als auch zur 
Sartenflur eingefandt worden. Das Nähere ift aus dem namentlichen Verzeichniffe derfelben 
— * = ich —— in len — Zufriedenheit des Pu 

ms zu leiten, fo verfpreche ich mir einen recht zahlrei pruch, indem ich der fo ſchoͤ 
nen großen Auswahl ———————— zur Zufriedenheit bedienen kann. * of 

Auguft Better in Cotthus 


Heffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatte MW. 40, 


Frankfurth a. d. O., ben 2ten Oktober 1833. 





Beetanntwachung. Am 17tem d. M. iſt in dem Dorfe Schlaben ein Regenſchirm gefunden 

morden. Der Eigentbümer, welcher fich hierzu zu legitimiren vermag, wird aufgefordert, den, - 

felden bier in Empfang zu nehmen. Neuenzelle, den 2öften September 1833. 
Herrſchaftl. Polizei, Amt. 


Bekanntmachung. Das in der Roſenſtraße No. 1. hiefelbft belegene, im Hypotbefenbuche 
Vol. I. No. Al. verzeichnete, zum Nachlaffe der Sram des Baͤckermeiſters Earl Ludwig Bietz, 
Caroline Friederife gebornen Goſe gebörige Haus, welches auf 969 Rthlr. 1 fgr. 2 pf. gericht. 
lich gewürdigt worden ift, ſoll Schuldenhalber in bem auf „deu 27ſten Dezember Vormittags 
11 Ubr! vor dem Yuftigrath Zaſtrow angefegten Termine meiftbietend verkauft werden, welches 
Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Sranffusth a. d. D., den Sten September 1833. 

| Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das in der Tuchmacherſtraße No.12. Hiefelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 1.No. 134. verzeichnete, dem Mehlhaͤnbler Ehriftian Friedrich Herzberg zugibörige Haus nebſt 
Wieſewachs, weldhesauf2957 Rthlr. Afgr. 2 pf. gerichtlich geroärdigt worden ift, foll Schuldenhal⸗ 
ber in den auf „den Iften September, 10ten Dezember c. und 18ten Februar £.%. jedesmal Vor, 
mittags 10 Uhr" vor dem Juſtizrath Melzer angelegten Terminen meiftbietend verfauft werden, 
mwelded Kaufluftigen hiedurch befannt gemacht wird, tanffurth a.d. ©., den 17ten Juli 1933. 

Königl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


Bekanntmahung. Das in der Junkerſtraße No. 5. bierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. I. No. 563. Fol. 550. verzeichnete, dem Kaufmann Adolph Ludwig Wolny und feiner 
feparirten Grau Marie Elifabeth gebornen Grunow gehörige Haus nebft Wieſewachs, welches 
auf 6661 Rihlr. 10 Ser. gerichtlich artwürdigt worden ift, fol Schuldenhalber in den auf „den 
äften Auguft, 2dften Dftober und 2öften December jedesmal Vormittags 11 Uhr! in unferem 
Partheienimmer vor dem Juſtizrath Zaftrom angefeßten Terminen meifbietend verfauft werden, 
welches Kauflufligen hierdurch befanne gemacht wiıd. tanffurıd a. d. D., den Tten Juni 1833. . 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgeridt. 


Mpertiffement. Das dem Bürger Martin Friedrich Wilhelm Kretſchmann gehörige, hier⸗ 
ſelbſt sub Mo. 251. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, welches auf 230 Kıhir. gemärdiger wor, 
ben, ift Schuldbenhalber sub hasta geftellt, und ſtehet der Bietungstermin auf „den Zifen Dfto- 
ber d. J. Vormittags um 9 Uhr“ in der biefigen Gerichrsftube an, zu welchem Kaufluflige ein» 
geladen werben, ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag an den Meiftbietenden zu erwarten. 

Sonnenburg, den Iäten Yuli 1833. 


Königl. Preuß. Band» und Eradtgericht. 
Subhaſtations. Patent. bier belegene, der verebelichten ei agree Kucke gs 
/ 


e, auf 1577 Rthlt. 28 fgr. gerichtlich taxirte Windmühle nebſt Haus, Stallung und der, 
ſoll im Wege norhwenbiger Subhaftation in —— „den 3Often Oltober o.“ — 
mm e 


— 216 — 


Uhr in hieſtger Gerichtsſtube an ben meiſſbietenden Zahlungsfaͤhlgen, wenn geſctzliche Hiader⸗ 
niffe dem Zufchlag nicht entgegenflebn, öffentlich verfaufg werden. 
Mohrin, den 13ten Auguſt 1833. 
Das Hof» und Stodtgeridht. 


Publifandum. Zar Verpachtung der zum Nachlaffe des verftorbenen Eigenthümer Earl 
Ludwig Seidlig gebörigen Grundſtuͤcke, als: 1) des Holländergutd Zu Zanzbruch, von 17: 
Magdeburgifhen Morgen, 2) der drei Magdeburgifhen Morgen Ackerland an der Zantze, auf 
die Zeit von Martini 1933. bis dabin 1837. ift ein Bietungstermin auf „den 2Sften Dftober c.“ 
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsſtube angefegt worden, zu welchem die Pachtluſtigen ein: 
geladen werden. Friedeberg, den Liten September 1833. 

Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Avertiſſement. Es follen 60 Stück Hammel „den Zöften Dftober c." in ber Behaufung 
des Erbpächter Peckold zu Mücenburg gegen gleich baare Bezahlung in Eourant an den Weiſt. 
bietenden Öffentlich verfauft werden. Friedebertg, den 2lften September 1333. 

Königl. Preuß. Stadrgericht. 


Bekanntmachung und Ediftaladung. Zu dem Vermögen des biefigen Kaufmann Yanat 
Schier ift auf deffen Bermögens-Abtretung mittelft Decrets de publicato den Ihten d. M. der 
Eoncurg eröffnet, und werden alle Diejenigen, welche AUnfprüche an dieſes Vermoͤgen und über» 
baupt Unforderungen an ben Kaufmann Schier gu haben glauben, hierdurch geladen, biunen 
Drei Monaten, und fpäteftens in dem auf den 100en Januar 1834. Vormittags um 10 Uhse an« 
beraumten Liquidationg » Termine in Perfon oder durch gehörig legitimirte und informirte Be- 
vollmaͤchtigte / wozu ihnen die Herren Jufig Commiffarien Befcherer auf Siemersdorf, Plettig, 
Hauenftein und Benade in Pförten, als dem hiefigen Orte zunaͤchſt wohnende, fo wie Knobloch 
zu Cottbus, welcher bereird von einigen Gläubigern der Maffe mit Vollmacht verfehen ift, vor⸗ 
gefchlagen werden, an biefiger Stadtgerichtsſtelle zu erfcheinen, ibre Anfpräche-umd Anforde 
rungen anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, mit der Warnung, daß —*8 
welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an bie Maſſe für präs 
Eludirt geachtet, und ihnen deshalb gegen bie übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auf ⸗ 
erlegt werben wird. 

Dffner Urreft. Hiernaͤchſt wird allen und jeden, welche von dem Gemeinfchulbner etwas 
an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieffchaften hinter fih haben, hiermit angedeutet, demfelben 
nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte Davon unge 
fäumt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, mit etwaigem Vorbehalt ihrer 
Mechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, mit der Warnung, daß, wenn von ihnen 
Dennod) dem Gemeinfchulbner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden follte, dieſes für nicht 
geſchehen geachtet und zum Beften der Maffe aaderweit beigetrieben, wenn aber die Inhaber 
folcher Gelder oder Sachen diefelben verfhweigen oder zurüchalten follten, fie nod) außer. 
dem alles ihres daran habenden Unterpfandes oder anderen Rechtes für verluftig werden erklärt 
werden. — Forſt, dem 2uften September 1833. 

Das Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das Halbbauergut des verfiorbenen George Perleberg zu Letſchin, beſtehend 
in 160M.76 R. Flaͤche, tarirt zu 6448 Mir. 18 fgr. Apf., imgleihen Wohnhaus, —— 
Stallgebaͤude, zu 3087 Riblr. gewuͤrdigt, ſoll ſabhaſtirt werden. Die Bietungstermine ſtehen 
„den 26ften Juni, den Arten September und ben 3iften October d. J.“ jedesmal Bormittags 
11 Uhr im Königl. Amte Wolup an, ber legtere derfelben ift peremtorifch, und werden nach 
deinfelben feine Gebote mehr berücfichtige, vielmehr Lem darin meifibierend Bleibenden der 
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Zuſchlag ertheilt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ein Anderes nothwendig machen. Die Toren 
bängen big zum legten Termin in Wollup an der Gerichtsftelle zur Einficht aus. 


Cuͤſtrin, den 13ten April 1833. r 
Königl. Preuß, Zuftiz- Amt Wollup. 


Ediktal. Vorladung. Die Gräftich v. Bruͤhlſche Jufliz- Kanzlei zu Pförtem macht hierdurch 
bekannt, daß auf den Antrag einiger Realgläubiger über die zu löfenden künftigen Kaufgelder 
des dem Premier: Lieutenant Earl Auguft v. Berge gehörigen, in ber Standesherrfchaft Forft und 
efärten und im Sorauer Kreife des Sranffurther Negierungs+ Bezirkd gelegenen Mannlebns 
- Gut Sroß=Köljig, beftehend in dem v. Bergefchen und Leupoldfchen Antheil nebft dem Gut 
Heufchna, ber kLiquidations Prozeß eröffnet und zur Anmeldung der Forderungen der Realgläus 
iger ein Termin vor dem Herrn Kanzlei⸗Aſſeſſor v. Polenz auf „ben Iäten November d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr! angefeßt worden iſt. Es werben daher alle unbefannten Realgläubiger hier 
durch vorgeladen, ihre Borderungen binnen 3 Monaten und fpätefteng in dem obigen Termine 
in dem Gefchäfts:Rofale ber unterzeichneten Jufliz. Kanzlei, entweber in Perfon oder durch einen 
mit Vollmacht und Information verfehenen hiefigen Juftiz: Rommiffarius anzuzeigen und bie 
Beweismittel beizubringen. Bei Nichtanmeldung ihrer Unfprüche im Termine haben die Glaͤu⸗ 
Diger zu gewärtigen, daß fie mit denfelben an das Grundftüd oder an die zu löfenden Kaufgel⸗ 
der präfludirt werden follen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen ben 
Käufer des Gutes als gegen bie Gläubiger, unter welche das Kaufgelb vertheilt worden, aufer- 
legt werden wird. Dförten, ben Aten Juni 1833. 

Graͤflich v. Bruͤhlſche Juſtiz ⸗Kanzlei der Standesherrſchaft Forft und Pförten- 


Abertiſſement. Da über den Nachlaß des zu Ober⸗Helms dorff am Aten Oktober 1832. ver. 
ſtorbenen Gutsbeſitzers Johann Chriſtian Hirth auf den Untrag der Erben deſſelben vom 2iften 
Mai d. J. der erbfchaftliche Liquidation, Prozeß eröffnet worden iſt; fo merden alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger bierburdh aufgefordert, —— binnen 3Monatenund ſpaͤteſtens indem 
bierzu an Biefiger Gerichtsftelle auf „den 22ften November d. J. Vormittags 9 Uhr! vor dem 
Huftiz Kanzlei Afeffor Seipfe anberaumten Termine entweder in Perfon oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verfehenen Hiefigen Juſtiz Rommiffarius anzumelden und die Beweis. 
mittel darüber beijubringen. Bei Nichtanmeldung ihrer Unfprüche in dem gedachten Termine 
baben dieſelben zu gemärtigen, baß fie aller ihrer Worrechte für verluftig erklärt und mit ihren 
— ——— nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch uͤbrig 
leiben möchte, vertiefen werden. Den biefigen Orts unbefannten Gläubigern werben bie 

Juſtiz⸗Kommiſſarien Plettig, Hauenftein und Benade in Vorfchlag gebracht. 

Pförten, den Löten Juni 1333. 

Graͤflich Bruͤhlſche Jufiz- Kanzlei der Standesherrfchaft For und Pförten. 


Die zum Nachlaffe bed verftorbenen Hutmacher Wilhelm Schüler gehörige, alhier bele- 
gene und zu 198 Reblr. 20 fgr. tagirte Büdnerfiele, worauf in termino den Hten Auguſt d. J 
260 Rehlr. geboten worden, foll wegen nicht belegten Kaufgeldes „am 16ten Dezember Bor» 
‚mittags 11 Uhr“ auf der Gerichtöftelle aUhier meiftbietend verkauft werden. 
ufow, den 2aſten September 1833. 
Fuͤrſtlich Schönburgfche Gerichte allhier. 


Proffama. Schuftenbalber folt das dem Gottfried Höhne zugehörige, zu Aleinbeide bele⸗ 
nene, auf 687 Athir. abgeſchaͤtzte Koloniſtengut Mo. 1. des Oopetbetenduge in termino „ben 
Ziften Auguft und den ZOſten September d. 3. jedesmal Bormittags-11 Uhr in Soldin, im 
legten und peremtorifchen Termin aber „am Iften November d. J. Vormittags 10 Upr'' fer 
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richtsimer zu Balz, öffentlich meiſtbietend derkauft werden, und laden wir zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit ein. Soldin, ben 14ten Juli 1833. 
Das YatrimonialrGeriht Balz und Kleinheide. 


Subbaſtation. Die den Unterförfter Denfowfchen Erben gehörige, auf 1193 Mehr. B 
fgr. abg:fhägte Kolonie mit Gebäuden zu Lindwerder No. 1., fol im Termine „den I9ten No 
vember d. J. Vormittags 10 Ubr zu Berneuchen an Gerichteftelle" in nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion Theilungsbalber an den Meiftbietenden verkauft w:rden. Kauflicbhaber werden dazu ein. 
gelaten, und können Tape und Bedingungen an Gerichtsſtelle gu Berneuchen eingefehen werden. 

Landsberg a. d. W., den 2ten Auguft 1833. 

dv. dem Borneiche® Patrimonialgericht Berneuchen und Zubehör. 


Dffener Arreft. Auf den Antrag des bein Naclaffe des am 7ten September 1831. auf bır 
Ragower Mühle verforbenen Muͤhlenmeiſters Gottfried Darge beſtellten Euratore wird aßen 
und jeden, welche von den Erblaffer etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften him 
ser fich haben, angedeutet, dritten Perfonen nicht das Mindrfte davon zu verabfolgen, vielmehr 

‚dem unterzeichneten Gerichte Davon treulich Unzeige zu machen, und bie Gelder oder Sachen, 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in dag gerichtliche Depofitum abzuliefern, mwidtis 
genfalls, und wenn dennod) an einen Dritten etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dies 
fes für nicht gefchehen geachtet und zum Beften der Maffe andermweit beigetrieben, wenn aber der 
Inbaber foldyer Gelder oder Sachen diefelben verſchwelgen oder zurückhalten follte, er uch 
anferdem alles feines Daran habenden Unterpfands, und andern Rechtes für verluſtig erllärt 
werden wird,  Lieberofe, ben Bten September 1833. 

Das Parrimonial» Gericht über Ragom und Merz. 


Befanntmahung. Es follen am Iten Dftober d. I. Vormittags 10 Uhr im Saale des 
Matbbaufs folgende Brennholz» Beftände: a. aus dem —— 1)5363 Klaftern eifen 
Stubbenbolz, 2) 91 Schock dergl. Neifig; b. aus dem Schwedtiger Revier: 78 Klaftern eichen 
Raüppelholz; c, aus dem Cunihzet Bruch» Mevier: 1) 2364 Klafter eichen Kloben mit Borhe, 
2) 60 Klaftern dergl. Knuͤppel mit Borke, 3) 49 Schock dergl. Reifig; d. aus bem Boafener 
Gehege: 1) 400 Klaftern eichen Rloben mit Borke, 2) 205 Klaftern dergl. Rnüppel mit Yorke, 
3) 140% Klafter vergl. Spobnholz, 4) 216} Klafter birfen KRlobenholz, 5) 924 Klafter dergl. 
Knuͤppelholz; e. aus bem Trettiner Revier: 1) 23 Klafter kiefern Knüppelholz, 2) 514 Schod 
dergl. Reiſig; f. von den Trertiner Kirchenädern: Schock kiefern Reiſig; g. aus dem 
Tufchegfchnomer Revier: 1) 40 Klaftern eichen Knuͤppelholz, 2) 6 Klaftern birfen Kiodenbols, 
3) 2 Rlaftern dergl. Knüppelholg, 4) 154 Klafter elfen Klobenholz, 5) A Klaftern dergl. Anüp- 
pelholz öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, twogs Kauflufige hierdurch eingeladen 
werden.  Branffurih a. d. O., den — —— 1833. 

er a8 at. 


Im Auftrage der Königlichen General. Kommiffion zu Soldin werden von und Im Luckauet 
Kreiſe jetzt Folgende Augeinanderfegungs» Gefchäfte, als: 1) die Abldfung der Dienfte der pıw 
ebelichten Erbrichterguts beſitzerin Barth und des Einhüfners und Lehnbauern Köckrig zu Lind 
tbal; 2) die Separation der fämmtlichen Grundftücde zwifcher den 14 Huͤfnerwirihen einer 
Seits und den übrigen Grundbefigern zu Lindthal anderer Seits und die damit verbundene Aufı 
hebung der dem Erbpachts⸗Vorwerk Betten zuftebenden Schäfereigerechtigfeit auf Lindebaler 


Feldmarf; 3) die Ablöfung der Dienfte, Geld, und Natural, Abgaben, fo wie die fpezielle Ew | 
paration fämmtlicher Srundftüde zu Groß, Krausnigf und die Damit verbundene Separarton 


der lhuͤtung zwifchen Groß:Krausnigf und Wehnsdorf; 4) die Abldfung d i und 
en en yore * Schoͤnewalde bei Sonnewalde, bearbeitet 2 weiche wegen der ee and 
Jatereffenten und namentlich ; a) für den Lehabauer Earl Köckrig zu Lindthal, b) für den mi 
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gungen find daſelbſt täglich zu erfahren, fo wie auch bie Beſichtigung des Grundſtuͤcks ſtets er⸗ 
folgen taun. Grünberg in Echlefien, den 24ſten September 1533. 
Samuel Both, Walfnülkr. 


Soperfelae engl. Calmufs, a 1 Rthlr. 24 ſar. pro Ele, empfiehlt als außerordeutlich preis» 
wuͤrdig M. F. Blumenthal, Schmalgaffe No. 4. in Feantfurth a. d. O. 


Niederlage von Mühlen, und Schleiffteinen. Won böhmifchen und ſchleſiſchen Muͤhlen⸗ 
Schleif. und Schmiedeſteinen haften wir ſtets ein vollſtaͤndiges Lager und fichern den Herren 
Käufern die möglich billigſten Preife zu. 2. Leffer & Sohn, 

in Landsberg a. d. W. Richtſtraße No. 303. 


Sergras befter Dualität euer Zufuhren empfehle ich zu den billigen Preifen. 
Eruft Ecciuß in Frauffured a. d. D. 


Eine gewöhnliche Bocfwindmähle mit gebendem Zeuge in Holz liegt bei mie zum Verkauf, 
auch kann ich auf Beflellung aubere Müplen jeder Art fogleich anfertigen laſſen. 
Reumüpl bei Cuͤſtrin. B. ©. Kruſe. 


Bisher in Berlin auſaͤßig, habe ich von heute an Drieſen zu meinem Wohnfige beſtimmt. 
Dperationen, vorzüglich Uugen> Operationen und Eutbindungen werde ich meinen befonbern 
Fleiß widmen. Arme erhalten von mir zu jeder Zeir unentgeltliche aͤrztliche Hilfe. 

Doktor Bafhwig, praftifcher Arzt, Wundarzt und Accoucheur. 


Befte grüne Selfe in „;, #, $ Tonnen, und in ganzen Tonnen von 220 Pfund netto, aus 
eigner Siederei, offerire zu Den billigften Preifen + £ Wagner jun. in Zuͤllichau. 


Dienfgefuh. Ein unverheicatheter Mann in mittleren Jahren, welcher auf einem bebeus 
temden Gute gegenwärtig als Brennerei-Sufpeltor und Rechnungsführer in Dienfen fteht und _ 
mit guten Zeugniffen derfehen it, wünfcht in diefem Sache eine baldige andsrweitige Anftelung. 
uch ift felbiger in der Baudwirtbfchaft erfahren. Das Nähere ift in der Wohlloͤbl. Trowitzſch⸗ 
ſchen Hofbuchdruderei in Branffurth a. d. D. zu erfahren. j 


Zwel tüchtige Papiermachergefelen, die mir guten Atteſten verfehen und mit der Papier. 
Fabrikation, insbefondere mit dem Leimen und mit Gibung der gehörigen Weiße des Papiers 
vertraut find, können fofort eine Anftelung durch wich erhalten, 

Luckau, den 24ſten September 1833. 

Der Oelonom Marlotd, wohnend beim Baͤckermeiſter Lindner, 
ueben ber Garküche. 


Bertige Damen, Mäntel, wach ben neueften Wiener und Parifer Modells aufs ſauberſte an: 
gefertigt, babe ich von einer der erſten Fabriken Berlins in Commiſſion erhalten, und em» 
pfehle ſolche in den ſchwerſten Seidenſtoffen, fo wie auch in Drap de Zepbir, Drap de Vi- 
gogne, Imperial, Eirfaffienne, Kaiſertuch, Merinog und den neueflen lithographirten und bes 
druckten Stoffen zu ſehr billigen aber feften Preifen. r 

M. 8. Blumenthal, Schmaljgaffe Mo. 4. in Franffurth a. d. O. 


-  GSelfenfiederei zu verpachten. Meine im Hofpital-Bezirf No. 67. an ber Poſiſtraße hieſelbſt 
belegene Seifenfiederei mit Zubehör, mebft Laden, einem Gewölbe, einem Keller und Wohnung 
von 3 Stuben, einem Kabine, Kammern, Holzgelaß, Trocenboden, alles im beften Zuftande,. 
bin ih Willens zu verpachten und kann bald bezogen werden. Darauf Keflektirende erfahren 
das Nähere bei David Fritſche senior, 

Zopfmarfts Bezirf Mo. 42. zu Grünberg in Miederfchlefien. 
EEE En 
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norennen Echneichtergutebefiger Jobann Gotthelf Kirfch zu Groß-Rrausnigf, c) für den Lehn⸗ 
richtergutsbefiger Friedrich Ernft Mahling zu Schönewalde mangelnden Ihnsfähigen Descen» 
denz und überhaupt in Gemaͤßheit der 66. 11 — 15. der Ausführunge- Ordnung vom 7ten Judi 
1821. hiermit zur öffentlichen Kenntdiß gebracht werden. Demgemäß fordern wir ale diejenis 
gen Interefienten, welche überhaupt bei bem einen oder dem andern der dorgedachten Geſchäͤfte 
und insbefondere bei dem sub Mo. 3. aufgeführten Auseinanderſetzungs⸗Geſchaͤft zu Groß, 
Krausnigk, binfichtlich der Mitbenugung der Fußſteige und Feldwege, oder aus irgend einem 
andern Örunte ein Intereffe zu haben vermeinen, und bieber noch nicht zugezogen worden find, 
hiermit auf, binnen 6 Wochen und fpätefteng in dem: a) für die Dienftablöfung zu Lindrhal 
auf den Iten November a. co, früh S Uhr, b) für die Separation zu Lindthal auf den Yten No 
vember a. c. früh 10 Uhr, c) für die Dienftablöfung und Eeparation zu Groß: Krausnigf auf 
den Iten November a. c. Nachmittags 2 Uhr, d) für die Dienftablöfung zu Schönewalde bei 
Sonnewalde auf den Iten November a. o, Nachmittags 3 Uhr tr unferm biefigen Geſchaͤfts.Lo⸗ 
kale, dem Haufe No. 26., anberaumten Termine perfönlich oder ſchriftlich fich zu melden undzu 
erflären, ob fie bei der Vorlegung des Planes, und, was bie Dienftablöfung gu Lindthal bes 
trifft, bei der VBorlegung und Vollzichung des Rezeſſes zugezogen fein wollen, midrigenfallg die 
Nichterfcheinenden die vorgedadhten Augeinanderfegungen gegen fich gelten laffen müflen, und 
ſelbſt im Falle einer Verlegung mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört werben. 
Luckau, den 20jten Auguft 1933. 
Königl. Kreis: Defonomie: Kommiffion. Cunitz. 


Bekanntmachung. Kuͤnftiges Jahr zu George findet ein qualifizirter Tuchwalker, welcher 
zugleich das Wafchen gefaͤrbter Tuche gruͤndlich erlernt hat, beim hieſigen Gewerk eine ange⸗ 
meffene Anftelung. Hierauf Refleftirende wollen fi fofort und fpäteftend bis zum legten Df- 
tober diefed Jahres perfönlich Hier einfinden, wo ihnen alsdann die nähern Bedingungen wer. 
den befannt gemacht werden.  Zielenzig, den 27ften September 1333, 

" Das Tuchmachergewerk. 


Befanntmahung. Das zum Nachlaß der Polt-Eommiffarius Greckichen Eheleute gebörige 
Mobiliare, beftehend in Uhren, Zinn, Kupfer und anderem Metall» Geräth, Leinenzeug, Meu: 
bles und Hausgeräthe, Leibiwäfche, männlichen und weiblichen Kleidungsftücden, 6 Wagen, 
mebhrerem Acer: und Pferdegefchirr, auch einer Bibliothek, deren Verzeichniß bei dem unter 
geichneten Commiffario einzufeben ift, foll „am Donnerftag den t0ten Dftober d. J.“ früh um 
8 Uhr und folgenden Tagen in dem Sterbehaufe öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Br 
zablung verkauft werden. Droffen, den Sten September 4 

er ıı u 6 


Das Pfarrhaug in Zaue am Schwielug fol im nächften Jahre neu gebaut und dem Min 
deftfordernden in Eatreprife gegeben werben. Dazu qualifizierte Unternehmer erfahren das Nä- 
bere bei dem Unterzeichneten. Licberofe, den Zöflen September 1833. 

Graf Schulenburg. 


Diejenigen Unternehmer, die Kalk für den Pofener Seftungsbau pro 1834. zu liefern ge 
neigt find, werden hierdurch aufgefordert, ihre Unerbietungen bis fpäteftens den bten Dftober 
c. an die Königl. Fortifitation hierſelbſt einzureichen. Die Bedingungen der Lieferung find die- 
felben wie bisher. Dofen, ben 16ten September 1833. 


Verkauf einer Walfe und Mahlmühle. LUnterzeichueter ift gefonnen, feine bei Laſitz, auf 
Grünberger Territorio, in Niederfchlefien belegene Walte nebſt Mahlmühle aus freier Hand zu 
verkaufen. Hiezu find Termine auf den Iten Dftober , bten November und 4ten Dezember d. 
J. angefegt, wozu Zahlungsfähige an Ort und Stelle eingeladen werden. Die Berfanf;Bedin: 

ra an gungen 


Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte A. 41. 


Frankfurth a. d. D., den Iten Oftober 1833. 


Edittal⸗Vorladung · Die Graͤflich v. Bruͤhlſche Juftig» Ranzlel zu Pfoͤrten macht hierdurch 
bekannt, daß auf den Antrag einiger Realgläubiger über die zu Töfenden Fünftigen Kaufgelder 
des dem Premier. Lieutenant Carl Auguft v. Berge gehörigen, in der Standesherrfchaft Forſt und 
Dförten und im Sorauer Kreiſe des Frantfurther Negierungs » Bezirfß gelegenen Mannlehn- 
Gut Groß: Kölzig, beftehend in dem vw. Bergefchen und Leupoldſchen Antheil nebſt dem Gut 
Heufchna, der Eiquidationg-Progeß eröffnet und zur —*— der Forderungen der Realglaͤu⸗ 
biger ein Termin vor dem Herrn Kanzlei⸗Aſſeſſor v. Polenz auf „den Löten November d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr! angefegt worden iſt. Es werden daher alle unbefannten Realgläubiger hier⸗ 
daech vorgeladen, ihre Forderungen binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem obigen Termine 
in dem Gefchäftg-Rofale der unterzeichneten Juftig, Kanzlei, entweder in Perfon oder durch einen 
mit Vollmacht und Information verfehenen hiefigen Juſtiz -Kommiſſarius anzugeigen und die 
Beweismittel beizubringen. Bel Nichtanmeldung ihrer Anfprüche im Termine haben die Gläu- 
Diger zu getvärtigen ; daß fie mit denfelben an das Grundftüc oder an die zu löfenden Kaufgel⸗ 
der präfludirt werden ſollen und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen, fowohl gegen den 
Käufer ded Gutes als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt worden, aufer» 
legt werben wird. NM örten, den 4ten Juni 1833. 
Gräfiih v. Brühlfche Yufliz- Kanzlei der Standesherrfchaft Forft und Pförten. 


Subbaftationd.Patent. Zum öffentlichen Verkauf des wegen Schulden ad hastam geftell» 
ten, dem Lebnbauer Gottlieb Burifd) gehörigen, sub No. 9. zu Erimnig im Calauer Kreife bele⸗ 
genen, gerichtlich auf 1952 Rthlr. 6 for. 8 pf. abgefhästen Lehndauerguts nebft Zubehörungen, 
auf welchem für die Wittwe Buriſch, Ehriftiane gedornen Scheppel, ex contraotu vom Sten 
März 1809. ein lebenslänglicher Auszug haftet, Haben wir die Bietungstermine auf „den Zten 
September, den Aten Dftober und den ten November 1333." jedesmal Vormittags 10 Uhr an 
AuftizCanzleitele anderaumt, von welchen der letzte peremtoriſch iſt. Beſitz · und zablunggfä. 
bige Kaufluftige werden geladen, in den anberaumten Terminen zu erfcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und im legten Termine ben Zuſchlag an din meiſtbietend Gebliebenen zu gewärtigen, 
wenn demfelben KHinderniffe nit im Wege teen. Die Tare fann in unferer Negiftratur ein 
gefehen werben. Lübbenau, den 12ten Juni 1833. 

Gräflich zu Lynarſche Juflig- Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


Bekanntmachung. Auf Befehl Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Frankfarth 
a.d. D. follen zwei zum Plagower Gehege, Revierverwaltung Marienwalde, gehörige Forftpars 
zellen von 29 Morgen 163 QRuthen und refp. 52 Morgen 70 QRuthen Größe, vom Iften Ja- 
uuat 1334. ab im Wege der öffentlichen Lizitation meiftbietend veräußert werden. Die Veräu. 
Berung foll zu Eigenthumsrechten geſchehen, und zwar entweder mit Vorbehalt eined von dem 
Käufer zu entrichtenden Domainen» Zinfeß, welcher feſtgeſtellt it: 1) für die Parzelle von 249 
Morgen 163 DRathen Größe auf 8 Rıhlr.; 2) für Die Parzelle von 52 Morgen 70 QRuthen 
Größe auf 15 Rıhlr. ; oder ohne diefen Vorbehalt, im Wege des reinen Kaufes. Im erften Falle 
if das Minimum des Kaufgeldes: 1) für die Parzelle von 29 Morgen 163 QRuthen Größe auf 
194 Rthlr. 1 fgr. 8 pf.; 2) für die Parzelle von 52 as 70 ARuthen Größe auf 367 Kthir. 
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13 fgr. 4 pf., und im legten Falle: 1) für die erſte Parzelle 333 Reblr. 1 fgr. 8 pf. 2) für die 
zweite Parzelle 637 Rthlr. 13 far. 4 pf. feſtgeſtellt, auch wird eine jährliche beftimmte Grund, 
feuer, welche als eine unablögliche Ubgabe auf den Grundftücken haften bleibt, mit übernommen. 
Die Uebergabe erfolgt in den erfken Tagen ded Dionats Januar 1934. Zu diefer Veräußerung 
baben wir einen Termin auf „den 2öften Dftober co. Vormittags 10 Uhr" in unferm Gefchäfts, 
kokal angefegt, wozu wir Kauf Erwerbsluftige mit dem Bemerten einladen, bafi die Verkaufs. 
Bedingungen, der Ertrags» Uufchlag, ber Beräußerungs s Plan und die Situation = Pläne, fo 
wie die dazu gehörigen Bonitirungs . Megifter täglich ia unferer Mesiftratur eingefeben werden 
können, und baf von dem gebotenen Kaufgelde der vierte Theil baar oder in annehmbare 
Staats » Papieren zur Sicherheit des Gebots im Termine auf Erfordern deponirt werben mu 
Der Zufchlag bleibt der Königlichen Hoclöblichen Regierung zu Fraukfurth a, d. O. vorbehal⸗ 
ten Amt Marienmwalbe bei Woldenberg, den 1ften Dfktober 1833. 
Königl. Preuß. Domainen, Amt. 


SHolgverfauf. Dienftag den 22ften Dftober o. von Vormittags 10 Uhr ab folfen im Gar: 
bofe des Deren WBaffermann zu Cüftrin aus den Vorrärhen des Königl. Neumüpler Forftreviere 
nachftehende Bau» und Brennhölzer im Wege öffentlicher Lizitation verkauft werden: aus dem 
Belauf Schaumburg Jagen 14. 100 Klaftern eichen Scheitholz, 1 Klafter Eiefern ng 
Kagen 15. 8 Stüd Kiefern orb. ſtark, 10 Stück ſtark mittel und 10 Stuͤck ſchwach mittel Bau 
bol; auf dem Stamme; Ham 19. 59 Klaftern eichen Scheitholg, 314 Klaftern Fiefern Scheit⸗ 
holz. Die Hölzer eben fämmelich etwa + Melle von der Oder entfernt, und werden auf Ber 
langen vor dem Termine von dem betreffenden Förfter Bock zu Dremiger Therrofen vorgezeigt 
werden. Dem Verkaufe liegen die gewöhnlichen Bedingungen jum Grunde, von denen ich vor» 
läufig auf diejenigen aufmerffam mache, 2. welcher 3 de8 Kaufpteiſes an ben im Termin ans 
weſenden Mendanten ber Borft-Kaffe fogleich baar eingezahlt werben muf. 

Forſthaus Neumüpl, den 2ten Dftober 1833. Der Dderförfter Herzberg. 


Bekauntmachung. Es follen in der Nevier-Verwaltung Sablath nachſtehende Hilzer, ale: 
„den 12ten Dftober c. im Sarkower Revier an der Hirfchgrube!! 299 Klafıern fiefern E chrits 
und 97 Klaftern vergl. Afte, 4 Klaftern eihen Echeit» und 12 Klaftern eichen Aſtholz; „den 
23ſten Dftober c. im Rodtflodfer Mevier, bei Jehſen“ SO Klaftern kiefern Scheit-, 154 Klafter 
Aſt- und 117 Klaftern Reifig, fo wie 3 Klaftern birfen Aſtholz, 1 Klafter ellera Aſtholz und 
3 Klaftern ellern Reifig; „den Aten November o, im Neudorfir Meier, bei Neudorf 434 
Klaftern kiefern Scheit» und 26 Klaftern dergl. Aſtholz; „den Iren November o. im Sablarder 
Revier, bein Fotſthaus Sablath“ 244 Klaftern kiefern Scheit- und 36 Klaftern dergl. Aſtholz; 
„den Alten November c. im Ehrifliauftädter Nevier, am Wegweiſer beim todten Manne“ 245 
Klaftern kiefern Scheit, und 50 Klaftern dergleichen Aſtholz, inı Wege der kizitation öffentlid) 
an den Meifibirtenden gegen gleid) baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluſtige an dem gedady 
ten Tage auf Drt und Gtele Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus CHriftianftadt, den Iften Oktober 1533. Der DOberförfter Sonnenberg. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag der Kuratoren der Kammerrath Lembkeſchen Familten- 
fiftung ſollen: 1) das Erbjinsgut Balz, 2) das Erbzinsgut Kleinheyde, 3) das Emaldfche Era: 
bliffement , 4) der Neuhoff und 5) der neuerbaute Krug zu Balz von Johanni £. J. ab, 6) dag 
Engelſche Etabliffement nebft der Sandwieſe aber von Marien k. J ad, jedes Gruntftück befon- 
derd, auf 3 oder auch auf 6 Jahr in termino „den 2ten Movember d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Balz‘ oͤffentlich meiftbietend verpachtet werden, zu welchem Termin Pach'» 
Iuflige hiermit eingeladen werben. Die nähern Verpachtungs. Bedingungen koͤnnen bei den Gt, 
richtsſchulzen Luckwald gu Balz und Märker zu Kleinbeyde, desgl. beim Herrn Yuftizrarh Ele— 
ment zu Sranffurth a. b. D. eingefehen werden. Soldin, den Aten Dftoder 1833, 

Der Juſtizrath Kette. 
Ber 
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Verpachtung: - Das unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Gut Heintichadorf, im 
Greiffenbagenfchen Kreife von Pommern belegen, fol auf Verfügung der Königl. Landſchafts⸗ 
Departements, Direktion dem Meiftbietenden verpachtet werden. Hiezu ſteht auf „deu 2Sften 
Ditober d. 3.4 ein Bietungstermin in Heinrichsiorf auf dem berrfchaftlichen Hofe an, wozu 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, baß ber Pacht⸗Anſchlag und die Bedim 
gungen bei der Königl. Hochloͤbl. Laudfchafts-Deparrementd.Direftion in Stargardt und bei Un⸗ 
terzeichnetem einzufeben fin. Kluecken bei Pprig, ben Mſten September 1833. 

| dv. Ploͤtz, Landfcafts. Math. 


Bekanntmachung. Die Reparatur der hiefigen Negdrücke und Herſtellung des Bohlwerks 
durch Lehm, und Erd, Mafubren, beides auf 83 Rthlr. 25 far. 4 pf. veranfchlagt, fol höherer 
rfügung zufolge im Wege der Lizitation dem Mindeſt ſordernden überlaffen werben. Hiezu ift 
ittwoch als den 16ten d. M. Vormittags 10 Uhr“ Hiefeldft in ber Wohnung des Unterfchrie 
nen ein Termin angefegt, wozu geeignete ZimmergewerfssMeifter mit dem Beifügen eingela- 
den werden , wie bie nähern Bedingungen hier im Termin eluzufeben fin. 
Driefen, den Iften Dftober 1933. Der Delch⸗Juſpektor Bohrdt. 


Einladung zur Subſcription zu einem praftifchea Uaterricht im ungeſtoͤrten Gewinn ber 
Byte Die Bereituags:Art dir Pfund » Bärme oder ber Pre, Hefe ift zwar hinlänglich 
annt, wicht felten ift ed aber der Fall, daß die Fabrifanten von der Fabrikation diefer Hefe 
wieder zurückitehen, wenn fie daß Erzeugen beifelben, aus ihren unb:fannten Gründen, mie es 
häufig der Fall ik, geſtoͤrt ſehen. Durch einen vieljährigen Betrieb babe ich jedoch nun die Urt 
und Weiſe, (o wie die Mittel kennen gelernt, wie eine beſtaͤndig gute baltbare Bärme ohne Im 
brechung ju erzielen, und bei einem etwalgen Verfeden fchon den folgenden Tag ein regelusd» 
jiger Gang berzuftellen iſt; ich eröffne des halb dieſe Subfeription, da ich unter ben Prien 
dingung geueigt bin, die hierzu mörbige VBerfahrungs-Art in einem praftifchen Unterr 
een. Die Zelt, in welcher fubfcribirt werden faun, fft von heute ab auf drei Monate beftimmt. 
eder der am Dem Unterrichte Theil nehmen will, beliebe in Berlia bei Herrn 3. H. Rupfdy 
oſtſtraße No, 26.1 oder bei mir zu fubferibiren, und wird in Liefer Adfichr verpflichtet, gegen 
virtung 10 Stück Friedtichsd'ot zu deponiren. Hat ſich eine Anzahl Iheilnehmer gefun« 
den, fo beginnt diefer Unterricht mac) den drei Monaten fogleich, und zunächft in Berlin, bie 
Dauer deffelben ift 14 Tage, und bemerfe ich, daß ich mich auf ſchriftlichen Unterricht nicht ein 
laffe. Der Unterricht in ben Provinzen degiant nächfid-m, und werde ich für denfelben Zeit 
und Ort in Öffentlichen Blättern befonder® anzeigen. Die Koßen der Einrichtung find aͤußerſt 
gerlag, und würden fi) in Kartoffelbrenuereien auf ungefähr 10 Thaler belaufen, wenn men 
Deu wöchentlichen Bedarf gewinnen und dennoch eine Partbie zum Verkauf Kellen will. Saͤmmt⸗ 
liche Heren Befiger und Vorſteher der Brenmereien lade ich Demnach zur Subfcription für ben 
präftifchen Unterricht in der fichern und ungeftörten Ergeugung der Pfund: Baͤtme ein, berufe mich 
Dabei in Hinficht meiner Angaben auf die nachfichenden Zeugniffe der Herru Piſtotius und de 
(police Baͤckergewetks in Berlin. Sollten unter fic) Benachbarte Brennerei» Befiger «8 wuͤn⸗ 
‚ daß der Laterriche bei einem don ihnen gefchehe, und bie Anzahl wenigſtens acht bis zehn 
Eonipetenten beträgt, fo bin ich gegen Erſtattung der Meifekoften dazu erbö.ig, und bitte des, 
halb um direfte Anzeige. Sollte fidy nicht eine von Seiten des Unterzeichneten hoͤchſt billig ab» 
une Anzahl der Sri Eompetenten finden, fo fühle ſich derfelbe nicht hinlaͤnglich für die 
ttheilung entſchaͤdigt, und wird dagegen die pünftliche Zurücgebe der Subdfcription , wor⸗ 
über prompt die öffentliche Anzeige gefchehen fol, bewirkt werten. 
Schwebt a d. D., ben Iften Dftoder 1333. u. €. Düpre. 

e. von Herrn U. Dübr umter unferer Auffiht angeſtellten Verſoche zur Bereitung einer in 
jeder Hinficht wirffamen Preß: Hefe, babın Dad Dbengefagte volllommen beftätigt, und wir 
können mit Mecht Diefe auf fee Grundfäge fich ſtuͤtzende Verfahrungs » Urt empfehlen, F 
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dadurch in jeder Brennerei ein ſtets friſches und kraͤftiges Goͤhrungs⸗Mittel mit Gewißheit er: 
zeugt werden fann. Wir find gern erbötig, dem Hera A. Duͤhr dies der Wahrheit gemäß zu 
befcheinigen: Meifjenfee, den 31ſten Auguft 1933. Y 9. 8. Piſtorius 
Berlin, ben 3iften Uuguft 1533. 2. Piftorius. 
Die ung von dem Herrn U. C. Dühr aus Schwedt a. d. D. zur Unterfuchung ihrer Güte 
überlaffenen Proben von Stücken Bärme, zeigt nach mebrtägiger Dauer feine Veränderung im 
Geruch, als auch in der Feſtigkeit, auch lieferte fie bei ihrer Anwendung, in Anfehung ihrer Gaͤh— 
rung, daß befte Nefultat , indem ein halbes Pfund derfelben vollfommen fo viel Gaͤhrungsſtoff 
erzeugte, ale dreiviertel Pfund der andern Stücken Bärme bervorbrachte. Solches befcheini- 
gen wir auf Verlangen pflihtmäßig. Berlin, den iften September 1833. 
Wild. Kohle, Dberältefter. €. Sandom, Altmeifter. B. Reibe, Altmeifter. 
. ©. Knoblauch, Altmeifter. 


Deltücher, Eifen und Stahl, zu fehr niedrigen Preifen, verkauft 
der Kaufmann Buchholz in Lebus. 


Zu der Bereitung der Ligneure und boppelten Brandweine führe Ich jegt ſaͤmmtliche aͤtberiſche 
Diele in einem chemifch aufgelöften Zuftande unter bein Namen „Eſſenzen““. Es können damit 
die Kleinften mie Die größten Duantitdten, felbft mit einem ſchwachen Spiritus ohne ale Mühe 
gemifcht werden, fo daf die doppelten Brandweine und Ligueure auf Feine leichtere, billigere und 
weniger Zeit raubende Weife hergeftellt werben fünnen. Da die Effenzen die größte Neinbeit 
befigen, fo fann ich, wenn der Spiritus ſonſt rein ift, was mit gut ausgeglühter gemablner 
vegetabilifcher Kohle am billigfien und zweckmaͤßigſten zu erreichen ift, alle anderen neuern Verſu⸗ 
che, fie mögen Namen haben wie fie wollen, liefern bei weiten das Refultat nicht, für dag Gefagte 
Gewähr leiften. Granffurth a. d. D., im Ditober. Eduard Weinedel 


Ich zeige ergebenft an, daß wieder gegoffene meffingene Handfprigen, mit eifernem Druck: 
wert und ledernem Schlauch, welche 50 Fuß weit gehen, vorrätbig bei mir zu haben fiad, a 
Stüd 12 Rıhlr. auch zu 5 Rthlr. gang e, Ölocengiefer in Franffurth a. d. D., 

| große Scharrnfirafe No. 7. 


Ich bin geneigt, einige Penfionaire anzunehmen und fie verhaͤltnißmaͤßig für die dritte, auch 
zweite Klaffe ein es Gymnafiums auszubilden. Sauberzweig, Predigerin Glambeck bei Reeg. 


Ein halbes Haus nebft dabei belegenem Gartenlande ia Gieversdorf, iſt fogleich zu ber: 
faufen. Näheres bei dem Schneider Meichelt dafelbft. 


Die Vieh: Verfiherungs · Anftalt für Deurfchland zu Leipzig übernimmt WVerficherungen 
auf Rindvieh und Schaafe gegen duferft billige Prämien. Es wird dadurch den Landwirchen 
und Viebbaltern Gelegenheit gegeben, fid vor unverſchuldeten Unglüdsfällen zu fichern und 
die refp. Theilnehmer erhalten, wena ſich ein Sicherheitsfond gebildet haben wird, die Leber, 
ſchuͤſſe zuruͤck. Sobald die erforderliche Anzahl Vieh angeınelder fein wird, welches fehr bald 
zu erwarten iſt, tritt die Anftalt ins Leben und wird kie nähere Befanutmahung fodann erfol- 
gen. Vorläufig bedarf es daher nur der einfachen Anzeige wie viel Stuͤck Rind: Vieh oder 
Schaafe man zu verfigern gewilligt it. Won ber Gemeinnügigfeit und Wohlthaͤtigkeit dieſes 
Jaſtituts überzeugt, habe ich mic) veranlaßt gefehen, die Agentur gu übernehmen. Die Sta, 
zuten find bei mir zu haben, fo wie auch jede gemwünfchte Auskunft gern gegeben wird. 

Wilhelm Berg, in Köhigsberg i. dv. N. - 


Nobpulverifirter Düngergips ift —— wieder zu haben bei 


Lindemann & Sohn erftra i 
Frautfurth a. d. O./ den Sten Dftober 1533. bn, Fiſcherſtraße No * 


Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatte N, 42, 
ee 

i Sranffurth a. d. O., den 16ten Oftober 1933. 


Moertifment.. Das Im Luͤbbenſchen Kreife ber Micberlaufig belegene, Gei ber Gräfich 
Sternbergfchen Lehus· Cut le zu Prag zu Lehn gehende MannlehnRittergut Sarcko, welches auf 
7776 Rıble. 20 fgr. 11 pf- re abgeſchaͤht if, fol auf den Antrag des Yuftiz.Commiffarius 
Ulrich als Euratorg ber er ſchaftlichen iquidatlons · Maſſe bes verfiorbenen Beſitzers Heinrich 
Wilhelm Buckatzſch, im Wege der nothwendigen Subhaflation öffentlich verfauft werden, und 
find die Bietungstermine auf „den 12:en Januar, ben 12ten April und ben 13ten Juli 1834.4 
vor dem Deputirten Dber : Randes, Gerichts. Affeflor Freytag auf dem Königl. Ober-Landes: Ges 
richt angefegt worden, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. Die aufgenommene Tare 
fann täglic) in unferer Regiſttatur eingefehen werden. 

Frantfurth a, d. D., den 10ten September 1833. 

Königl. Preuß. Ober: Landes + Gericht. 


Bekanntmachung... Das in ber Gubener, Vorſtadt unter den Linden No. 175. hieſelbſt 

belegene , im Hypothelenbuche Vol. IL No. 169. Fol. 171. verzeichnete, dem Braueigen, jetzi⸗ 

en Gaftmir:h, Carl Auguſt Kummert zugehörige Haus nebft Öarten, welches auf 6142 Rtl. 

6 fgr. 103 pf. gerichtlid) gewuͤrdigt worden ift, (00 Schuldenhalber in den auf „den 12ten 

Auguft, Löten Oftober und 17tem Dezember Vormittags 11 Uhr! vor dem Juſtiz · Rath Friedel 

angefeßten Terminen meiftbietend verfauft werden, welches Kauflufligen hierdurch befaune 
gemacht wird. Sranffurth a. d. D., den ten Mai 1833. 

Königl. Preuß. Land + und Stadt: Gericht. 


Enbhaftetiond. Patent. Das hier ſelbſt belegene, dem Schuhmachermeifter Lehmpuhl hier ges 
börige Wohnhaus nedft Pertinenzien, auf 570 Mehlr. 18 ſgr. gerichtlich tariet, fol im Wege 
—— ot end in — — a kon —— c.“ Vormittags 9 Uhr auf dem 

tadegericht hierfelbft an den meiſtbietenden Za ungsfähigen, wenn gefegliche Hinderniſſe de 
Zufchlage nicht entgegen ftehen, öffentlich verfauft werden. atelihe.d MER 
Mohrin, den Zıften-Auguft 1533. 
Daß Hof und Etadtgericht. 


Publicandum. Das dem Johann Gottfried Richter gehörige, im Dorfe Eufchern No. 1. 
belegene, wach der in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 3134 Belle ———— 
fhäßte, bei dem Stifte Neuzelle zu Lehn gehende Mannlehn-Schulgengut ſoll Schuldenhalder 
fubhaftirt werden. Die Bietungstermine, wovon ber legte peremtori( ift, find auf „den 2öften 
September, 3Often November d. J. und Ziſten Januar f. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr! 
in unferm Gerichts + Locale angefegt, wozu befig: und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen 
werben. Gleichzeitig fordern wir bie unbekannten Realprätendenten auf, in obigen Terminen 
ihre erwalgen Anfpsüche an dag gedachte Grundftüd anzumelden und nachzumeifen, widrigen⸗ 
falls fie zu getoärtigen haben, daß fie mit ihren Realanfprüchen an das qu. Schuljenguf praͤcſu⸗ 
Dirt und ihnen deshalb ein ewiges Siillſchweigen auferlegt werben wird. 
Guben, dem 12ten Juli 1833. | 
Königl. Preuß. Gerihtsamt für den Landberirt. 


Ppp ver 


Avertiffement. Da über ben Nachlaß dei zu Ober rff am Aten Dftober 1832. ver. 
ſtorbenen Gutsbefigers Johann Ehriftian Hirth auf den Untrag der Erben deffelben dom 2ifien 
Mai d. J. der erbfchaftliche Liquibations: Prozeß eröffnet worden if; fo werden alle unbekaun. 
ten Gläubiger hierdurch aufgefordert, ihre Korderungen binnen 3 Monaten und panpend indem 
bierzu an biefiger Gerichtaftelle auf „ben 22Ren November b. % Vormittags 9 Uhr! vor dem 

fliz» Ranzlei- Aſſeſſor Seipfe anberaumten Termine entweder in Perfon oder burch einen mit 
Dinacht und Information verfehenen biefigen Juſtiz. Rommiffariug anzumelden und die Beweis 
mittel darüber beiubringen. Bei Nichtanmeldung ihrer Unfprüche in dem gedachten Termine 
baben diefelben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Borrechte für verluflig erklärt und mit ihren 
—— nur an das jenge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig 
leiben möchte, vertiefen werden. Den biefigen Orts unbelannten Gläubigern werden bie 
Juſtiz⸗Kommiſſarien Plettig, Hauenfteln und Venabe ig VBorfchlag gebracht. 
drten, den töten Juni 1833. —— 
Gräflih Bruͤhlſche Yufiiz- Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pförten. 


Ediftal» VBorfadung. Die Graͤflich v. — — Juſtiz. Kanzlel zu Pförten 


Heuſchna, der Liquidation. Prozeß eröffnet und zur Aumeldung der Forberungen der Mealgläu 
biger ein Termin vor dem Herrn KanzleisAffeffor v. Polen; auf „den Löten November d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr" angefetzt worben if. Es werden daher alle unbefannten Realgläubiger bier» 
durch vorgeladen, ihre Korderungen binnen 3 Monaten und fpäteften® in dein obigen Termine 
in dem Geſchaͤſis⸗Lokale der unterzeichneten Jufiz-Ranzlei, entweder in Perfon oder durch eimen 
mit Vollmacht und Information verfehenen biefigen Juftiz» Kommilf. anzeigen und bie 
Demeismitrel beizubringen. Bei Nichtanmeldung Ihrer Unfprüche im Termine haben die Glaͤu⸗ 
Diger zu gemärtigen , daß fie mit denſelben an das Grundftüd oder an die zu löfenden Kaufgeh 
ber präflutirt werden folen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, fowohl gegen dem 
Käufer des Gutes als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthrilt worden, aufer 
legt werden wird. Dförten, den Aten Juni 1833. Ä 
Gräflih v. Bruͤhlſche Juftig- Kanzlei ber Staudee hert ſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


SubhaſtationsPatent. Auf Antrag eines Realglaͤubigers iſt das im Dorfe Klingmuͤhl 
bei Finſterwalde gelegene, dem Dietrich zugehörige fogenannte Micktfche Gartengut, mad) der 
erichtlichen Tape von 587 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. inkl. der theils neu errichteten, theils in gutem 
Fufande gefegten Gebäude zur notbwendigen Subhaflation geſtellt, und ein peremtorifcher 
Dietungstermin auf „den Iten —— d. J.“ an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Sallgaſt aube ; 
raumt worden, wozu qualifizierte Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zus 
flag fofort erfolgen fol, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen. 
Sallgaſt mit Klingmüpl, den 3Often Auguſt 1833. 
Das Patrimonialgericht ade. 


Dffener Arreſt. Auf den Antrag dei dem Nachlaſſe des am Tten September 1831. auf ber 
Ragomwer Mühle verftorbenen Muͤ ſters Gottfried Darge befteliten Euratord wird allen 
und jeben, welche von dem Erblaffer etwas an Gelbe, Sachen, Effekten oder Brieffchaften hin» 
ter ſich baden, angedeutet, dritten Perfonen nicht dad Mindefte Davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Gerichte davon tremlich Unzeige zu machen, und die Gelder ober Sachen 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in dag gerichtliche Depofltum abzuliefern, widri⸗ 
genfalls, und wenn dennoch an einen Dritten etwas bezahle oder ausgeantwortst würde, er 
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ſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten ber Maffe anderweit beigetrieben, wenn aber der 
abader foldyer Gelder oder Sachen diefelben verfd;meigen oder urückhalten follte, er noch 
äußerdem alles feines daran habenden Unterpfande» und audern Rechtes für verlufig ertlaͤtt 


werden wird. Lieberofe, den Bten September 1333. 
Das Batzimonial Bericht über Ragow und Merz. 


Verkauf bed Brettmagazind zu Groß-Särchen. Auftrag einer Königl. Hochlöbl. Regie⸗ 
zung werde ich „künftigen 2Sften October d. J · Vormittags 10 Uhr, bier in meiner Dienſtwoh⸗ 
nung! das hieſige Brettmagazin mit dem daran gebauten Sprigenhaufe und dem Grund und 
Boden, worauf diefe Gebäude ſtehen, öffentlich an den Meifdietenden verfaufen. Das Vrett⸗ 
magazin ift 76 Buß lang, 36 Fuß tief und 9 Fuß bis ans Dad) bad). Es beſteht aus verries 
> Bindewerf mit Brettern befleidet und das Dach aus Ziegeln. Das Holz Ifl von guter 

ae und da® Gebäude eignet ſich zu einer Scheune. Das als Unfhleppe daran ber 
fiadliche Sprigenhaus ift 143 Fuß lang. 84 Buß tief und I Fuß hoc, von gleicher Güte und 
Befpaffenheit. Kaufluftige belieben ſich an mich zu wenden. Der Meiftbietende muß im Ter⸗ 
mine zu Fefthaltung feines Gebots 20 Rrhir. deponiren. 

Saͤrchen bei Trtebel, am Iten Dctober 1933. Der Königl. Oberförfter Kradom. 


Bohlen und Bretterverfauf. Künftigen 2Sften October d. 3. Vormittags 11 Uhr, werde 
ich bier 12 Stüd bdreizoßige kieferne Bohlen, 105 Stuͤck JZollige Fieferne Bretter, 16 Stuͤck 
5,olige dergl. und 24 Stüd einzollige dergl., entweder im Ganzen oder in Parthien öffentlich 
an den Meiftbistenden gegen baare Bezahlung verkaufen. Kaufluflige, welche borber dieſe 
Waare befehen wollen, wenden ſich an den König. Börfter Herrn Wolf bier. 

Saͤrchen bei Triebel, am Iren Detober 1833. Der Königl. Oberfoͤrſter Kradom. 


Verpachtung. Das unter landfchaftlicher Sequeſtration ſtehende Gut Heinrichsborf, im 
GSreiffenbagenfchen Kreife von Pommern belegen, fol auf Verfügung der Königl. Landfhaftde 
Departements: Direftion dem Meiftbietenden verpachtet werben. HDiezu ſteht auf „den 2öften 
Ottober d. 5." ein Bietungstermin ın Heinrichsdorf auf dem berrfchaftlichen Hofe an, wozu 
Pachtlichhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber Pacht-Anfchlag und die Bedin- 
gung:n bei der Königl. Hochlöbl. Landſchafis ⸗ Departements. Direktion in Stargardt und bei 
Unterzeichnetem einzufehen find. Kluecken bei Pprig, den Mſten September 1533. 

». Plög, Landſchafts⸗Rath. 


BauholBVerfleigerung. Es fol in der Königl. Revier-Berwaltung Tauer, Belauf Fehrow 
Hagen 69., vom fünftigen Monat ab almonatlid) eine Duantität von einigen Hundert Stuͤck 
Kiefernen Bau» und on. Öffentlich meiftbietend gegen fofortige baare fung verkauft 
werden. Es find dazu Termine auf „den 16ten November, den läten Degember 1833. ; den 
IR fededmat fra OUGr im GerAbanfe ja —— 

a rim e zu Bebrom, werden im Ter⸗ 
min befanns gemachte werden. Prig, den Aten Dftober 1833. Re 
Graf o. d. Schulenburg, vig. dom. 


HolpBerfteigerung. Es ſollen in der Koͤnigl. Revier. Verwaltung Tauer, Belauf Drach⸗ 
baufen Jagen Bi1., 468 Klaftern kiefern Scheitholz öffentlich meißbietend verfauft werden. Es 
iſt dazu ein Termin auf den Ziften Oktober d. 5. früh 9 Uhr im Kruge zu Drachhaufen ander 
ranmt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß das Hol; vom Foͤrſter Mars 
kuſch auf Verlangen vorgegeigt werden wird. Die Bebingungen werden im Termin ſelbſt be 
fannt gemacht werden, und muß zur Sicherheit des abgegebenen Gebots der vierte Theil des 
Zarpreifes fofort im Termin deponirt werden. - Peitz, den Aten Dftober 1833. 

Graf v. d. Schulenburg, vig. comm. 
Bekannte 


4 


Sefanntmachung, Montag den Aten November d. I. Vormittags 8 Uhr und folgente 
Tage fol im Pfarrhaufe zu Grüneberg der Mobiliar⸗Pachlaß bes daſelbſt verftorbenen Prediger 
— beſtehend in Silber; Porzellain, Glaͤſern, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug und Betten, 

leidungsſtuͤcken, Meubles und Hausgeraͤth, einer bedeutenden Buͤcherſammlung und einem - 
Kaleſchwagen, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich) baare Bezahlung in Courant ver. 
kauft werden. Zehben, deu Liten Dftober 1833. 
Vermöge Auftrages. Der Juſtiz⸗Aktuatius Voigt. 


Auktion. Zum öffentlichen Verfauf von 16 Viertel Grünberger 1827er Landwein, welcher 
im Wege der Erefution in Beſchlag genommen worden, babe ich, im Auftrage des Parrimoniak 
Gerichts über Danube, einen Termin auf „den 2Iften Dftober c. Vormittags 10 Uhr" im Gaft: 
Hofe zum Pringen Wilhelm von Preußen hierfeldit an der Sranffurther Straße anberaumt, und 
Lade Raufluflige mit dem Gemerfen ein, daß der Wein im Ganzen ſowohl wie auch in einzelnen 


»  Bierteln gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben fann. 


Eroffen, den 10tem Dftober 1833. Fiſcher, Koͤnigl. Berichte-Aftuatiuf. 


Der am Wften Juni 1702. allhier verfiorbene Paſtor Primarius MM. Chriſtoph Seyferth 
hat fuͤr einen in Leipzig ſtudirenden Theologen oder Philologen Augsburgifchen Glaubensde 
ienntniſſes, welcher früher die hieſige Schule beſucht Hat, ein Stipendium geftifret, welches 
aber vor Andern an feine Vetwandten vergeben werben fol. Da ſich nun big heute ein dazu ge⸗ 
eignet befundener Verwandter nicht gemeldet bat, fo fehen wir ung als Kollatoren veranlaßr, 
öffentlich befannt zu machen, daß, wenn ſich ein folcher vor dem 3iften Degember 1833. bei ung 
nicht anmeldet, das Stipendium an einen audern ehemaligen Görliger Schüler vergeben werden 
wird. Görlig, den 6ten DOftober 1833. 

M. Jande, Past, prim, Unton, Rect. Gymn. 


Ein erfahrner Oekonom, ber bereits Rittergüter felbfE gepachtet, auch adminiftrirt hat, 
fucht fogleich eine Vachtung eine® Nittergutd von circa 400 bis 800 Rthle. Pachtquadtam, oder 
aud) eine? an einer ledbaften Straße frequenten Gaftpofes zu übernehmen. Auch würde ders 
ſelbe die Alleinverwaltung eined oder mehrerer Mittergäter übernehmen, und ift in biefem Babe 
bereit, eine erforderliche Eaution zu leiften. Das Mähere hierüber ift bei dem Unterfchriebenen 
müntlic) oder auch durch portofrele Briefe zu erfahren, und bitter derfelbe, fich im dergleichen 
Angelegenheiten an ihn zu wenden. \ 

Luckau i. d. Niederlaufig, deu 12ten Oftober 1833, 
Der Amtmann Gosfe. 


Die Vermehrung ber bieflgen Tuchfabrifation macht es nöthig, vom 1ften Dezember b. 9. 
ab noch einen zweiten Tuchwalfer anzuftellen. QDualifizirte Perfonch fönnen fich in franfirten 
Briefen an den Dbermeifter des Gemwerks, Tuchfabrifanten Carl Muͤller Hierfelbft, unter Beifüs 
gung ihrer Uttefle melden. orft , den Bten Dftober 1833. 


Das Tuchmachergewerk dafelbft. Müller, Oberaͤlteſter. 


WVeraͤnderungshalber bin ich gefonnen, mein in der kouiſenſtraße hier belegenes Hang, worin 
feit Jahren eine in gutem Stande und Nahrung befindliche Baͤckerel betrieben wird, zu verkau⸗ 
fen. Das Grundfiüd bat einen Werth von circa 2500 Mrhlr. iakl. des Bäckerei-Juventariumk 
Die Hälfte des Kaufgeldes fann zur Iften Hypothek ſtehen blsiben, und werden Briefe portofrei 
erbeten. Landeberg a. d. W., ben 1ften Dftober 1833. 

Schilling, Baͤckermeiſter. 


Die Tuch⸗Niederlage von M. F. Blumenthal, Schmalzgaſſe No, 4. in Frankfurth a. d. O 
empftehlt zur bedorſtehenden Martini-Meffe ihr Sage guter preiswürdiger $ und 2 br, Tuche 
allen Barben und Melangen, zu Ueberroͤcken, Mänteln und Beinfleidern, von 1 big 6 Mrbfr. 
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ro Elle; Niederländer Kaiſertuche in ben neueſten und fchönften Modefarben, bei bielfacher 

uswahl von 14 dis 2 Rıhlr., und ſuperf. Engl. Calmuls a 1 Rthlr. 23 Sgr. die Ele, fo wie 
auch) eine Niederlage Damens Mäntel, Berliner Fabrif, neueſter Art in allen Stoffen, von 6 big 
30 Rıhlr. pro Stüc, unter Verficherung fehr billiger aber feſter Preife. 


Ein Handlungs-Lehrling , welcher die erforderlichen Schulkenntniſſe befigt, wird fogleich 


verlangt. Nähere Ausfunft hierüber ertheilen 
€. 8. Karz & Comp. in Franffurh at. D. 


Denkſagung. Dem Herrn Doftor Loͤwenberg zu Sonnendurg, der mir den grauen Staar 
fehr gut und ganz unentgeltlich operirt hat, fo wie dem Herrn Apotheker Salbad) daſelbſt und 
allen derjenigen, die mid) fo gütig unterflügt haben, fage ich hiermit auch öffentlich meinen ge» 
rührteften Danf. Der alte Hausmann Pflaume zu Tſchernow. 


Als Agent der auf Gegenfeitigkeit und Dcffentlichfeit begründeten Leipzlger Bieh:Verfiherungss 
Aoſtalt, erlaube ich mir Diegeehrien Herren Guts⸗ und refp. Viehbeſitzer nicht nur auf dieſes gewiß 
ehr wohlthaͤtige Juſtitut hierdurch aufmerffam zu machen, fondern auch zugleich die ganz ergte 
nfte Bitte binzuzufügen, durch vielfache und recht baldige Yameldungen bei mir, zu dem 
gebeihlichen Fortgange deffelben gütigft beitragen zu wollen. — Die Statuten find bereits für 
5 Sgr. bei mir zu haben. € 9. Schäbe in Eroffen. 


Auf dem Rittergut Falfenhagen, Eebufer Kreifes, follen drei neu erbaute Buͤdner⸗ Häufer, 
jedes mit einem balden Morgen Land, aug freier Haud verfauft werden. 
| Der Infpeftor Brüning. 


Die geehtten Herrn Gutsbeſitzer und das refp. landwirthſchaftliche Publikum erlaube ich 
mir auf die gewiß fehr gemeinnügige und zweckmaͤßlge, auf Drffentlichkeit und Gegenfeitigfeit 
begründete Leipziger Vieh · Verſicherungs · Anſtalt, mit der ergebenen Bitte, durch recht baldige 
md vielfache Anmeldungen bei mir, zum Gedeiben derfelben beitragen zu wollen, aufmerffam 
zu machen, und bringe im Auftrage der Direction, um Mifiverländniffen vorzubeugen, Folgen⸗ 
des zur öffentlichen Kenntniß: a) nach aller Mahrfcheintichleit wird man alt den beftimmten 
Prämienfägen ausfonmen, und find die Nahfhuß- Beiträge um fo weniger zu befürchten, als 
nach den Rechnungen große Summen übrig bleiben, und bei Seuchen ein Land das andere über» 
trägt. b) Da das Abfterben des Viehes nicht in allen Ländern und Difteiften gleich Ift, fo wer» 
den vieleicht fchon im zweiten, fpätefteng im dritten Geſchaͤſtejabte die Beiträge nach dem Ver ⸗ 
—* ber Gefahren geregelt werden, jedoch bleiben die Mitglieder, bie jetzt beitreten und 

ie Gefelfchaft gründen, nicht von den ermäßigten, wohlaber von erhöhten Beiträgen auf 5 
Jahre befreit. c) Um die Taren des Viehes zu vereinfachen, und’Koften zu erfparen, wird In 
jedem Kreife eln verpflichteter Taxator von ber Aaftalt germählt, der bie Abfchägung des Viehes 
allein zu deforgen hat. Die Statuten find für 5 Sgr. bei mir zu habem 

Der Rämmerer Bühne In Fürftenwalde 








Biber - Anzeigen. 

Im Verlage der Buch-, Kunft- und Mufifalien-Handlung von Earl Heymann in Glogau 
iſt erſch lenen und in allen guten Buchhandlungen, in Branffurtd a. d. O. bei Tempel, Landsberg bei 
Ende und Buben bei Meyer u baden: Reden an das Volk zur allgemeinen Berftändigung 
über wahres Wobl. Don J. A. Gerdeffen. 8. geb. 15 Rıhlr. Diefe wohl durchdachte Schrift 
enthält auf 428 Seiten febr viel Beherzigenswerthes, und ift jedem wahren Vaterlandefreunde 
arte volem Recht zu empfehlen. Der nahflehende Inhalt wird am beften darrhun, milch reich» 
baltigen und anziehenden Stoff das Buch darbietet. Werth und Würde des Volls. — Selbſt⸗ 
geftändniffe des Wolfe, — Die a Bücher, Journale, Zeitungen. — 2. aus. 

2u24q4 waͤttigen 
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waͤrtigen Ungelegenheiten. — Der innere Ban des Staates. — Die Geſetze. — Conſtitutionen — 
Der Landesherr. — Die Miniſter. — Das Kriegsbeer. — Die Juſtiz. — Die Steuern. — 
Laft und Glück der Niedtigkeit. — Glüd und Laft der Hoheit. — Der Mitteltand. — Det 
Adel. — Der Landbau. — Handel und Gewerbe. — Künfte und Wiffenfchaften. — Erzie: 
bung nad Unterricht. — Haus und Heimath. — Die Armen und Unglüclichen im Bolfe. — 
Die Freuden des Volls — Die Sünden ded Volks. — Die Kräfte des Volle. — Die Freis 
beit des Volfd. — Die Rncchfchaft des Volls. — Das wahre Wohl des Volks — Die Nas 
ligionspartheien. — Gottesditaſt und Glaube. — Schmerz und Zuverfigt. Möchte es doch 
echt häufig gefauft und gelefen werden. 


Im Verlage der Buch, Kunf nnd Mufifalien-Handlung von Car! Heymann in Glogau 
iſt erfchienen und ia allen guten Tuchhandlungen, in Frankfurth a. d. D. bei Tempel, Lands. 
berg a. d. W. hei Ende und Guben bei Meyer zu haben: Der preußifche Bürger und Stadt. 
verordnete. Ein Handbuch befondere für junge Männer, die in den Bürgerfland treten. Bon 
©. J. Facilides, Vorfteher der Stadtverordneren,Berfommlung zu Neufalz. 8. broch. 15 Sgr. 
Der Verfaffer des genannten Werkchens, welcher eine Reihe von Jahren bei dem Öffentlichen 
Gefchäften feines Wohnorts thärig war, theilt die Erfahrungen, bie er bei der Erfüllung des boden 
Berufes: zum allgemeinen Wobl mitzumirfen, gefammelt hat, offen mit, und wer feine Schrift 
fieft, wird demfelben Dant mwiffen für die Belehrung und die nüglichen Winfe, die ihm in dem 
Kleinen Buche gegeben werden. Drud und Papier find gut, und das Buch fehr empfehlens. 
wert. \ 


Am Verlage der Buch, Kunſt · und Mufitalien« Handlung von Carl ? mann in Slogan 
iR erfhienen und in allen guten Buchhandlungen, in Frankfurth a. d. O. J Tempel, kands⸗ 
berg a. d. W. bei Ende und Guben bei Miyer zu haben: Vollſtaͤndige Uebungsſchule der deut» 
fchen Mechifchreibung für Voltsfchulen, ım Lebre und Anwendung, oder Unterrichrdgaug für 
die gründliche Erlernung der Ortbographie. Don K. F. W. Wander. 4 Theile. 8. 20 Bar. 
25 Spr. Daffelbe auch einzeln unter folgenden Titeln: Ar. Theil. Einleitung zu einem voll 
fändigen und naturgemäßen Unterrich sgange in der deutſchen Rechrfchreibung. 8. geb. ABar., 
5 Egr. 2r. Theil. Die eigentliche Rechtſchteibung, dag ift: die Schreibung nad) Laut, und 
ZejcheneUcbereinflimmung, oder naturgemäß:r Uaterrichtsgang in der Elementar:Drtbographie, 
für die unterften Klaffen der Volkrfchu'en. Bofftändige Uebungsſchule Ir. und 2r. Kurfus, 8. 

eb. 6 Bgr., 74 Sgr._ Ir. Theil. Die Andersſchreibung, dag ift: die Schreibung bei Nicht 
Dehereistimmung von Laut und Zeichen, oder naturgemäßer Unterrichtsgang für die oberen 
Klaffen der Voltsſchulen. Vollſtaͤndige Uebungsſchule Ir. und Ar. Ku-fus. 8, geb. 10 Ger., 12; 
pr. Ar. Theil. Eremdwörterfgreibung, oder naturgemäßer Unterrichtsgang im der Cchreibung 
der am bäufizfien in der deurfchen Spradpe vortommenden ausländifchen Wörter, fürdie oberfte 
Kaffe einer guten Volksſchule. Volfländige Uebungsſchule Ar. Kurſus 2te Abtheilung. 8. gef. 
6 Gar. 74 Spr. Haft alle kritiſchen Blätter haben ſich günftig über das vorſtehend genannte 
Weri ausgefprochen, und es eine wichtige Erſcheinung in dieſem Zweige des Unterrichts genannt. 
Die Jenaiſche Liter.» Zeitung, die Halleſche Litter. Zeitung, die Jahrbücher für Philologie und 
Pädagogik, nennen den Verfaffer einen denfenden originelen Maun von praftifyem Blick und 
feltnem Unterrichtetalent. Die Litter. : Zeitung für Boltsfhußehrer räumt den Buche vor vielen 

dern den Vorzug ein, fomohl wegen des methodifchen Stufenganarg, den es verfolgt, als durch 
die reichhaltige Beiſpielſainmlung / die ed enchält. Ulle ſtunmen darin überein, Daß es den Volts: 
ſchullehtern zum Gebrauche dringend zu empfeblen ſei. Indem ich das pädagogifche Publikum 
auf dieſes nügliche Buch gang befonders aufmerffam zu machen mir erlaube, werde ich wich gern 
bereit jeigen, bei Einführung eines oder des andern Theild in Schulen einenermäßigten Parthie, 
preid zu geftatten, und bitte, fich deshalb in unfranfirten Briefen — an * ju wenden. 

S ar eymang. 
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Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 43, 
— — 2öfen Oftober 1899. — 


De ſich Iegirimirende Eigentbümer fann «in hier aufgefangenes Kald gegen Erfattung der 
Koften in Empfang nehmen, Geſchieht dies nicht binnen acht Tagen, fo wird es zum Beflen 
des Otts⸗Fonds öffentlich verfleigert, v ee den 20fen Oktober 1833. 

: a8 Dominium. 


Avertlſſement. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber durch die Ver. 
fügung vom 10tea September d. J befannt gemachte und auf „den 13ten Juli 1834.4 angeſetzte 
peremtorifhe Bietungstermin anf das im Lühbenfchen Kreife belegene Mannlehn Rittergut 
Sarfo nicht an diefem Tage, da folcher ein Sonntag iſt, fonderu an dem darauf folgenden Tage; 
den 14ten Juli 1834, abgehalten werben wird. 

Sranffureh a. d. D., dea Uten Dctober 18533. 
Königl. Preuß. Ober Landes, Gericht. 


Bekanntmachung. Das in der Mofenftraße No, 1. hieſelbſt befegene, im Hypothekenbuche 
Vol. I. No. Al. verzeichnete, zum Nachlaſſe der Fran des Bäckermeifters Earl Ludwig Bich, 
Caroline Friederike gebornen Goſe gebörige Haus, welches auf 969 Kthlr. 1 fer. 2 pf. gericht 
lich gewürdigt worden if, fol Schuldenhalder in dem auf „den 27flen Dezember Vormittags 
11 Uhr!/ vor dem Juſtizrath Zaſtrow amgefegten Termins meiftbietend verkauft werden, welches 
Kauflaftigen hierdurch) befannt gemacht wird, - 

Sranffurth a. d. D., den dten September 1833. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Publifandum Es follen eine Achttage Uhr, ein Schreib⸗Setkretair, ein Zeug. Sefretair 
und ein großer Spiegel „den 3iften Dftober q.“ Vormittags um 9 Uhr auf dem Natbhaufe bier; 
pr gegen glelch baare Bezablung in Courant an din Meißbietenden öffentlich verkauft wer, 

en.  Briedeberg, den 2tem Dftoder 1333. 
RKoͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Avertiffement. Der zum Verkauf von 60 Stuͤck Hammeln ta der Bedauſung bed Erbpaͤch⸗ 
ter Pedolt zu Mücdenburg auf „den Zöften Oktober 0." anftehende Termin ift wieder ru 
Griedederg, den 14ten Dtlober 1833. 
Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Avertiſſement. Die dem Amtmann Earl Ernſt Siebenbürger hierſelbſt zugehörige ehema. 
lige Amts» Brau⸗ und Brennerei, worin zulegt noch außerdem eine Geftwirtbfchaft betrieben 
worden, foll wegen rückftändigen ErbpachtsCanons auf Antrag des Koönigl. Fiskus öffentlich 
an deu Meiftbietenden verfauft werde. Die Bietungstermine find auf „den I1ren Dejember 
d. Ju den Iiten Februar 1934, der letzte und peremtorifche aber auf „den 12ten April 1834.H 
jedesmal Vormittags 11 Uhr auf hiefiger Berichtsftube angefeßt. Die Materialientare der Ge⸗ 
bäude, mit Einfluß des Ertrags ber dazu gehörigen Ländereien, beträgt 2492 Rehle. 10 far. 
Zehden, den Zten Oftober 1833. 
König. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. - 


Rrr Ediltal⸗ 
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Ebiftal —— Die Sraͤflich d. Bruͤhlſche Juſti⸗Kanjlel zu Pfoͤrten macht hierdurch 
bekannt, daß auf den Antrag einiger Realglaͤubiger über die zu loſenden Fünftigen Raufgelder 
des dem Premier- Lieutenant Earl Auguft v. Berge gehörigen, in ber Standeshertſchaft Fo d 
—— und im Sorauer Kreiſe des Sranffurther Regierungs⸗Bezirks gelegenen Mannlehn⸗ 
ut Groß⸗Koͤllig, beſtehend in dem v. Bergeſchen und keupolbſchen Anthell nebſt dem Gut 
Deuſchna/ der Liquidatious. Projeß eröffnet und zur Anmeldung der Forderungen der Real 
Biaer ein Termin vor dem Herrn Kanzlei-Affeffor v. Polenz auf „den Löten November d. J. Bors 
mittag6 10 Uhr! angefegt worden if. Es werben daher alle unbefannten Realgläubiger bier 
durch norgeladen, ihre Forderungen binnen 3 Monaten und fpätefteng in den obigen Termine 
in dem GefchäftssLofale der unterzeichneten Juſtiz · Kanzlei, entweder —— ober durch einen 
mit u. und Information verfehenen biefigen Juſtiz Rommiffarius amzuyeigen umd dis 
Beweismittel beizubringen. Bel Nichtanmeldung Ihrer. Unfprüche im Termine haben bie Glaͤu 
Biger zu gewaͤrtigen, daß fie mit denfelben an das Grunbſtuͤck oder an die zu löfenden Kaufgel⸗ 
der präfludirt werben folen und ihnen deshalb ein ewiges Stinfchweigen, ſowohl gegen ben 
Käufer des Gutes als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheile worden, aufen 
legt werden wird. Pförten, den Aten Juni 1833. | 
Graflich v. Brüplfche Juſtiz ⸗ Kanzlei der Standeshertſchaft Fotſt und Pförten. 


Avertiſſement. Da über ben Nachlaß des zu — —— am Aten Oktober 1832. der⸗ 
ſtordenen Gutsbeſitzers Johann Chriſtian Hirth auf den Untrag der Erben deffelben vom Ziften 
Mai d. % der erbfchaftliche Liquidationd, Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle unbefann, 
ten Gläubiger hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen binnen 3Monaten und fpäteftens in dem 

ierzu an biefiger Gerichtöftelle auf „den 22ften November d. J Vormittags 9 Uhr” vor dem 
Auftig» Kanzlei» Affeffor Seipke anberaumten Termine enttveder in Perfon oder durch einen mit 

olmache und Information verfehenen hiefigen Juſtiz- Rommiffarius anzumelden und die Beweis. 
mittel darüber beijubringen. ı Bei Nichtanmeldung ihrer so in dem gedachten Termine 
baben diefelben zu gewärtigen, baß fie aller ihrer Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fich meldenden Gläubiger noch übrig 
bleiben möchte, —— werden. Den hieſigen Orts unbekannten Glaͤubigern werden bie 
Yufiz+ Kommiſſarien Plettig, HYauenftein und Benade in Vorſchlag gebracht. 

Dförten, den 10ten Juni 1833. 
Sräflih Bruͤhlſche Juſtiz ⸗Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt und Pförten. 


Proffama. Das zum Nachlaß des Kuͤſters und Schullehrers Hautendurg zu Sellin ge- 
- hörige Wohnhaus von 4 Stuben nebft Stall und SO ARuthen Gartenland, auf 460 Mepir. tas 
girt, fol in termino „den 2iften November d. J. Vormittags 10 Uhr" in Gellin Öffentlich meift- 
bietend verfauft werden, wozu wir aaplungefäbige Kaufluftige hiermit einladen. 
Soldin, den Iren September 1 
Das Patrimonial⸗Gericht Sellin. 


Subhaſtation. Die den Unterfoͤrſter Deuſowſchen Erben gehörige, auf 1193 Kehle. 25 
fgr. abgefchägte Rolonie mit Gebäuden zu Eindwerder Ro, 1., fol im Termine „den I9ten No 
dember d. J. Vormittags 10 Uhr gu Berneuchen an Gerichtsftele" in norhwendiger Subhaſta⸗ 
j —* —— den — eigene —* sg er dazu ein 

eladen, und können Tare und Bedingungen an Ger elle zu Berneuchen eben werden. 
. Landsberg a. d. W., den 2ten Auguft 1833. 
v. dem Bornefches Parrimonialgericht Berneuchen und Zubehör. 


— 


Belanntmachung. Auf Befehl der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 

die Ausbefferung und sheilweife neue Herſtellun u biefigen —— weshald ſchon — 

Lizitations. Termin ſtatigefunden bat, wiederholt an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden, 
wozu 
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. wozu wir einen Termin auf Montag ben 23ften d. M. Vormittags 10 Uhr im Magikratd: Sefr 
fionszimmer angefegt haben , und qualifizirie Maurermeifter, die ſich ald fichere Männer aus 
weiſen, ober Caution fielen können, einladen. Bemerkt wird, daß fich die Anfchläge auf 1427 
Mebir. 7 Ser. 6Pf., 208 Rthir. 19 Sgr. 2 Pf., 52 Rthlr., — auf 1687 Rihlr. 26 Sgr. 
8 Pf. belaufen. - Königsberg I d. N, ben 18ten Oftober 1833. 

Der Magiftrat. en 


Bekanntmachung. Die in diefem Jahre bisponibel verbleibenden Zind.Betreibe-Beftände 
an circa 1300.Scheffel Roggen und 1600 Scheffel Hafer, follen in den beiden Terminen „den 
15ten und 3Often November c.' in dem Lokale des unterzeichneten Umts jedesmal Vormittags 
10 Uhr Öffentlich und meiftbietend verkauft werben, was hierdurch, unb daß bie Amts+ Unter 
thanen die Verbindlichkeit Haben, bag Getreide 6 bis 7 Meilen weit unentgeltlich zu verfahren, 
befannt gemacht wird. Die nähern Verkaufs, Bedingungen, wozu unter andern auch gehört, 
daß der vierte Theil ded Kaufgeldes im Termine gleich deponirt werben. muß, twerben vor bem 
jedesmaligen Verkauf belauut gemacht werben. Senftenberg, am 15ten Oftober 1839. 

Ä Ä Königl. Rent» und Polizei» Amt. 


Belanntmachung. Zufolge erhaltenen Auftrages wird der Haterzeichnete am Zten Novem ⸗ 
ber d. J. und an den folgenden Tagen, jedesmal des Morgens von 9 Uhren, in dem Wohn» 
baufe No. 201. auf der Niedergaſſe bierfeldft, den Mobiliar» Machlaß des Buchbindermeifters 
Johann Gotthilf Ueberſchaar, beftehend in Hausgeraͤth, Betten, Leinenzeug, Wäfche, Kleis 
dungsftücken, Buchbinderhandwerkszeug, einem goldenen Ringe, zwei filbernen Löffeln, haupt⸗ 

ächlic) aber in einer circa 1000 Bände faffenden Leih-Bidliorhek, öffentlich nach Auftiond + ©es 
‚br derfleigern, und werden Kaufluftige zu diefer Verfteigerung hiermit eingeladen. 
rau, den 13ten Dftober 1833. - 

Der Königl. Land» und Stadt» Gerichts, Sefretait Gebhard, v. comm. 


Sagbd. Verpachtung. Die volle Jagd auf einem zur Königl. Schönborner Revier, Berwals 
tung gehörigen Diftrifte, welcher den größten Theil des Territoriums der Domalnen Kleinhof 
und Schulz, bie —— Dobrilugk und einige andere zur Artondirung des Ganzen beigelegte 
Bezirke umfaßt, fo „am Aten November d. J. Vormittags 10 Uhr! im Gafthofe zu Dobrilugf 
wi die nächften 12 Jahre im Wege der Lizitation anderweitig verpachtet werden. Nähere dei» 
falfige Auskunft wird, follte fie noch vor dem Termine gewuͤnſcht werden, der Unterzeichuete ges 

eigneteg Pachtluſtigen ertheilen.  Gchönbora, dem 1Aten Dftober 1833. 
j Der Königl. Oberförftr Wagner. 


Bekanntmachung. Höherer Beflimmung zufolge folen aus den in dieſem Wadel in der 
Denbrücder KeviersBerwaltung zum Hiebe fommenden Fiefernen Hölgern 2 bis 300 Stüd Saͤ⸗ 
ebloͤcke öffenflich meiftbietend verkauft werden, wozu ein Termin auf „den 3Often Dftober o. 
ormittags 10 Uhr. im biefigen Geſchaͤfts⸗Lokale auberaumt worden, und Kaufluftige dazu 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber vierte Theil Des abgegebenen Gebots zur Sicher- 
beit der Kaffe gleich im Termin deponirt werben muß. 
Nenbruͤck, den 16ten Oktober 1833. Der Oberſoͤrſter Eyber. 


Auktion. Am 30ften Oktober Vormittags 10 Uhr ſollen vor dem Gerichts. Lofale zu Zle⸗ 
bingen mehrere Meubles,und Hausgerätb.gegen fofortige Bezahlung öffentlich meiftbietend ders 
tauft werden. - Reppen, ben 16ten Dftober 1833. Der Kendant Rämpftel. 

Bon der Direktion der Bich-Verfiherungs-Gefelfchaft in Leipzig ift mir für die Hiefige Um: 
gegend bie Agentur übertragen worden. Das Wirken diefer Geſellſchaft ift öffentlich und deruht 
auf Gegenfeitigfelt, und ihr eben fo gemeinnügiger als fegensreicher Zweck ift, den Viehbefiger 
gegen bie Verluſte zu fügen, die ihm durch Seuchen oder andere unverfchulbere a 
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Lines Nugviches erwachſen loͤnnen. Es werden bei dieſer Anſtalt gegen eine billige Prämie 
Mindoteh und Schaafe verfichert, und ift der Beitritt jedem größeren und Eleineren iehbefiger 
geſtattet. Zur Aunahme von Verficherungs; Anträgen bin ich jederzeit bereit, und find Die Stas 
tuten für 5 fgr. bei mir zu haben Schoͤneiche bei Berlinchen. Gildemeiſter. 


Verkauf einer Walte und Mahlmuͤhle. Unterjelchneter iſt gefonnn, feine bei Laſttz, auf 
Gruͤaderger Zerritorio, in Niederſchleſlen belegene Walte nedfl Mahlmühie aus freier Hand zu 
verfaufen. Hiezu find Termine auf den Iten Dftober , Gien November und Aten Dezember d. 
3. angefegt, wozu Zablungsfähige an Ott und Stelle ein,eladen werden. Die Verfauf; Bedin- 
gungen find bafeldft täglich zu erfahren, fo wie auch bie Befichtigung des Seuo ſluͤcks ſtets em 
folgen kann. Grünberg in Schlefien, den 24ſten September 1833. 

Samuel Bord, Walkmüller. 


Veränderungfhalber bin ic) gefonnen, mein in der Louiſenſtraße Hier belegenes Haus, worte 
feit Jahren eine in gutem Stande uad Nahrung befindliche Bäckeret betrieben wird, zu verkaw 
fen. Das Grundflüd hat einen Werth von circa 25U0 Rthlr. Int!, dee Bäcerel»aventariums. 
Die Hälfte des Kaufgeldes kann zur Itten Hypothel ſtehen bleiben, und werden Briefe portofrei 
erbeten.  Landeberg a. d. W., ben Iften Dftober 1833. Schilliug, Baͤckermeiſter. 


— — 


Zu Erlerdung der Handlung wird unter anncehmbarer Bedingung foglelch ein Lehrling vers 
langt von Friedrich Drto jun. ia Drebfau. 


Der-Maler und Ladicer F. Schulge in Fraukfurth a. d. D., Tuchmacherſtraße No. 33, 
lackirt alte und neue Blech. und Zinnwaaren, als: Laimpen, Theebretter, Doſen und male 
and ſchteibt Schilder, auch Grabtafela zu den billigſten Preiſen. 


Ein anftändiges Mädchen, welches mit weiblichen Handarbeiten umzugehen verfrbt, in 
der Landwirthſchaft und der häuslichen Oel onomie Beſcheid weiß und nicht fo fehr auf gutes Ge 
halt als auf freundlige Behandlung ficht, fucht zu Weihnachten d. oder Oſtern tin 


der Stadt oder auf dem, Lande rin Engagement. Das Nähere hierüber in der Kofbuchdruckerei 
zu Frankſurth a. d. O. | | 


Einem jungen Manne welcher Luft hat die Apotheterfunft su erlernen, wird in der Hof, 
budoruderi in Fraulfutth a. d. D. ein Lehrherr nachgemicfen. 


Unterzeichneter beebre fich, feinen entfernten Greunden und Befannten, fo wie alien durch: 
feifenden Herrfchaften hierdurch ganz ergeben anzırzeigen, da in Stell⸗ feiner durch einen un: 
glüdlichen Brand eingeäfcherten Gaftpof-Gchäude nunmehr neue aufgeführt und bemohnber ge⸗ 
macht worden find, mit der augelegentlichen Bitte, ihn auch in feinem neu erbanten Gafthofe, 
zu den drei Sternen genanat, mit ihren Beſuchen zu erfreuen. 
Branffurth a. d. D., den Löten D£tober 1533, i 
I W. Hübue, Tefiger ded Gaſthofes zu dem drei Steriuen, Richtſtraße Mo. 92. 


Im Auftrage der Leipziger Feuer · Verſicherungs. Anſtalt zelge ih hierdurch au, daß dem 
Heren F. Sriedemann in Schoͤnfließ die Agentur für Diefen Dr? und die Umgegend übertra 
worden iſt. Berlin, den 18ten Ditoder 1833. Joh Mendpeim. 


Büber « Anzeige. 
So eben if bei mir erfchienen und verfandt: Die Örundfäge der Preuß. Handels. 


, ; Sefezie. 
Bang, mit Rücficht auf die meueften Verordnungen, fpftematifch dargefielt von Ale is 
rus —— des Preuß. Staatsrechts). gr. 8. Sim 22 Kıhe Fender Di 


A Hirſchwald in Berfin- 
Zu-paben in 8. J Tempels Buch, und Kunſthandlung in eh a. O. * 
A —— 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 4. 


Frankfurth a. d. O., den 3Often Oktober 1833. 





D kanntmachung. Dem Biefigen Ackerbuͤrger Bache fit vor etwa 14 Tagen von der Weide 
eine Eraune Stute, miteinem Stern und Schnibbe vor dem Kopf, und weißem Dinterfuß, 
aldbrigı entlaufen. Ale Wohlöbt. Poltzeis Behörden erfuchen wir ergebenft, im Zad fich dies 
Pferd irgendwo einfinden folte, ung gefäligft Anzeige zu machen. 
Lebus, den 22ften Dftober 1533. . 
Der Magiftrat. 


Am 2iften Dftober d. 3. iſt gwifchen den ‚Dörfern Heimerdborf und Marrborf, ein unge 
fähr 4 Jahr alter hellrother Stier mit graden Hörnern, feinem Fuͤhrer entlaufen. Wer ihm _ 
gefunden, wird erfücht, fich bei mir zu melden und merde ich bie dadurch verurfachten Koſten 
wit Dank erftatten. Guſow, den 2ften Oftober 1833. Der Serihtdmann Winter. 


Anm 1Tten d.M. ift mirein, ein Fahr alter, gelber, flockhaariger Schweißfund, mit langem 
Behange und langer, am Endemit ſchwaͤrzlichen Streifen verfebenen Rate, von mittler Statur, 
auf den Namen Formur hörend, abhänden gefommen, wahrfcheinlich geftohlen worden. Mer 
ihn mit Sicherheit nachweiſen fann oder bei mir abgiebt, erhält 4 Rıplr. Belohnung. 

Börnichen bei Lübben, den 2iften Dftobır 183 Der Dbeiförfer Paſchke. 


Inhalts der den Hannoͤderſchen und Lüneburger Anzeigen in Extenso inserirten Edictal: 
Ladung vom heutigen Tage iſt nach vorgängiger Inſolven · Erflärung und Erfennung bes förms 
lichen Concurſes zur Angabe bei Etrafe des Ausſchluſſes aller und jeder Anfprüche an den Fuhr⸗ 
mann Johann Julius Ehriftian Rogge, vormals gu Goslar, jegt achier und defien elgenen, wie 
won weil. Fubtrmanns Franz Matthias Behr Hiefelbft erworbenen beweg- und undemeglichen 
Mermögen aus einem Separations⸗, Vindifations:, Hypethek⸗, Altentheils. und Abfindunge-, 
Mäper, oder fonft irgend einem bevorzugten und andern Michte, fo wie zur Erflärung über die 
Wahl eines Güterpflegers, wozu interimiftifh dir Doktor juris Augspurg hiefelbft beſtellt 
worden, Termin auf den 3iften Dezember d. 3. allhier zu Mathhaufe Hor dem Stadtgerichte ans 
gehst: Signatum Winfen an der kuhe, im Königreich) Hannover, am äten Dftober 1983. 

Das Stadt, Gericht hieſelbſt. von Hugo. 


Bekanntmachung. Die gu Manfhnom Amts Sachfendorff im Küftriner Kreife belegene 
Kietabüdnerftele ded George Wercham, wozu Wohnhaus, Scheune und Stall, zu 406 Rıhir. 12 
Sr. tarirt, imgleichen LM. IOR. Land und iM. 1IR. Erbpachtsantheil zu New Manfhnom, zu 
WRthlre. 25 Sur. 10 Pf. gewürdigt, gehören, fol in termino ‚den 22ften Yanuar 1834. Vor⸗ 
ie rg 11 Uhr" im Gericht zu Sahfemdorffsub hasta geftellt, und dem Meiftbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zugefchlagen werden. Kaufluftige werden hierzu vorgeladen, 
und hängen die Taxen bie zum Termin im Königk Amte Sachyfendorff zur Einficht aus. 

Eüftrin, den 1ften Auguſt 1833. 

Königl. Preuß. Jaftlj, Amt Sachfendorfl. 


©5886 Beckanat. 
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Bekanntmachung. Das zu Hathnow im Oberbruch belegene feparirte Bauergut dei iu 
maligen Schulzen Ehriftian Jaͤniſch, beſtehend in p. p · 232 Morgen auf 8419 Rthir. 5 fge.1w 
girt, zwei Wohnhäufern, zwei Scheunen, drei Ställen und einem Schweinfoben, zu 5548 
° ‚12 fgr. gervürdigt, wird Schuldenhalber sub hasta geſtellt. Die Bietungstermine ſtehen „dr 
2iften Detober, den 18ten Dezember o. und den 27ften Februar 1834., jedesmal Wormitrags 
11 Uhrt in der Gerichtöftube des König!. Amts zu Sachſendorff an, wozu acquifitiongfäbiz 
Käufer vorgeladen werden. Der legte Terinin ift peremtorifch, mach demſeiben werden keine 
bote weiter angenommen, vielmehr der Zufchlag dem Meifbietenden in Abweſenheit gefeglihe 
Hinderniffe ertheilt, die Taxen aber bis zum legten Termine am Gerichtd:Rofale zu Sachfendorf 
zur Einſicht aushaͤngen. Luͤſtrin, den 14ten Juli 1833. 

/ Königl. Preuß Juſtigamt Sachfendorff. 


Avertiffement. Die Bürgernabrung des Schneider Gottfried Mehfeld hierſelbſt, welche 
auf 764 Rebir. 10 Pf. abgefchägt worden ift, ſol Schuldenhalber verfauft undin dem am ‚‚Aten 
Januar f. J. Vormittags 11 Uhr" auf hieſiger Gerichtsſtube anftehenden peremtorifchen Die 
tungstermine den Meiftbietenden, fofern nicht rechrliche Hinderniffe entgegenfichen, fofort zuge 
ſchlagen werden. Zehbden, dem 1hten Dfiober 1833, 

n Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Belauntmachung. „Mittwoch den titen Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr” fol im 
Königl. Amte Friedrichsaue die zu Werbig bei Seelow belegene dem verftorbenen Hutmacher 
Wilhelm Echüler gehörig gervefene 4 Morgen 72 Rurbenfiele ohne Gebäude, mit der Ertrags, 
tage von 212 Rthlr. 15 Sgr. sub hasta geftellt und dem Meiftbietenden, wenn nicht gefeßliche 
KHinderniffe eintreten, zugeſchlagen werden, welches hierdurch, Kauflufligen befannr gemacht 
wird. Eüftrin, den 2Sften September 1833. 

Königl Preuß. Juſtizamt Sriedrichsaue. 


Üpertiffement. Da über den Nachlaß des zu Ober⸗Helmsdorff am Aten Oktober 1832. ver. 
Korbenen Gutsdeſitzers Johann Ebriftian Hirth auf den Untrag der Erben deffelben vom Ziften 
Mai d. J. der erbfchaftliche Liquibations » Prozeß eröffnet worden ift; fo werden alle unbefann. 
ten Glaͤudiger hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem 
bierju an Biefiger Gerichtsftelle auf „den 22flen November d. J. Vormittags 9 Uhr" vordem 
Fuftizr Kanzlei. Affeffor Seip’e anberaumten Termine enttweder in Perfon oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verfehenen hiefigen JuſtipKommiſſarius anzumelden und die Beweis 
mittel darüber beizubringen. Bei Nidptanmeldung ihrer Unfprüche in dem gedachten Termine 
baben biefelbeu zu gewaͤrtigen, daß fie aller ibrer Vorrechte für verluflig erflärt und mit ihren 
Borderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig 
bleiben möchte, —* werden. Den biefigen Orts undefanuten Glaͤubigern werden bie 
Jufiz » Roınmiffarten Plettig, Hauenſtein und Benade in Vorſchlag gebracht. - 
förten, den täten Juni 1333. 

Graͤflich Bruͤhlſche Jufkiz Kanzlei der Etandesperrfchaft Forft und. Pförten. 


Bekanntmachung. Die durch die Verfügung vom 12ten Juni d. J eingeleitete nothwen⸗ 
dige Tarı und Subhaſtation das dem Lehndauer Gottlieb Buriſch zu Erimmig gehörigen Lehn 
bauerguts nebſt Zubehör, iſt aufgehoben worden, was hierdurch befannt gemacht wird. 

Lübbenau, den 25ſten Oftober 1833, 

Gräflih zu Eynarfche Jufiz- Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 

Upertiffement. Auf den Antrag eines Realgläubigers ift der Öffentliche Verkauf des der 

verehel. Seifenfieder Schön zugehörigen, in Sternberg sub Mo. 27. — — 
veranlaßt und find die Bietungstermine „auf den 3Often November und 28ſten Dezember 0. 
" bier, 
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bier, der legte peremtorifche aber „auf den äten —— Nachmittags 2 Uhr"! in Sternberg au ⸗ 
efeßt , .wojuKaufluflige eingeladen werden... Die Tape liegt täglich imunferer Regiftratur zur 
Anfict bereit. Zielenzig, den 19en Dftober 1833. 
Das Geſammt⸗Gericht. 


Adertiſſement. Die dem Chriſtian Geifeler gehörige BauernabrungguFranendorff, taxirt 

u 3785 Rehlr. 1 Sgr. 3 Pf, folkim Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlidy am ben 

 Reiftbietenden verfauft werden, und find die Termine, wovon der legte peremtorifhift, auf ben 

ofen Julio. in Brauenborff, den Zöften Scptember o. hier in Reppen, ben 29ften November c.' in 

der Gerichtöftube zu Frauendorff anberaumt, zumelchen jahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen 
werden. Die Tare kann In unferer Regiftratur eingefehen werden. j we 


Meppen, den 18ien Mai 1833. | 
| Patrimoniafgericht Frauendorff. 


Avertiffement. Auf den Antrag ber Erben, fol die, dem Chriſtian Böh!e zugehörig gewe⸗ 
fene, zu Prerfchen belegene Hüdnernahrung nebft Zubehör, welche mit Berůck ſichtigung ber 
Laſien und Abgaben, und eines, der Wittwe zu der ſtattenden Ausgedinges, auf 100 Rihlt. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich meiſtbietend vertauft werden, und es iſt hierzu ein peremtoris 
fcher Dietungstermin auf „den Bten Januar . J.“ an gewöhnlicher Gerichtsſielle in Pretfchen 
anberaumt worden, zu welchem zahlungsfäbige Kaufluftige mit bem Bewirken eingeladen 
werden, baf die Tare in der Megiftratur des unterzeichneten Juftitiarit zu Lübben nachgefeben 
werden fann und daß, wenn nit rechtliche Hinderniffe einereten, ber Zufchlagfofort ertheilt, 
auf etwaige Nachgebote aber feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Lübben, den Tten Dftober 1833. 

Das Parrimonial Bericht Über Pretſchen. Neider. 
Der zu 547 Rthlr. S E gr. 10 Pf-, exkl. Ho/fr veranfchlagte Re ratur: Bau ded Pfarr: 
hauſes hierfelbft, (ol, in Bolge höheren Befehls, in der Bauzeit an Jahres ie 
führt und von ung, *8 der Minus: Lijitarion, ausgegeben werden. Hierzu werden wie 
am „Isten November d. I. Vormittags 9 Upr* in unferm Geſchaͤfts zimmer bierfeldft einen Ter 
mia abhalten und laden qualifizirte Handwerksmeifter mir dem ausdrüclichen Bemerken dazu 
ein, daß, mach Erfordern der Umftände, eine Kaution zu bem Betrage des dritten Theils der, 
in a ER —— r — — Summe, —— werden muß. An⸗ 
ag / nung und die Bedingungen loͤnnen in unferer Regiſttatut t eingefehen werden. 
Amt Bernflein, den 19ten Dftober 1833. Ru r — — 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Umt. 

Bekanntmachung. m Folge einer Verfügung der Körigl. Regierung fol der Neubau 
eined maffivem Pfarrbaufes zu Hehenwalde, deffen Koften bei Bırabreihung von freiem Bau» 
holze, freier Aufuhr ber Materialien und Befchaffung der Handdienfte von Seiten der Einges 
pfarrten auf 1436 hir. veranfchlagt find, dem Mindefforbernden unter denjenigen ollgemei- 
nen Betingungen zur Ausführung überlaffen werden, telch in Po. 41. des Umtsblattes vom 
40ten Dktober v. J befannt gemacht worden find. Kierzu il bemnad) ein Bietungstermia auf 
Dienftag den 12ten November b. J. Vormittags I Uhr auf dem Schulzengerichte zu Hohen walde 
—— 735 E he —— re mit tem Bemerken eingeladen 
werden, esfallfige Nachfrage und Einficht des Anfchlages und der Zeichnung au vor dem 
Sermine im biefigen Gefchäfts. Lokale ded Rentamts — freiſteht. ER 

Mükcofe, den 27ften Oktober 1833. 

Königl. Mentamt Biegen. 
Betanntwachung. Die Särchenfche Heide, im Corauer Kreife hirfinen Negierungsbejir!6, 
eine halbe Meils von Muscan und eine Meile von Triebel, am Meiffefluß belegen, ſo —* 
> Rn 
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den dazu gehörigen Walbparcellen, ber- Fagbgerechtigkeit und den dem Theerfchweler, Erablifte, 
ment er 4 Morgm 30 Duadratruthen enthaltenden Ländereien, zum —— 


‚ meifdietend verfauft werden. Der Flaͤcheninhalt dieſer Borftgrundflüce beträgt zufammen 


‘ Klaftern fiefern Scheit-, Jagen 67.2508 


q 


furth⸗a. d. 


 Kafterholj-Beftänden, umd zwar: 1) auf Diftrict Altenflicg 65 Klaftern fiefern 


3559 Morgen 64 Duadratruthen. Das Kaufminimum if unter Anrechnung der im Veraͤuſſe⸗ 
tungSplan aachgewieſenen Laſten und Abgaben auf 11111 dethlr. 17 Gyr. 2 Pf. feſtgeſtellt und 
‚die unablögliche, jährliche Brundfeuer beträgt 150 Rihlt. Das für ſich deſtehende Theer. 
ſchweler · Etabliſſement bei Gr. Saͤrchen kann dom demrorftrevier getrennt und von der Picitatiom 
ausgefchloffen werden. In diefem Fall fommt bie Tape fämmtlicher Borftgrundftücke auf 
10556 Replr. 13 Sgr. 8 Pf. zu leben. Der Eicitationstermin wird, im Auftrage E. Königl, 
Hohl. Regierung, von dem Unterzeichneten am Aten Dezember 1833. Bormittage 10 Uhr auf 
den Königl. Amte zu Triebel abgehalten werben. Der Veräußerungsplan und die Beräuße, 
enugSbedingungen fönnen bei d:r Domainen-Regiftratur E-Rönigl. Hochl. Regierung zu Frank. 

D, bei dem Deren Dberförfter Krafom zu Gr.⸗Saͤrchen und bei dem Unterzeichreten 
eigefehin werden. Here Krafow wird neicicie⸗ auf Verlangen, vor dem Termine nad). 
weifen. Goran, am Ziften Ditober 1833. 

Meyer, Königl. Forftmeifter. 


Bekaunntmachung. Es fol „den 27ften November d. 3.4 in der Revierderwaltung Grün. 
haus nachftehendes Holy, ald: imUnterforftKoftebrau, Jagen 13., 100 Rlaftern fiefern Schein, 
20 Klaftern fiefern Aſt⸗ und 100 Rlaftern vergl. Stodpolz, in dem Gaftpofe zu Sriedrichsthat, 
im Mege der Lizitation Öffentlich an den Meifibietenden ge gleich baare Bejabiung verfauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten —* auf Ort und telle Vormittags um 10 Uhr hiermit 
eingeladen werden. Sruͤnhaus, den 26flen Dftober 1833; 

Der Oberförfter Richter. 
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Bekanntmachung. Es ſoll „den Z6ften November d. J.“ in ber Revierderwaltung Grün. 
haus nachſtehendes Holy, und zwar: im Unterforſt Gobta, agen 44.6 Rlaftern eichen Scheit,, 
Sagen 45. 14% Klafter eichen Scheit., Sagen 55. 1334 Mlafter kiefern Scheit-, Jagen 56.133 - 
aftern fiefern-Scheit-, und im Unterforft Zollhaus 
Jagen 51. 53 Klaftern eichen —— in dem Lokal auf der Grünhaufer-Pechhärte, im 
Wege ber Eizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich daare Bezahlung verfauft, mo» 
zu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Dre und Gtele Vormittags um 10 Upr hiermit ein» 

geladen werden. Brünhand, deu 25ſten Oktober 1833, 

Der DOberförfter Richter. 


Bekanntmachung. Im Königl. Eladower Forſt. Reviere follen von den —— * 
t er 
Klaſſe, 2) auf Diſtrict Marienbräd 295 Klaftern eichen ARhol; und 3) auf Difkrice Boden de 
Klafrer eichen Unholz, dafelbft 564 Rlafter kiefern Scheit- Ifier Klaffe, Dafelöft 673 Klafter fie, 
fern Scheits Ilter Klaſſe und 1134 Klafter Fiefern Aſtholz, zum Local = Debit öffentlich meiftbte. 
tend verfeigert werden; zu welchem Gefchäft ein Termin auf „Mittwoch den ßen f. M.r 
Vormiftags I Uhr, im Localder Königl. Revier: Forft-Kaffe zu Landsberg a. d. W. von mir au- 
gefegt ift und Kaufluftige hierzu eingeladen werden. Die Bedingungen des Verfaufg find taͤg⸗ 
lic) bei der gedachten Kaffe, fo wie im Gefchäfts-Zimmer deg Interzeichneten einzufehen, werden 
demnächft auch im Termine ſelbſt befannt gemacht werden, und wird bemerkt, daß die Eingah. 
lung bed Aten —e— von dem Kaufgelde zur Sicherheit des Gebots im Termine die ehe den 
felben iſt. Die detreffenten Förfter And übrigens. angerviefen, die hiernach zum Berfanf ge 
fellten Hölzer auf Verlangen dorzuzelgen. Forſthaus Eladow, den 22len Dftober 1833, 
Der Dberförfter Rehfeldt. 


De 
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Bekanntmachung. Hoͤherem Auftrage juſolge fol im der Koͤnigl. Revierderwaltung Sauer, 


nachſtehendes, bei der bereits am 26ſten d. M. abgehaltenen Lizitation nicht abgeſetztes Brenv⸗ 
holy, und zwar: 1) im Belauf Kleinſee, Jagen 17. circa 1200 Klaftermfiefern und Jagen 66. 
circa 460 Klaftern eichen Kloben, und 2) dm Belauf Schönhöhe, Jagen 69. 540 Klaftirn 
Biefern Scheithoiz, noch mals zum öffentlichen meiftbietenden Derfaufgeftellt werden. Es tft dazu 
dn- Termin auf „den 19ten November d. J. früh 9 Uhr” im Lofale ber hieſigen Rönigl. Forfb 
kaſſe anberaumt, wozu Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen werden, daß das Mol; von ben 
beireffenden Königl. Foͤrſtern Steffen zu Rleinfee und Drimann zu Schönhöhe auf erlangen vor⸗ 
gezeigt werben wird, eia Diertbeil bes Kaufpreiſes zur Sicherheit der abgegebunen Gebote fofort 
eingezahlt werben muß, die Tedingungen felbft aber erft im Termine werden befanut gemacht 
foerden. Peith, deu 2ßen Ditober 18533. - 
Graf d. d. Schulendurg, vig. oomm. 


Berinderungthalber bin ich gefonnen, meia in ber Louifenflraße hier belegenes Haut, worte 

e Dahren eine in gutem Stande und Nahrung befindliche Bäckerel betrieben wird, gu verfaus 

n. Das Grundflüd bat einen Werth von circa 2500 Rihlr. inkl. des Bäckerel-Inpeatartong. 

Die Hälfte des Kaufgeldes kaun zur Iften Hypothek fieben bleiben, und werden Briefe porzofrd 
erbeten. Landsberg a. d. W., den Iften Dftober 1533. Schilling, Bäckermeifen 


Auf der Meichsgräflichen Weftphatenfen Hertſ haft Kulm in Deutſchboͤhmen 2 Stunden- 
von tem Babeort Teplig, iſt auf dem Dberamte daſelbſt, zum 14ten November d. J. ein Teraum 
zur öffentlichen Verpachtung von fünf Materhöfen angefege. Das Nähere darüber fan in der 
Eypedition diefes Blattes eingefehen werden. 


Laden · Verpachtung. "Einen inder Gubnerſtraße und am Marftebelegenen Materialefaden, 
bin ich Umterfchrichner Veränderungshalber zu verpachten Willens. Diefer bat die befte Lage, 
und iſt in dem Haufe ein Gaſthof. Liebhaber können denfelben fogleich Übernehmen, mit Waaten⸗ 
Lager und Utenfilien. Das Nähere ift zu erfragen durch portofreie Briefe. 

Eommerfeldt, im Ditober 1833. Erdmann Paullg. 


— — — — — 

Unterzeichneter heahrt ſich, feinen entfernten Freunden and Bekannten, fo wie allen durth. 
relſenden Herrſchaften hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß in Stelle feiner durch einen um» 
gluͤcklichen Braud eingeaͤſcherten Gaſthofgebaͤube nunmehr neue aufgeführt und bewohnbar 
gemacht worden find, mit der angelegentlichen Bitte, ihn auch in ſelnem neu erbauten Gaftpofe, 
zu ben 3 Sternen genannt, mitihren Beſuchen zu erfreuen. 

Frankfurth a, d. O. den 18ten Dftoder 1833. ; 

| J. W. Huͤhne, Befigerded Gaſthofes zuben 3 Sternen, Richtfir. No. 92. . 

Ein mit guten Zeugniffen verfehener Hanblungsdiener, der wenigſtens 800 Rthlr. Ver 
mögen befigt, kann ſogleich in einer wohleingerichteten Materialhandlung auf dem platten 
Lande im blühenden Verkehr fein Sluͤck madın. Die perfönliche Meldung ift das Sicherfte bei, 
dem Wege» Polizei: Commiſſarius Weft in Gottſchiin bei Drisfen, der dazu beauftrager If. 


R Der rei rt — F. er Sranf > Tuchmarherftraße Mo. 33., lackirt alte 
und nene Blech⸗ und Zinntwäaren : Rampen, Theebrett en, und malt und ibt 
Schuder and) Grabtafelg zu den biligfien Preifen. DORELO MAN 


Zur Erlernungbder Handlanawicd unter antehmbarer Bebingung ; { 
langt vom Briedrich Otto jun. in Dredfan. glei On Teieiing de 


Einem jufigen Maunr, welcher Luft bat die Aporheferfunft ju erke wird in ber 
— in Branffartp 0. &,D. ein kefıhert nachgemichnr If 


Tee Eine 
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Einer Wirthfehafterin fann gufünftige Weihnachten hier in ber Nähe eine Stelle mit 50 
Rthlr. Gebalt ꝛc. nachgewieſen werben. - Sichere Perfonen wollen ſich beim Kaufmann Herrn 
Gruß in Mündjeberg melden. 

Auj dem Mittergut Falfenbagen, Lebuſer Kreifes, follen drei neuerbante Büdner + Häufer, 


jebes mit einem halben Morgen Land, aus freier Hand veufauft werben. 
Der Juſpektor Brüning. 


Birfennugholg- Verkauf, beſtehend in Tifchler, und Stellmacherholz, Stangen und Band 
ſtoͤcken, findet alle Freitage ſtatt im Fallenhagener Forſthauſe. v. Eckardſtein. 


Die Meubel-Hantlung von Gebräder Löfer, früher M. Loͤſer, empfiehlt ihr dollkom 
men uffortirees Menbel-Gefchäft Berliner und biefiger Arbeiten, nachdem neueften GSeſchmack, 
und wird jeden Auftrag ſowohl von außerhalb alß hier, mit der größten Pünktlichkeit und Ne 
elität effectuiren. Unfer Geſchaͤfts-kKokal ift während der Meffe Richtſtraße Ra 60, eine 
» Treppe boch und außer der Meffe: Richefiraße No, 57. im Laden, 

Sranffurth a. d. D., den 29ften Dftober 1933. | 


Bekanntmachung. "Freitag ben Sten November c. Nachmittag um 1 Udr, follen einige 40 
Stüc Rindvieh der Bauerngemeinde gu Kloppig im Wege der Erekution auf dem Amte Rampis 
Öffentlich verfleigert werden. Amt Rampis, den 2öften Ditaber 1533. 


Bühber - Anzeigen 

Im Verlage der Buch)», Kunfl- und Mufifallen, Handlung von Carl Heymann in Slogau 
ift erſchienen und in allen guten Buchhandlungen, in Sranffurtp a. d. D. dei Tempel, kance. 
berg a. d. W. bei Ende und Guben bei Meyer zu baben: Lehrbuch zur Vorbereitung auf dar 
Eramen als erpedirender Sekretair, Aftuar, Kreis-Setretalr, Regiftrator, Archivar, Attenkıf 
ter, Kanzelliſt, Kopift, Kanzleidiener, Botenmeifter, Bote, Erecutor und Landreiter. Bon 
mebreren Gefhäftsmännern. 8. broch. 74 Sgr. Allen Männern, die ſich um einen der vor; 
genannten Subaltern Dienſte bewerben, wich das genannte Werfchen gewiß von dem gröfiten 
Nugen fein. Lehrbuch zur Vorbereitung auf bag Examen ald Kaffenrendant, Kaſſenkontrolleur, 
Kaffenbuchhalter, Kafficer, Raffenfchreiber, Kaffendiener, Ralfulator, Polizeioffiziant, Gensd’grme. 
Don mehreren Gefhäftsmäntern. 3. geh. 10 Sgr. — ſehr fompendiög, fo iſt das vor⸗ 
ſteheude Werkchen dennoch fo inhaltreich, daß Jeder, dem es nicht an Schulkenntniſſen fehle, 
daraus ben Dienft und die Verrichtungen obengenannter Subalternen kennen lernen, und ſich in 
der kürzeften Zeit zu jedem Eramen vorbereiten kann, um in einem bderfelben einzutreten. 


Am Verlage der Buch, Kunft und Mufifalien» Handlung von Cart Heymann in Glogau 
ift etſchlenen und in allen guten Buchhandlungen, ta Sranffurth a. d. D. bei Tempel, Lands: 
berg 0.0.08. bei Ende und Guben bei Meyır zu haben: Ueber Erfenntniß und Heilung der 
Bruſt⸗Waſſerſucht. Ein Belehrungsbuch für Kranfe, von Dr, Yaton Friedrich Fiſcher, Arzse 
am König!. Sofephinen: Stifte und der Damit verbundenen adelichen Erziehungs +» Aaflalz zu 
Dresden. Ziveite mohlfeilere Ausgabe. 8. Elegant gedrudt und broch. 18 Ggr., 22 Spr. 
Verbaltungs-Regeln bei der Luftröhren Entzündung und Lufiröhren : Schwindfucht , nevft. den 

‚Dagegen anzumendenden Heilmitteln. Ein Belchrungsbud für Krante, von Dr. Anton Friedrich 
Fiſcher, Arzte azu Königl. Joſephinen. Stiſte und der damit verbundenen abelichen Erziehungs: 
Unflalt zu Dresden. Zmeite wohlfellere Ausgabe. 8. Elegant gedrudt und broch. 18 Ger. 
22: Egr. Der Name des geachteten Herrn Verfaſſers biefer beiden Echriften und feine antern 
Werte find zu befannt, als daß die vorfiehend genannten voch einer befondern Empfehlung be 
dürften. Niemand, der in die Nothwendigkeit kommt, fich über die barin abgebandelten Krantı 
beiten zu unterrichten, twird fie ohne Zroft und Belehrung aus der Hand legen, und auch Arry 


ten werden fie willfommen fein. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum Amtsblatte W. 45. 


Frankfurth a. d. O., den bten November 1833. 


— 


Petanntinachung. Bei dem angeblichen Kutſcher Friedrich Wilhelm Rrumnom aus Peters. 
bagen, find 11 filberne Eßloͤffel, fämmtrlich auf der rechten Seite mit C. R. gezeichnet, und auf 
der Kebrfeite mit dem Stadtwappen Berlins und dem Namen Wilm geftempelt, ferner eine 


Serdiette von mittler —— und Größe, mit einem ſchmalen Streifen als Borte, durchweg 


mit großen Punften verfehen und mit C. R. 3., fo wie ein Halsfragen von feiner Leinemwand mit 
W. 2. rorh gezeichnet, ald muthmaßlich gefoblen angehalten worden. Die etwaigen Eigen» 
thuͤmer diefet Sachen fordere ich hlermit auf, ihre Eigenthumsrechte ihren Polizeibehörten dar» 
zuthun und erfuche ich diefe hiermit, mich dann mit Nachricht verfchen zu wollen. 
Frankfurth a. d. D., den Aten Movember 183. j 
Königlicher Landrath. Karbe. 


Bekanntmachung. Das im Saganer Kreiſe belegene, vier Meilen von Croſſen, drei Mei: 
len von Grünberg und drei Meilen von Sagan entfernte Königl. ſogenannte Probſtel ⸗Vorwerk 
bei Naumburg a. ®., imgleichen die dazu gehörige Waldung, fo wie die Brauerei und Branat- 
meinhrennerei, follen in Gemäßbeit höherer Beftimmung im Wege des öffentlichen Meiftgebotes 
zum Verkauf geftellt werden. Das Vorwerk enthält: 3 Morg. 37 Ruth. Hofraum und Hat 
fielen, 7 Morg. 160 ARurb. Gärten, 372 Morg. 105 DRurh. Uder, 65 Morg. 123 ARurh. 
riefen, 67 ARutb. Strauchholz auf den Wiefen, 8 Morg. 83 ARutb. Rafenbütung, 4 Morg. 
139 ARu:d. Teiche und Gemäffer, 45 Morg. 115 QRuth. Wege, Daͤmme, Unland 2c., zufame 
men 503 Morg. 109 DRurb. Die Woldung beftebt aus: 156 Morg. 49 OXRurh.-Laubhol;, 
200 Morg. 16 QRuth. Nadelholz, 13 Mora. 76 QRuth. Weidigwerder, 5 Morg. Febn. und 
Sandgruben, zufammen auß 374 Morg. 140 QRuth. Zur Brauerei und Branntweinbrenne: 
rei gehören 24 Ruth. Hopfengarten. Die Vorwerls. Gebaͤude befinden ſich in gutem Bauzu⸗ 

ande. Das auf dem Bormerte vo bandene lebende und todte Indentarium wird mit verkauft. 
Sollte ſich zu dem Vorwerfe, der Waltung und der Propination im Ganyen fein Kauflufliger 
finden, fo werden dieſe Realitäten getrennt zum Berfaufegeftelt. Terminus licitationis iſt auf 
„den 2IRen Movember d. %' anberaumt worden, und wird in loco Naumburg a. B. von dem 
dazu ernannten Commiffario von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Aoends abgehalten werden. 
Kauflüflige werten zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß Jeder, welcher als 
Lizitant auftreten will, fih zuvor bei dem Commiſſario über fein Zahlungs-Bermögen genügend 
auegemiefen und eine Eaution von 1000 Rıbir, in ſchleſiſchen Pfandbiiefen oder Staats. Schuld⸗ 
Scheinen mit Coupon bei der biefigen Regierungs: Haupt: Kaffe teponirt haben muß. Die nis 
beren Bedingungen für den Verkauf können in unferer Finanz Kegiftratur und bei dem Verwal: 
ter des Vorwerks, Amtırann Dual, zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. Auch if der 
Dual angıwıefen, dem ſich meltenden Kauflufligen Die Gute: Realitäten zur Beflchtigung anzu: 
zeigen, und ihnen alle gewünfchre Auskunft zu ertheilen. i 

Liegnig, den 10ten Oftober 1833. 
Königl. Regierung. Wbrheilung des Innern. 


uUnu No. 


‘ 
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Avertiſſement. Das Wohnhaus bed Nagelſchmibitmeiſters Friedrich Hildebrand: 
und deſſea Ehefrau Sophie Dorothee geb. Baudach No. 123.c. hlerſelbſt aebſt Zubehör, welche: 
auf 510 Rthir. gewürdigt worden, ift Schuldenhalber sub hasta geſtellt, und Reber ber Bie— 
fungstermin auf ‚‚ben ten Februar £. Z. Vormittags 9 Uhr“ in der biefigen Berichteftube an, 
zu welchem Kaufluftige eingeladen werben, ihr Geborabjugeben, und den Zufchlagan den Meif 
dietenden zu erwarten. Sonnenburg, bem Löten Ditober 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Uvertiffement. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Stadt. Chirurgus Kbppel gehörige, 
in der Richtftraße sub No. 299. belegene, auf 3540 Rıhlr. 13 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Wohn 
und Brauhaus, fol Theilungshalber ia den auf „den 17ten Juli, den 1Sten Septembet und des 
WÜften November d. 3. jedesmal Vormittags 10 Uhr" vor dem Herra Juſtizrath Söndetop, 
auftebenden Terminen dem Meiftbietenden verkauft werden, welches Kauflufligen hiermit befannt 
gemacht wird. - Landsberg a. d. W., ben Iten Mai 1833. 

Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


Bekanntmachung und Ediftelabung. Zudem Vermögen des hieſigen Kauſmann Igretz 
Schier ift auf deffen Vermögend.Abtretung mittelſt Deorets de publicato ben i6ten &. MR. des 
Eoncurs eröffnet, und werden alle diejenigen, welche Unfprüche an dieſes Vermögen und über. 
baupt Anforderungen an den Kaufmann Schier gu haben glauben, hierdurch geladen , binnen 
drei Monaten, und fpäteftens in dem auf den LÜten Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr an. 
beraumten Liquidationd » Termine in Perſon oder durch’ gehdrig legitimirte und informirte Be— 
vollmädhtigte, wozu ihnen die Herren Zukij-Commiffarlen Beſcherer auf Siemersdorf, Plett 

- Hauenflein und Benade in Pförten, als dem hiefigen Orte zunaͤchſt wohnende, fo wie Knodlo 
zu Cottbus, welcher bereits von einigen Gläubigera der Maffe mit Vollmacht verfehen if, var 
gefchlagen werden, am hiefiger Stadtgerichtsftele zu erfcheinen, ihre Anfprüche und Anforde» 
rungen anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, mit ber Waruung, daß tirjenigen, 
welche in diefem Termine nicht erfcheiaen, mie alen ihren Forderungen an die Maffe für pr 
— — ihnen deshalb gegen Lie übrigen Creditoren ein ediges Sill ſchweigen auß 
erlegt werden wird, N 

Offnuer Arreſt. Diernaͤchſt wird allen und jeden, welche don dem Gemeiufchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter fich haben, hiermit angedeutet, demſelben 
nicht das Minbdefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte Datoa unge 
fäumt treulic) Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, mit etwaigem Vorbehalt ihrer 
Mechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit der Warnung, daß, wenn von ihnen 
dennod) dem Gemeinfchulbuer etwas bezahle oder ausgeautwortet werden follte, Diefes für nicht 

efchehen geachtet und zum Beſten der Maffe anderweit beigetricben, wenn aber die Inhabet 
olcher Gelder oder Sachen biefelben verſchweigen oder zurückhalten follten, fie noch außen 
dem alles ihres daran habenden Llaterpfandes oder andıren Rechtes für verlufig werden erflärt 
werden. Forſt, den Witen September 1333. 

Das Stadtgerlcht. 


Sub haſtations. Parent. Die su Hammer sub Mo. 11. belegene, zum Nachlaſſe des Kofi. 
then Lierfch gehörige Koſſaͤthen⸗ Nahrung, welche nach bertäglich beiung einzufehenden Tape auf 
238 Rthlt. 26 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewürdiget if, fol Theilungshalber öffentlich meiftbietend ver: 
Fauft werden. Der peremtorifche Bietungstermin ſteht auf den 2Sften Januar Nachmittags 2 
Uhr in Stubbenhagen au, wozu wie befigfähige Kauflufige einladen. ‘ 

Zielenzig, den 2Sften Oftober 1833. 

Das Gefammt Gericht. 





Bekannt: 
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Bekanuntmachung. Das zu Hathnow im Koͤſtriner Kreiſe belegene, ſepatirte Halbe 
bauergut der verehelichten Oberamtmann Fuß, Auguſte Louiſe gebornen Paſſoto, beſtehend 
in p. p. 83 >. 136 Rutben zu 3425 Rtoͤlr. 20 Ser. 10 Pf. tar, nebft Wohnhaus, zwei 
Schemen und Stal auf 2308 Rihlr. 12 Sgr. gewürdigt, fol Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. 
Die Oz @rermine find „den 1Sten Dezember c., den 26ften Februar und den 14ten Mai 1834.14 
jedesmal im Yınte Ouw,...Norff Vormittags 11 Uhe anderaumt, zu welchen Raufluflige vos 
geladen werden. Der Tegtere Termin HR-peremtorifc), —* demſelben werben. feine Gebope 
Weiter angenommen, vielmehr hat dee darin meiftbietenb Bleibende den Zufchlag, wenn nicht 
gefegliche Hinderniffe eintreten, gu erwarten. Die Taren hängen bis zum Ast gr Termig an der 
Gerichtsſtelle zu Sachfendorff zur Einfiht aus. Güftrin, den Zlften Juli 1833, 

Köaigl. Preuß. Juſtizamt Sachſendorff. 


Bıhanntinchung „Mittwoch den Liten Dezember d. J. Vormittags ti Uhr“ foll im 
Kbrigl. Amte Friedrichsaue die zu Werbig bei Seelow belegene, dem verfiorbenen Hutmacher 
Wilhelm Schuͤler gehörig getvefene 4 Morgen 72 Mutbenftele ohne Gebäude, mit der Ertrag 
tare a Rthlr. 15 — Fo geſtellt a Pe —— ers — — 

iaderniſſe eintreten, zu agen werben, we erbur au geu bekaunt gemacht 
Kar Eüftrin, ben fen September 1833. z 
Königl Preuß. Juſtizamt Friebrichsaue. 


Sabhafations. Patent. Uuf Antrag eines Realgläubigers iſt dad Im Dorfe Klingwuͤhl 

bei Finfterwalde gelegene, dem Dietrich augebörige fogenannte Miclffche Sartengut, nach. der 

chtlichen Tare vom 587 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. inll. der theils neu errichteten, .theils in gutem. 

uftande gefegten Gebäude zur nothwendigen Subhaftation geſtellt, und ein peremtorifcher 

Bietuggstermin auf „den Iten Dezember d. 3. an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Sallgaft ande 

raumt worden, wozu quallfizirte Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zu⸗ 
flag fofort erfolgen foll, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläfjig machen. 

Sallgaſt wit Kliagmüpl, deu 3Often Uuguft 1833. 
Das Patrimonialgerihe alda 


Yrodema. Auf Untrag eines Realgläubigerd ift die beim Dorfe Wetffagt tm Luckauer 
Krelfe der Niederlaufig gelegene, im Hypothekenbuche Vo). I. No. 1. pag. 1. verzeichnete, dem 
Vapierfabritant Jahn zugehörige, undauf 11,922 Rthlr. gerichtlich taxitte Papiermühle mit allem 
Zubehör an Fabrik · Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, dem vorhandenen Mafchinen, Utenfilten 
und fonftigen nventario, fo wie den gleich Daneben befindlichen Gaͤrten, Aeckern und Wiefen 
zur nothwendigen Subhaflation geftelt und find die Bietungstermine auf „den 2hften Auguft, 
den 2Sften Dctober und ZOſten December d. J.,“ welcher letztere peremtoriſch iſt, jedesmal an 
ordentlicher Girichisſtelle hier ſelbſt feftgefet worden; wozu qualıficirte Kaufluftige mir dem Ber 
merken eingeladen werben, daß ber Zufchlag, wenn nicht gefeßliche Umſtaͤnde eine Aus nahme 
zulaͤſſig machen, fofort erfolgen fol, und daß die Taxe, welche zugleich die weſentlichen Vor⸗ 
theile und Befreiungen dieſes überhaupt zum vorzüglichen Betriebe und Abſatze fehr günftig gele⸗ 
genen Etabliffements näher erwähnt, zur Einfiche in unferer Reglſtratur jederzeit vorgelegt wer» 
den fann. MWeiffagf, den 1Oten Juni 1833. 

Dis Vatrımonials Geriht dafelbf. 


Verpachtung. Megen tückſtaͤndiger Domainen⸗Abgaben fon: 1) das dem Martin 
Wolff zu Tauche gehörige Roffäcbengut, 2) das der Wittwe Pöthe gebornen Thiele. zu Falken 
berg gibörige Roffätbengut, iin Wege der Erefution auf? bis % Jahre an den Meiftbietenden ver, 
pachtet werden. Mir baben einen Termin dazu auf ‚Montag den 1Sten November c. Wormit, 


tags 9 Uhr“ an hieſiger Amteſtelle angefiß‘, und laden qualifizirte Pachtllebhaber zu demſelben 
mit 
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mit dem Bemerken ein, daß wenn bie im Termine bekaunt zu machenden Pachtbedingungen ein» 
gegangen werden, mit dem Meiftbietenden fofort der Pacht-Contrakt abgefchloffen werden fol. 
Zrebarfch dei Beedtow, den 2Sften Oktober 1833. 
Königl. Preuß. Domainen : Amt. 





Bekanntmachung. Die Reparatur und der Anbau des Küfter. und Schulbaufes fo wieder 
Menbau einer Scheune und eines Stalles bei demfelben, in dem Anıts » Dorfe Lämmersdorff 
naweit Woldenberg, ſoll dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Hierzu haben 

"wir, zur Abgabe der Korderung, einen Termin auf „den 30ſten November d. J.“ Vormittags 11 
Uhr hierſelbſt anberaumt, zu weldyem.qualifisirte Baumeifter mit dem Bemerken eingeladen 
WwWerden, def Anſchlaͤge und Zeichnung vor dem Termin in dem biefigen Erpeditionsjimmer ein. 
gefehen werten fönnen. Amt Marienwalde, ren 2Yften Dftober 1833. 
| Königl. Preuß. Domainen » Amt. 
Bekanntmachung. Hoͤherer Anordnung zufolge fol dag von der Eendte pro 1833. einge 
kommene Zinsactreide , bıftebend aus circa 54 Scheffel Weigen, 236 Sch:ffel Korn, 2 Schef— 
fel Gerfe, 779 Scheffel Hafer, in einzelnen Quantitaͤten zum meiftbietenden Verkauf geſtellt 
werden. Hierzu haben wir ımei Termine auf „den Witen November d. J. früh 10 Uhr, und 
den 1Sten Dezember d. J. desal.“ im Bureau des unterzeichneten Königl. Rent Amts anberaumt, 
und laden Kaufluftige mit bem Bemerken dazu ein, daß der Are Theil des Kaufaeldes im Termin 
ogleich depenirt werden muß, der Zuſchlag der Königl. Meaierung aber in dem Fall: vorkebalren 
leibt, wenn der kuckauer Du chſchnitts. Marktpreis zur Zeit des Verkaufs nicht erreicht werden 
foßte. Dobrilugf, den 26ften Dftober 1833. 
Koͤnigl. Ment: und Polizei, Amt. 


Bekanntmachung. Mach der Beftimmung der Königl. Hochloͤbl. Regierung fol der Neu⸗ 
baueines Ber: und Schulhauſes im der birfinen Amts. Folonie Brandt tem Mindeftfordernden zur 
Ausführung überlaffen werten. Zu diefer Minus Lizitation baben wir einen Termin auf ‚den 

Mſten November d. J. Vormittags 10 Uhr" in unferm Geſchaͤfts-Lokale hieſelbſt anberaumt 
zu welchem wir geeignete Bau⸗Unternehmer biemitieinladen. Der Anſchlag und die Zeichnung 
find täalich bei ung einzufehen, auch die nähern Bedingungen zu erfahren. 

Driefen, den Iflen November 1833. 


Königl. Preuß. Rent: Amt. 








Befanntmahung. Die Särchenfche Hride, im Sorauer Kreiſe bi Agen Menierungsbegirts, 
eine halbe Meile von Murcau und eine Meile von Triebel, am Meiffefluß belegen, fo mit 
den dazu gehörigen Waldparcellen, der Jagdgerechtigkeit und den dem Theerfchweler. Etabliſſe⸗ 
ment beigelegten, 4 Morgen 30 Quadratruthen eutbaltenden Pändereien, zum vollen Eigentbum 
weiftbierend verkauft werden. Der Flaͤcheninhalt diefer Korftgrundftüce beirägt zufammen 
3558 Morgen 64 Duadratruthen. Das Kaufainimum it unter Anrchhauna der im Beräuffer 
sungsplan nachgewirfenen Laften und Abgaben auf 11111 Kıbir. 17 Sgr. 2. Pf. feſtgeſtellt und 
die unabloͤsliche jährliche Grundſteuer beträgt 150 Mible. Das für ſich befiehende Theer⸗ 
ſchweler · Etabliſſement bei Gr. Särchen kann von dem Forftrevier getrennt und von der Licitation 
ausgeichloffen werden. In dieſem Fall kommt die Tape fämıntliher Borkgrundkäcde auf 
10356 Mehir. 13 Sgr. 8 Pf. zu Reben. Der Rictattonstermin wird, im Auftcage E. Königl. 
Hohl. Regierung, von dem Unterzeichneten am Aten Dezember 1833. Vormittags 10 Uhr auf 
dem Königl. Amte zu Zriebel abgehalten werben. Der Veräußerungsplan und die Bıräußes 
rungsbedingungen Fönnen bei der Domainen-Regiftrarur E. Königl. Hochl. Regierung — 
urt 
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furth a. d. D., bei dem Herrn Oberfoͤtſter Krakow gu Gr.⸗Saͤrchen und bet dem Unterzeichneten 
einoefehen werden. Herr Krakow wird die Korftdiftricte, auf Verlangen, vor dem Germinenache 
weifen. Sorau, am 2aſten Dftober 1833. , 

1 - Mepger, Königl. Sorftmeifter- 


Bekanntmachung. Es follen den 18ten Dezember 1833. des Vormittags um 10 Uhr de 
meiner Dientwohnung hiefeldft nachſtehende Brennhölzer, als: im Forfibelanf Kalkofen an 
. Espen 43 Klaftern Scheit» und £ Klafter Aſtholz, Kiefern 622 Klafter Scheit, Ilter Klaffe; 
im Belauf Neubrüd an Buchen 132# Klafter Scheits IIter Klaſſe, Kiefern 73 Klaftern Sceit- 
IIter Klaffe; Belauf Nebmifhbufh an Buchen 269 Klaftern Schrit. Ikter Klaffe, Birken 82 
Klafter Eher: Ilter Klaffe, Elfen EKlafter, Espen 1 Klafter, Kiefern 448 Klafter Echeit. 1Iter 
Klaffe, 132 Klaftern Aſtholz; Belauf Petznickerie an Eichen 564 Klafter Scheit. Iter Klaffe, 
Buchen 247 Klaftern Scheit; IIter Klaffe, Birken 23 Klaftern Seit Liter Rlaffe; Velauf Alte 
huͤtte Eichen 102 Klafrer Scheit« IIter Klaffe, 23 Klafter Aſtholz, Buchen 1024 Klafter Scheit⸗ 
Alter Klaſſe, Elfen 10} Klafter Scheitholz IIter Klaffe, gufammen alfo 0414 Klafter, öffentlich 
meiftbietend verfauft werden. Das Holj an und für fich iſt trocken und gut und ſteht gegen £ 
bis # Meilen weit vom floßbaren Drageftrom entfernt. Sch beebre mich daher, Kaufluftige 
mit dem Bemerfen einzuladen, daß der Zufchlag, wenn bad Gebot die Tape erreicht, fogleich 
erfolgt, daß jedoch ber Ate Theil des Gebots im Termine baar depontrt werben muß. 
Korfihaıs Regenthin bei Woldenderg, ben 3Often Oltober 1833. 
Der Königl. Oberförfter Düring- 


Verpachtung der dem Tuchmacher⸗Gewerk zu Grünberg gehörigen Tuchwalken. Die ber 
biefigen Tuchmacher· Corporation zugebörigen, an der Bunzenbach belegenen & Tuchwalfen, naͤm⸗ 
lich: a) die auf Niederländifche Urt eingerichtete Tuchmuͤhl⸗Walke mit 5, und bei mäßige 
Waſſer mit 2 — 3 Loch; b) die Brettmühl: Walfe mit 5, bei mäßigem Waffer mit 2— 3 Loch ; 
c) die kleine Walfe mir 4, bei mäßigem Waſſer mir? Loch; d) die große Walfemit 8 Loch, mit 

‚2 Wilfböden und mit 2 Wohnungen, bei mäßigem Waſſer mit 2 Loch auf jedem Boden gang» 
bar; e) die Schneldemühl:Walte mit 6, bei mäßigem Waffee mit 3. bie 4 Loch, und F) bie Plo⸗ 
tbomer  Walke mit 5, bei mäßigem Waſſer mit 3 big A Loch im Gange, folen zum Iſten Aprif 
1834. andermeit auf 3 Fahre verpachtet werden. Dierpu ift ein Lizitationstermin auf Donner. 
ftag den 19ten De,ember d. J. Nachmittags 2 Uhr anberaume worden, in weldhem die nähern 
Bedingungen bekannt gemacht. werden ſollen. Pachtluftige und fautionsfähigee Tuchwalker 
werten eingeladen, gedad,;en Tages ſich in unferem Gewerkshauſe auf der Niedergaffe einzufine, 








den und ihre Gebote abzugeben. Grünberg, ben 1ften November 1833. 
Der Vorſtand der Tuchmacher, Corporation. 


Bekanntmachung. Auf höhere Verfügung ſollen die in der Baumſchule auf dem Ritter» 
gut: Marwig eine Meile von bier fich befindenden 4706. Stuͤck ächte Birnen, Uepfel-, Pflaumen» 
und Kirfhbäume, 2279 Stud Wildlinge vorbenaanter Sorten, 100 Stuͤck aͤchte Nu und 16 
Stuͤck Duittendäume, in beliebigen Partbien „am Ilten November «und den folgenden Tagen 
jedesmal von Vormittag 9 Uhr ab,“ öffentlicy gegen gleich baare Bezahlung in Courant meiſt ⸗ 
bietend verkauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 5 

Landsberg 0. d. W, den 29fien Oktober 1333; ‘ GStriewing- 


Auktlou. Den Tten Tiovemberc.und folgende Tage; Vormittags Iund Nachmittags 2 Uhr 
ſollen in der alten Poft 18 Kiften Porzellan, als Echüffeln, Teller, Terrinen, Saugieren, Solla⸗ 
teren, Aſſietten , Taſſen, Kaffe, Then anbRiihfaungg, Blumentöpfe, Wafchbeden, — 
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frage, Nachttöpfe ic. in einzelnen Parthlen gegen gleich baare Zahlung in Courant meiſtblet 
verfirigert werben. Feanffurth a d. D., deu 29ften Oftober 1893 Röktend 
Der Königl. Auftiond, Commiffarius Vogel. 


Birk (1. Berfauf, beſtehend in Tifcyler, und Stellmacherholz, St und 
ſtoͤcken, ————— fatt nl Forſthauſe. ” * d. rer 


Im Uuftrage der Vied ⸗ Verficherungb» Anftalt zu Leipzig verfehle ih nicht, den Herru 
Gute. und refp. Vichdefigern hiermit anzuzeigen, daß die Direktion bderfelben unter die zur Ver» 
gütigung geeigneten Sterbefaͤlie auch den Tod dutch den Biß toller Hunde, fowie Töbtung durch 
den Blieftahl. im Frelen, ju rechnen, machträglich genehmigt hat, Eben fo bin id) beaufe 
tragt, hiermit befannt zu machen: daß bie wirklichen erficherungen , ohne Ruͤckſicht auf die 
Staͤckzahl, binnen Kurzem beſtimmt ihren ——— werben; weshalb ich mic) zur Au⸗ 
mahıne von Anmeldungen hiermit zugleich ganz ergebenſt empfehle 

Croffen, den 3Often Oktober 1833. €. 2. Schabe. 


| Guter polnifcher Theet, per Tonne 5 Replr., iſt zu haben in Neumuͤhl und auf der Ablage 
MNiſchen bei Geuſchmar bei- ni on 2. ©. Krufe 


Der Neubau der Kloßfchlenfe bei der Dölziger Hammermuͤhle, veranfchlagt zur Summe 
von 450 Nihle. 2 Sgr. 8 Pf. exil. des hierzu frei zu verabreichenden Bauholjes , fol höherer 
inorbnung zufolge dem Mindeflfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu Montag den 
Alten d.M. früh um 11 Uhr ich einen Termin in meiner Wohnung angelegt babe, umd geeignete 
Unternehmer mit dem Bemerfen hierzu einlade, daß die weiteren Bedingungen im Termin de 
Fonnt gemacht werden. Königsberg i.d. M., ben 2ten November 1633. 

Der Baus Znfpeftor Elckner. 


Ich bin MWitlend mein Etabliffement zu Grauftein 13 Stunde von Spremberg entlegen, 
Beftebend in einem maffiven Haufe von 4 Stuben, 4 Kammern, 1 Keller, 1 Gewölbe, 1 Küche, 
1 Stall, 1 Schuppen und Holzgelaß, alles unter einem Dach, uebft Sarten circa 2 Morgen 
groß des beften Ackers, worla 106 der beften und tragbarften Ddfibäume ftehen, aus freier Hand 
ohne Einmifchung- eines Dritten zu verkaufen. Kaufliebhaber bitte ich, fich perfönlich oder in 
gofifreien Briefen an Unferzeichneten zu wenden. Grauflein, ben 1ſten November 1833. 

v. Lift, Eapitaln a. D. 


Brennbolj- Verkauf. In der Koͤnigl. Neundorfer Forſt derfaufen wir trocknes ftarkes 
tlehnen Kiobenholz, die Klafter a 2 Rthlr. 5 Sgr., desgleichen Fichten Knuͤppelholz a 1 Rehir. 
5 Sgr., eben fo in der — — Forſt nicht weit von Reppen bie Klafter Klodenpol; a 1 Rthle. 
10 Gar. Anmweifungen find täglich bei und zubaben. 

Frantfurth a. d. D., ben öten November 1833. % Levin Wim. & Sohn, 

Dberfirafe No. 36. am Martt. 


Ein an vier Hufen und ganz neuen Gebäuden beftehendes Bauergut, 14 Meile von Zie⸗ 
lenjig belegen, nebſt —— todten und lebenden Inventario, ſoll aus freier Hand vera 
fauft werden, auch Fann ein Theil der Kaufgelder auf dem Grundſtucke fichen bleiben. Kauflus 
flige erfahren das Nähere bei dem Altuarius Schmidt in Zielenzig 


Ein tüchtiger Verwalter kann fofort bei mir eintreten, wozu jedoch nur nliche M 
dungen berückfichtige werden. - Radach bei Droffen, ben 2ten Rodember ea — 


Pappritz. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte W. 46, 


Frankfurth a. d. O., den 13ten November 1833. 





B tauntmachung. Das im Saganer Kreiſe belegene, vier Mellen von Croſſen, drei Mel: 
len voa Grünberg und drei Meilen von Sagan entfernte Königl. ſogenannte Probſtel⸗·Vorwerk 
bei Naumburg a. B., Iingleichen die dazu eher) e Walbung, fo wie die Brauerei und Brannt- 
mweindrennerei, follen In Gemaͤßheit höherer mmung im Wege des öffentlichen Meiftgeboted 
zum Verkauf geftellt werden. Das Vorwerk enthält: 3 Morg. 37 QRuth. Hofrauım und Hai 
ftellen, 7 Morg. 160 QRuth. Gärten, 372 Morg. 105 QRuth. Acer, 65 Morg. 123 AXRurp. 
Wieſen, 67 DiRutd. Strauchholz auf den Wicfen, 8 Morg. 83 DRuth. Raſenhuͤtung, 4 Morg, 
139 ARurh. Teiche und Gewaͤſſer, 45 Morg. 115 QKRuth. Wege, Dämme, Unland ıc., zuſam⸗ 
men 508 Morg. 109 QRuth. Die Waldung befteht aus: 156 Morg. 43 Quuth. Laubholz, 
200 Morg. 16 QRuth. Nadelholj, 13 Morg, 76 DRutbh. Weidigwerder, 5 Morg. Lehm. und 
Candyruben, zufammen aus 374 Morg. 140 DRutf. Zur Brauerei-und Branntweindrennes 
rel gehören 24 DRuth. Hopfengarten. Die VBorwertd,Gebäude befinden fich in gutem Bauzus 
Rande. Das auf dem Vorwer!e vorhandene lebende und todte Indentarium wird mit verkauft. 
Sole fid) zu dem Vorwerke, der Waldung und der Propination im Ganzen fein Kaufluftiger 
finden, fo werden dieſe Realitäten getreuntzum Verfaufegeftellt.‘ Terminus licitationis ift anf 
nden Mſten November d. J. anberaumt worden, und wird in loco Naumburg a. B. von dem 
dazu ernannten Commiffario von 9 Uhr Vormittags bi 6 Uhr Abends abgehalten werden. 
Kauflufligg werden zu dieſem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß Jeder, welcher ale 
Eizitant auftreten will, fich zuvor bei dem Eommiffario über fein Zahlungs. Vermögen genügend 
ausgewieſen und eine Caution von 1000 Rrpir, in ſchleſiſchen Pfandbriefen oder Staatd:Schuld- 
Scheinen mit Coupon bei der hiefigen Reglerungs Haupt. Kaffe deponirt haben muß. Die nd. 
deren Bedingungen für den Verkauf fönnen in unferer Finanz.Regiftratur und bei dem Verwal; 
ter des Borwerfd, Amtmaun Dual, zu jeder fchicklichen Zeit eingefehen werden. Auch ift der 
Dual angewiefen, ben fi meldenden Kauflufligen die Burg: Realitäten zur Befichtigung anjus 
zeigen, und.ihnen alle reg zu ertheilen. 
giegnig, den 1Üten Dftober 1 


Königl. Regierung. Abthellung des Yanern. 


Dekamtmachung. Das in der Rofenftraße No. 1. hiefelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Vol, I. Ro. 41. verzeichnete, zum Nachlaffe der Frau des Baͤckermeiſters Earl Ludwig Die, 
- Karoline Friederike gebornen Goſe gehörige Haus, welches auf 969 Rthlt. 1 far. 2 pf. gerichts 

. lich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber in dem auf „den 2’ften Dezember Vormittags 
11 Uhr” vor dem Yufiigratd Zaftrom angefegsen Termine meiftbietend verfauft werden, welches 
Kanfluftigen hierdurch befannt gemacht twird. 
- Srantfurth a. d. D., den Öten September 1833. 
Königl. Preuß. Land, und Gtadtgericht, 

Upertiffement. Das in der Fiſchgaſſe bierfelbft gelegene, dem Schneibermeifter Samuel 
Erdmann Seifert zugehörige Wohn, und Brauhaus mit den Brauerei, Gerätbfchaften, nebft 
Stafllungen, Ländercien und Wiefen, welches nach aufgenommenen gerichtlichen Tape — 

»» 


\ 
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haupt auf 1105 Rehlr. 5 Sar. gewürdigt worden, ſoll auf Untrag eines Realgläußiger®, mir 
Zufimmung des Befigers, öffentlich meiftbietend verfauft warden. ep ſteht der peremtori. 
fche Bietungstermin auf „den 12ten Dezember d. J. Vormittags LI UÜhr“ au hicfiger Gerichte: 
Kelle an, zu welchem Kauflicbhaber mit dem Bemerten eingeladen werden, daß der Zufchlag 
fogleich erfolgt, wenn nicht — Umſtaͤnde ein Anderes nothwendig machen ſollten, und 
daß Die Taxe täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden kann. | 
Drofien, den 23ften September 1833. 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Das zum Nachlaß des am 2aſten April zu Heinersdorf bei Müncheberg verftorbenen Bau, 
ers GSottlieb Meyer gehörige, im Hpporbefenbuche sub Mo. 9. verzeichnete und auf 825 Repr. 
tagirte Bauergut zu Heinersdorf ift zur nothwendigen Subhaftation geſtellt, und ſteht der pr: 
zemtorifche Bietungstermin auf „den 12ten Gebruarf. J. Vormittags 11 Uhr’! auf der Gerichte, 
ſtube zu Heinersdorf an, wozu Kauftufige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Tape 
jederzeit bei ung eingefehen werden kaun. Wrietzen, den 22ften Dftober 1833, 

, Schulzfche Gerichte über Heinersdorf. 


Bekanntmachung. Hoͤherer —— zufolge ſollen die Zoradorffer Kirchen. Ländereien, 
Befichend auß: 29 Morg. 111 QRuth. Gerftland Ifter Klafie, 26 Morg. 59. DRuth. Gerftland 
Eiter Klaſſe, 7 Morg. 65 ARuth. dreijähriges Noggenland, 4 Morg. 90 DRuch. Pfüple, Bru 
her und unbraudhbareg Land, zufammen 67 Morg. 145 DRurh., nebft der dazu gehörigen im 
Dorfe ſtehenden Scheune, im Wege der öffentlichen Lizitation an den Meiftbietenden vererbpach: 
tet werden. Das Minimum des Erbftandsgeldes ift 196 Rthlr. 17 Sgr., und ber jaͤhrlich an 
Die Kirche zu entrichtende Canon beträgt 3 Winfpel 19 Scheffel 11 Megen Roggen. Außer die 

fem Canon muß Erdpächter noch jährlich entrichten: a) Erbjins an das König. Domainen, Amt 

Auattfchen 13 Ser. 4 Pf., b) Contribution an die Kreis,Kafle 3 Rthlr. 15: Sgr., c)2 Schrffel 
41 Megen Roggen iu natura an den Küfter, auch den Werth der ihm mit zu überlaffenden 
Scheune nach der noch fefizufeßenden Tape bei ber Ucbergabe fofort baar — Der Ei, 
tationd; Termin ftrbt auf „den I6ten Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr" im Gefchäfts + Lokale 
des unterzeichneten Domainen · Amts an, und werden Erbpachtsluftige dazu mit dem Bemerken 
eingeladen , daß bie der Vererbpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen täglich des Bor 
mittags In unferer Regiftratur einzufeben find, daß ber vierte Theil des Erdftandsgelde® zur Si 
cherheit des Gebots gleich im Termin deponirt werden muß , der Zufchlag. aber der Königlichen 
Regierung vorbehalten bleibt. e 

Duartfchen, den Aten November 1833, 
Königl. Domainen · Amt 


Die Heferung de für ben hiefigen er Bir 1334. erforderlichen Bauholzes ver 
Bea Art, fol im Wege ber Submiffion an den Mindeftfordernden verdungen werden. Die 
eferungsluftigen haben zu bem Enbe ihre biesfäligen Anerbierungen bis zum Sten Dezember 
o, Ubends verfiegelt unter Vermerk bed Inhalts einzureichen, worauf die Eröffnung derfelden 
in Gegenwart der fich einfindenden Submittenten den folgenden Tag Vormiitags-9 Uhr im Bu⸗ 
reau der Königl. Fortification Hiefelbft —— und mit den Mindefifordermden, in ſofern deren 
Anerbietungen überhaupt annehmlich erfcheinen, unter Vorbehalt der Genehmigung durch das 
Königl. Allgemeine Kriegs: Departement, bie erforderlichen Kontrafte abgefchloffen werden fol; 
ten. Wbfchriften der Bedingungen und der Ueberſicht der zu liefernden Höljer fiad im gedachten 
Buream unentgeltlich zu befommen, und können zugleich zu den einzureichenden Submiffionen 
Benugt werden. Zugleid wollen die Submittenten angeben; —*— verſchiedenen Hoͤlzer und zu 
welchem Preiſe im Laufe des Jahres auf ihren Holzplaͤtzen zu haben fein werben, um den lau» 
fenden Bedarf, in ſoweit berfelbe fich jege noch nicht im Voraus angeben läßt, her ur — 
ordernden 


‘ 
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deſtfordernden zu entnehmen. Gebote ia unbeſtimmten Zahlen und Nachgebote, ſowohl ſchrift ⸗ 
liche als muͤndliche, werden nicht angenommen. Poſen, dem Aten Nobemder 1333. 

Königl. Kortification. 


Defanntmahung. Im Königl. Lagower Forſtrebier foßen: 1) Revier Eoritten: 150 Srüd 
eichene Blöcke und Ausfchnitte, 100 Stück kieferne dergleichen, eine Parthie Eichen auf dem 
Stamm B 2) Revier Grunow: 65% Klafter eichen Kloben-Breunbolz, eine Parthie Eichen auf dem 
Stamm; im Wege bes Meiftgebots öffentlich verkauft werben. Es iſt bierzu ein Termin auf 
Mittwoch den Z7Ren November o. Vormittags 11 Uhr! / in dem hiefigen For ſihauſe anderaumt, 
wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie betreffenden Förfter angewieſen 


die er auf Verlangen vor en- Lagow, dem Iften November 1833: 
— * a TE 


Auktion. Auf gerichtliche Verfügung follen den Aſten November Vormittags 9 Uhr auf 
ber Vormerksbefiger Schufterfchen Ziegelei 37000: Mauerfleine, dret große Schlitten, eia bes 
ae Wagen und ein Schtwein gegen gleich baare Zahlung meiftbierend verficigert werden. 

anffurth a. d. Di, den tem November 1833. * 
Der Koͤnigl. Auktions. Commiſſarlus Vogel. 


Aultion. Den 18ten November c. Vormittags 9 Uhr ſollen in. der großen Scharruſtraße 
Vo 48. verfhledene Nachlaß. und Pfand» Sachen; wobei eine goldene Halskette, dergleichen 
Dprringe, füberne Tafpen-Upren, Tifchler- Handwerkzeug, Meudles, Betten ıc. auf gerichtliche 


Verfügung gegen gleich baare Zahlung meiſidietend verfieigert werden. 


Brauffurch a.d.0., den bten Nobember 1833. 
Der Königl. Auktions-Commiſſarius Vogel. 


Avertiſſement. Mittwochs als „ben 2Often November d. %. und an dem darauf folgenden 
Tage von Vormittags 9 bis 12, und Nachmittags von 2 Fie 4 Uhr, follen in dem Pfarrbaufe 
zu Bobersberg circa 7} —— Roggen und 27 Winspel Hafer, imgleichen ein Kabrioler, 
ein Kalefhwagen nebſt Verdeck, ſowle mehrere Meubles, Betten und Kleidungsftücke, zum 
Nachlaß des verftorbenen Oberprediger8 Hübner gehörig, gegen aleich bazre Bezahlung öffent» 
lich verkauft werden. Der 20fe huj. ift zur Verfteigerung des Getreides befliinmt.. 

Eroffen, den bten November 1833. Der Königl. Gerichtsamts.Actuarius Gdr ſchner. 


Das den Bruchmüllerſchen Eheleuten im Altdöbern zugebörige, erfl vor meßreren Jahren 
neu erbaute Wohnhaus, beftehend aus 2 Stuben, Kammer: und Sodenraum, foll an den auf 
den 19ten Dec-mber c. Vormittags 9 Uhr in dem Amthaufe zu Aledöbern hierzu anberaums. 
ten Termin durch den Unterzeichneten im Auftrage der Beſitzer aug freier Hand meifibictend 
verfauft wrden. Zahlungsfähige Kaufluflige werden zu diefemm Termin mit den Bemerken ein» 
geladen, daß die näheren Bedingungen täglich auf dem Amthauſe in Altdöbern eingefrben wer⸗ 
Den können. Altddbern, den Tteu November 1833. Der Amtmann Händler. 


ee 


Der Uhrmacher und Mechanikus Herr Johann Gottlieb Hadanf zu Hoyerswerda, bat 
ung im Jahr 1827. für unfere Kirche eine neue horizontale Viertel u Fa ic fchlagende 
Thurmuhr mit meffingenen Rädern ju unferer völigen Zufriedenheit billigt angefertigt. Wir 
fühlen uns um ſo mehr verpflichtet, Diefen reellen Künftler alendenen, bie einer Thurmubr 
bedürfen, hiermit öffenilich zu empfehlen, da wir ung in den fünf garantirten Jahren von dem 


- ununterbrochen richtigen Gange gedachter Uhr doͤllig überzeugt haben. 


Sauldanfen, den 29Ren October 1833. ©. ©. Vogt, Richter, 
im. Namen der Gemeinde. 





Brenn 
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Brennholz Verfauf. Ya der Koͤnigl. Neundorfer Fotſt verkaufen wir trocknes ſtarkes 
fiehmen Klobenholz, die Klafter a 2 Rthlr. 5 Sgr., dedgleichen kiehnen Knüppelholz a 1 Rtblr. 
5 Sgr., eben fo in der Polenziger Forft nicht weit von Reppen die Klafter Klodenholz a1 Repir, 
10 Gar. Anmeifungen find tänlich bei ung gubaben 

. Srauffurth a. d.°D., ben Sten November 1833. 3. Levin Wo. Sohn, 
. Dderfiraße No. 36. am Markt. 


Da ich mich in meinem biefigen Commiffione-WaarenGefchäft auch beſonders mit laͤndli⸗ 
eben Produkten befaffe, fo empfehle a mich den Herren Butsbefigern und Beamten zum zuder: 
Läffigen Verfanf ihrer Produfte Für Spiritus und Landtabacde Bin ich jegt befonder# tm 
Stande die beften Preife bier zu machen, auch baranf felöR bereit, etwaige erforderliche Vor 
ſchuͤſſe gern zu leiſten. Berlin, ben JOften Dftober 1833. 

Wilhelm Bonftedt, Landsberger⸗Straße Io. 57. 


Der Unterzeichnete beakfiähtigt feine zu Biegen, 14 Meile von Franffurrh a.d.D., 
Meite von Beestom und 1 Meile von Mülltofe belegene Krug Nahrung, bei welcher fih 4 Hu⸗ 
fen gater Acker und die nöthigen MWiefengrundftücke, welche legtere burchfchnittlich 250 Ernr. 
Heu jährlich Kiefern, fo wie circa 5M. Morgen Gartenuugung befinden, frei von Natural: 
zwange-Dienfen, flatt-deren ein jährliches Dienftgeld von 20 Nedlr. am die Rent : Amts, Kaffe 
zu Mülrofe gezahlt wird, fofort aus freier Hand and nach dem Wunfche des Käufers, mit oder 
ohne lebendigem und todten Javentarium, zu verkaufen. Kaufluſtige fönnen ſich dieferhalb an 
den Unterzeichnefen wenden. Bemerft wird noch, daß der gedachten Krug» Nahrung die Hol: 
zungsgerechtigfeit in der benachbarten Königl. Heide, und die Auftrift mit Riadvieh und Schaa⸗ 
fen in derfelben zufteht, und daß die Hälfte der Raufgelder auf dem Grundftüce leben bleiben 
fann. Simon, Befiger der Krug⸗Nahrung In Biegen. 


Ergebenfte Anzeige. Einem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch ergebenft befamnt, 
daß ich von Berlin nach Königsberg in d. N. gegogen bin. Zugleich empfehle ich mich zum bevor: 
ſtehenden Weihnachtsfeſte den Wiederverfäufern von Ruabenfpielzeugen aller Art, als: Map: 
pen, Pferden, Helmen, Schapkas, Kartufhen, Koppeln m. a. ın., fowie auch mit allen Arten 
Miemere, Eattlers, Täfchner, und Tapezier- Xrdeiten, welche ich bei guter Waare zu billigen 
Preifen zu liefern im Stande Bin. _ Königsberg in d. R., den 6ten November 1833. 

: % Eriedländer, Riemer DMeifter, Königsfir. Ne 9. 


Birkennutzholz⸗Verkauf, beſtehend in Tiſchler und Stelmacherholz, Stangen und Band: 
ftöcken, findet alle Freitage ſtatt im Falfenhagener Korkhaufe. v. Efardfein. 


Ein ia gutem Zuftande befindlicher Oderfahn mit voDftändiger Tackelage ift fogleich zu ver: 
Focal und das Nähere darüber bei dem Schiffs. Eigenthümer G. Brurfchke in Cüftrin zu en 
» fahren. \ ⸗ 


Die Directlon ber Vieh ⸗Verſicherungsanſtalt für Deutſchland zu Leipzig, hat mir ein 
Agentur üdertragen. Die Statuten dieſer Anſtalt find à 5 Sgr. dei mir zu bekommen, auch 
werde ic) auf portofreie Auftagen jede bezügliche Auskunft ertheilen. 

Galau, den Iffen November 1833. 5 9. Engel. 


Ich beehre mich hiermit ergedenft augnzeigen, daß ich mich allhler als Gold⸗ und Silberar— 
beiter etablirt habe; auch führe ich einen Vorrath von Juwelen, Gold und Silber, fo wie eint 
Auswahl in Tronce und ladirten Waarın. roffen, den 11ten November 1833. 

€. Müller, Gold: und Eilberarbeiter, wohnhaft in der Junferfiraße No. 64., 
eine Treppe hoch. ; 


Am 


- 


a Bü 


Am 14ten September d. J. traf mich dad Ungluͤck, baf ich bei der Arbeit meine rechte Hand 
in der Roß⸗ Lob: Mühle dermaßen quetfchte, baß ich jeden Augenblick beforgen mußte, dieſelbe 
zu verlieren; nur der außerordentlichen Geſchicklichkeit, Thätigkeit und Menfchenfreundlichkett 
des Wundarjtes erfter Kloffe, Herrn Lange gu Cuͤſtrin, habe ich es naͤchſt Bott zu banfen, daß 
mir diefelbe erhalten und gut geheilt iftz fo baßich in den Stand geſetzt bin, meine Familie und 
mich fernerhin felbft zu ernähren. Ich fühle mich demnach verpflichtet, dem Ehrenmanne auf - 
dieſein Wege meinen berzlichften Danf zu sollen. | | 

Der Lobhgerder, Meifter U. Köhler in Neudamm. 


a Verkauf. Meinen in biefiger kurzen Borfadt belegenen Gaſthof jur goldenen 

Sonne will ich au freier Hand verfaufen; derfelbe elguet fich feiser guten Lage wegen zu der⸗ 

ſchledenen Gewerben. Raufluftigen werde ich auf portofreie Unfragen das Nähere anzeigen. 
Cuüſtrin, den bten November 1833. Boigt, Mübhlenbefiger. 


Ein erfahrener militairfreier junger Landwirth fucht ſogleich eine Anſtelluag ald Defonomies - 
Verwolter. Hierauf reflectirende Gutsbefiger und refp. Heren Teamten fönnen das Nähere 
bei dem Herrn Raufmenn €. S Krüger in Bronffurth a.d. D. perfönlich ſowohl, als in pom 
tofreien Briefen erfahren. . 


Büher - Anzeigen. 
-Bilder - Converfatione » Lerifon für das deurfche Volf. Ein Handbuch zur Verbreitung 
meinnügiger Kenntniffe und zur Unterhaltang, ia alphabetifcyer Drduung; mit vielen Lands 
A und bildliden Darfielungen. In vier farfen Bänden in Duartformat. Gedruckt auf 
ſchoͤnem weißen Papiere mir grober Schrift. Ausgegeben in einzelnen Lieferungen von S Bogen, 
welche im Subferiptiong + Preife 6 Srofchen foften. Leipslg, bei 8. U. Brocdhaue. Das ſich 
auf mehrfache Weiſe Eundgebende Bedürfnif eines Werkes, wie des unter obigem Titel ange, 
beureten, Eonnte ber unterzeichneten Verlagshandlung um fo weniger fremd bleiben, da fie we⸗ 
gen ihrer zum Theil fperiell auf die Interefien der Gegenwart berechneten Unternehmungen Ber, 
anlafluung und Beruf erhicht, forgfamı auf die Forderungen der Zeit zu achten. Schon lange mit 
bem Plane und der ganzen Unlage eines ſolchen Werkes und mit deu zur Ausführung deifelben 
wöthigen Vorbereitungen befchäftigt, würde fie ſchon früher mit der Aukuͤndigung defjelben her 
vorgetreten fein, wenn nicht namentlich die achte Auflage des Converſations⸗Lexikons, das Cons 
— on der geueften Zeit und Literatur, ſowie eine bedeutende Anzahl anderer wichtis 
gen Unternehmungen ihre Thätigreit fehr in Aaſpruch genommen hätte. Um indeß einer mögli« 
en Concurrenz zu begegnen, findet fie fich veranlaft, dag Pablifum auf dag nabe Erfchrimen 
des obigen Wer’cd aufınerffam zu machen, und indern fie auf das bald augzugebende erfte Hrft 


verweiſt, Das am beften darlegen wird, was fie dem Publitum zu bieten beabfichtiat, bemerkt 


fie jetzt über den Plan nur Folgendes: Dad Bilder. Eonverfationg.Lerifon wird, mit befonderer 
Beziehung auf dag geſammte deutſche Volk, in allgemein faßlicher, populairer Darftelung über 
Me im gewöhnlichen Leben vorfommende Gegenftände ſich verbreiten und mit Uebergehurg als 
les Strengmwiffenfchaftlichen durch Hervorhebea des ntereffanteften und geſchmackvolle Behand» 
lung des Nüglichften und Wiffensmwertheften zu unterhalten und zu belehren ſuchen. Zu größe 
rer Zweckdienlichkeit und um dem in .neuefter Zeit beurfundeten Werlangen des Publikumẽ nach 
bildlichen Darſtellungen zu genügen, wird das Werk mit vielen Rantfarten, befonders der ver⸗ 
fehiedenen Theile Deurfchlande,; fowietift vielen Hundert Abbildungen, namentlich Anfichten 
merftiwürdiger Gegenden, Städte, Drte und Denfmale, Darftelungen einzelner Momente ges 
chichtlicher Berebenheiten, Bildniffe aufgegeichnerer, im Wolfe allgemein gefannter Männer, 

beildungen zur Naturgefchichte, Gewerbskunde u. ſ. w. u. f. w., kurz der Öefammtmaffe alles 
Deffen, was die einzelnen Arrifel in bifdlicher Darftelung wänfherswerth machen, ausgeſtat⸗ 


tet werden. Indem aber das Wert in alppabetifcher Er erfche.at, wird neben dir in 
"a 


» 
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lich ſich ergebenden Abwechſelung und Mannigfaltigkeit des Stoffs, zugleich der Zweck er eicht, 
dem Publſtum etwas mehr als ein intereſſantes Duoblibet darzubieten, und dag Werk wird, wie 
Ber dem Erfcheinen der einzelnen Lieferungen eine unterbaltende und belehrende Lectäre, fo fies 
das nuͤtzlichſte Nachſchlagebuch bilden und auf diefe Weife feinem Titel wahrhaft entfprechen. 
Um den Forderungen, welche das Publifum an ein ſolches Werk ie machen berechtigt iſt, in je 
ber Beziehung zu genügen, wird die Verlagdhandlung feine Muͤhe und Koften ſcheuen, und fie 
ſchmeichelt fi, beim Publifum in fo gutem Eredit zu ſtehen daß man biefen Verfprecyungen 
Glauben deimefjen wird, Mehrere achtungswerthe Gelehrte, welche ſich im Bache der populai, 
reu, Unterhaltung mit Belehrung verbindenden Darftelung fhon erprobt haben, find für dag 
Unternehmen gewonnen; die Theilnabme gefchickter Kuͤnſtler ift der Verlagshandlung gefichert, 
und die Redaktion befchäftigt, Die Maffe der einzeln abzuhandelnden und darzuftellenden Gegen 
fände zu einem zweckmaͤßig ineinander greifenden Ganzen zu vereinigen. Das ganze Werf wird 
aus vier ftarfen Duartbänden beftehen und mit grober, auch für ſchwache Augen deutlicher 
‚Schrift auf [hönem werfen Papiere gedruckt werden. Die Bilder und Landkarten werben in 
Der Regelin den Text eiagedruckt fein, und nur in feltenen Faͤllen, wo es das Format nicht geftatter, 
befonders beigelegt werden. Der Preis einer jeden Lieferung, die aus acht Bogea beftehen fol, 
wird ſechs Groſchen nicht überfchreiten , aber die Werlagshandlung Hofft durch eine zu erwar 
“ tende bedeutende Theilnahme des Bublifums in dena Stand gefegt zu werden, ihn noch niebri, 
ger ftellen zu fönnen. Ulle Buchhandlungen, in Frankfurth a. d. D. F. J. Tempels Buch, und 
Kunftdandlung, nehmen Unterzeichnungen an, die ald nicht gefhehen betrachtet werden follen, 
wenn die vorgelegte erſte Kirferung des Werkes den Erwartungen nicht entfpricht. Privatfamm. 
ler wenden ſich mit ihren Beftelungen an die ihnen zunächft gelegenen Buchhandlungen, die ih» 
nen ungewoͤhnliche Vertheile zugefteben kͤnnen. Leipzig, im November 1533. 
8 U Brofpaus. 


In allen Buchhandlungen des Yu: und Auslandes, in Landsberg a. 6.8. und Schwebt 
bei C. G. Ende if folgendes empfeblungswerthe Werk zu haben: Allgemeines deutſches 
Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen; oder gründliche Anweiſung, wie man ohne Bor 
Kenntniffe ale Arten Speifen und Backwerk auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art zube 
reiten fann. Ein unentbehrliches Haubbuch für angehende Hausmütter, Haugpälteriunen und 
Köchinnen. Herausgegeben von Sophie Wilhelmine Scheibler, geb. Robland. 
Zweiter Shell. Zmeite Aufl. 8. Mit einem ſchoͤnen Titeltupfer und zwei erläuternden Kupfer 
tafeln. Preis 20 Sgr. (Berlin, Verlag der Buchhandlung von Karl Friedrich Umelang.) 

Das allgemeine deutfhe Kochbuch von Sophie Wilhelmine Scheibler fand bald nad 
feinem Erſcheinen eine fo günftige Aufnahme, daß big jetzt 8 fehr ſtarke Auflagen nöthig wurden, 
es muß daher dad Erfcheinen eines zweiten Theils diefes fo gemeinnügigen Buchs nicht 
alein den Befigern des erften Theild, fondern auch allen Hausmüttern, Wirthſchafterinnen 
und überhaupt den mit dem Zubereiten der Speifen Beſchaͤftigten um fo angenehmer fein, als 
fie fi num ein in jeder Hinficht volftändiges Ganzes über Kochkunſt für einen überaus mäßigen 
Preis anfhaffen fonnen. Wenn ſchon der erfte Theilzum Bereiten wohlſchmeckender Gerichte ıc. 
Qunleitung giebt, fo wird in diefem zweiten Theile vorzugsweiſe auf Las DBereiten der feinern 
Speifen.zc. Rüdficht genommen, aber aud) nod) manche andere ſchaͤtzbare hauswirthſchaftliche, 
bis jegt noch wenig oder gar nicht bekannte Vorfchrift ertheilt. Eben fo wird die darin gege. 
bene Unleitung zum UAnorönen aller Arten Frühſtuͤcke, Mittags, Effen, einer Kaffe» 
amd einer Thee»Gefellfhaftund Abend» E ffen, nicht minder ein ausführlicher Küche 
zettet, nad) ben Jahreszeiten geordnet, gewiß keine unwillkommene Zugabe fein. Wie der 
erfte Theil, fo iſt auch diefer zweite mit einem fehr Häbfchen Titelfupfer gegiert, und außerdem 
noch) mit ztoei erläuternden Kupfertafela verſehen. Der erfte Theil dieſes Werkes Fofer 1 
Zhir., mithin beide Theile jegt volftändig 1 Thlr. W Sg. .. 








— 


- Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte As. 47. 


Srauffurch a. d. D., den 20ſten November 1833, 


Petanntmachung. Dem Baner Gortlod Riebfch zu Pollenzig, dieffeitigen Kreifes, iR in der 
Nacht vom 10ren zum Ilten d. M. von der dortigen Weide am linten Dderufer eine hellrothe 
zweijährige Fuchs ſtute mit (chmaler Bleſſe, linfen Vorderfuß dis zum Knie und rechtein bis zum 
Knoͤchel weiß, 4 Fuß groß und in gutem Stande, geſtohlen worden. Ale WohllöblL Poltyeis- 
Fehörden werden erfucht, den Bührer des Pferdes, wo ſolches betroffen wird, damig anzubal- 
tea, fich dıffen Erwerbung nechweifen und davon hierher gefälligft Rachricht gelanz zu laffen. 
Fri:fchendorf, den Ken November 1833, 
Königl. Landraths ⸗Amt Erofjenfchen Kreifes. 


Adertiſſement. Das im Sternberger Kreife belegene, dem Landrath Wildelm Waagen ge: 
Hörige Rirtergur Mein» Kisfhbaum, ned 50 Magded. Morg. Wiefemachs, die im Warihebruch 
unter der Furisdiktion des Land» und Stadtgerichts Sounenburg liegen, welches nach der ges 
richtlich aufgenommenen Tare auf 16154 Rehlt. 3 fgr. I pf. abgefhägt worden, fol im Wege 
der noıhwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verfauft werden, und es find die Die 
tungstermin« vor dem Oder Landes⸗Gerichts. Aſſeſſor Freitag, ald Deputirten, auf „den Iften 
März, Zren Juni und I’eu September 1834." angefegt worden Die Verkaufe. Tare kaun in 
der hieſigen Rıgiftratur eingefeben werten. 

Frankfurth a. d. D., der 2Yften Ottober 1833. 

RKöͤnigl. Preuß. Ober⸗LandesGericht. 


Brkanmntmachuug. Das im Saganer Kreiſe belegene, vier Metlen von Crofſen drei Me: 
len von Grünberg und drei Meilen von Sagan entfernte Rönigl. fogenannte Probtel · Bormert 
di Naumburg a. B., imgleichen die dazu gehörige Waldung, fo wie Die Brauerei und Branns 
weindrennerei, foßen in Gemäßbeit höherer Dekimmung Im Wege des öffentlichen Meiſtgebotes 
zum Berfauf gehellt werden. Das Vorwerk enthält: 3 Morg. 37 AXRurd. Hofraum uud Ban. 
fiellen, 7 Morg. 160 ARurd. Gärten, 372 Morg. 105 QRuch. Ader, 65 Morg. 123 
Wirfen, h7 Quuth. Strauchbolz auf den Wiefen, 8 Motg. 83 AXRurh, Rafenhüturg, 4 Morg 
139 ORn:H. Teiche und Gewäffer, 45 Morg. 118. Ruh, Wege, Dämine, Unlaad ıc., zufams 
mea 5083 Morg. 109 QRuid. Die Waldung beſtebt aus: 156 Morg. 48 ARurh. Laudhoth, 
A Morg. 16 ARuch. Nadeidoly, 13 Morg. 76 QUuth. Weidigwerder, 5 Morg. Lehm. und 
Sarxdgruben, zufammen aus 374 Morg. 140 QRuth. Zur Brauerei und Branutweinbrenne. 
zei gebören 24 DiXuth. Hopfengarten. Die Borwerts:-Gebände Beftuden ſich in gut m Ban 
Rande. Das auf dem Vorwiırie vorhandene lebende und todte Indentatium wird mit An 
Sollte ſich zu Vortverke, der Waldung und der Propinarioa im Gaszen fein Kaofluſtiger 
finden, fo we Diefe Nealitäten getrennt zum Berfanfegeflel. Terminus licitationie iſt auf 

‚den WVſten November d. J anberaumt worden, und wird in loco Moumburg a. if. von dem 
dam ersannten Eommiffario von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends abgıhaltın werden. 
Kanfluftige werben zu diefem Termine mit dem Bewerfen elageladen, Daß Jeder, welcher als. 
izitant auftreten will, fich zuvor bei dem Commiſſario über fein Zahlungs. Vermögen ze 
aufgemwiefen und eine Caution von 1OUO Rehir, in ſchleſiſchen Pfandbriefen oder Staatd: Schuld» 
Scheinen mit Coupons bei der hiefigen Drgierangs. Geapu.Kae deponirs haben muß. * * 
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heren Bebingungen für den Verkanf können in unferer Finan;. Regiſtratur und bei dein Verwal, 
ter des Vorwerks, Autcuanu Dual, zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. Auch iſt der 
Dual angrwiefen, den fi melcenden Kauflafigen die Guts-Realit aͤten jur Befichtigung ann 
zeigen, und ihnen alle getwänfchte Auskunft zu ertheilen. 
Lirgnig, den 10ten Dftober 1333. 
R Königl. Regierung. Abthellung des Innern 


Bekanntmachung. Das Forft-Dienft-Etabliffement zu Sin;low im Domainen Rent Amt 
Frledrichswalde, gu weldyen an Gebäuden: ein Wohnhaus von 2 Stuben und 2 Ramınera, efı 
Ulfoven, Federviehſtall und Balkenkeller, eine Scheune, ein Stall (ſammtlich in Fachwert 
und Rohrdach), ein Backofen, eia Ziehbrunaen, fo wie die Hof. und Garten» Bewährungen; 
an Grundftäden: Hof. uad Bauflelea 59 ARuth., Gärten 15 QRuth., Wurth. Acker 4 Modg 
117 QRuth., gutes Haferland 24 Morg. 56 ARurd., leichtes Haferland 26 More. 43 DNarb,, 
Miefen 7 Morg. 164 QRuth., Wege, Gräben, Pfühle 4 Morg., gufammen 67 Morg. 1% 
DRurh., gehören, foll nebft einer Korft-Parzele, ber Burgwall genannt, von 4 Morg. uad 30 QNuth 

laͤchen⸗Jnhalt, Öffentlich meiſtbietend veräußert werden. Die Grundfüde bes Korft. Di 
tabliffements find feparirt und völlig fervitutfeei. Auf ber —— haftet aber noche 
bereits feſtgeſtelltes Aufhuͤtusgsrecht. Die Veräußerung erfolgt entweder im Ganzen oder fr 
6 Parzelen, und werden bie Gebote ſowohl auf Kauf zum freien Eigenthum, ald auch mir Bor 
bebalt eines Domainen.Zinfes angenommen. Der Eisltatlondtermig lebt „am Aten Dezember 
1833. des Vormittags um 11 Uhr“ im Forfihaufe gu Sinzlow au, und wird von kom Hera 
Domainen;Rentmeifter Homann zu Sriedrihswalde abgehalten werden. Die Weräußerungd 
Bedingungen find im Forf-Verwaltungs: Bürcau der unterzeichneten Behörde und bei dem Dos 

mainen⸗Rentuieiſter Homann zu Friebrichswalde einzufehen, 
Stettin, den iffen November 1833. 
Köoͤrigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachung. Daß in bem Dorfe Boofen, eine Meile von Frankfurth bei ‚ im 
—— über Booßen Mo. 32. Fol. 156. verzeichnete, zum Nachlaſſe der Eve , end Fen 

iethe, Wittwe Budady, gehörige Dreihufen Bauergnt, meldhes auf 1504 Rthlr. 11 fzr. 5 pf. 
gerichtlich gewürdigt worden ift, foU Schuldenhalder in ben auf „den Wften Dezember 1%33., 
2iften Januar und 2öften Februar 1334. Vormittags 11 Uhr’ vor dım Jußirarh Zaftrem am 
geſetzten Terminen wmeiftbieteud verlauft werden, welches Kauflußigen hierdurch bekannt gr 
macht wird, Sranffurth a. d. O./ deu 17ten Ditober 1333. 

Königl Preuß. Land. und Gtadegericht. 


Anferendum Das In der Stadt Zielengig, am Marlte sub-Ro, 110 belegene, neu und 
maffio erbaute, zum Nachlaß des verftorbenen ÜUpothekers Defterreicy gehörige Wohnbaus mıbi 
Zubehör, fo wie das ApotheferPrivilegtum, bie vorhandenen Mebicinal-Waaren und Utenfilien, 
überhaupt die voßftändig eingerichtete Upotheke, aud) ein bei der Stadt belegener Garten, zu 
fammen auf 19930 Rebir. 11 fgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen Theilungsbalber in den aui 
den Löten Dftober , 17ten Dezember d. $- und Mſten Februar 1834. jeb, Bormirmss 
Yuhr anftchenden Terminen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werde wozn wir zu) 
lungsfaͤhige und zur Uebernahme einer Apotheke qualifizierte Käufer mit dem Bemerfen einladen, 
daß ber Zufchlag für das. Meiftgebot nach erfolgter Genehmigung der Oeſterreichſchen Curatti 
erfolgen wird, und bie aufgenommene Tape In unferer Regiftcatur eingefehen werden kann. Zum 
Ankauf der Apothefe iſt mindeftens ein Angeld von 10 — 12000 Kthlr. nothtoendig. 

Zielenzig, den löten Uuguft 1333. 

Königl. Preuß. Land. und Gtabtgericht, 


ver: 
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Avertiſſement. Von dem Koͤnigl Land» und Stadtgericht zu Cuͤſtrin iſt die, dem Kauf: 
mann Ernft kouis Mindt adjudicirte, zum Nachlaffe des Branntweinbrenners Johann Auguſt 
Srutfchke gebörig geweſene Kieernahrung No. 4., wegen nicht erfolgter Berichtigung des Kauf. 
geldes und Eröffnung ded Eoncurfed, mit der revidirten Tare von 11355 Mthlr. 17 fgr. 1 pfı 
zum öffentlichen nothwendigen Verkauf geftelt, und die Bietungstermine auf „den 1Iten Sep 

er, den 13ten November c., peremtorifch aber ben 16ten Januar a. £. Mormittags um 

Uhr an Hiefiger Gerichtsſtelle angefegt worden, welches Kaufluſtigen, Beſitz ⸗ und ee 
digen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß auch annehmliche Gebote auf ein 
ertinengien, fofern fie gufımmen mehr als 6000 Rebir. betragen, und das Kaufgeld auf der 
elle baar bejahlt wird, berückfichtigt werden follen, dieſe Bebote aber im erſten und zweiten 
ine abgegeben werden und die Bieter bis vier Wochen nach dem legten Termine für ihr Ge⸗ 
bot rinftehen möffen. Cuͤſtrin, den 2ſten Juni 1833 


Protlama. Zum öffentlichen Verkauf der zu Leichholg sub No. 1. belegemm Goͤrickeſchen 
Buͤdnerſtelle, welche nach der täglich bei uns einzufehenden Tape auf 146 Mehr. 5 Sgr. gewuͤn⸗ 
digt ift, haben wir den peremtorifchen Bietungstermin auf „den 18ten Februar 1834. Nachmis 
tags 2 Uhr! in Leichholz angefeßt, * wir Raufluftige einladen» 

Zlelenzig, deu dten November 1933. 

Das Gefammt» Gericht 


Proklama. In Bolge Verfügung des Königl. Hochloͤbl. Ober.Landes, Gerſchts zu Frank. 
furſh fol das zum Nachlaß des verſtordenen Kammer⸗Rath Lembke gehörige, zu Balz belegene, 
auf 725 Rehle. tapirre, im Hppothefenbuche Vol. I. Ro. 13. Fol. 73, eingetragene Koloniften» 
güt von 20 Morg- 25 ARuth., auf Antrag eined Glaͤubigers im Wege der Erefution in ter- 
mino „ben Vſten Dezember d. J. und den 27ften Januar 8. J. Vormittags 11 Uhr in Solvin‘, 
legten peremtorifdyen Termine aber „am 27fen Februar f. J. Vormittags 10 Uhr im Ge⸗ 
chts zimmer zu Balz" öffentlich meiftbietend verfauft werden ; und laden wir zahlungsfaͤhige 
Kanfluftige hiermit ein. Soldin, den 13ten November. 1833. 
- Das Patrimonial- Gericht Balp 


Avertiffement. Das dem Schmiedemeifter Strofinstn und befim minorennen Rindern zu⸗ 
gehdelge Etbpachrs⸗Schmiede⸗ Grundſtuͤck zu Breitenwerder iſt mit der bei ung einzuſehenden 
gerichtlichen Tare von Ws Kehle, 8 ſar. 9 pf. Schuldenhalber sub hasta geſtellt, und der Dies 
tungsterinig auf „den 17ten Januar 1834.4 Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Brei» 
tenmwerder angeſetzt, wozu qualifizirte Kaufluflige mit der Bekanntmachung eingeladen twerden, 
daß der Meiftbierende den Zufchlag zu gewärtigen bat, und auf Nachgebote nur dann geachtet 
werben wird, wenn befondere rechtliche Umftände ſolches nothwendig machen. 

Sriedeberg, den Aten November 1833. 

Das Parrimonial» Gericht über Lichtenom und Breitenwerber. 


Adertiffement. Der Mobiliar⸗Nachlaß des zu Paͤtzig verfiorbenen Käfters und Schulleh« 
Mofenfeld, beſt⸗hend in Kleidungsftüden und Honsgeräth, einer zweigehäufigen filbernen 
chenuhr, 3 Stubenuhren, 21 Stöcen Bienen und dem Viehbeftande, fol -in dem dazu auf 

* Aten Dezember c. Vormittags I Uhr! in der Sterbewobnung in Pägig anſtehenden Ter⸗ 
{ne öffentlich an den Meiftbierenden verfanft werden, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen 
terden. Schhönfliefi, den hten November 18353. 
Das 8. Platenſche Patrimonial» Gericht Über Pähig. 


Dablitandum. - Die auf hiefiger Feldmark an der Radduhnſchen Gränze belegenen, ber 
Kirkhe in dem hieſigen Kämmerei Dorfe Radduhn gehörigen Ländereien von 104 M. Morg. 142 
Quath., follen auf Verfügung der Könlgl. rw DBEUNG In Erbpacht ausgethan — 
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den. Hierzu haben wir einen Termig auf den Löten Dezember c. Mittwochs Vormittags am 
10 Uhr hier zu Rathhauſe anberaumt, und laden dazu Befig- und zablungsfähige Erbpachts. 
kuftige mit deu Bemerfen ein, daß der Ertrags« Anfhlag und die Bedingungen ſtets in unferer 
Regikratur eingefehen werden können, uab der Zuſchlag höherer Behörde vorbehalten bleibe. 
Arnswalde, den Teen November 1833. 
Dre Mogifrat. 


— —— — — 


Der ber Statt Guben zugehörige, auf der Schenkend oͤbeen ſchen Feldwart gelegene See, ſol 
in Erbpacht auggetban werden. Zur Ermittelung des Erbftandsgelt:s if ein Bierunge. Term 
auf „den Ziften Dezember c. früh 11 Upr" in unferm Seffionsjinmer auf dem Rachhaufe all 
bier angefeßt worden, zu welchem wir zahlunssfähige Erdpachtslukige mit dem Bemerken ein, 
laden, daf die Lizitations-Brdingungen in unferer Kegiftretur zur Einficht offen liegen. 

Guben, ben Iften November 1532. | 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Fuͤr die ſtaͤdeſche Ziegelei hieſelbſt wird pam Lften — k. 3. ein Zie⸗ 
gelmeiſter gefucht, der ſich als tuͤch / iget Zie gefbteuner und über feine Unbeicyoltenbeit und Epr- 
lichfeit zu legitimiren hat. Wer geneigt if, dies Engagement anganebmen, belicbe ſich prrfn. 
lich oder in portofreien Briefen unter Beidriagung ber verlangten Zeug iſſ big zum 1dren Di 
jember d. J. bei ung zu melden. Müllrofe, ben Löten November 1333. 

Dır Maglilrat. 


Die Ptefe ung des für den hicfigen Feſtungsbau pro 1934. erforberlihen Bouholxs ver. 
ſchledener Art, fol im Wege der Submiffion an ben Mindefitvrdernden veröuagen werden. Die 
Lieferungsluftigen haben zu dem Eade ihre biesfäligen Aaerbierungen biß zum Sten Drjember 
c. Übends verfiegelt unter Vermerk des Inhalts einzureidhen, worauf die Eröffaung derſelben 
ja Gegenwart der fi einfindenden Submittenten den folgenden Tag Vormittagt 9 Uhr im u» 
reau der Koͤnigl. Fortification hieſelbſt erfolgen und mır den Mindefifortermden, tm fofern deren 

‚ Anerbietungen uͤderh pt anaehmlich erfrinen, unter Vorbehalt Der Genehmigung durch das 
Köaigl. Augemeine Kriegs Departement, die erforderlichen Rontrafte abgeſchloſſen werden iol- 
len. Wbfchriften der Bedingungen und der Ueberſicht der zu liefernden Höl,e ſeud im gedachten 
Bureau unentgeltlich zu befommen, und fönuen zugieic) zu den einzureichenden Submilfionre 
benutzt werden. Zugleich wollen die. Submitten’euangeben, weiche verfchiedenen Hölzer und zu 
welchen Preife im kaufe des Jahres auf ihren Holzplägen su haben fein werben, um den Ion. 
fenden Bedarf, in ſoweit decſelbe fich jetzt nog nicht im Worauß angeben läßt, von den Win 
deffordernden zu eninehinen. Gebote in undeftimmiten Zahlen und Nachgebore, ſowohl farıft- 
liche alsmündliche, werden nit augenoininen. Pofen, den Men Novemter 1833. 

Kinigl. Fortification. B 

Befanutmachung. Aa Folge riner Verfügung der Koͤnigl. Negierung foll der Anbau au 
Schulbauſe in dem Amts: Dorfe Sell ꝛow, deffen Koften bei Verabteichung von freiem Bauboke, 
freier Aufuhr der Materialien und Beſchaffung der Spann, uad Handdienfle, auf 191 Rebir. 3 
Ser, 4 Pf. veranſchlagt find, Dem Mindertforderaden unter denjeulgen allgemeinen Bedin 
gen zur Ausführung üderlaffen werden, mweldy in No. Al. des dinesdlatts vom 10ten Dftoder 
v. J. bekannt gemacht worden find. NHierzu iſt demnach ein Bietungetermin auf ‚den 22ften Na 

vember — 10 * A ler: im ee worden, zu wel. 
chem qualifizierte Unternebmungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, Daß der An 
vor San Termine täglich hier elngefehen werben fann. ß einſchla⸗ 

Umt Marienwalde dei Woldenberg, den 7ten November 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Domainen » Umt. 
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Bekanntmachung. Höbrrer Uaordrrung gemäß fol die Reparatur des Pfarchauſes in dem 
Ants-Dorfe Zatten , deren Koften bei freier Verabreichung und Anfubt des Holzer, der Feld⸗ 
feine, des Sandes, des Lehms und des Lehmſtrohs, auf 207 Rehle. 25 Spar. veranfchlagt find, - 
dem Mindeftfordernden unter denjenigen allgemeinen Bedingungen Aberlaffen werden , welche 
im Amtsblatt vom 1Oten Ot / ober d. J No. 41, befannt gemacht worden ſind. Der Bietungs. 
termin iR auf „den 22iten Modember d. J.“ Vormittags 1 Uhr im hiefigen Geichäftd, Lofake 
argefet worden, zu welchem qua’ifizirte daubandiwerfer wit bein Femerten eingeladen werden, 
3 desfallſige Nachfrageu oot dem Termine in dem biefigen Geſchaͤlis⸗Lokale allezeit freiſtehen. 

Anıt Maͤrienwalde bei Woldenderg, deu Yen Novenber 1833. 

Königl. Preuß. Domainen Amt. 


Bekanntmachung. Es foll der Neubau eines Küfer, und Schulhauſes, imgleichen eines 
Etlies bei demfelben, beide Gebäude auf 637. Rrblr. 22 Ser. 6 Pf. ercl. Bauholz, welches 
frei hergegeben wird, veraufchlagt, auf Befehl der Königl. ey Regierung zu Frankfurth 
"a. & D. in termino „den bien Dezember c. Vormittags 9 Uhr auf biefiger Umtsftube au 
den Mindeftfordernden im Entreprife außgeboten werden. NDierzu werden qualificirte Bau- 
baudmwerfer mit dem Yemerfen eingeladen, wie der Unfchlag, Zeichnung und die Baubedingun: 
gen täglich in den Vormittagsftunden hier eingefehen werden Fönuen.. | 
Amt Srüneberg, den 1Tten November 1833. 
Ä Königl. Demalaım · Amt. 


Befanntmachung. Die hm naͤchſten Frühjahr auszuführende Ermeiterung bed Schulhau—⸗ 
ſes in Meffow, weldye excl. Holz, Fuhren und Handreihung auf 148 Reblr. veranfhlagt if, 
fol to dem am 28ſten d. M. Vormittags 14 Uhr im Amtshaufe E Croſſen anſteheuden Termine 
an den Mindeſtfordernden in Eutrepriſe ausgeborea werden. hverftändige Bauslinterneb» 
mer werden dazu mit dem Bemerten eingeladen, daß Anſchlag und Bediagudgsg bier_täglıch zur . 
Einficht. bereit liegen. Sorge, den Ihren November 1833. - 

Körigl. Domnainen» Amt Croffen., 


Bekanntmachung. Die im naͤchſten Srübjahr auszufübrende Umdeckung des Kirchthurm⸗ 
Doches zu Eichberg, welche excl. Holt, Fubren und Handreichung auf 82 Rehlr. 20 Sgr. 7 PER 
deranſa iagt iſt, fol ta dein am 2Sften d. M. Vormittags 1! Uhr im Amrshauft zu Croſſen 
auftebenden Termine on den Minteffordernten in Entreprife ausgegeben werden. Sachver⸗ 
ſtaͤndige Bau⸗ Unternehmer werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß Anfhlag und Be⸗ 
Bingungen-hier täglich zur Einficht bereit lienen. Sorge, den 15ten November 1333. 
Königl. Domsin.ns» Ant Er-fen. 


Beanntmahunge Es fol der Ban, toegen Eriwiiterung der Kirche m Alt, Cüftrinchen, 
auf 517 Atbir. 1 Sgr.11 Pf. excl. Bauholg, welches frei hergegeben wird, veranfd;lagt, auf 
Befehl der Königl. Hochlöbl. Regierung gu Sranffurth a. d. D., in termino „‚den WBſten d. M 
Vormittags 9 Uhr” auf biefiger AmtsRube an den Mindeftforderaden in Entreprife ausge 
boten werden. Hlierzu werden qualificirte Bauhandiwerker mie dem Bemerken eingeladen, wie 
der Aufchlag, Zeihnung und die Baubedingungen täglich in den VBormittagsftunden hier ein, 
gefeben werden fönnen. Wut Grüneberg, den 12a November 1833. 

Königl. Domainen - Yınr. 

Getreide. Verkauf. Bei dem unterzeichneten Rentamte follen bevorftehenden „Iten Dezem⸗ 
ber d. I. Vormittags 10 Apr’ im hiefigen Saſthofe zum goldenen Adler einige 30 big 40 Wins, 
pel Roggen, 50 bis 60 Winspel Weisdafer und 6 Winspel 21 Scheffel 1444 Deren Nauchhafer 
unter ten im Ter wine eröffneten Bedingungen meiftbierend verkauft werden, welches mit dem 
Bemerten, daß die hiefigen Amts. Unterthanen das verkaufte Getreide ſechs Meilen weit, ai 4 

er 





der ben Käufern obliegenden Verbindlichkeit, ben Froͤhnern ben mit Bezettelung belegten 

Eanfiier — — — — ee —— —— — nach dem derſie · 
ormal · Sa u n aunf gema : 

lichen, den Atem Moopmber 1833. ° ——— 


Königl. Preuß. Rent · Amt 


Bekauntmach Im Wege der öffentlichen Werficigerung ſollen am Montage als ben 
25ſten d. Mes. —— 9 Uhr in —— Königl. Magazinen derkauft werben: 1) eine 
bedeutende Duantität guter Roggen · Kleie; ) —— und Hafer⸗Fegekoff; 3) alte zum Theil 
noch) brauchbare Latter, und 4) ınehrere uabrauchbare Magazin Utenfilien. Kanfluftige werden 
u Diefem Termine eingeladm. Vor dem Beginn Ner Auktion follsn bie nähern Bedingungen 
Befannt gemacht werden. Eüfirin, den Läten Nodemder 1833: _ 

Königliche® Proviant» Umt. 


Betanntmachung. Die unter —— Verwaltung des Staats fichende Erhebung 
bes Bruͤckenzolles für die Benugung der zwifchen den Gruntfiücken Neue Friedrichstraße No. 
34. und Münzflraße Ro. 6. über ben Königsgraben führenden Brückefol auf drei hintereinander 
folgende Jahre vom iften Januar 1834.ab, verpachteswerden. Zur Annahme ber Pachtgebote 
it ein Termin nf Montag den 2ren Dezember d. J. Vormittags um 11 Uhr in uuferem Soc: 
ferenge Zimmer (Nieder-Wolftrafße No, 39.) anberaumt worden. LUnternehmungslufige werden 
bierzu mit dem Bemertken eingeladen, daß die ber Verpachtung zum Grunde liegenden Bett 
gungen in unferer Regiſtratur während der gewöhnlichen Dienfilunden eingefehen werden 
Fonnen. Ausmärtigen wird auf portofrei eirgchende Anträge Abſchrift ber Tedingungen zuge; 
fandt merben. Berlin, ben 12ten November 1533. 
Königl. Misifteriol- Bau, Commiffiom " 


Erlaffener = fimmmg zufolge folen auf dem Wege der öffentlichen Lizitatten 348 Stück 
5 zllige fieferne Bretter, a 24 Buß lang, dem Windeftfordernden in Entreprife gegeben wer⸗ 
den. Es werden demnach) alle Diejenigen, welche gefonnen find, dieſe Licferung zu übernehmen, 
bierdurch aufgefordert, gu dem am Htch Dezember d. J. Vormittags um z11 Uhr in dem Bü 
des unterzeichneten Artillerie, Depots feftgefegten Bietungstermin fi einzufinden, zuvor aßır 
ſchriftliche Submiffionen verfiegelt adzugeben, und zu gemärtigen, daß derjenige, toelcher fchrift: 
lich der Mindeftfordernde ift, bag Vorgugsrecht vor deinjenigen bar, der mündlich eins gleiche 
Forderung macht. Bei dem Hanpımann u Klinfowfröm fowohl, als bei dem Zeug ⸗ kieut 
Marquardt find die nähern Bedingungen ber Lieferung eigzufehen, dem erflern jedoch bie ſchri 
lichen Forderungen abzugeben. Cüftria, ben Sten November 1833, be 
gtine — be, " 
d. ndomfiröm, Hauptmann Artilleri dom m 
Marquardt, Zeng-Lieutenant. Dr Pag 


Befanntmachımg. In ber Revier - Verwaltung Eroffen follen am 30ſten Peyember b. 
Vormittags 10 Upr auf der hieſigen Haupt⸗Forſt · Kaſſe nachflebende Hölzer oͤffeatlich ns 
tend verfauft werden, als: 1) aus dem Fotſt⸗ Diſtrikt Günrereberg 1} Kiafter Fiefern Nugßorz, 
806: Klafter dergl, Scheit. und 70 Klaftern dergi. Aſtholz, 405 Klafter eichen Scheit· und 6 
Klaftern dırgl. Aſtholz, 1 Klafter Buchen Schett-, 13 Klafter rüftern Scheit,, 2 Klaftern der 
Aſtholz, 213 Mlafter elern Scheit- uud 343 Klafter dergl. Aſtholz; 2) aus den Forſt D 
Günserdberg-Meffow 15 Klaftern eihen Scheit⸗, 13 Klafter dergl. Aft,, 1395 Klafter Etefern 
Scheit. Brennholz, 94 Klaftern ellern Scheit- und 25 Klafter dergl. Aſtholz; 3) aus drm Por 
Diftrife Rädnig circa 250 Klaftern kieferm Scheit. und 15 Klaftern dergl.. Uf,- Brenndolr; 4) 
aus dem Korft- Diftrife Bindow 120 Klaftern kieferm Scheits und 5) aus dem . 
Rampitz cırca 500 Klaftern Fiefern Scheit- and 50 Klaftern dergl. af: Brennhol, Die 
— faufs. 


be 4 
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aufs. Bedingungen; wonad 4 bed Gebotd ald Ungelb beposirt —— werden in Ter⸗ 
mimbefannt gemacht, und find die Foͤrſter angewieſen, die Hölzer auf Verlangen vorzusigen. 
Eroffen, den 2ten November 1833. Der Dberförfter Cuſig 


Holidertauf. Eo fol den When November c. im Steinfahrtd. Kruge nachflebendes Nols 
aus der Meier, Verwaltung Meppen, und mar: A, Im Neuendorfer Reviere Abtheilang No. II.: 
D 1202 Mllaftern im vorigen Winter eingefchlagene® eichen Scheit, und 934 Klafter dergl. Aſt· 
bolg, 2) 414 Klafter dergl. © cheitsDiettholi, und 179 Klaftern bergl. Aſtplettholz, 3) 945 Klaf 
im vorigen Winter eingefchlagenes Fiefern Scheit, und 13} Klafter dergl. Afiholz, 4) 29° 
trocknes birfen Scheit- und ! Kizfter dergl. Aſtholz, 5) 2I Klafterntrocdnesefpen Schei® 
und 67 Klaftern dergl. Aſtholz; B. im Reppener Reviere Abthellung No.L: 1) 2805 Klafter 
im vorigen Winter eingeſchlagenes eichen Scheit- uad 166 Klaftern dergl. Aſt⸗ fo wie 100 Klaf 
rerm dergl. Stocholj, 2) 358 Klaftern bdergl. fieferm Scheitholz, im Wege ber Lisitation öffent 
lich an den Meiftbietenden gm gleich haare Bezahlung verkauft, wozu Kauflaftige an dein ge 
dachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 11 Uhe blerinit eingeladen werden. 
Forſthaus Meppen, ben 11ten Nobember 1833. Der Dberförfter Mendel. 


Holzverkanf, Im der Königl. Nevier- Verwaltung Dammenbdorf bei Müllrofe folk. n die 
ig Biefem Wadel bereits eingefchlagenen Fieferuen Blöce und Bauhölzer, als: a) im Unterforſt 
I. Dammendorf 117 Stüd Blöde, 37 extra, 43 ordinalr und 44 mittel, und b) im Unterforſt 
11, Sheerofen 953 dergleichen öffentlich an den erg ge derfauft werden. Es iſt dazu ein 
Termin anf „den 3ten Dezember o. früh 10 Uhr“ im Lotale der Fort» Kaffe gu Friedland ande 
mumt, mozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß die betreffenden Foͤrſter 
Hiliged und Schönrod angewieſen find, bie qu. Hölzer auf Verlangen vorzujeigen , ein 
Diertheil des Kaufpreifes zur Sicherheit ber abgegebenen Gebote gezahlt und bie ut ge Bedin⸗ 
gungen im Termine ſelbſt aoch naͤher belauut gemacht werden. 

Forſthaus Dammendarf bei Muͤllroſe, beit 16ten Rovember 1833. 

Der Königl. Oberfäger Triepde 

Bamitien in Soldin wänfchen einen Kandidaten der Philologie, der das wiſſenſchaft⸗ 

liche Eramen gemacht hat, als gemeinfchaftlichen Lehrer für ihre (ge engagiren ll 

Aren demſelben ein jährliche Sehaltvon 300 Thalern. Männer, welche hieraufeinzugehen geneigt 

fein möchten, werden erfucht, ſich Behufs ber Verabredung des Näheren anden Unterzeichneten, ais 

Heanfrragten, zu wenden, Nachweiſe ihrer Dualififation einzufenden, In Hinficht ihrer fittlichen 
Führung aber auf dag Zeugniß eines befanusen Seiſtlichen ober Schulmannes zu bezichen. 

Soldin, den 12ten Nobember 1833. Röprich, Superinzendent. _ 


Publikandum. Es fol der in allerhand Meubelund Hausgeräth, Leinenzeug und Berken 
Kleldungsſtuͤcken, Zinn, Kupfet, einer Taſchen und Wanduhr, fo wie einem Borat von Kar 
toffeln beftehende Mobiliar » Nachlaß des verftorbenen Rathsblener Priebe in termino ‚den 2ten 

ber c, a.von 9 Uhr Vormittagg 9 Uhr an’ im hieſigen Rathhauſe an den Meiſibietenden 
gegen gleid) baare ——— werden; wozu Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 

Lippehne, den 12ten November 1833. Der Juſtiz⸗Aktuarins Grill, v. o. 

Der Unterjeichnete beabſichtigt ſeine zu Biegen, 14 Meile von Kranffurth a. d. D., 1 
Diele von Beedtom und 1 Meile von Milrofe belegene —— —— — 5— 
fen guter Acker und bie nöchigen Wleſengrundſtuͤcke, welche letztere durchſchnittlich —* Ctur. 
= jährlich Kiefern, fo mie circa 5M. Morgen Gartennugung befinden, frei von ⸗ 

ng8-Dienften, ſtatt deren ein jaͤhrliches Dienſtgeld von WRthlr. an die Ment » Auıtd» Kaffe 

zu Mülrofe gezaplt wird, fofort aus freier Hand und nach dem Wunfche des Käufers, mit oder 

ohne lebendigen und todten Javentariuu, zu verfaufen. Kaufluftige tönen fich dieferhalb an 

den Untergeichneten wenden. Bemerkt wird noch, daß der gedachten Krug» Mahrung bie — 
zung 
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mngẽgerechtigkeit in der benach barten Koͤnigl. Heide, und bie Auftrift mit Rindvieh und E has: 
fen in derfelben zaſteht, und daß die Hälfte ber Kaufgelder auf dem Grundſtuͤcke ſtehen bleiben 
fann. Simon, Befiger der Krug · Nahrung in Biegen. 
Verkauf einer Walte und Mahlmäple. ———— — eſonnen, feine bei Laſitz, auf 
Srünberger Territorio, in Niederſchleſien belegene Walte nebſt Mahlmuͤhle aus freier Hand yı 
verfaufen. Hiezu find Termine auf den Iten Dfrober, bten November und Aten Dezember d 
$. angefegt, wozu Zahlungsfaͤhige an Ort und Stelle eingeladen werden. Die Derfauf: Bebio 
gungen find dafelbft taͤg ich zu erfahren, fo wie auch) Die Befihtigung des Grundſtuͤcks ſtets w 
folgen tann. Grünberg in Sihleflen, den ZAen September 1933. 
Samuel Both, Walfmühkr. 


Beennbolz · Verfauf._ Ya der Kdaigl. Neundorfer Forſt verkaufen wir rocknes farke 
tlehnen Klobenholz, die Klafter a 2 Kıplr. 5 Sgr., begleichen tiehnea Kauͤppelholz a 1 Rıhln 
5 Sgt., eben fo in der Polenziger Fot ſt nicht weit von Meppen die Klafter Klodezhol; a 1 Kıpir. 
40 Gar. Anmeifungen find täglich bei und zu Haben 

Stanffarth a d. D., den ten November 1833. Y gevin Wu. & Sohn, 
Dderfiraße No. 36. am Martr. 


Auf dem Königl. Domainen Rorwerke Groß. Rädnig bei Sroffen ſteht tia Sjäpriger (dyması- 
bunter Stanımod;s, Oldenburger Rage. zun Verkauf. 


Befte große Berger und Short. Bol. Herringe offerirt in Tonnen ſehr bill - 
&. H. Broume, Rich ſtraße Ro, 74 iu Fraukfurth a. d. O. 


Da ich nefonnen bie, mein am kuckauer-Thote und au einer lebhaften Sraße gelegenes 
Wehnhaus No. 407., beitehend as8 4 Dtuden debſt Zubehör, Stalung, Maum gar Eirfadet 
und einem am Haufe und an der Spree geängenden Sarten, Veraͤnderungshalber aus freier 
Hand unter fehr vortheilbafien Bedinaungen zu derfaufen, fo habe id; einen Termin auf den 

Adten Deyember d. J in meinem Hanf: feRgefegt, wozu id) Kaufluflige ergebenft einlade- 

Füdben, den Löten November 1933 Hıimropt. 


Bekanntwachuna. Famiienderhälrniffe wegen, beadſichtige ich die mir eigenthümlid 
zugehörige Waffermüble, die Buſchmuhle genannt, aud freier Hand zu verfaufen. Zu da 
Mühle gebören 314 Scheffel Acker⸗, Wiefen» und Gartenland. Die Mühle bar zwei Mobs 

Ange, eine Delpreffe und 10 Stempfen, ift mit binreichendem Waffer verfehen und if 3 

nde von Zucan und 15 Stunte von Ealau entfernt. Die Gebäude find in bramdpbarm 

Zuftande Kaufliebhaber belieben ſich geſaͤligſt ia portofreien Briefen au mich zu menden, 
wo fodann bet einem annehmlichen Gerote fofort der Kaufvertrag abgeſchleſſen werden Fann. 

Buſchmuͤhle bet Großjehfer, am 9 ea November 1533, Earl Heinrich Pole. 


Kinder-Spiel-Waaren, Puppinföpfe und Puppengeflelle einpfiehlt im Ganzen bilfig 
Ludwig Schnorr jun. in Ftautfurth a. d. O. 


Ein Feld: und Schirrmeier, der big jegt noch id Dienften ſtebt, und ats gamı krank 
in diefem Fache empfohlen werden kann, ſucht zu Welpaachten oder Marien rin anderweitig‘ 
Unterfommen. Auskunft bierüber wicd erteilt im Commiffiond, und Geſiade Vermietäune: 
Bureau in Fürftenwalde bei % Hanıl 


Der Büdner Menne zu Weferam bei Ku, Brandenburg hat Bad unfern von der Raͤude ber... 
lenen jetzt gänzlich her geſtellten Schaafheerden, eine fo vortreffliche Kur angewendet, daß « 
ſowohl die ſchon raͤudigen Schaafe beilte als die gefunden vor der Anſteckung ſchuͤtzte, was wı 
des gemeinen Beſtens wegen bier veröffentlichen. Genin, bei Landsberg a. d. W. 

Kinfel. Vogt 








Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatte M. 48. 


Sranffurch a. d. O., den 27ften Movember 1833. 
Te Fe en Omen ROSS. 








D danntmadung. Das Forft- Dienſt · Etabliffement ju Sinzlow tm Domainen.Rent:Amte 
Ftiedrichswalde, zu weldhem an Gebäuden: ein Wohnhaus von 2 Stuben und 2 Ramınern, ein 
Alkoden, Federviebftall und Balkenkeller, eine Echeune, ein Stall (fämmtlidy in Fachwerk 
und Rohrdach), ein Backofen, ein Ziehbrunnen, fo wie die Hof: und Garten: Bewährungen; 
. aa Grundftüden: Hof: und Bauftellen 59 DRuth., Gärten 15 Quuth./ Wurth⸗icker 4 Morg. 

117 DRuth., gutes Haferland 24. Morg. 86 QRuth. leichtes Haferland 26 Morg. 48 DRutb.,. 
Wieſen 7 Morg. 164 QRuth. , Wege, Gräben, Pfühle 4 Morg., zufammen 67 Morg. 129 
Quuth. gehoͤren foll nebſt einer Forft-Parzele, der Burgmall genannt, vond Morg.und 30 ARurp. 

laͤchen⸗ Inhalt öffentlich meiſtbietend veräußert werden. Die Grundftücde des sen 

abliffementg find feparirt und völlig ferviturfrei. Auf der Forft- Pargele haftet aber nod) e 
bereit feſtgeſteltes Aufbuͤtungstecht. Die Veräußerung erfolgt enttveder im Ganzen oder in 
6 Parzelen, und werden die Gebote ſowohl auf Kauf zum freien Eigentbum, als auch mit Vors 
Bebalt eined Domainen,Zinfes angenommen. Der Eisitationdtermin ſteht „am Aten Dezember 
1833. des Vormittags um 11 Uhr” im Forſthauſe zu Sinzlow an, "und wird von tem Herrn 
Domainen;Rentmeifter Homann zu Friedrichswalde abgehalten werden. Die Verdußerungs. 
Debingungen find im Forfi: Verwaltungs: Bürean der unterzeichneten Behörde und bei dem Dos 
mainenMentweifter Homann zu Friedrichswalde einzufehen, 

Stettin, den Iften November 1833. 2 
Königl. Regierung. 
Adthellung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften, 





Übertiffement. Das von dem verflorbenen Gaſtwirth und Baͤckermeiſter Heinrich Gottlob 
Bobertag nadhgelaffene, bierfelbft vor dem Dberthore sub Mo. 416. belegene, nach der redidirten 
Taxe auf 9085 Rthlt. 21 Ser. abgeſchaͤtzte ——— nebſt Brauerei und Bäckerei, der Saft, 
bof zu dem vier Bergen genannt, foll im Wege bes erbfchaftlichen Liquidationsprojeſſes ia drei 
auf „den Tten Auguſt den Iten October und den 11ten December d. J Vormittags 10 uhr⸗ 
an biefiger Landgerichtsſtelle angefegten Terminen, wovon der leßtere peremtorifch ft, licitire und 
dem Meiftbietenden, wenn fonft rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, zugefchlagen erden. 

Eroffen, den 2iften Mai 1833. 

i Königl. Preuß. Land: Gericht, 








Üpertiffement. „Am ten Dezember Vormittags 10 Uhr,“ ſollen 33 Scheffel Mu 
pachtforn und I Scheffel 134 Metze Gerfie, und „am lAten Degember Fed gr rin 
Scheel Muͤhlenpachtiorn vor ung an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bejahlung verfauft 
werben. Zielenzig, den 11ten November 1833, 

| Königl. Preuß. Land. und Srabtgericht. 
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Bekanntmachung. Das in der Zuchmacherſtraße No.12. hieſelbſt belegene, im Hypothekenb uche 
Vol. 100.134. verzeichnete, dem Meblhändier Chriftian Ftiedtich Herzberg zugehörige Haus nebe 
ach, welches auf 2957 ang rl ———— gewuͤrdigt worden iR ol Schuldenbak 
ber in den auf „den Hien September, 1dten Dezember c. und 18ten Sebruar f. J. jedesmal Bow 
mittags 10 Uhr vor dem Juſtizrath Melzer angefegten Terminen meiftbietend verfauft werden, 

welches Kaufluftigen hiedutch befannt gemacht wird. - 

Branf a. d. Q/ Den 17ten Juli 1833, | 
* Königl. Preuß. Land + und Stabtgericht. 
— ae 


Üpertiffement. Das zum Nachlaffe des Eigenthümers Johann Bolter gebörige, zu Drei 
sentwerder, biefigen Kreiſes, belegeue, aus 153 großen Morgen befiebende Holländergut, mit 
der bei ung einzufebenden gerichtlichen Tape von 2113 Reblr., foll auf den Antrag der Witwe 
Bölter Theilungehalber verfauft werden; und And die Bietungstermine auf „den 1Sten 
auar, den 18ten März und den öften Mai 1834M jedesmal Bormittags 10 Uhr, die 
Beiden hier in der Wohnung des Gerichtshalters, ber legte und peremtorifche aber in der Ge 
richtsube zu Breitentverder angefegt, wozu qualifizirte Kaufluflige mit der Befanuntmachung 
eingeladen werben, baß der Meiftbietende den uſchlag zu gewärtigen bat, und auf Machgebote 
uur dann geachtet werden wird, wenn befondere rechtliche Umftände folches norhiwendig machen. 

Friedeberg, ben 7ten November 1833. 

Das Patrimontalgericht über Lichtenow und Ürritenmerder. 


Die den Trlebſchſchen Ehrleuten gehörige, zu Solikaute belegene Bübnerftele foll Schuiden, 
balber „am idten Börner 1834." Vormittags um 11 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Solifante 
meiftbietend verkauft werden und wird Lem Meifibietenden, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein 
Anderes nöthig machen, der Zuſchlag fofort ertheilt werben. Die auf 576 Rıplr. 8 Ser. 6 Pf. 
ausgefallene Zare kann täglich in der Wohnung dei as au Yufijs Umtmann Gutile zu 
Wriegen, eingefehen werden. MWriesen, den Iren November 1833. 

Königl. Erbpachts. Gerichte zu Wilhelmsaue. 


Bekanntmachung. Die gu Manfchnom Amts Sachfenborff im —— bebegene 
Klenbüdnerftelle des George Werham, wozu Wohnhaus, Scheune und Stall, Ntbir. 12 
Ser. tarirt, tingleichen 1 M.IOR. Land und I M. 18R. Erbpachtsanthell zu —— zu 
TINEHr. 5 Sr. 10 Pf. gewürdigt, gebö:en, foll in termino „den 22ften Jannar 1834. Bor 
get Mn vr im —— zu —— sub a — Er — —————— weng 
nicht geſe Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden. Kaufluſtige werben hierzu dorgeladen, 
a Teig ta Taren big zum — im Kleigl Amte Sachſendorff zur Einficht aus. 

önigl. Preuß Zaftlj- Amt Sachſendorff. 

Anertiffement DieBärgernahrung des Schneider Gottfried Rehfeld hlerſelbſt, welche a 
4910 Bıblr 99S9r.7%f. abgefehägt worden if, (ol Schuldenpalber verfauft und in bern je ar 
Fanuar F. J. Vormittags 11 Uhr! auf picfiger Serichreftube anftehenden peremtorifchen Bie 
Sungstermine dem Meiftbietenden, fofern nicht rechrliche Hinderniſſe entgegenfteben, fofort zuge 
fhlagen werden.  Zefden, dem 16ten Dftober 1833. 
-  Königl. Preuß. Juſtizamt. 


" Ypertiffement. Muf den Anttag eines Glaͤubigers iſt das gu Forſt auf der Neuſtabt sub 
No. 231. belegene, im Hypotbefenduche über die Stadt Korft und deren Amtsvorſtadt Vol. 11. 
Fol. 416. eingetragene, dein Tuchmachermeiftes Matthes Doppenz daſelbſt gehörige Wohnhaus 

ne 
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eb raum und Gaͤrtchen, weiches anf 480 Rehlr. tlich abgeſchaͤtzt worben, aub hasta 
— — ed iſt der peremtoriſche Vietungstermin ee —S— Janııar 1834. Bormittagd 
10 Upe" anhiefiger Gerihteflele vor dem Deputirten Herrn Affeffor von Potenz angefegt worden, 
welchen zablungsfäpige Raufluflige mit dem Bemerfen eingeladen werden daß dem Meiſt⸗ 
———— wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Die Verkaufstaxe kang in biefiger Reglſträtur täglich, Sonn, und Beftage ausgenommen, ein» 
geſehen werben, ten, ben 22ften Oftober 1833. 
Gräflih Bruͤhlſche Juftig- Kanzlei der Standesherrfchaft For uud Pförten. 


Verena mg Es fol die Reparatur an der Kirche zu Groß: Wubiefer, auf 113Rthfr. 
18 Ser. veranfdplagt, in termino „den 10LeH Dezember o. Vormittags 9 Uhr! auf hiefiger Amts⸗ 
Kube an den Mindeffordernden io Entreprife ausgeboten werden, Hierzu werden qualifizirte 
Banhandwerker mit dem Bemerken eingeladen, daß der ** taͤglich in den Vormittags⸗ 
Runden bier eingeſehen werden fann. Amt Grünsberg, ben 2fın Movember 1933. 

Königl. Domainen» Amt. 


Betanntmachung. Es fol die Reparatur der Kirchenfeheune gu Below, Amtes Grüne 
berg, erel. Bauholz, welches frei bergegeben wird, auf 190 Rtpir. 26 Sgr.9 Pf. veranſchlagt, 
in terınino „den LÜten Dejember c. Vormittags I Uhr" auf hleſiger Umtsftube au den Mindeflr 
fordernden in Entreprife ausgeboten werden, wozu qualificırte Baubandwerker mit dem 
Demerfen hierdurch eingeladen werden, daß der Anfchlag und die Baubrdingungen täglich des 
Vormistages allhier eingeſehen werden fönnen. — Amt Grünberg, den 22ften November 1833. 

Königl. Domainen Amt, 


Um den Pfarr-Gebäuden zu Tornow follen im künftigen Fruͤhſahe mehrere Reparaturen, 
beranfchlagt auf 389 Rthlr. 22 Sgr. 5 Pf., ausgeführt werden. Zum mindeftfordernden Aus 
gebot Haben wir einen Termin auf „Mitiwoch den 18ten Dezember Vormittags 10 Uhr‘ bier 
" angefcht. Der Anflag und die Bedingungen fönnes au ey Tage vor dem Termine einge 

fehen werben. Der Zufchlag geſchieht unter Vorbehalt der enehmigung der Königl. Regie⸗ 
sung und der Auswahl unter ben Licitanten. 

Himmelfädt, deu 23flen November 1833. 

Königlihes Domalinen: Ant, 
LT — — —— 


Vetanntmachung· Die Reparatur der Kirche im Hieflgen Amts-Dorf: Malnow fol dem 
Mindeſtfordernden in Entreprife überlaffen werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 2ten De. 
— e. nun ad tere zu Pr em alien enge n mit dem 

emerken eingeladen werben er Anſchlag in bem hicfigen äfte-Rofale zur Einfiht de 
veit liegt. nt Lebug, den Wſten November 1833, 5 aan — * 
| Königl. Preuß. Domainen +» Amt. 
— — — — — — 


Bekanntmachung. Es fol der Neubau eines Küfters und Schulhaufes, imgleichen eines 
Sialles bei demfelden, in dem Amtsdorfe Gellen, beide Gebäude auf 637 Rıplr. 22 Ser. 6 Pi. 
Ecl. Vauholz, welches frei hergegeben wird, deranfchlagt , auf Befehl der Koͤnigl. Hoch!öd!. 
Regierung zu Frankfurth a. d. D. in termino „den ten Dejember oc, Vormittags YUhr' auf 
biefiger Amtsſtube an den Mindeftforbernden in Entreprife auggeboten werden. Hierzu werden. 
& —— —— . - er reg en, ie ber Auſchlag, Zeichnung und tie 

au Bedingungen t n den Vormittagsftun er singefehen werden fönnen- 

Aut Grüneberg, den 17ten November 1333, _. 

Königl. Domalnen : Amt. 


de 
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Bekanntmachung. Am 6tem, Dezember d. J. Normittage 10 Uhr ſollen auf dem Erabliffes 
ment des Zimmermeiſters Haetmaun zu Neu ⸗ Manſchnow 4000 Mauerſteine und 6000 Dach» 
feine an den Meiſtbietenden verlauft werden. Kaufluſtige werben dazu eingeladen. 

Cuͤſtrin, den 23ſten November 1832. | 

Königl. Rentamt Sachfendorf. 


Pelanntmahung. In Kolge einer Verfügung ber Königlichen Reglerung fol der Fach. 
werts Nenbau eines Echulv und Küflerbaufes nebſt Stall zu Biegen, deffen Koſten (bei freier 
Merabreichung des Holzes aus der Königlichen Forft und der Feldfleine, des Sandes, des Lehms 
und des Steohes durch die Eiagepf rrten, welche aud) alle Anfuhren leiften) auf 931 Rrhtn 
veranfchlaat find, Lem Mindeftfordernden unter denjenigen allgemeinen Bedingungen zur Aus, 
führung überlaffen werben, welche in No. 41, des Amteblattes vom 10:en D*tober d. J. des 
tanar ggmagpt worden find. Hierzu ift demnach ela Bietungstermin auf „Donnerftag den 12ten 
Der mber d. J Vormittags 9 Uhr" im Kruge zu Biegen anberaumt worden, zu welchem quali» 
fizirte Unternebmungsluftige ımit dem Bemerken eingeladen werden, daß esfalfige Nachfraae 
und Einſicht des Anſchlages und der Zeichnung vor dem Termine im biefigen Geſchaͤftslokal⸗ 
des Rentamts allezeit freiſteht. Müllrofe, den 24ſten November 1333. 

RKduigliches Rentamt Biegen 


Helm unterzeichneten Nentamte.follen „am 13ten Dezember d. J. Vormittags I0 Ur: vom 
tierjährigen Zins, Getteide ⸗ Einſchutt 18 Scheff [ 13 Metzen Weigen, 346 Scheffel 8 Metzen 
Moyaen, 27 Scheffel 114 Metze Gerfie und 700 Scheffel Hafer meiftbietend vertauft werben. 
Kaufiaflige werden zu diefem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, baß der vierte Theil des 
Geboes gleich im Termine zu deponiren ift. und daß die übrigen Bedingungen täglich bier ein. 
gefehen werden können. Lübben, den 2öften Nonember 1833. 

Königl. Rentamt. 

Bekanntmachung. Hoͤherer Unordnung zufolge find an den Pfarrgebaͤuden in dem hlefigen 
Amtrdorfe Seeren mehrere Reparaturen auszuführen, die nach den Anfchlägen 894 Nebir. 26 
Sar. 4 Pf. eben freier Holzoerabreichung befragen und dem Mindeftfordernden in Eatreprifs 

gegeben werben follen. Hierzu baben wir einen Termin aufden 10ten Dezember c. Vormittage 
1) Uhr im hicfigen Amtelofale angefegt, wozu qualificitre Wirkmeifter mit dem Bemerken «in. 
geladen werben, daß die refp. Unfchläge nebſt Rizitationg, Bedingungen hier taͤglich Vormu⸗ 
tags eingefehen werben können. Lagow, den 18ten November 1833. 7 
Königl, Rent, Amt. . 





Getreide Verkauf. Benorftebenden „13ten Dezember » von Vormittags 10 Uhr an! 
ſollen im Gaflbofe des Herrn Bormann in Liebenwerda, Die aus der ner E-fAyarrung 
auf hieſigem Mentamtd: Gerreideboden lagernden Vorrätbean.circa 25 Wingpel Roggen und 
65 Winzpe: Weiß: und Kauchhafer menibietend verfleigert werden; welches mit. dem Bemerfen 
befannt gemacht wird, daß die Amtsuntertbanen das erflandene Getreide den Käufırn drei 
Meilen weit unentgeltlich zuzuſuͤrren, benfelben jedoch ale DVerläge für Chauſſee-, Gelrite, 
Damın- und Bruͤckjoll, welche gebörig bezerrelt fein müffen, gu erftatten verpflichtet find. Dr 
weitern Bedingungen liegen im Termine zum Grunde und fönnen auch fchon früher eingefehen 
werden. Liedenwerda, den löten November 1833, i | 

König. Preuß. Rent Int. 


Der hieſige Kirchthurm nebſt den daran und an der Kirche befindlichen Bligableirern folien 
im naͤchſten Srüßjahre mit einem neuen Unſtrich verfehen werden, den wir den Mihdeftfordern 
ä Den 
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ben uͤbetlaſſen woIen. Qualifizirte Schieferdecker werben demnach aufgefordert, ſich bis fpd- 
tetend den 30ſten Dezember o. den wir zur Lizitation anberaumt haben, in pertofeeien Briefen 
wegen der nähern Bedingungen an uns — Seit „Bor, den Wen November 1833. 

er Magiftra 


Vrerkauf von Schtveinen. 18 Bis 20 Stück vorzüglich ſtarke Schweine, ans der Eichel. 
maft bei url Gen „den ten £. M. Vormittags 10 Uhr, aufdem dortigen Vorwerte 
meiſtbietend verkauft werden. Neuzelle, den Ihten November 1833. 

Königl. General» Ydminiftratiom 


Yagb-Verpachtunm Da In dem, zur Verpachtung ber dollen Jagb auf bem dorzugsweiſe 
das Territorium der Domainen Kleinhof und Schul; umd die Beldmark Dobrilugk umfaffenden 
Diftticte, am Atenh. adgehaltenen Licitariong. Termine Feine annehmlichen Gebote erlangt worden 

d, fo wird zur nochmaligen öffentlichen Ausdietung diefer Jagd ein newer Termin auf „den 
nd Dezember c. Vormittags 10 Uhr‘! im Gaſthauſe gu Dobrilugt Hiermit anberaumt. Pacht⸗ 
Iuftige können die Verpachtungsbedingungen bei dem Unterzeichneten einfehen und werden im 
Termine Gelegenheit baden, auch auf einen dad Domainen,Territorium ausfchließenden Theil 
jenes Diſtricts allein ihre Gebote abzugeben, Schönborn, den 23ſten November 1333, 

| Der Königl Dberförfter Wagner 


HolzsBerfauf. Es foßen aus der Revier» Verwaltung Brafchen und zwar: a) aus dem 
Bobers berger Mevier 48 Klaftern elern Scheit⸗, b) aus dem Merzwiefer Revier 318 Klaftern 
en Echeit» und 15005 Klafter Fiefern Scheit., co) aus dem Polower Revier 80 Klaftern 
Scheit⸗ und 172 Klaftern Fiefern Scheitbolz Öffentlich meiftbietend mit dem Bemerken vers 
tauft werden, daß der Ate Theil ded Kaufgeldes, zur Gicherftellung der Gebote, als Angeld 
an den im Termin gegenwärtigen Forſt · Rendanten' gezahlt wird, fo tie die fämmtlichen Kan 
gelder bis zum iflen Gebruar 1834. berichtige fein müſſen. Die Mölzer find fämmelich von 
guter Dualicät und größtentheils frifcher Einſchlag vom vorigen und diefem Yahe. Hierzu 
babe ich einen Termin auf „ben 18ten Dezember d. 3. Vormittags um 11 Uhr auf dem Theer- 
ofen im Merziiefer Revier beim Waltmwärter Meier angeſetzt; und find die betreffenden Schutz · 
Beamten angewiefen, bie Hölzer auf Verlangen nachjuweiſen. Käufer werden hiermit ein, 
geladen. FGorſthaus Braſchen, dem 14ten November 1833. 


Der Königl. Oberförfter Kreth. 


— — Das zum Maclaffe des verſtorbenen Vorwerlébeſttzers Chriſtian 
Triedtich Els gehörige, bei Bürkenmalde belegene fogenannte Honauer Vorwerk, zu weichem 
circa 8 Hufen Land, mehrere Wiefen, Schäferei, ſtehendes Holz und eine bedeutende Hürung- 
und Holzungsgercchtigfeit gehört, find die Erben aus freier zu verfaufen geformem , 
Auftrage derfelben Habe ich zur Licitation einen Termin auf „den ibten Dezember früh 9 udr⸗ 
im meiner Wohnung angefrßt, zu weichem ich Rauflaftige mit dem Bemerken einlade, dafi dee 
Kauftontraft, fofern ein annehmliches Gebot offerirt wird, fofort abgeſchloſſen werden fann. 
Bürftenwalde, ben 19ten November 1833. Der Jufij, Commifariug Höpfnen 


Der Unterzeichnete beadfichtige feine gu Bi 14 Meile von Frankfurth a. d. D. 
Meile von Berdfor und 1 Meile von Mülrofe sn — —————— wir Au —8 on 
fen guter Acker und bie nörhigen Wirfengrundftücde, welche letere durchfehnietlich 250 Cin 
Heu jaͤhtlich Liefern, fo wie circa 5 M. Morgen g definden, frei von Naturäl- 
zwangs,Dienften, fatt deren ein jäprliches Dienfigeld von 20 Reblr. an die Rent: Auus. Kaffe 
zu Mülltofe gezahlt wird, fofort aus freier Hand und nach dem Wunfche des Käufers, mit oder 
ohne Iebendigem und todten Inventarium, gu verlaufen. Kaufluſtige Fönnen Ach tabeu 

ec en 


den Unterzeichneten wenden. Bemerft wird noch, daß ber gedachten Krug, Wahrung die Hol, 
jungsgerechtigfeit in der benachbarten Königl. Heide, und die Auferift mit Rindvleh und ® ch za, 


fen in derfilben zufteht, und daß bie Hälfte ber Raufgelder auf dem Grundfiücte ſtehen bleiden 
fann. \ Simon, BBefiger der Krug- Nahrung in Biegen. 


Kinder- Spiel. Waaren, Puppenkoͤpfe und Puppengeſtelle empfiehlt im Ganzen billig 
Ludwig Schnorr jun. in Franffurth a. d. D. 


Sehr ſchoͤnen Honig empfiehlt in ganzen Tonnen und aue gewogen billigft 
€ ©. Lehmann, Betlinerſtraße No. 2. in Frankfurth a. d. O. 


Zum bevorfichenden Welhnachtäfefte empfehle ich einem hochgeehrten Publifo in einem 
vom Ifıten Dezember o. ab bequem eingerichteten und gut erleuchteten Lofale mein vollftändiges 
Lager feiner Nürnberger und Schweiger Kinder: Epiclgeug- Waaren, als: Stoßbahnen, chim 
ſiſche und gewöhnliche Filarde, Stuben, Küchen, Laterna Dlagica, Bau- und Handwertets 
ften, Möbel aller Art, Echachfpiele und Damenbretter mit und ohne Tuch belegt, Thiere abſet 
Ürt, getreu nach der Natur gebildet von Holz, Pappe und auggefopft, fo wie eine Menge an 
derer Giegenftände in Schachteln zum Aufbauen, als: Staͤdte, Dörfer, Feungen, Jagden ıc, 
und eine Auswahl unterhaltender Geſellſchafts Spiele für jedes Alter; ferner Puppenköpfe mit 
und ohne Haare, die ic) am Wiederverkäufer zu ganı billigen Preifen verfaufen fann. Für Er 
wachſene empfeble ich beſonders eine reichhaltige Auswahl Carlsbader Herren: und Damen-Tol, 
etten mit und ohne Mufik, Braſſelets, Eollierd und Ohrgehaͤnge in ben neurlen Parifer Facong, 
fo wie eine beliebige Auswahl von Platina= Feuer» Mafchinen. Auswärtige Aujträge werte 


rompt beforgt, unter Zuficherung der biligfien Bedienung. 
i Auguſt Vetter in Cottbus. 


Auf dem Amte Duartfchen bei Cüftrin wird zum Iften April f. J. unter fehr ainıhmlichen 
Pebingungen ein erfabriier Brauer und Brenner verlangt. Dualifizivte Subjefte, welche ſich 
Durch genügende Artefte über ihre Brauchbarfeit vollſtaͤndig ausjuweifen vermögen, erfahren 
das Nähere auf perfönliche Anfrage oder auf portofreis (Hrifiliche Erfundigungen bei dem un 
tergeichneten Beamten. Shönn. 


Meine unfern ber biefigen Stadt ſehr angenehm belegene und mit einem geräumigen 
Wohnhar fe verfehene kleine Uckerwirthſchaft bin ich Willeng unter bidigen Zahlungs + Bedin- 
gungen zu verfaufen. gantsbırg a.d. W., ben 24ſten November 1833, _ 

Verwittwete Hofräthin Mehls. 


Beſten gtoßen Berger und neuen Schottiſchen Voll⸗Heering offerirt in Tonnen billigſt. 
G. H. Fromme ın Fraukfarth a. d. O 





Buͤcher Unzeige 

Bel ung iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, Im Frankſurth a. d. O. auch bei Hifl- 
mann und Tempel, im Landsberg bei Eude, zu baden: €. 8. F. Stein's (weiland Lehrer au 
Königl. Schullehrer Seminarium zu Neuzelle) Vorlegeblätter zum Unterricht in der deutſchen 
und englifchen Currentſchrift, zweite Auflage, durchsefeben von E. Schulz, in Etui. 10 ar. 
Die rö bin gewirdene neue Auflage dieſer 44 Vorfchriften des, für feine zahlreichen Schütl:r 
und Verehrer leider zu früh verewigten, Herrn Verfaffers it im Werbältniffe zu der früber:a 
Aufgabe, birfihts der Lithographie und des Papiers um vieles beffer ausgefallen und faun 
mit Recht aufs Neuc allgemein empfohlen werben. 
er Darnmannfde Buhhantlung in Zälichen. 


Be nn 2 3 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte AG. 49. 


Frankfurth a. d. D., den Aten Dezember 1833. 


D Aarmtmachung. Das Forſt · Dienſt · Etabliffement gu Sinzlow im Domalnen ⸗Rent⸗Amte 
Friedrichswalde, zn welchen an Gebäuden: ein Wohnhaus von 2 Stuben und 2 Kammern, ein 
Alfoven, Federvicehftall und Balkenkeller, eine Echeune, ein Stall (ſaͤmmtlich in Fachwerk 
und Rohrdach), ein Bacofen, ein Ziehbrunnen, fo wie die Hof: und Garten: Bemährungen; 
an Grundſtücken: Hof: und Bauftellen 59 DRuth., Gärten 15 QRuth./ Wurth ⸗Ucker 4 Morg. 
117 Muib., gutes Haferland 24 Morg. 86 ARuth., leichte Maferland 26 Morg. 43 DRuth., 
MWiefen 7 Morg. 164 QRuth., Wege, Gräben, Pfühle 4 Morg., zufammen 67 Morg. 129 
DRurh.,gebören, fol nebft einer Korft-Parzele, der Burgmall genannt, von 4 Morg.und 30 ARutb. 

lächen: Inhalt, oͤffentlich meiftdietend veräußert werben. Die Grundſtuͤcke des Korft- Dienft» 

tabliffementg find feparirt und völlig fervitutfrei. Auf der Fort» Parzele haftet aber noch ein 
bereits feſtgeſtelites Aufbütungsrecht. Die Veraͤußerung erfolgt entweder im Ganzen oder in 
6 Parzelen, und werden Die Gebote ſowohl auf Kauf zum freien Eigenthbum, als auch mit Vor⸗ 
bedalt eined Domainen-Finfed angenommen. Der Lisitationdtermin fteht „am Aten Dezember 
1833. des Vormittags um 11 Uhr” im Forfthaufe gu Sinzlow an, und wird von tem Herrn 
Domainen:Rentmeifter Homann zu Friedt ichswalde abgehalten werden. Die Veräußerung 
Bedingungen find im Forſt-⸗Verwaltungs Bureau der unterzeichneten Behörde und bei dem Do, 
mainen-Rentmeifter Homann zu Friedrichswalde einzufeben, { 

Stettin, den iften November 1833. 


Königl. Regierung. a 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Eteuern, Domainen und Forſten. 





* und Ediktalladung. Zu dem Vermdgen des hieſigen Kaufmann Ignatz 
Schler iſt auf deſſea ermoͤgens⸗Abtretung mittelſt Deorets de publicato den 16ten d. M. der 
Eoncurg eröffnet, und werden alle diejenigen, welche Unfprüche an dieſes Wermögen und über 
baupt Anforderungen an ben Kaufmann Schier zu haben glauben, hierdurch geladen, binnem 
drei Monaten, und fpäteftend in dem aufden 10ten Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr an- 
beraumten Liquidationg » Termine in Perfon oder durch gehörig legirimirte und informirte Be 
vollmächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz · Eommiffarien Befcherer auf Siemersdorf, Piettig, 
Hauenflein und Benade in Pförten, als dem hiefigen Orte zunaͤchſt mohnende, fo wie Knobloch) 
zu Cottbus, welcher bereits von einigen Gläubigern der Maffe mie Vollmacht verfehen ift, vor⸗ 
gefchlagen werden, an hiefiger Stadtgerichtsſtelle zu erfcheinen, ihre Anfpräche und Anforde 
rungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit ber Warnung, daß a 
welche in diefem Termine nicht erfcheinen, mit allen ihren Forberungen an die Maffe für raͤ⸗ 
tludirt geachtet, und ihnen deshalb gegen bie übrigen Ereditoren ein ewiged Stillſchweigen auf 
erlegt werben wird. 
DOffuer Arreſt. Hiernaͤchſt wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchulbner etwas 
an Gelde, Sachen, Effehten oder Brieffchaften hinter 2. Be hiermit angedeutet, — 
nit 


= - 


nicht bad Mindefte davon gu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte bavon ung«- 

umt treulich Anzeige 7 machen ‚und bie Gelder ober Sachen , mit etwaigen Vorbehalt ihrer 

echte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, mit ber Warnung, daß, menn von ihuen 
dennoch dem Gemeinfchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werben follte, dieſes für nicht 
gefächen geachtet und zum Beften der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber die Inhaber 
folcher Gelder oder Sachen diefelben verſchweigen oder zurüchalten follten, fie noch außer. 
dem alles ihres daran habenden Unterpfandes oder anderen Rechtes für verlufig werden erklärt 
werden. Bor, den 20ften — 1833. 

8 Stabtgericht. 





Offener Arreſt. Nachdem über das Vermögen ber Porhalter Zeeſeſchen Eheleute zu Ziebin⸗ 
en auf den Antragihrer Gläubiger per deoretum von heute der Concurs eröffnet worben, fo wird al, 
en und jeden, welche von den Gemelnſchuldnern etwas an Gelbe, Sachen, Effekten oder Brick 
(haften hinter ſich Haben, angedeutet, denfelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
ung davon förderfamft getreulich Unzeige zumachen, und bie Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 
balt ihrer daran habeuden Rechte, in unſer Depofitum abzuliefern, und foll, wenn dennoch den 
Gemeinfhulduern etwaß bezahlt oder ausgeantwortet wird, dleſes für nicht gefchehen geachtet 
und zum Beten der Maffe andermeit beigetrieben, wenn aber der Jahaber ſolcher Gelder oder 
Sachen diefelben verſchweigen oder zurüchalten follte, er noch außerdem alles feines daran 
habenden Unterpfande. und anderen Rechtes für verluftig erklärt werden. 
Meppen, ben 19ten November 1833. j 
Das Parrimonial» Gericht Ziebingen. 


Gebäudes und Grundfiücdks-Verkauf. Zum meiſtbietenden Verkauf folgender Stifts « Ber 
tinenzien, ald: A.im Dorfe Brefinchen, auf der Land, und Poſtſtraße nach Frantfurth a. d. 
 D.1% Meilen von Guben: a) der Hofftelle und Gebäude deg Vorwerks, b) 6 Morg. 31 Wuth. 
Gartenland und 5 Morg. 127 DRurh. Wieſewachs, vorzüglich zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft 
gerignet, und B. im Dorfe — —*— auf dem halben —— bier nach Frankfurth a. d. 
D.; a) der Schaͤferei· Gebaͤude, b) 3 Morg. 131 QRuthen Gärten und 133 Qðtuth. Acker ‚if 
ein Lijitations, Termin auf „den Iren Januar 1834. Vormittags 10 Uhr" in hieſiger Erpebition 
anberaumt, in welcher die Anfchläge und Bedingungen ſchon vorher eingefehen werden fönuen. 
Die Gebote müffen mit 200 und refp. 50 Rehlr. gleich Im Termine ſichergeſtellt werten. 
Nenzele, den Zöflen November 1833. j 


Königl. General» Adminiftration. 





Es follen folgende Brennholz-Beftände, ald: aus dem Reipziger Mevier 110 Klaftern fir 
fern Rnüppelbol;; aus dem Eunersdorffer Revier 62 Klaftern kiefern Kaüppelbolz; aus dem 
Booßener Gehege 280 Klaftern eichen Kloben mit Borfe, 216 Klaftern eicyen Knuͤpppel dergl., 
5 Klaftern birfen Knuͤppel, 42 Klaftern espen Kloben, 124 Klafter espen Knüppel, 9 Rlaftern 
fiefern Kloben; aus dem Trettiner Nevier 20 Klaftern kiefern Klobenholz; aus dem Bürger 
Bufch 5442 Maftern elfen Stubbenhol;; von den Kirchendderm zu Trettin 664 Klafter fiefern 
Klobenholz, 57 Klaftern klefern Knüppelholz „am Mittwoch den Liten Dezember d. J. Bormik 
tag8 10 Ur zu Rarhhaufe an den Meiſtbietenden verfauft werden, wozu wir Käufer hierdurch 
einladen. Branffurch a, d. D., den Zöften November 1833, 

Der Magiftrat. 


Bet ntmachung. Die Inftandfegung ber Kirche und des in S b wel. 
che — Holy "Buben ———— ie 410 Rehlr. 4 Et: —— ſoll 
in 





Außerordentliche Beilage 


Amtsblatte No. 49. der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth a. d. O. — 


Ausgegeben den 4ten Dezember 1833. 


Ueber die Verwaltung des Kurmaͤrkiſchen Land⸗Armen— 
Welens für das Jahr 1832. 








J Verfolge unſerer Bekanntmachung vom 7ten November 1832. (Außerordentliche 
Beilage zum Amtsblatte, Jahrgang 1832. No. 48.) werben über die Verwaltung des Kur: 
märfitchen Landarmen= Fonds, und insbefondere des Landarmen: Haufes zu Strausberg, 
des am Iften April 183%, wieder eröffneten Land» Armen» und Invaliden-Hauſes zu 
Wittſtock, und der Fand» rrensAnftalt zu Neu-Ruppin für das Fahr 183% folgende ' 
Nachrichten vorfchriftsmäßig hiermit jur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


l. Sn dem Land: Armens Haufe zu Strausberg 
Ä — ee — Pfleglinge 









Ban Kin | Sum: 
bloͤd⸗ i 
genden —4* der. | ma 






verbfteßen am Schluffe bes Jahres 1831. an Beſtand 333] 52 | 50 | 112 | 547 


worden. ET ER 6! 46 | 157 | 1404 
| Summ . » 1528 | 58 | 96 g 269 g 1951 
Davon find: * 

eeeee 5| 16 3 58° 
2) entwichen (wovon jedoch 4 wieder eingebracht) 5 — | —1| 2 7 
) als, Ausländer über die Landesgraͤnze gewieſen 21 ——L— 92 
8 nad) ihren Angehoͤrigkeitsorten entlaffen . . 4671 — |: = 1126 } 393 

5) Handwerker, auf die Wanderfchaft und zur Auf: 
hung des Unterfommens entlaffen « — 42 —| — 2, 544 
6) in Dienft, in,die Lchre ıc. untergebraht . . 211 —| — I 10 31 
7) nad andern Anftalten translecitt. . 2. « 233 481 76 41 151 


@s find alfo im Jahre 1832. zufammen abgegangen | 1184 | 53-]| 92 4.147 | 1476 
unb an Schluffe des Jahres 1832. in Beſtand ger | | 
B blieben . 2 0. . EEE ls | 192, 475 
| 353 | 
1 


Unter den 353 Erwächfenen haben fi 295 Männer und 58 Zrauengimmer, und unter 
den 122 Kindern 86 Knaben und 36 Mäbchen befunden. 
Die Durchſchnittszahl der im Jahre 1832. im der Anſtalt befindlich gewefenen Perſo— 
men hat für jeden Kg oo 0 nn a 0er nennen nenne Ak Köpfe 
betragen, worunter 
a. Kranke a a ee et ar 
b. Kinder Br ae ee et 
c. Hausdomeſtiken und DefonomiesGehülfen - . . 40 
jujammen . . 183 
Hiernach find zur Arbeit übrig geblicben - 0 eo eu. % 
und davon . 0 2 00. .0 8 LT re er rer ee 
Blödfinnige, Krüppel ıc. mit Wollepflüden, Steumpfftriden 
und Federnreißen befchäftigt worden. Bon den übrigen . . 157 
haben mehrere Handwerfögefellen in MWerfftätten der Anſtalt, als Echneider, Schub: 
macher, Tuchweber ıc. gearbeitet, und haben namentlich letztere 4746 Ellen Tuch gefertigt, 
alle andere BE: Haͤuslinge find theils bei der Mafchinenfpinnerei, theils bei der 
Handfpinnerei befchäftigt worden. In der Induftriefchule haben die Kinder kleine Hand: 
arbeiten, z. B. Stuhlflechten, Nähen, Striden, Spinnen ıc. verrichten müffen. An reinem 
Arbeits: Verdienft ift, nach Abzug des, für die fleißigen Arbeiter beftimmten Meberver: 
dienſtes, baar — 
a. bei der Maſchinenſpinnerei.. . 3177 Rtble. 3-fgr. 1 pf. 
b. bei der Handfpinnerei . » » » » 4 =: ds — ⸗ 
c für fonftige Ürbeiten -» +, 2. . 610 z 19 ’ ' 4 s 


jufammen . + 4222 Rthlr. 7 ſgr. 5 F 
Hierunter iſt dasjenige, was durch Arbeiten zum eigenen Verbrauch der Anſtalt, befon: 
ders bei den Bekleidungs⸗, Nachtlager⸗ und onftigen Gegenftänden- von den Häuslingen 
verdient worben, nicht mitbegriffen. Der gegen bie Einnahme bes Jahres 1831. fich er: 
ee Mehrverdienft gruͤndet ſich auf den günftiger ausgefallenen Betrieb der Mafdi: 
nenjpinnerei. — 6 

Im Vergleich mit früheren Fahren haben ſich die Einlieferungen in dem Jahre 1832. 
vermehrt. Es find nämlich an Individuen eingebracht worden: _ erg 

a. im Jahre 1828. juſammen 61 un: aber pro Tag 405 


in Anftalt gewefen. . . 
b. 2 1829. = 718 ⸗ r Fi 435 
© ⸗ 1830. 5 856 s N 440 
d. ⸗ 1831. s 1397 ⸗ ⸗ 487 


e x 132. = 1404 ⸗ ⸗ 444 
Wegen bewieſener Thaͤtigkeit beim Aufgreifen von Bettlern haben für das Jahr 1832 
e, Gensd’armen Prämien erhalten. 
In die jur Aufnahme der Hospitaliten und Blddfinnigen beffimmt: 
Lande Airmen:Anfalt gu Wittſtock 


find feit ihrer Wiedereröffnung theils am Iflen April 1832. aus 
dem Landarmen= Haufe zu Strausberg, und der Land» rren: 
Anftalt zu NeusRuppin dahin verfeßt, theils im Laufe des Jah⸗ 
res 1832. aus beim Kurmärkifchen Lands Armen: Verbande aſſo⸗ 
tiitten Ortſchaften eingelifett - » 0 2 000er. 





Davon find: 
1) gefterben „ 2 20. 00° . 
2) entwichen, jedoch wieder elngebraht u» » 
3).nad) ibren gehörigfeitgorten entlaſſen ». 
4) in Dienfte untergebracht u ww 4 “in ie 
R nach andern Anflalten translocit ».:. +» » 
Es find alfo im Jahre 1832. zufammen abgegangen ... 
und am Schluſſe des Jahres 1832. in Beſtand geblichen . . 


* Gr hr 


* 

. ‘ 
. 

. 


- . 0, + 
f} a 90 * 
* .»..0 0% 





| — 132 

uUnter den 122 Erwachfenen waren 76 Männer und 46 Frauen. Die vier Kindes 
waren Mädchei Die Durchfchnittgahl der im Jahre 1832. in der Anſtalt gemwefenen Pers 
fonen bat für den Zap 114 Köpfe betragen, unter Denen fi 57 Kranke und Arbeits— 


uinfähige und 2 Haus⸗ ftifen befanden. - - - 

Die hiernach zur Arbeit Übrig gebliebenen 55 Perfonen haben für Federnreigen, Striden, 
Hedeſpinnen ıc. einen baaren Berdienft von zufammen 89 Rıhlr. 7.Sgr. 9 Pf. eingebracht, 
wobei jedoch dasjenige, *3* durch Arbeiten zum eigenen Gebrauch ber Anftalt verdient 


worden, nicht m 





DL un Spvaliden 


mit 
Verpfle⸗ 


verblieben am Schluſſe des Jahres 1831. in Beftand . » . 

. .„ Hlergu fommen? —— | | 
a, die vom Iften Januar bis 10ten September 1832. im das 
ehemalige Invaliden-Haus zu Strausberg’ aufgenommenen 
a SO a a TE 
b. die vom Alten Eeptember bis Ende Dejember 1832. in 
das wieder eingerichtete Invaliden Haus ju Wittſtock aufs 
genommenen Individuen, incl. 4 bereits im Auguſt 1832. 
zeeipisgeh Invaliden. dee or —. 
c Zugang pro 1832. 2 2. 2 0 nn. ne. 0er 
Summa .» . 

Davon geben ab: 

die im Fahre 1832, geftorbenen ꝛc. Individuen, mit . cv» 
"und bleiben daher am Schluffe des Zahres 1832. in Beftand 


Juvaliden, einfchließlich deren Weiber und Kinder. 


Die Verpflegungs⸗Gelder, welche am die im Invalidenhauſe nicht unterhaltenen In— 
dividuen gezahlt worden find, Haben im Jahr 1932, 5975 Rthlt. 21 fgre 2 pf. betragen. 


4 . 


IV. In der Land s Irren » Anftalt gu Neu» Ruppin 


- verblieben am Schluffe des Jahres 1831. in Beſtand: 
a. —* ac des Deefehigen Verbandes rn Geiſtes⸗ 
vanfe . . 
b. an verfhiedenen, bei diefem Berbande nicht affociirten Drtfchaften 
ahgehörigen, gegen Zahlung der Unterhaltungskoften aufgenommes 
nen Gei eskran en e . ..% E “ . . ” [3 ® ⸗ “ . ° 


Sm Raufe des Jahres 1832. find neu FOREN worden 2... 
Summa . 


Davon find: — 
41) als — MEER vn ee eg 
2) geftorben . ion 
- 3) nach dem gand s Armen » Haufe zu Wittſtoc translocirt . 
Es find alfo im Jahre 1832. aus der Anftalt abgegangen .„ »_. 


und am Schluffe des Jahres 1832. in Beftand geblieben . . v) BER 
nämlich 99 Individuen, welche DOrtfchaften des biesfeitigen One irren Wehen ange: 
hören, und 34 gegen Bezahlung aufgenommene frembe Anger. Die Durcfchnitree 
zahl der in der Anſtalt befindfich BARTH Pfleglinge, wel | eg — an 1831. auf 
4135 belief, hat im Jahre 1832. . a 
für jeden Tag betragen, wovon: 

a. zu jeder Beſchaͤftigung unfähig gewefen find . . . . 35 

b. nur Bug — — werden önnen . „ 410 





| * 45 
Die übrigen » 83» 
haben hingegen periovifh m. — gieheiten mn werben fönhen,” ‚und am baa⸗ 
ren Arbeitslopn : Riplr. 24 ler. 1 pi. 


fo wie durch Etfparniß an Ausgaben für ‚efiiedene — 


tungen in der Anftalt ... 5 - en... 709 Rthlr, 22 fer. 10 pf. 
‚ im Sa en lo... * Rıhir. 1T pf. 
eingebradht. N W - Pr 






—— Strausberg. Neu⸗ 
V. Die Unterhaltungs-Koſten, 9.1 NewRuppin. 


ſowohl an Berpflegungs> und Befleidungss, als am allges 
meinen Adminiftrations- Koften haben fich im Jahre 1852. 
a) in der Anftalt zu Strausberg für im Durchſchnitt täg: 
lich verpflegte 40 Juvaliden und 444 andere Haͤus— 
inge uf ı 4. 1 5 le. ode et ah Er 


Er Latus‘ 


, — 269 — 
am 131m Degember o. Vormittags 10 uht im biefigen Geſchaͤfts.Lo!ale anſtehenden Ter⸗ 
en den —S indEntreprife ausgegeben a re ee Bau⸗Unter⸗· 
nehmer werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Anſchlag und die Bedingungen taͤg⸗ 
lich des Vormittags in unferer Regiftratur eingefehen werben föunen. 


Duartichen, den Zifen November 1833. 
\ vr : Koͤnigl. Domainen · Amt. 


Bekanntmachung. Auf Verfügung der Königl. Regierung ſoll die Anfertigung neuer 
Seiten. Chöre in der Kirche zu Drenzig , fo wie bie Reparatur der Kirchen, Scheune zu Zohlow, 
an den Minderfordernden überlaffen werden. Wir haben hierzu einen Termin auf „den 12ten 
Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr" in hiefiger Amtsſtube anberaumt, und laden qualifiiirte 
Bau-Unternehmer mit dem Bemerfen ein, daB die betreffenden Unfchläge hier einzuſehen find, 
der Zufchlag jedoch der Behörde vorbehalten bleibt, 

Uint Menendorf, deu Zißen November 1833. 

| Königliche Domainen · Amt. 


Bekanntmachung. Es fol die Reparatur bes Kirchthurms im Amts. Dorfe Schöneberg, 
welche bei Berabreichung vom freiem Bauholze, fo mie freier Fuhren und Handdienſte auf 107 
Rthlt. 5 Sgt. IPF. veranſchlagt if, unter ben im Umtsblatte vom 1Oten Dftober v. J. befannt 
gemachten allgemeinen Bedingungen an den Mindeflforbernuden in Eatreprife ausgegeben ter 

‚ben. Hierzu haben wir einen Termin auf den 13ten Dezember c. Vormittags 10 Uhr auf hieft» 
ger Amtsftube angefegt, wozu qualifigirte Bauhandiwerker mit dem Bemerken eingeladen wer. 
den, daß der dies fallſige Roßenanfchlag täglich hier eingefehen werben fann. 

Earzig, den Z3ßen November 1333. 
Königl. Preuß. Domainen Amt. 


Bekanntmachung. Zufolge höherer Unordnung foll bie zum Plagomwer Gehege, Revier⸗ 
Verwaltung Marienmalde, gehörige Forſt⸗Parzelle von 52 Morgen 9 Quuthen —E 
vom iften — 1834. ab, im Wege der öffentlichen Liyitation meiftbierend veräußert tverden. 
Die Veräußerung fol zum freien —— mit Vorbehalt einer Grundfteuer, alternativ im 
Ganzen oder Einzelnen durch reinen Kauf oder mit Vorbehalt eines Domainen-Zinfes gefpeben, 
je nachdem Kaufluftige das Eine oder Andere vorziehen. Zu diefem Eade haben wir einen Ters 
min auf „den 2iften Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr in unferm G bäftgzimmer angefefft, . 
wozu wit Kauf. und Erwerbslufiige mit dem Bemerken einladen, daß bie Bedingungen, dır 
BVeräußerungsplan, der Ertrags-Unfchlag, das Bonitirungs-Regifter uad der Situationg: Plan 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben werden können, und * von dem gebotenen Kaufgelde 
der Ate Theil daar oder in aunehmbaren Staatspapieren zur Sicherheit des Gebots deponitct 
werden maß. Der Zuſchlag bleibt der Königlichen Regierung zu Fraukfurth a, d. O. borbe. 
halten,  Ums Marienwalde bei Woldenberg, den 27ften November 1833. 
Königl. Prenf. Domainen Amt. 4 


Auf Befehl der Königl. Hochloͤbl. Regierung fol der Neubau des Schulhauſes, des Stal. 
les und Zaung im Dorfe Kloppig, mit Zuhälfnahme vom einigen alten Materialien, neu erbaut 
werden. Dieſer Bau und auch die Lieferung der Materialien, ercl. Holy, fol am lAten Dezem⸗ 
ber Vormittags an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Hierzu werden quas 
Lfisiete Baubandwerker mit dem Bemerken eingeladen, daß Anfchlag und Bedingungen hier täg. 
lich zur Einfiche bereit liegen. 5* den 2Iften November 1833. 

Königl. Domainen » Um, 

















Dt 
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Betanntmachung. Auf Auordnung der Kbnigl. Neglerung ſoll ber Neubau des Küfer. 
and Sculpaufes zu Neumüpl nebft einem Gtale, beranfchlagt bei freier Holzverabreigung 
und Leitung der Fuhren auf zefp. 895 Rehle. 28 Sgr. 4 Pf. und 91 Mehle. I Sgr., an den 
Mindeftfordernden in Entreprife außgegeben werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „ven 
A6ten Dejember c. Vormittags 10 Uhr’ hier in der Amteftube anderaumt, wozu geeignete Baus 
bandiverter mit dem Yemerfen eingeladen werden, daß die Unfchläge, Zeichnungen und Bedin, 
gungen in der Amts · Regiſtratur Dierfeiot jedergeit eingefehen werben können. 
EWittſtock, den Zen November 1 —— — 

Koͤnigl. Domalnen - Amt Neudamm. 


Bekanntmachung · Die im nächften Fahre ausjnführende Vergroßerung der Kirche zu 
Jahusdotf bei VBobersberg, welche excl. Holz, uhren und Handreihung auf 1778 Mepir. 
57 Sr. 1 Pf. veranſchlagt if, fol in dem „am 12ten Dezember d, J. Vormittags 11 Uhr im 
Dfarıhaufe zu Jahns dorf anfehenden Termine an den Mindeftfordernten in Entreprife ausge 
Boten werden. Qualifisirte Bauslinternehmer werden dazu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
Anfchlag, Zeichnung und Bedingungen hier täglich zur Einficht bereit liegen. 

Sorge, den Zöften November 1833. 

Koͤnigl. Domalnen« Umt Eroffen. - 


Bekanntmachung. Die Austührung der von der Königl Reglerung gu Sranffurt a.d.D. 
befohlenen Reparatur des Thurms und der Kirche zu Zohlom ſoll dem Mindeftfordernden in Ens 
treprife Überlaffen werden, und haben wir hierzu einen Termin auf „den 12ten Dezember c. Bor 
mittags 11 Uhr” in biefiger Amtsſtube anberaumt, und laden qualifisirte Bau: Unternehmer mie 
dem Demerfen ein, daß die betreffenden Unfchläge Hier einzufehen find, der Zufchlag aber der 
Königl. Regierung gu Frankfurth a. b. D. vorbebalten bleibt. 

Amt Neuendorf, ben WBſten November 1833. 

Königl. Domainen. Amt. 


2, 





Bekanntmachung. Hoͤherer Anordnung gemäß fol der Neubau eined Wohnhaufes, Stal, 
les und Zaung bei Dem. Pfarrgeböfte in dem biefigen Amtsborfe Petersborff ausgeführt wer 
den, tvelche Bauten zu 1432 Mthlr. 1 Sgr. 7 Pf. veranfhlagt find, und follen dem Mindeffor 
dernden in Entreprife gegeben werden, über welche Gebote der Königl. Hochloͤbl. Megierung 
der Zufchlag vorbehalten bleibt. Hierzu haben wir Den Minus.Lizitation. Termin auf den 19m 
Dezember d. 3. Vormittags um 10 Uhr im biefigen Amts Lokale angefigt, wozu qualifizierte 
Merfmeifter mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die refp. Aaſchlaͤge und Fizitationd. der 
dingungen täglich Vormittags bier — werden koͤnnen. 

Lagow, den Zöften November 1833. 

Königl. Rent » Une. 


Bekanntmachung. Unter Vorbehalt höherer Genedmigung ſtebt zur meiſtbietenden Ver: 
Auferung der hiefigen Zinsgetreide» Vorrä:he, beftchend in 26 Scheffel 13,5; Metzen Roggen; 
69 Scheffel 15 Wehen Hafer und 10 Scheffel 13 Megen Heibelorn, ein Termin auf „den ITten 
Dezember o.“ Vormittags 10 Uhr an. Kaufluftige werden eingeladen, ſich an diefem Tage und 
Stunde zur Abgabe ihrer Gebote im GefchäftdsLofal des unterzeichneten Amts einzufiaden. 

Spremberg, den 28ſten November 1333. 

ü Königl. Preuß. Rent, Amt, 
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Bekanntmachung. Unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ſollen 
„Dienftag den 17ten Oeember c. Vormittags 10 Uhr" die diesjährigen Getreide: Beftände des 
unterzeichneten Umtes, als: 113 Scheffel Roggen, 77 Scheffel Serſte und 10 Scheffel Hafer, 
im Umts,Lofale hierſelbſt öffentlich an den Meifdietenden gegen fofortige Bezahlung: verfauft 
werden. Bürftenwalde, am 3Ofen November 1833. 

Königl. Rentamt, 








Befanntmachung. Montag den 3Often Dezember c. Nachmittag 2 Uhr fol in der Woh⸗ 
nung des Kämmerers Köhler daß hiefige Brauhaus oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kaufluftige einladen. 

Zielenzig, den 30ften November 1833. 

Die Drau: Kommune. 





Bekanntmachung. Ya dem Unterforfte Trebom, der Dberförfterel Limmritz, find circa SO 
Stück kieferne Bauhdizer von allen Sortimenten, darunter auch ertra ftarke, zu Schiffs⸗Bau— 
Holz brauchbare Stücke, und mehrere ſtarke rindfhälige Stämme, gefällt worden, melche in 
Zoofen nad) der Nummer meifbietind verkauft werden follen. Liebhaber werben zum Termine 
auf „den 1Sten Dezember Vormittags LO Uhr im Forſthauſe zu Trebom‘! mit dem Bemerken ein, 
geladen, daß der Herr Körfter Kunze auf Berlangen die Stämme anzeigen wird, und daß die 
gewöhnlichen Verkaufs Bedingungen im Termine publicire werden follen. : 

Forſthaus Limmrig, den 27ften November 1533, 

ü Der Oberfoͤrſter v. Hagen. 


Bekanntmachung. Die Jnftandfegung der Getreide. Scheune auf bem Vorwerk Busfom, 
Domainen: Amts Chriffianftadt, exc). Bauholz, welches aus Koͤnigl. Korft frei verabreicht wird 
und Materialien-Unfuhre, welche die Pachtung unentgeltlich leiftet, zu 341 Rthlr. 23 Ser. 2Pf. 
veranfchlagt, fol im kommenden Fruͤbjahr ausgeführt und an den Mindeftfordernden in Entre, 
prife auggeboten werben, Hierzu iſt ein Termin auf „Mittwoch den 18ten December co, Vor: 
mittags 10 Uhr’! auf der Amtsftube zu Chtiſtianſtadt anberaumt, zu welchem qualificirte Bau- 

- Unternehmer. mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Anfchlag und Zeichnung im Termine 
vorgelegt werben follen, auch ſchon von RR ab im Gefdäfts;inmner des Unterzeichneten einge, 
feben werben können, der Zuſchlag gefchieht übrigens unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Königl. Regierung und der Auswaͤhl der Licitanten. 

Eorau, den Ofen November 1833. Der Königl, Bau» Juſpector Schiller. 


— — 
Meine hieſige Schneibemuͤhle wuͤnſche ich gu Marien k. J. zu verpachten, ober erbpacht®, 
" weife zu veräußern, wodurch der Erwerber Gelegenheit erhielte, die vorhandene Wafferkraft zu 
andern Zwecken zu nutzen. Desfallfige Anfragen würden am weckmaͤßigſten, mit Ausnahme 
des Sonntags, in Perfon anzubringen fein. 

Radach bei Droffen, den 27ften November 1833, Pappritz. 








Die Conditorei, Pfeffgefutgen. und Ehofoladen.Kabrif von F. W. Güttel in Branffurth a. 
8.0., große Scharrnfttaße No. 54., ber Oberkirche gegenüber, — zum bevorſtehenben 
Weihnachtsfeſte ergebenſt mit allen Sorten Zuckerwaaren und Confituͤren, feinen Thorner, fran⸗ 
zoͤſiſchen und Baſeler Gewürz, und ordinairen Pfefferkuchen und Wachsſtoͤcken, und giebt bei 
me don 1 Rthlr. Pfeffertuchen den üblichen Rabatt. Zugleich empfichlt fieihre feine und ordinaire 
Ebofolade und GSuppen-Chofoladen-Pulver, und bewilligt, zur Bequemlichkeit des Publitumg, 
auf wei und ein halbes Pfund Ehofolade ein halbes ze Rabatt. Ihre — — 

see w 
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wirb vom IOken ge c. an zur beliebigen Husıwahl eröffnet fein, und indem fie bei aner= 
kannt guter Waare 
einen eben fo gütigen als zahlreichen Zufpruch rechnen. 

Sranffurth a. d. DO., ben 1ften Dezember 1833. 5: W. Guͤttel. 


Kinder⸗Spiel⸗·Waaren en und ngeftelle e bie im Ganzen billi 
— Zu een Eranffurth a. J O. 





Meine unfern der hieſtgen Stadt ſehr angenehm belegene und mit einem geraͤumigen 


Wohnhauſe verſehene kleine Uckerwirthſchaft bin ih Willens unter biligen Zahlungs» Eedin- 


ungen zu verfaufen. Lantd sberg a. d. W., den 2Aften November 1833. 
— Verwittwete Hofraͤthin Mehls. 


Feuer. Sprigen. Mit Erlaubniß der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung empfichlt fich zur Unfer. 
tigung aller Arten neuer fahrbaren und tragbaren Sprigen, fo wie zu Reparatur alter Spritzen 
und verfpricht prompte und bilige Bedienung und dauerhafte Arbeit 

Droffen, den 28ſten Rovember 1833» -der Schloſſermeiſter Ernf Vier. 


Die Herren Henniger u. Comp. in Berlin haben mir den Verkauf ihrer Neu ſilber ·Waaren 
auf hiefigem Plage übergeben, und empfeble ich folche zu Fabrifpreifen. 
Frankfurth a. d, D., Im Degember 1833. 
Ludwig Seidel, Rarhhaus-Bewölbe No, k4., 15. und 16. 


A Baranfen: kt und Ueb ie 
— chen an fe le ke Mil And 7 7 
€. 5. W. Laudon in Franffurtd a. d. D., Regierungsſtr. No. 24 


"  Spielmaaren und mehrere gu Weihnachts. Gefchenfen paffende Gegenſtaͤnde empfiehlt in 
Ger Auswahl Ludwig Seidel, Rathhaug Gewölbe No. 14, 15. umd 1 
Sranffurth a. d. O., Im Dezember 1833. 


Büdher -» Anzeige. 


Unfändigung. Werbandlungen des Vereins zue Beförberumg bed Gartenbaues in ken 
Königl. Preuß. Staaten, 19te Lieferung. gr. A. in farb. Umfchlage geheftet, mit 3 Abbildun 
Preis 13 Rehle., im Selbftverlage des Vereins, zu haben durch bie Nicolaifche Buch 
Benstung in Berlin und Stettin und bei dem Sefretair der Gefellfchaft, Heynich, Zimmerfraße 
o. Si. a. in Berlin. Desgleichen 18te Lieferung mit 2 Abbildungen. Preis 13 Rthlr. 171e 
Lieferung mit 3 Abbildungen. Preis 13 Rthlr. 16te Lieferung mit 3Abbildungen. Preis 2 Rebir. 
45te Lieferung mit 2 Abbildungen. Preis 2} Meble. 1Ate Lieferung mit 1 Abbildung. Preis 
2 Rthlr. 13te Lieferung mit 1 Abbildung. reis 2 Nıblr. 12te Lieferung mit-feiner Asbil» 
bung. Preis 2Rthlrt. Aite Lieferung mit 2 Abbildungen. - Preis 2 Rehlr. 10te Bicferung 
mit 1 Abbildung. Preid 2 Rthlr. 9te Lieferung mir 2 Abbildungen. Preis 13 Riblr. Ste 
Lieferung mit 1 Abbildung. Preis 2 Rthlr. Tte Lieferung mit 18 Abbildungen. Preis 2: 
38. — — Lieferung mit 2 Abbildungen. Preis 1 Rthlr. Ste Lieferung mit 8 Abbidungin 
13 r· 
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ie möglichft biligften Preife ſtellt, darf fie auch in dieſem Jahre wieder auf 


Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 50, 







Branffurch a. d- © 


., den Ilten Dezember 1833. 





B tanntmachung wegen Veräußerung des Vorwerls Popowo. Das Vorwerk Popowo, 
zum Domainen.Kentamte Wongromicc gehörig, fol mit den darauf befindlichen Wohn. und 
MWirtbfehaftsgebäuden, der Gerränfe-Fabrifation, dem Schanlrechte und ber Jagd auf den Bor. 
werfs. Ländereien, jum Iften Juli 1834. im Wege ber Öffentlichen Lizitation gu Eigenthumsrech⸗ 
ten veräußert werden. Das Vorwerk liegt 2 Meilen von der Kreisſtadt Wongrowiec, 10 Mei» 
len von Bromberg und 7 Meilen von Pofen; «8 — bazu: 1) an Acer, Wieſen, Huͤtung 
2c., 1445 Morg. 139 QRuth., 2) an Wald 432 Morg. 144 ARurh., überhaupt 1878 Morg. 
103 DRuth. preußifchen Maaßes. Die Ländereien find feparirt, der Acer gehört zur 2ten und 
ten Klaffe und befindet fich in einem guten Gulturzuftande. Die Gebäude find mehr als bin, 
reichend und zum Theil erft vor wenigen Jahren mit bedeutenden Koſten maffiv erbaut. Die 
Veräußerung gefchiehe alternativ: auf. reinen Kauf oder auf Kauf mit Uebernahme eined Do» 
mainen. Zinfes ; im Fabe des reinen Verkaufs ift das Minimum des Kaufgeldeg auf 14000 
Krble., und im Kalle des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen- Zinfed von 470 Rıplr. das 
Minimum ded Kaufgeltes auf 6000 Rıpir. feftgeftelt worden ; in beiden Fällen muß bie geſetz⸗ 
liche Grumdfteuer, deggleichen der Betrag der Zinfen eines Rirchen.Eapitals und das Eompofitum 
an dem Geiftlichen mit zufammen 100 Rthlr. entrichtet, auch das mit 9 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. zu 
Gelde berechnete Mefigetreide übernommen werden. Zur Veräußerung des Vorwerts haben 
wir einen Termin auf Sonnabend den Zöften Januar a. f. von Mittags 12 Uhr ad im Regie, 
runge · Conferenj · Gebäude vor demDepartements.Rath, Megierungs Rath Ruffınann angefetit, zu 
welchem Erwerbslufige, welche fich über ein angemeſſenes disponibles Vermögen volftändig 
aus;umeifen vermögen, mit dem Beinetten eingeladen werden, daß zur Sicherung des Gebots 
ein Viertel des getbanenen Meiſtgedots im Lisitationstermin entwider baar oder in Staats; 
Schulb ſcheinen deponirt, ein Viertel mit denn Werthe des auf der Waldfläche befindlichen Hol⸗ 
Jes mit 1545 Rthir. 10 Sr. bei der Uebergabe zum 1ften Juli f. J. volftändig berichtigt wer⸗ 
den muß. Den Ermerbsluftigen dient zur Nachricht, daß das auf dem Vorwerke befindliche 
todte und lebende Inventarium, auch die Braus und Brennerei: Gerärhfhaften furg vor der 
Uedergabde im Wege der öffentlichen Lizitation veräußert werden follen. Die fpeziellen Verkaufs: 
Bedingungen können auf dem Domainen-Rentamte Wongromiec und in unferer DomaineuRe, 
giftratur eingefehen werden, auch ift der Pächter des Vorwerls angewieſen worden, den fich 
meldenden Erwerbsluftiigen jede Auskunft zu geben. Bromberg, den 20ften November 1833. 
Königlihe Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Belanntmahung. Das in der Junkerſtraße Ro. 5. hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
Vol/ I. No; 563. Fol. 580. verzeichnete, dem Kaufmann Adolph Ludwig Wollnn und feiner 
feparirten Brau Marie Elifabeth gebornen Grunow gehörige Haus aebſt Wieſewachs, welches 
auf 66611 Rıblr. 10 Ser. gerichtlich gewürdigt worden if, fol Schuldenhalber in den auf „ben 
28ſten Auguft, 28ſten Oltoder und 28ſten — en Bormittags 11 Ahr" in unferem 
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Kr er yes Je posiert angefeäten —— —— ** [rn 
u hierdurch befannt gemacht wird. tanffurth a. t 833. 
a Yreuß- Lande und Geadtgeri — 


Bekanntmachung. Das in ber Richtſtraße No. Al. und Tuchmacherſtraße No. 73. hleſelbſt 
belegene, im Hypothekenduche Vol. L Ro. 179. verzeichnete, dem Bürger Daniel Ferdinand 
Prengemann gehörige Haus nebft Wieſewachs, welches auf 10115 Rthlr. 10 Pf. gerichtlich ge- 
würdigt worden if, fol Schuldenhalber in den auf „den IOten Bebruar, den läten April, fpd 
teftend aber den 2Often Juni 1834. jedesmal Vormittags 11 Uhr vor dem Juſtizraih Friedel 
angefegten Terminen meiſtbietend verfauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch befannt ge, 
macht wird. Zugleich wird der abmefende hypothekariſche Gläubiger, Kaufmann Buchwald, 
zu jenen Terminen vorgeladen, um in Perfon oder durch einen zuläffigen mit geböriger Bol. 
macht verfehenen Mandatarius, wozu ihm der Syndicus Hannemann und Zuftlj;.Commiffarius 
Mehlifch in Votſchlag gebracht werben, feine Mechte bei der Bizication wahrzunehmen, indem 
fonft dennoch mit dem Zuſchlage des Grundflüd verfahren werden wird. ' 

Frankfurth a. d. O., den 11ten November 1833. 
Köuigl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. Im Auftrage des Könige. Hochlöbl. Pupillen⸗Kollegii zu Frankfurth a. 
d. D. follen auf den Vſten und 2iften Dezember c. jedesmal von früh 9 Uhr am in dem in biefl: 
ger Töpfer: Straße sub Mo. 127. belegenen Haufe verſchiedene zu dem Nachlaffe des verftorbenen 
Königl. Steuer » Einnehmers und Haupt» Forft:Rendanten Hörle gehörige Gegenftäude, und 
zwar: „auf den 20ften Dezember 0." ein fchöner großer Trimeau in Mahagoni-Rahmen ‚ meh» 
rere andere dergl. Meubled, Uhren, Tabatieren, Porzellan, Haus, und — ** und 
nauf den 2iften Dezember o.' einige männliche Leibmäfche, Kleidungsſtuͤcke und en, meh⸗ 
tere in Rahmen gefaßte gute Kupferftiche, auch eine Parthie feine Rheins und fegmgöfifche Weine 
auf Flaſchen, gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß, Courant öffentlic, aA, Meiftdieten- 
den verkauft werden, wozu Kaufluftige bierducch einlader. 

Beeskow, den Jüften November 1833. 
Das Königl. Gerichtsamt daſelbſt. 


Publicandum. Das dem Johann Gottfried Richter gehörige, im Dorfe Eufchern Mo. 1. 
belegene, nach der in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 3134 Rthlr. 20 Ser. abge 
fhäßte, Bei dem Stifte MNeuzelle zu Lehn gehende Mannlehn-E chulzengut fol Schuldenhalber 
fubhaftirt werden. Die Bietungstermine, wovon der legte peremtorifch ift, N auf „den 28ſten 
September, 30ſten November d. J. und 3lſten Januar £. J. jedesmal Vormittags 10 Uhru 
in unferm Gerichts⸗ Locale angefegt, wozu beſitz- und zablungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
werben. Gleichzeitig fordern wir die unbefannten Nealprätendenten auf, in obigen Terminen 
ihre etwaigen Anſpruͤche an dag gedachte Grundflüd anzumelden und nachzuweiſen, witrigen. 
falls fie zu geivärtigen haben, daß fie mit ihren Realanfprüchen an das qu. Schulzengut präcku: 
dirt und ihnen dedhalb ein emiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Guben, den 12ten Juli 1833. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbezirk. 


Eivertiffement. Die Nahrung des Bauer Friedrich Saſſe zu Klein» Wudlfer, welche ge- 
richtlich auf 677 Rthlr. 15 Sgt. abgeſchaͤtzt worden if, mm in dem am „7ten Februar d. 
Vormittags 11 Uhr“ im Gute felbft anftehenden peremtorifchen Bietungstermine Öffentlich an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Zehden, den 23flen November 1933. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Butterfelde. 


Deffent, 
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Oeffentliche Vorladung. Der Taubſtumme Johann Chriſtian Scherz iR am Zten Januar 
1832, ab intestato hierfelbf derſtorben, und hat weber Uscenbenten noch Descendenten, noch 
Geſchwiſter Binterlaffen. Als nächfte Erben haben fi) Seitenverwandte von den väterlichen 
und mütterlicden Großeltern des Berftorbenen gemeldet, und zwar: 1) der Küfter Johann Ge— 
orge Domehl zu Lübbenau, 2) ber Schneidermeifter Johann Martin Domehl zu Bretfchen, 3) 
Die verehelichte Schneider Hahn, Anna Elifaberh geborne Domehl zu Schlegeln bei Eroffen, und 
4) die Erben bed nach dem Tode des Erblaſſers verorbenen Ausſuͤgler Johann Chriſtian Schtms 

ig zu Lübbenau, welche gegenfeitig als Erben ſich anerfannt haben. Zum Behufe jedoch der 
volftändigen Legitimation dieſer Erben werden hierdurch noch alle Diejenigen, welche etwa ein 
näheres oder gleich nahes Erbrecht an dem Nachlaffe des Johann Ehriftian Scherz zu Haben ver 
meinen, Öffentlich aufgefordert, baffelbe unter Beibringung der erforderlichen Beweismittel bin 
nen 3 Monaten, fpätefterd aber in dem zu dieſem Zwecke auf „den 19ten März 1834. Vormik 
—— Uhr! vor dem Herrn Canzlei-Aſſeſſor Lehnert im gewöhnlichen Gerichts Lokale hierſelbſt 
anberaumten Termine bei ung anzumelden und machzumeifen. Im Falle Niewand fich meldet, 
werden die obgedachten vier Erben als die rechtmäßigen Erben des Johann Chriſtiau Scherj 
angenommen, und wird Ihhen ber Nachlaß zur freien Dispofition verabfolge werden, dergeflalt, . 
daß die nach erfolgter Präklufion fich etwa erſt meldenden näheren oder gleich nahen Erben alle ihre 
Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen fchuldig und feine Nechnunge- 
legung noch Erfaß ber gehobenen ungen zu fordern berechtigt find, vielmehr lediglich mie 
dem, was aldbann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, fich zu begnügen verbunden fein fol» 
Ion. Lübbenau, den 3Often Dftober 1833. 

Gräflich zu Ennarfche Juftiz- Kanzlei der Standesherrſchaft Luͤbbenau 


Bekanntmachung. Es folen Theilungsbalber: 1) die dea Zeskefchen Erben gehörige 
Schmiede zu Siede, nebft den beiden auf der Feldmark Berlinchen — —— 
taxirt auf 531 Rek⸗ gr. II Pf.; 2) der Testeſche Mobiliar. Nachlaß, beſtehend aus Kup: 
fer, Zinn, Hausge Mh, Detten, einer Kuh und mehrerem Schmiedehandiwerfg;eug, in termino 
„den Tten Januar 1334. Vormittags 9 Uhr in Siede“ öffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Die Tare kann hier und an der Gerichtsftelle in Siebe eingeſehen werden. 

Arnswalde, den Wſten November 1833. 

Das Patrimonialgericht Siebe. 


Dffener Arreſt. Nachdem über bad Vermögen der Poſthalter Zeefefchen Eheleute zu Ziebin⸗ 
en auf den Antrag ihrer Bläubiger per deoretum von heute der Concurg eröffnet worden, fo wird al. 
en und jeben, welche von den Gemelnſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brief. 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, denfelben nicht dag Mindeftedavon zu berabfolgen, vielmehr 
ung Davon förderfainft getreulich Anzeige zumachen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbe, 
balt ihrer daran habenden Rechte, in unfer Depofitum abzuliefern, und fol, wenu denuoch den 
Scmeinfhuldnern etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht gefchehen geachtet 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beigekrieben, wenn aber der Inhaber ſoicher Gelder oder 
Sachen bdiefelben verſchweigen oder gurüchalten follte, er noch außerdem alles ſeines daran 
dabenden Unterpfande, und anderen Rechtes für verluſtig erflärt werden, 
Meppen, den 19ten November 1833. | 
Das Patrimonial, Gericht Ziebingen. 


Bekanntmachung. Der Schulze und Zweihuͤfner Matthes Sikora zu b i 
auf feiner Feldmark unwelt der Strade, welche von Cottbus ia ee pen een 
der Bauer Schulze und Schiemenz grängend, eine Bockwindmuͤble jur Zubereitung von Zuge 
möfe, als: Sraupen, Grüße, Hirſe 2c., vorzüglich aber um Wicken, Hafer, Knoͤrtich ıc. zum 
Buster fürs Vieh zu ſchrooten , zu erbauen. In-Gemäßpeit des $. 6. und 7. Deg Edifts wegen 

der 
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der Muͤhlengerechtigkeit vom 2ſten Dftober 1810, wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kernt— 
niß gebracht, und ein Jeder, der durch dieſe Anlage — zu fein glaubt, Aufgefordert, fri. 
nen —— — 8 eo. Bi — — dom Tage der Betk anntme 
ung an, ſowohl bei dem unterzeichneten Landrath, als be auberen ſelbſt ei ; 
9’ Sortbus, den Vſten November 1833. ——— 
Koͤnigl. Landrath Cottbusſchen Kreiſes d. Paunwitz. 


Der der Stadt Buben zugehörige, auf der Schenkendoͤbernſchen Felbmark gelegene Ser, fol 
in Erbpacht auggethan werben. ‚zur Ermittelung des Erbftandsgeldes if ein Bierunge:Termir 
auf „ben Ziften Dezember c. früh 11 Uhr’ im unferın Seffiongzimmer auf dem Matbhanfe ch 
bier angefegt worden, zu weichem wir zahlunssfähige Erbpadhtsluflige mit dem Bemerken eis 
laden, daß die Lisltatio.ı8- Bedingungen in unferer Regiſtratur zur Einficht offen liegen. 

Buben, ben iften November 1833. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Es fol die Lieferung der Schreibmaterlalien nach dem Bedarf des um 
terzeichneten Collegli für das Jahr 1834. dem Mindeftfordernden überlaffen werden, und haben 
wir hierzu einen Licitatious-Termin auf „den 20ften d. M. Vormittags 11 Uhr” in anferm Erf: 
fions. Zimmer angeſetzt, zu welchem wir Lieferungsiuftige hierdurch einladen. Die Proden ts 
zu liefernden Papiers, bes Siegellacks und der Federpoſen, ſollen im Termin vorgezeigt, fünan 
aber auch vor demſelben in unferer Regiftratur in Augenfchein genommen werden. 

Stanffurth a. d. D., den bten Deeember 1533. 

Der Magiſtrat. 


‚ Schäude- und Grundſtuͤcks. Verkauf. Zum meiftbietenden Verfauf folgender Srifre. De 
tinenzten, als: A. im Dorfe ea! auf der Land» und Pofftrafa nach Frankfurth a. ı 
D., 3 Meilen von Buben: a) der Hofftelle und Gebäude des Vorwerks, b) 6 Morg. 31 Quth. 
Sartenland und 5 Morg. 127 QRuth. Wiefemachs, vorzüglicy zum Berriebe der Gaftwirtbfcaft 
geciguet, und B. im Dorfe Krebsjauche, auf dem halben Wege von hier nach Brantfurth a. t. 
D.: a) der Schäferei- Gebäude, b) 3 Morg. 131 DRuthen Bärten und 133 ARuch. Acer, it 
ein Lizitations, Termin auf „den 3ten Januar 1834. Vormittags 10 Uhr! in hieſiger Erpebirion 
anberaumt, in welcher Die Anfchläge und Bebin ‚ungen [dom vorher eingefehen werden fönacı. 
Die Gebote wüffrn mit 200 und refp. 50 Rehir. gleich im Termine fichergeftsllt werden. 

Neujele, den Zöfen November 1533, 
Königl. General: Abminiftrarion. 


Bekanntmachung. Der Neubau eines Stalled und bie Meparatur der Scheune bei det 
Pfarre zu Zicher, erfterer excl. Holz, Fuhren und Handreichung auf 150 Rthlr. 23 Ser. 6 Pf, 
leßtere auf 6 Rthlr. 28 Sgr. —— ſoll in dem am 20ften d. M. Vormittags 10 Up: 
km dieſigen Geſchaͤfts⸗Lokale anftehenden Termine an den Mindeftfordernden in Entreprife auf 
gegeben werden. Sachverſtaͤndige Bau» Unternehmer werden dazu mit dem Bemerken eing:: 
laden, daß bie Anſchlaͤge und Bedingungen täglich des Vormittags in unferer Megiftratur ein, 
gefeben werden können.  Duartfchen, dea Iten Dezember 1833. 

Königl. Domainen · Amt. 


Anferat. In Folge der Verfügung Königl. Hochloͤbl. Negterung fol das Pfarrhaus in 
Echentendorf neu erbaut werden. Bei Berabreihung des freien Bauholzek, freier Unfuhre der 
Materialien und Leiſtung der Epann, und Handdienfte, find die Koften auf 1224 Rıbir. 8 Sgr. 
11 Pf. veranfchlagt. Mac dem Beſchluß der Kirchfahrt fol diefer Ban dem Mindeffordern: 
den nach deu allaemeinen Bedingungen No. 41. ded Amtsblatts vom 10ten Dftober d. J. zur Aus 
führung überlaffen werden, und if Hierzu ein Vietungstermin im hiefigen Umte auf en 

» sem» 
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Dejeniber c. Vormittags 10 Uhr! angeſetzt, zu welchera qualifizirte Unteraebemer mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß ber Unfchlag vor dem Termine täglich hierſelbſt eingefehen wer 
den fann. Guben, den 30ſten November 1933. 

Königl. Domainen  Rentamt. 


Bekanntmachung. Die Erbauung einer Scheune und eined Stalles beim Schul: und 
Küfterhaufe zu Ortwig; detanſchlagt zu 671 Rthlr. 20: Sgr. 7 Pf. fol dem Mindeftfordernden 
zur Ausführung überloffen werden. Zur Lijitation feher der Termin auf „den 23ſten Dezem⸗ 
der d. J.“ hier an, zu welchem qualificitte Baumeifter eingeladen werden. Anſchlag und Zeich⸗ 
nung können hier eingefehen werben. Eüftein, ben Iten Degember 1833. 

Königl. Rent ⸗Amt Kiemig- 


Beanntmachung. Das bei bem biefigen Königl. Rentamte pro 1833. Lißponible Zindge- 
freide, in circa 320 Scheffel Roggen, 4 Scheffel Gerſte und 400 Scheffel Hafer beſtehend, fol 
„den 23ſten Dezember o. des Bormittagd'* im Wege der kijitation veräußert werden. Kauflu⸗ 
flige werden daher erfucht, fich an dem genannten Tage Vormittags gegen 10 Uhr bier einzufin« 
den, und nach Anhörung der Verkaufs. Bedingungen ihre Gebote abzugeben. Bewerkt wird 
bierdei, daß dag Getreide bis auf 4 Meilen Entfernung gegen Vergütigung von 11 Ser. S Pf. 

ro Winfpel Roggen und I Sgr.7 Pf. pro Winfpel Hafer auf die Meile, durch Dienfte der 
—— verfahren werden fann. Friedland, den bten Dezember 1833. 
Koͤnigl· Rent Amt. 


Bekamtmachung. In der Revier» Verwaltung Sablath fol ſtark, mittel und Fein Baus 
holz und Sägeblöcke, welches Holz bereit eingefchlagen, vermeffen und cubiſch berechnet iſt, 
in uachflehenden Tagen an den benannten Drten öffentlich meiftbietend unter den: gewöhnlichen 
Bedingunget an Ort und Stelle verfauft werden. Montag den I6ten Derember c. im Belauf 
Eartom Jagen 112. Dienftag den 17ten Dezember co. im Belauf Sablach Yaaen 40. Freitag 
den Witen Dezember 0. im Belauf EHriflianftadr Jagen 13. Montag den 23ften Deyember c.. 
im Belauf Rodtſtock Jagen 128 Der Anfang ift jedesmal Morgens 10 Uhr, und ladet dayu: 
Raufinflige ein Forſthaus Ehriſtianſtabt, den AAſten November 1833. 

ber Königl. Oderfoͤrſter Sonnenberg. 


Publifandum Don den Brennholgvorrärken des Koͤnigl. Echönborner Korft, Mevier® 
ſollen in termino den Yten Januar 1834. früh 10 Uhr im biefigen Gafthaufe aus dem Revier⸗ 
tbeile Forſt 415 fiefern und 14 fihten Scheitklaftern, aus dem Reviertheile Priefen aber 246; 
Klaftern eichen, 315 Klaftern kiefern und 75: Klaftern geplätteten fichten Echritholjeg unter den - 

ewöhnlichen, im Termine befaunt zu machenden Bedingungen öffentlich gegem gleich baare . 
e3:hlang an den Meiftbierenden verkduft werben. Die Vorzeigung diefer Hölzer haben Kauf⸗ 
luſtige von den in Forf bei Dobrilugf und in Bufomwien ftationirten — zu gewärtigen. 

Schoͤaborn, den ten December 1833. Der Koͤnlgl. Dberförfer Wagner. 


Ein qualifisirter Defonom, welcher verheirachet fein fann, infofern die Fran der weiblichen 
Wirt hſchaft vor zuſteben im Stande iſt, findet unter biligen Bedingungen zu. Weihnachten eine 
Anftelung bei mir. ch ditte um franfirte Meldungen. - 

Lieben bei Droffen, den 26ften November 1833, u Sprenger. 


Eine folide und erfahrne MWirchfehafterin, die das Kochen fir ben berrfchaftlichen Tifch mit: 
übernebinen muß, findet zu Weihnachten d. J. eine vortheilhafte Anſtelluug mic einem Gehalte 
von: 50 Rihlr. in dem Haufe des lntergeichneten. 

Charlottenhof bei Balz, den: Iften Dezember 1833. 

dv. Kliging, Rittmeiſter a. D: 
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Branntwein,Bl 182 Duart lt 
bem Said aba, er No. 43. ir 66 Fl ft gu verkaufen bii 


Bekanntmachung. Unterzeichneter it Wilend feine noch wenig gebrauchten Paucken zu ter: 
Saufen, und fönnen ſich vefp. Käufer in portofeelen Briefen bei ihın melden. 
Schwiebus, den 3Often November 1333. Der Baͤckermeiſter A. Müller. 


es 
Bebend:-Verficherung. Beim Unterzeichneten find ſtets die Statuten der, auf Gegenfeitigteit 
und Drffentlichkeit gegründeten Eebens.Berficherungs:Gefenfchaft zu Eeipzig unentgeltlich gu erhaß 
ten ; auch ertbeile ich auf portofreie Anfragen gern jede Auskunft, und nehme Verficherungen in Höhe 
von 300 bis 5000 Rthlr. an. Calan, im November 1833, €. Unwandren», Age. 


Neben der Agentur der Yachener Beuer · Verficherungs » Geſellſchaft babe ich) noch die der 
franz. Feuer; Verficherungs,Gefelfchaft des Phönir in Paris für Cotton und Umgenend über, 
nommen, welches ich hierdurch ergebenft anzeige, und mid) zur Annahme von Berficherange 
Anträgen beſtens empfehle. Cotebus, den 2ten Dezember 1333. Wil. Bünd iger, 


Kinder-Spiel-WBaaren, Puppentöpfe und Puppengeftele empfiehlt im Ganzen bit; 
— Ludwig Hr ia Sranffurth a. 2. D. 


Neue Schottifche, 2 Adler Küften und neue große Berger Heeringe in Tonnen, fo wie auch 
beſte Sardellen in $ und # Hafern, empfiehlt zu den billigften Preifen ö 
F. W. Schmußler io Granffurth a. d. O 


Eine Elbjile ehe billig zum Verkauf bei dl. Schmey in Sranffurth a. d. 9. 


— — 


Aecht frenzöfifche Normal.Glanzwichfe von P. J. Dudesme in Bordeaux. Diefe Gflanj. 
wichfe, ausgezeichnet Durch ihre befondere Güte ‚ indem fie nur aug ſolchen Zufammenfegungen 
beftebt, welche den Erhalt ſo wie die Weiche und Gefchmeidigfeit des Leder aufs böchfimdglichftebe. 
fördern, babei aber auch demfelben den ſchoͤnſten Glanz intiefker Schwärze giebt, nicht aber mie bei 
den meiften Fabrikaten, aus ägenden, das Reber foleicht serflörenden Säuren befkeht, ik für Schwie· 
bus und Umgegend ganz allein dem Herrn Auguft Wilpelm Kolshorn zum Verkauf ia Eommif 
fion übergeben worden, und bei demfelben in Rranfen gu + Pfd.a 5 Ser. (4 Gar.), und + pre. 
a 2; Sgr. (2 gr.) nebft Gebtauchs · Ainweifung su empfangen. Verdiiant Hefert Diefelbe gern 
das lafache Duantum, und ift dadurch bei ihrer Güte faft billiger als jede big jetzt befannte 

e. 


i U. E. Muͤhlch en in Reichenbach, 
Reich Haupt» Commiffionair des Heren P. Ey Bd, ia Borbeaur. 
„Die patentirten Raffee-Mafchinen von ©. koͤff in Serlin, als jwectmäßig anerkannt, em. 
t 


Eubwig Seibel, Kat ewölde No, 14, 15. und #6. 
Granffureh a. d. D., im Dezember 1833, .. * 


—ñ— —ñ— e ú — 

In diesem Jahre können wir von Nadelholz-Saamen: Lerchenbaum, Pinns färix 
(Linn.) das Pfund a 11; Ser; Kiefer, Pinus eyivestri, das Pfund ä 11 S 5; Fichte 

Rothtanne,) Pinus picea, das Pfund & 73 Sgr,; Weiss. oder Edel-Tanne, Binns abies, 
di Pfund 4 33 Sgr.; Zirbelnüsse, Pinus cembra, das Pfund a 73Sgr.; Krumholz-Kiefor 

imis montana, das Pfund a 12: Sgr.; Weihmuths-Kiefer, Pinus sirobus, das Pfund & 
4 Rtllr.; so wie alle gangbaren Sorten Laubholz-Saamen und von den mehrsten Sorten 
auch 2 a 3jährige Pflanzen, frei bis Berlin gegen baare Zahlung in Courant liefern, und 
bzste frische Sämereien zusichern. Dietel & Wechm ar in Eisenach. 


ifhen großförgigen Aftcachanifchen Caviar erhfelt und empfiehlt . 
Brifgen 5 i = Griedr. Ferd. Are in Frankfurch ad. ©. 
nn \ 
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utfurih ©: d. D., den 18ten Dezember 1833. 





Avbertiſſement. Auf den Antrag der Koͤnigl. General⸗Abminiſtration zu Neuzelle ſind zum 
offeutlichen Verkauf des zu Fuͤnfelchen in der Herrſchaft Neuzelle sub No. 32. belegenen Fol. 
249. Vol. I. des Hypothekenduchs über Fuͤnfeichen eingetragenen, dem Earl Kanig und der un« 
verebelichten Dorothee Elifaberh Winzer zugehörige Bauerdonitz Bauergut, welches auf 176 
Kehle. 25 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, die Bietungstermine auf „den 1Dten Jaumar 
und den 17ten Januar 1834." nochmals beſtimmt worden, welches hiermis befaunt gemacht wird. 
Fuͤrſtenberg a. d. DO. , dem 3Often November 1833. 
Königl Preuß. Gerichts⸗ Umt. 


ShöHaftationd: Patent. Die ber verehelihten Gaſtwirch Langegedornen Wrucklewska ges 
Hörtgen Srundfläce: a) der in deman NeuzeDe angrenzenden Dorfe Schlaben sub No. 79, beisgene 
Gaſibof nebft Zubehör und den darauf haftenden Schenk⸗, Brennereis, Bäckerei: und Schlaͤch⸗ 
terei· Gerechtigkeiten, auf 17861 Rthlr. 28 Sgr. 10 Pf. tarirt, und b) das zu dem angrenzenden 
Dorfe Eummero aehörige Bautken Bauergut No. 9. excl. Belerhrte und Garten, tarirt auf 2942 
Rtlr. 23 Ser. APf., ſind von uns im Auftrage des Kömigl. Landgerichte zu Eroffen Schultenbalber 
sub basta geftellt und die Bietungstermine auf „den läten September, Ihten November c. und 
4ören Januar 1834. Vormittags 11 Uhr, welcher legtere peremtorifch ift, angefcht worden, 
wozu Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Meifibietende, wenn feine 
rechtlichen Hinderniffe eintreten, den Zufchlag zu gemärtigen hat, und daß die Taxe in hleſiger 
-Megifträtur täglich eingefehen werden fann. — Weuzelle, den Zten July 1833. 

Königl. Preuß. Gerichts + Amt. 


Avertiſſement. Auf den Antrag eines Slaͤubigers ift das gu Forſt auf der Neuſtadt sub 
Po. 231. belegene, im Hypothekenbuche über die Stadt Forft und, deren Amtsvorſtadt Vol. IL 
Fol. 416. eingetragene, dem Tuchmachermeifter Matthes Hoppenz dafelbft gehörige Wohnhaus 
nebſt Hofraum und Gärtchen, weiches auf 480 Kthlr. gerichtlich abgefhägt worden, sub hasıa 

eſtellt und es iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf „ben 20ften Januar 1834. Bormittags 
0 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Affe for von Polen; angefegt worden, 
weichen zahlungsfähige Kauflufige mit Dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meift- 
— wean nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
Die VBerfaufstare kann in Hiefiger Regifttatur täglich, Sonn» und Fefltage ausgenommen, ein⸗ 
gefehen werden. ent ben 22ften Dftober 1833. 7 
Graͤflich Bruͤhlſche Zuftige Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt und Pforten. 


Offener Urreft. Nachdem über das Vermögen der Poflhalter Zeefefchen Eheleute zu Zlebin⸗ 
eninsf den Untrag ihrer Bläubiger per deoretum von heute der Concurs eröffnet worden, fo wird ab 
und jeden, welche yon den Gemeinfchuldnern etwas an. Gelde, Sachen, Effekten o!er Br 
ſſMaften hinter fi haben, angedeutet, deuſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
ung davon fördsrfamft getreulich Ungeige zumachen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 
alt ihrer daran habenden Rechte, in unfer Depofitum abzuliefern, und fol, wenn dennoch den 
emein(huldnerım etwas bijahlt ober —— dieſes für nicht geſchehen geachter 
an 


— “ 


.. 
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und zum Beſten ber Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber ber Yahaber ſolcher Gelder oder 
Sachen diefelben verſchweigen ober zurüchalten follte, er noch außerdem alles feines daran 
babenden Unterpfands, und anderen Rechtes für verluflig erflärt werden. —— 
Reppen, ben 19ten November 1833. 
i Das Patrimonial. Gericht Zicbingen. 


Bekanntmachung. Es follen Theilungsbalber: 1) die dem Teskeſchen Erben gehörige 
Schmiede zu Siede, nebft den beiden auf der Feldmark Berlinchen belegenen Morgenlänbern, 
tarirt auf 531 Rthlr. 2 Sgr. LI Pf.; 2) der Teskeſche Mobiliar. Nachlaß, beſtehend aus Kup: 
fer, Zinn, Hausgeräth, Betten, einer Kuh und mehrerem Echmiede handwerkszeug, in termino 
nden Tten Januar 1834. Vormittags 9 Uhr in Siede!! öffentlich meiſtbietend vertauft werden. 
Die Zare kann bier und an der Gerichtäftelle in Siebe eingefehen werden. 

Urnswalde, den 2öften November 1833. 

Das Patrimonialgeriht Siebe. 


Bekanntmachung. Der Schulge und Zweihüfner Matthes Eikora zu Ruben beab ſichtiget 
auf feiner Beldmark unweit der Straße, weldye von Eottbug nach Werben führt, an den Wedırn 
Der Bauer Schulze und Echlemenz grängend, eine Kodwintmühle zur Zubereitung von Zuge 
müfe, als: Granpen, Grüße, Hirſe ꝛtc. vorzüglich aber um Wicken, Hafer, Rndrrich ıc. zum 
Butter fürs Dich zu ſchrooten, ju erbauen. In Gemäßheit bed F. 6. und 7. bes Edilts wegen 
der Mühlengerechtigkeit vom 28ſten Oktober 1810., wird folches hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, und ein Zeber, der durch diefe Anlage gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, ſel— 
= —— — May 8 — ger er vom . —— 

ung an, ſowohl bei dem unterzeichneten rath, ei dem Bauherrn € . 

Cottbus, den 2Iften November 1833. — 

Koͤnigl. Landrath Cottbusſchen Kreiſes. vd. Pannwitz. 


Bekauntmachung. Ya Folge Beſchluſſes ſoll die hleſige ſtaͤbtiſche Brauerei meiſtbietend, 
jedoch mit Vorbehalt der Auswahl, in dem hierzu auf „den bten Januar 1834.“ Nachmittags 
1 Uhr angefegren peremtorifchen Termine verpachtet werden. Die Bedingungen liegen täglich 
in unferer Regiftratur zur Einficht —— —— den 8ten Dezember 1833. 

er Mag 


Gebäude, und Grundſtũcks. Verkauf. Zum meiftbietenden Verkauf folgender Stifrg . Per 
tinenzien, ale: A.im Dorfe Brefinden, auf der Land» und Poſtſtraße nach Frankfurth a. d. 
D., 4 Meilen von Guben: a) ber Hofftelle und Gebäude des Vorwerks, b) 6 Morg. 31 QRuth. 
Gartenland und 5 Morg. 127 QRuth. Wieſewachs/, vorzüglich zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft 
geriguet, und B. im Dorfe — ee auf dem halben Wege von hier nach —— a. b. 
D.: a) der Schäferei: Gebäude, b) 3 Morg. 131 QUuthen Gärten und 133 DRurh. Acker, iſt 
ein Lizitationd, Termin auf „ben Zten Januar 1834, Vormittags 10 Uhr" in hiefiger Erpedirion 
anberaumt, in welcher die Anfchläge und Bedingungen [don vorher eingefehen werden koͤngen. 
Die Gebote muͤſſen mit 200 und refp. 50 Rthlr. gleich im Termine fichergeftelt werden. 
Neujelle, den 2bften November 1833. 
- Königl. General» Adminiftration. 


In Cladow fol ein neues Schulhaus erbaut und unter ben im Umtsblatt vom 1Qten DR 
tober v. 3. befannt gemachten allgemeinen Bedingungen an den Mindeftfordernden in Entres 
prife überlafjen werden. Hierzu haben wir einen Termin auf Sonnabend „den Aten Januar 
i. J. Vormittags 10 UHe bier angefegt. Der Koften-Anfchlag liegt zur Einficht bereit. 

Dimmelftädt, den 13ten Dezember 1833. -_ 

Königl. : Domainen: Amt. 


Be 


U 


Befanntmachung. Das fogenannte Krug.Fenn, 25 Morgen 12 QRuth Magbeburgifch 
groß, in der Königlichen Pyrehner Forſt in Jagen Mo. 24. an der Chauſſee, nahe der Kolonie 
Balz, belegen, fol höherer Verfügung gemäß öffentlich meiftbietend veräußert werden. Hierzu 
haben wir einen Termin auf „Sonnadend den 2dften Dezember c. Vormittags 11 Uhr‘! alldier 
angefegt, zu welchem Ermwerbungsluftige mit dem Bemerten hierdurch eingeladen werden, baß die 
nähern Bedingungen im Termine felbft befannt gemacht, daß jedoch legtere, fo wie der Er⸗ 
trags⸗Auſchlag, täglich Vormittags hier eingefehen werden können, 

Umt Pyrehne, den Iiten Dezember 1833. 

Königl. Neumaͤtk. Domainen⸗Amt. 


Bekanntmachung. Im Folge höherer Beſtimmung fol das bisher dem Koloniſten Johann 
Köhler zu Neu-Tornomw gehörige, jet an den Königl. Domainen⸗ Flstus zurüdgefallene Erb» 
padırd.Höbeland öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, und ift hierzu ein Termin 
auf den 23ſten Dezember o. auf hiefiger Amtsſtube angefigt. Das Grundſiück liegt Dicht am 
ber zwiſchen der alten und neuen Dder bei Freienwalde neu erbauten Kunftfiraße, hat einen 
Flaͤcheninhalt von 8 Morg. 34 ARuth., und werden bie Verkaufg = Bedingungen im Termine 
befannt gemacht werden. Neuenhagen, den 10ten Dezember 1833. 

Königl. Domainen. Umt. 


Bekanntmachung. Die Reparaturen an dem Pfarrhaufe und Stalle im biefigen Amts. 
Dorfe Wredom, excl. freien Bauholzes, auf 146 Rthlr. 3 Ser. 7 Pf. veranfchlagt, follen auf 
Befehl der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. in termino „den 23ften d.M. Vormittags 
9 Uhr auf hieſiger Amtsftube” an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgeboten werden, und 
werden bieriu geeignete Baubandwerfer mit dem Bemerfen eingeladen, wie die Anfchläge täg- 
Sich auf hieſigem Umte eingefeben werden können. 

Amt Grünederg, den Ilten Dezember 1833, 

Königliche Domainen Amt. 


— 


Am 2äften d. M. Vormittags 10 Uhr fol der Ausbau der Kirche jr Kleinfilder, welcher zu 
509 Kehle. 15 Ser. 6 Pf. veranfchlagt iſt, in dem Geſchaͤfts. Lokale des Bürgermeifter Oftertun 
hieſelbſt Öffentlich an den Mindeffordernden verdungen werden, wozu qualifizirte Baumeifter 
hierdurch eingeladen werben. Reetzz, den Tten Dezember 1833, 
Das Domainen. Amt. 


Zum.mindeftfordernden Ausgebot der auf 438 Rthlr. 18 Sgr. 7 Pf. veranfchlagten Repa⸗ 
raturen auf dem ——e zu Genniafch. Warthebruch haben wir einen Terinin auf Sonn» 
abend „den Aten Januar f. J. Vormittags 10 Upr" hier anzefegt, wozu wir qualifijtste Ger 
werksmeiſter einladen. Himmelſtaͤdt, den I6ten Dezember 1833. _ 

Köaig!. Domainen , Ant, 


Die Pfarrgebäude zu Stennemwig (ollen repariert werden, und find dazu 186 Mihlr. 27 Sur. 

1 Pf. dei Verabreichung des freien Bauholzes und Eeiftungen ber Fuhren und Handdienſte ver, 
anfchlagt worden. Zum mindeftforbernden Ausgebot baden wir einen Termin auf Sonnabend 
—— —— —— Die rn on allgemeinen Bedingung:n 
egen dieſer Eizitation zum Grunde, und fann der Koften» vor d , 
bea werden.  Himmelftädt, ben Iöten Dezember 1833, —— nn 

Königl. Domainen» Amt. - 
Bekanntmachung. Das hiefige Schügenhaus nebſt den dazu gehörigen Wirchfchafts. Ser 
Prag ren ed ———— —— 8 —— ——— — un 
e ern Unterhandlung über ben Preis und die $::% 
melden. Landöberg a. d, XB., dem 12ten Dezember 189. . REIN 
Die Schügengilde. . Be 


Bekanntmachung. Am 23ſten Depemdenc. Diorgens 10 Uhr fofl ber Steine» Beſtand ber 
Hiefigen ſtaͤdtſchen Ziegelei, beſtehend aus: 53,000 Manerfteinen, 11,000 Dachziegeln und 500 
Hohifteinen, im Gaflhofe zummilden Mann gegen gleich baare Zahlung öffentlich an den Meiſt ⸗ 
bietenden verkauft wer>en, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Müncheberg , den Iren Dezember 1833. 


Der Königliche Huftiond» Commiffarius Sch tele, 


j Auftton. Den 23ften d. M. Vormittags 9 Uhr follen in dem fogenanuten Oberbufche Bei 
Cunitz einige 100 gefchlagene Elfenbäume und circa 15 Schock Faſchinen auf gerichtliche Ver» 
fügung gegen fofortige daare Zablung in Eourant meiftbietend derfteigert werden. 

Franffurth a. d. D., den töten Dyyember 1533. 


Der Königl. Auktlons Conmiffariud Vogel. 


. Bekamturachnug. Im Schufjengericht zu Albrechtsbruch werbe ich „den 2Sften Dezember 
2.3. Vormittags 10 Ude im Wege der Erekution zwei Faͤrſen gnd 4 Winfp:l Hafer mit Stroh 
auctionis modo gegen gleich baare Beyablunıg verkaufen, toozl Kaufluftige eingeladen merden« 

Sonnendurg, den läten Degemben 1833. Richter, JußizActuacius, v. c. 


De befonder# gänftigen Ergedniffe des Jahres 1833. Haben die Behörden der Lebens. Ver, 
fiherungs-Banf für Deutfchland in Sotha bewogen, anzuordnen, baf ſchon im Jahr 1834. die 
erfte Dividende, welche 24 Prozent von den im Jabre 1829. eingesahlten Prämien betragen 
wird, vertheilt werden ſoll. Die Unterzeichneten machen dies den Berheiligten hiermit befannt, 
and erbisten fich zugleich zur Vermittelung neuer Verſicherungen bei der genannten Anfalt, 

. €. 5. Roth & Eomp. tu Fraukfurih a. d. O. a. Lange in Züllicham. 
Y. W. Kolshorn in Schwiebus. ?. Silling ia Küftrin. 
H. Bruntom im Landsberg. W. Wilke in Guben. 
IB. U. Pauli in Lübben. Aug. Raͤdſch in Sorau. 
% €. Sauermann in Croſſen. Conmiſſtons. Rath Bergmüller in Grünberg. 
» & Paͤtſch in Wriegen. 


Ich bin gefonnen, mein Rathsgut netft Indentarium nnd Aderland, 14 Stunde von Lu⸗ 
dau belegen, aug freier Hand zu verfaufen. Es befinden fich dabei 123 Morg. 13 Rutb. halb 
Weitzen und halb guter Kormboben, 13 Morg. 128 Rurh. Wiefen, 4 Morg 74 Ruth. Garten, 
1241 Ruth. Hofrumd Bauftelle, 4 Morg. 105 Ruth. Hütung und 1 Morg. 171 Ruth. undrauch» 
barer Acer. Kaufluſtige fönnen das Nähere durch portofreie Briefe erfahren; auch würde ich 
ein kleines Gut mit annehmen. Mienigsdorf bei Luckan, ben Tten De — a; 

£ olt, Oekonom. 


Neue Schotfifche, 2 Abler Küfen. und neue große Berger Heeringe in Tonnen, fo wie 
auch befte Sardellen in 4 und # Unfern, empfiehlt zu den billigften Preifen. 
&ranffurth a. d. D., ben 2ten Degember 1833. 5 W. Schmutzler. 


Die zur großen Nuhne gehörige, + Stunde don Frankfurth an der Fuͤrſtenwalder Landſtraße 
belegene Krugnabrung, mebft dem dazu gehörigen Garten und Ackerland von 11 Morgen vor 
züglicher Qualität, fol vom 1ften Januar oder Iften April f. J. auf mehrere Jahre verpachtet 
werben, und ed wäre fehr erwünfcht, wenn fi) ein Stelmacher oder ähnlicher Handwerter 
bier niederlaffen wollte. Pachtluftige, die hinreichende Sicherheit gewähren koͤnnen, werden 
erfücht, fich auf dem Gehöfte der großen Nuhne bei Sranffurth a. d. D. zu melden. 


Ein Piftorinsfcher Brenn⸗Apparat Rebe zum Verkauf in Franffurch a. d. DO. bei dem 
Rupferfchmidtmeißer Gendiug, gr. Scharraftrafe No. 36. 
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Frankfurth a. d. O., den 25ſten Dezember 1833. 


— — — 


Publitandam. Es ſoll das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Quartiermeiſter Wackermann 

gehörige Vieh, naͤmlich 4 Kühe, 5 Stuͤck Jungbieb, 15 Mutterſchaafe, 8 Jaͤhrlinge, I Ham⸗ 

‚mel und 2 Schweine „den 3.en Januar f. J.“ Vormittags um 9 Uhr in dem Wohnhauſe dee 
BVerftorbenen öffentlid, meiftbietend verfauft werben. 
Friedeberg, den 13ten Dezember 1833. 
Königl. Preuß. Stabt + Gericht. 


Yublifandum. Es folen circa 100 Eentner Heu „den 10ten Januar f. J.“ Vormittags 
um 9 Uhr. auf dem, dem Gutsbefiger Heren Lehmann zugehörigen Holändergute zu Steinhöfel, 
anden Meiftbietenden verfauft werden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Friedeberg, den Iten Dezember 1333. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das zu Hathnow im Oderbruch belegene feparirte Bauergut bed ehe⸗ 
maligen Schulzen Ehriftian Jaͤniſch, beftebend in p. p- 232 Morgen auf 8419 Mrhlr. 5 fgr. ta. 
zirt, zwei Wohnhäufern, zwei Scheunen, drei Ställen und einem Schweintoben, zu 5549 Rehir. 
12 fgr. gewürdigt, wird Schuldenpalber sub hasta geflelt. Die Bietungstermine ·ſtehen „den 
23ſten Dftober, den 18ten Dezember o. und den 27ften Februar 1834., jedesmal Vormitrage 
11 Uhr! in der Gerichtsftube des Koͤnlgl. Amts zu Sacfendorffan, wozu arquifitionsfähige 
Käufer vorgeladen werden. Der Iıgte Termin ift peremtorifch, nach demſelben werden feine Ge 
bote weiter angenommen, vielmehr der Zuſchlag dem Meifbietenden in Adweſenheit gefeglicher 
Hinderniſſe ertheilt, die Tapen aber bis zum legten Termine am Getichts⸗kokale zu Sachſendorff 
zur Einficht aushaͤngen. Cuͤſtrin, den laten Juli 1833. 

Rö.igl. Preuß Juſtigamt Sachfendorff. 


Bekanntmachung. Das George Müllerfche Erbpachier.ght zu Wollup von 215 Morgen 
90 Kurden, nebft eigenthuͤmlichen Gebäuden, mit einem Kanon von jährlich 782 Rehlr. 10 Spr. 
6Pf. incl. 187 Rilr. i15 Sg. Gold belaftet, fol wegenRachgebote „am Tten Januar f. J. Morgens 10 
Uhr," im Königl. Amte Wollup nachmale sub hasta geftellt, wozu Bictungsluftige eingeladen 
werben mit dem Bımerken, daß derMeiftbietende den Zufchlag in Abwefenheit rechtlicher Hint erniſſe 
zu erwarten hat. Cuͤſtrin, den 3Often November 1833, - 
Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Bekauntmachung. Mehrere zum Eehnfchulgengute in Bleffin gehörige Gebäude, als: 1) 
ein Anbau des Wohnbaufes, 2) der Cchaafıtall, 3) der Viebſtall, 4) der Pferdeftall und 5) der 
Schweineſtall, follen in termino „den ren Februar 1834." im Lehnſchulzengute zu Bieffin, und 
zwar unter der Bedingung des Adbtuchs der Gebäude, meiftbietend verfauft werden, wozu 
Kaufluflige hierdurch eingeladen werden. Baͤtwalde, den ITten Diyember 1833. 

Zreiherrl. v. Otlſenſches Patrimonial» Gericht über. Bleſſin. 


Bekanntmachung. Der Sutge und Zweihüfner Matthes Eifora zn Ruben beabfichtiger 
auf feiner Feldmark unmeit der Straße, welche von Cottbus nach Werben führt, au ten Hedern 
der Bauer Schulze und Echlemenz grängend, rin jur Zubereitung von en 
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müfe, als: Sraupen, Grüße, Hirſe 2c, vorzüglich aber nin Wicken, Hafer, Kndrrich ıc. zum 
— fürs Vieh zu faprooten , E erbauen. Gemäßpeit des $. 6. und 7. bes * a 
der Mühlengerechtigfeit. vom 28ften Dftober 1810., wird folches hiermit zur allgemeinen Kenut. 
niß gebracht, und ein Jeder, der burch dieſe Anlage gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, ſei. 
nen gegründeten. Widerſpruch binnen 8 Wochen prätlufio Friſt vom Tage der Befanntmar 
ung an, fowohl bei dem unterjeicheten Landrath, ald bei dem Bauperen ſelbſt einzulegen. 
Tottbus, deu Mſten November 1833. 
Kdnuigl. Landrath Cottbusſchen Kreliſes. v.Pannwig. 


Befanntmachung. Ya Folge Befchluffes fol die hleſige ſtaͤdtiſche Brauerei meifibietend, 
jeboch mit Vorbehalt der Auswahl, in dem hierzu auf „den bten Januar 1834." Nadmittagg 
1 Uhr angefegten peremtorifchen Termine verpachtet werden. Die Bedingungen liegen täglich 
- im unferer Regiftratur zur Einficht —— — ben 8ten Dezember 1835. 

er Mag 


Sechs verfchiedbene Reparatur, Gegenfiände an den Brücken und Schälungen des Schwebter 
Dberdammes, bei freiem Bauholze und freier Anfubre deffelben veranf&hlagt zur Summe vom 
überhaupt 533 Rıplr. 20 Sgr. 11 Pf., follen Sonnabend den 28ſten d. Dits. früh um 10 Ubr in 
meiner Wohnung dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben, wozu geeignete Werk 
meiſter hierzu eingeladen werden. Königsberg 1. d.R., den 1Sten Degeinber 1833. 

ze Der Bau» Safpeltor Elckner. 


Die Gläubiger und Schuldner dei verftorbenen Brauelgen Aug. Lud. Matthes werden 
Behufs Regulirung ber Erbſchaſts⸗Maſſe hierdurch erfucht, binnen „Vier Wochen’! bei deu 
Untergeichneten refp. ihre Anfprüche augumelden und nachzuweiſen, fo wie die reſtiten den Sum⸗ 
men zu berichtigen, wibrigenfals ac die Schuldner geflagt werden wird. Die in blühen 
der Hahrang ftchende Brau. und Brennerei, auch Deſtillations⸗Anſtalt, des verfiorbenen 
Hug: Ludw. Maithes, fol fofort verpachtet oder auch verfauft werben, darauf Reflektirende 
haben fich Dieferhalb an Unterzeichnete zu wenden. | 

Landsberg a. d. W., den 12ten Dezember 1833. 

Als ernannte Bormünder: 
Hein Rebentifch, Kaufmann. Heint. Brunfow, Kanfınann. 


Auẽ gezeichnet fchöne und trockne vier und fünfzölige Tifchler-Brefter find von mir auf dem 
biefigen ſtaͤbtſchen Holjbofe, dem Goriu, aufzeftellt und werden zu verhältnißmiäßig billigen 
Preifen verfauft; auch find dort fichtene Bohlen und eichene Bretter zu haben. Auf meinem 
zweiten Holzhofe / am Schmidt Damfchen Wohnhaufe vor dem Kiez belegen, fichen gleichfalls 
fichtene und eichene Bretter, fo wie eichen Kloben»Nugbolz zum Werfauf, bie 4 den auf 
beiden Plaͤtzen aufgeſtellten zahlreichen Brenuhoͤlzern zu billigen Preiſen verfauft werden. Die 
Holzauffeher find mit dem Verkauf beauftragt, Küprin, ben 120 Dezember 1833, 

U: REAL Joh. Er. Lubig. 

Am Gruͤnberger Kämmerei. Walde find circa 70 Städ fett gemäflete Eichel» Schweine zu 
verfaufen, fo wie auch noch 1000 bis 1209 Scheffel fehr fchöne Eicheln. Kaufluftige haben 
= . dem Keller» Wirth Lindner in Grünberg zu melden, welcher nähere Auskunft darübıt 
ertheilt. 

Bekanntmachung. Ich zeige hierdurch ganz ergedenft an, daß Ich die Leipziger Keuer. Va. 
ſicherungs · Anſtalt als Agent übernommen habe, und fönnen ieh . ns — —— 

kin Art, ale: auf Gebäude, Fabrifgerächfhaften, Waaren, Mobilien, Nutz⸗ und Brenn, 
olz⸗Lager, Vich, Schiff und Geſchirt u. f. w. bei mir angemeldet und bie dDießfälligen Statuten 
unentgeltlich in Empfang genommen werden. Cottbus, den 20ften Dezember 1833. 
| Der Kaufmann 9 Milleville. 
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Amtsblatts der Könige, Preuß. Regierung 
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— Shankfurthb a d Oder. 





* = e A. 
Meiste, approbirte. 191. 200. 265. 
Amneftie, Aufforderung der im Sronffurther Regierungsbezlrke fih aufhaltenden Köntgl. 
fähfifhen Staatsangehörigen zur Benußung der Ihnen verliehenen Amneflie. 199. 
Amtsblart, Drucferkigfeit des Sachregifters zu demfelben pro 1832. 15. 63, Ankuͤndi⸗ 
gung des Sachregifterd zum Umtöblatte pro 1833. 402. 
Unfäßgigmadhung, deren Einfluß auf die Milttairverpflichtung. 429.- 
Apotheker, approbirte. 132. 265. 286. 408. 434. 
Qrjneltaxre pro 1833, 165. BBerbefferung von Druckfehlern in berfelben. 290. 
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Bankſchelne, pommerſche, deren Stempelung und Annahme in Königl. Kaſſen. 342. 

Bauhandwerker, deren Prüfung betreffend. S. Prüfungen. 

Baufonducteure, follen ihre Gefhäftsnachwelfungen einreichen. 105. 

Bauplag, welcher verfauft werden foll. 228. 246. 2068. 

Bauten, bie Untergerichte ſollen ſſch Hinfichtlich der Juſtlzbauten an die zur unentgeltlichen 

- Beforgung von dergleichen Gefchäften verpflichteten Koͤnigl. Baubeamten wenden. 78. Bes 
fimmungen wegen Einleitung und Ausführung der Bauten und Reparaturen an Koͤnigl. 
Gerichtslofallen. 138. 

Beamte, angeftellte, verfebte, entlaffene, verftorbene: bei dem Koͤnigl. Dberlandesgericht. 
103. 299. Der Königl. Neglerung. 104 151. 226. 341. Dem Sculfollegio der Pros 

- ping Brandenburg. 264. Den Lande, Stadts und Hofgerihten: zu Cottbus. 103. 
Sonnenburg. 103, $riedeberg. 103. Lübben. 104. 299. Solbin. 299. Neudamm. 299. Goran. 
299. Gerihtsämtern: zu Neuzelle. 103. 299. Guben. 103, Dobrilugf, 103. Hoyerswerda. 
104, Cottbus. 299. kuckau. 300. Inqulſitoriate zuSorau. 103. 299. Yulligämtern: 
Duartfhen und Neudamm. 103, Pyrehne. 103. Biegen. 103. Auflisfommiffarien. 
201. DBauinfpectoren. Im Forſtfache und beiden Forftfaffen. 30. 61. 79. 103. 144. 
181. 323. 365. 381 Im Steuerfache, 322. 358. 365. Domalnenrentmeifter. Zu Guben. 
291. Eüftrin. 291, Schloßwaͤchter. 191. KErecutoren. 191. 226. 

Begnabigung, in welchen Fällen die Provokation des Verbrechers auf Begnadigung bie 

Rechtskraft des Strafurrhells hemmen und deffen Volzichung verzögern kann. 42. 60. 

Beiträge, milde, für die Abgebrannten zu Va; 203. i ER 
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Belobungen, wegen Lebensretfungen. 31. 192. Wegen Auszelchnung beiFeuersgefahren. 
87. 104. 114. 182. 259. 271. 359. 400. Bel Waſſersgefahren. „ist. egen Verwal⸗ 
tung der Kommunals Angelegenheiten, 335. - 

B I ® b —— n, für das Loͤſchen von Waldbraͤnden. 311. Zür bewleſene Thaͤtigkelt im 

enſte. 335. 

Beſchaͤlung, Statlonsorte für die Beſchaͤler des ſaͤchſiſchen Landgeſtuͤts. 49. Desgleichen 
für die Landbeſchaͤler des Poſenſchen Landgeſtuͤts. 62. Des Friebrich-Wilhelmsgeſtüͤts 
bei Neuſtadt. 62. Durch die im Brandenburger Landgeſtuͤt-Marſtalle Lindenau befindlichen 
Landbefchäler bedvedfte Stuten. 71. Termine zum Einbrennen der von den Landbefchälern 
des Brandenburger rg Ye gefallenen Fohlen, 192. Termine zum Einbrennen der 

‚ Fohlen im Bereiche bed Koͤnigl. Preuß. ſaͤchſiſchen Landgeſtůts. 224. Deögleichen im 
Bereiche des Königl. Pofenfhen Randgeftütd. 274. a j 

Ber hwerden, in welder Art ſolche bei Sr. Koͤnigl. Majeftät oder Alerhoͤchſtdero Miniftern 
angebracht werden follen. 416. 

Beftallungen, der Juſtizbeamten, der Beibringung bderfelben bei den Zufiljs Salariens 
kaſſen ald Nechnungsbeläge bedarf ed nicht mehr. 407. } 

Beftrafungen, für Lieblofigfelt in verfäumter Lebendrettung. 33. Wegen Meineides. 
106. 175. 218. Wegen unerlaubten Kurlrens. 109. 436. Begangener Kolldefraudatios 
nen. 171. Wegen Mordes. 347. Wegen Gebrauchs falfcher Regirimationepapiere, 368. 

Bevölkerung, Nachrichten über diefelbe im Franffurther Reglerungsbezirfe im Jahre 1832. 
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Devdslferungsliften, wann bie pro 1833. eingereicht werden follen. 380. 

Bildniffe, melde herausgegeben werden follen. 98: Fr 

Blafenzing, der für die Liqueurbereitung neben der Maifchfteuer bisher entrichtete fol 
ferner nicht erhoben werben. 428. . 

Dlutegel, Tarpreife derfelben in den Apothefen. 129. 

Briefe, weldhe- von der Poft nicht haben beftellt werden fönnen. 62. 

Brände, in den Kurs und Neumärffchen Städten bis Zoſten April 1533. vorgefommene, 
follen fofort angezeigt werben. 149. Im Bereich der Neumaͤrkſchen Lands Feuerfocierät 
vorgefommene. 155.375. Der Feuer: Socletät des Herzogthums Sachfen vom iſten Dftober 
v. bis ult. März. J. 193. Im Jahre 1832. In den Städten fatt gefundene 232. 

Brandentfhädigungen, (Mobillar:) Ausfchreiben der Beiträge zu denfelben: für den 
Küfter Schummel zu Egloffftein. sa. Schullehrer Herrmann zu Reichwalde. 67. Küfter 
und Schullehrer Henfel zu Giefenaue, 67. Schullehrer Zur zu Grunomw. 123. Prediger 
Krabıner zu Obersdorf. 224 Schullehrer Paulig zu Woͤlmitz. 291. Schullebrer Hinze 
zu Hohenziethen. ZI1. Küfter und Schullehrer Schneider zu Breitenwerber. 397. 

Brandgiebel, Beſtimmung wegen der Deffnungen In maffiven Brandgiebeln. 59. 

Branbverfiderungen in den Kur» und Neumärkfchen Städten, Befimmungen hins 
ſichtlich derfelben. 342. - 

Brafilten, unter welcher Bedingung Fremde in Brafilien nur aufgenommen werden. 51. 

Brunnen, Unzutäffigfelt bes Zinks bei Pampenbrunnen. 379. 

Bücher, welde von den Gerichten angefhafft werden folen. 30. Empfohlene: 46. 108. 
II4. IHI. 212. 232. 244. 263, 308. 309. 345. 374 423. . Ausländifche, deren Debit 
erlaubt worden ift. 151. 356. 406. 429. 


Cenfur, wem ble Genfur ber pädagogifchen Schriften übertragen iſt. 289. 
Gentralfteuer» Obligationen, verloren gegangene. 32 109. 201. 
Ehauffeegeld, Erhebung deffelben an der Barriere zu Podelzig. 344. Hohenwutzen. 363. 
422. Llimmelg und Schleenwerber, 422. — * 
⸗ 
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Chirurgen, ſ. Wundärjte. | | 

Eholera, deren Aufhoͤren in Mecklenburg. 30. Aufhebung ber an ber biefjeitigen Landes» 
gränge errichteten Gontumaz : Anftalten. 30. Aufhebung der Schußvorfehrungen in Sad» 
fen. 47- 

Eonducteure, f. Konducteure. 

€o — ſollen von ben Direftoren oder Chefs ber Juſtizcollegien eingerelcht 
werben. 358. 


+ 
Deiche, zur Erhaltung berfelben verbotene und mit Gelbftrafen belegte Handlungen, 419. 
Deihverband, bed Warthebruchs, die Wahl neuer Wahlmänner bei demfelben. 398 406, 
Departements » Thierärzte, ernannte. 132. 
-Depofitalfaffen, über das Rechnungsweſen berfelben fol mit den jährlichen Geſchaͤfts⸗ 
Ueberfichten ein Nachwels mit eingereicht werden. 399. 
Dienfiauszeihnungen, zu Theil gewordene: den Sörftern v. Hagen und Zorn, zıı. 


Entreprife, worin bie Umiegung bed don Driefen nad) Bordamm führenden Steindammes 
gegeben werden foll. 28>. ; 

Erdglobug, bherausgegebener für Schulen. 104. . 

Erf : tzaushebung, wann folde durch die Departementd-ErfaßsKommiffionen ftattfinden 
wird. 295. 

Etabliffements, ohne Genehmigung der Landespollzeibehoͤrde fol weder neuen Etabliffe: 
ments ein Name beigelegt, noc) dveralte Name verändert werden. 35. Benennung neuer: 
AUlbertinenburg. 47. Ebenau. 133. Lüdertswalde. 174. Bethanten. 192. 

Eretutionen, DBerfahren bei ben auf Unterlaffung zu rıchtenden Erecutionen. 53. 


t * 
eldmeffer, folen Ihre Gefhäftdnachmelfungen einreichen, os. 

— —70 deren Kommiſſarlen und Stellvertreter: im Lebuſer Krelſe. 79. 
Spremberger Kr. 87. Friedeberger Kr. 174. Croſſener Kr. 242. Calauer Kr. 312. 
Sternberger Kr. 312. Landsberger Kr. 322. 

Feuerſchaͤdenfonds, (Domainens) Anwendung dei $. 16. bed Regulatlos wegen Einrichs 
tung eines befondern Domainen ; Feuers Schäden» Fonds auf die Brände von Koͤnigl. 
Forfidienfigebäuden. 17. 

Feuerfocietäten, Ausſchreiben der Beiträge zur Fenerfocierät für das Herzogthum 
Sachſen pro Micaelistermin 1832. 2. Ausfchreiben der Beiträge für die bei der vereis 
nigten Kurs und Neumaͤrkſchen Städte  Feuerfocietät Iiqnidirten Brandfhäden 5. 248. 
Meglement in Betreff ded Austritts aus der Städte: Feuerfocletät bezüglich auf die Stadt 
Sranffurtb a. d. D. 36. Ausſchreiden der Belträge zur Feuers Socletät für das Herzogs 
ſhum Sachſen pro Dftertermin 1833. 193. Bellimmungen binfichtlich des Ausſcheidens 
aus der Städtes Feuerfocletät, und der Herabfegung der Verficherungsfummer, 342. 

Ausſchreiben der Beiträge zur Feuer⸗Socletaͤt fürdas Herzogthum Sachfen pro Michaelis; 
termin 1833. 424. 

Floͤſſerei von Klobenholz auf ber Mietzel, welche betrieben werben fol. 142. Unter wels 
eben Befhränfungen die Fläfferel unverbundener Hölzer aufder Drage nur betrieben werden 
darf. 263. Wann das Floͤßen unverbundener Hölzer auf der Drageftattfinden wird 287. 

Sorderungen, Borlabung der Gläubiger, welche an bie Kaffe der Fand»Gensd’armeries 
Brigade wegen Lieferung Forderungen haben. 183 21$. 267; 279. 287. 293. 

Sorfdefraudationsprogeffe, fr Perf, —8 En 
& ’ 
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Forſtblenſtgebdude, Anwendung bed $. 16. des Regulativs gs Errichtung eines 
ge — — * Schaͤdenfonds auf die Brände von Koͤnigl. Forfts Dienfger 
uben. 17. 

Sorfigeria tstage, bed Gerichtsamts zu Trlebel. 23. Des Gerichtsamts zu Pleberofe. 

23. 25. Des Gerichtsamts für den Landbezirk zu Lübben. 25. Juſtizamts Zehden. 25. 

Der raflich Bruͤhlſchen Forſtgerichts⸗Expedltlon zu Pförten. 26. Des Juſitjamis 
Quartfchen. 43. Gerichtsamts für den Landbezirf zu Guben, 43. Geridhtsamts Pelp. 
43. Juſtlzamts Biegen. 44. Lands und Stadtgerichts zu Reppen. 49. Gerichtsamtg 
PER ben Landbezirk zu Croſſen. 49. Gerichtsamts für dem Stadebezirf Lübben: 66. 
Gerlchtsamts Driefen. 61. Gerichtsamts Beeskow. 80. Gerichtsamts zu Landsberg 
a.d. W. 172. Lands» und Stabtgerihts zu Fürftenwalde. 375. Land; und Stadtgerichts 
au Baͤtwalde. 402, Lands und Stadtgerichis zu Sonnenburg. 436. Desgleichen zu Zis 

lenzlg. 436. 

For — Trennung des Forſtreblers Boͤrnichen von der Haupt Forſt⸗Kaſſe zu Beeskow. 
13. Wen die Speclalforſtkaſſe für die Reviere Tauer und Taubendorf übertragen iſt. 46. 
Für das Hangeldberger Forſtrevler. 61. Einrichtung einer dritten Specialfaffe für dag 
Goeprebtet Reppen. 105. Wem bie Verwaltung der Spezialforftfaffe für das Forftrevier 

- Grünhaus übertragen iſt. zır. Wufldfung der Hauptforfttaffe in Cuͤſtrin. 232. 242. 
Wen die Nevierkaffe zu Regenthin übertragen if. 233. Aufhebung der Hauptforfitaffe 
In Beeskow und Einrichtung von Nevlerfaffen. 363. Aufhebung der Speztalforfitaffe zu 
MWoldenberg. 365. Fortbeftehen der Spezlalforftkaffe für die Reviere Driefen und Kegens 
thin in Woldenberg. 430. i 

Forſtſchutzbeamte, auch ben Angaben der interimiftifch angeftellten, aber Anſpruch auf 
lebenslaͤngliche Anſtellung babenden — — ſoll die im $. 19. bes Gefetzes vom 
zten Junt 1821. gedachte Bewelskraft beigelegt werden, 190. 

Freiknechte, denfelben follen Feine Wanderpäffe erteilt werden. 113. 


©. 


Sebuͤhren, Beſtimmungen binfichtlich der Kalkulatur⸗ Gebühren bei den aus Staatsfonds 
unterhaltenen Gerichten. 38. Gebühren des Depofital-Kurators, 69, Beſtimmungen bins 
ſichtlich der Gebühren der Zufliz; Commiffarien für die ohne Ihre Schuld verfäumtenGebühren. 
167. Deklaration der Allerhöchften Kabinetss Drdre vom gten September 1827.in Betreff 
ber Kommiffionsgebäpren von Teſtamenten x. 180, Gebühren in dem Mandats⸗, -dem 
fummarifchen und dem Bagatellz Prozeß. 371 

Gebüprentare für Gerichte und Zuftiztommiffarten In dem Mandatds, dem fummarifchen 
und dem Bagatells Prozefi, deren Anwendung auf Injurien s Prozeffe, 431. Deklaration 
einiger Beftimmungen derfelben. 432. 

a. er die Liften von denfelben pro 1833. eingereicht werden follen. 380. 
eld, geſtohlnes. 437. 

meist rafen, fiötalilhe, folen nicht einzeln an die Regierungs= Haupt: Kaffe eingeſandt 
werden. 279. 

Geſuche bei Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt oder Allerhoͤchſtdero Miniſtern, in welcher Art ſie ange⸗ 
bracht werden follen. 416. 

Gewerbeinſtitut, Termine jur Anmeldung um Aufnahme In das Königl. Gewerbe⸗Inſti⸗ 
tut In Berlin, 124. Ä 

Bewersefheine, verlorne: 87. 105, 124. 132. 153. 174. 212. 229. 218. 261. 313, 

323. 337. 346, 352, Erinnerung an die Vorſchriften wegen bes unbefugten Begleiteng 

„, der mit Gewerbefchelnen verfehenen Perfonen, 167. . 

Gemwerbefeuer, wo Reklamationen gegen dieſelbe zunächft anzubringen find. * 
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Gewerbetreibende, welche Kenntniffe ber Gewerbetreibende befigen muß, ‚bei dem die Ges 
fege eine Prüfung zur felbfitändigen Ausübung eines Gewerbes bedingen. 405. 

Gewerke, Aufhebung des Tifchlergewerfs in Droffen, 187- 

BGewerbsgehälfen, Regulatio In Berreff ded Wanderns derfelben. 161. 

Slafur, polizeiliche Prüfung der Glafur des irdenen Kochgefchirrd. 83 142 

Grundfüde, von Trennung und Zerſtuͤckelung derfelben foll der Landes: Pollzeis Behörde 
Anzeige gemacht werden. 35, F 

Gymnaſſen, was zur Aufnahme In das Alumnat des Joachimsthalſchen Gymnaſiums 
erforderlich iſt. 21. * — 


% 

Handwerksgeſellen, Regulatlo In Betreff ded Wanderns berfelben, 161. Beflimmuns 
gen tvegen ded Wanderns ausländifher Handwerksgeſellen in den Eaiferlich Sfterreichifchen 

taaten. 257. 

Hebammen, approbirte, aus. dem Hebammensnftitute zu Lübben. 102. 144, Aus dem 
Hebammensnflitute zu Frankfurth a. d. O. 225. | 
ebammenlehrer, angeflellte: 286. | 
olz, welches In den Horfls Revieren Pyrehne und Staffelde verfauft werben fol. 406. 
Beſtimmungen wegen ber zu Naff» und Lefeholzberechtigten. 430. 

Holzanmwelfetage follen wegfallen, wenn fie mit den Forftgerichtstagen zufammenfallen. 200. 

Holzdiebftapl, Beſtimmungen wegen Unterfuchung und Beflrafung des Holzdlebſtahls. 
127. 135. Abſendung eines Militatrfommandog zur Abwendung der Holzdiebftähle im 
Pyrehner Forftreviere. 430, 

Holzgelder follen nur an die Köntgl. Forſtkaſſen gezahlt werden. 17. 

Be Strafs und Pfandgelder follen nur von Horftfaffen- Beamten erhoben werden. 290. 
ppotbhefentabellen, Belllmmungen wegen Anlegung derfelben In deu Grundaften, 40. 

Hypothekenweſen, Regullrung defielben In Altzauche, Caminchen, Goyaz, Sakro, Wals 
dow, Wufiwergf, 14. MWabelsdorf. 15. Don den zum Gerichtdamte Luckau gehörigen 
walzenden Grundfiüden. 23. Ja Alt:Ligegdticke. 25. In Altzauche, Caminchen, Boyaz, 
Safro, Waldow, Wußwergk. 49. 54 In Radewleſe. 68. Goſſow. 116. In mehreren 
ur Siandesherrſchaft Lübbenau gehörigen Dörfern, 145. In der Herrſchaft Forſt und 

. ‚Mförten. 196. Von der Reſack⸗Muͤhle zu Großfölzig. 294 In Selferddorf, Marsporf, 
Sehfen, Waltersdorf, Sorau ıc. 300. Jeffern und Hoftnungsbay. 425. 


Jahrmaͤrkte, Im Kalender irrthuͤmlich, oder gar nicht angegebene, verlegte, new bewilllg⸗ 
te: zu Neumedel, 61. Sonnenburg. 144. Trebfden. 182. Zu Vietz. 294. 297. Tries 
bel. 297. Schwedt. 310. G:ünberg. 381. . Alt» Döbern. 400, 
mpffcheine, deren Ausflelung und Aufbewahrung. 248. , 
nqufifitoriate ſollen nicht mehr an die Untergerichte im Departement referibiren. 279: 

Anftitute, Bedingungen zur Aufnahme in das Koͤnigl. Muſik-Jaſtitut zu Berlin. 274 , 

Anterimsfcheine, neumärkiſche, verloren gegangene: 183. 293. 401,  Außreichung neuer 
Zinscoupons zu den neumärfichen Snterimsfcheinen. gor. ü | 
ubiläum, Gienſt-) gefeiertes: bed Oberfoͤrſters Seipfe. 71. 
ufligverwaltung, Verordnung wegen Einreichung der Weberfichten und Tabellen über 
den Zuſtand ber Juſtizverwaltung. 382. — — 


+ 

Kaͤhme, die Inder Nacht auf der Oder fahrenden follen am Mafte oder art der Kaffe eine erhellte 
Eaterne führen, 174. Kaufleute, welche ſich eiguer Kaͤhne bloß zu Ihrem Selöflpandel be⸗ 

„ bienen, müffen Beſchelnlgungen — aufroßlfen. "179, 2 Kin 7 
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Kalenber, bie in dieſelben aufzunehmenden Nachrichten über den Poſtenlauf und die Poſt⸗ 
— ſollen vor dem Abdrucke erſt von dem Koͤnigl. General⸗Poſtamte genehmiget 
werden. 321. 

Kammerkreditkaſſenſcheine, bei der erfolgten 23ſten Verlooſung derſelben gezoge 
Nummern. 139. Einloͤſung der unzinsbaren unter Litt. E. betreffend. Apr * F 
Heil der 2aſten Verlooſung derfelben gezogene Nummern. 323. 

Kandidaten des Predigtamts, für wahlfähig erflärter 78. 169. 225 264. 312. 341. 
364. 372. Des Shulamted, für wahlfäpig anertannte, 21, 143. 373. 423. 

Kantoren, ernannte: 187. 

—— Beſtimmung wegen Transferlrungen auf Kapitallen bed General⸗Depoſi⸗ 
toriums. 257- 

Karten (Bands) welche herausgegeben werben ſollen. 52. Empfohlene; 258. 

— nn — hinſichtllch des Verkehrs der mit einander In Abrechnung ſtehenden 

nigl. Kaſſen. 86. 

Kaufleute, Aufhebung der Bekanntmachung vom zten März 1824., die kaufnlaͤnni 
Rechte der Kaufleute zu Soldin betreffend. 299. 3 I u fntanniſchen 

Klafſenſteuer, Termin zur nr ber Reklamatlonen gegen biefelbe. 20, 

Kollekten (Haug: und Kirchen-), bemwiligte: zum Netabliffeınent des abgebrannten evanz 
gelifhen Ber und Schulhauſes zu Grunewald. 137. 150, Zum Neubau ter Kirche der 

- evangelifchen Gemeine zu Waldbröl. 143. Zum Ketabliffement der svangelifchen Kirche 
zu Klüppelberg. 167. Zum Baue eines Gebäudes für dag juͤdlſche Badehofptral in Teplig, 
210. Zum Retabliſſement der abgebrannten katholiſchen Probftei-, Wehns und Wirchs 
fbaftögebäude in Schmiegel. 223. 257. Der Gebäude der Abgebrannten zu Lüdinghaufen, 
233. Der katholifchen Kirchen- und Pfarrs Gebäude zu Grottkau. 344. Der evangelis 
ſchen arg Prausnig. 345. Der abgebrannten Gebäude zu Toſt. 345. Zum 
Kirchenbau und Gründung einer Schule der evangelifhen Geieine zu Bucareft. gar. 

KRommiffarten, ernannte: zur Bearbeitung der Bagatell- und Injurten: Sachen bei dem 
Kintgt. Oberlandes > Bericht in Frankfurth a. d. D. 363. 

Kondukteure, den Baufondufteuren fol geſtattet fein, Privarbauten felbftftändig zu unters 
nehmen und auszuführen. 1. Ernannte Kegierungs>Kondufteure. 132. 296. 380, 
Baufondufteure, 

Kreischirurgenftellen, erledigte, wozu ſich qualifizirte Subjekte melden koͤnnen. 153. 
234 244. 359. 366. 

Kreisdeputirte, erwählte und beflätigte: 169. 

— sphpſikate, erledigte, wozu ſich qualifiziete Subjelte melden ſollen. 234. 244. 359. 


366. 
ee Se — 
riegesſchuldenſteuer, Termin zur Anmeldung der Reklamationen gegen dieſelbe. 
— furmärfjchen Kriegesſchuldenbeitraͤge in zahlbar werdenden — 
oupons. 344. 
8 — chuldenweſen, Regullrung deſſelben In der Kurmark für bie ate Amortifalions⸗ 
erlode. 419. | 


Landarmenhaus, Generalüberficht von der Verwaltung des Landatmenhaufes | 
bern a. d. W. Be 1830: — Gi Deilage zum —— 
andarmenweſen erwaltung des Kurmär en im Sabre ı 

SL lage zu No. 49. des Umisbtate,  — - 9 3 J 832. 8 außerordentliche 

Landesvermeffungen, beren Barpfehlng, At, — 
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kandraͤtbe, ernannte: Im kuckauer Krelſe. 46. Luͤbbener Kr; 350. Friedeberget Kr. 434 
Anwelſung für das Verfahren bei Landrathswahlen in der Provinz; Brandenburg. 73. 
Wer den Landrath Cüftriner Krelſes einftwellen vertreten fol. 434. 

Landtage, gewählter Vorfigender auf dem KommunalsPandtage ber Niederlaufiß. 83. 
Wann die Kommunal:Landtage der Kurs und Neumark eröffnet werben. 295. Eröffnung 
des fünften Provinzial:Landtages des Herzogthums Pommern und Fürſtenthums Rügen. 


399. 

ganpmwehroffiziere, beurlaubte, follen nicht mehr unter der Gerichlöbarfeit der Unter⸗ 
gerichte Reben. 30 

Lehmgruben, Vorfchriften zur Verhütung von Unglüchsfälen durch den Einflurz von Lehm⸗ 
und Sandgruben. 286. 

Lehranftalıen, Verzelchniß der Vorlefungen, welche bei der Koͤnigl. medic. hirurg. Lehr, 
anftalt für Pommern in Greifswald gehalten werden. 106. 310. 

Leichname, aufgefundene. 33. 99. 154. 156. 175. 173. 202. 245. 200. 267. 272, 324 
376. Erinnerung an das vorgefchrievene Verfahren bei dem Auffinden der Leichname. 


421. . 

£ieferungen, melde In Entreprife gegebenwerben follen: Heu und Stroh für die Fourage⸗ 
Magazine zu Berlin, Potsdam, Charlottenburg und Spandau. 212. 226. Brot⸗ und 
Fourageverpflegung für die Garnifonen Königsverg i. db. N., Soldin, Pyritz und Goll⸗ 
now. 244. 267. Naturalien für Königl. Milttatr s Magazine, 302. 317. Materialien zu 
Mehlfaͤſſern für das Königl. Magazin zu Rathenow. 435. 

Liquidationen über Servis, Garnifonverwaltungs > Ausgaben, Marfchverpflegung, 
Fourage nad Vorfpann follen bis Ende Februar an die Königl Intendantur des Iten 
Armee: Corps eingefandt wırden. 32. 

Lohnkutſcher, preugifche follen im Großherzogthum Heffen fein Stationdgeld zahlen. 66. 

Magifiratsperfonen, beflätigte: 30. 60. 132. 138. 233. 335 

Marktpreife, (Martins) von Getreide und Rauchfutter im jahre 1833. 412. 

Medalllen, abgenommene, wahrfcheinlid) gefiohlen. 176. Verfonen, weichen Erinnerungss 
Medaillen ertheilt worden find. 3346. 

Maul: und Klauenfeuche des Rindvlehes und der Schaafe,. wo elne Belehrung darüber 
zu finden ifl. 29%, Der Schweine, Berfahren hinfichtlich derfeiben. 308. 

Medizinalaffefforen, ernannte. 87. 

Medizinalräthe, ernannte, entlaffene. 291. 

M itairperſonen, Beſtimmungen wegen Anſtellung ber verabſchiedeten Milltalrperſonen. 


Militairpflichtige, bei wen die Reklamatlonen der Militairpflichtigen in Antrag zu 
bringen find. 131. ’ 
Militatrverpflihtung, unter welder Bedingung Schiffäleuten der Schiffsdienſt auf 

ihren zu lelftenden Milltairdienft angerechnet werden fol. 65. Ausdehnung der Beſtim⸗ 
. mung wegen Anrechnung des Schiffsdienſtes auf die militattifhe Dienftzeit auf die Manns 

fhafften aller, das mittellaͤndiſche Meer befahrenden preußifchen Schiffe. 185. 
Mineralquellen, Empfehlung der bei der Stadt Frankfurth a. d. O. 170. 
Mittheilungen, zur Beförderung der Sicherheltspflege, von Merker, follen von den Polls 

yeibehörden angefchaffe und benugt werden. 141. 
Mufikinftitut, in Berlin, ſ. Inſtitute. 


Nachrichten, hiſtoriſche, vom Frankfurther Regierungsbezirk, für den Monat ren 
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. 2832. 27. Januar 1833.57: Februar. 8. März. 119. April. 158. Mal. 197. Yun. 
238. ER 275 Auguft. 305. September. 339. Dftober. 369. ——— 


| 

Dbbuftionen, bie bei denfelben aufgenommenen Seftionsprotofole und medizinifchen 
Gutachten follen der Koͤnigl. Reglerung abfchriftlich mitgetheilt werden. 271. 

Ban ſ. Stadtobligationen. Zahlung ber Zinfen von furmärkifchen Dbligas 
tionen. 337. | & 

er anzen, für Nichtabliche geltende provingielle, von welchen Anzeige gemacht werben 
ol. 407. 422. 4 

Orden, ——— welche ſolchen erhalten haben. 299. Welche den Erbberechtigungsſchein 
zum elſernen Kreuze einrelchen follen. 377. 

Ortöbeneunungen, Ebenau. 133. Wibertinenburg. 47. Carlshoͤfſchen. 201. Auen⸗ 
walde und Ruhden. 201. Antoineitenruh. 265. Liebenſtein. 309. 


Däffe, verloren gegangene und für ungültig erklaͤrte: dem Schuhmachergeſellen Spzinds 
zindty. 4. Schuhmachergefellen Kurge. 4. Gchmiedegefellen Bernack. 109. Invallden 
Kloftermann. 112. Schifferfnecht Belgerin. 112. Tifchlergefellen Müller. 118. Töpfers 
gefellen Gliniche. 118. Zuchmachergefellen Kühn. 134. Scloffergefelen Schicketanz. 
148. Schneidergefellen Henalg. 177. Tuchmachergeſellen Walter, 177. Schnelderge⸗ 
fellen Srubinski. 177. Maurergefellen Rolle. 178. Brauer und Brenner Schindler. 184, 
Klein. 196. Schiffsfnecht Borowsky. 207. Jäger Schlägel. 207. Schuhmachergeſellen 
Haberlandt, 208. Sattlergefellen Schmidt. 222. Schiffer Schubert. 229. Bürflenmas 
chergefellen Rathke. 230. Schuhmachergeſellen Höpfner. 230. Schloffergefellen Arnde. 
238. Schloffergefellen Lihuig. 238. Webergefellen Plehl. 246. Häusler Dammafch. 
262. Gutmann. 298. Walkergeſellen Vierhub. 302. Tifchlergefellen Jaͤckel. 325. 
BHäckergefellen Janicte, 326. Schneidergefellen Neinfch. 338. Zehngebotfchreiber Moſes 
Morit. 354. Erinnerung an mehrere Vorfchriften je Ausfertigung neuer und Vifirung 
alter Paͤſſe. 166. Was in den Päffen wegen ber Nückrelfe des Inhabers bemerft werden 
fol, 189. Die Päffe der nach und durch Balern Keifenden follen mit der Bifa des Koͤnigl. 
balerifhen Gefandten verfehen fein, 334. 428. 

Pakete, auf dem Königl. Poſtamte zu Sranffurth a. d. O. unabgeforbert lagern gebliebene. 
110. 437: 

Paptermühle, Privilegium ber Paptermüßle zu Alt» Döbern. 128. 

Patente, erthellie: dem Papierfabrifanten Keferfteln. 31. 79. Kaufmann Schneider zu 
Berlin, 43. Mechanfkus Pfiſter zu Berlin. 68. Gaftwirthe Schnarrenberg zu Coͤln. 105. 
Geheimen Poftrathe Piftor zu Berlin, 105. Kammergerichtd; Regiftrator Steinddorff zu 
Berlin. 108, Dem Metallmebers und Papierformen  Fabrifanten Kufferrath zu Marlas 
weller. 139. Kandidaten Kind zu Berlin. 139. Geilermeifter Heckel zu St. Eye 
Saarbrücken. 151. 188. Kaufmann Accum in Berlin. 192. Grundbefiger Yafob van 
Romyn. 202. Hofbutfabtifanten Heinrich Reiff. 202. Mafchinenbauer Kegnier Ponce» 

let zu Aachen. 226. Der Handlung Hoffmann und Barandon zu Stettin. 243. Dem 
Uhrmacher Gramwert zu Halberftadt. 265. Arvofats Anwalt H. T, Neuß in Aachen. 265. 
Dr. Strume und Hofrath Goltmann. 266. Dem H. €. Melm zu Berlin. 292. Der 
— Wrede und Klamroth zu Halberſtadt. 351. Dem Fabrifanten Morig Geiß In 
erlin, 351. Hoftath Vogel in Berlin. 351. Uhlhorn zu Grevenbroidh. 352. Kupfers 
fchmiedemeifter Heckmann. 375. Papierfabrifanten Dechelhäufer zu Siegen. 408. Car 
Vonpier zu Aachen, 408. Gebriüdern Jakob Bernhard und Friedrich Benjamin Wißniews 
su Danzig. 409. Mechanikus Egells zu Berlin. 435: Kaufmann Merkens zu Cöfr. as 
" era 


ee 


Perſonen, beren Aufenthaltsort ausgemittelt werden fol. 157. 352, Unbekannte, deren 
nähere Verbältniffe ausgemittelt werden follen. 347. 353» 

Pfandbriefe, polnifche, Verabfolgung neuer Coupons zu denfelben. 15T. 153, 

Dferde, geftohlne: 50. 54. 245. 297. 309. 366. 

Dferdemärkte, feftgefegte: zu Darkehmen. 108. 

Ber en, Verfahren hinfichtlich der fich aus Frankreich entfernten polnifhen Flüchtlinge, 136. 
ollgeidireftoren, ernannte: zu Landsberg a.d. W. 399, 

Dolizelftrafgelder, deren Verwendung betreffend. 355. 

Polizeiverwaltung, in Blegen und Dubrom, wem folche Äbertragen iſt. 46. In der 
Stadt Friedland. 47. In Drebfau. 170, 

A ek Beſtrafung des Unfugs an denfelben. 380. 
often, Abgang der Franffurths Stettiner Fahrpoſt. 228. 

Doftporto, wiedie Ätteſte über das nachliquidirie und von ber Poſt vergütlgte Porto aus 
juftellen find. 278. Befrelung der Eorrefpondenzen, Gelds und Paderfendungen wegen 
des neuen Berliner Geſangbuchs vom Poftporto. 149. 

Prediger, berufene, beftätigte und geftorbene: 2. 13. 14. 101. 148. 186. 242. 243. 292. 
364. Beſtellte Divifionsprediger. 151. 

Dreßgefeg, die Vorſchriften des proviforifchen Bundespreßgeſetzes fol nicht nur bei 
gedruckten, fondern aud) bei lithographirten Schriften In Anwendung gebracht werden. 45, 

Privilegium, ertheiltes: dem Maler Gebauer. 86. Privlleglum der Paptermühle zu 
Alt» Döbern. 128. Daffelbe erftreckt fich nicht mit auf dag Amt Senftenberg. 350. 

A ed ernannte: 78. 
rovinztalbefimmungen, welche Gerichte Über bie In ihrem Bezirfe für Nichtadllche 
geltende Provinzlaldbefimmungen, Dbfervangen und Statuten Bericht erftatten follen. 


407. 422. 

Prozeſſe, Beſtimmung binfichrlich der den Forftrichtern in Forſtdefraudatlons-Prozeſſen 
zugebiligten Remuneration. 362. 

Prüfungen der Freiwilligen zum einjährigen Militalrbienfl. 45. 180. 231. Der Bauband« 
werker. 12k. Der Studirenden der Theologie. 209. Wann die Prüfung im Seminare 
und Walfenhaufe zu Neuzelle ftattfinden wird. 281. Megulativ für die Prüfung der Felds 
meffer. 281. Beflimmungen wegen Prüfung der Steinhauer. 327. Wegen der Prüfung 
ber Präparanden für das Elementarfach, welche fich nicht in einem Seminar auggebilder 
haben. 334. Wo die Prüfung der Bauhandwerker aus dem Gefchäftäfreife des Baulnfpefe 
tors Schiller ſtatt finden foll. 359. 

PBulvertransporte, Beflimmungen wegen ber ben Pulvertrangporten auszumeichenden 
Poſtwagen. 65. 


Rabatt, Beflimmungen wegen bed von den Apothefern zu bewiligenden Rabatts von den 
Torpreifen der Arzneien, 129. 

Rechnungen, was In den den Rechnungen ber Salarienkaffen beigufügenden Beftandsatteften 
jedesmal bemerft werden fol, 107. Termin zur Einreihung der Galarlen: und Sportels 
faffens Rechnungen pro 1832. 143. 

Reclamationen gegen die Gewerbefleuer., &. Gewerbefteuer, Der Militairpflichtigen, 
S. Militalrpflichtige. 

Meferendarien follen brei Monate bei einem Krlminalgericht oder Inquifitoriat gearbeitet 
haben, che fie zu einem Amte ald Richter oder Juſtiz⸗Commiſſarlen In Vorſchlag gebracht, 
ober jur dritten Prüfung —— werden. 357. 

Neifegeld für die von den Strafanſtalten entlafjenen Zuͤchtlinge, f. Zuͤchtlinge. 

Reiferouten, verlorne: 26. 178. 188. 

Rekurſe, Beſtimmung hinſichtlich derfelben gegen Stempelftrafrefolute. 241. 

B Remonm⸗ 
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Remonte, deren Ankauf auf ben Remontemaͤrkten. 97. 

Mefolute gegen Stempelfontraventionen, welchen Behörden bie Entſcheldungen gegen bie: 
felben delegirt worden find, 241. 

Ninderpefl, wo folche ausgebrochen Ift, ober wieder aufgehört haf. 20.46.53. 101. 170. 350. 

Kittergäter, Inſtruktlon für ſaͤmmtliche Königl. Regierungen, die von denfelben zur Ers 

. werbung von Ritterguͤtern Seitens der Dorfgemelnen oder einzelner Kiaffen und Mitglieder 
derjelben zu ertheilende Genehmigung und die dabei zu befolgenden Grundfäge betreffend. 18, 

Roͤſe, Baufondufteur, mo derfelbe feinen Wohnfig hat. 133, 


Sachen, geflohlene: 33. 34. 43. 56. 71. 72. 79. 10% 133. 184. 194. 219. 227. 234. 
236. 245. 261. 268. 272. 297. 366. 368. 375. 377: 381. 409: 424. 437. 438. Bers 
lorene: 44. 261. Gefundene: 63. 188. 319. 

Sageblöcde darf der Schneidemüller ohne Forftatteft nicht fehneiden. 430. 

Salarienfkaffen, über das Rechnungsweſen derfelben fol ein Nachweis mit den jährlichen 
Gefhäftsüberfichten eingereicht werden. 399. Die Jahresabſchluͤſſe der gerichtlichen 
Salartenfaffen follen mit den zur Revifion der Königl. Oberrech sungsfammer gelangenden 
Yahresrechnungen übereinftinmen. 434- 

Sandgruben, Vorfchriften zur Verhütung von Unglücdfällen durch den Einfturz von 
Lehm⸗ und Sandgruben. 286. 

Sanitätsberichte, bei Anſtellung und Beförderung von Mebicinafperfonen fol auf ihre 
Mitwirkung zu den Sanitätsberihten Rüdficht genommen twerden. 349. 

Echiedsmänner, zur gütlihen Schlichtung flreitiger Angelegenheiten, welche angeftellt 
werden follen. gr. Entloffung der Schieddsmänner in den Städten, 173. 

Schiffahrt, wo ſolche bei Nachtzeit wegen der Gierponte bei Hobenmugen ftattfinden foll. 190. 

Schloß, Bellimmung wegen Benugung Les Dderuferftrichg hinter dem Schloffe zu Schwebt.361. 

Schulinfpeftoren, entlaffene, ernannfe: 211. 358. 400, 

Sdullehrer, angefellte: an Gpmnafien in Berlin. ar. 132. 18r. An Geminarien, 
Bürger: , Garnifons und Landfhulen. 13. 101. 181, 186. 242. 292. 364. Geflorbene. 
14. 102. 187. 243. 292. 365. 373. 408. 

Schutzblattern, Neiultat der Impfung berfelben Im Jahte 1832 277. 

Geminarien, Nachrichi über die Einridtung des Seminare für Stadefdulen In Berlin. So. 

Siegel, verloren gegangene: 360, 

Sperrung des Dromberger Kanals. 68. 39.105. Der Brücde über die Sinfenheerder Kanals 
f&leufe. 1174. Der Muͤhlenbruͤcke bei Starzeddel 219. Des Friedrich: Wilhelme- Kanals, 2 4. 
Der Brücde der zweiten Schneldemähle in Neumühl. 236. Des Weges durch das Gehäfte deg 
Muͤhlenbeſitzers Witwer. 2987. Der Miegel Brüde beim Kutzdorſer Eiſenhammer. 409. 

Sprißen, (Feuer-) folen gehörig Im Stande gehalten werden. 209. 

Staatgpapiere, als amortifirt machgcwwiefene. 69. di, 

Staatsfhuldfcheine, verloren gegangene: 110 145. 300. 

Stabtobligationen, Eäfriner, Einiöfung eines Toetls derfelben. 146. Verloofte. 204.309. 

Gtadtphpfifate, erledigte, zu welchen fich qualifizierte Per fonen melden ſollen. 377. 

Städteordnung, Einführung der neuen in Körigsbergt. dv. N. 201. u 

on tuten, für Nichtadliche geltende provinziele, von welchen Anzeige gemacht werden 
ol. 407. 422. 

Steckbriefe, hinter zwel verbäcdhtige unbekannte Mannsperfonen. 3. Kullſch. 16. Hins- 
ter einen unbefannten Dieb. 16. Kutzmanowsky. 26 Homann. 34. Marn. zo. Kut;. 
56. Radik. 4. Schneider. 64. Greifer. 71. Lige: 72. v. Dreffler. 8. Mittmann. 
IIT. Roßcovlus. ıır. Zwel unbekannte äuber. 116. Böhmer. 1177. Enders. 13; 
Klugebach. 130. Dopatfa. 147. Meyer. 149. Heinze, 157. Werobelichte Hengobach. 
158. Buſſe. 176. Schwendi. 205. Schülze. 205. Künzel. 200. Wegner, 2 


Kuhnke. 
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Kuhnke. 206. Broͤhl. 207. Braunn. 221. Wiedemann. 222. Dorry. 222. Friebrich. 
228. Preuß. 229. Chriſtiane Dorothea Drahm. 236. Philipp. 236. Brockhuſen, auch 
Hering genannt. 237. Bergemann. 262. Blanke. 269. Geſelle. 270. Lindenberg. 
280. Karpe. 287. Wolte. 288. Dohrmann. 294. Mleske, Kindermann, Panzer, 
303. 366. Sommerfeldt. 304, Weisner. 319. Kornet. 320. Schulz. 324. Braatz. 
325. Die Tageloͤhner Schulz. 338. Blumentritt. 348. Louiſe Lehmann. 348. Sagert. 
253. Marie Eliſabeth Roß. 354. Roͤhl. 368, Schulze und Krumnow. 377. Hanne 
Roſe Nitſchke. 396. Berghammer. 396. Anna Dorothee Klubſch. 408. Silbermann. 
408. Schul; und Blumentritt. 414. Reichert. 425. Karaſchefsky. 425. Schoͤnborsky. 426. 

Stempel, wie die Vermerke über bie Berichtigung der Erbfihaftsftempel in den Tabellen 
zu fallen find. 123. Zu bloßen Notififatorien und Kommunifatorien bedarf es Feiner 
Stempel. 271. Gtempel zu den zum Mandatsprozeffe verwiefenen Sachen. 372. 

Steuerfredit»: Raffenfcheine, bei der 23ſten Verlofung derfelben gezogene Nummern. 
145. Bel der 2gften Verlofung derfelben gezogene Nummern. 337+ 

Stipendien, bei der Univerſitaͤt Wittenberg geftiftere, wozu ſich bie dazu berechtigten 
Familtenmitglieder melden follen. 260. 

Strafen, f. Geldfirafen. 

Strafgelder, f. Polizeiftrafgelder. 

Stroharbeiten, welde empfohlen werben. 116. 

Subhaftationen, (norhwendige) Bekanntmachung der Licitatlonstermine durch die Intelis 
gengblätter der Provinz. ar. 

Superintendenten, ernannte. 373. 


— 

Taback, wann die Deklaration der mit Taback bepflanzten Aecker erfolgt fen muß. 173. 

Tabellen, von ben Getreldes und Kauchfutterpreilen iu den Kreisftdoten der Provinz 
Brandenburg, Frankfurther Negierungsdepartementd pro Dezember 1832. 24. Januar 
1833. 55. #ebruar. 38. März. 115. April 152. al. 195. Yunt. 236. AJull. 273. 
Auguft. 301. Sep’ember. 336. Dftober. 367. November, 411. Wie die Vermerte über dıe 
Berichtigung der Erbfchaftsftempel in den Tabellen zu foffen find. 123. Einreichung der 
rücftändigen halbjährigen Eriminal:Prozeß-Tabellen, 200. Geſchaͤftstabellen follen einſt 
weilen von den Untergerichten nicht eingereicht werden. 372. Verordnung über Einreichung 
der Tabellen über den Zufland der Yuftljpermaltung. 382, 

Thierärzte, ernannte. 78. ©. Departements:Thlerärzte. 

Todesfälle, wann die Lıften von denfelben pro 1833. eingereicht werden follen, 380. 

Transporte, Erinnerung an die Borfchriften wegen des Transports von Bagabonden und 
Merbrechern. 85. 

Srangportfoften, für die von den Strafanftalten entlaffenen Zuͤchtlinge. S. Züchtlinge.— 

Trauungen der Bergs, Hütten» und Salinenarbeiter follen nur gegen Belbringung eines 
Traufcheing der vorgefenten Berg: Behörde geichehen. 289. Wann die Liften von den Traus 
ungen pro 1833. eingereicht werben follen. 380. 

Trödeln, der Dperuferfiri hinter dem Schloßgarten zu Schwedt fol nur zum Trödeln 


benugt werben. 361. u 


Univerfitäten, die Bormünber follen dafür forgen, daß ihre auf fremden Univerfitäten 
ſich befindenden Pflegebefoblnen diefelben verlaffen. 211. 

Unterrihtsanftalten, Beginnen eines neuen Lehrkurſus bei der Unterrichts » Auftalt für 
Schäfer in Frantenfelde. 38. Aufnahme von Zöglingen in eine Unterrichts⸗Anſtalt zur 
Bildung von Kantoren und Organiften in Zälichau. 298. S. Inſtiltute. 

Unterfuhungen wider einen zum Kriegesdienfte im ſtehenden Heere Berpflichteten, von 
denfelben und dem Ausfalle des Erfenntniffes fol dem Landrathe des Krelfes von den Ges 
eichtdsDBehörden Nachticht aeaeben werden. 100. V. 


| 
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Bagabonden, auf welche vlgilirt werden fol: Fedfe, 15. Lindenberg. 44. Hampe. 82, 
Willmann. 126. 140. Siegel. 140. Hirſchfelder. 177. Lehmann. 360. Beier. 414- 
Verbrecher, Bagabonden und Deferteure, wiederergriffene: Kutzmanowsky, Kiftinacher. 

. Radik und Mann. 82. Läge und Homann. 100, Enders. 158. Kuliſch. 172. 
Hirfchfelder. 188. Schmidt. 208. Buffe, Schwendt und Broͤhl. 230. Wegner. 238. 
Wledemann. 238. Sriedrid. 262. Philipp, 275. Brockhuſen. 280. WBlanfe. 280. 
Menzel. 298. Küntell. 305. Dorothea Drahm. 320, Kindermann. 320. Sommerfeldt. 
326. Marie Ellſabeth Roß. 369. Lehmann. 396. 414. Woite. 404. Dohrmann. 404. 
Schulze und Krummom. 426. 

Vereine, soter Jahresbericht des Vereins zuriinterfiügung hüffsbedärftiger&ymnaflaften.125. 
Aufforderung zu Belträgen zum Verein zur Unterftügung hülfsbedürftiger Symnafiaften. 123. 

Verhetrathüungen, deren Einfluß auf die Militairverpflihtung. 429. 

Dermeffungsreviforen, angeftellte: 103. 

Vlehmaärkte, bemwilligte, verlegte: zu Spremberg. 302. Wrietzen. 313. 352. Alt» Döbern. 400. 

Dorladungen, der Gläubiger, welche an die Kaffe der Land: Gensd’armerle: Brigade For⸗ 
derungen wegen Lieferung haben. 183. 

Bormundfchaften, während der Großjährigfeit fortgefeßte: über Meißner. 402. 


Matfenhäufer, Aufnahme von Penfionatren in dad Walfenhaus zu Neuzelle. 171. 

Maifenverforgungs » Anftalt, Beflätigung des Grundgefeges für die Walfenverfors 
gungs = Anftalt zu Kleins Gilenide, S. Außerordentliche Beilage zu No, 26. des Amtsbl. 
Mitglieder des Walfenamts bei derfelben, 319. ‘ 

MWanderbücher, Löfung derfelben von Selten der Hanbwerkögefellen in den oͤſterrelchſchen 
Staaten, 37. : Verlorne. 270. ” . 

Megepolizeibezirfe, deren Kommilffarlen und Stelvertreter: Im Lebufer Kreife. 79. 265. 
Spremberger Kr. 87. Friedeberger Kr. 174. Zuͤlllichauer Kr, 258. Sternberger Kr, 
312. Arnswalder Kr. 322. 

MWeingewinn, warn bie Deklarationen über denfelben ben Ortsbehoͤrden übergeben werden 
ollen. 322. 

— fe (Generals), Beſtimmung wegen ber Goldzahlung an die Wittwen. 150. 
Saͤmmtliche Geiſtliche und Schullehrer ſollen der allgemeinen Wittwenkaſſe beitreten. 185. 

Wochenmarkte, bewilligte: zu Freyenwalde. 99. 

Wollmarkte, Wollverkehr auf der Frankfurther Martinimeffe. 31.133. 292. Im Kalender 
irrtümlich angegeben, 157. Verkehr auf dem Wollmarfte zufandsberg a,b. W.212.259.381, 

Wundärzte, approbirte und verpflichtete. 46. 79. 102. 211. 435. 


Zeitfchriften, herausgegebene: 191. 293. Welche nicht mehr fottgeſetzt werden duͤrfen. 247. 

Zink, der Gebrauch deſſelben bet Anlegung von Saugbrunnen iſt unzuläffig. 379. 

Zinscoupons, Ausrelchung neuer Series IV. No. 1. bis 8. zu Domainen-Pfandbriefen. 
266. Eingeloͤſte Kurs und Nenmaͤrkſche. 360. 

Zoͤlle, Aufhebung des Damm⸗ und Bruͤckenzolles, des Oderbruͤckengeldes auf dem linken 
ufer der Oder bei Eüftrin, und ded Damms, Brücken, Deichfels und Marienzoles auf dem 
rechten DOdernfer bei Eüftrin. 200. Der Damms; Straßens und Bruͤckemoͤlle im Rent⸗ 
amtsbezirk Friedland. 359. j 

Zuchthaus, die Untergerichte follen auf bie von ber Direction des Zuchthauſes zu Goͤrlitz 
an fie ergangene Anzeige wegen Einlieferung ber Inculpaten zuvor erftdaffelbebenachrichtigen, 
ob die Einlieferung zur beflimmten Zelt gefchehen fönne. 99. 

Züchtlinge, wer das Meifegeld und die Transportfoften für bie von. ben Strafanſtalten 
entlaffenen Züchtlinge zu zahlen hat. 333. , — ——— 
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